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Juhalt: 
Vriolleglum für die Erben des verlebten Profeſſors Sch lelermacher In Berlin, gegen den Nahbruck der von 


ihnen herauszugebenden ſaͤmmtlichen Werte ihres Erblaſſers. — Bekanntmachung, den 


uſtand der 


Penfions:Anftait für die Hinterlaſſenen der Advokaten betreffend. — Bekanntmachung, den @leld: 
laut der Duplifate mit den Orlginal:Erhibiten berreffend. — Dienftesnadriht. — Pfarren : Ver: 
leihung. — Erhebung in den Brepherenftand des Koͤnlgrelchs. — K. B. General-Confulat im Brafilien. 





Privilesium 
für die Erben des verlebten Profeffors Schlei- 
ermader ın Berlin, gegen ben Nachdruck ber 
von ihnen berauszugebenden fammtlichen Werke 
ihres Erblaffers. 


Staats:Minifterium des Innern. 
Nachdem die Erben des verlebten Pro: 
feffors Schleiermader Seine Koͤ— 


nigfihe Majeftde um Verleihung eis 
nes Privilegiums gegen den Nachdruck der 
von ihnen herauszugebenden fämmtlichen 
Werke ihres Erblaffers gebeten haben, 
und die Gewährung diefer Bitte ebenfo 
fehr dem von Seiner Majeftär fies 
fräftig gehandhabten Schutze des geiftigen 
Eigenthums als den hohen Verdienften des 
Verlebten entfpriht, fo wollen Aller; 
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böhftdiefelben den genannten Erben 
das nachgefuchte Privilegium auf den Zeit 
raum von 20 Jahren vom Tage der Aus- 
fertigung gegenwärtiger Urkunde an, bier 
mit ertheilen. 


Allerhböhftdiefelben gebieren dem; 
nach ſaͤmmtlichen Unterthanen Allerhoͤchſt⸗ 
Khres Königreiches, insbefondere allen 
darin angefeffenen Buchdruckern und Buch⸗ 
haͤndlern bey Vermeidung Ihrer aller 
hoͤchſten Ungnade und einer Strafe von 
Hundert Dukaten, wovon die eine 
Hälfte Allerhoͤchſt-IThrem Aerar, die 
andere Haͤlfte den mehrerwaͤhnten Erben 
zufallen ſoll, wider Wiſſen und Willen der 
privilegirten Herausgeber genannte ſaͤmmt⸗ 
liche Werke in keinerley Form weder ſelbſt 
nachzudrucken, noch den Verkauf fremder 
Abdruͤcke zu uͤbernehmen, oder auf irgend 
eine Weiſe zu beguͤnſtigen. Allerhoͤchſt— 
diefelben weiſen ferner ſaͤmmtliche Ob; 
rigkeiten des Königreiches an, die Privi- 
legiums Inhaber gegen alle Beeintraͤchti⸗ 
gung in Ausübung dieſes  Privifegiums 
Fräftigft zu fehägen, die zur Anzeige gelan- 
genden Nachdrüfe ſogleich hinwegzuneh— 
men, und felbe ungefäumt jenen zu ihrer 
frenen Verfügung ftellen zu laſſen. 


Zugleich geftatten Seine König: 
liche Majeftär, daß diefes Privilegium 


zu Sedermanns Nachricht der jedesinafigen 
neuen Ausgabe mehrerwähnter fämmtlicher 
Werke vorgedruct werde, : 


Zu beffen Urkunde wird gegenwärtts 
ges Privileaium jur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

& . 


Mündhen, den 8. Januar 1836. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl: 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein. 


Durch den Miniſter 
der General Sekretaͤr: 
Fr. von Kobell. 


Bekanntmachung, 


den Zuſtand der Penfions’Anftelt für die Hin⸗ 
terlaffenen der Advolaten betreffend. 








Staats-Mmifterium der Juſtiz. 

Nah der Bekanntmachung vom 3. 
Juli 1828 (Regierungsblatt vom Jahre 1828 
Seite 401), war fhon am Ende des Zah: 
res 183$ der Zuftand der Central:Penfions: 
Anftalt für die Witwen und Walfen der 
Advofaten des Königreiches, im Verglei⸗ 
hung mit der früheren günftigen Rage der 


Anftalt, weit weniger voreheilhaft. 
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Als noch unerfreuficher erfiheint ber 
Zuftand diefes Wohlthaͤtigkeits⸗Inſtitutes 
nah den Refultaten der von den koͤnigl. 
Rechnungs: Behörden geprüften und geneh⸗ 
migten jedem Mirgliede zur Einſicht vorlie⸗ 
genden Rechnungen von den Jahren 187% 
bis 1833, wie aus der nachflehenden ſum⸗ 
marifchen Ueberficht hervorgeht. 


Hienach hat fih der Vermoͤgensſtand 
der Anſtalt ſeit dein Jahre 1834 um 19872f. 
64 Pr., und es haben fich die Zinfen der 
Aktiv⸗Kapitalien um 1505 fl. 63 fr. wer 
mindert. 


Diefes ungluͤckliche Zuruͤckſchreiten hat 
feinen Entftehungsgrund theils in dem, durch 
den bedeutend gefunfenen Werth ber Haͤu⸗ 
fer in Muͤnchen herbengeführten, auch durch 
die größte Umficht und Klugheit: nicht  abyms 
wenden gewefenen Verluſte mehrerer Ewig—⸗ 
geld: Kapitalien, theils in der, in den legten 
Yahren eingetretenen, dem Fonde fehr empfind: 
lichen Nachtheil bringenden Reduftion der 
Kapitalszinfen. 


Während auf ſolche Weife die Ein: 
nahmen eine höchft nachtheilige Verminde⸗ 
ung erlitten, haben die Laften der Anftalt 
in ungewöhnlicher Progreffion ſich vermehrt. 


Bei dem Entftehen der Anftale im 
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Jahrr 1808 (Regierungs:Blatt vom Jahre 
1808 Seite 1449) wurden 18 Witwen 
und 1 Waife übernommen. 


Im Jahre 1813 (Regierungs⸗Blatt 
vom Jahre 1813 Seite 955) waren 33 
Wirtwen und 41 Waifen, mit einer Pen; 
fions: Summe von 5028 fl. —, im Jahre 
1834 waren 112 Witrwen und 130 Wais 
fen, naͤmlich 118 einfache und 12 doppelte 
Watfen, mit einer Penfions: Summe von 
46259 fl. 34 fr. vorhanden. 


Am Ende des Jahres 1833 war bie 
Zahl der Wittwen auf 141, die Zahl der 
Waiſen auf 165, nämlich 149 einfache und 
46 boppelte Waiſen, geftiegen, deren ver: 
ordnungsmaͤßige Unterftügung die Summe 


‚von 89867 fl. 14 fr. in Anfpruch nahm. 


Die Erigenz für die Penfionen der 
Hinterlaſſenen der Advokaten hat ſich daher in 
den lebten zwei Jahrzehneen beinahe auf das 
Vierfache gefteigert. 


Hat ſich zwar ſeit dem Jahre 1835 die 
Zahl:der verehelichten Mirgfieder um 16, 
und die Zahl der unverehelichten um 10 
vermehrt, fo konnte doch dadurch eben fo 
wenig, als durch die in den Jahren 183%, 
1835 und 1833 erhobenen aufferordentlichen 
Beiträge der Mitglieder das Mifverhäft 
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niß zwifchen Einnahmen und Ausgaben ger 
hoben werden. 


Zu dem tiefften lebhafteften Danfe wers 
den fich die Betheiligten dafür verpflichtet 
fühlen, daß Seine Majeſtaͤt der Ab: 
nig fortwährend durch den großmürhigen 
jährlichen Beitragvon 1000 Gulden I hr al: 
lergnädigftes Wohlwollen für die Anftalt zu 
erkennen geben, und daß auch Ihre Maje⸗ 
ſtaͤt die verwittwete Königin den bisherigen 
großmüchigen jährlichen Beitrag von 600 fl. 
noch immer ju feiften geruhen. 


Bei der im Jahre 1835 mit allers 
hoͤchſter Genehmigung ftartgefundenen Er: 
höhung der Eintritts-Öebühren, dann ber 
Jahres» Beiträge der Mitglieder (Regie⸗ 
rungs⸗Blatt vom Jahre 1835 Seite 425) 
und da die erfreuliche Ausficht gegeben ift, 
daß dem Fonde noch andere ergiebige Ein: 
nahme-Quellen werden eröffnet werden, darf 
man fich der beruhigenden, vertrauungsvol: 
fen Hoffnung hingeben, daß demnächft das 
vollftändige Gleichgewicht zwifchen Einnah: 
men und Ausgaben wieder hergeftellt und 
der gebeihliche Fortbeftand diefer, als un: 
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entbehrlich anerfannten Wohlchätigkeits: An: 
ſtalt feſt und dauerhaft werde gefichert 
werden. 


Didgen auch fernerhin Freunde ber 
Wohlthaͤtigkeit, — nad dem edlen Borbilde 
der Advokaten-⸗Wittwe von Nibler, (Re: 
gierungs: Blatt vom Jahre 1835 Seite 584) 
durch milde Beiträge, Echenfungen, Vers 
mächtniße ıc., ihre befondere menfchenfreunds 
lihe Theilnahme einem Juſtitute weihen, 
durch welches einer beträchtlichen Anzahl 
hülfsbedürftiger, — einem ebrwürdigen 
Stande zugehörizer NWirtwen und Waiſen 
Schuß gegen Mangel und drüdende Duͤrf 
tigkeit gewährt wird, 


München den 8. Jänner 1836. 


Auf Seiner Majrftät des Königs 
allerhoͤchſten Befehl. 


Schr. v. Schrenf. 


Dur den Minifter 
der funkt. General : Sekretär 


Frhr. v. Rautphbus. 
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Zuſt anud 
der Penſions-Anſtalt für die Hinterlaſſenen der Advokaten. 







Am Schluße des Jahres 
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Bekanntmachung, 
den Bleichlaut der Duplikate mir den Originals 
Exhibiten betreffend. 
Sm Namen 

Seiner Majeftätded Königs von Bayern 
werden hiemit alle Diejenigen, welche bei 
dem unterforsigien Gerichtshofe mittheilbare 
Schriften einzureichen haben, auf die wegen 
Einführung der Duplifate erlaffene Vers 
ordnung vom 27. November 1766, erneus 
ert am 9. Dezember 1799 (Maier'ſche Ge: 
neralien- Sammlung vom Jahre 1784 pag. 
38. und vom Jahre 1800, pag. 22.) mie 
dem Anhange hingewiefen, daß, nashdem 
die Dupfifate an die Stellt der Exhibits— 
Abfchriften getreten find, welche früher ges 
mäß Cod. jud Cap 5. |. 4. Nr. 3i zum 
Zwede der Mittheilung durch die Gerichte 
gleichlautend angefertigt werden mußten, in 
den Duplikaten auch die Unterfchriften der 
Exhibenten und der ebenfalls mitunterzeichne: 
ten Anmälte eben fo genau und vollftändig 
beyzufeßen feyen, wie fie das bey. den 
Arten zurückbleibende Original enchäft. 

Die Nichtbeachtung dieſer Vorfchrift 
zieht die Zuruͤckgabe der Duplifate Behufs 
der Vervollftändigung und eine Strafe 
von 1 fl. 30 fr. nad) fid. 

Landshut, den 9, Dezember 1835. 
Königh Appellarionsgerihe für 
den Iſarkreis. 

v. Hörmann, Präfident. 

Hader, Sekretär. 


Dienftes - Wachricht. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unterm 1. Auguft v. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, den koͤnigl. Land: 
richtet zu Kiffingen, Hans Carl Morig Frey: 
heren vor Thuͤngen auf Dirterswind zum 
koͤnigl. Kämmerer zu ernennen. 





Pfarrey - Berleibung. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 20. November v. J. die katholiſche 
Pfarren Baumburg, Landgerichts Troftberg 
im Iſarkreiſe, dem Priefter Joſeph Kreuz 
mapyr, bisherigen Lehrer Ihrer König: 

fihen Hoheiten der Prinzen und Prin: 
zeffinnen zu übertragen geruht. 





Erhebung in den Freyberrnftand 
des Königreichs. 








Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöhfter Entſchlief ung 
vom 4. September v. J. bewogen gefunden, 
den koͤnigl. Kämmerer, Andreas Maithe: 
nyi von Keffelötö in den Freyherrn— 
fand des Königreichs zu erheben, und dem: 
felben allergnädigft zu geſtatten, fi unbe: 
ſchadet der Rechte Dritter, von jeßt an, 
Freyherr von Geyer: Stein zu ſchreiben 
und nennen zu laffen. 
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Münden, Montag den 1. Februar 1836. 
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Indali 
Delamindadtung, die viepfäßtlge Drüfung für den Etaatebandienft betreffend. — = ing en des K. Staats⸗ 


— —— * Drdens: — — ———— — K. 
erle 


Bar. —— im Brafitien. — 


bung von Gewerb 


tlelleglen. 





Bekanntmachung, 


die dießjährige 2* für den Staatsbau⸗ 
bienft ‚aß. betreffend. 


Staats ⸗ Ofiriifterinhn des Innern. 
Die dießjaͤhrige Prufung fir den Staats⸗ 
baudienſt wird am erſten Mittwoche nach 
Oſtern, alſo am 6. Aptil T. Is. nach den 
Beftihinningen der Pruͤfungs-VJuſtkuktion 
som 37. Mah 18306 Het der K. oberſten 
Baubehörde ihren Anfang Mehl. 


Sämmtliche Theilnehmer find gehal⸗ 
ten, bie in dent: g. 4. der cben allegirten In— 
fiedftion feftgefegfen Vorbedingungen zur 
Admiſſion vollftändig zu erfüllen, 
und deßhalb dem Adfriffions » Gefuche das 
Gpymnafial: Abfolutorium nebft den weiteren 
Studich - Zeugniffen und das Gitten-Zeug: 
niß beizifegen. 

Damit übrigens diejehigen, welche fich 
dem Staatsbaudienfte zu widmen gedeufen, 
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die ihnen eroͤffneten Ausſichten richtig wuͤr⸗ 
digen koͤnnen, wird zugleich bemerkt, daß 

1) bis jetzt 71 aufgenommene, und noch 

nicht angeſtellte Praktikanten vorhan— 
den ſind; daß 

2) die Zahl der ſtatusmaͤßigen Stellen die: 

fer Abcheilung des Staarsdienftes ſich 
auf 126 beläuft, und daß 

3) die Erledigungen nah den bisherigen 

Erfahrungen im Durchfehnitte jährlich 
die Zahl 4 nicht überfteigen. 
München, den 21. Jaͤnner 1836. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerböhften Befehl: 

Fürft von Dertingen-Wallerftein. 
Durd) den Minifter: 
ber General:Selfretär 

Sr. u Kobelk 


Sigungen des K. Stantsratpe, Aus: 
ſchuſſes. 





In der Sitzung des K. Staatsrarhss 
Ausfchuffes vom 8. Jaͤnner d. Ye. wurden 
entſchieden: 

die Rekurſe: 

1) der Gemeinde Wal deck, Landgerichts 
Dinkelsbühl gegen die Müller Dau— 
benfhmide und Eonf, wegen Weide, 
Entſchaͤdigung; 

2) der Gemeinde Berolzheim und Eonf, 
Landgerichts Heidenheim, wegen Konz 
Eurcenz zu der Straße von da nad 
Treuchtlingen ; 
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3) des Finanz: Fisfalats des Syfarkreifes, 
wegen Konturen; des Gtaatsärars 
zu dem Ausbau der Vizinalſtraße von 
Mitterteih nah Marftleuthen; 

4) der Gemeinde Burgfunftade, Bandges 
richts Weismayn im DObermainfreife, 
den Bau an der dortigen Mainbruͤcke; 

5) der Gemeinde Bruck und Eonf., dann 
der Gemeinde Bühenbacd und Eonf. 
wegen MWiederherftellung der gepfla: 
fterten Straffenftrede zwifchen Bruck 
und Scällershof; 

6) des K. Landrichters Simon Zimmer 
mann von Burgau, bdermalen in 
Mühldorf, wegen Schmälerung feiner 
Funftions- Bezüge ; 

7) des Nicolaus Hiemer und Eonf. zu 

Bergheim, Landgerichts Neuburg im 

Dberdonaufreife gegen die Gemeinde 

"Bergheim, wegen verweigerten Anz 

theils an dem Gemeinde: Eigenrhum. 


An das K. Staatsminifterium des 
Innern wurden abgegeben die Re: 
Furfe: 

8) der Wittwe Greiner an der Gold: 
mühle, Landgerichts Gefrees im Ober: 
mainfreife, wegen einem Wäfferungss 
Wehrbau; 

9) der Witwe Catharina Diierrich zu 
Poing, Landgerichts Ebersberg im 
Ffarkreife, wegen verweigerter Brands 
Enefhädigung, und 
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10) ber. Krämer der Borftade An, wegen 


Verbots des Brodhandels. 


In der Sitzung des K. Staatsrarhs: 
Ausſchuſſes vom 14. Jänner wurden ent: 


ſchieden: 


die Recurſe: 

1) des Bierbrauers Michael Hilpolt- 
ſteiner zu Burggriesbach im Regen: 
Preife, wegen Malzaufſchlags-⸗Defrau⸗ 
dation; 

des K. Fiskus des Obermainkreiſes, 
wegen Konkurrenz zum Baue der Bi: 
zinafftraße von Kreufen nach Kirchen: 
laibach; 

des Pfarrers Mayer in Schoͤnberg, 
Landgerichts Mühldorf im Iſarkreiſe, 
wegen Interkalarien; 

des Unterauffchlägerss Nenner in 
Weißenhorn im Oberdonaufreife wegen 
der Maljauffchlags: Defraudation des 
Müllers Adao zu Kadoljhofen, 

der Gemeinden Kreufen und Meus 
hof, wegen Konfurrenz; zum Baue 
einer Vizinalſtraße von Kreufen nad 
Kirchenlaibach, eigentlich die Beſchwerde 
wegen Aufrechnung des zu biefer Straße 
bereits Geleiſteten; 

des Johann Ktein auf: dem Rothof, 
Bandgerichts Bamberg II., wider die 
Gemeinde Stegaurah und Eonf. 
wegen Kriegsfoften; 


2) 


3) 


5) 


6) 


7) 


8) 


9) 
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11) 


12) 


des Müllers Schellermann an ber 
Meffelmühle im Landgerichte Gunzen⸗ 
haufen im Rezatfreife, wegen Forftrüge; 


der Brauer Dunzifchen Meliften zu 
Thann, Landgerichts Eggenfelden im 
Unterdonaufreife, wegen Aufichlags; 
Veruntreuung; 


der Gemeindeglieder Joſeph Schoͤf— 
be und Eonf. zu Railing, Landge: 
rihts Landan, wider Heindimaier 
und Conſ. von Wallersdorf und Rott 
mann, Landgerichts Deggendorf im 
Unterdonaufreife, wegen Weide; 


des Fürftlich Wre d'ſchen Rentamts 
Ellingen wider die Öemeindeglieder 
zu Emogheim, wegen Beweidung 
der Kieefelder; 


der Mefurs des Brauers Leonhard 
Hofmann in Baireurh, wegen einer 
Malzaufichlags s Defraudation wurde 
jur Erfegung an die K. Kreisregier 
rung hinausgegeben. 

das K. Staasminifterium des 

Innern wurde gegeben: 

der Rekurs der ganzen Diftrifts:Ge: 
meinde Kreufen, Haidhof ıc. we⸗ 
gen dem Baue ber Bizinalftraße von 
Kreufen nach Kirchenlaibach, , eigentlich 
die Nothwendig⸗ oder Müglichfeit ders 
felben betreffend. 


Ob 
En: 
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„Pfarreien ⸗ Berieil ungen. 
— Seine Majeftät der König har 
ben allengnädjgft,,geraht, uutgem. 24, Säp- 
ur Da. folgende Farholifche Pfarreien 
zu verleihgn: eure ‚sa. — — 
die Pfarrei Buͤchold, Landgerichts Arn⸗ 
ſtein im Untermainkreiſe, dem Pfarrer Pan- 
era; Heim au Euerhaufen, Sandgerichts 
Röttingen, und 
„Die Pfarrei Stadtprojelten, Landge, 
richts gleichen Namens im Untermaintreife, 


dem Pfarrer Ignaz Uhrig in Heuſtreu, 
Landgerichts Neuftadt an der Saale. 


Ordensverleihung. 


- Seine Majeftärder König haben 
Sich unterm 15. November v. Js. aller: 
guädigft bewagen, gefunden, ‚den K. Preps 
fifchen. Stagtsrath, geheimgn Ober-Revi⸗ 
ſionsrath und „Profeffor „Dr._ van Sa 
vigny zu Berlin. zum Ritter des Civil⸗ 
VBerdienft: Ordens der bayerifchen Krone zu 
ernennen. 


Indigenats- Be Berleidung. 


Seine M-ajeftät der König ha⸗ 
ben unterm 1. ptember v. Is. Sich be; 
wogen gefunden, dem Hilfspriefter ju Kirche 


— 
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FR Märtin Kr re er aus ütiemberz tt 
Indigenat des ’ Königteiche tarfret ar 
digft zu verleihen. 


Adnigl. Bayer we nd 
Brafilien. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Allerhoͤch ſt⸗ Ihren bisherigen Han⸗ 
dels⸗Agenten in Braſilien, J. H. Ch. 
Ten-⸗Brink, zum koͤnigl. General:Kons 
ſuͤl dafelbſt ju ernennen geruht. 
Verleihuũg von Gewerbs⸗ Privilegien. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm.-5. April v. Is. den Iſtaeliten 
Gebrüder Mofes Samuel und Iſtael Lauch, 
heimer aus Schopflocdh, Landgerichts Din: 
Pelsbühl im Mezarkreife, ein Gewerbs: Pri; 
vilegium auf die. von ihnen. erfundene Ver: 
befierung des Pergament: Papieres für den 
Zeitraum von ſechs Jahren, fo mie dem 
Kaufmann Johann Zeltner aus Nürnberg 
ünterm 17. Juli v. J. ein Gewerbs; Pri⸗ 
vilegium auf deffen Erfindung. einer Preſſe 
zur leichtern und fchönen Fabrikation ber 
Dachziegel für den Zeittaum ven acht Jah: 
ren zu .ertheilen geruht. 


Negierungs- Blatt 


für das 


Rönigreic 1% SV ® Bayern. 





München, Montag den 22. Februar 1836. ⸗ 
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Belauntmahung, das zweite Famillen⸗Fldeilommiß Kirchheim, die nicht lehenbaren Güter betr. — Pfarreien: 
Berleihungen. — Ordens: Verleihung. - Auszug aus der Adels: Matritel des Königrelchs. — Gewerbe: 
BDrivliegien. — Einziehung eines Privilegiums. 








mahung, . — Graf Fugger von Kirchheim, deſſen 

das zweite Nnmis· Rdeikommiß Kirchheinx Dig Herrſchkaft Kirchheim als koͤniglich bayer⸗ 
die nicht Tehenbaren Güter betr. {ches Toreifghen umfaffendes Familien-Fi; 

— deikommiß Wischheim bereits unterm 21. 

Inm Namen Dej. 1830 (Regierungs:Blart Stuͤck 11. 
erregen Frage. Seit 164) in dig Fideifommiß : Marritel 
iR . x eingetragen und oͤffenttich bekannt gemacht 


Seine Erlaucht ber iz > worden ift, hat unterm 23. Sept. 1833 
Reichsrarh und Dberft à la Suite Joſeph auch die Eintragung eines zweiten Fami—⸗ 
3 
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lien: Fideifommiffes, die zum Familien : Fi: 
deifommiß bisher gehörigen nicht lehenba⸗— 


ren Güter betreffend, und aus fiebenzig ein. 


Jauchert 31 Dezimalen Acker, und 110 
Tagwer? 75 Dezimalen Wiefen beftehend, 
in die Fideifommiß: Matrifel des unterfer: 
tigten Gerichtshofes bewirkt. 
Die wird hiemit zu Jedermanns 
Kenntniß gebracht. 
Neuburg, den 29. Jänner 1836. 


Königlihes Appellations-Gericht 
für den Oberdonaukreis. 
von Weber. 
Lamminit, Gecretär. 


Pfarreien » Berleibungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Fatholifhe Pfarreien zu verleihen 
geruht: 

untern 3. Februar I. J. die Pfarrei 
Dtterfing, Landgerichts Wolfrathshauſen 
im Iſarkreiſe, dem Kooperator Franz Beifs 
finger in Schnaitſee, rw Trof; 
berg ; 

‚Unterm 4. Februar I. 3. er Pfarrei 
Straß, Landgerihts Günzburg im Ober: 


donaufreife, dem Pfarrfugarus Georg &e * 


ger in Au, Landgerichts Illertiſſen; und 
die Pfarrei Randersacker, Landgerichts 
Wuͤrzburg rechts des Mains im Untermain⸗ 


kreiſe, dem Pfarrer Balthaſar Stemmler 
in Jeſſerndorf, Landgerichts Ebern; 

unterm 10. Februar f. J. die Pfarrei 
Gryersthal, Landgerichts Viechthach im Un: 
terdonaufreife, dem Pfarrer Jakob Meg 
in Degernbah, Landgerichts Mitrerfels; 

unterm 15. Februar I. J. die Pfarrei 
Kriftertshofen, Landgerichts Roggenburg im 
Dberdonaufreife, dem Pfarrer Leonhard 
Bed in Großfiffendorf, Lnndgerichts 
Günzburg; und 

unterm 16. Februar I. J. die Pfarrei 
Schlicht, Landgerihts Amberg im Regens 
Ereife, dem Pfarrer Georg Wittmann zu 
Dietfirchen, ERROR — 


Ordens: Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 15. Nov. vor. J. allergnd; 
digft bewogen gefunden, dem k. f. öfter: 
reichifchen Internuntius und bevollmächtig: 
ten Minifter zu Konftantinopel, Freiheren 
von Stügmer, % das en des Eivils 
Verdienſt⸗ Ordens der, wifchen Krone zu 
verleihen. 





Auszug aus der Adels: Matrifel des 


ae. Kovoͤnigreichs. 





fg “ | 
Der Adels » Mareifel des Königreichs 


wurden einverleibt: 
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am 29. Mai v. J. 
der Major im Chevaurlegers:-Regimente Kö: 
nig Karl Friedrih von Weffening in 
Augsburg ſammt Abkoͤmmlingen bei der 
Adelsklaſſe lit. W. Fol. 55. Afı. Mr. 3347; 


am 17. Auguft v. J. 
der Haupımann Marimilian Ferdinand Mi: 
folaus von Deyen im Linien; nfanterie: 
Regimente Pappenheim zu Ingolftadt, fammt 
Abkömmlingen bei der Adelsklaffe lit. O. 
Fol. 16. Akt. Mr. 5110; 


am 16. Geptemberv. J. 


der k. Landrichter zu Wunſiedel, Major der 
Landwehr und Mitglied des Eivil:VBerdienfts 
Drdens der bayerifchen Krone, Heinrich Erb; 
mann Wilhelm Ritter v. Wächter, fammt 
Abkoͤmmlingen bei der Ritterklaſſe lit, W. 
Fol. 26. Akt. Wir. 4984; 


am 12. Movember v. J. 


der Großherjoglich⸗ Heſſiſche Obrift und Com: 
mandeur der Garde du corps, Kammerherr 
und Eeremonienmeifter, Ferdinand Friedrich 


Joſeph Freiherr von Weihe in Darm.. 


ftade, famme Abkoͤmmlingen bei der Freis 
herrnklaſſe lit. W. Fol. 9. Alt. Mr. 7651; 


am 12. November v. J. 


die Maria Therefia von T aufcher zu ins 
bau für ihre Perfon bei der Adelsflaffe lit. T. 
ol, 17. Alt. Mr. 7283. 
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am 25. Movember v. J. 


der Königliche Kammerjunfer Joſeph Karl 
Maria Alerander Freiherr von Fahnen 
berg fammt Abfömmlingen bei der reis 
herrnffaffe lit. F. 501. 30. Art. Mr. 7976; 
endlich 


am 28, Dezember v. 5%. 


ber Königliche Kämmerer Andreas Freiherr 
von Geyer⸗Stein in München für feine 
Perfon bei der Freiherenflaffe lit. G. Fol. 
43. At, Nr. 7650. 


— mon 


Gewerbs- Privilegien. 


Seine Majeftdt der König ha 
ben unterm 27. Auguft v. J. den Chemi: 
fern Otto Pauli Vater und Sohn aus 
Landau im Rheinfreife ein Gemwerbsprivis 
legium auf die Einführung der von Tris 
pier und Geligne in Paris erfundenen, 
Gasbeleuchtungsmethode mittels corbonifie- 
ten MWaflerftoffgafes nach Bayern für den 
Zeitraum. von zehn Jahren zu ertheilen ge: 
ruht. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 28. Oktober v. J. dem Schrei: 
nermeifter Johann Siegelein zu Schney 
und dem Zimmermeifter Joh. GeorgMann 
zu Michelau, k. Landgerichts Lichtenfels 
im Obermainkreife, ein Gewerbsprivilegium 


+ 
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anf die von denfelben erfundene Furnir⸗ 
Schneid: Mafhine für den Zeitraum von 
fünfzehn Jahren zu ertheilen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 31. Dftober v. J. dem Friedrich 
Marks aus Konig in Preuffen, Tuchfchees 
zergefellen in München, ein Gewerbsprivife: 
gium anf fein eigenthuͤmliches Verfahren 
mittels einer von ihm erfundenen Mafchine, 
Tuch auch ohne Brüche und ohne dasfelbe 
umlegen zu müflen, zu defatiren, für den 
Zeitraum von acht Jahren; fo wie den Che: 
mikern und Fabrifbefigern Friedrich und Chri⸗ 
fian Müller aus Birnbaum, Landgerichts 
Meuſtadt im Mejarfreife, auf ihre neu verbeſ⸗ 
ferte Methode, ohne Indigo auf Wolle, Wol⸗ 
lenzeuge, Seide, Baumwolle Blau zu färs 
ben, ebenfo auf Geld, Grün, Bronce, Braun, 
Schwarz; und andere Farben anwendbar, un: 
term 19. November 1835 ebenfalls ein Ge; 
werbs = Privilegium auf den Zeitraum von 
fünfzehn Jahren zu ertheiten geruht. 





Seine Majeſtaͤt der König da 
ben unterm 9. November v. 3. dem Dofens 
Fabrikanten Hahn zu Goftenhof, Polizeibe: 
zirk Nürnberg, ein Gewerbsprivilegium auf 
die Erfindung und Werfertigung von Papier 
Maché⸗Zigarren⸗Etuis für den Zeirraum von 


‚ vier Jahren zu ertheifen geruht. 





Einziehung eines Privilegiums. 


Bon der k. Megierung des Yfarkreifes, 
Kammer des Innern, wurde die Einziehung 
des dem Zimmermeifter Michael Reifen: 
ftu Hp junior aus München unterm 25. April 
v, 5. verliehenen zehnjährigen Gewerbe: Pris 
vilegiums auf deſſen eigenthümliches Verfah⸗ 
ven bei Verfertigung von Zimmer: Fußböden 
unterm 23. Movember v. J. wegen Mangels 
der Meuheit beftätigt. 


Berichtigung. Im ber Belanntmahung vom 24. 
Dezember 1855, Die Ausgleimungsabgaben zwiſchen 
dem Königreibe Bavern und dem Großherzoathume 
Baden beireffend, (Megierungsblart Mr. 73) iſt bet 
dem Abſatz Pr. 2. derfeiben in der dritten Zelle 
„Bler“ ſtatt „Brauntwein‘‘ zu leſen. 


 Kegierungs- Blatt 
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Königreid FRA Bayern. 
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München, Dienftag den 8. März 1836. , 





Jabalt: 


Bekanntmachung, die Vertretung der k. Hof: und Staatsbibliothek In ihren rechtliichen Angelegenheiten betr. — 
Bekanutmachung die tbeilwelfe Nüdvergütung des Preupifhen Rheinzolles von überfeelinen Waa— 
ren betr. — Bekanntmachung, Abänderung der Kammerhertnſchlüſſeln betr. — Pfarrelen: und Be- 
nefizienvertelbungen ; Präfentartousbeftätigungen, 





Bekanntmachung, in wohlgefaͤlliger Anerkennung des von dem 

die Vertretung der k. Hof und Staatsbiblio- K. Hofrach und Advokaten Dr. Deffau: 

thek in ihren rechtlichen Angelegenheiten betr, er geftellten Anerbietens Huldreichft ju ges 

Staatsminifterium des Innern. nehmigen geruht, daß derfelbe, in fo lange Als 

Seine Majeftär der König haben lerhöchſtdieſelben nicht anders verfügen, 
ae ee R 


* 
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die Koͤnigl. Hof: und Staatsbibliorhef in 
ihren rechtlichen Angelegenheiten verrrete. 
München den 18. Dezember 1835. 
Auf Seiner Majeftät des Könige 
allerhöhften Befehl: 
Fürſt von Dettingen: Wallerftein. 


Durd den Miniiter: 
der General⸗Sekretaͤr. 
In deffen Berhinderung : 
der geheime Eefretär 
Gofinger. 


PRefanntmachung , 


die theilmeife Rüdvergitung des Preußifchen 
Rheinzolles von üÜberfeeifchen Waaren betr. 


Staat3-Minifterium der Finanzen. 

Die Regierungen der Königreiche Bayern 
und Württemberg, dann der Großherzog: 
thuͤmer Baden und Heffen haben die Ueber: 
einfunft getroffen, vom erften Jänner 1836 
an — von den überfeeifhen Waaren, 
welche auf dein Rheine bezogen, und bei 
einer der Zollechebunge: Behörden diefer Res 
gierungen, nach fchlüßficher Abfertigung, zum 
Eingange verzoflt werden, bis auf weiteres 
zwei Drittel des erweislich für die Rheine 
ftrede von Emmerich bis. Coblenz refp. 
Eöln bis Eoblenz entrichteren Preußi— 
ſchen Rheinzolles zurück erſtatten zu laffen. 

Dieß wird in Gemäßheit der allerhöchft 
genehmigten Webereinfunfe — hierdurch zur 
Kenntniß mit der Bemerfung gebracht, daß 
die geeigneten Bolljugs » Anweifungen den 


bayerifhen Zollerhebungs: Behörden zugefers 
tiget worden find. 

Münden den 20. Februar 1836. 
Königl. EtaatssMinifterium der Finanzen. 


v. Wirfchinger. 


Durd den Minifter: 
der Generals Sefrerär 
Gietl. 


— — — — 


Bekanntmachung, 
Abaͤnderung der Kammerherruſchluͤſſel betr. 


Staats- Minifterium des Königlichen 
Hauſes und des Aeuſſern. 

Nachdem die Annahme eines neuen 
Koͤniglichen Wappens die Abaͤnderung der 
Kammerherenfchlüffel in ihrer bisherigen 
Form nothwendig gemadt, und Seine Mas 
jeftät der König unterm 20. Nevemberv. J. 
allergnädigft geruht haben, dem Königlichen 
Dberftfämmerer : Stab die Vorfchrift über 
diefe neuen Inſignien der Königlichen Kaͤm— 
merer zugehen zu laflen, fo wird folches mit 
dem Bemerken hiermit allgemein befannt 
gemacht, daß fih die Berheiligten wegen 
Erlangung diefer Auszeichnung an das Amt 
des Königlichen Oberftfämmerer-Stabs iven: 
den fönnen, 

Münden den 25. Februar 1836. 
Auf Seiner Majeftät des Könige 

allerhböchften Befehl: | 
Freiherr von Giſe. 


Daurch den Minifter,, 
ber erpedirende geheime 
Selretär Braum. 


Pfarreien » Berleihungen. 





Seine Majeftät der König ha: 
ben dd. Athen den 13. Jänner I, J. folgen: 
de katholiſche Pfarteien und Benefizien 
zu verleihen geruht: 

die Pfarrei Dellwang, Landgerichts 
Neumarkt im Regenfreife, dem Stadtpfarr: 
fooperatorMichael Meirner in Greding; 

das Huberfche Benefizium in Langquaid, 
Landgerichts Pfaffenberg im Regenfreife, dem 
von dem Magiftrate dafelbft darauf ernann- 
ten bisherigen Verweſer deffelben, Priefter 
Caspar Schmalhofer; 

die Pfarrei Holzkirchen, Landgerichts 
Rain int Oberdonaufreife, dem Pfarrfuras 
tor Peter Griefer in Unterliezheim, Land; 
. gerichts Hoͤchſtaͤdt; 

das Schuls und Kurat; Benefijium in 
Schwarzenberg, Landgerichts Sonthofen im 
Dberdonaufreife, dem bisherigen Verweſer 
deffelben, Priefter Joſeph Sigel; 

das Schul: und Kurat: Benefizium Thal; 
fichdorf, Landgerichts Immenſtadt im Ober: 
bonaufreife, dem Kaplan Joſeph Anton 
Donderer in Murnau, Landgerichts Weil—⸗ 
heim; 

das Schul: und Kurat: Benefijium Ga: 
beibacherfreuth, Landgerichts Zusmarshaus 
fen im Oberdonaufreife, dem Kaplan Leon- 
hard Braun in Thanhaufen, Landgerichts 
Ursberg; 
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das Schul; und Kurat: Benefijium Lud⸗ 
wigsinoos, Landgerichts Neuburg im Ober: 
bonaufreife, dem bisherigen Verweſer des⸗ 
ſelben, Prieſter Karl Loͤdl; 


das Schul: und Kurat⸗Benefizium Nies 
derfchönenfeld, Landgerichts Rain im Ober: 
donaufreife, dem bisherigen Verweſer des⸗ 
felben, Priefter Alois Vogler; 


das Schul: und Kurat: Benefijium Mar; 
gertshaufen, Landgerichts Göggingen im 
Dberdonaufreife, dem bisherigen Verweſer 
beffelben, Priefter Joſeph Fiſcher; 

untern 23. Februar I. J. die Pfarrei 
Muͤhlhauſen, Landgerichts Abensberg im Res 
genfreife, dem Pfarrfuratus Georg RuibI 
in Frauenberg, Landgerichts Hemau; 

die Pfarrei Kleinweiler, Landgerichts 
Kempten im Oberdonaufreife, dem Kurat: 
benefiziaten Franz Zaver Dobler in Lan 
generringen, Landgerichts Schwabmünchen, 
und 

das Kurarbenefijium Violau, Landges 
richte Zusmarshaufen im Oberdonaufreife, 
dem Frühmeßbenefiziaten Gallus Bed in 
Unterglauheim, Landgerichts Höchftädt ; 

unterm 24. Februar 1. J. die Farholifche 
Predigerftelle an der Stadtpfarrfirche zum 
heiligen Martin in Landshut, dem Pfarrka⸗ 
plan in der Vorſtadt Au, Friedrich Dumbofz 


unterm 2. März I. J. die Pfarrei Trei: 
telfofen, Landgerichts Vilsbiburg im Iſar⸗ 
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Freife, dem Pfarrer Johann Evangelift Bed 
in Hohenberha, Landgerichts Freifing ; 

die Pfarrei Langenpettenbach, Landges 
rihts Dachau im farkreife, dem Benefi— 
ziaten Martin Voͤlk in Immenſtadt; 

die Pfarrei Unterauerbach, Landgerichts 
Meunburg vorm Wald im Regenfreife, dem 
Kooperator Michael Wullinger in Truga, 
Landgerichts Kellheim; 

die Pfarrei Adertshaufen, Landgerichts 
Parsberg im Megenfreife, dem Pfarrer 
Georg Forſter in Emskeim, Landgerichts 
Monheim, und 

die Pfarrei Staufen, Landgerichts Lau: 
ingen im Oberdonaufreife, dem Pfarrer Fo: 
hann Baptift Klee in Hechendorf, Land; 
gerichts Starnberg. 


Seine Majeftät der König ha; 
ben dd. Athen den 13. Jaͤnner I. 9. zu 
genehmigen geruht, daß 

die fatholifche Pfarrei Großhöbing, Lands 
gerichts Greding im Rezatkreife, in Folge 
der von dem verftorbenen Bifchofe in Eich: 
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ftädt vorgenommenen Ernennung, dem Pfars 
rer Jofepd Schermer in Schambadh, Land: 
gerichts Kipfenberg;; 

die Pfarrei Obertrubach, Landgerichts 
Pottenfteinim Obermainfreife, von dem Herren 
Erzbifchofe von Bamberg, dem Pfarrverwe⸗ 
fr Georg Schrüfer in Markt Graig, Land: 
gerichts Scheßlitz; 

‚die Pfarrei Birnbaum, Landgerichts 
Teufchnig im nämlichen Kreife, von dem: 
felben Heren Erzbifchofe, dem Stadtpfarr⸗ 
kaplan Franz Georg Nuͤßle in in Nürnberg; 

die Pfarrei Zentbehhofen, Landgerichts 
Höchftade im nämlichen Kreife, von eben: 
diefem Heren Erzbifchofe, dem Pfarrer os 
ſeph Hollfelder zu Elbersberg, Landge⸗ 
rihts Portenftein, und 

die Pfarrei Eibersberg, Landgerichts 
Pottenftein, vom nämlichen Herrn Erzbifchofe 
dem Kaplan Flor. Feldbaum in Schepliß, 
verliehen werden, 


— — 





Berichtigung. 
In Nro, 3. des Negierungsblattes vom 22. gebr. 1. I. 
lles Seite 20, Fette 3 von oben, ſtatt „von We: 
fening“, „von Weffentg.‘ 
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für 


Regierungs Blatt 
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Koͤnigreich 








Muͤnchen, Freytag den 11. Maͤrz 1836. 








Jahalt: 


Bekanntmachung, den Zollvereinlgungs-Vertrag mit dem Herzogthume Naſſau betr. — Vertrag zwiſchen Preuß⸗ 
en, Bavern, Sachſen, Württemberg, Baden, Kurheſfen, dem Großherzogthume Heſſen und dem Ju 
dem Thüriuglſchen Zoll» und Handels⸗-Verelne verbundenen Staaten einerſelts und dem Herzog— 
thume Nafau andererſeits wegen Unfhliefung des lehteren an den Gefammt: Zollvereln der 


eriteren Staaten. 





Bekanntmachung, 
den Zollvereinigungsd-Bertrag mit dem Herzog: 
thume Naffau betr. 


Staat3 » Minifterium des Königlichen 
Haufes und des Aeuffern. 
Nahdem am 10. Dezember vorigen 
Jahres zu Berlin ein Vertrag über den 
Anſchluß des Herzogehums Naffau an den 
duch die Verträge vom 22. und 30, Mär;, 


dann 11. May 1833, ingleichen vom 12, 
May 1835 gebildeten Zollverein durch be: 
fonders dazu ernannte Bevollmächtigte ab: 
gefchloffen worden ift, und derfelbe die Zus 
fimmung und Genehmigung fämmtlicher 
hoher contrahirenden Regierungen erhalten 
hat; jo wird derfelbe andurch vermittelft 
des Königlichen Regierungs » Blattes zur 
MWiffenfchaft und Darnachachtung in Folge 
5 
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allerhöchfter Vollmacht öffentlich befannt 
gemacht. : 
Münden den 7. Mär; 1836. 
Auf Seiner Majeftät des Könige 
allerhödhften Befehl: 
Freiherr von Giſe. 


Durch den Minifter,, 
ber erpedirende geheime 
Sekretaͤr Braun. 





Vertrag 


zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen, Wirt: 
temberg, Baden, Kurbefien, dem Großherzog: 
thume Heffen und den zu dem Thäringifchen 
Zoll: und Handeld:Vereine verbundenen Etaa: 
ten einerfeird und dem Herzogthume Naffau 
andererfeits wegen Anfchliefung des leßteren 
an den Gefammt:Zollverein der erfteren 
Staaten. 

Nachdem SeineHerzoglihe Durch— 
laucht der Herzog von Naffau die Abfiche zu 
erfennen gegeben haben, dem zwifchen Preus 
Ben, Bayern, Sachfen, Württemberg, Ba- 
den, Kurheffen, dem Großherzogthume Heſ— 
fen und den zu dem Thüringifchen Vereine 
gehörigen Landen beftehenden Zoll: und Han: 
dels: Vereine beizutreten, fo haben Behufs 
der deshalb zu pflegenden Verhandlungen zu 
Bevollmächtigten ernannt: 


einerfeits, für Sich und in Vertretung 
der Kronen Bayern, Sachfen und Wuͤrttem⸗ 
berg, ingleihen des Großherzogthums Ba; 
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den und ber zum Thuͤringiſchen Vereine ges 

hörigen Staaten: 
Seine Majeftät der König vom 

Preußen: 
Allerhoͤchſtghren Kammerheren, 
MWirflihen Geheimen Rath und inters 
imiftifchen Chef des Finanz: Minifterii, 
Albrecht Graf von Alvensleben, 
Ritter des Königlich Preußifchen rothen 
Adler: Ordens dritter Klaffe mit ber 
Schleife, des St. Johanniter-Drdens, 
Kommandeur des Koͤniglich Ungarifchen 
St. Stephanss: Ordens und Großkreuz 
des Großherzoglih Badifchen Zährin: 
ger⸗Loͤwen ⸗ Ordens, und Allerhoͤchſt⸗ 
Ihren Wirklichen Geheimen Legations: 
Rath und Direktor im Miniſterio der 
auswaͤrtigen Angelegenheiten, Albrecht 
Friedrich Eichhorn, Ritter des Kb: 
niglich Preußiſchen rothen Adler-Or—⸗ 
dens zweiter Klaſſe, Inhaber des eifers 
nen Kreuzes zweiter Klaffe am weißen 
Bande, Ritter des Kaiferlich Ruffifchen 
St. Annen » Ordens zweiter Klaffe, 
Kommandeur des Civil-Berdienft- Or; 
dens der Königlich Bayerifchen Krone, 
des Koͤniglich Saͤchſiſchen Civil; Ber: 
dienſt-Ordens, Kommenthur des Königs 
lich KHanndverifchen Guelphen:Ordens 
und des Ordens der Königlich Würt: 
tembergifhen Krone, Großkreuz des 
Großherzoglich Badiſchen Zähringer: 
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Löwen; Ordens, Kommandeur erfter Klaſ⸗ 
fe des Kurfürftlih Heſſiſchen Hans: 
Ordens vom goldenen Löwen und des 
Großherzoglih Heffifchen Ludwig⸗Or⸗ 
dens, Großkreuz des Großherzoglich 
Saͤchſtſchen Haus: Ordens vom reißen 
Falken und des Herzoglich Gachfen: 
Erneftinifchen Haus:Ördens; 

Seine Hoheit der Kurprinz und 


Mitregent von Heffen: 


Hoͤchſt Ihren Wirklichen Geheimen 
Legations⸗Rath, außerordentlichen Be: 
ſandten und bevollmaͤchtigten Miniſter 
am Königlich Preußischen Hofe, Karl 
Friedrich von Wilkens-Hohenau, 
Kommandeur des Kurfuͤrſtlich Heffifchen 
Haus: Ordens vom goldenen Loͤwen, 
Ritter des Königlich Preußifchen rothen 
Adler: Ordens dritter Klaffe ımd des 
Königlich Preußifchen St. Johanniter: 
Drvens, Großkreuz des Großherzoglich 
Badifhen Zähringer - Löwen » Ordens, 
Kommandeur erfter Klaffe des Großher⸗ 
zoglich Heffifchen Ludwigs: Ordens, Kom: 
menthur des Großherzoglich Saͤchſiſchen 
Haus⸗Ordens vom weißen Falken, und 
Hoͤch ſt Ihren Ober: Berg: und Salz: 
werks⸗Direktor Heinrich Theodor Luds 
wig Schwedes, Ritter des Kurfürft: 
lich Heſſiſchen Haus:Ordens vom golder 
nen Löwen, Kommenthur des Großher⸗ 
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Drdens und des Großherjoglich Saͤchs⸗ 
ifchen Haus⸗Ordens vom weißen Falken; 


Seine Königlihe Hoheit der 
Großherzog von Heffen: 


Höhftihren Kammerheren, Major 
und Fluͤgel⸗Adjutanten, Geſchaͤftstraͤger 
am Koͤniglich Preußiſchen Hofe, Frie⸗ 
drich Ferdinand Wilhelm Freiherr 
Schaͤffer von Bernſtein, Kom— 
mandeur zweiter Klaſſe des Großher— 
zoglich Heſſiſchen Ludwigs-Ordens, In— 
haber des militairiſchen Dienft:Ehren: 
zeichens, Ritter des Kaiſerlich Defters 
reichiſchen Leopold⸗ Ordens, der König: 
lich Frauzöfifchen Ehrenlegion, des Koͤ⸗ 
niglich Hannoͤveriſchen Guelphen- und 
des Koͤniglich Wuͤrttembergiſchen Mi⸗ 
litair⸗Verdienſt-Ordens und Komman⸗ 
deur des Großherzoglich Badiſchen Zaͤh⸗ 
ringer⸗Loͤwen-Ordens und 

Hoͤchſtghren Ober-Finanz-Rath, 
Heinrich Ludwig Bierſack, Ritter 
erſter Klaſſe des Großherzoglich Heſſi— 
ſchen Ludwigs-Ordens, Ritter des Kb: 
niglich Preußiſchen rothen Adler: Dr; 
dens dritter Klaſſe, des Eivil:Berdienft: 
Drdens der Königlih Bayeriſchen Kro: 


“ne, des Ordens der Koͤniglich Würts 
-tembergifchen Krone, und des Groß: 


herzoglih Badiſchen Zähringer:Löwen: 
Drdens; 


zoglich Badiſchen Zähtinger ; Löwens andererfeits 


5* 
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Seine Herzoglihe D urchlaucht 
der Herzog von Naſſau: 
HoͤchſtIhren Regierungs : , Direktor 
Wilhelm Magdeburg; 
von welchen Bevollmaͤchtigten, unter dem 
Vorbehalte der Ratififation folgender Ber; 
trag abgefchloffen worden: ift. 


Art. 1. 

Seine Herzoglide Durchlaucht 
der Herzog von Naffau treten mit Ihren 
Landen dem zwifchen den Königreichen Preu— 
Gen, Bayern, Sachſen und Württemberg, 
dem Großherzogthume Baden, dem Kurfürs 
ftenthume und dem Großherzogthume Hef: 
fen, ingleichen den zu dem Thuͤringiſchen 
Zoll- und Handels-Vereine verbundenen 
Staaten Behufs eines gemeinſamen Zoll: 
und Handels: Spftems errichteten Vereine 
bei, wie folher auf den Grund der darüber 
abgefchloffenen Verträge vom 22. und 30. 
März, ingfeihen vom 11 Mai 1833 und 
vom 12. Mai 1835 beftehet. 

In Folge diefes Beitritts wird das Her: 
zogthum Naſſau mit den zu dem gedachten 
Vereine gehörigen Ländern gegen Uebernahs 
me gleicher DBerbindlichfeiten und Erlan— 
gung gleicher Rechte, wie diefe, einen Ge— 
ſammt⸗Zoll⸗ und Handels:VBerein bilden. 

Die Beftimmungen der angeführten Ver: 
träge werden daher mit den für den jeßigen 
Beitritt des Herzogthums Naffau dazu ver; 
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abredeten Modifikationen hier, wie nach— 
ftehet, aufgenommen. 


Art. 2 


Da in den Gebieten der contrahirenden 
Staaten übereinftimmende Gefeße über Eins 
gangs:, Ausgangs: und Durhgangs: Abga- 
ben beftehen follen, jedoch mit Mopdififatio: 
nen, welche, ohne dem gemeinfamen Zwecke 
Abbruch zu thun, aus der Eigenthümlichfeit 
der allgemeinen Gefeßgebung eines jeden 
Theil nehmenden Landes oder aus Iocalen 
Intereſſen fich als nothwendig ergeben, fo 
wird diefes auch für das Herzogthum Naf: 
fau Anwendung finden. Bei dem'Zolltarif 
namentlich ſollen hiedurch in Bezug auf Eins 
gangs: und Ausgangs» Abgaben bei einzel 
nen, weniger für den größeren Verkehr ges 
eigneren Gegenftänden, und in Bezug auf 
Durchgangs: Abgaben, je nachdem der Zug 
der Handelsftraßen es. erfordert, folche Abs 
weichungen von den allgemein angenommenen 
Erhebungsfägen, welche für einzelne Länder 
als vorzugsweife wuͤnſchenswerth erfcheis 
nen, nicht ausgefchloffen feyn, fo fern fie 
auf die allgemeinen Intereſſen des Vereins 
nicht nachtheilig einwirken. Desgleichen foll 
auch die Verwaltung der Eingangs, Aus 
gangss und Durchgangs; Abgaben und die 
Drganifation der dazu dienenden Behörden 
in dem Herzogthume Naffau, unter Beruͤck— 
fihtigung der in demfelben beftehenden eigen- 
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thümlichen Verhältniffe, auf gleichen Fuß 
mit der in allen Ländern des Geſammt⸗Ver⸗ 
eines beftehenden Zoll:Berwaltung und Dr: 
ganifation gebracht werden. 


Art. 3. 


Veränderungen in der Zollgefeßgebung 
mit Einſchluß des Zolltarifs und der Zoll 
Ordnung, fo wie Zufäße und Ausnahmen 
fönnen nur auf demfelben Wege und mit 
gleiher Uebereinftimmung fämmtlicher Glie⸗ 
der des Gefammts Vereins bewirkt werden, 
wie die Einführung der Gefege erfolgt. 

Dieß gilt auch von allen Anordnungen, 
welche in Beziehung auf die Zollverwaltung 
allgemein abändernde Normen aufftellen. 


Art. 4. 

Mit der Ausführung des gegenwärtigen 
Vertrages tritt zwifchen den contrahirenden 
Vereinsftaaten und dem Herzogthume Nafs 
fau Freiheit des Handels und Verkehrs und 
jzugleih Gemeinſchaft der Einnahme an 
Zöllen ein, wie beides in den folgenden Ar: 
tifeln beſtimmt ift. 


Art. 5. 

Bon dieſem Zeitpunfte an, hören alle 
Eingangs:, Ausgangs» und Durchgangs- 
Abgaben an den gemeinfchaftlichen Landes: 
grenzen, des bisherigen Zollvereins und des 
Herzogthums Naffau auf, und es Fönnen 
alle im freien Verkehr des einen Gebietes 
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bereits befindlichen Gegenftände auch frei 

und unbefchwert in das andere eingeführte 

werben, mit alleinigem Worbehalte: 

a) der zu den Staats: Monopolien gehö: 
rigen ©egenftände (Spielkarten und 
Salj) nah Maßgabe der Art. 6 und 7; 

b) derim Inneren der contrahirenden Staa: 
ten gegenwärtig mit Steuern von vers 
fhiedener Höhe; oder in dem einen 
Staate gar nicht, in dem anderen aber 
mit einer Steuer belegten, und des: 
halb einer Ausgleihungs-Abgabe unters 
worfenen inländifchen Erzeugniffe, nach 
Maßgabe des Art. 8, und endlich 

e) folher Gegenftände, welche ohne Ein; 
griff in die von einem ber contrahirens 
den Staaten ertheilten Erfindungss 
Privilegien (Patente) nicht nachgemacht 
oder eingeführt werben koͤnnen, und 
daher für die Dauer der Privilegien 
(Patente) von der Einfuhr in den 
Staat, welcher diefelben ertheilt hat, 
noch ausgefchloffen bleiben muͤſſen. 


Art. 6. 


Hinfichtlih der Einfuhr von Spielfar: 
ten behält es in jedem der contrahirenden 
Staaten bei den beftehenden Verbotss oder 
Beſchraͤnkungs-Geſetzen ſein Bewenden. 


Art. 7. 
In Betreff des Salzes treten Seine 
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Herzoglihe Durchlaucht ber Herzog 
von Maffau der zwifchen den contrahirenden 
Bereind : Regierangen getroffenen Verabre⸗ 
bang in folgender Art bei: 

a) die Einfuhr des Salzes ımd aller Ge: 


b) 


d) 


e) 


genftände, aus welchen Kochſalz ausge: 
fhieden zu werden pflegt, aus fremden, 
nicht, zum WBereine gehörigen Län: 
dern in die Vereinsftaaten, ift verbo- 
ten, in fo weit diefelbe nicht für eigene 
Rechnung eimer der vereinten Regie: 
rungen, und zum unmittelbaren Vers 
Faufe in ihren Salzämtern, Fafroreien 
oder Miederlagen gefchieht ; 

die Durchfahr des Salzes und-der vor: 
bezeichneten Gegenftände aus den zum 
Vereine nicht gehörigen Ländern in an: 
dere ſolche Länder foll nur mit Geneh: 
migung der Bereinsftaaten, deren Ger 
bier bei der Durchfuhr berührt wird, 
und unter ben VBorfichtsmaßregeln Satt 
finden, welche von denfelben für nöchig 
erachtet werdeu; 

die Ausfuhr des Salzes in fremde nicht 
zum Vereine gehörigen Staaten ıft frei; 
was den Galzhandel inmerhalb der 
Bereinsftaaten berrifft, fo ift die Ein: 
fuhr des Salzes von einem in den an: 
deren nur in dem Falle erlaubt, wenn 
zwifchen den Landes-Regierungen befon: 
dere Verträge deshalb beftehen ; 

wenn eine Regierung von der anderen 


8) 
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immerhalb des Geſammt⸗Vereins aus 
Staats» oder Privat: Saltnen Sal; 
beziehen will, fo müflen die Sendun⸗ 
gen mit Päffen von öffentlichen Behoͤr⸗ 


den begleitet werden; 


wenn ein DBereinsftaat durch einen an: 
deren aus bem Auslanbe oder aus ei: 
nem dritten WBereinsftaate feinen Sal 
bedarf beziehen, oder durch einen fol: 
hen fein Sal; in ftemde, nicht zum 
Berrine gehörige Staaten verfenden 
laſſen will, fo fol diefen Sendungen 
fein Hindernig in den Weg gelegt wer⸗ 
den, jedoch werden, in fo fern diefes 
niche ſchon durch frühere Verträge be 
ftimme ift, durch vorhergängige Weber: 
einfunft der betheiligten Staaten die 
Straßen für den Transport, und die 
erforderlihen Sicherheits : Maßregeln 
zur Verhinderung der Einfchwärzung 
verabredet werden; 


wenn jwifchen den Salzpreiſen des Her; 
zogthums Naffau und eines an dasfelbe 
grenzenden Wereinftaates eine folche 
Verſchiedenheit beftände, daß daraus 
für einen oder den anderen diefer Staa 
ten eine Gefahr der Salz: Einfhwär; 
jung hervor ginge, fo werden die hie; 
bei berheiligeen Regierungen fich über 
Mafregeln vereinbaren, welche diefe 
Gefahr möglichit befeitigen, ohne den 
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freien Verkehr mit anderen Gegenftän: 
ben zu beläftigen. 


Art. 8. 

In Bezug auf diejenigen Erzeugniffe, 
bei welchen hinfichtlich der Beſteuerung im 
Innern eine Verfchiedenheit der Gefeßge: 
bung felbft unter den einzelnen contrahiren; 
den Vereinsſtaaten noch Statt finder (Art. 
5 litt. b) wird auch von Seiner Her: 
joglihen Durchlaucht dem Herzöge von 
Naffau als wünfhenswereh anerkannt, hierin 
ebenfalls eine Webereinftimmung ber Gefeß: 
gebung und der Beftenerungsfäge hergeftellt 
zu fehen, und es wird daher auh Ihr Be— 
fireben auf die Herbeiführung einer folchen 
Gleichmaͤßigkeit gerichter feyn. Bis dahin, 
wo diefes Ziel erreicht worden, fönnen zur 
Vermeidung der Nachtheile, welche für die 
Probucenten des eigenen Staates im Ver: 
häftniffe zu den Producenten in anderen Ber: 
einsftaaten aus der ungleihen Befteuerung 
erwachfen würden, Ergänzungs« und Auss 
gleihungs: Abgaben von folgenden Gegens 
ftänden erhoben werden: 

a) im Königreiche Preußen von 
Bier, 
Branntwein, 
Taback, 
Traubenmoſt und Wein; 


b) im Koͤnigreiche Bayern (zur Zeit 
mit Ausfhluß des Mheinfreifes) von 





Bier, 
Branntwein, 
gefchroterem Mal;; 
e) im Königreihe Sachſen von 
Bier, 
Branntwein, 
Tabarf, E 
Traubenmoft und Wein; 


d) imKönigreihe Württemberg vom 
Bier, 
Branntwein, 
geſchrotetem Malz; 
e) im Großherzogthume Baden von 
Bier; 
f) im Kurfürftenthume Heſſen von 
Bier, 
Branntwein, 
Taback, 
Traubenmoſt und Wein; 

g) im Großherzogthume 

von 
Bier; 

h) in den zu dem Thüringifchen 
Vereine gehörigen Staaten 
von 

Bier, 
Branntwein, 
Taback, 
Traubenmoſt und Wein. 
Im Herzogthume Naſſau werden, da 
weder die Production des Weines und Ta⸗ 


Heſſen 
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bads, noch die Fabrikation von Bier und 
Branntwein, dafeldft mit befonderen Steuern 
belafter ift, Feine Ausgleichungs + Abgaben 
erhoben. Für den Hall jedoch, daß bie 
Herzogliche Regierung es fünftig angemef 
fen finden follte, jene Erzeugniffe ſaͤmmtlich 
oder zum Theil bei fih mir einer. Producz 
tions» oder Habrifationsfteuer zu belegen, 
bleibe derfelben aud das Recht zur Erbes 
bung von Ausgleihungs: Abgaben unter den⸗ 
felben Umftänden vorbehalten, unter welchen 
die anderen Vereins:Staaten ſolches gegen 
einander ausüben. 


Es fol bei der Beftimmung und Ers 
hebung der gedachten Abgaben nach folgen: 
den Grundfäßen verfahren werden: 


1) die Ausgleichungs » Abgaben werden 
nah dem Abftande der gefeßlichen 
Steuer im Lande der Beftimmung von 
der denfelben Gegenftand betreffenden 
Steuer im Lande der Herkunft bemef: 
fen, und fallen daher im Verhäftnifje 
gegen diejenigen Vereinslande gänzlich 
weg, wo eine gleich hehe oder eine 
höhere Steuer auf daffelbe Erzeugniß 
gelegt ift; 

Veränderungen, welche in den Steuern 
von inländifchen Erzeugniffen der be= 
theiligten Staaten eintreten, haben auch 
Veränderung in den Ausgleichungs- 
Abgaben, jedoch ftets unter Anwendung 


2) 


3 


—⸗ 
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des vorher (1.) aufgeſtellten Grund: 
ſatzes zur Folge. 

Wo auf den Grund einer ſolchen 
Veraͤnderung eine Ausgleichungs-Ab⸗ 
gabe zu erhoͤhen ſeyn wuͤrde, muß, 
falls die Erhoͤhung wirklich in An— 
ſpruch genommen wird, eine Verhand— 


lung darüuͤber zwifchen den betheiligten 


Stagten, und eine vollftändige Nach: 
weifung der Zuläßigfeit nach den Ber 
fimmungen des gegenwärtigen Ver: 
trages vorausgehen ; 

die gegenwärtig in Preußen gefeßlich 
beftehenden Gäße der Steuern von in: 
ländifhem Traubenmoft und Wein, 
vom Tabacksbau und Branntwein, fo 
wie die gegenwärtig in Bayern be; 
ftehende Steuer von inländifchem ge: 
fchroteten Malz und Bier (Malzauf: 
flag) follen jedenfalls den höchften 
Saß desjenigen bilden, was in einem 
Vereinsftaate, welcher jene Steuern 
eingeführt hat, oder künftig etwa ein: 
führen follte, an Ausgleihungs » Ab; 
gaben von diefen Artikeln bei deren 
Eingange aus einem Lande, in wel: 
hem feine Steuer auf diefelben Er: 
jzeugniffe gelegt ift, erhoben werden 
darf, wenn auch die betreffende Steuer 
des Staates, welcher die Ausgleichungs: 
Abgabe bezieht, dieſen höchften * 
uͤberſteigen ſollte. 
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4) Rüdvergütungen dee inlaͤndiſchen 
Staatsſteuern follen bei der Lebers 
fuhr der befteuerten Gegenftände in 
ein anderes Vereinsland nicht gewährt 
werden, in fo fern nicht wegen befons 
derer oͤrtlicher Verhältniffe die berheis 
figten Nachbarſtaaten fich wegen Aus 
nahmen von diefem Grundfage vers 
einige haben. 


5) Auf andere Erzeugniffe als Bier und 


Malz, Branntwein, Tabadsblätter, 
Traubenmoft und Wein foll unter feis 
nen Umftänden eine YAusgleichungss 
Abgabe gelegt werden. 

6) In allen Staaten, in welchen von Tas 
badf, Traubenmoft und Wein eine Aus: 
gleihungs Abgabe erhoben wird, foll 
von biefen Erzeugniffen in feinem Falle 
eine weitere Abgabe weder für Rech⸗ 
nung des Staates, noch für Rechnung 
der Communen ‚beibehalten oder eins 
geführt werben. 

7) Der Ausgleichungs;Abgabe find folche 
Gegenftände nicht unterworfen, von 
welchen auf die in der Zollordnung vors 
gefchriebene Weife dargethan ift, daß 


fie als ausländifches Ein: und Durchs 


gangsgut die zollameliche Behandlung 
bei einer Erhebungsbehörde des Vers 
eins bereits beftanden haben, oder ders 
felben noch unterliegen, und eben fo 





10) 


58 


eins erzeugten Gegenftände, welche nur 
durch einen MWereinsftaat tranfitiren, 
um entweder in einen anderen Ber 
einsftaat oder nach dem Auslande ges 
führe zu werben, 

8) Die Ausgleihungs: Abgabe fomme den 
Kaffen besjenigen Staates zu Gute, 
wohin die Verſendung erfolgt. 

Sn fo ferne fie nicht fhon im 
Lande der Verfendung für Rechnung 
des abgabeberechtigten Staats erhoben 
worden, wird die Erhebung im Ce; 
biete des leßteren erfolgen. 

N Es follen in jedem ber contrahirenden 
Staaten folhe Einrichtungen getrofs 
fen werden, vermöge welcher die Aus: 
gleihungssAbgabe indem Vereinslande, 
aus welchem die Verſendung erfolgt, 
am Orte der Verſendung oder bei 
ber gelegenften Zolls oder Steuerbe⸗ 
hörde entrichtet, oder ihre Entrichtung 
durch Anmeldung ficher geſtellt wer⸗ 
den Pann. 

So fange bis dieſe Einrichtungen 

durch befondere Webereinfunft feflges 

fegt feyn werden, bfeibt der Verkehr 
mit Gegenftänden, welche einer Aus: 
gleichungs- Abgabe unterliegen, in der 

Art befchränft, daß biefelben, ohne 

Unterfchied der transportirten Quan⸗ 

17 titäten, in das Gebiet des abgabebes 


wenig diejenigert im Umfahgedes Werd i rechtigten Staates nur. unter Inne— 


6 
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Haltung beſonders zu beftimmender 
Straßen und auf den fhiffbaren Stroͤ⸗ 
men eingeführt, und an dem dort eins 
zurichtenden Anmeldes und Hebeftellen 
- angemeldet und refp. verfteuert werden 


muͤſſen. 
Are. 


Hinſichtlich der Verbrauchs » Abgaben, 
welche im Bereiche der Vereinsländer von 
anderen, alsden im Art. 8. bezeichneten Ger 
genftänden oder auch von diefen Örgenftänden 
in folhen Ländern, in welchen darauf feine 
Ausgleihungs- Abgabe Tiege, erhoben wers 
den, wird im Verhäftniffe der contrahiren 
den DVereinsftaaten zu dem Herzogthume 
Naſſau eine gegenfeitige Gleichmaͤßigkeit 
der Behandlung Statt finden, Dergeftalt, 
daß das Erzeugniß eines anderen Vereins— 
ftaates unter feinem Vorwande höher bes 
laſtet werden darf, als das inländifche. 

Diefelbe Gleichmaͤßigkeit finder auch bei 
den Zufchlags: Abgaben und Detrois Etatt, 
welche für Rechnung einzelner Gemeinen 
erhoben werden, fo weit dergleichen Abgas 
ben nicht überhaupt nach der Beftimmung 
des Art. 8. Nro. 6. unzuläffig find, 


Art. 10, 

Chauffeegelder oder andere ftatt derfel: 
ben beftehende Abgaben, chen fo Pflafter:, 
Damm:, Brüden: und Fährgelder, oder uns 
ter welchem anderen Namen dergleichen Ab; 
gaben beftehen, ohne Unterſchied, ob bie 
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Erhebung für Rechnung bes Stantes ober eines 
Privarberehtigten, namentlich einer Com⸗ 
mune gefchieht, follen fowohl auf Chauffeen 
als auch auf allen unchauffirten Land: und 
Heerfteaßen nur du dem Betrage beibehal: 
ten oder neu eingeführt werben önnen, als 
fie den, gewöhnlichen Herftellungs; - und Un⸗ 
terhaltungssKoften angemeffen find. 

Das bdermalen in Preußen nach dem 
allgemeinen Tarife vom Jahre 1828 beftes 
hende Ehanffeegeld foll als der hoͤchſte Sag 
angefehen, und hinfüro in feinem ber Fon 
teahirenden Staaten überfchritten werben. 

Befondere Erhebungen von Thorſperr⸗ 
und Pflaftergeldern follen auf chauffirten 
Straßen, ba, wo fie noch beftehen, dem 
vorftehenden Grundſatze gemäß aufgehoben, 
und die Ortspflafter den Chauffeeftrecfen 
bergeftakt eingerechnet werden, daß davon 
nur die Chauffeegelder nach dem allgenicis 
nen Tarife zur Erhebung kommen. 


Art, 11. 

SeineHerzoglihe Durchlaucht 
ber Herzog von Maffau wollen Ihrer— 
feits auch mitwirfen, daß in allen Ländern 
ber contrahirenden Regierungen ein gleiches 
Muͤnz⸗, Maaß⸗ und Gewichtsſyſtem in Ans 
wendung fomme, und an ben hierüber ein 
zuleitenden Unterhandlungen Theil nehmen. 


Höchftdiefelben treten ber zwiſchen 
ben Vereinsgliedern bereits beſte henden Leben 
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einfunft bei, wonach der Großherjoglich 
Heffifche Eentuer, welcher dem Herzoglich 
Maffauifchen Centner gleich if, als Einheit 
für das gemeinfchaftliche Zollgewicht anges 
nommen worben ift. Die Deelaration, Mefs 
fung und DBerzollung bee nad dem Maaße 


zu verzollenden Gegenftände wird im Her⸗ 


zogthume Naſſau im fandesgefegfihen Maaße 
ſo lange erfolgen, bis man uͤber ein gemein⸗ 
ſchaftliches Maaß ebenfalls uͤbereingekommen 
ſeyn wird. 

Die Herzoglich Naſſauiſche Regierung 
wird zur Erleichterung der Verſendung von 
Waaren und zur ſchnellen Abfertigung dies 
fee Sendungen an ben Zollfätten, die Ne 
ductionen der Maaße und Gewichte, welche 
in den Tarifen der anderen contrahieenden 
Eteaten angenommen find, zum Gebrauche 
fowohl der Herzoglich Naſſauiſchen Zollaͤm⸗ 
ter, als des handeltreibenden Publikums 
amtlich bekannt machen laſſen. 

So lange, bis die contrahirenden Staa⸗ 
ten uͤber ein gemeinſchaftliches Muͤnzſyſtem 
uͤbereingekommen ſeyn werden, ſoll die Be⸗ 
zahlung der Zollabgaben, wie in den ande⸗ 
ven Vereinsftaaten, fo auch im Herzogthume 
Naſſau nah dem Münzfuße gefhehen, nach 
welchem die Entrichtung der übrigen Lans 
desabgaben dafelbft Start finder. 

Es follen aber ſchon jegt bie Gold: 
und Silbermuͤnzen ber fämmelichen contras 
hirenden Staaten — mit Ausnahme der 
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Scheidemänze — dei allen Hebeſtellen des 
Gefammtvereins, und von allen Zahlungs⸗ 
pflichtigen ohne Linterfchied, angencemmen, 


amd zu biefem Behufe die Balvations: Tas 


bellen, über welche zwifchen den bisherigen 
Vereinsgliedern bereits bie erforderliche Eis 
nigung Statt gefunden hat, im Herzogthume 
Maffau, wie umgekehrt die hiernach zu bes 
rechnende Valvation der Herzoglich Naffaus 
iſchen Münzen in den anderen Vereinsſtaa⸗ 
ten Öffentlich Gefannt gemacht werden. 


Are. 12. 

Die Wafferzölle oder auch Wegegeld⸗ 
Gebühren auf Fluͤſſen, mit Einſchluß ders 
jenigen, welche das Schiffsgefäß treffen (Me: 
eognitions:Gebühren) find von der Schiffs 
fahre auf folhen Fluͤſſen, auf welche die 
Beftimmungen des Wiener-Eongreffes oder 
befondere Staats:Verträge Anwendung finz 
ben, ferner gegenfeitig mach jenen Beſtim⸗ 
mungen zu entrichten, in fofern ii be; 
fonders verabredet wird. 

Alle Begünftigungen, welche ein Vers 
einsftaat dem Schifffahrts⸗Betriebe feiner 
Unterehanen auf den vorerwähnten Flüffen 
zugeftehen möchte, follen in gleihem Maaße 
ber Schifffahrt der Unterthanen der andern 
Vereinsftaaten zu Gute kommen. 

Auf den übrigen Flüffen, bei welchen 
weder bie Wiener:Congreßacte, noch andere 
Staatguerträge Anwendung finden, werben. 

u”, 
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die Waſſerzoͤlle nach den privariven Auord⸗ 
‚nungen der betreffenden Regierungen erhos 
ben. Doch follen auch auf diefen Flüffen 
die Unterthanen der contrahirenden Staaten 
und deren Waaren und Schiffsgefäße überall 
gleich behandelt werden. 


Art. 13. 

Kanal, Schleufen:, Brüden:, Faͤhr⸗ 
Hafens, Waage:, Krahnen: und Niederlage: 
Gebühren und Leiftungen für Anftalten, die 
zur Erleichterung des Verkehrs beftimmt 
find, follen nur bei Benutzung wirflich bes 
ftehender Einrichtungen erhoben und in ber 
Regel nicht, Feinenfalls aber über den Ber 
trag der gewöhnlichen Herftellungss und 
Unterhaltungskoften hinaus erhöher, auch 
überaf von den Unterthanen der andern 
contrahirenden Staaten auf völlig gleiche 
Weife, wie von den eigenen Unterthanen, 
ingleihen ohne Rüdfihr auf die Beftims 
mung der Waaren erhoben werden. 


Findet der Gebrauh einer Waage— 
Einrichtung nur zum Behufe der Zollermits 
telung oder überhaupt einer zollamtlichen 
Eontrolfe Statt, fo tritt eine Gebührens 
Erhebung nicht ein. 


Art. 14. 
Seine Herzoglihe Durchlaucht 
der Herzog von Naffau mollen auh Ih— 
rerfeits gemeinfchaftlich,mit den contrahis 
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renden Vereinsſtaaten dahin wirken, daß 
durch Annahme gleichförmiger: Grundfäge 


die Gewerbfamleit gefördert, und der Bes 


fugniß der Unterthanen des einen Staates 
in dem anderen Arbeit. und Erwerb zu fur 
Gen, möglichft freier Spielraum gegeben 
werde, 

Von den Unterthanen des einen der 


onteahirenden Staaten, welche in dem Be: 


biete eines anderen berfelben Handel und 
Gewerbe treiben, oder Arbeit ſuchen, foll 
von dem Zeitpunfte an, wo der gegenwaͤr— 
tige Vertrag in Kraft treten wird, feine 
Abgabe entrichtet werden, welcher nicht gleiche 
mäßig die in demfelben Gewerbsverhaͤltniſſe 
ftehenden eigenen Unterthanen unterwor: 
fen find. 

Desgleihen follen Fabrifanten und 
Gewerbtreibende, welche bloß für das von 
ihnen betriebene Geſchaͤft Ankaͤufe machen, 
oder Reifende, welche nicht Waaren felbft, 
fondern nur Mufter derfelben bei fih fühs 
een, um Beſtellungen zu ſuchen, wenn fie 
die Berechtigung zu diefem Gewerbsbetriebe 
in dem WBereinsftaate, in welchem fie ihren 
MWohnfig haben, durch Entrichtung der ges 
feglihen Abgaben erworben haben, oder 
im Dienfte folcher inländifchen Gewerbtrei⸗ 
benden oder Kaufleute ftehen, in den ans 
deren Staaten feine weitere Abgabe hierfür 
zu entrichten verpflichtet ſeyn. 

Auch follen beim Beſuche der Märkte 
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und Meſſen zur Ausübung des Handels und 
"zum Abſatze eigener‘ Erzeugniffe oder Fa- 
brikate in jedem Vereinsſtaate die Unter⸗ 
thanen ber Übrigen eöntrahirenden Staaten 
eben. fo wie die 2. — behan⸗ 
delt werden. 
Art. 15. 
*Die Preußiſchen Seehaͤfen ſollen dem 
Handel der Herzoglich Naſſauiſchen Unter⸗ 
thanen, wie dem der übrigen Vereinsſtaa⸗ 
ten gegen völlig gleiche Abgaben, wie folche 
von den Königlich Preußifchen Unterehanen 
entrichtet werden, offen ftehen; auch follen 
die in fremden See und andern Handels: 
plägen angeftellten Confuln eines oder der 
anderen der contrahirenden Staaten veranlaßt 
werben, ber Unterthanen der Übrigen contras 
birenden Staaten fich in vorfommenden Fällen 
möglichft mit Rath und That anzunehmen. 
Art. 16. 

Seine Herzoglihe Durchlaucht 
der Herzog von Naſſau treten hieducch dem 
zwiſchen den bisherigen Bereinsgliedern zum 
Schutze ihres gemeinſchaftlichen Zollſyſtems 
gegen den Schleichhandel und ihrer innern 
Verbrauchs⸗Abgaben gegen Defraudationen 
unter dem 11. Mai 1833 abgeſchloſſenen 
Zoll:Eartel für die Dauer des gegenwaͤrtigen 
Vertrages bei, und werden bie betreffenden 
Artikel deffelben gleichzeitig mit letzterem in 
Ihren Landen publiciren laſſen. Nicht 
minder werden auch von Seiten der uͤbrigen 





Vereinsglieder die erforderlichen Anordnun⸗ 
gen getroffen werden, damit in den gegen⸗ 


ſeitigen Verhaͤltniſſen den Beſtimmungen die⸗ 
ſes Zoll⸗Cartels uͤberall Auwendung geges 


ben werde. 


Art. 17. 


Die als Folge des gegenwärtigen Vers 
trages eintretende Gemeinfhaft der Eins 
nahme der eontrahirenden Staaten bezieht 
fih auf den Ertrag der Eingangss, Aus: 
gangs⸗ und Duchgangss Abgaben in den 
Königlich Preugifhen Staaten, den Königs 
reihen Bayern, Sachſen und Württemberg, 
dem Großherzogthume Baden, dem Kur: 
fürftenedume Heſſen, dem Großherzogthume 
Heſſen, vem Thuͤringiſchen Zoll: und Hans 
deisvereine und dem Herzogthume Naſſau, 
mit Einfhluß der den Zollſyſtemen der cons 
trahirenden Staaten bisher ſchon beigerres 
tenen Länder. 

Bon der Gemeinfchaft find ausgefchlof- 
fen und bleiben, foferne nicht Separat:Bers 
träge zwifchen einzelnen Vereiusſtaaten ein 
Anderes beftimmen, dem privativen Genuffe 
der betreffenden Staatsregkerungen vorbes 
halten: 

1) die Steuern, welche im Innern eines 
jeden Staates von inländifchen Erzeug⸗ 
niffen erhoben werden, einfchließlich der 
im Art. 8 vorbehaltenen Ausgleichungs: 
Abgaben; 
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2) die Wafferzölle; 

3) Ehauffee- Abgaben, Pflafter, Damms, 
Brüden, Fähr, Kanal:, Schleuſen⸗, 
Hafengelder, ſo wie Waage; und Mies 
derlagesÖebühren oder gleichartige Ers 
hebungen, wie fie auch fonft genannt 
werden. 

4) Die Zollſtrafen und Eonflscate, welche, 
vorbehaltlich der Antheile der Denun⸗ 
eianten, jeder Staatsregierung in ihs 
rem Gebiete verbleiben. 


Art. 18. 
Der Ertrag der in die Gemeinfchaft 
fallenden. Abgaben wird nad) Abzug 

4) der Koften, wovon weiter unten im 
Art. 26 die Rede ift; 

2) der Rücderftattungen für unrichtige Ers 
hebungen; 

3) der auf dem Grunde befonderer gemein: 
fhaftliher Werabredungen erfolgten 
Steuer. s Vergütungen und Ermäßis 
gungen: 

zwifchen den Vereinsgliedern nach dem Vers 
häftniffe dee Bevölferung, mit welcher fie 
in dem. Gefammt s Vereine fich befinden, 
vertheift. 

Die Bevoͤlkerung folher Staaten, 
weiche duch Vertrag mit einem oder dem 
anderen ber contrahirenden Staaten unter 
Derabredung einer von diefem jährlich für 
ihre Ancheile an den gemeinfchaftlichen Zoll⸗ 


up 


wereinen zu leiſtenden Zahlung dem Zof 
verbande beigetreten find, oder noch beiteeten 
werben, wird in die Bevölkerung desjenigen 
Staates eingerechnet, welcher diefe Zah⸗ 
lung Teifter. 

Der Stand der Bevoͤllerung in ben 
einzelnen Vereinsſtaaten wird alle 3 Jahre 
ausgemittelt und die Nachweifung derfelben 
von ben ‚oben gedachten Wereinsgliedern 
einander gegenfeitig mitgetheilt werden. 


Art. 19. 

Vergünftigungen für Gewerbtreibende 
binfichtlic der Steuer: Entrichtung, melde 
nicht im ber Zollgefeßgebung ſelbſt begrüns 
det find, fallen der StaatssKaffe derjenigen 
Regierung, welche fie bemillige hat, zue 
Loft; die Maaßgaben, unter welchen ſolche 
Vergünftigungen zu bewilligen find, werden 
näherer Verabredung vorbehaften. 


Art. 20. 

Dem auf Förderung freier und natuͤr⸗ 
licher Bewegung des allgemeinen Verkehrs 
gerichteten Zwecke bes Zollvereing gemäß, 
follen beſondere Zellbegünftigungen. einzelner 
Meppläge, namentlich Rabattprivilegien, da 
wo fie dermalen in den Vereinsftaaten noch 
beftehen, nicht erweitert, fondern vielmehe 
unter geeigneter Beruͤckſichtigung ſowohl 
ber Nahrungs, Berhältniffe bisher beguͤnſtig⸗ 
ser Meppläge, als der bisherigen Handeld 
Beziehungen mit dem. Auslande, thunfichft 


beſchraͤnkt und ihrer. baldigen goͤnzlichen 
Aufhebung entgegengefuͤhrt, neue aber ohne 
allerfeitige Zuftinumung auf. Feinen Fall er⸗ 
theilt werden. 


Art. 21. 

Von ber tarifmägigen Abgaben: Ent 
richtung bleiben die Gegenftände, welche 
für die Hofhalturgen der hohen Souve—⸗ 
raine und ihrer Negentenhäufer: oder für 
die bei ihren Höfen acereditieten Borfchafter, 
Gefandten, Gefhäftsträger u. f. mw. einge: 
ben, nicht ausgenommen, und wenn dafür 
Ruͤckverguͤtungen Statt haben, fo werden 
folche der Gemeinfhaft nicht in Rechnung 
gebracht. 

Eben fo wenig anrehnungsfähig find 
Entfhädigungen, welche in einem oder dem 
andern Gtaate den vormals unmittelbaren 
Reicheftänden, oder an Communen oder eins 
jene Privarberechtigte für eingezogene Zoll: 
rechte oder für aufgehobene Befreiungen ge: 
zahle werden müffen, 


Dagegen bleibt es einem jeden Staate 
unbenommen, einzelne Gegenftände auf Freir 
päffe ohne Abgaben-Entrichtung ein-, aus: 
ober durchgehen zu laſſen. Dergleihen Ge⸗ 
genftände werden jedoch zollgeſetzlich behans 
delt, und in Freiregiftern, mit denen es, 
wie mit den übrigen Zolltegiftern zu halten 
äft, notitt, und die Abgaben, welche davon 
zu erheben gewefen wären, kommen bei ber 


— — 
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demnaͤchſtigen Redenuͤen / Ausgleichung demje⸗ 
nigen Theile, von welchem die Freipaͤſſe 
ausgegangen find, in Abrechnung, 


Art. 22. 

Das Begnadigungse und Gtrafver 
wandlungs⸗Recht bleibt jedem der contrahis 
renden DBereinsftaaten in feinem Gebiete 
vorbehalten. Auf Verlangen werden pes 
riodifche Ueberfichten der erfolgten Straf: 
Erlaſſe gegenfeitig mitgerheift werden. 


Art. 23. 

Die Ernennung der Beamten und 
Diener bei den Lokale und Bezirksftellen 
für die Zollerhebung und Aufſicht, welche 
nah der hierüber getroffenen befonderen 
Vebereinfunft nach gleichförmigen Beftim: 
mungen angeordnet, befegt und infteuirt 
werden follen, bleibt der Herzoglih Naffau: 
ifchen Regierung, wie fämmtlichen Gliedern 
des Gefanmt: Vereins, innerhalb ihres Ge; 
bietes überlaffen. 


Art, 24 

Nicht minder wird auch im Herzog: 
thume Naffau die Leitung des Dienftes der 
Lofal:Zollbehörden, fo wie die Vollziehung 
der gemeinfchaftlichen Zollgefege überhaupt, 
einer Zolldirestion übertragen, welche dem 
Herzoglichen Minifterium untergeordnet iſt. 
Die Bildung diefer Direcion und die Eins 
richtung ihres Gefchäftsganges bleibt der 
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Herzoglichen Regierung überlaffen; der 
Wirkungskreis derſelben aber wird, in ſo 
weit er nicht ſchon durch gegenwärtigen 
Vertrag und die gemeinſchaftlichen Zollge⸗ 
ſetze beſtimmt iſt, durch eine gemeinſchafilich 
zu verabredende Inſtruction bezeichnet werden. 


Art. 25. 

Die von den Zollerhebungs: Behörden 
nach Ablauf eines jeden Wierteljahres aufs 
zuftellenden Quartals: Ertracte, und die nad) 
dem Jahres; und Bücherfchluffe aufzuftels 
Ienden Final » Abfhlüffe über die vefp. im 
Laufe des WVierteljahres und während des 
Rechnungsjahres fällig gewordenen Zolleins 
nahmen werden von der Herzoglih Naffaus 
ifhen, eben fo wie von den betreffenden 
Zolldireetionen der contrahirenden Vereins⸗ 
ftanten, nach vorangegangener Prüfung in 
Haupt» Weberfichten zufammengerragen, und 
diefe fodann an das in Berlin beftehende 
Central⸗Buͤreau eingefender. 


Diefes Büreau fertige auf den Grund 
jenee Vorlagen die proviforifchen Abrech⸗ 
nungen zwiſchen den vereinigten Staaten 
von drei zu drei Monaten, ſendet diefelben 
den Eentral-Finanzftellen der leßteren, und 
bereitet die definitive Jahres Abrechnung vor. 


Wenn aus den Quartal: Abrechnungen 
hervorgeht, daß die wirkliche Einnahme 
eines WVereinsgliedes um mehr als vinen 
Monatsberrag gegen den ihm verhältniß: 
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mäßig an ber Geſammt⸗Einnahme zuſtaͤu⸗ 
digen Revenuͤen⸗Antheil zuruͤckgeblieben iſt, 
fo muß alsbald. das Erforderliche zur Aus⸗ 
gleihung dieſes Ausfalles durch Heraus⸗ 
zahlung von Seite des oder derjenigen 
Staaten, bei denen eine Mehr» Einnahıne 
Statt gefunden hat, eingeleitet werden, 


Art. 26. 


In Abſicht der Erhebungss und Vers 
waltungss Koften follen auch im Verhaͤlt⸗ 
niffe des Herzogthums Naſſau zu den cons 
teahirenden Vereinsſtaaten folgende Grund: 
füge in Anwendung fommen, 


1) Man wird Feine Gemeinſchaft dabei 
eintreten laffen, vielmehr übernimmt 
jede Regierung alle in ihrem Gebiete 
vorfommenden Erhebungss und Ver—⸗ 
waltungsfoften, es mögen diefe durch 
die Einrichtung und Unterhaltung der 
Haupt: und Mebenzolläinter, der ins 
neren Öteuerämter, SHallämter und 
Packhoͤfe und der Zolldireetionen, oder 
durch den Unterhalt des dabei anges 
ftellten Perfonals und durch die den 
feßteren zu bewilligenden Penfionen, 
oder endlich aus irgend einem anderen 
Bedürfniffe der Zollverwaltung ents 
ftehen. 

Hinſichtlich desjenigen Theiles des Be: 
darfes aber, welcher an den gegen das 
Ausland gelegenenÖrenzen und innerhalb 


2) 


x 
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des dazu gehötigen Grenzbeziits für 

die Zollerhebungs⸗ und Yuffichts: oder 

Kowtrolbehörden und Zollſchutzwachen 

erforderlich ift, wird man +fich ber 

Paufchfummen vereinigen, welche jeder 

der contrahirenden Staaten "von. der 

jährlich auflommenden und Ber Ge; 
meinfchaft zu berechnenden Brutto⸗ 

Einnahme an Zollgefaͤllen in "Abzug 

bringen kann. 

3) Bei diefer Ausmittelung des Bedarfs 
foll da, wo die Perception privativer 
Abgaben mit der Zollerhebung verbun: 
den ift, von den Gehalten und Amts— 
bedürfniffen der Zollbeamten nur ders 
jenige Theil ‘in Anrechnung kommen, 
welcher dem Verhaͤltniſſe ihrer Ge: 
ſchaͤfte für den Zolldienſt zu ihren Amts- 
geſchaͤften Überhaupt entſpricht. 

4) Man wird ſich mit der Herzoglich Naſſau⸗ 
iſchen Regierung uͤber allgemeine Normen 
vereinigen, um die Beſoldungs-Ver⸗ 
hälmiffe der Beamten bei den Zoller: 
hebnngs: und Auffihes; Behörden auch 
in Beziehung auf das Herzogehum 
Naſſau in moͤglichſte Uebereinſtimmung 
zu bringen. 

Art. 27. 

Die contrahirenden Theile geſtehen ſich 
gegenſeitig das Recht zu, den Hauptzollaͤm⸗ 
tern auf den Grenzen anderer Vereinsſtaa⸗ 
ten Controleure beizwordiren, “welche von al; 
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len Gefchäften derfelben und der Meben: 
ämter in. Beziehung auf das Abfertigungs- 
Verfahren und die Grenzbewachung Kenut⸗ 
niß zu nehmen, und auf Einhaltung eines 
gefeglichen Verfahrens, ingleihen auf die 
Abftellung etwaiger Mängel einzuwirken, 


übrigens ſich jeder eigenen Verfügung z 


enthalten haben. j 


Einer näher zu verabredenden Dienfts 
ordnung bleibt es vorbehalten, nb und wel: 
hen Antheil diefelben an den laufenden 
Gefchäften zu nehmen haben. 


Art. 28. 


Der Herzoglich Naffauifchen Regierung 
fteht das Recht zu, an die Zolldirectionen 
der contrahirenden Vereinsſtaaten, wie ums: 
gekehrt den Ießteren an die KHerzoglich 
Maffauifche Zolldireetion Beamte zu tem 
Zwecke abjuordnen, um ſich von allen vor: 
fommenden VBerwaltungsgefchäften, welche 
ſich auf die durch den gegenwärtigen Wer: 
trag eingegangene Gemeinfhaft bezichen, 
vollftändige Kenntniß zu verfchaffen. Das 
Geſchaͤfts-Verhaͤltniß dieſer Beamten wird, 


uͤbereinſtimmend mit demjenigen, welches 


für die Abgeordneten bei den Zolldirectionen 


'der andern WBereinsglieder bereits beſteht, 


durch eine befondere Inſtruction mäher bes 

ſtimmt werden, als deren "Grundlage die 

unbefchränfte Offenheit von Seiten der Ber; 

waltung, bei welcher die Abgeordneten funs 
7 
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giren, in Bezug auf alle Gegenftände ber 
gemeinfchaftlichen Zollverwaltung, und die 
Erleichterung jedes Mittels, durch welches 
fie fi die Information hierüber verfchaffen 
fönnen, anzufehen ift, während andererfeits 
ihre Sorgfalt nicht minder aufrichtig dahin 
gerichtet ſeyn muß, eintretende Anftände und 
Meinungsverfhiedenheiten auf eine dem ges 
meinfamen Zwede und dem Berhäftniffe 
verbünderer Staaten entfprechende Weiſe 
zu erledigen. 

Die Minifterien oder oberften Ver: 
waltungsftellen der fämmtlihen Bereinsftaa: 
ten werden ſich gegenfeitig auf Verlangen jede 
gewuͤnſchte Auskunft über die gemeinfchaft: 
lichen Zollangelegenheiten miteheilen, und in 
fofern zu diefem Behufe die zeitweife oder 
dauernde Abordnung eines höheren Beam: 
ten, oder die Beauftragung eines andermeit 
bei der Regierung beglaubigten Bevollmädh: 
tigten beliebt würde, fo it demfelben nach 
dem oben ausgefprochenen Grundfage alle 
Gelegenheit zur vollftändigen Kenntnignahme 
von den Berhäftniffen der gemeinfhaftlichen 
Zollverwaltung bereitwillig zu gewähren. 


Art. 29, 

Jaͤhrlich in den erften Tagen des Juni 
findet zum Zwecke gemeinfamer Berathung 
eine Zufammenfunft der von den Wer: 
einsftaaten abzuordnenden Bevollmächtigten 
Statt. 
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Für die formelle Leitung der Verband: 
lungen wird von den Conferenz⸗Bevollmaͤch⸗ 
tigten aus ihrer Mitte ein Vorſitzender ger 
wählt, welchem übrigens fein Vorzug vor 
den übrigen Bevollmächtigten zuftehe. 

Bei dem Schluſſe einer jeden jährlis 
hen Verſammlung wird mit Ruͤckſicht auf 
die Natur der Gegenftände, deren Verhand⸗ 
fung in der folgenden Eonferenz zu erwar: 
ten ift, verabredet werden, wo leßtere er: 
folgen fol. 


Art, 30. 
Bor die Verſammlung diefer Confe— 
renz: Bevollmächtigten gehört: 

a) die Verhandlung über alle Befchwers 
den und Mängel, welche in Bezie— 
hung auf die Ausführung des Grund: 
vertrages und ber befonderen Weber: 
einfünfte, des Zollgefeßes, der Zollords 
nung und Tarife, in einem oder dem 
anderen Dereinsftaate wahrgenommen, 
und die nicht bereits im Laufe des 
Jahres in Folge der darüber zwifchen 
den Minifterien und oberften Verwal—⸗ 
tungftellen geführten Correfponden; er: 
ledige worden find; 

b) die definitive Abrechnung zwifchen den 
Vereinsgliedern über die gemeinfchafts 
(ihe Einnahme auf dem Grunde der 
von den oberjten Zollbehörden aufge: 
ftellten, durch das Central⸗Buͤreau vor: 
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zulegenden Nachweiſungen, wie folche 
der Zweck einer dem gemeinfamen In— 
tereffe angemeffenen Prüfung erheifcht; 

c) die Berarhung über Wünfche und Vor- 
fhläge, welche von einzelnen Staats: 
tegierungen zur VBerbefferung der Ver: 
waltung gemacht werden; 

d) die Verhandlungen über Abänderungen 
des Zollgefeges, der Zollorduung, des 
Zolltarifs und der Verwaltungs-Orga— 
nifation, welche von einem der contra; 
hirenden Staaten in Antrag gebracht 
worden, überhaupt über die zweckmaͤß— 
ige Entwicelung und Ausbildung des 
gemeinfamen Handels und Zollfyftems. 


Art. 31. 

Treten im Laufe des Jahres außer der 
gewöhnlichen Zeit der Verſammlung der 
Eonferenz; Bevollmächtigten außerordentliche 
Ereigniffe ein, welche unverzüglihe Maß: 
regeln oder Verfügungen abfeiten der. Vers 
einsftaaten erheifchen, fo werden fi die 
contrahirenden Theile darüber im diploma= 
tifhen Wege vereinigen, oder eine außer: 
ordentliche Zufammenkunft ihrer Bevollmäd): 
tigten veranlaſſen. 


Art. 32. 
Den Aufwand für die Bevollmächtig: 
ten und deren etwanigen Gehülfen beftreiter 
dasjenige Glied des Gefammtvereins, wel: 
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ches fie abſendet. Das Kanzleidienſt⸗Per⸗ 
ſonal und das Lokal wird unentgeldlich von 
der Regierung geſtellt, in deren Gebiete der 
Zuſammentritt der Conferenz Statt findet. 


Art. 33. 


Die Herzoglich Naſſauiſche Regierung 
verpflichtet” ſich zu denjenigen Maßregeln, 
welche erforderlich find, damit nicht die Zoll: 
einfünfte des Geſammt⸗-Vereins durch 
die Einführung und Anhäufung geringer 
verzollter Waaren-Vorraͤthe beeinträchtigt 
werden. 


Art. 34. 


Für den Fall, daß andere beutfche 
Staaten den Wunfch zu erfennen geben 
follten, in den Zollverein aufgenommen zu 
werden, erflären fih die hohen Contrahen: 
ten bereit, fo weit es unter gehöriger Bes 
ruͤckſichtigung der befonderen Intereſſen der 
DVereinsmitglieder möglich erfcheint, diefem 
MWunfche durch desfalls abzufchließende Ver: 
träge Folge zu geben, 


Art. 35. 

Auch werden fie fih bemühen, durch 
Handelsverträge mit anderen Staaten dem 
Verkehr ihrer Angehörigen jede mögliche 
Erleichterung und Erweiterung zu ver 


fchaffen. 
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Art. 36. 

Alles, was ſich auf die Detail: Aus- 
führung der in dem gegenwärtigen "Ver: 
trage und deffen Beilagen enthaltenen Ber: 
abredungen bezieht, fell durch gemeinfchaft: 
liche Commiffarien vorbereitet werden. 

Art. 37. 

Die Dauer des gegenwärtigen Ver: 
trages, welcher mit dem 1. Januar 1836 
in Ausführung gebracht werden foll, "wird 
vorläufig bis zum. Januar 1842 feftge: 
ſetzt. Wird derfelbe während diefer Zeit 
und fpäteftens zwei Jahre vor Ablauf der 
Frift nicht gefündige, fo foll er auf zwölf 
Sahre, und fofort "von zwölf zu zwölf Jah: 
ren als verlängert angefeher werden. 

Legtere Verabredung wird jedoch nur 
für den Fall getroffen, daß nicht in der Zwis 
ſchenzeit fämmtliche deutfche Bundesftaaten 


so 


Über gemeinfchaftliche Maßregeln überein: 


kommen, weiche den mit der Abficht des 
Art. 19 der deutfchen Bundesacte in Leber: 
einftimmung ftehenden Zweck bes gegenwaͤr⸗ 
tigen Zollvereins vollftändig erfüllen. 

Auch follen im Falle etwaniger ger 
meinfamer Mafregeln über den freien Vers 
kehr mit Lebensmitteln in fämmtlichen deut: 
fhen Bundesjtaaten die betreffenden Bes 
fimmungen des nach gegenwärtigem Ber: 
trage beftehenden Vereinstarifs demgemäß 
modificirt werden, 

Gegenwärtiger Vertrag foll alsbald 
zur Ratification der hohen contrahirenden 
Höfe vorgelegt, und die Auswechfelung der 
Ratifications : Urfunden foll mit möglichfter 
Befchleunigung in Berlin bewirft werden. 

So gefhehen Berlin, den 10. De: 
jember 1835. 


Alvensleben. v. Wilkens. Frhr. Schäffer: Bernftein. Magdeburg. 


(L. 8.) (L. $.) 


(L. 8.) (L. 8.) 


Aldr. Fried. Eichhorn. Heinr. Theod. Ludw.Schwedes. Hein. Ludw. Bierfad. 


(L. 8.) 


(L, S.) 


(L. 8.) 


Rchitrungs-Blatt 
für 


Königreid ae 





Nru. 6. 


München, Samftag den 12. März 1836. 








JInahalt: 


Bekanntmachung, die Reduktion des graͤflich Kaſtell'ſchen Kaſtenmaßes betr. — Dlenſtesnachtichten. — Pfar— 
reien Verlelhungen. — Beftätigung der Wahl eines zweiten Buͤrgermeiſters der Stadt Nürnberg. 





Bekaunntmachung, ſche Nermal Getreidmaß, wird zur Nach— 
die Reduktion des graͤflich Kaſtell'ſchen Kaſten— achtung bekannt gemacht. 
maßes betr. zuͤnchen den 9. Maͤrz 1836, 


Koͤnigl. Staars:Dinifterium der Finanzen. 


v. Wirfdhinger. 
Die vom Königl. unmittelbaren Haupt: Durd den Minifer: 


münzamte vorgenommene Reduktion des graͤf⸗ der General: Sekretär. 
lich Kaſtell ſchen Kaftenmaßes in das bayeri: Gietl. 
* 
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Dienftes-Nahrichten. 





Seine Majeftär der König ha 
ben dd. Athen ven 14. Jänner I. J. Sich 
allergnädigft bewogen gefunden, den Landrich: 
ter oh. Ulr. Wieland in Stadtamhof in 
Ruͤckſicht auf fein Hohes Lebensalter und unter 
Bezeugung der befondern Zufriedenheit mit 
feinen 40jährigen treuen Dienften in den 
Ruheftand zu fegen, 

auf die Stelle eines Landrichters zu 
Stadtamhof im Regenkreiſe den bisherigen 
Landrichter zu Obergünzburg im Oberdonaus 
freife, Johann Georg Wiedemann feis 
ner Verfeßungsbitte gemäß, 

auf die Stelle eines Landrichters zu Ober: 
günzburg im Oberdonaufreife, den bisherigen 
Landrichter in der Au im Iſarkreiſe, Franz 
Borgias Späth, 

als Vorftand des Landgerichts Au den 
bisherigen Landrichter zu Tegernfee Carl 
Engelbach auf feine allerunterchänigfte 
Bitte zu verjeßen, 

als Fandrichter zu Tegernfee den bishe: 
rigen Polizei: Kommiffie in München Na: 
thanael Schlihtegrolf zu ernennen, 

in die hierdurch erledigte zweite Polizeis 
Kommiffärftelle in München den dermaligen 
dritten Polizei: Kommiffär Ignatz Heffner 
vorruͤcken zu laffen, 

als vierten Polizei:Kommiffär der Fönigl. 
Polizeidirektion in München den bisherigen 
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erften Landgerichtsaffeffor zu Starnberg, Ea- 
jetan Freiheren von Tautphoͤus provife 
riſch zu befördern, 

zum erften Aſſeſſor des Landgerichts 
Starnberg den dortigen zweiten Aſſeſſor 
Kaver Marf vorzurüden, 

auf die zweite Landgerichts:Affeflorftelle 
zu Starnberg den zweiten Randgerichtsaffef: 
for in Vilsbiburg Friedrih von Hofftet: 
ten auf fein Anfuchen zu verfeßen, . 

in die zweite Landgerichts; Affefforsftelle 
zu Vilsbiburg den dortigen Aftuar Heinrich 
Gorhy vorzurüden, 

auf die Landgerichtsaftuarftelle zu Wils; 
biburg den Landgerichtsaftuar zu Erding Ba; 
lentin Freyſchlag zu verfeßen und 

als Aftuar des Landgerichts Erding den 
Narhsacceffiften bei der k. Regierung des 
Iſarkreiſes K. d. Innern Joſehh Mayer 
ju ernennen; 

den Portier der k. Zentral:Gemälde:Gal: 
ferie Jouvin in Ruͤckſicht auf deffen legal 
nachgewiefene Dienftesunfähigfeit in Quies⸗ 
zenz treten zu laſſen und 

deffen Stelle als Portier der Zentrals 
GemäldeGallerie proviforifch dem bisher in 
der Glyptothek verwendeten Auffeher Walz 
lauer zu verleihen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, die 
erledigte Rathsſtelle bei der Regierungs-Fis 
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nanzkammer des Regenkreiſes in proviforifcher 
Eigenfhaft, dem geheimen Sekretaͤt bei 
dem Staatsminifterium der Finanzen Dr. 
Joſeph Afhenbremner zu verleihen, dann 
ben Regierungsaffeffor ımd Fisfal Adjunkten 
Gotthard Reber undven Zoll:Ynfpeftions: 
Adjunkten Simon Bansler in die erledige 
ten geheimen Sefrerärs: Stellen behmStaats: 
Miniferium der Finanzen in proviforifcher 
Eigenfihaft einruͤcken zu laffen und auf die in 
Erledigung gekommene Regierungs; und Fis; 
Fat: Adiumtren: Stelle bei der RegierungssFis 
nanzfammer des Oberdonaufreifes den dorti⸗ 
gen FisfalrachsMecefiften Dr. Marimilian 
Gesfiner in proviſoriſcher Eigenfchaft zu 
ernennen. 


— — —— 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 21. November v. J. das Ge— 
ſuch des Profeſſors der zweiten Klaſſe des 
Gymnaſiums zu Afhaffenburg, Priefter 
Troll, um Verfeßung in den temporären 
Ruheftand zu bemilligen, 

zur Wiederbeſetzung der hierdurch fich 
öffnenden Lehrftelle der zweiten Klaffe die 
Vorruͤckung des dermaligen Profeffors der 
erften Gymnaſialklaſſe Heilmayer zu ge: 
nehmigen und 

die Eehrftelle der erften Gymnaſialklaſſe 
proviforifch dem geprüften Lehramtskandida— 
ven Earl Sebaftian Seiferling zu ver: 
leihen geruht. 


— — — 
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Pfarreien⸗Verleihungen. 


Seine Maieftär der König haben 
d.d. Athen den 13. Jänner l. J. nachftichende 
proteftantifche Pfarreien zu verleihen geruht: 

die zweite Pfarrftelle in Altdorf, Deca— 
nats gleichen Namens, dem bisherigen Pfar— 
rer zu Bertholsdorf, Decanats Windsbach, 
Auguft Friedrich Wagner; 

die Pfarrei Großhaslach, Decanatd Ang: 
bad, dem bisherigen Pfarrer zu Foͤrrenbach, 
Decanats Hersbruf, Joh. Frieder. Bed; 

die Pfarrei Oberdachſtetten, Decanats 
Leutershaufen, dem bisherigen Pfarrer zu 
Gailnau, Decanars Infingen, Johann Mag⸗ 
nus Steuerer; 

die Pfarrei Engelthal, Decanats Alte 
dorf, dem bisherigen Pfarrer zu Roͤthen— 
bad, Decanats Schwabach, Auguft Konrad 
Perer Kleemann und 

die erſte Pfarrftelle zu Neudroffenfeld, 
Decanats Kulmbach, dem bisherigen Pfar: 
rer zu Dornhaufen, Decanars Gunzenhau⸗ 
ſen, Georg Michael Weber. 


— 


Beſtaͤtigung der Wahl eines zweiten 
Burgermeifters der Stadt Nürnberg. 

Seine Majefdt der König haben 

d.d. Athen den 14. Jänner l. J. der aufden 

Kanfınann und KHandelsvorficher Johann 

Merkel zu Nürnberg gefallenen Wahl zum 








‚zweiten Bürgermeifter der Stadt Nürnberg 


die allerhoͤchſt koͤnigliche Beſtaͤtigung zu er⸗ 
theilen geruht. 


x 


 Hegiernnas-Blatt | 


für BR a das 


Bayern. 





München, Mittwoch den 16. März 1836. 








Jubalt: 


Slhung des K. Staatsraths-Ausſchuſſes. — Dienſtes-Nachrichten. — Pfarreien: und Renefisien-Berlelfungen; 
Präfentations-Beftätigungen. — Afademte der Wiffenihaften. — Titelverleigung. — Ordensverlelpuns 
gen. — Auszug aus der Adelsmatrikel des Koͤnlgreichs. 





Sigung Thomas Korttler zu Bayreuth wer 
des Königl. Staatsraths - Ausfchuffes. gen einer Maljauffchlags : Defraudas 
GP gen tions; Strafe ; 


In der Sitzung des K. Staatsraths: . 
Ausfhufies vom 7. März 1. J. wurden 2) des K. Fisfus für den Obermainfreis 


entſchieden: wegen der demſelben angeſonnenen Con⸗ 


die Rekurſe: currenz zum Bau einer Communica⸗ 
1) des brauberechtigten Baͤckermeiſters tions⸗Straſſe; 
* 
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3) des 8. Fiskus für den Regenfreis we: 
gen der Unterfuchung gegen die Erben 
bes Freiherrn von Kreitmayer zu 
Offenſtetten, wegen Uebertretung des 
Malzauffchlags:Gefeges ; 

des Bierkrauers Johann Stum pfzu 

Eichſtaͤdt, wegen einer Malzaufſchlags⸗ 

Defraudations⸗Strafe; 

einiger Großbeguͤterten zu Ganaker, 

Landgerichts Landau im Unterdonau— 

kreiſe wider die Kleinbeguͤterten da— 

ſelbſt, wegen Abtheilung und Kulti— 
virung des weiten Viehmooſes; 

des Bierbrauers Johann Bauer von 
Landau im Unterdonaukreiſe, wegen 

einer Malz Deftaudations⸗Strafe; 

7) des Bierbrauers Michael Kammer: 
maper zu Pemfling, Landgerichts 
Cham im Unterdonaufreife, wegen 
Maljaufſchlags /Veruntreuung 
des brauberechtigten Wolfgang Lien— 
hard zu Sparneck im Obermainkreiſe, 
wegen einer Mafzauffchlags: Defrauda⸗ 
tions:Etrafe. 

An das- K. Staatsminifterium des In⸗ 

nern wurden abgegeben; 

die Refurfe: 

9) am 8. Februar l. J. des Seifenſieders 
Ignaz Buhl zu Kaisheim, wider 
den Krämer Pöllmann dafelöft, 
Eandgerichts Douauwoͤrth im Oberdo⸗ 


— 


4 


5) 


6 


— 


8) 
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naufreife, wegen Gewerbs-Beeinträch: 
tigung; 

des Baͤckers Jan ner wider den Bäder 
Winterholler im Landgerichte 
Muͤnchen, wegen Gewerbs⸗Beeintraͤch⸗ 
tigung; 

11) am 22. Februar 1, %.. des Fisfalars 
des Obermainfreifes wegen des Kir: 
henbaues zu Grafenwoͤhr; 

am 28. Februar l. J. der Hafner 
meifter von München, wegen Reini: 
gung der DOfenröhre, und 

am 7. März l. J. der Steuerpflichtigen 
zu Woͤlkendorf im Herrfchaftsgerichte 
Thurnau, wider den Drtsvorfteher 
Schrauder, nun deſſen Wittwe, 
wegen Kriegsfoftenrechnung. 


10) 


12) 


13) 





Dienftes- Nachrichten. 

Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unterm 15. November v. J. al: 
fergnädigft bewogen gefunden, den Rarhs: 
Acceffiften bei dem K. Appellationsgerichte 
fuͤt den Oberdonaukreis, Sigmund Wilhelm 
Friedrich von Renner in die Zahl Ab 
lerhoͤchſt Ihrer Kammerjunker aufjus 
nehmen. 





— 


Seine Majeftät der König har 
ben d.d. Arhen den 14. Jaͤnner 1. J. Sich 
allergnädigft bewogen gefunden, den K. Re⸗ 
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gierungsrath bei der Regierung bes Unter 
mainfreifes, Kammer des Innern, von 
Wedbeler: Sternfeld in gleicher Ei: 
genfhaft zur K. Regierung des Unterdonau⸗ 
Preifes zu berufen und demfelben fofort als 
ſolchem die Kapelldireftion in Altoͤtting zu 
übertragen; 

zu der hieducch erledigten Rachsftelle bei 
der K. Regierung des Untermainfreifes, Kam: 
mer des Innern, proviforifch den bisherigen 
Affeffor der K. Regierung des Regenkreifes, 
Kammer des Innern, Friedrich Freiheren 
von Duprel zu befördern und 

zum Affeffor der K. Regierung des Re: 
genkreifes, Kammer des Innern, proviforifch 
den funftionirenden Affeffor beim Staatsnis 
nifterium des K. Haufes und des Aeuffern, 
Earl Theodor Grafen von Hollnftein 
aus Bayern allergnädigft zu ernennen; 

auf die zweite Affefforfielle am Land: 
gerichte Pfaffenhofen, im Jfarfreife, den 
Actuar des Landgerichts Brücenau, Jo: 
ferh von Speckner, auf feine. morivirte 
Bitte mit Beibehaltung feiner dermaligen 
Dienftesflaffe zu verfegen ; 

zur Aetuarftelle am Landgerichte Bruͤcke⸗ 
nau, im Untermainfteife, den bisherigen 
zweiten andgerichtsajfeffor zu Wolfftein, im 
Unterdonaufreife, Loren; Leut becher zu 
befördern, und 

zum zweiten Affeffor des Landgerichts 
Wolfftein den bisherigen Advofaten zu Burg: 
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haufen, Bernhard von Gäßler auf feine 
Bitte allergnädigft zu ernennen; 

den Eiviladjunften des Landgerichts 
Markt Erlbach im Rezatfreife, Friedrich 
Knab, bei feiner legal nachgewieſenen phyſi⸗ 
fhen Funktions: Unfähigkeit auf'ein Jahr 
in temporäre Quieszenz zu feßen; 

zum Civiladjunften des Landgerichts 
Markt Erlbach den bisherigen zweiten Lands 
gerichtsaffeffor zu Kadolzburg, Johann Georg 
Carl Bogel, auf feine allerunterchänigfte 
Bitte zu befördern und 

als zweiten Affeffor des Landgerichts 
Kadoljburg den übernommenen Patrimonials 
richter erfter Elaffe der freiherrlich von Tus 
herfhen Patrimonialgerihte Simmelsdorf, 
MWinterjtein und Großengfee, Earl Friedrich 
Zaͤuner, allergnädigft zu ernennen 5 

den Kantonsarjt zu Dürkheim im Rhein: 
freife, Dr. Schröder in den Ruheftand 
ju verſetzen; 

das Kantons Phyſikat Dürfheim, dem 
Kantonsarzte zu Homburg, Dr. Beer auf 
fein Anjuchen zu verleihen; 

auf das Kantons s Phnfifat Homburg, 
den fritherigen Kantonsarjt zu Waldmohr, 
Dr. Earl Medicus zn verjegen und 


zum Kantonsarjte in Waldmohr pros 
viſoriſch den praftifchen Arzt zu Würzburg, 
Dr. Joſeph Heine, allerguädigft zu ernennen; 
die bei dem Appellationsgerichte des 

9* 
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Dbermainkreifes erledigte vierte Sekretaͤrs⸗ 
ftelle dem quieszirten gräflih Caftell’fchen 
Herrfchafts - Nichter Adam Heinrich Sſch oͤ⸗ 
ner zu verleihen; 

ben Prorofolliften des Kreis: und Stadt: 
gerihts Schweinfurt, Johann Ehriftoph von 
Segnig wegen phyſiſcher Gebrechlichkeit 
auf den Grund des $. 22. lit. D. des IX, 


Eviftes zur Verfaffungs : Urkunde auf ein 


Jaht in temporäre Quieszenz zu verfegen 
und an deffen Stelle zum Protofolliften des 
Kreiss und Stadtgerichts Schweinfurt den 
Aktuar des aufgelösten Herrfchaftsgerichts 
Tann, Johann Wilhelm Philipp Gohl zu 
ernennen; 

die bei dem Wppellationsgerichte für 
den Unterbonaufreis erledigte Kanzelli: 
ften - Stelle in proviforifcher Eigenfchaft dem 
Rathdiener des genannten Appellationsges 
richts, Simon Fritzmaier, zu verleihen; 

den Simon Wertheimber als 
Wechſel- und Waaren:Senfall zu München 
ju ernennen ; 

dem Königl. Oberlieutenant, Heinrich 
Prinzing die erledigte Poft-VBerwalters: 
Stelle zu Neuſtadt an der Aifch in provis 
forifcher Eigenfchaft zu verleihen; 

sub dato Athen den 3. Februar 1. %. 
die erledigte Stelle eines Ynfpectors am 
Scäullehrer- Seminar in Bamberg dem bis; 
herigen Pfarrer in Kulmbach, Priefter Jana; 
Heunifch, zu Übertragen ; 


zur erledigten Lehrftelle der zweiten 
Klaffe des Gymnaſiums zu Afchaffenburg 
dem Profeffor der erften Klaffe derfelben Anz 
ftalt, Heil mayer, die Vorruͤckung zu 
bewilligen, dann 

die hiedurch erledigte Lehrftelle der er: 
ften Klaffe derfelben Anftalt proviforifch dem 
geprüften Lehramts» Kandidaten, Sebaftian 
Seifferling, zu verleihen; 

das erledigte Phyſikat des Landgerichts 
Au proviforifch dem praftifchen Arzte und 
Mitgliede des Medizinal-Ausfchußes in Augss 
burg, Med. Dr. Joſeph Stephan, und 

das erledigte Kantonsphnfifat Obermo⸗ 
fhel im Rheinfreife, proviforifh dem Ver⸗ 
wefer desfelben, Med. Dr. Heinrich Oberfe, 
zu übertragen, dann 

die erledigte Stelle eines Mitgliedes 
des Kreis:Medizinal: Ausfhuffes zu Bays 
teuth, dem Lehrer an der Kreis:Landwirch- 
ſchafts- und Gewerbs:Schule in Bayreuch, 
Apotheker Braun zu verleihen; 


zur erledigten Stelle eines Sekretaͤrs 
bei der Regierungs» Kammer der Finanzen 
des Mezatfreifes den dermaligen Sekretär 
der Regierung des Regenfreifes, Kammer 
bes Innern, Johann Peter Heremann 
zu verfeßen und 


als Sefretär der Regierung des Regen: 
freifes, Kammer des Innern, proviforifch 
den Landgerichtsafieflor zu Pfaffenhofen im 
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Iſarkreiſe, Yofeph v. Spedner, alle 
guädigft zu ernennen. 


Seine Majeftärder König haben 
durch allerhöchftes Refeript aus Arhen vom 
nämlichen Tage allergnädigft geruht, dem 
Regierungsrathe der Kammer des Innern 
des Obermainfreifes, Karl Fröhlich, zur 
MWiederherftellung feiner geſchwaͤchten Ges 
fundheit die nachgefuchte zeitliche Quieszi⸗ 
rung auf zwei Jahre zu bewilligen; 

an deffen Stelle als Rath der Regie: 
rung des Obermainfreifes den bisherigen Res 
gierungsrath der Kammer des Innern des 
Rezatkreifes, Johann Baptift Schiber, zu 
verfeßen ; 

die dadurch erledigte Regierungsrarhs: 
ftelle in zwei Regierungs : Affefforate zu 
trennen, und zum Regierungs: Affeffor der 
Königlichen Regierung des Obermainfreifes, 
Kammer des Innern, den Aftuar des Land: 
fommiffariats Landau, Friedrih Freyheren 
von Podemwils, danı 


zum Regierungs:Affeffor bei der Kb: 
niglihen Regierung des Rezatkreifes, Kam⸗ 
mer des Innern, den erften Landgerichts: Af: 
feffor zu Altdorf, Friedrih Karl Auguft 
Scherer, zu befbrdern; 


auf die durch Beförderung des Aſ— 
feffors Scherer erledigte erfie Landgerichts⸗ 
Affefforfielle zu Altdorf den dortigen zwei⸗ 


ten Aſſeſſor, Johann Georg Sattler, 
vorzurüden; 


und auf bie dadurch eröffnete zweite 
Aſſeſſorſtelle deſſelben Landgerichts, den 
Rechtspraktikanten und Landgerichts : Funk: 
tionde, Friedrich Ludwig Efenbed, zu 
Heilsbronn zu befördern; 


auf die duch die Befoͤrderung des 
Landfommiffariats : Aftuars Frenheren von 
Pedewils erledigte Stelle eines Aftuars 
bes Landfommifjariats Landau im Mhein: 
kreiſe proviferifch den bisherigen Raths-Ac⸗ 
ceffiften der Regierung des Mheinfreifes, 
Kammer des Innern, Friedrih Boy, al 
lergnädigft zu ernennen; 

das erledigte Landgericht Heilsbronn 
dem bisherigen Pandrichter zu Kipfenberg, 
Gottlieb Meinel, auf feine Bitte zu üben 
tragen; 

zum Sandrichter in Kipfenberg den bis, 
herigen erften Landgerichts: Affeffor zu Traum 
ftein, Joſeph von Ha aſy; 

zum erſten Landgerichts⸗-Aſſeſſor in 

Traunſtein den bisherigen zweiten Land⸗ 
gerichts » Affeffor zu Mühldorf, Simon 
Gier, und 

zum jmeiten Affeffor des Landgerichts 
Mühldorf den dortigen Aktuar, Auguft 
Freiheren von Ofterberg, huldreichſt zu 
befördern; 

als Akt uar des Landgerichts Mühldorf 


den geprüften Rechtspraktifanten und Funk⸗ 
tiondr der Polizei-⸗Direktion München, Fidel 
von Kraft, und 

zum zweiten Affeffoe des Landgerichts 
Buchloe den Appellationsgerichtsraths: Ac= 
eeffiften zu Neuburg, Karl Auguft Finweg, 
allergnädigft zu ernennen. 





Pfarreien: und Benefizien: VBerleihungen; 
Präfentations- Beftätigungen. 





Seine Majeftät der König haben 
d. d. Arhen den 3. Februar 1. Is. folgende 
katholiſche Pfarreien und Benefizien zu 
verleihen geruht: 

bas Eurats Benefijium in Gelting, 
Landgerichts Ebersberg im Iſarkreiſe, dem 
Kooperator Michael Braunmiller in 
Drting, Landgerichts Laufen; 


die Pfarrei Eresried, Landgerichts 
Landsberg im Yfarkreife, dem Dompfarr: 
Kaplan Joſeph Kirfchner in Augsburg; 

die Pfarrei Hausheim, Landgerichts 
Kaftl im Regenkreiſe, dem Benefiziums: 
Verwefer und Diſtrikts-Schul-Inſpektot 
Anton Heldmann in Kaſtl; 

die Pfarrei Mindelaltheim, Landge⸗ 
richts Burgau im Oberdonaufreife, dem 
Kaplan Earl Joſeph Hörger bei St. 
Mori; in Augsburg; 


die Pfarrei MWiedergeltingen, Landge⸗ 
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richts Tuͤrkheim im Oberbonaufreife, dem 
Pfarrer Franz Auguftin Nieberle in El 
lerbach, Landgerichts Dillingen; 

die Pfarrei Ellerbach, dem Fruͤhmeß⸗ 
Benefiziaten Johann Koller in Unter 
ftall, Landgerichts Neuburg ; 


die Pfarrei Bittendrunn, Randgerichts 
Meuburg, dem Kaplaneis-Benefiziaten Ans 
ton Paula in Gundelfingen, Landgerichts 
Lauingen, und 

die Pfarrei Oberbaar, Landgerichts 
Rain, dem Pfarrer Alois Schachner in 
Ebenried, des nämlichen Landgerichts. 


Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben unterm 7. März I. Is. die katholi⸗ 
ſche Pfarrei Hall ſtadt, Landgerichts Bam: 
berg I., im Obermainfreife, dem Pfarrer 
und vormaligen Diftrifts-Schul:Infpektor 
Franz Hoderlein in Göpmweinftein, Land; 
gerichts Pottenftein zu übertragen geruht. 

Seine Majeftät der König ha 
ben d.d. Athen den 3. Februar I. Js. zu 
genehmigen geruht, daß; 

die Pfarrei Ottering, Landgerichts 
Landau im Unterdonaukreiſe, von dem Bir: 
fhofe in Regensburg, dem Pfarrer Se: 
baftian Aumayer in Ittling, Landgerichts 
Straubing ; 

die Pfarrei Iggensbach, Landgerichts 
Vilshofen , von dem Bifchofe in Paffau 


101 = 


dem Eooperator Johann Evangelift Kol: 
‚ Ier in Schmwanenfirhen, des nämlichen 
Landgerichts; 

die Pfarrei Steinfeld, 
Scheßlitz im Obermainfreife, von dem Herrn 
Erzbifhofe in Bamberg, dem bisherigen 
Verweſer derfelben, Priefter Magnus 
Müller; 

die Pfarrei Falfenftein, Herrſchafts⸗ 
gerichts Sulzheim im Untermainkreife, von 
dem Bifchofe in Würzburg, dem Kaplan 
Jakob Seuffert in Pfarrweifach, Land: 
gerichts Ebern, und 

die Pfarrei Unterpleichfeld, Landges 
richts Würzburg r. d. Mains, von dem 
Bifchofe in Würzburg, dem Pfarrer Ans 
dreas Laube in Stralsbah, Landgerichts 
Kiffingen , verliehen werde, 


Seine Majeftät der König has 
ben d. d. Athen den 13. Jänner I. J. nachfte: 
hende proteftantifche Pfarreien zu ver: 
leihen geruht: 

die zweite Pfarrftelle in Neiden, Des 
Fanats gleichen Namens, dem Pfarramts: 
Kandidaten Gottlob Heine. Mor. Menzel; 


die zweite Pfarrftelle zu Neudroffenfeld, 
Dekanats Kulmbach, dem bisherigen Pfar: 
rer zu Bronn, Dekanats Kreußen, — 
nand Chriſtian Red; 


die Pfarrei Hohenbirkach, Defanats 





Landgerichts - 
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Bamberg, dem Pfarramts- Kandidaten Ger 
org Wilhelm Müller aus Nürnberg; 


die Pfarrei Buchheim, Defanats 
Speyer, dem Pfarramts: Kandidaten, Karl 
Friedrich Scholler aus Neuſtadt; 

ferner unterm 3. Februar I. Is. bie 
Pfarrei Mdelshofen, Defanats Rothenburg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Breitenau, Des 
kanats Feuchtwangen, Ernft Samuel Aus 
guft Befold; 

die Pfarrei Marienthal, Dekanats 
Dbermofchel, dem Pfarramts: Kandidaten, 
Philipp Juftus Fabricius aus Pirma— 
fen; 

die Pfarrei Morhfelberg Dekanats 
Lauterefen dem Pfarramits : Kandidaten 
Yohann Lattermann aus Gruͤnſtadt; 


die Pfarrei Lambsborn, Defanats 
Homburg, dem Pfarramtsfandidaten Chris 
ftian Stähler von Wolsheim, und 

die Pfarrei Altenglan, Defanats Eus 
fel, dem Pfarramtsfandidaten , Friedrich 
Earl Ludwig Müller aus Altenzlan, 


Akademie der Wiffenfchaften. 


® Seine Majeftär der König das 
ben d. d. Athen den 3. Februar 1. J. die 
auf den K. geheimen Rath, General: Eon: 
fervator und Mitglied des oberften Stus 
dienrathes des Reichs, Dr. von Schelling 
zum Vorſtande der Akademie der Wiflens 
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(haften für die nächfte dreijährige Periode 
beinahe einhellig gefallene Wahl allerhöchft 
zu beftätigen geruht. 





Titelverleihung. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 


ben d. d. At hen den 3. Febr. l. J. dem geiſtl. 


Rathe und Stadtpfarrer Dr. Maurus Mar 
gold in Landshut, welcher bereits das 
fünfzigfte Jahr als Priefter zurückgelegt hat, 
im Ruͤckblicke ſowohl auf die vielen Ver: 
dienfte, die ſich derfelbe im diefer fangen 
Meihe von Jahren als Seelforger, Lehrer 
und Schriftſteller erworben, als auf bie 
Beweife feiner reinen Anhänglichfeit an das 
Königliche Regentenhaus und den bayerifchen 
Staat, den Titel und Nang eines geheimen 
geiftlichen Rathes tar und ftempelftei zu 
ertheilen geruht. 


Drdensverleihungen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben d.d. Arhen den 14. Sinner l. J. dem 
Landwehr ; Auarsiermeifter, Markefchreiber 
Johann Georg Steljner zu Hohenwart, 
in Anerfennung ber außgezeichneten Vers 
dienfte, welche berfelbe um die Landeskultur 


und Indufteie, um die Obftbaumzucht, durch 


feine erfprieglichen Leiftungen in den früs 
hern Kriegsjahren, bann im Dienfte ber 
Landwehr fi erworben hat, das filberne 
Eivifverdienft » Ehrenzeichen alletgnaͤdigſt zu 
verleihen geruht. 
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Seine Majeftät der König ha 
ben d.d. Athen den 14. Jänner I. J. Sich 
bewogen gefunden, ben Öendarinerie »Bris 
gadier Salomon Steinhardt von der 
dritten Gendarmerie s Compagnie in allers 
hoͤchſter Anerkennung der befondern Aus: 
zeichnung, welche derfelbe während feiner 
Verwendung als Gendarm nicht fomohl 
durch einzelne, auf höhere Belohnung An: 
fpeuch gewährende Handlungen, als durch 
eine Summe von rühmlichen Leiftungen, 
duch ehrenvollen Character, mufterhaftes 
Berragen und raftlofen erfolgreichen Eifer 
begründete, mit Verleihung der filbernen 
Eivilverdienft: Medaille huldvollſt zu ber 
gnadigen. 


Auszug aus der Adels-Matrikel des 
Königreich. 


Da bei der Ausfchreibung der Adels⸗ 
Imatrikulation des K. Känmerers, Kafpar 
Marimilian Grafen von Prenfing zuMoos 
im Regierungsblattev. 3.1812 St. XXXIX, 
&.1325.Nro. 4, die demſelben zuftändige Fa⸗ 
milien⸗Titulatur nicht vollfommen ausges 
druͤckt worden ift, fo wird nachträglich befanne 
gemacht, das ſolche zu lauten habe, mie 
folgt: 

„Kafpar Marimilian Graf von Prey: 

„fing zu Moos, Graf und Herr der 

„Sraffhaft Ohre am Traunfee, Freis 

„herr zu Alten: Prenfing genannt Krons 

„winkel und Konfsburg.” 





. 
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München, Montag den 21. März 1836. 





Jahalt: 
— den Auſchluß der freien Stadt Frankfurt an den großen deutſchen get und Handeldverein 


end. — Vertrag zwiſchen Preußen, Bayern, Sahfen, Württemberg , 


aben, Kurheſſen, dem 


Großherzogthume Heflen und den su dem Thüringifhen Bol: und Handels-Verelue verbundenen Gtaa- 
ten einerfeits und ber freien Etadt Frankfurt andererfeits, wegen Anfllefung der leteren an den Ge: 
fommt:Zolvereiu der erfteren Staaten. — Dleuſtes Nachtichten. 


DE nn Sn ee ae ee — ——— 


Bekanntmachung, 
den Aufchluß der freien Stadt Franffurt an den 
großen deutſchen Zoll; und HandeldsBerein betr, 


Staats » Minifterium des Königlichen 
Haufes umd des Aeuffern. 

Nachdem am 2. Yanuar diefes Jah: 

“s zu Berlin ein Wertrag über den An: 


fhluß der freien Stadt Frankfurt an den 
zwifhen Bayern, Preußen, Sachſen, Wiürt: 
temberg, Baden, Churbeflen, dem Groß: 
herzogthume Heſſen und den zum Thürins 
gifhen Wereine gehörigen Landen bejtchen« 
den Zoll: und Handelss Verein ducch be- 
fonders dazu ernannte Bevollmaͤchtigte ab: 
10 
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gefchloffen worden ift, und berfelbe die Zus 
ſtimmung und Genehmigung fämmtlicher 
hoher Fontrahirenden Regierungen erhalten 
hat; fo wird derfelbe andurch vermittelft 
des Königlichen ‚Regierungs : Blattes zur 
Wiffenfhaft und Darnahadhtung in Folge 
allerhoͤchſter Vollmacht oͤffentlich befannt 
gemacht. 


Muͤnchen den 14. Maͤrz 1836. 


Auf Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
allerhoͤchſten Befehl: 


Schr, von Giſe. 


Durch den Minifter: 
der erpedirende geheime Secretaͤr 
Braum. 


Bertrag 
zwifchen Preußen, Bayern, Sachfen, Mirttems 
berg, Baden, Knrbeffen, dem Großberzogthunte 
Helfen, und den zu dem Thuͤringiſchen Zolls 
und Handels-Vereine verbundenen Staaten eis 
nerfeitö und der freien Stadt Frankfurt anderer 
Seits, wegen Anſchließung der leßteren an den 
Gefammt:Zollverein der erfteren Staaten. 


Nachdem der Senat der freien Stadt 
Frankfurt den Wunſch zu erkennen gegeben 
hat, dem zwifchen Preußen, Bayern, Sad: 
fen, Württemberg, Baden, Kurheffen, dem 
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Großherzogtäume Heffen und den zu dem 
Thüringifchen Vereine gehörigen Landen der 
ftehenden Zolls und Handels; Vereine beis 
qutreten, fo haben Behufs der deshalb zu 
pflegenden Verhandlungen zu Bevollmaͤch⸗ 
tigten ernannt; 


einer Seits, für Sih und in 
Vertretung der Krone Sachfen, des Groß: 


‚herzogthums Baden und der zum Thürins 
giſchen Vereine gehörigen Staaten: 


Seine Majeftät ber König von 
Preußen: 


Allerhöhft Ihren Kammerheren, 
MWirflihen Geheimen Rath und inters 
imiftifchen Chef des Finanzs Minifterii, 
Albrecht Graf von Alvensleben, 
Mitter des Königlich Preußifchen rorhen 
Adler: Ordens dritter Klaffe mit ber 
Schleife, des St. Johanniter-Ordeng, 
‚Kommandeur des Königlich Ungarifchen 
St. Stephanss Ordens und Großfreuz 
des Großherzoglih Badiſchen Zährin: 
ger⸗Loͤwen⸗Ordens, und Allerhoͤch ſt⸗ 
Ihren Wirklichen Geheimen kegations⸗ 
‚Rath und Direktor im Miniſterio der 
‚auswärtigen Angelegenheiten, Albrecht 
Friedrich Eihhorn, Mitter des Kb 
niglih Preußifchen rohen Adler⸗Or⸗ 
dens zweiter Klaffe, Inhaber bes elſer⸗ 
‚nen Kreuzes zweiter Klaſſe am weißen 
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Bande, Ritter bes Kaiferlich Ruſſiſchen 
St. Annen s Ordens zweiter Klaffe, 
Kommandeur bes Civil⸗Verdienſt⸗Or⸗ 
dens der Königlich Bayerifchen Krone, 
des Königlih Sächfifhen Civil⸗Ver⸗ 
dienfl:- Ordens, Kommenthur des Königs 
ih Hannoͤveriſchen Guelphen:Ordens 
. und bes Ordens der Königlich Würt: 
tembergifhen Krone, Großkreuz des 
Großherzoglich Badifhen Zaͤhringer⸗ 
Löwen:Ordens, Kommandeur erſter Klaſ⸗ 
fe des Kurfuͤrſtlich Heſſiſchen Haus: 
Drdens vom goldenen Löwen und bes 
Großherzoglich KH efitfchen kudewige⸗Or⸗ 
dens, Großkreuz des Großherzoglich 
Saͤchſiſchen Haus: Ordens vom weißen 
Falken und des Herzoglih Sachfen: 
Erneftinifchen Haus⸗Ordens; 


Seine Majeftät der König von Bayern: 


Allerböhft Ihren Kämmerer, 
Steatsrath, außerordentlichen Gefand: 
sen, und bevollmächtigten Minifter an ben 
Koͤniglich Preußiſchen, Königlih Saͤch⸗ 
ſiſchen, Großherzoglich Saͤchſiſchen und 
Herzoglich Saͤchſiſchen Hoͤfen, Friedrich 
Chriſtian Johann Graf von Luxburg, 
Großkreuz des Civil⸗Verdienſt⸗Ordens 
der Koͤniglich Bayeriſchen Krone, Rit: 
ter des Königlich Preußifchen rothen 
Adler Ordens erfter Klaffe, Broßfreuz 
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dienſt Ordens, Rittet des Königlich 
MWürttembergifchen Friedrichs⸗Ordens, 
Großkreuz des Großherzoglih Badi⸗ 
ſchen Zähringer-LöwensOrbens und des 
Großherzoglich Saͤchſiſchen Haus-⸗Or⸗ 
dens vom weißen Falken; 


Seine Majeſtät der König von Wuͤrt⸗ 


temberg: 


Allerhoͤchſt Ihren Kanmmerheren, 
Legationsrath und Gefchäftsträger am 
Königlih Prengifhen Hofe, Franz von 
Paula Friedrich Freiherr von Linden, 
Ritter des Ordens der Königlich Wuͤr⸗ 
tembergifchen Krone, Ritter des Eivils 
VBerdienft-Ordens der Königlich Baye⸗ 
rischen Krone, Kommandeur des Groß⸗ 
herzoglih Badifchen Zähringer Löwens 
Drdens und Kommenthur des Großs 
herzoglih Saͤchſiſchen Haus : Ordens 
vom weißen Falken, und 


Allerhoͤchſt Ihren Finanzrarh 
Philipp Guftav Hauber, Ritter des 
Königlih Preußifhen rothen Adler 
Ordens dritter Klaſſe, des Großherzoglich 
Badiſchen Zaͤhringer Loͤwen⸗-Ordens, 
und Ritter erſter Klaſſe des Großher— 


zoglich Heſſiſchen Ludewig⸗Ordens; 


Seine Hoheit der Kurprinz und 


des Koͤniglich Saͤchſiſchen Civil⸗Ver⸗ Mitregent von Heſſen: 
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Hoͤchſt ihren Wirklichen Geheimen 
Legations: Rath, außerordentlichen Ges 
fandten und Bevollmächtigten Minifter 
am Königlich Preußiſchen Hofe, Karl 
Friedrich von WilfenssHohenan, 
Kommandeur des Kurfürftfich Heſſiſchen 
HaussDrbens vom goldenen Löwen, 
Ritter des Königlich Preußifchen rorhen 
Adler: Orbens dritter Klaffe und des 
Königlich Preußifhen St. Johanniter; 
Drdens, Großfreuz des Großherzoglich 
Badifhen Zähringer » Löwen : Ordens, 
Kommandeur erfter Klaffe des Großher⸗ 
zoglich Heſſiſchen Ludewigs,Drdens, Kom: 
menthur des Großherzoglich Saͤchſiſchen 
Haus⸗Ordens vom weißen Falken, und 
Hoͤch ſt Ihr en Ober Berg: und Salz 
werfs: Direktor Heinrich Theodor Lud⸗ 
wig Shmwedes, Ritter des Kurfürft- 
ih Heſſiſchen Haus⸗Ordens vom golder 
nen Löwen, Kommenthur des Großhers 
zoglih Badiſchen Zähringer : Löwen, 
Drdens und des Großherzoglich Sädhs: 
ifchen Haus: Ordens vom weißen Falfen; 
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Schäffer von Bernftein, Kom⸗ 
manbdeur zweiter Klaffe des Großher⸗ 
zoglich Heffifchen kudewigs⸗Ordens, ns 
haber des militairifchen Dienſt-Ehren⸗ 
zeichens, Ritter des Katferlih Defters 
reichifchen Leopold⸗Ordens, der Königs 
fich Franzöfifchen Ehrenlegion, des Koͤ⸗ 
niglih KHanndverifchen Guelphen: und 
des Königlich Württembergifhen Mir 
litair⸗Verdienſt⸗ Ordens und Komman⸗ 
deur des Großherzoglich Badiſchen Zaͤh⸗ 
ringer⸗Loͤwen⸗Ordens und 


Hoͤchſt FIhren Ober-Finanz-Rath, 
Heinrih Ludwig Bierſack, Ritter 
erfter Klaffe des Großherzoglich Heſſi⸗ 
fchen Ludewigs⸗Ordens, Ritter des Kö: 
niglich Preußifhen rorhen Adker:Or; 
dens dritter Klaffe, des Eivil-Verdienft: 
Drdens der Königlich Bayeriſchen Kro⸗ 
ne, des Ordens ber Königlih Würt: 
tembergifchen Krone, und des Groß: 
herzoglich Badischen Zaͤhringer⸗Loͤwen⸗ 
Ordens; 


andererſeits 


Der Senat ber freien Stadt Frankfurt: 
den Schöff und Senator George Fried: 
rich ven Öuaita, und 


Seine Königlide Hoheit der 
Großherjog von Heffen: 


Hoͤch ſt Ihren Kammerherrn, Major 
und Flügel:Adjutanten, Geſchaͤftstraͤger 
am Königlich Preußifchen Hofe, Frie— den Senator Conrad Adolph Banfa, 
drich Ferdinand Wilhelm Freiherr von welchen Bevollmächtigten, unter dem 
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Vorbehalte ber Ratification, folgender Ver: 
trag abgefchloffen worden ift. 


Art. 1. 


Die freie Stade Franffurt mit ihrem 
Gebiete trits dem zwifchen ben Königreichen 
Preußen, Bayern, Sachfen und Wuͤrttem⸗ 
berg, dem Grofherjogthume Baden, dem 
Kurfürftenehume und dem Großherzogthume 
Heffen und den zu dem Thüringifchen Zolls 
und Handels; Vereine verbundenen Staaten 
Behufs eines gemeinfamen Zoll und Hans 
delsfnftems errichteten Vereine bei, wie fol- 
cher auf den Grund der darüber abgefchlof- 
fenen Verträge vom 22. und 30. März, 
ingfeihen vom 11. Mai 1833 und vom 
12. Mai 1835 befteht, dergeftalt, daß dies 
felbe unter den durch gegenwärtigen Ber: 
trag beftimmten Maßgaben gleiche Verbind⸗ 
fichfeiten mit ben vorgedadhten Staaten 
übernimmt, und gleicher Rechte mit felbis 
gen theilhaftig wird. 


Art. 2. 


In Folge diefes Beitritts wird die 
freie Stadt Frankfurt, mit Aufhebung der 
gegenwärtig in bderfelben und ihrem Ge⸗ 
biete über Eingangs;, Ausgangs: und Durch: 
gangs:Abgaben und deren Verwaltung be- 
ftehenden Gefege und Einrichtungen, das 
für dieſelbe vereinbarte Zollgefeß nebſt der 
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Zollordnung und dem Zoll-Strafgefege, ins 
gleichen den Zolltarif, welche als integris 
sende Beftandeheile des gegenwärtigen Ver: 
trages angefehen werden follen, gleichzeitig 


mit feßterem publiciren und in Ausfuͤh— 


zung bringen laffen. 
Art. 3. 


Veränderungen in ber Vereins⸗Zoll⸗ 
gefeggebung mit Einfhluß des Zolltarifs 
und der Zollordnung, fo wie Zufäße und 
Ausnahmen, koͤnnen nur auf bemfelben 
Wege und mit gleicher Vebereinftimmung 
fämmtliher Glieder des Gefammtvereins 
bewirft werden, wie bie Einführung der 
Geſetze erfolgt. 


Dieß gift auch von allen Anorbnun: 
gen, welche in Beziehung auf die Zollver- 
waltung allgemein abändernde Normen aufs 
ftellen. 

Art. 4. 


Mit der vollftändigen Ausführung des 


‚ gegenwärtigen Vertrages tritt zwifchen den 


eontrahirenden Vereinsftaaten und der freien 
Stadt Frankfurt Freiheit des Handels und 
Verkehrs und zugleich Gemeinfhaft an der 
Einnahme an Zöllen ein, wie beides in den 
folgenden Artikeln beftimmt ift. 


Art. 5. 
Mit dem Einteitte des freien Verkehrs 


4115 





416 


hören alle Eingangs⸗ Ausgangs: und Durch: sen behält es in jedem ber contrahirenden 
gangs⸗ Abgaben anden gemeinfchaftlichen fans Staaten bei dem beftehenden Verbots⸗ oder 
dese Grenzen des bisherigen Zoll» Vereins Befchränfungsgefegen fein Bewenden. 

und der freien Stabt Frankfurt auf, und es 
Finnen alle im freien Verkehr des einen Ges 
bietes bereits befindlichen Gegenftände auch 
frei und unbefchwert in das andere eingeführt 
werden, mit alleinigem Vorbehalte: 


b 


— 


nah Maßgabe der Artikel 6 und 7; 


der im Inneren dercontrahirenden Staus 
ten gegenwärtig mit Steuern von ver: 
ſchiedener Höhe, oder in dem einen 
Staate gar nicht, in dem anderen aber 
mit einer Steuer belegten, und deßhalb 
einer Ausgleithungs: Abgabe umterwors 
fenen infändifchen Erzeugniffe, nach 
Mafgabe des Artikels 8, und endlich 


forcher Gegenftände, welche ohne Ein: 
griff in bie von einem ber contrahirens 
den Staaten ertheilten Erfindung Pris 
vilegien (Patente) nicht nachgemacht oder 


eingeführt werden koͤnnen, amd baher 


für die Dauer ber Privilegien (Pas 
tente, von der Einfuhr in den Staat, 
welcher diefelben ertheilt hat, noch auss 
geſchloßen bleiben müffen. 


A rt 6. 
Hinfihrlich der Einfuhr von Spielfar« 


Yırn 7. 
Im Betreff des Salzes tritt die freie 


‚ Stadt Frankfurt der zwifchen den contrahiz 

renden Vereins⸗Regierungen getroffenen Bene 
a) der zu den Staats: Mionopolien gehöris abredung, fo weit letztere auf dortige Wer: 
gen Gegenftände (Spielfarten und Sal;) häftniffe Anwendung findet, in folgender 
Art bei: 


a) die Einfuhr des Salzes und aller Ger 


b) 


genftände, aus welhem Kochſalz aus⸗ 
geſchieden zu werden pflegt, aus frem— 


den, nicht zum Vereine gehörigen Laͤn⸗ 
dern in die Vereinsftaaten, ift verboten, 
infoweit diefelbe nicht für eigene Rech: 


nung einer der vereinten Regierungen 


und zum unmittelbaren Verkaufe in 
ihren Salz: Aemtern, Factoreien oder 
Niederlagen gefchieher. 


Die Durchfuhr des Salzes und der vor- 
bezeichneten Gegenftände aus den zum 
Vereine nicht gehörigen Ländern in ans 
dere folche Länder, folf nur mit Ges 
nehmigung der Vereins, Staaten, des 
ren Geblet bei der Durchfuhr berührt 
wird, und unter den Vorſichtsmaßre⸗ 
geln Statt finden, welche von denfelben 
für.nöchig erachtet werben, 


117 


ec} Die Ausfuhr des Salzes in fremde, 
nicht zum Vereine gehörigen Staaten, 
ift frei. ae 


d) Was den Salzhandel innerhalb der 
Vereinsſtaaten betrifft, fo ift die Eins 
fuhr des Salzes von einem in den ans 
deren nur in dem Falle erlaubt, menn 
zwifchen den Landes: Regierungen bes 
fondere Verträge deßhalb .beftehen. 


e) Wenn eine Regierung von der anderen 
innerhalb des Gefammt: Vereins aus 
Staats s oder Privat» Salinen Sal; 
beziehen will, fo müffen die Sendungen 
mit Päffen von öffentlichen Behörden 
begleitet werden. 


f) Wenn ein Vereinsftaat durch einen ans 
deren aus dem Auslande oder aus einem 
dritten Vereinsftaate feinen Saljbedarf 
beziehen, oder durch einen folchen fein 
Sal; in fremde, nicht zum Vereine ge: 
börige Staaten verfenden laſſen will, 
fo foll diefen Sendungen fein Hinter: 
niß in den Weg gelegt werden, jedoch 
werden, info ferne dieſes nicht ſchon durch 
frühere Verträge beſtimmt ift, durch 
vorhergängige Uebereinkunft der bethei⸗ 
figten Staaten die Straffen für den 
Transport, und die erforderlichen Si: 
cherheitsmaßregeln zurBerhinderung der 
Einfhwärzung verabredet werden. 
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8) Wenn in unmittelbar an einander gren: 
zenden Dereinsftaaten eine folche Wer: 
ſchiedenheit der Salzpreiſe befkände, 
daß daraus für. einen oder den anderen 
diefee Staaten eine Gefahr der Salz⸗ 
Einfhwärzung ‚hervorginge, fo werden 
bie hierbei berheiligten Regierungen fich 
über Maßregeln vereinbaren, welche diefe 
Gefahr möglichft befeitigen, ohne den 
freien Verkehr mie anderen Gegenſtaͤn⸗ 
den zu beläftigen. 


Art. 8. 


In Bezug auf Diejenigen Erzeugniffe, 
bei welchen hinfichtlih der Beſteuerung im 
Innern eine Verfchiedenheit der Gefeßgebung 
felbft unter den einzelnen der contrahiren: 
den Vereinsftaaten noch Statt findet (Arr. 
5 lit. b) wird auch von der freien Stadt Frank⸗ 
furt als wünfchenswereh anerfannt, hierin 
ebenfalls eine Webereinftimmung der Gejeg- 
gebung und der Beftenerungsfäße hergeſtellt 
zu fehen, und es wird daher auh Ihr Be: 
fireben auf die Herbeiführung einer folchen 
Gfeihmäßigkeit gerichtet fern. Bis dahin, 
wo diefes Ziel erreicht worden, Fönnen zur 
Vermeidung der Nachtheile, welche für die 
Producenten des eigenen Landes im Ders 
hältniffe zu dem Producenten in anderen Vers 
einsftaaten aus der ungleichen Befteuerung 
erwachfen würden, Ergänzungs: oder Auss 
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gleihungs; Abgaben von folgenden Gegen 
ftänden erhoben werben: 


A. in den bisherigen Vereins 
ftaaten: 
a) im Königreihe Preußen von 
Dier, 
Branntwein, 
Taback, 
Traubenmoſt und Wein; 


b) im Koͤnigreiche Bayern (zur Zeit 
mit Ausfchluß des Mheinkreifes) von 
Bier, 
Branntwein, 
gefchrotetem Mal; 


ce) im Königreihe Sachſen von 
Bier, 
Branntwein, 
Taback, 
Traubenmoſt und Wein; 


d) imKoͤnigreiche Wuͤrttem berg von 
Bier, 
Branntwein, 
geſchrotetem Malz; 


e) im Großherzogthume Baden von 
Bier; 


5) im Kurfürftenchume Heffen von 
Bier, 
Branntwein, 
Taback, 
Traubenmoſt und Wein; 
g) im Großherzogthume Heſſen 
von 
Bier; 


h) in den zu dem Thuͤringiſchen 
Vereine gehörigen Staaten 
von 


Bier, 
Branntwein, 
Taback, 
Traubenmoſt und Mein. 


B, in der Stadt Frankfurt von 
Bier. 


Es foll bei der Beftimmung und Ers 


hebung der gedachten Abgaben nach folgens 
den Grundfägen verfahren werden: 


1) Die Ausgleihungs: Abgaben werden 
nah dem Wbftande der gefeßlichen 
Steuern im Lande der Beftimmung 
von der demfelben Gegenjtand berref: 
fenden Steuer im Lande der Herkunft 
bemefjen, und fallen daher im Bew - 
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2) 


3) 


haͤltniſſe gegen diejenigen Vereinslande 
gänzlich weg, wo eine gleich hole oder 
eine höhere Steuer auf daffelbe Erzeug⸗ 
niß gelegt ifl. 

Veränderungen, welche in den Steuern 


von inländifchen Erzeugniſſen der bes 
theifigten Staaten eintreten, haben auch 


Veränderung in den Ausgleihungs: 


Abgaben, jedoch ftets unter Anwendung 
des vorher (1) aufgeftelten Grund» 
faßes zu Folge. Wo auf den Grun 
einer folchen Veränderung eiue Aus; 
gleihungs: Abgabe zu erhöhen fein 
würde, muß, falls die Erhöhung wirk⸗ 
ih in Anfpruch genommen mird, eine 
Verhandlung darüber zwifchen den be: 
theiligten Staaten, und eine vollftäns 
dige Nachweifung der Zuläffigfeit nach 
den Beflimmungen des gegenwärtigen 
Vertrages vorausgehen. 


Die gegenwärtig in Preußen gefeßlich 
beftehenden Säße der Steuern von in: 
ländifchen Traubenmoft und Wein, vom 
Tabacksbau und Brannewein, fo wie die 
gegenwärtig in BayermbeftehenbeSteuer 
von inländifchem gefchroteren Mal; und 
Bier (Malzauffchlag ) follen jedenfalls 
den hoͤchſten Saß desjenigen bilden, was 
in einem Vereinsſtaate, welcher jene 
Steuern eingeführt hat, oder fünftig 
etwa einführen follte, an Ausgleichungs: 


4 


— 


5) 


6) 
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Abgaben von dieſen Artikeln bei deren 
Eingange aus einem Lande, in mel: 
chem feine Stener auf diefelben Er: 
zeugniſſe gelegt ift, erhoben werden 
darf, wenn auch die betreffende Steuer 
des Staates, welcher die Ausgleichungs: 
Abgabe bezieht, dieſen höchften Satz 
überfteigen ſollte. 


Nücvergürungen dee inländifchen 
Staatsfteuer follen bei der Ueberfuhr 
der befteuerten Gegenftände in ein ans 
deres Bereinsland nicht gewährt wer: 
den, in fo fern nicht wegen befon- 
derer oͤrtlichen Verhältniffe die berheis 
ligeen Nachbarftaaten fich wegen Aus- 
nahmen von diefem Grundſatze vereis 
nigt haben. 


Auf andere Erzeugniffe als Bier und 
Malz, Branntwein, Tabadfsblätter, 
Traubenmoft und Wein, foll unter feis 
nen Umftänden eine Ausgleichungss 
Abgabe gelegt werden. 


In allen Staaten, in welchen von Ta; 
baf, Traubenmoft und Wein eine Aus; 
gleihungs: Abgabe erhoben wird, fol 
von diefen Erzeugniffen in feinem Falle 
eine weitere Abgabe weder für Rech— 
nung des Staates noch für Rechnung 
der Commune beibehalten oder einge: 
führt werden, 
11 
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7) Der Ausgleihungs: Abgabe find folche 


Gegenftände nicht unterworfen , von 
welchen auf die in der Zoll: Ordnung 
vorgefchriebene Weiſe dargerhan ift, 
daß fie alsausfändifches Ein: und Durch: 
gangsgur die zollamtlihe Behandlung 
bei einer Erhebungs-Behoͤrde des Ber: 
eins bereits beftanden haben, oder der; 
felben noch unterliegen, und eben fo 
wenig diejenigen im Umfange bes Ber: 
eins erzeugten Gegenftände, welche nur 
durch einen Vereinsſtaat tranfitiren, 
um entweder in einem anderen Vereins, 
ftaat oder nach dem Auslande geführt 
ju werden. 


8) Die Ausgleihungs:Abgabe kommt den 


Kaflen desjenigen Staates zu gute, 
wohin die Verjendung erfolgt. Inſo— 
ferne fie nicht ſchon im Lande der Ber: 
fendung für Rechnung des abgabebe: 
rechtigten Staates erhoben werden, 
wird die Erhebung im Gebiete des 
letzteren erfolgen. 


9), Es follen in jedem der contrahirenden 


Staaten folhe Einrichtungen getroffen 
werden, vermöge welcher die Ausgleich: 
ungs:Abgabe in dem Vereinslande, 
aus welchem die VBerfendung erfolgt, 
am Orte der Verſendung oder bei der 
gelegenften Zolls oder Steuerbehörde 
entrichtet, oder ihre Entrichtung durch 
Anmeldung ficher geftellt werden kann. 


124 


10) So fange, bis dieſe Einrichtungen durch 
befondere Webereinfunft feftgefeßt ſeyn 
werden, bleibt der Verkehr mit Ge: 
genftänden, welche einer Ausgleichungs: 
Abgabe unterliegen, in der Art be— 
(hränft, daß biefelben, ohne Unter: 
fchied der transportirten Quantitaͤten, 
in das Gebiet des abgabeberechtigten 
Staates nur unter Innehaltung ber 
fonders zu beflimmender Straßen und 
auf den fchiffbaren Strömen eingeführr, 
und an dort einzurichtenden Anmeldes 
und Hebeftellen angemeldet und refp. 
verfteuere werden müffen. 


Art. 9. 


KHinfihtlih der Verbrauchs : Abgaben, 
welche im Bereiche der VBereinsländer von 
anderen, als den im Art. 8. bezeichneten Ge: 
genftänden oder auch von diefen Öegenftänden 
in folhen Ländern, in welchen darauf feine 
Ausgleihunge-Abgabe liege, erhoben wer— 
den, wird im Verhaͤltniſſe der contrahiren: 
den Staaten zu der freien Stadt Frank— 
furt eine gegenfeitige Gleichmaͤßigkeit der 
Behandlung Start finden, dergeftalt, daß 
das Erzeugniß eines anderen Vereinsftaates 
unter feinem Vorwande höher befaftet wers 
ben darf, als das inländifche. Diefelbe 
Gleichmaͤßigkeit finder auch beiden Zufchlags: 
Abgaben und Octrois Etatt, welche für Rech⸗ 
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nung einzelner Gemeinen erhoben werden, 
fo weit dergleichen Abgaben nicht überhaupt 
nach der Beftimmung des Art. 8. Nro. 6. 
unzuläffig find. . 


Art. 10, 


Ehauffeegelder oder andere ſtatt derſel— 
ben beftehende Abgaben, eben fo Pflafter s, 
Damm:, Brüden: und Fährgelder, oder un: 
ter welchem anderen Namen dergleichen Ab: 
gaben beftehen, ohne Unterſchied, ob die 
Erhebung für Rechnung des Staates oder eines 
Privarberechtigten, namentlich einer Com: 
mune gefchicht, follen fomohl auf Ehauffeen 
als auch auf allen unchauffirten Land: und 
Heerſtraßen nur in dem Betrage beibehal: 
ten oder neu eingeführt werden Pönnen, als 
fie den gewoͤhnlichen Herftelungs: und Un: 
terhaltungssKoften angemeffen find. 


Das dermalen in Preußen nach dem 
allgemeinen Tarife vom Fahre 1828 beftes 
hende Chauffeegeld foll als der hoͤchſte Satz 
angefehen, und hinfüro in feinem der con: 
trahirenden Staaten überfchritten merden. 


Befondere Erhebungen von Thorfperrs 
und Pflaftergeldern follen auf chauffirten 
Straſſen, da, wo fie noch beftehen, dem 
vorftehenden Grundfage gemäß aufgehoben, 
und die Drtspflafter den Chauffeeftrecfen 
dergeftalt eingerechnet werden, daß davon 
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nen Tarife zur Erhebung kommen. 


Art. 11. 


Die freie Stadt Franffurt wird dahin 
mitwirfen, dag in allen Pändern der contras 
hirenden Regierungen ein gleihes Münz:, 
Maß: und Gewichtsfyften in Anwendung 
fomme, und an den hierüber einzuleitenden 
Unterhandflungen Theil nehmen. 


Diefelbe tritt der zwiſchen den Ber: 
einsgliedern bereits beftehenden Uebereinfunft 
bei, wonach der Großherjoglich Heffifche 
Zentner, als Einheit für das gemeinfchaft: 
liche Zollgewicht angenommen worden ift. 


Es wird hiernah fhon von Ausfüh: 
tung des Vertrages ab, die Abwägung ber 
Waaren in der freien Stadt Franffurt 
nach diefem Zoll:Zentner, die Zollentrichtung 
aber nah dem vier und zwanzig Gulden 
Buße erfolgen. 


Die Declaration, Meffung und Ber 
zollung der nach dem Maaße zu verzollenden 
Gegenftände wird daſelbſt im bisherigen 
gefeglihen Maaße fo lange gefchehen, bis 
man über ein gemeinfchaftliches Muaß eben: 
falls übereingefommen feyn wird. Der Se: 
nat der freien Stadt Franffurt wird zur 
Erleichterung der Verſendung von Waa— 
ven und zur fchnellern Abfertigung dieſer 

11* 
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Sendungen an den Zollftätten, die Re— 
ductionen der Maaße und Gewichte, welche 
in den Tarifen der anderen contrahirenden 
Staaten angenommen find, zum Gebrauche 
fowohl der Zollverwaltung in Franffurt 
als des handeltreibenden Publitums amt: 
lich befanne machen faffen. 


Es follen auch ſchon jetzt die Gold— 
und Gilbermünzen der fämmtlihen contras 
hirenden Staaten — mit Ausnahme der 
Scheidemünze — bei den Hebeftellen der 
freien Stadt Franffurt fo, mie bei allen 
Hebeftellen des Oefamimnt =» Vereins, und 
von allen Zahlungspflihtigen ohne Unter 
fhied zu Berichtigung der tarifmäßigen 
Zollgefälle angenemmen, und zu diefem Be: 
hufe die Walvations » Tabellen, über welche 
zwifchen den bisherigen Vereinsgliedern be; 
veits die erforderliche Einigung Statt gefun: 
den hat, in der freien Stadt Frankfurt 
öffentlich befannt gemacht werden. 


Art. 


Die Wafferzölle oder auch Wegegeld— 

Gebühren auf Flüffen, mit Einſchluß der: 
jenigen, welche das Schiffsgefäß treffen (Re: 
eognitiong-Gcebühren) find von der Schiff: 
fahre auf folhen Flüffen, auf welche die 
Beftimmungen des Wiener:Congreffes oder 
befondere Staats: Berträge Anwendung fins 
den, ferner gegenfeitig nach jenen Beftim- 
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mungen zu entrichten, infofern hierüber nichts 
befonbers verabredet wird. 

In legterer Hinſicht wollen, was ins: 
befondere den Main als einen Nebenfluß 
des Rheins betrifft, die contrahirenden 
Theile unverzüglich in Unterhandlung treten, 
um zu einer Vereinbarung zu gelangen, in 
Felge deren die Ein:, Aus: und Durchfuhr 
der Erzeugniffe der fämmtlihen Vereins: 
fande auf den genannten Flüffen in den 
Schifffahres: Abgaben, mit ftetem Worbes 
halte der Recognitions:Gcbühren, wo nicht 
ganz befreit, doch möglichft erleichtert wird. 

Ale Begünftigungen, welche ein Ver: 
einsftaat dem Schifffahrts-Betriebe feiner 
Unterthanen auf den Eingangs genannten 
Fluͤſſen zugeftehen möchte, follen in gleichem 
Maaße auch der Schifffahrt der Uuterchas 
nen der andern Wereinsftaaten zu Gute 
fommen. 

Auf den übrigen Flüffen, bei welchen 
weder die Wiener:Congreßacte, noch andere 
Staatsverträge Anwendung finden, werden 
die Waflerzölle nach den privativen Anords 
nungen der betreffenden Regierungen erho: 
ben, doch follen auch auf diefen Flüffen die 
Unterthanen der contrahirenden Staaten und 
deren Waaren und Schiffsgefaͤße überall 
gleih behandelt werden. 


Art. 13. 
Kanal, Schleufens, Brüden:, Fähre, 
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Hafen, Waager, Krahnen: und Miederlager 
Gebühren und Leiftungen für Anftalten, die 
zue Erleichterung des Verkehrs beftimmt 
find, follen nur bei Benugung wirklich ber 
ftehender Einrichtungen erhoben, und in 
der Regel nicht, Feinenfalls aber über den 
Betrag der gewöhnlichen Herftellungs: und 
Unterhaftungsfoften hinaus, erhöhet, auch 
überall von den Angehörigen der anderen 
eontrahirenden Staaten auf völlig gleiche 
Weiſe, wie von den eigenen Angehörigen, 
ingleihen ohne Ruͤckſicht auf die Beſtim— 
mung der Waaren erhoben werden. 


Finder der Gebrauch einer Waage-Ein: 
richtung nur zum Behufe der Zollermittes 
lung oder überhaupt einer zollamtlichen Eon: 
trole Start, fo tritt eine Gebühren: Erhe: 
bung nicht ein. 


Art, 14. 


Die freie Stade Frankfurt will auch 
Ihrerſeits gemeinfchaftlih mit den contra; 
hirenden Bereinsftaaten dahin wirken, daß 
durch Annahme gleichförmiger Grundſaͤtze 
die Gewerbſamkeit gefördert, und der Be: 
fugniß der Unterthanen des einen Staates 
in dem andern Arbeit und Erwerb zu für 
hen, möglichft freier Spielraum gegeben 
werbe. 


Bon den Angehörigen des einen der 
eontrahirenden Staaten, welche in dem Ges 
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biete eines andern derfelben Handel und Ger 
werbe treiben oder Arbeit fuchen, foll von 
dem Zeitpunfte an, wo ber gegenwärtige Wer: 
trag in Kraft treten wird, feine Abgabe ent; 
richtet werden, welcher nicht gleichmäßig die 
in demfelben Gewerbäverhäftniffe ftehenden 
eigenen Angehörigen unterworfen find. 


Desgleichen follen Fabrifanten und Ger 
werbtreibende, welche blos für das von ihnen 
betriebene Gefchäft Anfäufe machen, oder 
Reifende, welche nicht Waaren feldft, fons 
dern nur Mufter derfelben bei fich führen, 
um Beftellungen zu fuchen, wenn fie die 
Berechtigung zu, diefem Cewerbsbetriebe in 
dem Vereinsſtaate, in welchem fie ihren 
MWohnfig haben, durch Entrichtung der ge: 
feglihen Abgaben erworben haben, ober 
im Dienfte folcher inländifchen Gewerb— 
treibenden oder Kaufleute ftehen, in den 
anderen Staaten feine weitere Abgabe hies 
für zu entrichten verpflichtet feyn. 


Auch follen beim Beſuche der Märkte 
und Meffen zur Ausübung des Handels 
und zum Abfage eigener Erzeugniffe oder 
Fabrifate in jedem DBereinsftaate die An- 
gehörigen der übrigen contrahirenden Staas 
ten eben fo wie die eigenen Angehörigen 
behandelt werden. 


Art. 15. 
Die Preußifchen Seehäfen follen dem 
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Handel der Einwohner der Stadt Frank: 
furt, wie dem ber übrigen VBereinsftaaten, 
gegen völlig gleihe Abgaben, wie folche 
von den Königlih Preußifhen Untertha: 
nen entrichtet werden, offenftehen; auch fol: 
fen die in fremden See⸗ und anderen Han: 
delsplägen angeftellten Conſule eines oder der 
anderen contrahirenden Staaten veranlaft 
werden, denlinterthanen der übrigen contrahi: 
renden Staaten fih in vorfommenden Fällen 
möglihft mit Rath und That anzunehmen, 


Art. 16. 

Die freie Stadt Frankfurt triet hier: 
duch dem zwifchen den bisherigen Vereins: 
gliedern zum Schutze ihres gemeinfchaftlis 
chen Zollfoftems gegen den Schleichhandel 
und ihrer inneren Verbrauchs: Abgaben ge: 
gen Defraudationen unter dem 11. Mai 
1833 abgefchloffenen Zollfartel für die Dauer 
des gegenwärtigen Vertrages bei, und wird 
die betreffenden Artikel deffelben gleichzeitig 
mit leßteren publiciren laffen. 

Nicht minder werden auch von Seiten 
der übrigen Vereinsglieder die erforderli: 
hen Anordnungen getroffen werden, damit 
in den gegenfeitigen VBerhältniffen den Ber 
ſtimmungen bdiefes Zollfartels überall An: 
wendung gegeben werde. 

Art. 17. 

Die Gemeinfchaft der Einnnahme, in 
welche die freie Stadt Frankfurt mit den 
jegigen Vereinsſtaaten in Folge des gegen: 
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wärtigen Vertrages tritt, bezieht ſich auf 
den Ertrag der Eingangs:, Ausgangs: und 
Durhgangs: Abgaben in den Königlich Preu⸗ 
ßiſchen Staaten, den Königreichen Bayern, 
Sachſen und Württemberg, dem Großher; 
zogthume Baden, dem Kurfürftenehume Hefs 
fen, dem Großherzogthume Heffen, dem Thür 
ringifchen Zoll: und Handelsvereine, mit Eins 
ſchluß der den Zollfoftemen der contrahiren: 
den Staaten bisher ſchon beigetretenen Län- 
der und der freien Stadt Frankfurt. 


Bon der Gemeinſchaft find ausgefchlofs 
fen und bleiben, fofern nicht Separat ; Vers 
träge jwifchen einzelnen Vereinsſtaaten ein 
Anderes beftimmen, den privariven Genuffe 
der betreffenden Staats: Regierungen vors 
behalten: 

1) die Steuern, welche im inneren eines 
jeden Staates von inländifhen Er: 
jeugniffen erhoben werden, einſchluͤßlich 
der im Art. 8. vorbehaltenen Ausglei: 
hungs: Abgaben; 

2) die MWafferzölle; 

3) Chauffee- Abgaben, Pflafterr, Damm;, 
Brücken, Fähr:, Kanal: Schleufen:, Ha: 
fengelder, fowielBaage: und Niederlages 
Gebühren oder gleichartige Erhebungen, 
wie fie auch fonft genannt werden. 

4) Die Zollftirafen und Confiscate, welche, 
vorbehaltlich der Antheile der Denun—⸗ 
etanten, jeder Staatsregierung in ihs 
rein Gebiete verbleiben, 


133 


Art. 18. 

Der Ertrag ber in die Gemeinfchaft 
fallenden Abgaben wird nad) Abzug 

1) der Koften, welche an den gegen bas 
Ausland gelegenen Grenzen und in dem 
Grenz Bezirke für den Schuß und bie 
Erhebung der Zölle erforderlich find; 

2) der Rücerftattungen für unrichtige Er: 
hebungen; 

3) der auf dem Grunde befonderer gemein: 
ſchaftlicher Werabredungen erfolgten 
Steuer : Vergütungen und Ermaͤßi⸗ 
gungen 

zwiſchen den Bereinsgliedern nach dem Vers 

häftniffe der Bevölkerung, mit welcher fie 

in dem Gefammt : Vereine ſich befinden, 
vertheift. 

Die Bevölkerung folder Staaten, 
welche durch Vertrag mit einem oder dem 
anderen der contrahirenden Staaten unter 
Verabredung einer von dieſem jährlich für 
ihre Antheile an den gemeinſchaftlichen Zoll: 
revenuͤen zu leiftenden Zahlung dem Zoll⸗ 
verbande beigetreten ſind, oder noch beitreten 
werben, wird in die Bevoͤlkerung desjenigen 
Staates eingerechnet, welcher diefe Zah: 
fung leiftet. j 

Der Stand der Bevölkerung in den 
einzelnen Vereinsſtaaten wird alle 3 Jahre 
ausgemittelt und die Nachweiſung derſelben 
von den oben gedachten Vereinsgliedern 
einander gegenfeitig mitgetheilt werden. 
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Unter Berücffihtigung der hinſichtlich 
des Verbrauchs an Waaren, welche ben 
Vereins; Abgaben unterliegen, bei der freien 
Stadt Frankfurt eintretenden, ganz beſon⸗ 
deren Verhaͤltniſſe werden fich die contrahis 
renden Vereinsftaaten mit derfelben über ein 
jährliches Averfum mittelft befonderen Ab: 
kommens vereinigen. 

Art. 19. 

Vergänftigungen für Gewerbtreibende 
hinfichtlich der Steuer: Entrihtung, welche 
nicht in der Zollgefeßgebung felbft begrüns 
det find, fallen der Staats; Kafle derjenigen 
Regierung, welche fie bewilligt hat, zur 
Laft; die Maafgaben, unter welchen ſolche 
Vergünftigungen zu bewilligen find, werden 
näherer Verabredung vorbehalten. 


Art. 20. 

Dem auf Förderung freier und natürs 
fiher Bewegung des allgemeinen Verkehrs 
gerichteten Zwecke bes Zollverein gemäß, 
follen befondere Zollbegünftigungen einzelner 
Mefpläge, namentlih Rabattprivilegien, da 
wo fie dermalen in den Vereinsftaaten noch 
beftehen, nicht erweitert, fondern vielmehr 
unter geeigneter Beruͤckſichtigung fowehl 
der Nahrungs: Verhäftniffe bisher begünftig: 
ter Mefpläge, als der bisherigen Handels: 
beziehungen mit dem Auslande, thunlichft 
befchränft und ihrer baldigen gänzlichen 
Aufhebung entgegengeführt, neue aber ohne 
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allerſeitige Zuſtimmung auf keinen Fall er⸗ 
theilt werden. 


Art. 21. 


Von der tarifmaͤßigen Abgaben: Ent: 
richtung bleiben die Gegenftände, welche 
für die Hofhaltungen der hohen Souve— 
raine und ihrer Regentenhäufer oder für 
die innerhalb des Vereinsgebietes reſidiren⸗ 
den Borjchafter, Geſandten, Gefchäftsträger 
u. f. mw. eingehen, nicht ausgenommen, und 
wenn dafür Ruͤckverguͤtungen Statt haben, 
fo werden folche der Gemeinfhaft nicht in 
Rechnung gebracht. 


Eben fo wenig anrehnungsfähig find 
Entfchädigumgen, welche in einem oder dem 
andern Staate den vormals unmittelbaren 
Keichsftänden, oder an Communen oder ein: 
zelne Privarberechtigte für eingezogene Zoll: 
rechte oder für aufgehobene Befreiungen ge: 
zahlt werden müffen. 


Dagegen bleibt es einem jeden Staate 
unbenommen, einzelne Öegenftände auf reis 
päffe ohne Abgaben:Entrichtung ein-, aus: 
oder durchgehen zu laflen. Dergleichen Ge: 
genftände werden jedoch zollgeſetzlich behan: 
delt, und im Freiregiftern, mit denen es, 
wie mit den übrigen Zolltegiftern zu halten 
it, notice, und die Abgaben, welche davon 
zu erheben gewefen wären, fommen bei der 
demnächftigen Revenken; Ausgleichung demje⸗ 
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nigen Theile, von welchem die Freipaͤſſe 
ausgegangen find, in Abrechnung. 


Art. 22. 


Das Begnadigungs: und Strafver⸗ 
wandlungs⸗Recht bleibt auch der freien Stadt 
Frankfurt vorbehalten. Auf Verlangen 
werben periodifche Weberfichten der erfolg: 
ten Straf: Erlaffe gegenfeitig mitgetheilt 
werben. 


Art. 23. 

Die Ernennung der Beamten und 
Diener für die Zollechebung und Auffücht, 
welche nach gleihförmigen Beftimmungen, 
wie im den übrigen Vereinsſtaaten, jer 
doch unter DBerücfichtigung der bei ber 
Stadt Franffurt eintrerenden eigenthuͤmli⸗ 
hen Berhältniffe angeordnet, befegt und in: 
ſtruitt werden follen, bleibt der freien Stadt 
Frankfurt überlaffen. 

Art, 24. 

Die Leitung des Dienftes der Zollbe— 
hörde, fo wie die Vollziehung der gemein: 
fhaftlichen Zollgeſetze ift in der freien Stadt 
Frankfurt dem Senate untergeordnet. 

Art. 25. 

Saͤmmtliche Vereinsftaaten werden ſich 
gegenfeitig auf Berlangen jede gewünfchte 
Auskunft über die gemeinfhaftlichen Zoll: 
Angelegenheiten mittheilen, und in fo fern 
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zu biefem Behufe bie zeitweiſe Abotdnung 
eines höheren Beamten, oder die Beauftras 
gung eines andermweit bei ber betreffenden 
Vereins;Regierung beglaubigten Bevollmächs 
tigten beliebt wird, ift demfelben alle Ger 
Tegenheit zur vollftändigen Kenntnifnahme 
von den Verhaͤltniſſen der gemeinfchaftlichen 
Zollverwaltung zu geben. 
Art. 26. 
Sährlich in den erften Tagen des Juni 


findet zum Zwecke gemeinfamer Berathung 


eine Zufammenfunft der von den Vereins: 
ftaaten abzuordnenden BevollmächtigtenStatt. 

Für die formelle Leitung der Verhand⸗ 
lungen wird von ben Conferenz⸗Bevollmaͤch⸗ 
tigten aus ihrer Mitte ein Vorfigender ges 
wählt, welchem übrigens fein Vorzug vor 
den übrigen Bevollmächtigten zufteht. 

Bei dem Scluffe einer jeden jährlie 
hen Verfammlung wird mit Rüdfiht auf 
die Matur der Gegenftände, deren Verhand⸗ 
fung in ber folgenden Eonferenz zu erwars 
ten ift, verabredet werden, wo nr er⸗ 
folgen ſoll. 

Art. 27. 

Vor die Verſammlung dieſer “us 
renzs Bevollmächtigten gehört: 

a) die Verhandlung über alle Befchwers 
ben und Mängel, welche in Beier 


— 
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nung und Tarife, in einen oder dem 

anderen Vereinsſtaate wahrgenommen, 
und ‚die nicht bereits im Laufe bes 
Jahres in Folge der darüber zwifchen 
den Minifterien und oberften Verwal⸗ 
tungsftellen geführten erreſpeuden; er⸗ 
ledigt worden ſind; 

b) die definitive Abrechnung zwiſchen den 
Vereinsgliedern uͤber die gemeinſchaft⸗ 
liche Einnahme auf dem Grunde der 
von den oberſten Zollbehoͤrden aufges 
ſtellten, durch das Central⸗Buͤreau vor⸗ 
zulegenden Nachweiſungen, wie ſolche 
der Zweck einer dem gemeinſamen In⸗ 
tereſſe angemeſſenen Pruͤfung erheiſcht; 


c) bie Berathung Über Wuͤnſche und Vor⸗ 


fhläge, welche von einzelnen Staats 

regierungen zur Verbefferung der Vers 
mwaltung gemacht werden; 

d) die Verhandlungen über Abänderungen 

bes Zollgefeges, der Zollordnung, des 

- Bolltarifs und der Berwaltungs:Orgar 

nifation, welche von einem der contras 

- hirenden Staaten in Antrag gebracht 

worden, überhaupt über die zweckmaͤß⸗ 

ige Entwidelung und Ausbildung des 

gemeinfamen Handels und Zollſyſtems. 

Art. 28. 
Treten im Laufe des Jahres außer ber 


hung auf die Ausführung des Grund: gewöhnlichen Zeit der Verſammlung ber 
verteages und der befonderen Webers Eonferenz Bevollmächtigten außerordentliche 
einfünfte, des Zollgefeges, der Zollords Ereigniffe ein, welche unverzüglihe Maß: 


12 
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regeln oder Verfügungen abfeiten- bee: Vers 
einsftaaten erheifchen, fo werben fi die 
eontrahirenden Theile darüber im diploma⸗ 
tifchen Wege vereinigen, oder eine außer⸗ 
ordentliche Zufammenkunft ihrer Bevollmaͤch⸗ 
tigten veranlaffen. _ 

Art. 29. 


Die freie Stadt Frankfurt verpflichtet 
fih, Diejenigen Maßregeln zu ergreifen, 
welche erforderlich find, damit nicht die Zoll 
einfünfte des Gefammts Vereins durch 
die Einführung oder Anhäufung unverzoll; 
ter oder gegen geringere Steuerfäße, als 
der Vereinstarif enthäft, verzollter, zur Zeit 
ber Volljiehung des gegenwärtigen Vertra⸗ 
ges in derfelben befindlicher Waarens Bors 
räthe beeinträchtigt werben. 


Art, 30. 

Der für den Fall getroffenen Verab; 
redung, daß andere deutſche Staaten den 
MWunfh zu erkennen geben follten, in den 
durch die Verträge vom 22. und 30. März 
und 11, Mai 1833 begründeten Zollverein 
aufgenommen zu werden, teitt die freie Stadt 
Frankfurt auch Ihrerſeits bei. 


Art. 31. 

Auch ift die freie Stadt Frankfurt 
damit einverftanden, daß bie contrahirenden 
. Regierungen ſich beinühen, durch Handels; 
Verträge mit anderen Staaten dem Ver— 
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kehr ihrer Angehörigen jede mögliche Es 
leichterung und Erweiterung zu: verfchäffen. 
Ure 33, . 
Alles, was fih auf die Detail: Aus 
führung der in dem gegenwärtigen Vers 
trage und befien Beilagen enthaltenen Vers 
abredungen bezieht, fol durch gemeinfchaffs 
lihe Commiffarien vorbereitet werben. 
Art, 33. 
Die Dauer des gegenwärtigen Vertras 
ges wird vorläufig bis zum 1. Januar 1842 
feftgefegt. Wird derfelbe während diefer Zeig 
und fpäteftens zwei Fahre vor Ablauf der 
Frift nicht gefündige, fo fol er auf zwölf 
Fahre, und fofort von zwölf zu zwölf Jah: 
ten als verlängert angefehen werden, 
Legtere Verabredung wird jedoch nur 
für den Fall getroffen, daß nicht in der Zwis 
ſchenzeit ſaͤmmtliche deutfhe Bundesftaaten 
über gemeinfchaftlihe Maßregeln übereins 
kommen, welche den mit der Abficht des 
Art. 19 der deurfchen Bundesacte in Lebers 
einftimmung flehenden Zweck des gegenwärs 
tigen Zollvereins vollftändig erfüllen, 
Auch follen im alle etwaniger ges 
meinfamer Mafregeln über deu freien Vers 
Fehr mit Lebensmitteln in ſaͤmmtlichen deut: 
ſchen Bundesftaaten bie betreffenden: De: 
fimmungen des nad gegenwärtigem! Vers 
trage beftehenden Wereinstarifs demgemäß 
modificirt werden, 7% ) 
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fications s Urkunden fol mit mögfichfter Be⸗ 


zur Ratification der hohen Eontrahenten fehleunigung in Berlin bewirkt werden. 


vorgelegt, und die Auswechfelung der Rati: 


Alvensleben Lurburg. 
(L.S) (L. S.) 


Fehr. von Linden, 
für fib und den abmwefenden 


So geſchehen Berlin, den 2. Januar 1836. 


dv. Wilken. 
(L. S.) 


VPh. 8. Hauber. 


(L. 8.) 


Schr. Schäffer: Bernftein. bon Guaita. Albr. Fried. Cihhorm. 


(L. 5) 


(L. 5.) (L. 8.) 


Heinr. Theod. Ludm Schwedes. Heinr. Ludw. Bierrfal. EU Banfı- 


(L. S.) 


Dienftes-Nahrihten. 
Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen befunden, zufclge 
allerhöchfter Neferipte d. d. Athen den 3. 
Februar I. J., den Protofolliften des Kreis: 
und Stadtgerihts Nürnberg, Friede. Hardt, 
auf den Grunddes$.19. Abfaß 2. des Ediktes 
IR. jur Verfaffungss Urkunde mit Belaffung 
des Standesgehaltes und des Titels in den 
zeitfihen Ruheftand zu verfeßen und die hier: 
Durch bei dem Kreis und Stadtgerichte Nürn: 
berg erledigte Protofolliften: Stelle in provifo: 
eifcher Eigenfchaft dem Appellationsgerichtss 
Acceſſiſten AamRottenhäufer, zu Wuͤrz⸗ 
burg zu verleihen; dann die Advofaten Joſeph 
von Flembach zu Amberg, und Conrad 
Froſch zu Aſchaffenburg, zu Wechfel:Nos 
taren ju ernennen; 
aufdasin Erledigung gefommene Rentamt 
Klingenberg, den bisherigen Rentbeamten zu 
Mellrichſtadt, Reu ß zuverfegen, und an defs 
fen Stelle den Rechnungs: Commiffär der Re: 


(L. 8.) (L. S.) 


gierung des Rezatfreifes, Kammerder Finans 
zen, oh. Kaufhinger, zum Rentbeamten 
in Mellrihftadt in proviforifcher Eigenfhaft 
zu ernennen. 

Ferner haben Se. Majeftät der Koͤnig 
unterm nämlichen Datum geruht dieBerfeßung 
desMevierförfters, Paul franz zuPartenftein 
auf das Forftrevier Burgjoß in gleicher Eigen: 
ſchaft, und ebenfo die Verſetzung des dermalis 
gen Revierförfters. zu Schöllfrippen, Franz 
Edel auf das erledigte Forftrevier Schmals 
nau zu genehmigen, und auf das erledigte 
Forftrevier Partenftein zum proviforifchen Res 
vierförfter den bisherigen Forftamts: Actuar zu 
Elemann, Franz Molter, dann auf das er« 
ledigt werdende Forſtrevier Schöllfrippen 
gleichfalls zum provijorifchen Revierförfter den 
bisherigen Forftamts:Actuar, Friedrich Wils 
heimMofthaf, zu Bischofsheim zu ernennen, 

die bei der Staatsſchuldentilgungs-Com⸗ 
miffion erledigte Offiziantenftelle in proviforis 
fcher Eigenfchaft dem dortigen fünstionirenden 
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Hevifor Anton Heller zu verleihen und auf 
die durch Verfegung in Erledigung fommende 
ftarusmäßige Kanzliften «Stelle bei gebachter 
Commiffion in proviforifcher Eigenfchaft den 
bisher dorefelbft verwendeten Ferdin. Mayr 
zu ernennen und auf die durch Verſetzung in 
Erledigung kommende DOffiziantenftelle beim 
Zahlamte der Penſions-Amortiſationskaſſe 
den Buchhaltungsgehülfen MartinS hreis 
berzu Nürnberg zu verfeßen; 

ferner bei der Spezialfaffe Augsburg 
die in Erledigung fommende Buchhaltungs; 
Gehüffenftelle proviforifch dem bisherigen Of: 
fijianten Karl Richter in Regensburg zu 
verleihen und auf die erledigte Offiziantens 
ftelle den bisher bei der Commiffion angeftells 
ten Kanzliften Johann Baptift Kriehofer 
zu verfegen, dann die bei der Spezialfaffe 
Bamberg in Erledigung kommende fontrolis 
rende Buchhalters ; Stelle in proviforifcher 
Eigenfchaft dem Offizianten Joſ. Steigner 
und die hiedurch erledigt werdendeOffizianten: 
Stelle ebenfalls in proviforifcher Eigenfchaft 
dem bisher als Diurnift verwendeten Georg 
Wanderer zu verleihen; bei der Spe— 
zialfaffe München die bei derfelben in Exs 
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ledigung kommende Offizianten : Stelle in 
proviforifcher Eigenſchaft dem bei ber ges 
nannten Spezialfaffe bisher verwendeten 
Michael Reitberger zu übertragen; auf 
die bei der Spezialfaffe Nürnberg erledige 
werdende Buchhaltungsgehüffenftelle den ers 
ften Offizianten Mar von Mel zl vorzuräcden 
und auf die erfte Offiziantenftelle den biähes 
rigen Offizianten bei dem Zahlamt der Pen: 
fions:Amortifations: Kaffe Benjamin Holt 
zu verfeßen. 

Ferner haben Seine Majeftät der 
König durch daffelbe allerhoͤchſte Reſcript 
zu befchlieffen geruht: baß bei der Spe— 
zialfaffe Negensburg für die in Erle 
digung gefommene Stelle eines Kontroleurs 
ein fontrolivender Buchhalter angeftelle und 
hiezu der Offiziant Joſehh Riß, und an 
deffen Stelle in proviforifher Eigenſchaft 
der bisherige Offiziant bei der Spezialfaffe 
in Münden Johann Zwack ernannt; — 
dann das bei der Spezialfaffe Würzburg für die 
erledigte Stelle eines Kontroleurs ebenſo nur 
ein Fontrolirender Buchhalter angeftellt und 
hiezu der fontrolirende Buchhalter von Bam⸗ 
berg Damian von Birtung beftimmt werde, 


Berihtigung. In Nro. VII, des Regierungd:Blatted S. 93. ift 3. 13. von oben bei 


der Ernennung des Minifterial:Affefford des K. Staatd-Minifteriums des Haufes und des Aeußern 
Carl Theodor Grafen von Hollnftein aus Bayern zum Affeffor der Königl. Regierung des Re— 
genkreifes beizufügen, daß derfelbe von Sr. Majeftät dem Könige auf feine allerunterthäs 
nigfte Bitte um Anftellung bei einer Kreiöftelle der innern Verwaltung, zum Regierungs:Affeflor in 
Regensburg ernannt worden fey. — Seite 97. derfelben Nro. ift Zeile 13 von unten bei der Beförbe: 
rung des Landkommiſſariats: Aktuar Freiheren von Podewils als Regierungs:Ajfeffor der Negies 
rung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, und bei der auf derfelben Seite enthaltenen Beför: 
berung des erfien Landgerichts⸗Aſſeſſor Friedrich Carl Auguft Scherer in Altdorf ald Regierungss 
Affefior der Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, die Bezeichnung „‚proviforifch‘ einzu= 
falten. — In Nro. VI. des Regierungd-Blatted v. 1. I. ©. 87. ift bei der Ernennung des Dr. 
Marimilian Gerfiner zu lefen; „Regierungs:Affefjor und Fiskal-Adjunkt.“ 
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 Begierungs-Blatt 
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Nro. 9: 





Muͤnchen, Mittwoch den 23: März 1836.. 
ER nn + 
Yaba ltr 
— — bie Statuten der Aktken-Geſellſchaft für den baverifhen Verbindungs-Canal zwiſchen der 


onau und dem Maine betr.— Statuten der Altlengeſellſchaft für den bayerlihen Verbindungs-Ganat . 
zwiſchen der Donan und dem Meine... 


ö——— —— — — — —— — — —— — — — 


Bekanntmachung. ſellſchaft für den bayeriſchen Verbindungs⸗ 
Canal zwiſchen der Donau und dem Maine 

Die in Folge der bisherigen Verhand⸗ werden auf allerhoͤchſte Anordnung andurch in 
luagen genehmigten Statuten der Aktien⸗Ge⸗ der Anlage zur öffentlichen Kennenig gebracht. . 

München den 22. März 1836; 
Das Königliche Staatsminifterium: Das Königliche Staarsminifterium: 
bes Innern. ber Finanzen, 
dürft von: Dettingen: Wallerftein.- v. Wirfchinger, 
; 13° 
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Statuten 
der Aktien» Gefellfchaft für den baye- 
rifhen DVerbindungscanal zwifchen der 
Donau und dem Main. 


— 


Erſte Abtheilung. 


Zweck, Bildung, Dauer und privi— 
legirtes Verhaͤltniß ber Gefelk 
ſchaft. 
$. 1. 

Seine Koͤnigliche Majeftät von 
Bayern haben in Erwägung der großen 
Vortheile, welche aus der Verbindung des 
Rheins mit der Donau durch einen Canal 
zwifchen der Donau bei Kelheim und dem 
Main bei Bamberg für den Handel und 
Verkehr hervorgehen, durch ein am 1. Juli 
1834 unter Zuftimmung der Stände des 
Königreiches erlaffenes Gefeg, die von eis 
ner Privar-Aftiengefellichaft vorzunehmende 
Erbauung eines Canals unter folgenden Bes 
ftimmungen zu genehmigen geruht: 

4) die Erwerbung des in der Linie des 
Eanals gelegenen und fir deſſen Ans 
lage erforderlichen öffentlichen und Pri 
vat-Eigenthums foll nah Tit. IV. 
$. 38. der Verfaffungs» Urkunde umd 
nah den Normen der hierauf fi ber 
jiehenden Verordnung vom 14. Au: 
guft 1815, als eine zur Beförderung 
des innern und aͤußern Verkehrs dies 
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nende gemeinnüßige Öffentlihe Ans 
ftaft behandelt werben. 


2) Den Inhabern der Aktien bleiben bie 
Eanalanlagen als immerwährendes Eis 
genthum. 

3) Der AftienGefellfhaft ift für die Er 
hebung von Canalgebühren nach einem 
von ihr feftzufegenden Tarif ein Pris 
vilegium auf neun und neunzig _ 
Jahre ertheilt; diefe Tariffäge follen 
jedoch ein Drittheil des Betrages ber 
bisherigen Landfrachten für die gleiche 
Wegſtrecke nah dem Durchſchnitts⸗ 
preife ihres, nah dem Zeitraum des 
Gefeges vom 1. Juli 1834 ausjumite 
telnden Standes nicht überfihreiten. 


4) Der Canal foll zu feiner Zeit mit eis 
ner andern Auflage unter irgend einer 
Benennung, als mit der auf das Areal 
beffelben, nach dem Werhältniffe der _ 
Bonitaͤtsklaſſe der daran ftoffenden 
Grundſtuͤcke anrepartirten Grundfteuer 
belaftet werden. 


5) Das K. Staatsminifterium der Finan 
zen iſt ermächtiget, der Aktien-Geſell⸗ 
fchaft mit dem vierten Theile der für 
die Ausführung ermittelten Aktien— 
Summen als Aftiondr beizutreten, in 
Anwendung der im IH. Titel der Vers 
faffungs=Urfunde $. 6. Abf. 4. ents 
baltenen Befugniß über die Veraͤuſſe⸗ 
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rung und Verwendung des Staats 
gutes. 


9. 2, 


Das Haus MU. v. Rothſchitd 
und Söhne zu Frankfurt a. M, hat hier 
auf nach einer Uebereinfunft mit der K. 
bayerifhen Staatsregierung gegenwärtige 
Privars Aftiengefellfchaft des Donaus und 
Maincanals — 

42. 

Die Wirkſamkeit dieſer Geſellſchaft 
erſtreckt ſich auf die Errichtung, das Eigens 
thum, die Benügung und Unterhaltung des 
Donau: und Mainkanafes, nah Maßgabe 
bes Geſetzes vom 1. Juli 1834. 

Der Canal erhält den Namen 

„Donau: und MatnsEonal” 


9. 4 
Die K. bayerifche ——— Por 
fih in einer Uebereinfunft mit den Haufe 
M. U. v. Rothſchild und Söhne zu 
Bunften der ie — 
gemacht: 

.4) bie Leitung und Ausführung ‚des ca⸗ 
nalbaues zu uͤbernehmen und mit der 
Maximalſumme von acht Millionen 
fuͤnfmalhundert dreißig tau— 
ſend Gulden binnen ſechs Jahren 
von der Bildung der Aktiengeſellſchaft 
an, nicht nur den Bau vollſtaͤndig der⸗ 
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geſtalt zu vollenden, daß der neue Ca⸗ 

nal nach feiner ganzen Länge von Kel⸗ 

heim bis Banıberg im fiebenten 

Jahre zue Schiff: und Floßfahre uns 
; gehindert benüßt werden kaun ; 


2) auch die nörhigen Flußforreftionen jur 
Befeitigung dee Schifffahrts » Hinder: 
niffe auf dem bayerifchen Theil des 
Meines auszuführen, und wegen ber 
dießfallfigen Koften in den einfchlägigen 
Staatsetats die geeignete Fürforge zu 
treffen, 


3) den Bau nach jenem Plan vollziehen 
zu laffen, welcher dem Geſetz vom 1. 
Juli 1834 zu runde gelegt, und 
duch die darüber zu München im 
Jahre 1832 erfchienene Schrift; „„Ents 
wurf für den Canal zu Verbindung 

der Donau mit dem Main, von dem 
K. Oberbaurath Freiherrn v. Pech— 

mann“ bekannt gemacht worden iſt; 
wobei jedoch keineswegs jene techniſche 
Modifikationen ausgeſchloſſen ſeyn fol 
fen, welche von Seiner Majeftät 
bem Könige im Laufe der Ausfühs 
rung, unbefihadet der Richtung und 
ber Dimenfionen, und unter. Einhal; 
tung der oben unter 1. beflimmten 
. Marimal: Summe von 8,530,900 Guk 
den, noch etwa angeorbnet werden 
könnten; 
43 * 
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4) über die Verwendung der Baugelder 
der Aktien :Gefellichaft durch die mit 
der Leitung des Baues beauftragte 
oberfte Baubehörde von ſechs zu fehs 
Monaten Rechenfhaft zu geben, ‚und 

die nach vollftändig vollendetem Ban 

als wirkliche Erſparniß etwa erfcheis 

nenden Beträge den Aktionaͤrs zu gut 
gehen zu laſſen; 

5) nach hergeſtelltem Ban auch die Ers 

haltung und Beauffihtigung des Car 

nales gegen eine jährlihe Marimals 
fumme von einmalhundert fünfs 
taufend Gulden, wovon die allen 
fallſigen Erfparniffe der Gefellichaft 
zu gut gehen follen, für Rechnung ber 

Aktien; Gefellfchaft zu übernehmen. Bes 

fhädigungen durch Kriegs Ereigniffe, 

Erdbeben oder große Ueberſchwemmun⸗ 

gen find unter dem erwähnten Maris 

mum für die Erhaltung nicht begrif: 
fen. Sollte irgend jemals die Aftien: 

Gefelifchaft vorziehen, die Bauunter⸗ 

haltung felbft zu übernehmen, fo foll 

ihr diefes unbenommen fenn. Ferner 
wird die Staatsregierung, wenn es bie 

Aktien: Gefelfchaft wünfıhen follte, die 

Sanalgebühren gegen eine Vergütung 

von night weniger als zwei Prozent des 

BruttosErtrags, welche, nebft der Ver: 

waltungsart durch Llebereinfunft zu be; 

ftimmmen ift, durch ihre Beamten un: 


— 
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ster Controle der Gefellfchaft, und ge: 
gen Rechnungs» Ablage vereinnahmen 
laffen. Endlich wird dieſelbe 


:7) für den unmahrfcheinlihen Fall, daß 
‚mit Ablauf bes angenommenen Zeit 
raumes von fechs Jahren Ber Bau des 
Canales nicht vollendet wäre, die aus: 
gegebenen Aktien fernerhin bis zu 
gänzlicher ‚Herftelung ‚des Canals für 
ungehinderte Schiff: und Floßfahrt mit 
Vier vom Hundert verzinfen, und den 
Gefammtberrag jedesmal vor der Ver 
falfzeit an das Haus M. A. v. Roth: 
child undSöhnefoftenfrekübermachen. 


5 


Ueberdieß ift feftgefegt: 
zu $. 1. Rro. 3., daß alle Pertinen: 


yen und Mebenbenägungen der Canalanla: 


gen, in, mit und außer dem Wafler, und 
alle daraus fich ergebenden, dem Hauptzweck 
nicht hinderlichen Einfünfte jeder Art gleich: 
falls ausfchließend der Altiens Gefellfchaft 
zuftehen, und 

zu $. 4. Nro. 1, daß die für den as 
nalbau feftgejeßten fechs Jahre vom 1. Juli 
1836 anfangend gezählt werden, und diefem 
nach fämnatlihe Bauarbeiten am 30. Juni 
1842 beendiget ſeyn follen, von welchem 
Tage an das meun und neunzigjährige Pri- 
vilegium für die Erhebung der ®ebühren 
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laufen, und mit dem 30. Juni 1941 erld; 
fhen wuͤrde. 

Der Tarif der Canafgebühren und der 
Anfang ihrer Erhebung wird auf Antrag 
der Gefellfhaft durch die Staatsregierung 
befannt gemacht werben. 

$. 6. 

Zur Beauffihtigung und Leitung des 
Baues, auf Grundlage des $. 4. Nro. 2, 
näher bezeichneten Bauplans wird die Staats; 
regierung eine eigene Canalbau-Inſpektion 
in der Stadt Nürnberg niederfegen, welche 
unmittelbar der zu München beftehenden 
K. oberften Baubehörbe untergeordnet ift. 

Die Baubeamten ber Staatsregierung 
beziehen wie bisher ihre Befoldungen aus 
der Staarskaffe, der fich bei dem Canalbau 
ergebende Mehraufwand für technifche Zunks 
tißnen wird aus der $.&. Nro. 2. bezeichs 
neten Bauſunme beftritten. 


$. 7. 

Die Stat München wird für etwaige 
Rechtsſtreitigkeiten als Wohnort der Ge; 
ſellſchaft beftimme. _ Der Sig des Ausfhufs 
fes wird bis zu Eröffnung bes Canals in 
Sranffurt a. M. ſeyn, nachher aber durch 
die Generalverfammlung beftimmt werden, 


$. 8, 
Dem Banquierhaufe der Herrm M. 


A. v. Rochfhild und Söhne zu Franf: 
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furt a. M. werden fämmtfiche bei der Ge: 
ſellſchaft während deren Dauer vorfommende 
Geldgefchäfte übertragen, und es hat fol: 
ches alle ihm zugewiefenen Einnahmen und 


Ausgaben, die legten aus den ihm zur Dis: 


pofition geftelle werdenden Fonds ohne Uns 
terfchied des Ortes auf Koften der Gefell: 
Schaft zu bewirken. Doc bleibt nach Volls 
endung des Baues ſowohl der Gefellfchaft, 
als auch dem genannten Banquierhaufe vors 
behalten, vworbezeichnete Verhaͤltniſſe zu allen 
Zeiten nach fehsmonatliher Kündung auf: 
jubeben. 


Zweite Abtheilung. 


Tapitalfonds der Öefellfhaft und 
Rechtsverhaͤltniſſe der Aktionäre. 
9. 9. 

Das gefammte Aktienkapital der Ge: 
ſellſchaft beiteht aus zehn Millionen 
Guldenim Vier und zwanzig Guldenfuß, 
vertheilt in zwanzigtaufend mit fort: 
laufenden Nummern verfehenen Arien, jede 
zu fünfhundert Gulden. 


Diefer Capitalfond ift beſtimmt, zu den 
Koften der Errichtung des Canals, zu Ded; 
ung der aus den Aktienfonds während ber 
ſechs Baujahre zu beftreitenden Zinfen, und 
zu den Keſten, welche zufolge der zwifghen 
der koͤnigl bayerifchen Staatsregierung und 
dem Haufe M. A. v. Rothſchil d u. Söhne 
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abgefchloffenen Webereinfunft auf Bildung 
der Gefellfhaft zu verwenden waren, 


$. 10, 


Die Einzahlungen werden von den Al: 
tien⸗ Inhabern an das Haus M. A. v. Rot h⸗ 
ſchil d und Söhne terminweiſe bis zu dem 
15. Dezember 1837 geleiſtet. Für jede einge 
zahlte Rate beginnt die VBerzinfung , zu vier 
Prozent jährlich, vom Tage der Einzahlung 
an; fie wird halbjährig geleifter. Jedem Al: 
tien⸗Inhaber ift freigeftelle, mehrere Raten, 
oder auch die ganze von ihm unterzeichnete 
Aktienſumme vorauszubezahlen; in welchem 
Falle die Verzinfung der ganzen eingezahls 
ten Summe vom Tage ber gefchehenen Zah 
fung zu Taufen anfängt. 


$. 11. 


Das HausM. Av. Rothſchihd und 
Söhne har aus den eingezahlten Aktienbe⸗ 
trägen nach und nach, innerhalb der fechs 
Baujahre, und in Gemäßheit der Beſtim⸗ 
mungen des $. 47. dieſer Statuten, jene 
Summe bis zu dem Marimalbetrage von 
8,530,000 Gulden, nah Nürnberg, oder wo⸗ 
hin es fonft verlangt wird, zu überantiworten, 
welche der Canalbau nach dem Maße feines 
Fortſchreitens allmählig in Anſpruch nimmt, 
und die ihm von der dortigen Canalbau:{ns 


fpeftion von fehs zu fechs Monaten werden ' 


angezeigt werben. 
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§. 12. 

Wegen verzinslicher Anlage der bei dem 
Haufe M. A. v. Rothſchild und Söhne 
gegen die Zertififate bereits eingegangenen 
und Fünftig eingehenden Aftieneinfhüffe, hat 
fih der Gefeilfchafts: Ausfhuß fofort nach 
feiner Conftiruirung mit gedachtem Haufe 
vorläufig zu verſtaͤndigen. Definitive 
Vereinbarungen hierüber find der Generals 
Verfammlung vorbehalten. 

§. 13. 

Am 30. Juni 1842 wird die Rechnung 
uͤber die geſammten nach $. 9. aus den Ca— 
pitalfonds zu beftreitenden Ausgaben abge⸗ 
ſchloſſen, und von der Gefellfchaft über die 
Verwendung des Ueberſchuſſes verfügt, wel⸗ 
chen, mit Einfchluß der angefallenen Zinfen 
($.12.), dann der etwaigen Zwifchennußgungen 
einzelner Theile des Canals während der Baus 
jeit, fi etwa ergeben wird, 

(. 14. 

Die Aftien werden nach dem, in ber ers 
ften Generalverſammlung zu entwerfenden 
Formular ausgefertiger und gegen Ruͤckgabe 
der von dem Haufe M. Av. Rothſchild 
und Söhne umter dem Datum vom 15. 
Dezember 1835 ausgefertigter Zertifikate 
oder Interimsſcheine, auf dem Bureau des 
Ausfchuffes zn Frankfurt a.M. ausgeliefert. 

Sie lauten, je nachdem die Afticnäre 
es verlangen, entweder auf jeden Inhaber 
(au porteur) oder auf beftimmte Namery 
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Dem Aftionde ſteht zu jeder Zeit frei, 
feine Namens Aftie in eine Inhaber-Aktie 
und umgekehrt, buch die Ausſteller ums 
wandeln zu laffen. Ueber die Namen; Aktien 
wird aufdem Bureau des Ausfchuffes ein Res 
gifter geführt, in welches die von Zeit zu 
Zeit erfolgenden Ummandlungen der Ma: 
men:Altien in Inhaber⸗Aktien, und ums 
gekehrt einzutragen find. Der Ausfhuß hat 
zu beftimmen, ob und welche Gebühren für 
folhe Umwandlung der Aktien zu enttichs 
ten find, 

Schabhaft gewordene, doeh im We—⸗ 
ſentlichen noch. leferliche Aktien fönnen auf 
dem Büreau des Ausfchuffes gegen neue 
don gleichen Nummern Foftenfrei umgetaufcht 
werden, 

9. 15. 

Der bloße Lörperliche Befig einer Sn: 
Haber: Aktie, legitimirt bei der Geſellſchaft 
ben Borzeiger zu dem Genuß der gefells 
fhaftlihen Rechte und Vortheile. 

9. 16. 

Im Verhaͤltniß zu.der Geſellſchaft find 
die Aktien untheilbar. Wird eine derſelben 
Eigenthum mehrerer Individual- cder mo: 
ralifher Perfonen, fo haben diefe unterein: 
ander fih darüber zu verftehen, weicher von 
Ihnen, der Gefellfhaft gegenüber, fie ins 
geſammt zu vertreten hat. 

4. 17. 
Das Eigenthum der Namen-Aktien 
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kann durch bloßes darauf geſchriebenes In⸗ 
doſſement, ohne weitere Foͤrmlichkeit, auf 
Andere übertragen werden ; es muß aber ber 
Eedent, oder in Erbfchaftsfällen der Erbe, 
und zwar diefer beglaubigte, durch das kom⸗ 
petente Gericht dem Bureau der Gefellfhaft 
die Uebertragung fhriftlich anzeigen, um 
auf dem Regifter ber Namen: Aftien vor 
gemerkt zu werden. 
$. 18. 

Unter feinen Umftänden haftet Die Ges 
feltfchaft fir Unrichtigfeit der Indoſſemente, 
oder für Unterfchleife oder VBeruntreuungen, 
welche mit Namens oder Yuhaber-Aftien 
vorgehen. 

J. 19. 

Aktionäre, welche bis zu Ablieferung 
der Aftien einftweilen Zertififate (Ymters 
imafcheine) von den Hanfe M. A. v. Roth: 
ſchild und Söhne erhalten ($. 14) und 
folche ver Leiftung der darinn feftgefegten 
Terminzahlungen an andere abgetreten ha= 
ben, haften nichts defto weniger für ſolche 
Zahlungen, und die etwa beshald zu ents 
richtenden Verzugszinſen, falls ihre Eeffios 
näre oder deren Nachfolger damit in Rüd: 
ftand bleiben, 

$. 20. 

Die Gefellfhaft nimmt auf die von 
ihr ausgegebenen Namen: oder Inhabers 
Aktien weder Amortiſation — noch Arrefte 
geſuche an. 
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Zu Verluſt gegangene NamensAktien- 


fönnen, nach ben - für bayerifche Staates 
papieren. beftehenden Gefegen, von. ben Ge; 
richten amortifirt, werden. 


Im Falle einer ſolchen Amortiſation 


werden an der Stelle der amortiſirten Ak⸗ 


tien neue Aktien von. dem. Ausſchuße abs: 


geliefert, 


$. 21.. 

Für. Verbindlichfeiten der. Gefellfchaft 

haftet. jeder Aktionär nur. mit: feinem: An; 
theil an dem Geſellſchafts-Vermoͤgen. 


9. 22. 


Die Zinfenzahlung wird, während der 


Dauer des Canalbaues und fo lange nicht 
nah. den $. 8.. gemachten. Vorbehalten, 


andere Beftimmung getroffen ift, halbjährig,, 


am. 15. Juni: und 15.. Dezember, gegen 
Ablieferung der. Zinfen ; Abfchnitte,. ohne 


Abzug geleiftet, nach der Wahl der Inha— 
ber entweder zu Frankfurt a. M. bei. dem. 


Banquierhauſe M.A. v. Rochfchild und 


Söhne, oder zu London bei- Herrn M. M. 


v. Rochfchild, oder. zu Paris bei. Herrn 
Gebrüder v. Rothſchild, oder in Folge 
Vereinbarung zu München beider 8. Haupt: 
Staats: Schuldentilgungs;Kaffe. 

Den Aftien werden vorläufig bie halbs 
jährigen Zinfen Coupons für den Zeitraum 
von fehs Jahren und eine Anmweifung (ta- 
lon) auf Erhebung entweder für den mög: 
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lien: Fall: weiterer: Verzinfung neuer Zin⸗ 
ſen⸗Coupons, ober der zu dem Empfang 
dev; Dividenden. erforderlichen Abſchnitte 
beigefügt.. 

$.. 23. 

Von der Eröffnung bes Canales an, 
empfangen die. Aftiondre die jährliche Di: 
vidende aus: deſſen Metto-Eitrag. Zu dem 
Ente wird in jedem Jahre: der: Gefammt: 
Ertrag des Canales und feiner Zugehös 
rungen, nach Abzug der Koften und des für 
ben, Refervefond beftimmten. Theils, unter 
ſaͤmmtliche Aftiondre- gleichmäßig pro rata 
vertheilt;. Die Zahlung der. Dividende ge: 
ſchieht halbjährig, und ihr: Betrag wird 
öffentlich. bekannt. gemacht. 


$.. 24. 

Die Feftftellung der Provifion und Sper- 
fen für Auszahlung der. Zinfen: und Divis- 
denden von Seite des Banquier-Haufes M.. 
A. v. Rorhfhild u. Söhne. bleibe näherer 
Uebereinkunfe.mit der Geſellſchaft uͤberlaſſen. 


9. 25.. 

Der Tarif der Canalgebuͤhren ($. 1;. 
Mr. 3.) wird nach vernommenem Gutachten 
des. Ausfhufles, von. der. Generalverfamm; 
fung feftgeftellt, und. der Fönigl. bayerifchen 
Staatsregierung zu vorausgehender. Eins 
fit und Prüfung, nah Mafgabe der im: 
$. 1. Nr. 3. erwähnten gefeßlichen Beflim: 
mung,, vorgelegt. Das. erftemal. gefchiehe. 
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ſolches wenigftens fehs Monate vor gänzlis 
cher oder theilweifer Eröffnung des Canals. 


11. btheilung. 
Allgemeine Vertretung der Ge 
ſellſchaft und oberfte Verwaltung 

ihrer Angelegenheiten. 


Einleitung. 
$. 26. 

Die Gefammtheit der Aktiondre wird 
allgemein vertreten, und ihre Sozial:Gemwalt 
wird beftimmend ausgeübt duch General; 
verfammfungen. Verwalter werden ihre 
Angelegenheiten duch einen Ausschuß 
oder Verwaltungsrath. 


Erftter Abſchnitt. 
General: Berfammlungen. 
$. 27. 
In jedem Jahre wird zu Franffure 
a M. mährend der Herbſtmeſſe eine Ges 
nerafverfammlung der. Aktiondre gehalten. 
Der Tag des Zufammentrittd wird wenig: 
ftens fehs Wochen vorher von dem Aus- 
fhuffe in den nah $. 50. zu beftimmens 
den Öffentlichen Blättern angezeigt. 
Bei wichtigen VBeranlaffungen ann 
derfelbe auch aufferordentlihe Generalvers 
ſammlungen einberufen, 


$. 28. 
Berechtigt, in Perfon oder ducch einen 





162 


Spezial:Bevollmäcdtigten, cum libera , in 
der Generalverfammlung zu erfcheinen, und 
an der Berathung und den Befchlüffen mit 
entſcheidender Stimme Theil zu nehmen, 


iſt jeder Beſitzer von Sechs auf feinen Na: 


men lautenden Aktien. Wer zwölf folcher 
Aktien beſitzt, iſt zu zweifacher, ter Be: 
ſitzer von Achtzehn zu dreifacher, von Vier—⸗ 
und zwanzig zu vierfacher, von Dreißig zu 
fuͤnffacher, von Sechs und dreißig zu ſechs⸗ 
facher Stimmengebung befugt. Wer mehr 
als Sechs und dreißig Namen Aktien bes 
figt, ift zu mehr als fehs Stimmen nicht 
berechtigt. Die aus den Aktionären erwähl- 
ten Mieglieder des Ausfchuffes haben bei 
ihrem Beſitz der flatutenmäßigen Anzahl 
von Aktien, Stimmrecht auch in der Ges 
nerals Berfammfung, doch nicht bei Fra: 
gen, welche die Befugniſſe oder Obliegen; 
heiten, oder bie zeitherige Gefchäftsfährung 
bes Ausfchuffes im Ganzen oder einzelner 
Mitglieder deffelben, betreffen. Der Fön. 
Staats;Regierung bleibt vorbehalten, einen 
eigenen Bevollmächtigten zu Ausübung bes 
wegen Aftien: Befiges ihr zuftehenden Stim⸗ 
menrechtes in der Generals Berfammlung 
ju ernennen. 


$. 29. 

Ein Spezial Bevollmächtigter, welcher 
mehr als einen Aktionaͤr vertritt, hat für 
jeden feiner Vollmachtgeber die deimfelben 

14 
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gebührende Abftimmung; doch kann er mehr 
als drei Aftiondre gleichzeitig nicht vertreten, 


$. 30. \ 

Die Legitimation der zur Theilnahme 
an der General: Berfammlung fih Anmel: 
denden erfolgt foäteftens am Tage vor Er— 
Öffnung der Sitzung auf dem Bureau des 
Ausfchuffes, welcher darüber ein Protokoll 
zu führen hat, worin die Nummern der 
vorgezeigten Namen;Aftien anzumerken, und 
welchem die eingereichten Spezialvollmach: 
ten als Beilagen beizufügen find. Jeder 
fih Anmeldende hat nachzuweiſen, daß bie 
von ihm vorgezeigten Aktien auf das mes 
nigfte fechs Dionate vor ber Generalver⸗ 
fammlung auf feinen oder feines Erblaffers 
Namen gefchrieben waren. 


$. 31. 

Die erfte Sigung jeder General:Ber: 
fammlung eröffnet, als Ehrenpräfident, der 
erfte Direftor des Ausfchuffes, oder in def 
fen Abwefenheit ber zweite Direftor deffels 
ben. Das Protokoll in diefer Sitzung 
führe, nach der Wahl des Ausfchuffes, ent⸗ 
weder eines von feinen Mitgliedern, oder 
ein bei diefem Bureau angeftellter Beamte. 

Der Ehrenpräfident verliest die Lifte 
der fegitimirten Mitglieder der Generalver: 
fammlung, und die von dem Ausſchuß feft: 
gefegten Propofitionen, welche die Verſamm⸗ 
lung durch eigene vermehren kann. 


— — — 
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Hierauf veranlaßt derſelbe die Ver— 
ſammlung zur Wahl (nah Stimmen⸗Mehr— 
heit und durd geheime Abftimmung auf 
Stimm⸗Zetteln) zuerft eines Präfidenten und 
Stellvertreters, dann zweier Sekretaͤre aus 
den Mitgliedern der Verſammlung, ober 
aus den Beamten des Ausſchuß-Bureaus, 
endlich eines General: Comite's der Ver: 
ſammlung, beftehend aus einem Direftor 
und vier Beifigern nebft zwei Gubftituten. 
Micht wählbar zu allen diefen Stellen find 
die Vorftände und Mitglieder des Aus: 


ſchu ſſes. 


$. 32. 

Nah Vollendung diefer Wahlen über: 
nimmt der gewählte Präfidene den Vorſitz 
und die Peitung dee Gefchäfte., Die Pro: 
pofitionen, die Vorträge, die Berathungen 
und Befchlußfaffungen gefchehen in dem Ple— 
num der Verfammfung. Die Prüfung und 
Vorbereitung ber Gegenjtände jeder Art, 
dann der Vortrag berfelben an die Ver: 
fammfung mit Gutachten, fönnen an das 
General⸗Comité verwiefen werden, einzelne 
Gegenftände auch, wenn es für gut erach— 
tet wird, an dazu befonders erwählte Gpe: 
zial:Kommiffionen. Vorſchlaͤge und Anträge 
des Ausfchuffes fommen unbedingt, jene von 
Mitgliedern der Verſammlung nur dann zur 
Berathung, wenn die Berfammlung ſolches 


beſchließt. 
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$. 33. 


Die Faffung der Befchlüffe und bie 
Wahlen der Ausfchußmitglieder ($. 31) wer: 
den beftimmt durch Stimmen-Mehrheit der 
anmefenden Mitglieder der Verſammlung. 


$. 34. 


Hauptgeſchaͤfte jeder General: Berfamm: 
fung find: die Berathung und Beſchluß— 
faffung über etwaige die Legitimation der 
Theilnehmer betreffende Anftände, über den 
Bericht, welchen der Ausfhuß von feiner 
Geschäftsführung an fie zu erftatten, die 
Derrevifion, Monirung und definitive Anz 
erfennung der Rechnung des vorigen Jah: 
res, welche "derfelbe ihr vorzulegen hat, 
die definitive Feſtſetzung der Dividende 
($. 23.) und der Tantieme für den Mefer: 
vefond ($. 44.) und die Wahl der Mitglies 
der des Ausfchuffes für das folgende Jahr. 
Ueber die drei erften Gegenftände laͤßt fie 
ſich Bericht und Gutachten erftatten von 
ihrer General:Commiffion. Der erften Ge; 
nerol : Verfanmlung insbefondere liegt ob, 
die Errichtung eines Regulativs über die 
Gefhäftsführung des Ausſchuſſes, über das 
Honorar feiner Mitglieder, über die Ber 
joldungen der bei deffen Bureau und fonft 
im Dienft der Geſellſchaft Angeſtellten, über 
die Bureaukoſten des Ausfchuffes (J. 42.), 
über die jährliche Dividende und über den 
Refervefond ($. 44). 
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$. 35. 


Alle Mitglieder der General: Berfamms 
lung haben, während der Dauer berfelben, 
die Befugniß, auf dem Bureau des Auss 
ſchuſſes von deſſen Büchern, Protofollen, 
Rechnungen und fonftigen Gefchäftspapies 
ren Einfiht zu nehmen. 


$. 36. 

Die erfte Generals Berfammlung ber 
Artiengefellfhaft wird einen Monat, nach 
dem diefe Statuten die Genehmigung der 
fönigl. bayer. Staatsregierung erhalten has 
ben, durch eine Befanntmachung des Ban: 
quierhaufes M. U. v. Rochfhild et 
Söhne zufammen berufen werden. Da 
aber in diefem Zeitraume noch Feine Aftien, 
fondern nur Zertififate über verlangte und 
bewilligte Aktien ausgegeben feyn werden, 
jo find nur folhe Inhaber von Zertifika; 
ten für einberufen und zur TIheilnahme an 
der General-Verſammlung für qualifizirt 
zu achten, welche auf dem Grund der, 
der Pönigl. bayer, Staatsregierung vorge: 
legten Subferiptionsfiften, die nad) $. 28. 
erforderliche Zahl von Zertifitaten von dem 
genannten Bangquierhaufe erhalten, ober 
duch Ceſſion erworben haben, und diefelben 
vor ihrem Eintritt in die General: Ber: 
fanmlung vorzeigen. 


$. 37. 
Als Vertreterin der Geſammtheit der 
14* 


167 


Aktionaͤre ift die General: Berfammlung bes 
fugt, zur Erweiterung, Aenderung, und 
authentifchen Auslegung dieſer Statuten. 
Es bedürfen aber folche der Beftätigung der 
koͤnigl. bayer. Staatsregierung. 


3weiter Abſchnitt. 


Ausſchuß. 


$. 38. 

Die Angelegenheiten der Gefellfchaft 
werden durch einen Ausſchuß verwaltet. 
Diefer Ausschuß hat in Frankfurt a, M. 
feinen Siß , und beftcht aus folgenden fie: 
ben Perfonen: 

a) aus einem erften Direktor, 


b) »  „ zweiten Direktor, 

0) » „Bevollmächtigten ber k. b. 
Staats: Regierung, 

d) ‚„, vier Ausfhuße Mitgliedern. 


Erxfter Direktor ift einer von den Chefs 
oder Affories des Banquiershaufes M. 4. 
v. Rochfchild er Söhne, welchen dafs 
felbe für die Dauer eines Jahres ernennt. 
Die General: Berfammlung wählt aus den 
Aktionaͤten durch geheime Abftimmung fünf 
Ausfhuß:- Mitglieder, welche aus ihrer Mitte 
den zweiten Direftor nah Stimmenmehr: 
heit wählen. Auf gleiche Weife werden 
gleichzeitig zwei Suppleanten erwählt, wel: 
He zum Eintritte in den Ausſchuß für den 
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Fall beftimmt find, wenn Mitglieder beffel: 
ben aus irgend einer Urfache an deſſen Ge: 
fhäftsführung nicht Theil nehmen koͤnnen. 

Jedes Ausfhuß: Mitglied (deu Bevoll⸗ 
mächtigten der Staatsregierung ausgenom: 
men) muß im Befig von wenigftens Sechs 
auf deffen Namen lautenden Aktien fern, 
welche das Ausfhuß: Mitglied, fo lang 
daſſelbe feine Funktionen beibehäft, nicht ab: 
treten barf, 

$. 39. 

Alljaͤhrlich fcheider aus dem Ausfchug 
eines der fünf gewählten Mitglieder. In 
den erſten fünf Jahren nah Conftituirung 
des Ausſchuſſes, beftimme fich diefer Aus: 
teitt durch das Loos, fpäter aber durch die 
Anciennitäe der Ernennung. 

Die Ausfhuß- Mitglieder, welche nach 
dem Loos ober Dienftalter austreten, Föns 
nen fogleich wieder gemähle werden. 

J. 40. 

Die Berathungen des Ausfchuffes ge: 
fhehen unter dem Vorſitz und der Leitung 
des erften, oder in deſſen Abwefenheit oder 
Berhinderung, des zweiten Direktors. Sind 
beide Direktoren verhindert, fo übernimmt 
das im Dienft aͤlteſte, oder bei gleichem 
Dienftafter das nach den Lebensjahren Al 
tere Mitglied den Vorfig. 

Es bleibe dem Ausfchuffe Überlaffen, 
eine befondere Gefchäftsordnung zu errich: 
ten, und proviforifch zu befolgen, diefelbe 
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foll der nächften General-Verſammlung zur 
Genehmigung, Vervollſtaͤndigung oder Ab⸗ 
änderung vorgelegt werben. 


Zu Abfaffung eines gültigen Beſchluſ⸗ 
fes ift immer die Anweſenheit von vier Mit: 
gliedern, mit Einfhluß der Vorfigenden 
erforderlih. Die Befchlüffe werden nad) 
Stimmen : Mehrheit gefaßt. Bei Gleich: 
heit der Stimmen entfcheidet die des Vor: 
figenden. Ueber jede Sißung wird von dem 
Sekretär ein Protokoll abgefaßt, welches 
die anmwefenden Ausfhuß Mitglieder unter 
ſchreiben. 


Bei jeder General-Verſammlung mer: 
den die Protofolle des vorhergehenden Jah: 
res zur Einficht aufgelegt. 


$. 41. 
Dem Ausfhuß gebührt die Anftellung 
der Beamten und Diener der Gefellfchaft. 


Das Sekretariat wird von einem der 
Mitglieder des Ausfchuffes beſorgt. m: 
deffen fteht dem Ausfhuß frei, diefes Ges 
(häft einem eigenen befolderen und der Öes 
ſellſchaft verpflichteten Sekretär aufjutra= 
gen, welcher auch die Regiftrarırgefchäfte 
zu befergen hat. 


Auch Fann der Ausſchuß nach dem et= 
wa eintretenden Beduͤrfniß, ein förmliches 
mit dem nöthigen Perfonal verfehenes Bus 
zean errichten, an deſſen Spige der fo eben 


— — — — 
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erwähnte Sekretaͤr und Regiſtrator zu ſtel⸗ 
len waͤre. 


$. 42. 

Die Befoldungen der bei dem Bureau 
bes Ausfchuffes und fonft im Dienfte der 
Gefellfchaft Angeftellten, werden von der 
General: Berfammlung feftgefeßt. 


Derfelde hat auch für die Bureaufos 
ften jährlich eine Marimal-Summe zu be 


ftimmen. 


Die Beftimmung, ob und welche Cau— 
tionen die Bureaubeamten zu leiften haben, 
bleibe dem Ausfchuffe überlaffen, 


$. 43. 


Der Ausfhuß repräfentirt die Gefell: 
ſchaft gegen Dritte; doch find deſſen Mit⸗ 
glieder diefem wegen ihrer Gefchäftsführung 
perfönlich nicht verpflichtet. 


Sie haben Anfpruh auf eine angemef; 
fene Entſchaͤdigung, woruͤber die Generals 
Verfammlung das Mähere beftimmen wird, 


$. 44 
Als oberfte Verwaltungs Behörde der 
Geſellſchaſt, führt der Ausſchuß die Auf: 
ſicht über die Gefchäftsführung der Beam— 
ten der Geſellſchaft, forget, unter Aufficht 
der General: Berfammlung und der Oberaufz 
fiht der Staatsregierung, für Erhaltung 
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und befimdglichfte Benügung des Canal⸗Un⸗ 
ternehmens, vertritt die Intereſſen der Als 
tien⸗Geſellſchaft in ftreitigen und nichtftreis 
tigen Fällen, prüft bie Boranfchläge und 
revidirt und juftifiziet die Rechnungen über 
Einnahmen und Ausgabe, fowohl während 
des Baues, als auch nah Eröffnung und 
während der Benugung des Canals. 


Derfelbe konkurrirt bei den Unterhand⸗ 
lungen über Schäßungen und etwaigen Wie; 
derverfauf des zum Behuf des Canalbanes 
zu erwerbenden Grund-Eigenthums u, f. w. 
durch einen am Giße der Canalbau⸗Inſpek⸗ 
tion aufjuftellenden Bevollmächtigten, uns 
befchader jedoch der durch das Geſetz vom 1. 
Juli 1834 gegebenen Befugniß zu unver 
jögerter Befigergreifung des für den Bau 
von der Canalbau⸗Inſpektion als nörhig bes 
zeichneten Grundeigenthums. 


Er beruft die General: Berfammlung in 
der oben ($. 27.) angegebenen Weife, legt 
derfelben den jährlichen Rechenfchaftsbericht 
vor, von welchem fodann auf dem Bureau 
des Ausfchuffes Einfiht zu nehmen allen 
Namen; Aftionären freifteht , und ftelle die 
Anträge, welche jur Befchlußnahme der Ge; 
neral:Berfammlung fi eignen. Sobald 
der Canal, nach völliger oder theilweiſer 
Vollendung defjelben, einen zur Verthei— 
lung unter die Aftiondre fih eignenden Er; 
trag liefert, beflimme der Ausſchuß jährlich 
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die Dividende und die Tantieme für den 
Reſervefond, welcher für aufferordentliche, 
die Gefellfchaft treffende Ausgaben zu bil: 
den ift; doch beide in Gemäßheit des von 
ber General; Berfammlung zu errichtenden 
Regulatios, und mit Vorbehalt ihrer Ger 
nehmigung. 


g. 45. 


Die zum Canalbau und zu Beſtrei— 
tung der Zinfen uud Koften des Unterneh: 
mens beftimmten Fonds, koͤnnen durch Feine 
Verfügung des Ausfhuffes ihrem Zwecke 
entzogen werden. 


$. 46. 


In Münden, Nürnberg, Regensburg, 
Paſſau, Bamberg und wo es fonft für nöchig 
erachtet wird, Pönnen von dem Ausfchuß, 
mit Vorbehalt der Genehmigung der Ge: 
neralverfammfung, Porrefpondirende Mitglies 
bee der Geſellſchaft aufgeftellt werden, 
die als Agenten derfelben wirken. Auch 
kann die Geſellſchaft Ehren: Mitglieder des 
Ausfchuffes ernennen. 


I. 47. 

Die f. Canal: Bau :Infpeftion in Nuͤrn⸗ 
berg wird mit Anfang jeden Semeſters 
die VBoranfchläge der Baufoften an die Pol. 
oberfte Baubehörde einfenden, welche diefelbe, 
nad) gefchehener Prüfung, ſowohl den beiden 
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Staatsminifterien des Innern und der Fir 
nanzen vorfegen, als auch an den Ausſchuß der 
Gefellfhaft gelangen laffen wird, damit die⸗ 
fer fodann das Haus M. A. v. Roth: 
fhild u. Söhne in Frankfurt zur Zahlung 
der nörhigen Geldfummen aus den Aktien 
fonds ermächtigen Pönne. 


Am Schluße jeden Halbjahres wird die 
Baurechnung von der Canalbau⸗Inſpektion 
geftelle, und von der oberften Baus Behörde 
geprüft. Ausfertigungen davon, mit dem Ber 
fheide der k. oberften Baubehörde, werden 
den koͤnigl. Staatsminifterien des Innern 
und der Finanzen, fo wie den Gefellfhafts; 
Ausschuß übergeben. 


Diefem fteht die Einficht in die Bud: 
führung der Canalbau: Infpeftion jeberzeit 
offen. 


Vierte Abtheilung. 


VBerfhiedene Beftimmungen. 


$. 48. 


Entſtehen Streitigfeiten zwifhen Als 
tionären und dem Ausfhuß oder zroifchen 
dem Ausfhuß und der Generalverfammlung 
oder zwifchen ihnen oder einzelnen Aftiond: 
ten, als folhen, und dem Banquierhaufe 
Rothſchild, fo find dieſelben zu Müns 
hen zu entfcheiden, durch zwei dort wohnhafte 
Schiedsrichter, von welchen jede ber Par: 
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theien einen zu ernennen hat, Gind bie 
Meinungen diefer Nichter gerheilt, fo wird 
von ihnen das Wechfel: und Merkantilges 
richt zu München um Ernennung eines Drits 
ten erfucht, und es erfolge dann die Ent: 
fheidung nah Stimmenmehrheit. Auch 
dann, wenn eine Parthei die Ernennung 
eines Schiedsrichters verweigerte, hat an 
ihrer Stelle das Wechfel: und Merkantil: 
gericht auf Erfuchen der andern Pareheien 
einen zu ermenmen. Dieſe Schiedsrichter 
urtheilen als gute Männer; ihre Sprüche 
find inappellabl und befchreiten Die Rechts? 
kraft in dem Augenblick, wo fie den Par: 
theien oder ihren Bevollmächtigten find er» 
Öffnet worden. 


6. 49. 


Streitigkeiten zwiſchen der Staatöres 
gierung und der Aftiengefellihaft, das Ca; 
naltwefen brereffend, werden nad den in 
Bayern beftehenden verfaffungsmäßigen Nor; 
men behandelt. Unter feinem Vorwande 
aber foll die Zahlung der oben feftgefeßten 
Marimalfumme für den Bau und die Un: 
terhaltung des Canales fuspendirt werden, 


$. 50. 

Alle öffentlichen Bekanntmachungen, 
welche die Generalverfammlung, der Aus: 
ſchuß oder das Banquierhaus Rothſchild 
an die Aftiondre, alle oder einzelne, im ns 
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tereffe der Geſellſchaft zu erlaffen haben, 
werden in brei der durch die Generälvers 
ſammlung zu beftimmenden gelefenften öffent: 
lichen Blätter eingerüct. Von dem Augen: 
blick ihrer Einruͤckung an find diefelben als 
gefchehen und ſtatutenmaͤßig wirkſam zu bes 
tracheen. 


$. 51. 

Briefe, welche tie in vorftehendem Pa: 
ragraph Genannten, an einzelne Aftiondre, 
als folche erlaffen, bedürfen Peiner weitern 
Befcheinigung, weder der Abfendung, noch 
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bes Einpfangs, als eines Poftfcheins, worin 
die Namen des Abfenders und bes Addrefz 
firten und Zeit der Aufgabe enthalten find. 


$. 52. 

Das Banquierhaus M. U. v. Roth: 
fhild und Söhne wird durch die gelefen« 
ften teutſchen, franzöfifhen und englifchen 
Öffentlichen Blätter die Altionaͤre zur Ems 
pfangnahme der Gtatuten einladen, von, 
welchem Augenblicke an diefelben für die 
Aftionäre verbindende Kraft erlangen. 
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Regierungs-Blatt 


Koͤnigreich 








Muͤnchen, Samſtag den 26. Maͤrz 1836. 





Inbalt:? 


Bekanntmachung, den K. Thereſien⸗Orden betr. — Belanntmadung, das Verzeichniß derjenigen Staaten, welche 
entweder mit ihrem ganzen Gebiete oder mit einem Theile deffeiben in Folge befonderer Verträge 
mit einzelnen Zollvereind-Staaten dem Zollverelne beigetreten find, betr. — Verzelchniß diefer Staaten. 
Belanntmahung, die Binnencontrole betr. — Bekauntmachung, unerboben gebliebene Gapitalien, Lot: 
terie-Gewinufte und Prämien betreffend. — Dienjtes:Nachrihten. 





. 


Bekanntmachung, hen Staruten des K. Therefien: Ordens 
den K. Therefien: Orden betreffend. (Regierungss Blatt von 1827. Miro. 47.) 


von Ihrer Majeftät der Königin 
Staats -Miniterium des K. Hauſes unterm 14. Jänner d. Is. ausgeftellte und 
und des Meußern. hierauf von Sciner Majeftät dem Koͤ— 
Die zur Erläuterung der urfprünglie nige am 4. vor. Monats beftätigte Ur: 
15 


179 


Funde wird hiermit zu Öffentlicher Kenntnif 
gebracht. 


München den 15. Mär; 1836. 


Auf Seiner Majeftät des Könige 
Allerhoͤchſten Befehl: 


Freiherr von Giſe. 


Durch den Miniſter, 
der expedirende geheime 
Sekretaͤr Braum. 


Wir Thereſe, 
von Gottes Gnaden Koͤnigin von Bayern, 
geborne Herzogin zu Sachſen, Juͤlich, 
Cleve, Berg. auch Engern und Weſt— 

phalen ꝛc. ꝛc. 
urkunden und bekennen anmit fuͤr Uns, 
Unſere Erben und Nachkommen: 


Nachdem Wir bei Errichtung des am 
12. Dezember 1827 von Uns geſtifteten 
und nach Unſerem Namen benannten ade— 
lichen Damen-Ordens im Artikel 10. des 
daruͤber ausgefertigten Stiftungs-Briefes 
verordnet haben: 


daß den, durch Heurath aus dem 
Praͤbende⸗Genuſſe tretenden Stifte: 
fräulein in der Regel und vorbe: 
haltlich der dießfalls einzuholenden 
Genehmigung die Forttragung des 
Ehrenkreuzes befagten Ordens ver; 
ftattet werden folle, 


180 


fo finden Wir, in Erwägung ber eigent⸗ 
lichen Beftimmung diefes von Uns aus: 
fchließlih zum Beßten und zur Aufnahme 
bes bayerifchen Landadels gegründeten In⸗ 
ſtituts, Uns bewogen, auf den Grund der 
im Art. 17 Uns ausdrüdffich vorbehalres 
nen Befugniß, jene Difpofition in authen⸗ 
tifher Weiſe dahin zu interpretiren und zu 
erläutern: 


daß die präbendirten Theres 
fien: Ordens: Damen, weldrn 
ohnehin obltegt, von jeder beabfich- 
tigten Standes - Veränderung der 
jeweiligen Öroßmeifterin ſchuldige 
Anzeige zu machen, ihre Aufnahme 
in die Zahl der Ehrendamen 
nur in fo ferne zu gewärtigen has 
ben follen, als fie eine vollfomnıen 
Handesmäßige, und afs ſolche nach 
Artifel 6. erwähnter Stiftungss 
Urkunde zu erfennende Ehe einges 
ben werden. 


Ingleichen wollen und verordnen WE i r, 
daß die im unvermaͤhlten Stande mit dem 
Ehrenkreuze Unſeres Thereſien-Ordens 
begnadigten Damen, wenn ſie in der Folge 
durch Verehelichung aus dem Stande und 
der Genoſſenſchaft des Adels treten, die ih⸗ 
nen verliehene Ordens Dekoration alsdann 
ablegen, und — gegen Ruͤckerſtattung der nach 
Artikel 12. hiefuͤr entrichteten Tax-Gebuͤht — 
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an bie Ordens: Behörde einfenden follen ; 
dasfelbe gilt von den mit befagten Ehren: 
kreuze geſchmuͤckten adelichen Grauen, welche, 
nachdem fie Wirtwen geworden, zu ander: 
weitiger nicht ftandesmäßiger Ehe fchreiten 
würden ; ferner finden Wir Uns bewogen, 
den Artikel 7 der Statuten dahin abzudn- 
dern, daß an die Stelle der dort benannten 
250 fl., 300 fl. feftgefegt fenn follen, und 
rücffichtlich des Artikel 9. der Statuten fe; 
ben Wir Uns veranlaßt, zu_erflären, daß 
‚ aus dem Genuffe der Präbede auch die: 
jenigen Ordensdamen zu treten haben, denen 
durch Verforgung oder aus welch immer ei: 
nem andern Titel ein jährlihes, 300 fl. 
überfteigendes Einfommen zu Theil gewor: 
den ift. 


Deffen zur Urkunde haben Wir ge: 
genwärtigen erläuternden Zufaß zu ober: 
wähnten Ordensſtatuten eigenhändig unter: 
zeichnet und mit Unferem Inſiegel verje: 
hen Taffen. 


So gegeben zu München den 14. des 
Monats Jaͤnner im Fahre des Herrn ein: 
taufend achthundert dreißig und feche. 

(L. S.) 


Thereſe. 
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Bir Ludwig, 
bon Gottes Gnaden König von Bayer, 
Pfalsgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ıc. 

Bekraͤftigen und betätigen für Uns 
und Unſere Nachkommen obigen Zufak: 
Arrifel zu den von Unſerer vielgeliebtes 
ften Frau Gemahlin, der Königin Ma: 
jeftät, dem von Ihr geftifteren und nach 
Ihrem Namen benannten adelichen Da: 
menerden am 12. Dezember 1827 verliche: 
nen Statuten, wollen und verordnen, daß 
derfelbe als ein ergänzender Theil diefer 
Statuten für immer geachtet und genau be; 
folgt werde. 

Urkundlich Unferer eigenhändigen 
Unterfchrift und beigedrücten K. Inſiegels. 
So gegeben zu Athen am 4. Februar im 
Jahre des Herrn Eintaufend achthundert 
dreißig und fehs, Unferes Reiches im 
eilften. 

(L.S) Ludwig. 
Bekanntmachung , 
das Verzeichniß derjenigen Staaten, welche ent: 
weder mit ihrem ganzen Gebiete oder mit einem 
Theile deffelben in Folge befonderer Verträge mit 


einzelnen Zollvereins:Staaten dem Zollvereine beis 
getreten find, betr. 


Staatsminifterium des K. Hauſes und 
des Aeußern. 


Da außer denjenigen Staaten, welche 
15* 
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den großen Zollverein in Folge der Verträge 
von: 22. und 30, Mär; und 11. Man 1833, 


12. May und 10. Dezember 1835 und 2. 


Sänner 1836 gebilder haben, und worüber 
im K. Regierungs-Blatte bereits die erfor: 
derlichen Bekanntmachungen erfchienen find, 
gedachtem Zollvereine auch noch andere Staa: 
ten entweder mit ihrem ganzen Gebiete oder 
mit einem Theile deffelben in Folge befonderer 
Verträge mit einzelnen Zollvereins: Staaten 
theils früher, theils fpäter beigetreten find, 
fo wird andurch das Verzeichniß derfelben 
duch das K. Regierungs : Blatt öffentlich 
befannt ‚gemacht. 


München den 14. März; 1836. 


Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs 
allerhbödhften Befehl: 


Freiherr von Gife. 


Durd den Minifter: 
der erpedirende geheime Sekretär 
Braun. 


Verzeichniß 
derjenigen Staaten, welche entweder mit ihrem 
ganzen Gebiete oder mir einem Theile deffelben 
in Folge befonderer Verträge mit einzelnen Zoll 
vereindsStaaten dem Zollvereine beigetreten find. 


1) Lippe, vermöge feines Vertrages mit 
Preußen vom 9/17 Juni 1826 in Be; 
ziehung auf die vom Preußiichen Ges 
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biete umgebenen Fürftlichen Landes: 
theile Lipperode, Kappel und Grevens 
hagen; 


2) Mecklenburg-Schwerin, vermoͤge 
ſeines Vertrages mit Preußen vom 
2. Dezember 1826 in Beziehung auf 
feine von Preußen umfchloffenen Ges 
bierseheife Roffow, Netzeband und 
Schönberg; j 


3) Anha@s Deffau, vermöge feiner 
Verträge mit Preußen wegen der her; 
zoglihen Aemter Sandersfeben und 
Großalsleben vom 30. März und 5. 
April 1827; 


4) Anhalt-Koͤthen, und 
Anhalt-⸗Deſſau, vermoͤge ihres Ver⸗ 
trages mit Preußen vom 17. Juli 
1828, betreffend die Zoll⸗ und Ver⸗ 
kehrs-Verhaͤltniſſe zwiſchen den beider⸗ 
ſeitigen Laͤndern; 


5) Anhalt-Koͤthen, vermoͤge ſeines 
Vertrages mit Preußen vom 17. Juli 
1828 wegen der hohen Grafſchaft 
Warmsdorff; 


6) Heſſen-Homburg, vermoͤge ſeines 
Vertrages mit Preußen vom 31. De— 
zember 1829 in Beziehung auf das 
Oberamt Meiſenheim und der in Ge: 
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mäßheit deffelben Vertrages unter bem 
20. Februar 1835 weiter mit dem Groß- 
herzogthume Heſſen getroffenen Ueber⸗ 
einkunft wegen des Amtes Homburg; 


7) Oldenburg, vermoͤge feines Vertra⸗ 


ges mit Preußen vom 24. Juli 1830 
in Beziehung auf das Fuͤrſtenthum 
Birkenfeld; 


8) Sachſen⸗-Weimar und 


Eiſenach, vermöge feines; Vertrages 
mit Bayern und Württemberg vom 
25. Januar 1831 in Beziehung auf 
das Vordergericht Oftheim; 


9) Waldeck und Pyrmont, vermöge 


feines Vertrages mit Preußen vom 
16. April 1831 in Beziehung auf 
das Fürftenehum Walde; 


10) Anhalt: Bernburg, vermöge feis 


nes Vertrages mit Preußen vom 17. 
Mai 1831, betreffend die Erneuerung 
der Verträge wegen Anfchluß der vers 
fhiedenen Anhalt-’Bernburgifchen Lan: 
destheile an das Preußifche indirefte 
Steuerſyſtem; 


11) Sachſen-Coburg-Gotha, ver: 


möge feines Vertrages mit Bayern 
und Württemberg vom 14. Juni 1831 
in Beziehung auf das Amt Königsberg; 
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12) Schwarzburg:Rudolftade, vers 
möge feines Vertrages mit Preußen 
vom 25. Mai 1833, in Beziehung 
auf feine von Preußen umſchloſſenen 
Landestheile; 


13) Sachſen⸗-Weimar und 
Eifenad, vermöge feines Vertrages 
mit Preußen vom 30. Mai 1833, in 
Beziehung auf die Aemter Alftede und 
und Oldisleben; 


14) ShwarjburgsGondershaufen, 
vermöge feines Vertrages mit Preußen 
vom 8. Juni 1833, in Beziehung 
auf die in dem Preußifchen Gebiete 
eingefchloffenen Theile des Fürftene 
thums; 


15) Sachſen-Coburg-Gotha, vermöge 
feines Vertrages mit Preußen vom 
26. Juni 1833, in Beziehung auf 
das Amt Volkenrode; 


16) Hohenzollern » Sigmaringen, 
verindge feines Vertrages mit Mürt: 
temberg vom 11. Mär; 18345 


17) Hohenzollern: Hehingen, ver 
möge feines Vertrages mit Württem:- 
berg vom 11. März 1834. 
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Bekanntmachung, 
die Binnen = Eontrole betreffend. 


Unter Beziehung auf die DBelannt: 
mahung vom 24. Dezember v. J., die 
Binnenkontrole betreffend(Regierungs; Blatt 
Neo. 73. ©. 1249 und 1250) wird hie: 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die gefeglihen Beftimmungen in Anfehung 
der BinnensEControle fowohl im Rhein: 
Preife, als auch dießfeits des Rheins in dem 
längs der vormaligen Zol:Linie gegen das 
Großherzogehum Baden hinziehenden Theile 
bes Grenzbezirkes, nah Ablauf bes fefige: 
fegten Zeitraumes, und jwar weitere drei 
Monate hierdurch zur Anwendung fommen. 


Münden den 21. Mär; 1836. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhböchften Befehl: 
v. Wirfchinger. 


Durch den Minifter: 
der General⸗Sekretaͤr 
Gietl. 
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Bekanntmachung, 


unerhoben gebliebeue Capitalien, Lotterie; &es 
winnfte und Prämien betreffend, 


Die hiernach verzeichneten, gemäß Bes 
kanntmachung vom 19. Auguft 1833 (Res 
gierungs: Blatt Seite 825.) jur Zahlung 
beftimmten Eapitalien, Lotterie: Gewinnfte 
und Prämien find bisher noch nicht erhos 
ben worden: - 


Il. Eapitalien des Lotterie An— 
lebens: 


Verzinsliche Loofe zu 500 fl. 
Lit, K. Nr. 613. 628. 629. 630. 632. 633. 


II. £otteries®emwinnfte: 


A. Verzinsliche Loofe zu 500 fl. 
Lit. K. Nr, 631. 


B. Unverzinslicdhe goofe zu 100 fl. 
Lit. C. Nr. 575. 


C. Unverzinsliche Loofe zu 25 fl. 


Lit. BA. Nr. 181. 
„ CC. „ 1357. 
„ DB. „ 1618. 
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D. Unverzinsfihe Loofe zu 10 fl. 
Lit. AE. Nr. 1994. 
„» CC, „ 224. 
„ CE. „ 1679. 
‚, DD. „ 1090. 
„ DE. „ 1660. 
983. 
128. 
1573. 
1081. 


IE Prämien. 


Wegen Emmittirung nahftehender 
Gewinnftloofein freiwilligen Lot 
terie-Anlehen. 


Unverzinsliche Looſe zu 10 fl. 


Lit. AA. Nr. 685. 
„ AC. „ 426. 1477. 
‚„ AD. „ 809. 
„ AE. „ 1613. 


Die Juhaber der bezeichneten Staats: 
Papiere und die betreffenden Emmittenten 
der Gewinnft: Loofe werden demnah aufs 
gefordert, fi ohne mweitern Verzug bei der 
Staats: Schuldentilgungs:Hauptfaffe dahier 
zur Erhebung ihres Gurhabens zu melden, 
um ber Wirkung des Gefeges vom 11. 
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September 1825. $. 13. (Gefeßblatt ©. 
202.) zu entgehen. 


München den 22. Mär; 1836. 


Königlihe Bayheriſche Staats 
Schuldentilgungs:Commiffion. 


v. Sutner. 


Pegl, Sekretär. 


Dienfted- Nachrichten. 


Seine Majekärt der König haben 
Sid unterm 10. Movember 1. J. aller 
guädigft bewogen gefunden, den Forftpraf: 
tifanten, Earl Wilhelm Freiheren v. Pech⸗ 
mann, 


und ben Nechtspraftifanten Wilhelm 


Johann Mepomuf Freiherrn v. Pehmann 


in Regensburg zu Königlichen Kammerjun: 
fern zu ernennen. 


SeineMaje ftätder König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, durch 
allerhoͤchſte Entfchließung d. d. Athen den 
14. Januar f. J. den prafticirenden Ober: 
lieutenant Sebaftian Mulze r zum Pofiver; 
walter in Traunftein in proviforifcher Eigen: 
fchaft zu ernennen, 
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durch alferhächftes Refeript d. d. Athen 

den 6. Februar I. %. dem Bergmeifter 
zu Amberg, Gottlob Friedrih Preißler, 
nad vollendeten vierzig Dienftjahren die 


Verſetzung in den wohlverdienten Ruheftand, 
feiner Bitte entfprechend, zu gewähren, und 
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auf die hieducch erledigte Bergmeifters: 
Stelle zu Amberg, und zwar in proviforis 
fher Eigenfchaft, den bisher als Berg: 
meifter zuStadtfteinach funftiontrenden Berg; 
und Salinenpraftifanten Thomas Schiller 
ju ernennen. 


1 4 


” Regierungs-Blatt 


Mr 


Das 


Königreich Bayern. 





München, Freitag deu 15. April 1536. 








Jahalt: 


Bekanntmachung, die Zebentfirationen der geiftlihen Pfruͤnden und Stiftungen Im Jahre 1873 betreffend. 
General-Eonfpect über die im Jahre 1853 volljogenen Zchentfirationen der gelſtlichen Piränden und 
Stiftungen. — Dienfted-Naarihren. — Dfarreien: und Benefizien-Verleifung:n; YPräfentarlond- Bes 
fRätigungen. — K Alerhöchſte Beftätinung der Wahl rechtskundiger Magiftratsrärye. — K. Baveriſches 
Conſulat in Frankfurt. — DOrdendverleihung. — 





Bekanntmachung, in der nachftehenden Ueberſicht zur öffent: 
die Zehentfirationen der geiftlihen Pfräuden und lichen Kenntniß gebracht. 
Stiftungen im Jahre 183# betreffend. München den 24. März; 1836. 


Auf Seiner Majeftär des Königs 


; ; b Allerhoͤchſten Befehl: 
i ⸗ 
— Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein. 


gen der ſieben aͤlteren Kreiſe im Jahre —— 

1834 vollzogenen Zehentfixationen der geifte der General: Sekretär 

lihen Pfründen und Stiftungen werden Fr. v. Kobell, 
16 


195 


General: onfpyect 
über die im Jahre 1834 volljogenen Zehentfirationen der geiftlichen Pfründen und Stiftungen. 





| 

Kirchen , | 
Etrifter, | Unter: Wohlthaͤ⸗ Summe Hievon firirt 

Kapellen, richts⸗tigkeits⸗der Ze⸗ 
und Stift- Stift: hent «Fir: 











Pfarreien, 


Dekanate, 
— Benefi⸗ Meſſen⸗ 


Expoſituren, zien. Stiftun⸗ 














Rektorate en. 
und | 2 Bruder: | ungen. | umgen. | ationen. 
Gantorate, ſchaften. 





Ale 1 le 





| 5 | — — 
Unterdonau⸗ Kreis — | — — 3 en — 
Regen-⸗Kreis 1 | 4 

I 





Dberdonau: Kreis . 1 — 





Rezat-Kreis. — 4 
Obermain-Kreis. 2 
2 





Untermain: freie . 





Summe | 10 | — 
München den 14. März 1836. 





Königl. Staats: Minifterium bes Innern. 
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Dienfted: Nachrichten. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigtt bewogen gefunden, 
durch allerhöchftes Reſcript vom Bord der 
Medea im Hafen von Ancona ben 1. April 
1. 3. ju der im K. Staatsminifterium des 
Innern durch das Ableben des gcheimen Ges 
Eretärs Leerserledigten Stelle einesgeheimen 
Sefretärs in proviforifcher Eigenfchaft den 
Aſſeſſor der Regierung des Obermainkrei— 
fes, Kammer des Innern, Freiheren Frieds 
rich von Podewils zu befördern, und 


in die offene Stelle eines Sefretärs 
bei dem K. oberften Kirchen: und Schul—⸗ 
rache des Reichs, den Sekretär Johann 
Baprift Eberth einzureihen; 


die Stelle eines VBorftandes des Land: 
gerichts Hammelburg dem dermaligen Land: 
richter Egid Kapp zu Weihers feiner als 
ferunterthänigften Bitte gemäß zu verleihen; 

als Landrichter zu Weihers den biss 
herigen Landgerichts: Afeuar Valentin J örg 
zu Haßfurt zu befördern, und 

als Landgerichts: Aftuar in Haßfurt 
den geprüften Rechtspraftifanten Balentin 
Rothmund in Dertelbah allerguädigft 
ju ernennen; 

in die zweite Afefforftelle des Land: 
gerichts Pfaffenhofen den dortigen Aktuar 
Franz Toſeph Ernft vorzuräden, und 
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als Aktuar des Landgerichts Pfaflen: 
hofen den. geprüften Nechtspraftifanten und 
bisherigen Acceſſiſten der General ; Zollads 
miniftration, Anton Lehner, allergnädigft 
ju ernennen; 

die erjte Landgerichts : Affefforftelle zu 
Lauingen dem bisherigen zweiten Afleffor 
des Landgerichts Oberdorf, Joſeph Gapyer, 
zu verleihen; 

auf.die dadurch erledigte zweite Affef: 
forftelle des Landgerichts Oberdorf den der, 
maligen Aftuar zu Günzburg, Anton Pfi— 
fterer zu verfegen; 

als Aktuar des Landgerichts Günzburg 
den Appellationsgerichts:Aeceffiiten und bis: 
herigen Landgerichtsfunftiondr in Kempten, 
Kaver Boraus, und 


als zweiten Affefior des Landgerichts 
Schrobenhaufen den Raths-Acceſſiſten der 
Regierungskammer des Innern des Ober; 
donaufreifes, Adolph) Henne, dann 

den außerordentlichen Profeffor der 
Theologie an der Ludwigs: Marimiliang: 
Univerfität, Dr. Kaifer, zum ordentlichen, 
Profeffor der Moralıheologie an genannter 
Univerfität, und 

den außerordentlichen Profeffor an der 
Ludwigs: Maximiliaus-Univerſitaͤt Dr. Wag— 
ner, zum ordentlichen Peofeſſor der 500: 
logie an derfelben, beide im proviforifcper 
Eigenfhaft, zu ernennen; 

16* 
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auf das in Erledigung gefommene 
Rentamt Pfarrfirhen im Unterdonaufreife 
den bisherigen Rentbeamten zu Kößting, 
Theodor Bedall, zu verfegen; auf das 
in Erledigung gefommene Forftrevier Neu— 
hemsbach zum proviforifhen Revierförfter 
den Forftamts:Aftuar zu Lauterecken, Karl 
Dippel, zu ernennen, dann die erledigte 
Stelle eines erften Kafteleren am Lotto-Re— 
viſions-Buͤreau zu München, ebenfalls in 
proviforifcher Eigenſchaft, dem bisherigen 
Dffijianten der Haupt:Lortofaffe, Melchior 
Meller, ju verleihen. 


Seine Majeflätder König haben 


Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung ge: 


geben am Bord der Medea im Hafen von An: 
cona den 3. April I. J. allergnädigft bewo: 
gen gefunden, den bisherigen Poftverwalter 
Ehriftian Felir Seidel zu Nördlingen 
zum Poftmeifter in Hof in proviforifcher 
Eigenschaft zu ernennen. 


— — —. 


Pfarreien: und Benefizien:Verleihungen; 
Präientations » Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben vermöge allerhöchfter Entſchließung am 
Bord der Medea im Hafen von Ancona 
den 31. März 1. 3. folgende Patholifche 
Pfarreien allergnädigft zu verleihen geruht: 
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Sm Sfarfreife: 


die Pfarrei Heldenftein, Landgerichts 
Mühldorf, dem bisherigen Subregens in 
dem Kleritalfeminar zu Freyſing, Priefter 
Ludwig Pahmanr; 


die Pfarrei Gereeshaufen, Landgerichts 
Landsberg, dem bisherigen Vermwefer ders 
felben, Priefter Alois Mayr; 


im Unterdonaufreife: 
die Pfarrei Efifaberhzell, Landgerichts 
Mitterfels, dem Spitalbenefiziaten Yofeph 
Bauer in Pfarrkirchen, Landgerichts gleie 
hen Namens ; 


im Oberdonaufteife: 


die Pfarrei Altenbainde, Bandgerichts 
Dillingen, dem Stadtfaplan bei St. Maris 
milian in Augsburg, Johann Baptiſt 
Bohner; 


die Pfarrei Pfaffenhofen, Herrfchaftss 
gerichts Weiffenhorn, dem Pfarrer Anton 
Apprich in Biberachzell, Landgerichts Rog« 
genburg; 


die Pfarrei Öenderfingen, Landgerichts 
Donauwörth dem Stadtpfarrfaplan Wen: 
belin Roth bei St. Ulrich in Augsburg; 


die Pfarrei Inchenhofen, Landgerichts 
Aichach dem Eurat:Benefiziaten Dr. Anton 
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Lechner in MWittelsbah, des nämlichen 
Landgerichts; 
im Rezatfreife: 
die Pfarrei Wirtensheim, Landgerichts 
Monheim, dem Pfarrer Zaver Franz zu 
Uebersfeld, des nämlichen Landgerichts; 


im Untermainfreife: 

die Pfarrei Klingenberg, Landgerichts 
gleichen Namens, dem Stadtfaplan Michael 
Wolfert in Aſchaffenburg; 

im Rheinfreife: 

die Pfarrei Onmersheim, Landfoms 
miffariats Zweibrücen dem Pfarrer Anton 
Krug in Elmftein, Landkommiſſariats Neus 
ſtadt; 

die Pfarrei Iggelheim, Landfommifs 
fariats Speyer, dem Pfarrer Franz Joſeph 
German in Miederfchlertenbadh, Landkom⸗ 
miffariats Pirmafens ; 

die Pfarrei Ramberg, Landfommilfa: 
riats Bergzabern dem dermaligen Kaplan 
dafelbft, Priefter Franz Joſ. Eichhorn, und 

die Pfarrei Merzalben, Landkommiſſa⸗ 
riats Pirmafens dem bisherigen Verweſer 
derfelben, Priefter Jakob. Wolter. 


Seine Majeftätder König haben 
mittelſt allerhöchfter Entſchließung gegeben 
am Bord der Medea im Hafen von Ancona 
den 1. April 1. 3. Sich bewogen gefunden, 
folgende Fatholifche Pfarreien und Bene; 
fizien allergnädigft zu verleihen: 


im Sfarfreife: 

das Eurats und Schulbenefijium in 
Nantesbuch, Landgerihts Weilheim, dem 
Eooperator Georg Schmidt in Haining, 
Landgerichts Burghaufen; 

die Pfarrei Lengdorf, Landgerichts Er⸗ 
ding, dem dermaligen Cooperator daſelbſt, 
Priefter Valentin Kohlmüller; 

die Pfarrei Volkenſchwand, Landgerichts 
Moosburg, dem Eooperaror Yofeph Roth, 
Landgerichts Eſchenbach; 


im Unterdonaufreife: 


die Pfarrei Kirchberg, Landgerichts 
Degen, dem Pfarrer Michael Kettl in 
Pfelling, Landgerichts Mitterfels, und 

die hiedurch ſich eröffnende Pfarrei 
Pfelling, Landgerichts Mitterfels, dem ges 
prüften Pfarramts-Eandidaten Georg Lang, 
Eooperator in Feichten, Landgerichts Burg⸗ 
haufen; - 

im Regenfreife: 


die Pfarrei Roggenftein, Landgerichts 
VBohenftrauß, dem Expo ſitus Lorenz Alt 
fhäffel in Buebach, Landgerichts Burg: 
lengenfeld; 

die Pfarrei Illkofen, Landgerichts 
Stadtamhof, dem Pfarrer Georg Idl zu 
Pirtersberg, Landgerichts Amberg; 

die Pfarrei Sinzing, Landgerichts Keks 
heim, dem Euratbenefiziaten Georg Stums 
mer in Haag, Landgerichts Wafferburg; 


das Schulbenefizium zu Pfeffenhaufen, 
Landgerichts Pfaffenberg, dem dermaligen 
Verweſer beffelben, Priefter Andreas Hirfch- 
auer; 

die Pfarrei Pförcing, Landgerichts In⸗ 
golftadt dem Pfarrer und Difteifts- Schul: 
infpeftor Dr. Joſeph Laberer in Ober: 
haunftadt, des nämlishen Landgerichts ; 

im Oberdonaufreife: 


die Pfarrei Miederrieden, Landgerichts 
Dttobeuern, dem Pfarrer Joſeph Wachtel 
in Krumbach, Landgerichts Ursberg; 

das urarbenefizium in Weiſſingen, 
Landgerichts Dillingen, dem Stadtpfarr⸗Ca⸗ 
plan zu St. Georg in Augsburg, Priefter 
Johaun Baptift Unglert; 

das Benefizium in Mertingen, Land: 
gerichts Donauwörth, dem derinaligen Ber: 
meer deffelben, Priefier Hypolich Brandt; 
huber; 

die Pfarr; Euratie Au, Landgerichts 
lfertiffen, dem Erpofirus Anton Graß, 
zum heil. Kreuz nähft Kempten, Landge— 
richts gleichen Namens; 

das Eurat: Benefiziun in Tiefenbach, 
Landgerichts Zllertiffen, den Eaplan So: 
feph Degenhart in Ursberg, Landges 
richts gleihen Namens; 

die Pfarrei Vöhringen, Landgerichts 
Illertiſſen, dem Pfarrer Joſehh Sabbo 
in Oberreitnau, Landgerichts Lindau; 
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die Pfarrei Wollomos, Landgerichts 
Aichach, dem Pfarrer Johann Nepomuk 
Emelauer in Hohenzell, des naͤmlichen 
Landgerichts; 

im Obermainkreiſe: 


die Pfarrei Marktgraitz, Landgerichts 
Lichtenfels, dem Dompfarr-Caplan Jakob 
Ehrlich in Bamberg; 

im Rheinkreiſe: 

die Pfarrei Großkarlenbach, Landkom⸗ 
miſſariats Frankenthal, dem Pfarrer Fried; 
tih Ries in Hochſpeyer, Landkommiſſa— 
riats Kaiferslautern ; 

die Pfarrei Laugfichen, Landfommif: 
fariats Zweibrüden, dem Pfarrer Franz 
Ignaz Kldc in Kirchenarnbah, Landfom: 
miffariats Homburg, und die Pfarrei Küs 
belberg, Landfemmiffariats Homburg, dem 
Pfarrer und Bezirks: Schulinfpeftor Mathias 


Joſeph Ebert zu Reichenbach, des naͤm⸗ 


lichen Landkommiſſariats. 


Seine Majeftät der König haben 
mittelſt allerhöchfter Entſchließung gegeben 
am Bord der Medea im Hafen von Ancona 
den 31. März I. J. zu genehmigen geruht, 
daß die Pfarrei Pißling, Landgerichts Lanz 
dau, von dem Bifchofe in Paſſau dem Pfars 
rer Jakob Habner in Grainet, Landges 
richts Wolfitein; 

die hiedurch ſich eröffnende Pfarrei 
Grainet von eben demfelben Bifchofe dem 
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Eurat:Benefiziaten in der Feftung Oberhaus 


bei Paffau, Priefter Michael Hausböd; 

die Pfarrei Oberbechingen, Landge: 
richts Lauiugen, von dem Bifchofe in Augss 
burg dem Benefiziums Bifar Jofeph Maria 
Miller in Lauingen; 

die Pfarrei Burgfundftadt, Landgerichts 
Weißmain, von dem Herrn Erzbifchofe in 
Bamberg dem Pfarrer Georg Friedrich Kleb: 
fadel in Königsfeld, Landgerichts Hollfeld; 

die Pfarrei Oberfchleihach , Landges 
riches Eftmann, von dem Bifchofe in Würze 
burg dem Pfarrvifar Lorenz Anton Hes 
tech zu Heriheim, Landgerichts Suljheim ; 

die Pfarrei Haufen, Landgerichts 
Schweinfurt, von eben demfelben Bifchofe 
dem bisherigen Verweſer berfelben, Priefter 
Wendelin Kleim; 

die Pfarrei Lahrbach, Landgerichts Hil: 
dere, von eben demfelben, dem Caplan So: 
fepp Hahn in Baunah, Landgerichts 
Gleusdorf; 

die Pfarrei Kronungen, Landgerichts 
Werneck von eben demſelben dem Pfarr 
Bifar Johann Mihm in Marfefteinach, 
Landgerihts Schweinfurt; 

die Pfarrei Unterweiffendrunn, Land: 
gerichts Bifhofshein von eben demfelben 
dem Eaplan Johann Georg Knoblach in 
Peppenhaufen, Landgerichts Euerdorf; 

die Pfarrei Großfifhlingen, Landfom: 
miffariats Randau, von dem Bifchofe in 


Speyer dem Pfarrer Jakob Köhler in 
Wolfjtein, Landfommiffariats Eufel, 

die Pfarrei Arnftein, Landgerichts Weiß⸗ 
main, von bem Heren Erzbifchofe in Bam— 
berg dem Pfarrverwefer Adam Karl zu 
Zentbehhofen, Landgerichts Hoͤchſtadt, 

und unterm 1. April l. %., daß die 
Pfarrei Sterling, Landgerihts Straubing, 
von dem Bifchofe in Megensburg dem Pfar: 
rer Johann Baptift Graf in Wolfen 
fhwand, Landgerichts Moosburg, verliehen 
werde. 


Seine MajeftätderKönig haben 
mittelſt allerhöchfter Entfchließung gegeben 


‚am Bord der Medea im Hafen von Ancona 


den 31. März 1. J. allergnädigft geruht, 
ber von dem Heren Färften von Dettin 
gen:Spielberg Durchlaucht für den bis: 
herigen Pfarrer zu Heuberg, Chriftian 
Waffer, auf die dermal erledigte Pfarr; 
ftelle in Auhauſen, Defanats Dettingen; 
der von dem Magiftrate zu Redwitz 
im Einvernehmen mit den Gemeinde: Be; 
vollmächtigten für den Pfarramts:Eandida: 
ten Johann Georg Wilhelm Foͤrtſch aus 
Memmelsdorf, auf Die jweite proteftantifche 
Pfarrftelle in Redwiß, | 
und der von der Freiherrlich von 
Seckendorff'ſchen Patronatsherrfchaft für 
den Pfarramts:Candidaten Earl Albert Aus 
guft Wilhelm Theodor Rhau aus Langenau— 
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auf Die proteftantifche Pfarrei Ejelheim, 
Dekanats Markt Einersheim, ausgeftellten 
Präfentation, die Tandesfürftliche Beſtaͤti⸗ 
gung zu ertheilen. 


SeineMajeftärder König haben 
mittelſt allerhöchfter Entſchließung gegeben 
am Bord der Medea im Hafen von Ancona 
am 1. April I. 3. der von dem Freiheren 
v. Walthershaufen für den Pfarramts: 
Eandidaten Johann Leonhard Earl Die: 
terich aus Ansbach ausgeftellten Präfens 
tation auf die proteftantifhe Pfarrei War: 
tershaufen, Defanats gleichen Namens, bie 
landesfürftlihe Beſtaͤtigung zu ertheifen 
geruht. 

K. Allerboͤchſte Beſtaͤtigung der Wahl 
rechtskundiger Magiſtratsraͤthe 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich unterm 31. März l. J. allergnaͤ⸗ 
digſt bewogen gefunden, der auf den Rechts— 
praftifanten Karl Eduard Köppel aus 
Mürnberg gefallenen Wahl eines zweiten 
rechtsfundigen Magiſtratsrathes zu Füreh 
Allerhböhft Ihre Beſtaͤtigung zu er: 
theilen. 


— 





Seine Majeſtät der König haben 
mittelft allerhöchftee Entſchließung gegeben 
am Bord der Medea im Hafen von Ancona 
den 1. April 1.%. der auf den bisher pro: 
viſoriſch beſtellten rechtskundigen Magiſtrats— 
rath Konrad Barler gefallenen Wahl ei— 
nes vierten rechtskundigen Magiftratsrathes 
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zu Bamberg, die allerhoͤchſte Beftätiaung 


zu ertheilen geruht, wonach derſelbe gemäß 


.$. 50. Abfag 2. des revidirten Gemeinde: 


Ediktes nunmehr analog in die Verhaͤlt⸗ 
niffe der unmittelbaren adminiftrativen&Staats: 
diener eintritt. 


K. Bayerifches Eonfulat in Frankfurt. 
Seine Majeſtaͤt der König haben 
durch allechöchfte Entſchließung d. d. Achen 
den 26. Jänner I. J. den Freiheren Anz 
felm von Rothſchild zu Franffure zu 
Allerhoͤchſt Ihrem Conſul daſelbſt zu 
ernennen geruht. 
Ordensverleihung. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
dem quiescirten Zollinſpektor Franz Karl 
Stahl, dermal Unteraufſchlaͤger zu Det: 
telbach, wegen feiner ausgezeichneten Dienft: 
feiftungen bei dem am 21. Februar v. Is. 
ſtattgehabten Brande zu Dettelbah, wo le; 
diglih durch den hohen Much und die Uns 
erſchrockenheit deffelben dem weiteren Um: 
fichgreifen des dem ganzen Orte mit Vers 
derben drohenden Feuers Einhalt gethan 
wurde; fo wie in Ruͤckſicht der bereits im, 
Jahre 1819 bei Rettung der durch den 
Einfturz eines Haufes in Kigingen Veruns 
glücten vom Stahl erworbenen Verdienfte, 
und ber ihn während feiner Dienftzeit als 
Gensdarn und fpäter als Zollbramte zu 
Theil gewordenen Belobungen, das filberne 
Civil: Berdienft: Ehrenzeichen zu verleihen. 
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Bayern. 


München, Dienftag den 19. April 1836. 





* 
— — — — —ñ— —— —— 


Jahalt: 
K. aAllerhoͤchſte Verordnung, bie allgemeine Medizinal-Tare betreffend. — Mebdizinal:Tarordnung. — Sitzung 


bes K. Staatsraths-Ausſchuſſes. — Bekanutmachung, die Ertrapoft:Tare betreffend. 


- Dienftes: 


Nachrichten. — Pfarreien: Verlelhungen; Präfentationd:Beftätigung. — Ordens: Verleipungen. — &. 
Allerböhite Genehmigung zur Aunahme einer fremden Dekoration. — Zandrach des Dberdouaufreiies. 


K. Allerhoͤchſte Broßiährigkeits:Erflärungen. — 





K. Allerhoͤchſte Verordnung, 


bie allgemeine Medizinal-Taxe betreffend. 


Ludwi g, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franten und in 
Schwaben ꝛc. ıc. 
In Anerkennung des Uns alffeitig 


— — — 


und namentlich durch die Landraͤthe bei— 
nahe aller Kreiſe dargelegten Beduͤrfniſſes 
feſter Normen fuͤr die amtliche Beurthei— 
lung der Anrechnungen des hoͤhern ſowohl, 
als des niederen Medizinal-Perſonals und 
in Verwirflihung der durch die Werord: 
nung über das Medijinal:Wejen vom 8. 


September 1808 ertheilten Zufage haben 


17 


211 


Wir, nah VBernehmung fämmtlicher Kreis: 
regierungen und Kreismedizinal: Ausfchüffe, 
und nach Anhörung des Gutachtens Unfe: 
res Obermedizinals Ausfchuffes nach dem 
Antrage Unferer Staatsminifterien der 
Juſtiz und des Innern nachftehender Me; 
dizinal: Tar: Ordnung Unfere. Königliche 
Genehmigung ertheilt. 


Wir verordnen demnach mit Aufhe— 
bung aller bisher hierüber in einzelnen Krei: 


fen und für ehemalige befendere Landes: 


theile beftandenen Vorſchriften, und mit 
bloßem Vorbehalt der in dem Rheinfreife 
rücffichtlih der Gebühren des Sanitaͤts— 
Perfonals in gerichtlichen und polizeilichen 
Fällen, dann der Hebammen-Gebühren gel: 
tenden Mormen, daß von nun an das ges 
genwärtige Tax-Normativ als allein- guͤl⸗ 
tige Grundlage aller und jeder amtlichen 
Feftfegungen von den Gerichts- und Polizei: 
Stellen und Behörden in Anwendung ge: 
bracht werden folle. 


So wie übrigens durch diefe Tare der 
freiwilligen Danfbarfeit bemittelter Staats: 
Einwohner für die ihnen geleiftete ärztliche 
Hülfe durchaus feine Schranfe geſetzt ift, fo 
fprehen Wir hiemit auch das Vertrauen und 
die zuverläffige Erwartung aus, das ärztliche 
Perfonal werde den Obliegenheiten feines 
Berufes gegen Unbemittelte mit Uneigen- 
nüßigfeit und Meufchenliche nachkommen, 


* 
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und auch in dieſer Beziehung durch edle 
Hingebung und freudige Pflichterfüllung um 
fo mehr den Ruhm des bayerifchen Sani— 
tätswefens fort erhalten, als auch in ben 
aͤrztlichen Qualififatiens-Liften von nun an 
eine eigene Rubrif für das Benehmen der 
Aerzte gegen die Armen eröffnet ift, und 
Wir diefe Rubrife bei Anftellungen und 
Beförderungen in forgfältige Erwägung zu 
ziehen gedenfen. 


Am Bord der Medea im Hafen von 
Ancona den 31. März 1836. 


Ludwig. 


Zürft v. Dettingen: Frh. v. Schrenk. 
Wallerftein. 


Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 
ber General: Sekretär 
Fr. v. Kobell. 


Medizinal-Tax-Ordnung. 
1J. Theil. 
Allgemeine Beſtimmungen. 
$. 1. 


Der in den beſonderen Beſtimmungen 
fuͤr die Leiſtungen des aͤrztlichen, wundaͤrzt⸗ 
lichen und hebaͤrztlichen Perſonals ausge⸗ 
ſprochene hoͤchſte und niedrigſte Anſatz bes 
zeichnet die Grenze, innerhalb welcher in 
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Fällen amtlicher Ermäßigung der Nechnuns 


gen die Feftfeßung ſtatt findet. 

Innerhalb des hierdurch der amtlichen 
Beurtheilung eingerdumten Maumes ift die 
Anwendung des Mormstivs nad) der Ver: 
fhiedenheit der perfönlichen, und foweit hie: 
bei die Preife der Subfiftenzmittel in Ber 
teacht fommen, der drtlihen VBerhältniffe, 
mit vorzüglicher Ruͤckſichtnahme auf bie 
größere oder geringere Wohlhabenheit, den 
Erwerbs: und den Familien: Stand, der 
Zahlungspflichtigfeit zu bemeſſen. 

Wo die Koften den Kaffen des Staats;, 
der jtandesherrlichen oder guesherrlichen Ge; 
richtss oder Poltzei:Memter, den gemeind; 
fihen PolizeisKaffen oder Wohlchätigfeits- 
Anſtalten zur Laft fallen, ift nur die Ans 
rechnung nach dem niedrigften Anfage erlaubt. 

9. 2. 

Wo über die Belohnung des Sanis 
täts: Perfonals in Anftellungs: Defreten oder 
durch Verträge etwas Anderes beftimmt ift, 
oder fünftig beftimme wird, hat es dabei 
fein Bewenden. 

Es ift aber nicht erlaubt, die Leiftung 
ärztlicher, wundärztlicher oder hebärztlicher 
Hülfe in einzelnen Fällen von vorgängiger 
Uebereinfunft über die Belohnung der Hülfe: 
leiftung abhängig zu machen. 

Den vom Staate, den Gemeinden und 
Gerichtsheren befoldeten Aerzten ift für 
amtliche Verrichtungen eine Anrechnung nur 
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in den ausdrücklich beftimmten Fällen ges 
ſtattet. 
J. 3. 

Nur rechtmaͤßig promovirte und in 
Folge der beſtandenen Probe-Relation zur 
Praxis berechtigte Doftoren (II. Theil A—C. 
und nur approbirte Pandärzte, Chirurgen, 
Bader, Thierdrzte und Hebammen haben 
Anfpruh auf Vergütung ihrer Leitungen 
nad) dem Tar: Normativ. 

9. 4. 

In den Lohn für einen Beſuch find 
Rezepte und kleine manuelle Hülfeleiftun: 
gen, 3. B. ein leichter Verband, und in 
den Lohn für eine Operation der damit vers 
Pnüpfte Befuch und der erfte Verband er 
der Operation eingerechnet. 

. 5 


Jede nicht befonders befchwerliche Ma: 
nual oder Snftrumental:Unterfuchung ift dem 
erften Kranfen-Eramen, alfo dem erften Be; 
fuche, und 

$. 6. 

die Vor: und Machbehandlung bei 
Dperationen, in fo ferne dafür nicht in den 
fpeziellen Beftimmungen ein befonderer Ans 
faß enthalten ift, der Behandlung innerer 
Krankheiten gleichzuftellen. 

4. 7. 
Die Zulaͤſſigkeit der Anrechnung von 


Beſuchen im Verlaufe einer Behandlung 
iſt, mit beſtimmter Unterſcheidung zwiſchen 
17 
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acutem und chronifhen Krankheiten, nad 

dem Bedürfniße zu bemeffen, und im Bes 

ſchwerdefalle hierüber nach dem Gutachten 

unpartheiifcher Gerichtsärzte zu entfcheiden. 
I. 8 

Die Enefhädigung für Fuhrlohn ift in 
Fällen, welche die größte Eile verlangen, 
nach der beftehenden Pofttare, aufferdem nad) 
den Örtlichen Preifen der Lohnkutſcher zu ber 
rechnen. 

I. 9. 

Bei Epidemien bezieht der nicht im oͤf⸗ 
fentlichen Dienft ftehende Arzt, im Falle der 
amtlichen Abordnung außer den Gefährtegel: 
dern fünf Gulden Diäten. 

Dabei ift ihm unverwehrt, von Wohl: 
habenden, die feine Hülfe verlangen, noch be: 
fondere Belohnung zu fordern. 

$. 10. 

In ftrafrechtlichen und polizeilichen Faͤl⸗ 

len haben 

a) die nicht befofdeten Aerzte, wenn Staats: 
oder andere Öffentliche Kaffen die Koften 
tragen, nebft den Gefährtegeldern, Did: 
ten nad) dem Maßſtabe zu fünf Gulden 
für den Tag, wenn aber die Koften von 
Partheien getragen werden, nebft den 
Reifekoften die Belohnung nach der 
Tare zu berechnen, 
die befoldeten Gerichts: und Polizeis 
ärzte aber bei amtlichen Funktionen in: 
nerhalb des Amtsbejirfes nur dann An⸗ 


b) 
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fprüähe auf Belohnung nach der Tare, 

wenn die Koften von einer Parthei ges 

tragen werden. 

Werden fie in folhen Fällen zu Unter 
fuhungen aufferhalb ihres Amts: Bezirkes 
beigezogen, fo ift ihnen gleiche Aufrechnung, 
wie dem nicht befoldeten Aerzten, geftattet. 

$. 11. 

Für die Ausübung der höheren Chirur; 
gie approbirte Individuen, die nicht ben 
Doctorgead erlangt haben, erhalten zwei 
Drittheile; Landärzte, Chirurgen und Ba: 
ber erfter Claſſe für die ihnen zufte 
henden Verrihtungen die Hälfte der 
den Doctoren für die gleichen Berrichtungen 
bewilligeen Belohnungen, chirurgifche Bader 
und Hebammen unter gleicher Vorauss 
feßung, in fo ferne die fpeziellen Taxnor⸗ 
men für fie befondere Anfäge enthalten, ein 
Drittheil derfelben. 

$. 42. 

Für Hülfeleiftungen, welche zum Bes 
rufe der chirurgifchen Bader oder Zahnärzte 
gehören, dürfen Doctoren, Magifter, Lands 
ärzte, Chirurgen ꝛc. nur die für jene (Abfch. 
11. 111.) feftgefegten Normal Vergütungen 
in Anſpruch nehmen. 

6. 13. 

Approbirte Pharmazeuten, von den Ge: 
richten zu Unterfuchungen requirirt, erhal⸗ 
ten zwei Drittheile der den Aerzten bewils 
ligten Taggelder. 
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u. Theil. 
Spezielle Beftfimmungen. 
1. YAbfdniee 
Tare für approbirte Doctoren. 


A. 
Für Beſuche, Eonfultationen, Obductionen, Berichte, Zeugniffe, chemiſche Unterfuchungen, 


Von bis 
1) Für Krankenbefuche innerhalb des MWohnortes des Arztes, Bors fl. fr. fl. Eu 
ftädte mit eingerechnet: 


a) für ben erften — 30 112 
b) für jeden folgenden — 15 — 45 
ec) bei Nacht (von 9 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens) das 
Doppelte, 
2) Für eine Hausordination mit oder ohne Recept — 112 — 36 


*) Sind in einer Familie, oder in einer Öffentlichen Anftalt mehrere 
beifammen wohnende Blieder zugleich erfranfe, fo darf für den 
Beſuch die Hälfte mehr berechnet werden. 

3) Für Confultationen mit einem oder mehreren Yerjten: 


a) für die erfte 130 5 — 
ad a) bei Nacht die Hälfte mehr. 
b) Bei fpäteren gemeinfhaftlihen Befuchen — 214 ın 


ad b) bei Nacht das Doppelte. 
4) Schriftliche Berathung: 


a) mit einem Kranfen , WERE 
b) mit einem Arzte 2 —- 4— 
ec) mittelft Krankengefhichte, Recepten und Öutachten 3- 9-— 


5) Verlangten oder nothwendigen längeren Aufenthalt eines Arjtes 
bei einem Kranfen: 
a) bei Tage für jede Stunde — 48 13 
b) bei Nacht | 12 2— 
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Bon bis 
Wenn der Aufenthalt über 2 Stunden dauert, ift die Enefhä: fl. kr. fl. Er. 
digung nach dem Didtenfaße zu 5 fl., und in der Macht zu 
8 fl. zu bemeffen. 
6) Zeugniffe: 
a) für einen fchon befannten Kranken, excl. Stempel — 36 112 
b) für einen unbefannten Kranfen nach vorgenommener Unters 
fuchung des gefunden oder Franken Zuftandes, excl. Stempel 1 12 224 
7) Einen Bericht an eine Behörde: 
a) einfachen —43 124 
b) mit Kranfengefhichte oder motivirten Gutachten 3 8— 
8) Für die bloße Beſichtigung einer Leiche, wie fie in gerichtlichen 
Fällen erforderlich ift, mit oder ohne Bericht: 
a) ehe fie in Verweſung übergegangen ift 1390 3 — 
b) wenn fie in Verweſung übergegangen ift 2— 4— 
9) Für die Leitung einer Leihenöffnung mit der bei gerichtlichen Leis 
chen⸗Oeffnungen erforderlichen Vollftändigkeit und Gründlichkeit 
mit oder ohne Bericht: 


a) ehe die Leiche in Verweſung übergegangen 3— 5— 
b) wenn die Leiche fhon in Verweſung übergegangen ift 4 — 8— 
c) eines Kindes 2— 4— 
10) Für die verlangte Affiftenz eines Arztes bei einer Leichenöffnung : 
a) che Verweſung eingetreten 2 — 3 — 
b) wenn fhon Verweſung eingetreten 3 — 5— 
11) Fuͤr Einbalſamirung einer Leiche: 
a) eines Kindes 15 — 30 — 
b) eines Erwachfenen 30 — 60 — 
*) Die Spezies werben befonders berechnet. 
12) Für einen Obductions:Bericht *) En 6— 


13) Für Befihrigung und Anwohnung bei der Deffnung eines ber 
Wuth, oder einer andern anſteckenden Seuche verdächtigen Thieres 1 30 2 30 


) Nah Echwierigkeit und Wichtigkeit des Falles, 
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Für Verluft an Kleidern und Inſtrumenten wird befonders Er: 
faß geleiftet. 

14) Unterfuchung einer Apotheke auf Requifition einer klagenden Parthey 

15) Chemiſche Unterfuhung nach einer Vergiftung mit Bericht 

16) Chemifhe Unterfuhung mehrerer Proben eines Gegenftandes, 
j. B. Effigs 

17) Ehemifche Unterfuhung eines Bieres, Weins ıc. 

Anmerfung. Bei diefen Unterfuhungen fönnen Auslagen 
für Reagentien befonders gerechnet werden. 
Die 15 — 17 erwähnten Vergütungen hat der Arzt nur zu 
empfangen, wenn er die Unterfuchung felbft vornimmt, außerdem 
erhäft er für die bloße Auffihe nur die Hälfte. 

18) Erfordert eine der voranftehenden Nummern die Entfernung des 
Arztes von feinem Wohnorte, fo berechnet er noch befonders für 
die verfäuinte Zeit, einfchlüßig der Werköftigung: 

a) für eine halbe Stunde 

b) für die erfte Stunde 

c) für jede der drei folgenden 
nebft anftändigem Gefährte, oder einer Geldentſchaͤdigung 
hiefür nach den gewöhnlichen Gefährtepreifen. 

19) Wenn die Abwefenheit über 4 Stunden dauert, ift die Entfchädi: 
gung nach dem Didtenfage zu 5 fl. und fo ferne der Arzt über 
Macht ausbleiben muß, zu 8 fl. für Tag und Nacht zu berechnen. 


Don 


fl. fr, 


10 — 
6 — 


— 30 
1 — 
— 30 


Taxen für wundaͤrzthiche Hilfeleiftungen der Doctoren, 


20) Für Fleinere, leichtere, ducch einen einzigen Kunftaft, mit den eins 
fachften und gemöhnlichften Inſtrumenten zu vollbringende Opera; 
tionen, z. B. einfache Inciſionen, Taris, Punktionen, Suturen, 
Gefäßunterbindungen, Entfernung fremder Körper aus leicht zu: 
gängigen Höhlen, die Anwendung des Katheters, die Ausrottung 
kleiner Gefhwülfte, und ähnliche 
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bie 
fl. fr. 


15 — 
21 — 


4 — 
= 


— 48 
1 36 
— 48 


10 — 


223 — — 224 
Von bis 
Anmerkung. Bei Anwendung dieſes Satzes iſt vorzuͤglich fl. fr. fl. kr. 
die Verſchiedenheit der Leiſtung in der Steis 
gerung von der einfachen Ineiſion bis zu ber 
fünftlicheren oder befchwerlicheren Verrichtung 
zu berüchfichtigen. 
21) Für größere, aus mehreren Kunftaften beftehende, und einem be: 
fonderen InſtrumentApparat, fo wie eine oft wiederholte genaue 
Einübung erfodernde Operationen, 5. B. Trepanation der Schaͤ⸗ 
deihöhle, Operation der Hafenfcharten, Amputation der weiblichen 
Bruft, größerer Gliedmaffen, Operation des Waſſerbruches, der 
Maftdarmfiftel, Eaftration, Einrichtung von verrenkten und gebro: 
henen Gliedern, Ausrottung größerer Geſchwuͤlſte u. a. 10 — 30 — 
23) Für die fhwierigften und zu ihrer Ausübung die größte Kunfts > 
bildung heifchenden Operationen, j. B. Staar:Operation, fünfts 
liche Puppillenbildung, Rhinoplaftif, Luftröhrenfhnitt, Hernioto⸗ 
mie, Operation des Blafenfteines, der Schlagader-Gefhwulft u.a. 30 — 80 — 
C 
Für Hebärztliche Hülfeleiftung der Doctoren. 
33) Für die Unterfuchung in Bezug auf Schwargerfchaft, vorgegangene 
Geburt, Krankheiten der Gefchlechtstheife zc. 
a) einer reinen Perfon — 48 120 


b) einer unreinen Perſon 112 240 
24) Für eine leichte, natürliche Entbindung, wie fie eigentlich nur i 
Hebammen zufteht 5— 1 

25) Für eine natürliche Geburt mit Zeitaufwand eines Tages und 
einer Nacht 8 — 15 — 


26) Zwillingsgeburten die Hälfte mehr. 
27) Für Beendigung einer Steiß⸗ und Fußgeburt, ohne vorherges 
gangene Wendung, und ohne Anwendung der Zange 5— 121 — 
28) Für eine durch Wendung beendigte Geburt: 
a) in gewöhnlichen Faͤllen 5 — 12 — 
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b) in Fällen, durch befondere Lage des Kindes, ftarfe Zu: fl. Er. 
fammenztehung der Gebärmutter erfchwert 10 — 
29) Zangen Geburt: : 
a) für eine leichtere 2 
b) für eine fchwerere, bei höherem Stande des Kopfes, oder 
ftärferer Einkeilung deſſelben —— 
30) Für Zangengeburt mit Perforation 3 — 
31) Eine mit Zerftüflung des Kindes verbundene Wendung 12 — 
32) Entfernung der flarf eingefackten oder angewachfenen Nachgeburt 5 — 
33) Für eine Operation der verfchloffenen Mutterfcheide 4 — 
34) Fuͤr Eroͤffnung des verwachſenen Muttermundes 6 — 
35) Fuͤr den Kaiſerſchnitt, ohne Ruͤckſicht, ob das Kind noch lebe oder nicht; 
a) an einer lebenden Perfon 15 — 
b) an einer verftorbenen 6 — 
36) Das Ausrotten der Gebärmutter a — 
37) Für Erftirpation eines Theiles der Gebärmutter 12 — 
38) Für Repofition einer umgeftülpten Gebärmutter 6 — 
39) Für Repoſition eines Scheiden-, Gebärmutter: oder Maftdarm: 
Vorfalles 2— 
40) Für Applikation eines Mutter⸗Kranzes 1 30 
41) Für Bewirfung der Lünftlichen Fruͤhgeburt 6 — 
42) Für manuelle Huͤlfe bei Gefahr drohender Gebaͤrmutter-Blutung 2 — 
43) Für Unterbindung eines Scheidemutters oder Maftdarm: Polypen 4 — 
44) Für Wegnahme der Waffer:Lefje 1 — 
45) Für Wegnahme eines unreifen Ey’s, oder einer Mola 2 — 
46) Fuͤr Injektionen — 48 
U Abſchnitt. 
Fuͤr Zahn-Aerzte. 
47) Das Ausziehen eines Zahnes — 12 
48) Das Ausziehen einer Wurzel oder eines Stiftes — 24 


18 


— 48 
1 — 
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49) Das Ausbrennen eines Zahnes 
50) Das Ausfüllen eines Zahnes 
51) Die Reinigung fämmtlicher Zähne 
52) Das Anbohren eines Zahnes 
53) Das Stumpffeilen, Abfeilen oder Durchfeilen eines Zahnes 
54) Die Operation einer Zayn:Fiftel 
55) Die Richtung eines fchiefitehenden Zahnes bei Kindern 
56) Die Anfertigung und Einfegung eines Fünftlichen Zahnes, eins 
fehlüffig der vorbereitenden Operation 
57) Die Befeftigung eines Zahnes 
58) Das Skarifiziren des Zahnfleifches,. wie eine andere leichte Oper 
ration am Zahnfleifche 
Anmerkung: 1) Verrichtet der Zahnarzt eine der vorfte: 
henden DO peraticnen außer feinem Haufe, 
fo darf cr 20 fr. mehr berechnen. 

2) Werden den oben angeführten Operationen 
mehrere Zähne zugleih unterworfen, fo 
darf für jeden folgenden nur die Hälfte 
des Anfaßes mehr berechnet werden. 

3) Die zu verfchiedenen Operationen gewählte 
Materie, z. B. Gold, muß befonders 
vergütet werden. 


Im Abſſchnitt. 
Für chirurgifhe Bader. 


59) Für die Applikation eines trocfenen Schröpf:Kopfes 
Für jeden folgenden die Hälfte. 
60) Für die Appfifation der Schröpf;Mafchine 
61) Für eine Aderlaß am Arm oder Fuße 
62) Außer dem Preife der Blutegel für das Segen eines jeden 
63) Die Sfarififation mit dem Meffer 


12 


12 


12 


36 


24 


24 
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Bon 
fl. fr. 
64) Das Legen eines Blafenpflafters oder Senf-Uimfchlages — 6 
65) Die Auflegung eines Seidelbaftes — 12 
66) Das Segen einer Fontanelle | — 20 
67) Das Segen eines Haarfeiles — 36 
68) Segen eines Kinftiers — 12 
69) Das Seen eines Tabackrauch-⸗Klyſtiers — 24 
70) Injektionen in irgend einer Höhle, oder einen Kanal — 12 
71) Das Deffnen eines Absceffes — 15 
72) Die Ausrottung einesLeichdorns, einer Warze oder kleiner Auswuͤchſe — 30 
Bei mehreren nur die Hälfte. 
73) Die Stillung des Nafen: Ölutens — 124 
Wenn Inſtrumente dazu nöthig — 
74) Das Abzapfen des Urins: 
a) bei Männern — 30 
. b) bei Weibern — 15 
Bei Wiederholungen die Hälfte. 
75) Die Anwendung des Aeßjteines — 12 
76) Den erften Verband einer einfachen Wunde, den Beſuch mit | 
einbegriffen oo 20 
77) Den erften Verband einer complizirten Wunde mit Kuochenfraß, 
Brand ıc., den Befuch mit eingerechnet u 30 
78) Für jeden, obigen VBerrichtungen nachfolgenden Beſuch: 
a) bei Tage — 9 
b) bei Nacht — 15 
c) über Land von der Stunde Hin: und Herganges — 15 
IV. Abſchnitt. 
Für Hebammen 
79) Fuͤr Unterfuhung einer Schwangern oder einer andern Perfon 
ju verfhiedenen Zwecken — 124 
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80) Für eine gewöhnliche Entbindung, welche nicht über zwölf Stun; 
den dauert 
81) Für jede fernere Stunde 
82) Für eine Zwillingsgeburt das Doppelte. 
83) Für eine durch Wendung bewirkte Geburt 
84) Für die Wegnahme eines unreifen Ey's, einer Mola 
85) Für Beibringung eines Klyſtiers oder Einfprigung in die Mut: 
terfcheide und Gebärmutter, außer der Geburts: und Wochenzeit 
86) Für die Anwendung des Karheters 
87) Für die Wiederbelebung eines fcheintodten, ohne bemerfbaren 
Herzſchlag und Odem gebornen Kindes 
Dei gluͤcklichem Erfolge das Doppelte. 
38) Die Affitenz bei einer Geburt, welche von einem Geburtshelfer 
beforgt wurde 
89) Für jeden Befuch der Wöchnerin, einfchlüffig der gewöhnlichen 
Pflege der Mutter und des Kindes, wenn die Entfernung hin 
und zurück nicht mehr als eine Stunde beträgt 
Anmerkung: 1) Für Zeit-Verluſt bei Berufsgefchäften auf: 
fer dem Wohnorte berechnen Hebammen, 
wie die chirurgifchen Bader die Hälfte der 
den approbirten Wundärzten zugeftandenen 
Tare, alfo für die Stunde 

2) Für die aus dem HebammensKäftchen ge; 
reichten Arzneimittel darf die Hebamme 
den Preis um die Hälfte höher gegen die 
Apothekertaxe berechnen. 

3) Für Unterfuchungen und Dienftleiftungen 
bei angeftecften, oder an anderen edfelhaf: 
ten Kranfheiten Teidenden Perfonen darf 
die Hälfte der gewöhnlichen Tare mehr 
berechnet werden. 
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v Abfdnite 
Für Kranfenmwärter. 


Bon bis 
90) Bei gewöhnlichen, nicht anftefenden Kranfheiten: für 24 Stuns fl. fr. fl. kr. 
den nebft Koft und-Trunf, Morgens, Mittags und Abends — 214 — 2 


91) Die Geldenrfhädigung für nicht gereichte Koft und Trunf wird 
nach dem DOrts:Berhältniffe berechnet. 
92) In anſteckenden, oder fehr efelhaften Krankheiten, oder bei Wahn: 
finnigen, die Hälfte mehr. 
93) Wird der Kranfenwärter über Land geholt, fo gebührt ihm für 
jede Stunde der Entfernung diefelbe Vergütung, wie den Heb: 
ammen, alfo einfchlüfjig der Verkoͤſtigung — 9 — 15 


v1. Abſchnitt. 
Für Thier: Aerzte 

94) Die Thierärzte werden, bezüglich auf Tages:Gebühren bei Geu: 
chen und andern ämtlich aufgetragenen Gefchäften, den Landaͤrzten 

und Wundärzten erfter Klaffe gleichgeftellt, 
Da fih wegen Neuheit des Bererindr: Wefens herfömmliche 
Preis- Beltimmungen, die eine Richtſchnur für eine Tare geben 
fönnten, noch nicht gebildet haben, fo wird bis auf Weiters von einer 
Tare für die einzelnen thierärztlichen Leiftungen Umgang genommen. 





Sigung forten wegen Conkurrenz zu den Rech: 


des Königl. Staatsraths - Ausfchuffes. ufer- Bauten; 

In der Sigung des 8. Staatsraths— 2) der Gemeinde Masbah im Rhein: 
Ausſchuſſes vom 11. April 1. J. wurden freife, wegen Einmarfung des Ordens; 
entfdieden: waldes zum Zmwede der Steuer: Er: 

hebung; 
die Rekurſe: 3) des Veit Keller zu Graͤfenhaͤusling, 
1) des Advokaten Deder, als Anwalt Landgerichts Schesliz im Obermain⸗ 


der Gemeinden Lehhaufen und Eon: kreife, gegen And. Hollfelder und 
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Eonforten zu Wurgau, wegen Euftur 
eines Grundſtuͤckes; 

4) des Bierbrauers Leonhard Hofmann 
zu Bayreuth, wegen einer Malzaufs 
fdylags: Defraudations; Strafe ; 

\ 


5) die Eulturftreitfache der Gemeinde Ott: 
maring und Conforten, Landgerichts 
Deggendorf im Unterdonaufreije, gegen 
den Herrn Reichsrach Grafen v. Prey: 
fing: Moo8, wegen Beweidung von 
Moosgründen; 

6) des Appellationsgerichts : Kegiftrators 
Dofer in Afchaffendurg, gegen Mir 
chael Goldftein, wegen Wildfhaden; 

7) des Müllers Junker, jegt der Wittwe 
des Johs Kayſer zu Albersweiler im 
Rheinfreife, wegen Auffübrung einer 
Strihwöhr, und 

8) des Gemeinderarhs von Rheingrünheim 
im Rheinkreife, wegen Befeftigung der 
Ufer des Rehbachs. 





Bekanntmachung, 
die Extrapoſt Taxe betreffend. 


Durch K. allerhoͤchſte Entſchließung 
vom 12. April I. J. iſt vom 1. des kuͤnf— 
tigen Maymonats anfangend, Die Ertrapofts 
Tare per Pferd und einfache Station 

a) in den ficben älteren Kreifen des Reichs 
wieder auf den früheren Stand von 

1 fl. 15 kr., 


—, 


J 
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b) in dem Rheinkreiſe hingegen auf 1 fl. 
20 fr. herabgefeßt worden. 

Den Poftftallmeiftern in den Städten 
Augsburg, Münden, Nürnberg, Regens: 
burg und Würzburg ift über diefe Tape noch 
der herfömmliche Zufchlag von 15 fr. per 


« Pferd und einfache Poft bewilliget. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entfchliegung 
de dato Anfona am 3. April l. J. aller; 
gnädigft bewogen gefunden, die quieszir— 
ten k. Zollbeamten, Mapoleon Savart, 
Georg Renner und Anton Guido Bag: 
der, fodann den bieherigen Poflfunftionär, 
Michael Joſ. Wagner, zu Poftoffizians 
ten III. Klaffe in proviforifcher Eigenfhaft 
zu ernennen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich unterm 3. April 1. J. bewogen 
gefunden, den bei Allerhoͤchſt Ihrer Ge; 
fandefchaft in Paris angeftellten Legationss 
Rarh Ferdinand Schöpff, die nachgefuchte 
Entlaffung aus dem Staatsdienfte mit dem 
hufdreichften Zugeftändniffe zu gewähren, 
feinen bisherigen Titel und die Funktions— 
zeichen fortführen zu dürfen. 
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Pfarreien: Verleihungen und Präfenta- 
tionsbeftätigung. 


Seine Majeftär der König haben 
mittelft allerhöchfter Entfchließung am Bord 
der Medea im Hafen von Ancona den 31. 
März I. 3. nachftehende proteftantifche Pfar: 
reien zu verleihen geruht: 

die Pfarrei Ulfenheim, Dekanats Uf— 
fenheim, dem bisherigen Pfarrer zu Ammel: 
bruch, Defanats Warffertrüdingen, Johann 
Heinrich Bauer, 

die Pfarrei Ermezhofen, Dekanats Uf: 
fenheim, dem bisherigen Pfarrer zu Urfers: 
heim, Dekanats Windsheim, Johann Wil: 
heim Mandel, 

die Pfarrei Altentrüdingen, Defanats 
Waffertrüdingen, dem bisherigen Pfarrer 
zu Schottenftein, Defanats Michelau, Georg 
Mayer, 

die Pfarrei Wildenholj, Defanats 
Feuchtwangen, dem bisherigen Pfarrer zu 
Wirbenz, Defanats Kreuffen, Joh. Urting, 

die vierte proteft. Pfarrftelle in Bai— 
reuth, Dekanats gleichen Namens, dem 
bisherigen Pfarrer zu Mißlareuth in der 
kgl. fähfifhen Superintentendur Delsniß, 
Chriftlied Erdmann Nach. Wirth, und 

die zweite proteft. Pfarrftelle in Otter— 
berg, Defanats Kaiferslautern, dem Pfarr: 
amtsfandidaten, Georg Friedr. Blaul aus 
Speyer. 
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Seine Majeftät der König has 
ben mittelſt allerhöchfter Entfchliegung am 
Bord der Medea im Hafen von Ancona den 
1. April 1. J. nachftehende proteftantifche 
Pfarreien zu verleihen geruht: 

die Dekanats und erfte Pfarrftelle in 
Weiſſenburg dem bisherigen dritten proteft. 
Pfarrer zu Neuſtadt an der Aiſch, Deka— 
nats gleihen Namens, Georg Samuel 
Kahr, 

die zweite proteft. Pfarrftelle in Münch: 
berg, Defanats gleihen Namens, dem bis— 
herigen Pfarrer zu Lonnerftadt, Defanats 
Bamberg, oh. Heinr. Gottlieb Walter, 


die Pfarrei Ottenfoos, Defanats Here: 
bruck, dem bisherigen Pfarrer zu Fifchbach, 
Dekanats Altdorf, Friedeih Trummeter, 

die dritte proteft. Pfarrftelle im Hers— 
bruck, Defanats gleichen Namens, dem biss 
herigen Pfarrer zu Deutenheim, Defanats 
Einersheim , Chriftian Heinrich Jorns, und 

die zweite proteft. Pfarrftelle in Ger 
fees, Dekanats Baireuth, dem bisherigen 
Pfarrer zu Erlach, Defanats Kleinlangheim, 
Johann Chriſtoph Huzſchky. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben mittelſt allerhoͤchſter Entſchließung am 
Bord der Medea im Hafen von Ancona 
am 31. März I. J. geruht, der durch 
den Magiftrat der Stade Kaufbeuern im 
Einverftändniffe mit den Gemeindebevoll⸗ 
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mächtigten gemachten Präfentation des zwei⸗ 
ten proteft. Pfarrers in Kaufbeuern, oh. 
Friedrich Königsheim, zur erften proteft. 
Pfarrſtelle daſelbſt, die Tandesfürftliche Bes 
ftätigung zu ertheilen, 





Drdensverleihungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sth de dato Athen 1/13. März 1. J. 
allergnädigft bewogen gefunden, den dreien 
Vicepraͤſidenten des kgl. griechifchen Staats» 
rathes, Georg Kunduriotis, Andreas 
Zaymis und Peter Mapromidhalis 
das Commandeurfreuz des Civil-Verdienſt⸗ 
Drdens der bayerifchen Krone zu verleihen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich bewogen gefunden, dem Galj: 
bergfnappen Joſeph Angerer in Berch— 
tesgaden die filberne Verdienſt-Medaille in 
allergnädigfter Beruͤckſichtigung feiner aus: 
gezeichneten Dienfte ju verleihen. 


K. Allerboͤchſte Genehminung zur Ans 
nahme einer fremden Dekoration. 

Seine Majeftät der König ha 
ben mittelft allerhöchfter Entſchließung de 
dato 3. April I. J. allergnädigft zu ge: 
nebmigen geruht, daß der k. Oberfonfifto: 
rial Rath Dr. C. Fuchs den ihm von des 
Königs von Preußen Majeftät ver: 
ftehenen rochen AdlersOrden III. Klaffe an: 
nehmen und tragen dürfe. 
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Landrath des Oberdonanfreifes. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 31. März I. J. den Austritt 
des Joſephh Matulka von Bobingen und 
des Anton Popp von Donauwörth aus 
dem Landrache des Dberdonaufreifes aller: 
guädigft zu genehmigen und zu den hiedurch 
in. Erledigung fommenden Stellen zweier 
Landrarhsmitglieder des Oberdonaukreiſes aus 
der Klaffe der Gutsbefiger ohne Gerichts: 
barkeit, den Müller Joſehh Haugg, von 
Hillefingen, und den Wirch Anton Hegele 
von Dartenhaufen allergnädigft zu berufen 
geruht. 


K. ————— Großjaͤhrigkeits⸗Er—⸗ 
klaͤrungen. 








Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 2. April I. J. allergnaͤdigſt 
geruhet: 

die Maria Amalia Friederich zu 
Baireuth, Tochter des verlebten Stadtge⸗ 
richts: Affeffors Frie der ich daſelbſt; 

den Georg Adam Käfer, Sohn des 
verftorbenen Bierbrauers Johann Wolfgang 
Käfer, zu Schwabad und 

den Johann Friedrih MWaldeder, 
Sohn des verlebten Melbermeifters Johann 

lihael Wal decker zu Rothenburg an 
ber Tauber auf allerunterchänigftes Anfus 
hen für großjährig zu erflären, 
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Münden, Samſtag den 30. April 1836. 





Jubalt: 


Bekanntmachung, die Uebereinkunſt mit Sachſen-Welmar wegen Verhütung und Beſtrafung der Forſt-⸗, 
Jagde, Fiſche und Zeidfrevel betr. — Betanntmachung, eine Schenkung an den Advokaten-Wittwen— 
und Walſenfond betr. — Dlenſtes-Nachtichten. — Varreien : Berteldungen; Wräfentationg Beſtatl⸗ 
gungen. — Landwehr des Köntareihis. — Drdensverieibungen. — 8. Allerboͤchſte Grofiährigfeits: Er: 
Plärungen. — Erbebung ia den Freiberrnitand des Könlureidd. — König. Alc:bödfie Verdtigung der 
Bermähtnife und Stiftungen des Handeldsmanns Paul Adrian Gandriile in Münden, des Lederer⸗ 
meiftere Alois Deggendorfer in Salyburg, und der Elifabetya Behagbel in Diannheim, 
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Bekanntmachung, 
bie Uebereinkuuft mit Sachſen-Weimar, wegen 
Verhütung und Beſtrafung der Forft:, Yagds, 
Fiſch- und Feldfrevel berr. 


Staatsminifterium des K. Haufes und 
des Aeußern. 


Nachdem die Königlih Baheriſche 


und bie Örofherzoglih Gadfen: Weimar: 
Eifenahifche Staatsregierung zur wirkſa— 
men Verhütung der Forft:, Jagd, Zifch- 
und Feldfrevel an den gegenfeitigen ans 
desgräuzen durch wechfelfeitige, unter dem 
17. April und 25. März 1. J. ausgeftellte 
Deklararionen die Verpflichtung übernoms 
20 
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aufnehmen, und ein Eremplar dem 
requirirenden Beamten einhändigen, 
ein zweites Eremplar aber feiner vor: 
gefegten Behörde überfenden, bei Ver: 


men haben, nachfolgende Beſtimmungen ge: 
nau zu beobadjten, und beobachten zu lafs 
fen, und jwar: 

1) verpflichter fih die K. Bayerifch (groß: 


herzoglich Sacfen: Weimar: Eifenach: 
ifhe) Staatsregierung, die Forſt⸗, 
Jagd⸗, Fiſch- und Feldfrevel, welche 
ihre Unterthanen auf dem anderfeitis 
gen Gebiete verübt haben möchten, 
fobald fie davon Kenntniß erhält, nad) 
benfelben Gefegen zu unterfuchen und 
zu beftcafen, nach welchen fie unters 
fucht und beftraft werden würden, 
wenn fie im Inlande begangen wor; 
den wären. 


2) Um von beiden Seiten zur Sicherheit 


des Forft: und Feld: Eigenthums , fo 
wie ber Jagd⸗ und Fifchrechte möglichft 
mitzuwirken, follen die wechfelfeitig ver: 
pflichteten Forſt⸗ und Polizei-'Beamte 
befugt fenn, in den Fällen folcher Fre: 
vel Hausfuhungen im Gebiete des 
andern Staates, wenn fi bort ber 
angegebene Thäter aufhält, oder ber 
gefrevelte Gegenftand befinden dürfte, 
zu veranlaffen. Dieſelben haben ſich 
zu diefem Ende an den Ortsvorftand 
der betreffenden Gemeinde zu wenden, 
und biefen zur Vornahme der Viſi⸗ 
tation in ihrer Öegenwart aufjufordern. 


3) Bei diefen Hausfuchungen muß ber 


Drtsvorftand ‘ fogleih ein Protofoll 


meidung einer polizeilichen Geldftrafe. 


4) Das Schuß: und Auffichtsperfonal hat 


bie Frevel, welche durch Angehörige 
des andern Ötaates verübt worden 
find, in gefeglicher Form zu Ponftati: 
ren, und die hierüber aufgefegten Pro⸗ 
tofolle oder Frevel⸗Regiſter nebft den 
etwa gepfändeten Gegenftänden, ders 
jenigen heimatlihen Behörde des Freu: 
lers zuzuftellen, welche über die Be: 
fteafung zu erfennen, fompetent ift. 


5) In Fällen, wo der Forft: und Polizei: 


beamte den berretenen Frevler nicht 
erkennt, iſt er berechtigt, denſelben 
zu verhaften, und an bie naͤchſte Bes 
hörde zur Konftatirung feiner Perfon 
abzuführen, foweit es das Geſetz ges 
ftattet, 


6) Für die Eonftatirung eines Frevels, 


welcher von einem Angehörigen bes 
einen Staates in dem Gebiete des an« 
dern begangen worden, foll den Pro: 
tofollen und Abfchägungen, welche von 
den fompetenten und gerichtlich vers 
pflichteten Forfts und Polizeibeamten 
des Orts bes begangenen Frevels aufs 
genommen worden, jener Ölaube von 
der zur Abuetheilung geeigneten Ge: 
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richtsftelle beigemeſſen werden, welchen 
die Geſetze den Protofoflen der inläns 
difhen Beamten, beilegen. 


7) Die Einziehung des Betrages ber 
Strafe und der etwa ftattgehabten Ges 
richtsfoften foll demjenigen Staate ver: 
bleiben, in welchem das Erfenntnif 
ftattgefunden hat, und nur der Betrag 
des Schadens: Erfaßes und der Pfand: 
Gebühren an die betreffende Kaffe je: 
nes Staates abgeführt werden, in 
welchem der Frevel verübt worden ift. 


8) Den unterfuchenden und beftrafenden 
Behörden in den. Königlich Bayeri⸗ 
fhen (Großherzoglich Sachfen : Weis 
mar:Eifenahifhen) Staaten wird zur 
Pflicht gemacht die Unterfuchung und 
Beftrafung der Frevel in jedem eins 
zelnen Falle fo fchleunig vorzunehmen, 
als es nad) der Verfaſſung bes Lans 
des nur irgend möglich feyn kann.“ 

fo wird voranftehende Uebereinkunft zur Wif: 
fenfhaft und Darnachachtung andurch oͤf⸗ 
fentlich mit dem Anhange bekannt gemacht, 
daß der Vollzug derſelben mit dem erſten 
Julius dieſes Jahres einzutreten habe. 
Muͤnchen den 21. April 1836. 


Auf Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
allerhoͤch ſten Befehl: 
Freiherr von Giſe. 


Durch den Miniſter: 
der expedirende geheime Sekretaͤr Braun. 
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Bekanntmachung, 
eine Schenkung an den Advokaten-Wittwen⸗ 


und Waifenfond betreffend. 

Dem Staats: Minifterium der Juſtiz 
wurden zum Advofaten- Witwen: und ats 
fenfonde baare eintaufend Gulden als Schenf: 
ung übergeben, mit dem ausdruͤcklichen Wer: 
langen von Seite des Öebers, daß fein Name 
nicht Öffentlich befannt gemacht werde. , 


Seine Kdniglihe Majeftär, hie: 
von in Kenntniß gefeßt, haben dem Geber 
das befondere allerhoͤchſte Wohlgefallen er: 
kennen geben zu laffen allergnädigft gerubt, 
welches hiemit Öffentlich befannt gemacht 
wird. 

München den 20. April 1836; 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl: 
Freiherr von Schrenf. 

Durch den Miniiter: 
der funkt. General:Sefretär 
Appell.Rarh Frhr. v. Tautphbus. 


Dienſtes-Nachrichten. 


SeineMajeftätder Koͤnig haben 
Sich unterm 17. April I. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, den Erzieher Seiner 
Königlihen Hoheit des Pringen Luit: 
pold von Bayern, Hauptmann im Pönigl. 
erften Artillerie Regimente, Alerander von 
Hagens, zu Allerhböhft Ihrem Kam: 


merjunfer zu ernennen. 
20* 
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Seine Maieftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, vers 
möge allerhoͤchſter Entſchließung de dato 
Athen den 14. Jänner I. J. den ehevori: 
gen vierten Polizei: Kommiffär in München, 
Theodor Freiheren v. Kargs Bebenburg 
als dritten Kommiffär im Perfonalftatus 
der koͤnigl. Polizeis Direktion München als 
lergnädigft vorruͤcken zu laſſen; 


unterm 17. April 1. J. den von den 
Kreis: und Stadrgerichts;Prorofolliften, Jos 
ſeph Barcholomä Recker zu Würzburg 
und Adam Nottenhäufer zu Nürnberg 
nachgefuchten Dienftestaufch zu genehmigen; 


zufolge allerhöchften Referipts vom 19. 
Aprilel. J. zu der bei dem Staatsminister 
rium der Juſtiz erfedigten Stelle eines ger 
heimen Sefretärs den Rath des Kreis: 
und Stadrgerihts München, Kafpar von 
Steinsdorf, in proviforifcher Eigenfchaft 
zu befördern; 


den Lehrer der Phyſik und reinen Ma: 
thematik an der polptehnifhen Schule zu 
Augsburg, Heinrih Alerander, feinem 
Anfuchen gemäß auf die erledigte Echrftelle 
deffelben Betreffes an der polytechnifchen 
Schule zu Münden zu verfegen, und 
an deffen Stelle als Lehrer der Phyſik 
und reinen Mathematif an der pniytechni; 
fhen Schule zu Augsburg proviforifch den 
geprüften Lehramtsfandidaten und Doktor 
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der Philofophie, Joſehh Neind! aus Bam⸗ 
berg, allergnädigft zu enennen ; 

unterm 22, April I. J. dem Regie: 
rungsrarhe der Kammer des Innern des 
Rejatkreifes, Wilhelm Fliegen, die ſchon 
im Jahre 1833 in Ruͤckſicht feines hoben 
Lebensalters und feiner gefchwächten Ges 
fundheir nachgefuchte Verfeßung in den nach 
einer 43jährigen Dienftzeit wohlverdienten 
Ruheſtand unter dem Ausdrucke der beſon⸗ 
dern allerhöchften Zufriedenheit mir feinen 
vieljährigen und bis in fein hobes Greifens 
alter fortgefeßten treuen und nuͤtzlichen Dien; 
ften zu gewähren, 

an deffen Stelle als Regierungsrarh 
der Kammer des Innern des Rejatkre fes 
proviforif” den dermaligen Landrichter, 
Georg Martin Roch zu Monheim, aller» 
gnädigft zu erneunen und 

unterm 24. April 1. 3. Allerhoͤchſt 
Ihren Kämmerer, Regations-Sefretär, Otto 
Grafen von Bray, von der f. Gefandes 
fhaft in Petersburg abzurufen, und in 
gleicher Eigenfchaft zur kgl. Geſandtſchaft 
am franzöfifhen Hofe zu verfeßen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 21. April I. 3. zu genehmi⸗ 
gen geruht, daß der Priefter Friedrich 
MWiederfpic von dem Herrn Erjbifchofe 
von München ;Freifing als Gubregens des 
Klerifalfemindrs in Freifing ernannt und 
aufgeftellt werde. 
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Pfarreien⸗ Verleihungen und Präfentas 
tionsbeftärigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende katholiſche Pfarreien zu verleihen 
geruht: 
unterm 20. Apeil I. J. die Pfarrei 
Zusmarshaufen, Landgerichts gleihen Nas 
mens im Dberbonaufreife, dem Dompfarr: 
kaplan Joſeph Kirfhner in Augsburg; 

unterm 21. April 1. %. die Pfarrei 
Holzkirchen, Landgerihts Rain im Ober 
donaufreife, den Pfarrer Aloys Kreuger 
in Laub, Landgerihes Monheim; 

die Pfarrei Hollftade, Landgerichts Neus 
ſtadt an-der Saale im Untermainfreife, dem 
Pfarrer Georg Kaifer in Weisbach, Land: 
geriches Biſchofsheim; 

die Pfarrei Oberndorf, Landfommiffas 
riars Kirchheimboland im Rheinkreiſe, dem 
Pfarrer Jakob Bernhard Reinig ‘in 
Maßweiler; 

die Pfarrei Maßweiler, Landkommiſſa⸗ 
riats Zweibruͤcken, dem Prieſter Leonhard 
Poſchach er daſelbſt; 

unterm 22. April l. J. die Pfarrei Min; 
delaltyeim, Landgerichts Burgau im Ober: 
donaufreife, dem Kaplan Euſtach Mayer 
bei St. Georg in Augsburg, und 

unterm 23. April. J. die Pfarrei Ober: 
beſſenbach, Landgerichts Aſchaffenburg im 
Untermainfreife, dem Pfarrer Alois Acker: 
mann in Desfeld, Landgerichs Roͤttingen. 
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“ Geine Majeftät der König ha 
ben vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
Bord der Medea im Hafen von Ancona den 
31. März I. J. die erledigte proteftantifche 
Pfarrftelle zu Regnitzloſau, Defanars Hof, 
dem bisherigen Pfarrer und Kapitel:Senior 
in Plech, Dekanats Kreuffen, Wolfgang 
Ludwig Munzert; 
unterm 18. April I. J. pie erfte prote: 
ftantifche Pfarrftelle zu Burgbernheim, Dekas 
nats Windsheim, dem bisherigen erften Pfar: 
ver zu Kadolzburg, Defanats Zirndorf, 
Leonhard Stephan Meifter; 
unterm 22. April I. J. die proteftans 
tifche Pfarrei Frankenhofen, Defanats Din: 
felsbühl, dem Pfarramts:Kandidaten Carl 
Stephan Gaͤrth von Markt Bergel und 


unterm 25. April die erledigte protes 
ftaneifhe Pfarrftelle zu St. Michael in 
Thalmeffingen, Dekanats gleihen Namens, 
dem bisherigen Pfarrer zu Beerbad, Des 
kanats Erlangen, Earl - Wilhelm Bauer 
zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 18. April I. J. der von Carl 
von Haubner für den Pfarramts:Kans 
didaten Daniel Eckart aus Kölsheim aus: 
geftellten Präentation auf die proteftantifche 
Pfarrei Brand, Defanars Wunfiedel, die 
landesherrliche Beſtaͤtigung zu ertheilen ges 
ruht. 
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Seine Majetät der König ba 
ben allergnädigft geruht, unterm 22. April 
1. J. der aus Antrag des Herrn Grofher: 
z098 zu Sahfen: Weimar:-Eifenad 
Königlihen Hoheit ausgeftellten Präs 
fentation des proteftantifchen Pfarrers und 
Rectors, Ludwig Braungart zu Thann, 
für die erledigte proteftantifche Pfarrftelle zu 
Maßbach, Dekanats Schweinfurt, die lan: 
desfürftliche Beftätigung zu ertheilen. 


Landwehr des Königreichs. 


Seine MajeftärderKönig haben 
unterm 20, April I. J. den Diftrifes:Yns 
fpeftor, K. Kämmerer, Freiheren von Jun— 
fer: Bigarto zu Spindelhof unter Ber 
faffung feiner Funktion als Diftrifts; Infpeftor 
mit dem Range, Charakter und der Uniform 
eines Landwehr; Oberften, zum zweiten Kreis: 
Inſpektor der Landwehr des Regenkreiſes 
zu befördern; 

den KR. Rentbeamten Aloys v. Kirch: 
bauer zu Kellheim zum Major und Coms 
mandanten des Landwehr: Bataillons des 
Landgerichtsbezirts Kelheim; 

den erften Aſſeſſor des Landgerichts 
Kaftl im Regenkreife, Johann Earl Hol: 
fer, zum Major und Commandanten bes 
Landwehr » Baraillons im erichtsbejirke 
Kaftl zu ernennen, und 

dem das Normal; Alter zurückgelegt 
habenden bisherigen Kreis: Infpeftor der 


Landwehr des Untermains Kreifes, Oberft 
Kreußer zu Würzburg unter Bejeugung 
der Allerhöchften Zufriedenheit über feine 
langjährige und erfprießliche Dienftleiftung 
die Entlaffung aus dem Landwehrverbande 
zu ertheilen und zu geftatten geruht, daß 
berfelbe bei feierlichen Gelegenheiten die 
Uniform als Landwehr:Oberft mit den für 
ausgetretene Landwehroffijiere vorgefchries 
benen Unterfcheidungszeichen ferner trage. 


Drdensverleihungen. 


Seine Majeftät der König bas 
ben Sich vermöge allerhöchften Befchlußes, 
gegeben am Bord der Medea im Hafın von 
Ancona am 1. April I. J. bewogen ge; 
funden den fönigl. Rath md Lantrichter, 
Joh. Friedrich Kaſtenma yer ju Burg: 
lengenfeld, in allerhuldvollſter Anuerkennung 
ſeines raſtloſen Eiſers, womit derſelbe waͤh⸗ 
rend einer ununterbrochenen Reihe von 42 
Jahren dem Staatsdienſte und insbeſon⸗ 
dere ſeit vollen 35 Jahren an der Spitze 
eines und beffelben wichtigen Amtsbezirkes 
ben. Verwaltungsjweigen fi widmet, ins: 
befondere aber auch in allergnädigfter Wuͤr⸗ 
digung der Ausdauer und herzlichen Theils 
nahme, womit er feinen Amts-Untergebenen 
in freudigen und trüben Tagen beigeftanden, 
ihnen die Bedrängniffe der Kriegszeiten ges 
mildert und für ihre religioͤſe und firtliche 
Veredlung, für ächte Entwiclung des Ge: - 
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meindewefens und fräftigen Aufſchwunges 
gewirft hat, dann in hufdreichfter Beruͤck⸗ 
fihtigung der ſtets erprobten Treue und Ans 
hänglichkeit an den Thron und die erhabene 
Dynaſtie, das goldene Civil-Verdienſt: Eh⸗ 
renzeichen allergnädigft zu verleihen. 


Seine Majeftär der König ba 
ben Sich vermöge alferhöchften Befchlußes, 
gegeben am Bord der Meden im Hafen 
von Ancona am 1. April I. J. bewogen 
gefunden, dem Landrichter Markus Mayer 
in Mitterfels, in allerhuldvollſter Anerken⸗ 
nung feiner als ehemaliger Landgerichts: 
Affeffor zu Eggenfelden in den Bedraͤng⸗ 
niffen der Kriegsjahre um das Beſte der 
Amts;Untergebenen, erworbenen Verdienſte 
und in allergnädigfter Berücfichtigung ſei⸗ 
nes dienfteifrigen und erfprießlihen Wir⸗ 
fens auf feinem gegenwärtigen Poften, feit 
18 Jahren, anftatt der ihm zur Anerfennung 
feiner früheren patriotifhen Handlungen als 
Landgerichts s Actuar im Freifing unterm 
15. Movember 1806 verliehenen filbernen 
Verdienft:Medaille das goldene Civil-⸗Ver⸗ 
dienſt⸗ Ehrenzeichen allergnädigft zu ertheilen. 


Großjäprigkeits- Erflärungen- 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 22. April I. I. allergnädigft 
geruht, die Katharina Baner, geborne 
Schubert, Ehefrau des Tuchmachermei⸗ 
flers Georg Bayer zu Kronach, und 


unterm 24. April l. J. die Gophie 
Karoline Augufte Bed, geborme Voit 
von Schweinfurt, Gattin des Pfarrers 
Heinrih Ehriftian Bed daſelbſt, auf al 
ferunterthänigftes Anſuchen derfelben für 
großjährig zu erklaͤren. 


Erhebung in den Freiherrnſtand des 
Königreiche. 


Seine Majeftär der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 27, September v. Ts. bewogen ger 
funden, den vormaligen K. Reichsrarh und 
Gursbefiger zu Hochſtein im Rheinkreiſe, 
Johann Ludwig Rittes von Gienanth 
fammt feinen Nachkommen beiderlei es 
fhlehts in den Freiherenftand des Königs 
reiches allergnädigft zu erheben. 


KR. Alerhöchfte Beſtaͤtigung der Ber: 
mächtniffe und Stiftungen des Handels⸗ 
manns Paul Adrian Grandille zu 
Muncen, deötederermeifters Alois Deg: 
gendorfer in Salzburg, und der E 
fabetpe Behaghel in Mannheim. 
Der Bürger und ehemalige Handels: 
mann zu Münden, Paul Adrian Gam 
brille, welcher am 5. Dezember v. Is. 
ju Eichftäde ftarb, hat in feiner letztwilli⸗ 
gen Verordnung nachfolgende Vermaͤchtniſſe 
ausgefeßt: 
1) dem Armenfonde in München für Zwecke 
der Armenpflege im Allgemeinen 
1000 fl. 
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2) Dem Armen-Verſorgungshauſe am 
Gaſteige daſelbſt 500 fl. 
3) Dem Kranfenhaufe der Haupt: und 
Refidenzftade München, zur Aufnahme 
armer Pranfer Bürger, Dienftboten 
und Handwerker ein Kapital von 
1000 fi.” 
4) Der Feiertagsfchule in München ein 
Kapital von 500 fl. 
mit der Beftimmung, daß bie jährlichen 
Zinfen zu Preifen für fleifige Feier 
tags:Schüler verwendet werden follen. 
5) Dem Taubjtummen : Inſtitute dafeldft 
ein Kapital von 600 fl. 
6) Der Blinden; Anftalt zu Freifing ein 
Sapital von 600 fl. 
7) Seßte derjelbe ein Kapital von 2000 fl. 
zu dem Zwecke aus, daß die jährlichen 
Zinfen deffelben vier bedrängten wuͤrdi⸗ 
gen Familien in München zufließen follen. 
8) Endlich beftimmte er ein Kapital von 
1000 fl. zu dem Zwecke, daß die jähr; 
lichen Zinfen zum Ankaufe von Brenn, 
Holz für huͤlfsbeduͤrftige Einwohner der 
Haupt: und Reſidenzſtadt München 
verwendet werden. 


Seine Majeftärder König haben 
unterm 1. April 1. Is. allergnädigft zu 
befehlen geruht, daß diefe edlen Stiftungen 
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fammt dem Ausdrufe Aller hoͤchſtihres 
Wohlgefallens durd das Regierungs 
Blatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werden. 





Der Lederermeifter Alois Deggen- 
dorfer in Salzburg hat in feiner letztwil⸗ 
ligen Verfügung dem Armenfonde der Stadt 
Wafferburg ein Kapital von 2000 fl., dem 
Schulfonde dafeldft ein Kapital von 1000 fl., 
endlich dem dortigen Krankenhauje ein Ka; 
pital von 2500 fl. (Reihswährung) vers 
macht. 

Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben unterm 1. April 1. 3. allergnädigft zu 
befehlen geruht, daß diefe edlen Stiftungen 
ſammt dem Ausdrucke Allerhöhft Ihres 
MWohlgefallens durch das Regierungs— 
Blatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werden. 


Seine Majeſtät der König ha: 


‘ben ber, von der Carharina Elifaberhe Bes 


haghel zu Mannheim für die Armen der 
proteftantijchen Gemeinde Frankenthal let: 
willig gemachten Stiftung von 5000 fl., die 
nah deu Rheinkreis-Geſetzen (Civilcoder 
Art. 910 und 937.) erforderliche allerhöchfte 
Genehmigung zu ercheilen, und feßtere mit 
dem Ausdrude Allerhoͤchſt Ihres Ich: 
haften Wohlgefallens zu begleiten geruht. 


. Kegierungs- Blatt j 


Koͤnigreich 
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das 


Muͤnchen, Freytag den 6. May 1836. 





inhalt: 


Dlenſtes⸗ Nachrichten. — Pfarreien: und Benefizien: Verleibungen; Vräfentationsbeftätiaungen. — Ordens— 
Verlelhungen. — 8. Alerhödite Genehmigung zur Annahme fremder Dekorationen. — Yndigenats: 
Verlelhungen. — Titelverlelpung. — Verleihung eines Gewerbs = Privilegiums, — Einziehung eines 


Sewerbs: Privilegiums. - 





Dienfteö- Nachrichten. 


Seine Majeftär der König ha: 
ben allergnädigft geruht, unterm 27. April 
1. Is die Gräfin Hipolyte von Rechberg, 
geborne Freiin von Pelfoven, dann 

unterm 28, April 1. Is. die Gräfin 
Sophie von Bray, geborne von Löwen: 
fern, zu Pallaft: Damen Ihrer Maje: 
flät der Königin, und jwar taps und 
fegelfrei zu ernennen, 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge allerhöchfter Entſchließung d. d. 
Arhen den 15. Jänner l. J. geruht, den 
K. Miniſterialrath im Staatsminifterium 
des K. Haufes und des Arußern, Joſeph 
von Fink, auf fein Anfuchen von der 
Zunftion eines Vorftandes des K. Haus: 
und Staats Archives, unter Bezeugung der 
allerhöchften Zufriedenheit mit feinen in 
folder Eigenfhaft, fo wie als Staats: 
Archivar feir einer langen Reihe von Jah— 

21 
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ren geleifteten nüßlichen Dienften zu enthe: 
ben, und die Direetion des K. Haus und 
Staats: Archives dem K. Legationsrarhe, 
MReichsherold, Ludwig ven Coulon, vom 
1. April d. J. anfangend, proviforifch al: 
fergnädigft zu übertragen. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
zufolge allerhöchften Referipts vom 20. 
April 1. J. den Georg Friedrih Karl 
Ludwig Faber aus Zweibrücden zum zwei— 
ten Untergerichtsfcehreiber an dem Appella: 
tionsgerichte zu Zweibrücen in proviforifcher 
Eigenfhaft zu ernennen; 

unterm 22. April f. 3. den Proto: 
folliften des Kreis: und Stadtgerichts Mün: 
chen, Franz Sales Däßl, auf den Grund 
des $. 19. des Edikts IX, zur Verfaffungs: 
Urkunde in den Ruheſtand zu verjeßen; 
auf die hiedurch bei dem Kreis: und Stadt: 
gerichte München erledigte Protokolliſten⸗ 
fielle den - Protofolliften des Kreis: und 
Stadtgerihes Bayreuth, Sebaftian Wins 
diſch, feiner allerunterchänigften Bitte ent: 
fprechend, zu verfegen, und zum Protofols 
fiften des Kreis: und Stadtgerichts Bay: 
reuch in proviforifcher Cigenfchaft den Ac— 
ceffiften des Appellationsgerihts für den 
Sfarkreis, Jakob Kramer, zu ernennen; 

zufolge allerhöchfter Referipte vom 23. 
April l. J. auf die durch den Tod des 
Jofepd Maria Maier bei dem Urpella; 





tionsgerichte für den Negenfreis erledigte 
Rarhftelle den Rath des Appellatiousges 
riches für den Iſarkreis, Joſeph Galler, 
zu verfeßen, und die hiedurch bei dem Ap— 
pellationsgerichte für den Iſarkreis erledigte 
Rathſtelle dem Affeffor des nämlichen Ge: 
richtshofes, Yojepb Paulus, zu verleihen; 

die Poftverwaltung zu Amberg dem 
bisherigen Offizial erſter SKlafe, Mar 
Hohholzer zu Augsburg, feiner Bitte 
entfprechend, in proviforifcher Eigenſchaft 
zu übertragen; dann auf die hierducch erle: 
digte Offiziafsftelle erfter Klaffe den bishe: 
rigen Offizialen zweiter Klaffe, Joſeph von 
Leiftner, und in die zweite Klaffe den 
DOffizialen dritter Klaffe, Heinrich Freiheren 
von Montigny, beide nah Ordnung 
des Dienftalters vorrücken zu laffen; und 
auf die zu Folge diefer Vorruͤckungen er: 
ledigte Offizialftelle dritter Klaffe den Poft: 
funftionär Rudolph Maag in proviforis 
ſcher Eigenſchaft zu ernennen und zu be 
fördern; 


auf die erledigte Offiziantenftelfe bei 
der Lotto: Hauptfaffe in proviforifcher Eis 
genfchaft den vormaligen Rechtspraftifanten 
und funftionirenden Kafteleten am Lottos 
Revifionsbüreau in München, Earl Mel; 
binger, zu ernennen; . 

auf die bei dem Oberappellationsges 
richte erledigte Narhftelle den Rath des Ap⸗ 
pellationsgerichts für dem Regenkreis, Hein 
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rich Arnold Freiheren von der Becke, zu 
befördern; 

zu der durch den Tod des Franz Lud— 
wig Freiheren von Gobel bei dem Ap— 
pellationsgerichte für den Regenkreis erle: 
digten Narhftelle den Affeffor des Appella: 
tionsgerichts für den DOberdonaufreis, Jo— 
hann Baptiſt Baumgärtner zu beför: 
dern, und als Aſſeſſor des Appellationgge: 
rihts für den Oberdonaukreis den Rand: 
richten zweiter Klaffe zu Berchtesgaden, 
Karl Freiheren von Aretin, zu ernennen; 

als Landrichter zweiter Klaffe in Berch⸗ 
tesgaden den bisherigen Affeffor der Re: 
gierung des Obermainfreifes, Kammer des 
Innern, Philipp Freiheren von Tänzl: 
Trazberg, und 

als Regierungs: Affeffor der Kammer 
des Innern, den bisherigen Regierungs— 
Sekretär des Obermainfreifes, Carl Julius 
Freiheren von Rindenfels, zu befördern; 

als Regierungs: Sefrerär des Ober— 
mainfreifes den bisherigen erjten Aſſeſſor 
des Landgerichts Ursberg im Oberdonau— 
freife, Franz Freiherrn von Muffel, feir 
ner Bitte gemäß; 

als erften Affeffor ders Landgerichts 
Ursderg den bisherigen zweiten Afleffor des 
Landgerichts Uffenheim im Rezatfreife, Yo: 
feph Schidfer, auf deffen allgemeines Ber 
förderungsgefuch, und 

als zweiten Affeffoe des Landgerichts 
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Uffenheim den geprüften Rechtepraftifanten 
und bisherigen Funfrionde bei dem Lands 
gerichte Ebern im Untermainkreife, Joſeph 
Endres, allergnädigft zu ernennen; 
unterm 25. April l. 3. auf das in 
Erledigung gekommene Rentamt Nürnberg 
den bisherigen Rentbeamten zu Wunficdel, 
Karl Sigmund Freiheren v. Hol zſchuher, 
in proviforifcher Eigenfchaft, danı auf das 
erledigte Rentamt Gruͤnſtadt im Rheinkreiſe, 
ben bisherigen Rentbeamten zu Kuſel, Lud— 
wig Pfender, zu verſetzen, und auf bie 
erledigte Lotto:Reviforjtelle. in Würzburg 
den quieszirten Mebenzollamts: Kontroleur 
Fran; Wuͤth von Leagfurt in prosiforifiher 
Eigenfhaft zu berufen; 
unterm 26. April 1. J. dem prakti— 
fhen Arzte zu Augsburg, Med. Dr. Car: 
ron Du Val die bei dem Kreis: Midi: 
zinalausſchuſſe alldoet erledigte Stelle eines 
chirurgiſchen Mitgliedes zu verleihen; 
unterm 27. April l. J. zu der bei 
der Regierungs-Kammer des Innern des 
Obermainkreiſes erledigten dritten Aſſeſſor— 
ſtelle proviſoriſch den bisherigen Civilad— 
junkten des Landgerichts Bayreuth, Benno 
Heinrich Pfeuffer, zu befoͤrdern; 
unterm 29. Uoril l. J. auf die bei 
dem Appeilationsyerichte für den Regenkeeis 
erledigte Rarhitelfe den Rath des Appellas 
tiousgerichts für den Untermainfreis, os 
fepy Florian Abt, feiner um DBerfegung 
21* 
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nach Amberg wiederholt vorgetragenen 
Bitte entſprechend, zu verſetzen, und zu der 
hierdurch bei dem Appellationsgerichte fuͤr 
den Untermainkreis offen gewordenen Rath— 
ſtelle den Aſſeſſor des naͤmlichen Gerichts; 
hofes, Ferdinand Papius, zu befoͤrdern; 

unterm 30. April I. J. den Kantonss 
arjt Dr. Häusler zu Annweiler im Rheins 
Preife auf den Grund des $. 19. der IX. 
Verfaffungs: Beilage in den Ruheftand zu 
verfeßen, und sc 

an defien Stelle als Kantonsarjt zu 
Annweiler proviforifch den bisherigen praf; 
tifhen Arzt zu Regensburg, Med. Dr. 
Fran; Gergens, allergnädigft zu ernennen. 


Pfarreien und Benefizien: Berleihungen; 
Prafentations : Beftätiguugen. 
Seine Majeſtaͤt der König ha: 

ben Sid allergnädigft bewogen gefunden, 

folgende Farholifche Pfarreien und Be: 
nefizien zu verleihen: 
unterm 24. April 1. J. die Pfarrei 

Herelheim, Herefchaftsgerichts Sulzheim im 

Unternainfreife, dem Pfarrer Aloys Hof: 

mann in Oberfladungen, Landgerichts Melt; 

richſtadt; 

das Curatbenefizium in Gelting, Land; 
gerichts Ebersberg im Jfarkreife, dem Coo: 
perator Jeſeph Sebaſtian Richter in 

Schwindfichen, Landgerihts Waflerburg; 
unterm 26. April L. 3. das Eurats 





— — — — 
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benefizium in der Feſtung Oberhaus bei 
Paſſau dem Expoſitus Mathias Wild in 
Niedermotzing, Landgerichts Straubing; 

unterm 28. April I. J. die Pfarrei 
Schiltberg, Landgerichts Aichach im Ober; 
bonaufreife, dem dermaligen Verweſer ders 
felben, Pricfter Auguftin Oswald; 

unterm 29. April 1. J. die Pfars 
rei Steinbach, Landgerichts Groͤnenbach 
im Oberdonaufreife, dem Stadtpfarrfaplan 
bei St. Ma; in Augsburg, Gcorg Brie hle; 

unterm 30. April I. J. das Kurats 
benefizium in Langenerringen, Landgerichts 
Schwabmünchen im Oberdonaufreife, dem 
Kaplan Martin Heller in Kertershaufen, 
Herrfchaftsgerihts Babenhaufen ; 

unterm 1. Mai 1. J. die Pfarrei Ein; 
fpah, Landgerichts Dachau im Iſarkreiſe. 
dem bisherigen Verweſer derfelben, Pries 
fter Carl Koneberg, und 

die Pfarrei Kronach, Landgerichts glei— 
hen Namens im Obermainfreife, dem Pfars 
rer Franz Auguſt Bauer in Herjogenaus 
rach, Landgerichts gleichen Namens. 


Seine Majeftät der König har 
ben folgende proteftantifche Pfarreien 
zu verleihen geruht: 

unterm 27. April I. J. die Pfarrei 
Breitenau, Dekanats Feuchtwangen, dem 
Pfarrer Georg Earl Wilhelm Adam Helfs 
reich zu Auernheim, Defanats Dittenheim; 

die Pfarrei Dielfirchen, Defanats Obers 
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mofchel, dem bisherigen Pfarrer zu Morfch: 
heim, Dekanats Kirchheim, Chriſtian Gott⸗ 
ftied Schmidtborn; 

unterm 28. April I. J. die Pfarrei 
Großhabersdorf, Defanars Markt Erlbach 
dem feitherigen Pfarrer an der Meuftädter 
Gemeinde zu Erlangen, Johann Georg 
Plohmann; 

unterm 29. April l. J. die erle 
digte Pfarrftelle zu Mainſtockheim, Deka: 
nars Kleinlangheim, dem bisherigen Pfarrer 
zu Kalkreuth, Defanars Erlangen, Andreas 
Gottlieb Sittig; 

und unterm 30. April 1. J. die Pfars 
rei Haag, Defanars Bayreuth, dem bishheris 
gen Pfarrer zu Dberwaldbehrungen, Deka— 
nats Waltershaufen, Ehrift. Keine. Möller. 


Seine Majeftär der König ha: 
ben unterm 24. April 1. J. der von der 
Freiherrlih von Woͤllwart h'ſchen Pa: 
teonatsherrfchaft für den Pfarramtsfandi; 
daren Johann Caſpar Ferdinand Eber: 
mapneraus Kißingen auf die proteftantifche 
Pfarrei Nenzenheim, Dekanats Markt Ei: 
nersheim, und 

der von der Freifran von Wöllwarth 
für den Pfarramtsfandidaten Magnus Fried 
rich Haffmer aus Kadolzburg auf die pro: 
teftantifche Pfarrei Ermershaufen und Bir— 
kenfeld, Defanats Rügheim, ausgeftellten 
Präfentation die landesfuͤrſtliche Beftätis 
gung zu ertheilen geruht. 
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Seine Majeſtaät der König has 
ben Sich unterm 28. April I. J. allergnd: 
digft bewogen gefunden, dem Kaif. Ruffis 
(hen Kämmerer und bisherigen erften Lega— 
tionsfefretär bei der Kaif. Ruſſiſchen Ge 
ſandtſchaft dahier, Wlerander Freiheren 
von Krüdener, das Ritterfreu, Allers 
hoͤchſt Ihres Civilverdienft: Ordens der 
bayerifchen Krone zw verleihen. 


Seine Majeftät der König bar 
ben - Sich vetmöge allerhoͤchſter Entfchlie; 
fung vom 23. April I. J. allergnädigft bes 
wogen gefunden, ben beiden Königlichen 
erpedirenden geheimen Sefretären im Staats: 
minifterium des K. Haufes und des Aeufs 
fern, Heinrich Fahrmbacher und Carl 
Weichſelbaumer, die goldene Ehren: 
Münze des Königlih Bayeriſchen Civil: 
verdienft: Ordens zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ha; 
ben laut allerhöchfter Entfchließung vom 31. 
März l. I. Sich allergnädigft bewogen ges 
funden, dem Schiffseigner Bernhard Kraus 
in Kigingen, welcher der erfte unter allen 
Mainfchiftern im Jahre 1833 fi zu der 
direften Fahrt von Kitzingen nah Coͤln bes 
reit erffärte, und welcher am 6. Mai 1833 
mit dem Schiffe: 

„der König in Bayern” 
diefe Fahrt auch wirklich unternahm, durch 
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dieſes ſchoͤne Beiſpiel die uͤbrigen Schiffer 
zu gleichem Schritte ermunterte, und auf 
dieſe Weiſe um ein in ſeinen Folgen fuͤr 
Bayern hochwichtiges Unternehmen ſich aus⸗ 
gezeichnete Verdienſte erwarb, die goldene 
Eivilverdienft-Medaille unter dem Ausdrucke 
befondern allergnädigften Wohlgefallens und 
mit dem Auftrage zu verleihen geruht, daß 
auch Leßteres zur Kenntniß diefes braven 
Bürgers gebracht werde. 


Seine Majeftätder König haben 
unterm 26. April l. J. dem Scribenten Franz 
Blumfelderzu Landsberg in Anerfennung 
feiner befondern, durch eine Zahl von hoͤchſt 
ehrenhaften Handlungen erworbenen Ver: 
diente das filberne Kivilverdienft : Ehren: 
zeichen allergnddigft zu verleihen geruht. 





K. Allerböchfte Genchminung zur An— 
nabme fremder Dekorationen. 
Seine Majeftät der König haben 

Eich allergnädigft bewogen gefunden, den 
nachbezeichneten Perfonen, welden Seine 
Miajeftät der Koͤnig Otto von Grie— 
henfand die Dekoration Allerhoͤchſt Ih: 
res Drdens des Erloͤſers zu verleihen ge: 
ruht haben, die allerhöchfte Erlaubniß zu ers 
theifen, diefen Orden annehmen und tragen 
zu dürfen: 


1) Großfreu;. 
Fürft von Wrede, f. Feldmarfchall ıc. 


— 
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von Weinrich, k. General⸗kieutenant 
und Kriegsminiſter ꝛc. 

Freiherr von Giſe, k. Staatsminiſter 
des Königlihen Hauſes und des 
Aeußern. 

von Mieg, k. Staatsrath und Ge— 
ſandter am deutſchen Bundestage. 

Freiherr von Cetto, k. Geſandter 
am Großbrittaniſchen Hofe. 

Freiherr von Gumppenberg, k. 
Generalmajor und Hofmarſchall. 


2) Groß-Comthurkreuz. 


Freiherr S. von Eichthal, k. Hof— 
banquier. 

von Flad, k. geheimer Legationsrath 
im Staatsminiſtertum des k. Hauſes 
und des Aeußern. 

von Greiner, k. Reaierungsdireftor 
in Paffau. 

Freiherr Friedrich von Hertling, 
k. Generalmajor und Brigadier. 
Graf von Lerhenfeld:-Köfering, 
k. Geſandter am kaiſerl. Ruffifchen 

Hofe. 

von Oettl, k. geiſtlicher Rath und 
Domdechant in Muͤnchen. 

Commandeurkreuz. 

Graf von Paumgarten, Oberſt und 
Fluͤgeladzutant Seiner Majeſtäͤt 
des Koͤnigs. 

Goldenes Ritterkreuz. 

von Albert, Oberſt des k. Linien: 
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Infanterie:Regiments Herzog Wil 
helm in Bayern. 

von Baligand, DOberft im k. Linien: 
Snfanteries Regiment König. 

Gärtner, Profeffor an der k. Aka— 
demie der bildenden Künfte, 

von Orandauer, f. Staatsrath. 

von Kreußer, k. geheimer Rath. 

von Leprieur, k. Muͤnzdirektor 

von Lippe, Generaladminiftrator der 
k. Poſten. 

von Schelling, geheimer Rath und 
zeitlicher Vorſtand der k. Akademie 
der Wiffenichaften. 

Schnitzlein, k. Artillerie: Hauptmann. 

von Taufch, enerallieutenant und 
Commandant®es k. Cadettencorps. 

Thierſch, k. Hofrath und Akademiker. 

Dr. von Wenzl, geheimer Rath und 
Leibarzt Seiner Majeſtaͤt des 
Königs. 


5) Silbernes Ritterfren;. 


Dr. Fleſchuetz, f. Stabsarjt. 

Glockner, Rath und Generalfefretär 
im f. Kriegsminifterium. 

Habel, k. Oberfriegs:Commiffär und 
Minifterial: Referent. 

Hügler, Hauptmann im k. Linien: 
nfanterie:-Leib: Regiment. 

Krageifen, Hauptmann im k. Linien: 
Infanteries Regiment Kronprinz. 


— nn 
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Lemercier, geheimer Sekretaͤr im 
Staatsminifterium des k. Haufes 
und des Aeußern. 


Rupprecht, Lieutenant und Sous— 
Brigadier der Leibgarde Hartſchiere. 

Schöuhammer, Hauptmann im k. 
Linien Fnfanterie Leib » Regiment. 

Dr. Schreiner, k. DBataillons= Arzt 
und Medifus des Invalidenhauſes 
zu Fürftenfeld. 

Voigt, k. Münzgraveur. 





Indigenats-Verleihungen. 


— — — 


Seine Majeftät der König ha⸗ 
ben Sih unterm 22. April 1. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Novizen 
im Kapuzinerflofter zu Dillingen, Heinrich 
Soldan aus dem Großherzogthume Heſſen 
und dem Schufdienft:Präparanden zu Tei— 
fendorf im Iſarkreiſe, Jakob Pracht, und 
zwar beiden tar, fiempel: und anderer Ge; 
bühren frei, das Indigenat des Königreiches 
zu verleihen. ; 


Zitelverleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sih unterm 1. Mai l. J. allergnädioft 
bewogen gefunden, dem praftifchen Arzte zu 
Kiſſingen, Med. Dr. Fricdrid Anton Bal- 
fing, den Titel eines Brunnen:Arjtes zu 
verleihen. 
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Verleihung eines Gewerbs-Privile⸗ 
giums. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 3. Februar I. J. dem Konrad 
Kuppler, Lehrer der Mechanik an der 
polptehnifhen Schule zu Mürnberg und 
dem Magiftratsrarh Alerander Baumann, 
ebenfalls zu Nürnberg, ein Gewerbs : Pris 
vilegium auf die Erfindung einer Waage 
von eigenthuͤmlicher Conftruftion mit ver; 
jüngten Gewichten für den Zeitraum von 
fünf Jahren zu ertheilen geruht. 


280 


Einziehung einesGewerbs⸗Privilegiums. 


Von der K. Regierung des Iſarkrei⸗ 
fes wurde die Einziehung des dem Andrä 
Lindinger, Schuhmacher s Gxfellen aus 
München unterm 17. März v. Is. verlies 
henen, und unterm 14. Juni v. Is. auss 
gefchriebenen fechsjährigen Gewerbs-Privi⸗ 
(egiums auf deffen eingenthümliches Ver: 
fahren bei DVerfertigung von Schuhen ıc., 
woran die Sohlennähte fih nicht trennen, 
und Fein Waſſer durchlaffen, unterm 23. 
Februar I. J. verfügt. 
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$uabalt: 


Bekauntmachuna, das Vermaͤdtniß Er. Königllchen Hohelt des Herrn Herzogs Auguſt von Leuch— 
tenberg für das Armen-Inſtitut in Eichſtädt betreffend. — Dlienſtesnachrioten. — Pfarreien: und 
Benefizien:Verlelhungen. — K. Allerhoͤchſte Grofiährigkeits:Erfidrung. — Titel Verlelhung. 





Bekanntmachuns, 
das Vermaͤchtniß Er. Königlichen Hoheit 
des Herrn Herzogs Auguft von Leuchten: 
berg für das Armen-Jnſtitut in Eichſtaͤdt 
berreffend. 


Staatiminifterium des Innern. 
Weiland Seine Königlide Ho: 
heit Dom Augufto von Portugal, Herz 


a 


zog von Leuchtenberg, haben in Ihrer 
legtwilligen Verfügung dem Armen: Snfti: 
tute in Eichftädt ein Kapital von 50,000 fl. 
vermacht, und die Beftimmung der nähern 
Verwendungsweife Ihren Durchlauchtig— 
ſten Erben uͤberlaſſen, und Letztere haben 
ſich auch mit Freude zu Anerkennung des 
Willens ihres Erblaſſers entſchloſſen und die 
19 
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Stiftung unter den wohlwollendſten Boll: 
zugs» Beftimmungen in Wirklichkeit treten 
laffen. 

Diefes edelmüchige Vermaͤchtniß wird auf 
allerhöchften Befehl Seiner Majeftätdes 
Königs buch das Regierungs: Blatt 
mit dem Ausdruce befonderer allerhöchfter 
Anerkennung und mit dem Bemerken zur 
allgemeinen Kenntnig gebracht, wie Aller: 
höchftdiefelben in dieſer Teßtwilligen 
Difpofirion mit Rührung einen treuen Aus: 
drucf des edlen Charafters und der fhönen 
Seele Allerhöhft Ihres verblichenen 
Meffen wieder gefunden haben, und die zu— 
verfichtliche Erwartung hegen, daß die danf: 
bare Erinnerung in den Herzen der von 
Weiland Seiner Königlihen Hoheit 
auch in der legten Lebensjtunde fo wohlmwol: 
lend bedachten Eichſtaͤdter Bürgerfchaft nie 
erloͤſchen werde. 

Muͤnchen den 15. April 1836. 

Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs 

Aller hoͤchſten Befehl: 

Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein. 
Durch den Minifter: 
der General:Sefretär 

dr. v. Kobell, 


Dienftes- Nachrichten. 


Seine Majeftät der König has 
ben mittelſt allerhöchfter Entſchließung am 
Bord der Meden im Hafen von Ancona 
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den 1. April I. J. dem Mitgliede bes 
Dbermedizinal : Ausfhuffes, Hoftath und 
Profeffor an der Ludwig: Marimiliangs 
Univerfität, Dr. Döflinger, in Anerken- 
nung feiner ausgezeichneten Dienftleiftungen 
den Rang und Titel eines Obermedijinaf; 
Rathes tar= und fiegelfrei allergnädigft zu 
verleihen geruht. 


Seine Majeftätder König haben 
Sic zufolge allerhoͤchſter Reſeripte gegeben 
am Bord der Medea im Hafen ven Ancona 
den 2. April l. J. bewogen gefunden: auf 
die bei dem Kreiss und Stadtgerichte Re; 
gensburg erledigte Affefforftelle den Affeffor 
des Kreis; und Stadtgerichts Augsburg, 
Alerander Freiheren von Zoller, entfpres 
hend der von ihm geftellten Bitte, zu vers 
fegen, und zum Aſſeſſor des Kreis: und 
Stadtgerichts Augsburg den Acceffiften des 
Appellationggerichts für den Untermainfreis, 
Otto Carl Freiheren von Fuchs zu ers 
nennen; 


bie erledigte Friedensgerichts:Schreiber; 
ftelle zu Kufel dem Rechtsfandidaten Jos 
hann Baprift Berg zu St. Alban zu 
verleihen; 

die bei dem Mechfelgerichte erſter In—⸗ 
ftanz zu Bamberg erledigte Suppleanten: 
ftelle dem Kaufmann Johann Georg Dots 
termweich zu übertragen; 

am Sandgerichte Mindelhelim einen zweis 
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ten Advokaten anzuſtellen und dieſe Stelle 
dem Rechtskandidaten Ludwig Remond in 
Muͤnchen zu verleihen; 

zum Advokaten am Landgerichte Naila 
den Appellationsgerichts- Aeceffiften Hermann 
Pemfel zu Bamberz zu ernennen ; 

ftatt des mit Tod abgegangenen Pro; 
furators Ehrensberger am Landgerichte 
Meumarfe zur Zeit einen dritten Advofaten 
anzuftellen, und auf diefe dritte Advokaten⸗ 
ftelle am Landgerichte Neumarkt auf alleruns 
terthänigftes Anfuchen den bisherigen Advo: 
faten Johann Nepomuk Lorig zu Beiln: 
gries zu verfeßen, und die dadurch erledigte 
Advofatenftelle zu Beilngries dem Patrimo: 
niafrichter zu Unterweifertshofen im far: 
freife, Earl Bergmann, zu verleihen; 

die erflärte Werzichtleiftung des Advo— 
Paten Leop. Sauerladher zuTraunftein auf 
feine Stelle zu genehmigen, und die durch diefe 
Verzichtleiſtung erledigte Advofatenftelle am 
kandgerichte Traunftein dem Weceffiften des 
Appellationsgerichts für den Iſarkteis, Georg 
Alois Graͤf zu übertragen; 

die zu Zweibrücen erledigte Notarftelle 
dem Ergänzungsrihter am Bezirfsgerichte 
daſelbſt, Guſtav Adolph Schuler, und 

die zu Annmweiler erledigte Notarftelle 
dem geprüften Rechtskandidaten Wilhelm 
Köfter zu Friedelsheim zu verleihen; 


dem Landgerichts: Aftuar Franz Joſeph 
Gerlach zu Rorhenbuch im Untermainfreife 
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bei feiner nach gefeglicher Vorſchrift herges 
ftellten phyſiſchen Funftions;Unfähigkeit die 
erbetene temporäre Quieszenz Behufs feiner 
Wiederherftellung, auf zwei Jahre zu be: 
willigen ; 

auf die Aktuarſtelle des Landgerichts 
Rothenbuch den dermaligen Aftuar zu Hofs 
heim, Eonrad Oberle, zu verfegen, und 

als Aftuar des Landgerichts Hofheim den 
bisherigen RegierungssRathsacceffiften Ste: 
phan Gerber zu ernennen; 

unterm 16. April I. Is. auf die er: 
ledigte Forftverwaltung Dinfelsbühl den bis⸗ 
herigen Revierförfter zu Hohenberg, Earl 
Friedrih Wilhelm Fuchs zum proviforis 
fhen Forfiverwalter; 

und auf das erledigte Forftrevier Be: 
nedifrbeuern zum provijorifchen Revierförfter 
den bisherigen Forftamts:Aftuar und Funk⸗ 
tiondr im Minifterial:Forftbüreau, Friedrich 
Hochfärber, zu ernennen, 


Pfarreien: undBenefizien:Verleibungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 17. April I. J. folgende fatho- 
liſche Pfarreien und Benefizien allergnädigft 
zu verleihen geruht: 

die Pfarrei Königsfeld, Landgerichts 
Pfaffenhofen im Sfarfreife, dem Cooperator 
Johann Baptift Ketterl in Kirchenrorh, 
Herrfchaftsgerichts Wörth; 

bie Pfarrei Haag, Landgerichts Waſſer⸗ 
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burg, dem Pfarrer und Diftrifes: Schulin; 
fpeftor Jakob H drmann in Miederafhau; 

die Pfarrei Niederafchau, Herrſchafts⸗ 
gerichts Prien, dem Pfarrer Joſeph Wa— 
genberger in Pritriching, Landgerichts 
Landsberg; 

die Pfarrei Eresried, LandgerichtsLands⸗ 
berg, dem Pfarrer Joſeph Forſtner in 
DBidingen, Landgerichts Oberdorf; 

die Pfarrei Oberfaal, Landgerichts Kell: 
heim im Regenfreife, dem Pfarrer Conrad 
Kummerer in Waltershof, Landgerichts 
MWaldfaffen; 

die Pfarrei Waltershof, Landgerichts 
MWaldfaffen im Obermainfreife, dem Erpo: 
fitus Georg Krauß in Pfraundorf, Lands 
gerihts Burglengenfeld; 

die Pfarrei Unterbehingen, Landges 
richts Lauingen im Oberdonaufreife, dem 
Pfarrer Johann Georg Kerle in Reiftin: 
gen, Landgerichts Dillingen; 

die Pfarrei Rögling, Landgerichts 
Monheim im Rezatkeeife, dem Pfarrfuras 
tie: VBermwefer Franz Zaver Huber zu Lich 
tenau, Landgerichts Heilsbronn ; 

die Pfarrei Büchenbah, Landgerichts 
Herzogenaurah, dem Pfarrer Adam Kel: 
fer in Pauzfeld, Landgerichts Forchheim; 

die Pfarrei Drterberg, Landfommilla: 
riats Kaiferslautern im Mheinfreife, dem 
Pfarrer Simon Haas in Ranſchbach, Land; 
fommiffariats Landau, und 
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das Furats Benefijium Breundenhain, 
Landgerichts Paffau im Unterbonaufreife, 
dem Pfarrvicar Franz Seraph Ebner in 
Preying, Landgerichts Grafenau. 


Seine Majekät der König haben 
vermöge allechöchfter Entfchliefung d. d. 
Arhen den 13. Jänner l. J. die erledigte 
zweite proteftantifche Pfarrftelle zu Berned, 
Defanats gleihen Namens, dem bisherigen 
Pfarrer zu Unterleinleiter, Defanats Bam⸗ 
berg, Johann Wilhelm Friedrich Roth, 
zu verleihen geruht. 


— — 


8. ‚unechboRe Droßiäprigeis: Er- 
lärung. 

Seine Majeflärder König haben 
Sich zufolge allechöchften Reſcripts d. d. 
München den 16. April I. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, den Eduard Münd, 
Sohn des Kaufmanns Friedrid Carl 
Münch zu Baireuth, auf das allerunter- 
thänigfte Anfuchen feines Vaters, für groß: 
jährig zu erklären, 


— — — — — 


Titelverleihung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich unterm 3. April I. J. allergnaͤ— 
digft bewogen gefunden, den bürgerlichen 
Zinngießermeifter Johann Baptift Knoll 
in München den Titel eines K. Hofsinng 
gießers zu verleihen. 
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Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unterm 22. April I. Is. den Beſitzer der 
Hofmarf Hörmannsdorf, Ernft von Ara: 
mer, zum Königlihen Kammerjunfer zu 
ernennen; 

unterm 26. April 1. J. dem Königl. 


bayerifhen Abgeordneten bei dem Central: 


Bureau des Zollvereins in Berlin, Rathe 
Carl Bever, den Titel und Charakter 
eines Generals Zolladminiftrationg ; Rathes 
ju ertheifen; 


vermöge allechöchfter Entſchließung vom 
30. April 1. 9. den bisherigen Profeffor 
an ber K. Pagerie, Dr. Johann Georg 
Müller, vom 1. Mail. J. anfangend, 
zum Pagenhofmeifter , 
22 
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und unterm 3. Mai I, Is. den bis: 
herigen Regierungs: Affeffor und Zisfal: 
Adjunften Dr. Philipp Briel zu Lande; 
- hut zum Aſſeſſor des Appellationsgerichts 
für den Iſarkreis zu ernennen; 

den K. Landrichter Gottlieb Meindl 
zu Kipfenberg, feiner wiederholten allerun: 
terehänigften Bitte gemäß, von dem An; 
tritte der ihm unterm 3. Februar I. J. 
übertragenen Landrichterftelle zu Heilsbronn 
zu entbinden, und ihn auf feinem bisheri; 
gen Poften in Kipfenberg zu belaffen; 

dem auf feine Stelle in Kipfenberg 
ernannten Bandrichter Joſehh von Haaſy 
die erledigte Landrichterftelle zu Monheim 
allergnädigft zu verleihen; 

auf die Landrichterftelle zu Heilsbronn 
den Landrichter Julius Auguft Haͤckl zu 
Markt Bibart auf fein allerunterthänigites 
Anfuchen zu verfeßen; 

als Landrichter zweiter Klaffe zu Markt 
Bibart den dermaligen erftien Aſſeſſor des 
Landgerichts Greding, Eberhard v. Praun, 
allergnätigft zu ernennen, „und 

anf die dadurch in Erfedigung Fon: 
mende erfte Aſſeſſorſtelle des Landgerichts 
Greding den bdermaligen zweiten Landge— 
richts:Affeffor zu Cham, Sofeph Adam 
Leiner, feiner allerunterrhänigften Bitte 
entfprechend, allergnädigft zu befördern; 


in die durch Beförderung des bishe: 
rigen Affeffors Jofeph Adam Leiner bei 
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dem Landgerichte Cham erledigte zweite 
Affefforftelle den bortigen Aftuar' Earl 
Schred vorzuruͤcken, und 

als Aktuar des Landgerihts Cham 
den gegenwärtig beim Kreis: und Stadt; 
gerichte München verwendeten Appellations: 
gerichts:Aeeeflüften Earl Laumer allergnd- 
digft zu ernennen; 

unterm 8. Mai l. J. den erften Lands 
gerichtsaffeffor ‚Mar Nißl in Freifing in 
zeitliche Quieszenz zu feßen, und 

auf die dadurch in Erledigung kom— 
mende erfte Aflefforftelle des Landgerichts 
Freifing den dermaligen erften Affeffor des 
Landgerichts Münden, Dr, Peter Kam 
merer, zu verſetzen, dann 

auf die dadurch in Erledigung kom— 
mende erſte Aſſeſſorſtelle des Landgerichts 
Muͤnchen den Raths-Acceſſiſten bei der 
K. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer 
des Innern, Freiherrn Eduard von Schrenk 
zu ernennen; 


das Rentamt Germersheim dem bis— 
herigen Rechnungskommiſſaͤr bei der Re— 
gierungs-Finanzkammer des Rheinkreiſes, 
Johann Peter Duͤmler, in proviforifcher 
Eigenſchaft zu verleihen; ferner auf das 
erledigte Forſtrevier Sulzbach im Forſtamt 
Amberg, den bisherigen Revierfoͤrſter zu 
Neuenhamer, Forſtamts Vohenſtrauß, Heins 
rich Sieger, in gleicher Eigenſchaft zu 
verſetzen, und auf das hiedurch in Erledi⸗ 


gung kommende Forſtrevier Neuenhamer 
zum proviſoriſchen Revierfoͤrſter Ihren 
Leibjaͤger und Funktionaͤr im Salinenforſt⸗ 
buͤreau, Georg Dillis, zu ernennen. 





Pfarreien⸗ undBenefizien-Verleihungen; 
Praͤſentations⸗Beſtaͤtigungen. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 

ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 

folgende katholiſche Pfarreien und Bes 
nefizien zu verleihen: 
unterm 3. Mat 1, J. die Pfarrei 

Wörishofen, Landgerichts Türfheim im 

Dberdenaufreife, dem Pfarrer Firmus Dis: 

mas Nager in Lamerdingen, Landgerichts 

Buchloe; 
die Pfarrei Schwabmühlhaufen, Land: 

gerichts Schwabmünden im Oberdonau⸗ 

freife, dem Pfarrer Andreas Steidle in 

Boͤhen, Landgerichts Drtobeuern; 
die. Pfarrei in Berchtesgaden, Land: 

gerichts gleichen Namens im Sfarfreife, 

dem Pfarrer Joſeph Anton Forfter in 
der Ramſau, des nämlichen Landgerichts; 
unterm 4. Mai l. J. die Pfarrei Ann— 

weiler, Landfommiffariats Bergzabern im 

Rheinkreife, dem Priefter Jakob Diebolbd; 


unterm 5. Mai I. %. das Pfarrvica: 
tiat zu Preyfing, Landgerichts Grafenau im 
Unterdonaufreife, dem Erpofirus Joſeph 
Geiger zu Hüttenfofen, Landgerichts Pfaf: 
fenberg, und 
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die Pfarrei Eulmbah, Landgerichts 
gleichen Namens im DObermainfreife, dem 
dermaligen Verweſer derfelben, Priefter 
Andreas Reding; 

unterm 7. Mai I. Is. die Pfarrei 
Rieneck, Landgerichts Gemünden, dem Pfars 
rer Jakob Günter in Maffenbuch, des 
nämlichen Gerichts ; 

unterm 10. Mat l. %. die Pfarrei 
Dberdolling, Landgerichts Ingolſtadt im 
Megenkreife, dem Pfarrer Fran; Seraph 
Schwarz in Gleiffenderg, Landgerichts 
Waldmünchen, und 

die Pfarrei Degernbah, Landgerichts 
Mitterfels im Unterdonaufreife, dem Koo— 
perator Joſeph Ried in Utrigfofen, Lands 
gerichts Vilshofen. 


Seine Majeftär. der König ba 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, 
unterm 4. Mai I. J., daß die Pfarrei 
Sranfenhofen, Landgerichts Buchloe im 
Dberdonaufreife, von dem Bifchofe von 
Augsburg dem bisherigen Verweſer derfel: 
ben, Priefter Magnus Jocham, in defi: 
nitiver Eiaenfchaft; 

unterm 5. Mai l. J., daß die Pfarrei 
Goͤßweinſtein, Landgerichts Portenftein im 
Dbermainkreife, von dem Herrn Erzbifchofevon 
Bamberg dem Pfarrer Ehriftoph Steig: 
ner in Buͤchenbach, im nämlichen Landge— 
richte; 
unterm 8. Mail. J., daß das Kuratbe⸗ 
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nefizium in Weiſſi ngen, Landgerichts Dil: 
fingen im Oberdonaufreife, dem Kaplan 
Joſeph Anton Schwager hei St. Mar: 
imifian in Augsburg ; 

und unterm 10. Mai I. J., daß die 
Pfarrei Neukirchen vorm Wald, Landge- 
richts Paffau, von dem Bifchofe in Paffau 
dem Kooperator Earl Scholl in der Inn⸗ 
ftade zu Paffau verliehen mwerbe. 


Seine Majeflätder König haben 
unterm 3. Mai l. %. den bisherigen pro: 
teftantifhen Pfarrer zu Wörnig ; Oftheim, 
Dekanats Harburg, Auguft Carl Berger, 
auf die erledigte erfte proteftantifche Pfarr: 
ftelle in Cadolzburg, Defanats Zirndorf, 
zu verfeßen geruht. 


Seine Majeftärder König haben 
unterm 7. Mai I. J. die erledigte erfte 
proteftantifhe Pfarrftelle und das damit 
verbundene Dekanat zu Leutershaufen dem 
bisherigen zweiten Pfarrer dafelbft, Johann 
Georg Wilhelm Oppenrieder, allergnä- 
digft zu verleihen geruht. 


Landwehr des Königreiche. | 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 24. April 1. J. den K. Landrichter 
Friedrich Guftav Wülfere zu Meumarft 
zum Diftriftsinfpeftor für den fünften Bes 
zitk der Landwehr des Negenfreifes mit dem 
Range, Charakter und der Uniform eines 
Landwehr: Oberftlieutenants allergnädigft zu 
ernennen geruht. 
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Drdensverleihungen. 


SeineMajeftär der König haben 
Sich allergnädigft bemogen befunden, un: 
term 14. Jänner 1. J. dem Major Earl 
Behrtold vom K. Leib: Infanterie: Re; 
gimente; 

dem Ehriftian Heilmann, Oberlien; 
tenaut von der Zuhrwefens:Abrheilung des 
jweiten Artillerie: Regiments; 

und unterm 29. April I. Is. dem 
Adminiftrationss Rach bei der K. Militär: 
Fonds: Commiffion, Heinrich Buß, das 
Ehrenfreu; des Königlich Bayeriſchen Lud— 
wigs⸗Ordens zu verleihen. 





8. —— Brobjäbrigkeits- Gr: 


larung. 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich unterm 6. Mai tl. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, Die Barbara Elifaberha 
Roͤſchlaub, Tochter des verlebten Hof: 
rathes und Univerfitäts:Profeffors Andreas 
Röfhlaub zu Münden, auf allerunter: 
thaͤnigſtes Anfuchen für großjährig zu er: 
klaͤren. 








Titelverleihung. 


Seine Majeftät der Koͤnig haben 
Sich unterm 30. April 1. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem bürgerlichen Nies 
mermeifter Fran; Zimmermann von 
Münden den Titel eines kgl. Hoftiemers zu 
verleihen. 


” Kegierungs-Blatt 


Koͤnigreich 





ro. 17. 





München, Samftag den 21. May 1836. 
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Belanntmahung, den Fortgang der Handlohns⸗Flrirung und Ablöfung bis zum Schlufe bes Etatsj 
1833 betreffend. — Ueberfiht der Handlohnd:Firlrungen und Ablöfungen er der —— 
19. Junl 1832 His zum Schiuſſe des Etatsiabres 1833. — Slzung des K. Staatsraths-Ausſchuſſes. 
Dienftes:Nahrihten. — Pfarreien und Benefizien: VBerlelhungen. — Landrath des Megenfreifes. — 
Drdend:Berleipungen. — &. Allerhoͤchſte Zufriedenpelts = Bezeugumg. — Verleihung eines Gewerbe: 


Privitegiums. 


—— en = SÜSS [Su 2 0 002) 3 Sun en 


Bekanntmachung, 
den Fortgaug der Handlohns-Fixirung und Ab: 
Idfung bit zum Scluffe des Eratsjahres 1834 
betreffend. - 


In der beifolgenden Ueberfiht werden 
die Ergebniffe der Handlohns : Firirung in 
den fieben Kreifen dießfeits des Rheines 
bis zum Schluffe des Erarsjahres 188$ zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Bon den Fortfchritten, welche in fol: 
her Beziehung vorzüglih im Iſarkreiſe 
gemacht worden, ift bereits in der Aus: 
fhreibung vom 22, Januar 1834 rühmende 
Erwähnung gefchehen; außer diefem Kreife 
wurde bie Kandlohnsfirirung im Regen: 
Preife mit dem beften Erfolge befördert, 
woran bie einfichtsvolle Leitung der Regie⸗ 
rungs:Finanzfammer diefes Kreifes, insbes 

23 
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fondere auch der vormalige Regirrungss, 
nunmehrige Oberrechnungs-Rath Afchen- 
brier, als Meferent, wefentlihen Antheil 
bat. Seine Königlide Majeflät 
haben in Anerkennung deſſen der genannz 
ten Kreisftelle die allerhöchfte Zufriedenheit 
bezeugen zu laffen, und zugleich zu befehlen 
geruht, folhe namentlich dem gemefenen 
Referenten, Oberrechnungs⸗Rathe Afchen 
brier, zu erkennen zu geben. 

Seine Königlihe Majeftär has 
ben Sich ferner allergnädigft bewogen ger 
funden, nachgenannten Rentbeamten, welche 
fi im Vollzuge diefer für die Landeskultur 
und die freie Benuͤtzung des Grundeigen⸗ 
thums fo mwohlchätigen Maaßregel ausges 
zeichnet haben, die goldene Civilverdienft: 
Medaille zu verleihen; nämlich dem Rent: 
beamten Hader zu Ebersberg, dem Rentbe⸗ 
amten Beer zu Rofenheim, dem Rentbeam⸗ 
ten Lechner zu Waſſerburg, und dem Rent: 
beamten v. Steffanelli zu Stadtamhof. 

Außerdem find — wegen ihres erfolgs 


reichen Eiſers in Beſorgung ber Hank: 
lohns fixir ungs⸗Geſchaͤfte — der Öffentlichen 
Belobung würdig gefunden worden: 
im Oberbonaufreife: 
ber Rentbeamtee Moosmaier zu 
Hoͤchſtaͤdt; 
im Regenkreiſe: 
die Rentbeamten: 
Wolf zu Abensberg, 
v. Kirhbawer zu Kelheim und 
Engel zu Pfaffenberg;; 
im Untermainfreife: 
die Rentbeamten: 
Englert zu Arnſtein und 
Rebhan zu Zeil. 


München den 16. Mai 1836. 


Auf Seiner Majeftät des Könige 
allerhböhften Befehl: 
v. Wirfhinger. 
Durch den Minifter: 
der General: Sekretär 
Gietl. 
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Sigung 
des Könige. Staatsraths - Ausfchuffes. 


In der Sigung des K. Staatsrarhs: 
YAusfhuffes vom 9. Mai I. Ye. wurden 
entfchieden : 

die Refurfe: 

1) des Demelbauers Johann Greilin: 
ger von Lenggries, Landgerichts Töl; 
im Iſarkreiſe, wegen Alpenweide; 

2) des Bräuers Thomas Forfter zu 
Marktl, Landgerichts Altötting im Un: 
terdonaufreife, wegen einer Maljauf: 
fchlags : Defraubdation ; 

3) des Bräuhauspächters Johann Bauer 
zu Lintach, Landgerihts Amberg im 
Regenfreife, megen einer Malzaufs 
fchlags: Defraudation ; 

4) des Finanz-Fiskalats im Unter: 
mainfreife, wegen der Weide in ber 
Staatswaldung Abftein. 

An das K. Staatsminifterium des In— 
nern wurden abgegeben: 
die Nefurfe: 

5) des Georg Ehriftian Müller umd 
Johann Sauer in Neuhof, Landkom— 
miffariats Franfenthal im Rheinkreiſe, 
wegen Brandentfhädigung; 

6), der Halbhofbefiser Johann Erhard 
Sonader und Eonforten zu Birk, 
Landgerichts Kirchenlamig im Ober: 
maintreife, wider Johann Rothen— 
berger, Söldengutsbefiger" dafeldft, 


.- 


wegen Theilnahme an den Nutzungen 
der Gemeindegründe; 

7) mehrerer Gemeinden des Landgerichts 
Altdorf im Mezatkreife gegen die Ges 
meinde Feucht, wegen Erhöhung bes 
DBrüdenzolls, und 

8) der Gemeinde Freunfcheu und Eons 
forten im KHerrfchaftsgerihte Amor 
bach, wegen Eoncurrenz zu der Straße 
von Amorbach nah Neubrunn und 
Eberbadh. 


Dienfted-Nahrichten. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sih unterm 15. Mai I. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem bisherigen 
geheimen Sefretär im Staatsminifterium 
des K. Haufes und des Aeußern, Anton 
von Solome zum Zeichen voller Zufries 
denheit mit feinen treugeleifteten Dienſten, 
den Rang und Charafter eines Legations— 
rathes tar: und fiegelfrei zu ertheilen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 2. May I. Is. den Earl Grafen 
Tafher de Lapagerie in die Zahl 
der 8. Kämmerer aufzunehmen ; 

unterm 9. Mai l. J. den nachgefuch: 
ten Dienttesftellen:Taufh der beiden Fries 
densgerichtsfchreiber Chriftian Webel zu 
Anweiler, und Jakob Wolff zu Zmwey: 
brüden allergnädigft zu genehmigen; 


unterm 11. Mat l. J. den bisherigen 
Affeffor der Regierungs: Kammer des ins 
nern des Mezatkreifes, Johann Heinrich 
Ferdinand Donner, bei feinem hohen 
Lebensalter, unter Bezeugung ber allerhöch: 
ften Zufriedenheit mit feinen feit 43 Jah⸗ 
ren geleifteten treuen Dienften in den wohl; 
verdienten Ruheſtand treten laſſen; 

zu der dadurch in Erfedigung fommen: 
den Regierungs » Affefforftelle den Aſſeſſor 
der Regierung des Obermainfreifes, Kam⸗ 
mer des Innern, Earl Freiheren v. Lins 
benfels, zu berufen; 

als Affeffor der Regierung des Ober: 
mainfreifes, Kammer des Innern, provifos 
rifch den erften Affeffor des Landgerichts 
Au, Julius Freiheren v. Rotenhan, zu 
befördern ; 

die hiedurch erledigte Stelle eines er: 
ften Afleffors des Landgerichts Au dem in 
gleicher Eigenfhaft an das Landgericht 
Sreifing verfegten Landgerichts⸗Aſſeſſor Dr. 
Peter Kammerer zu übertragen; 

als erften Aſſeſſor des Landgerichts 
Freifing den bisherigen zweiten Affeffor des 
Landgerichts Rofenheim, Joſeph Duffrin, 
auf feine Bitte zu befördern; 

auf die zweite Landgerichts: Affefforftelle 
zu Rofenheim den bisherigen Landgerichts: 
Affeffor zu Ebersberg, Earl Pitzner; 

auf die zweite Landgerichts : Affeffor: 
ſtelle zu Ebersberg den bisherigen zweiten 
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Landgerichts» Affeffor_ Franz Pauer zu 
Höchftäde, beide auf ihe Anfuchen, zu vers 
fegen, und 

als zweiten Aſſeſſor des Landgerichts 
Höcftäde den geprüften Mechtspraftifanten 
Earl v. Egger bei dem Landgerichte Kößs 
ting allergnädigft zu ernennen; 

unterm 12. Mai I. J. auf die bei 
dem Kreis: und Gtadtgerichte Augsburg 
erledigte Rathſtelle den Rath des Kreis: 
und Stadtgerihts Regensburg, Johann 
Baptift Greger, und an deſſen Gtelle 
zu dem Kreis: und Stabtgerihte Regens: 
burg den Rath des Kreis: und Stadtge—⸗ 
richts München, Ferdinand Anton Kries 
ger, zu verfeßen; zum Mathe des Kreis 
und Gtadtgerihts München den Aſſeſſor 
eben biefes Gerichts, Joſeph Ferdinand von, 
DBüller, zu befördern, und als Affeflor 
bes Kreis: und Stadtgerichts München den 
Heceffiften des Appellationsgerichts für dem 
Iſarkreis, Adolph Grafen von Spreti, und 

unterm 12. Mai I. Ge. auf das 
neugebildete Forftrevier zu Staut im Forfts 
amte Wolfftein den bisherigen Forftamtss 
Aktuar zu Ruhpolding, Ferdinand Klein, 
zum proviforifchen Revierförfter zu ernennen ; 

unterm 14. Mai I. Is. das erledigte 
Rentamt Kögting dem Rathsacceſſiſten der 
Regierungs: Finanzfammer des Iſarkreiſes, 
Mar Flemiſch, in proviforifcher Eigens 
fhaft, und 


unterm 15. Mai I. J. die bei dem 
Wechfelappellarionsgerihte zu Augsburg 
erledigte Rathſtelle dem Rath des Kreis⸗ 
und. Stadtgerihts Augsburg, Gottfried 
Pflaum, zu verleihen; 

unterm 18: Mai I. Is. auf bas er; 
ledigte Forſtrevier Buͤchold, Forftamts 
Hammeldurg, den bisherigen Revierförfter 
Earl Reuß zu Aura, und auf das erles 
digte Forſtrevier Reupelsdorf, Forſtamts 
Geroldshofen, den Revierfoͤrſter Joſeph 
Schad zu Rothenſtein zu verſetzen; ferner 
auf das hiedurch in Erledigung kommende 
Forſtrevier Aura im Sinngrunde den bis: 
herigen Forſtamts-Aktuar zu Orb, Seba⸗ 
ſtian Gerber, und auf das gleichfalls ſich 
erledigende Forſtrevier Rothenſtein den bis: 
herigen Forſtamts⸗Aktuar zu Aſchaffenburg, 
Freiherr von Lurz, beide in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu ernennen. 


Pfarreien⸗ und Benefizien⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
folgende katholiſche Pfarreien und Be: 
nefizien zu verleihen: 

unterm 12, Mai I. %. die Pfarrfu: 
ratie Au, Landgerichts Jllertiffen, dem Stadt: 
kaplan Max Joſeph Klo zu Dinfels: 
buͤhl; 

unterm 13. Mai I. J. die Pfarrei 
Dbenbaufen, Landgerichts Roggenburg, dem 


Benefztaten Carl Wei: im MBeiffen 
been und 

bas Leprofen : Benefijium in Weiſſen⸗ 
horn, dem Pfarrer Georg Wahl-im Dbens 
haufen, Landgerichts Roggenburg; 

unterm 14: Mai I, J. die Pfartei Gen: 
derfingen, Landgerichts Donauwoͤrth im 
Dberdonaufreife, dem Dompfarrfaplan in 
Augsburg, Priefter Anton Eber; 

und die Pfarrei Siegsdorf, Landges 
riches Traunftein im Iſarkteiſe, dem Pfarr 
rer Sofepd Sarreiter in Miesbath. 


Landrath des Regenkreiſes. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 17. Mai I. Is. an die durch 
das Ableben des ehemaligen reichsftädtifchen 
Senators und Kaufmanns Drechſel zu 
Regensburg erledigte Stelle im Landrarhe 
des Megenfreifes aus dem dritten Wahls 
follegium den Bürger und Defonom Joſeph 
Stolfreuther zu Ingolftadt-allergnädigft 
einzuberufen geruht. 


Ordensverleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entfchliegung 
vom 30. April I. Is. allergnädigft bewo— 
gen gefunden, dem Magiftratsrache Wends 
ling in Münden in allergnädigfter Ber 
rücfihtigung feiner, insbefondere auch aus 
Anlaß der beiden Ynduftrie: Ausftellungen 
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um die bayeriſche Induſtrie erworbenen Ver: 
dieuſte und der mit ſeltener Aufopferung 
und dem einſichtsvollſten Eifer bewaͤhrten 
Liebe zu der großen Sache der National⸗ 
wohlfahrt als Merkmal befonderer Aller; 
höchfter Anerkennung die goldene Eivilver: 
dienſt⸗Medaille zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben . 


Sich bewogen gefunden, dem K. Donau: 
Moos Yufpektor Wilibald Häutle in ber 
fonderer Anerfennung feiner ausgezeichneten 
Verbienfie um ben der Bollendung raſch 
entgegenfchreitenden Kulturftand des Donau; 
Moofes und um die Wohlfahrt der Bes 
wohner diefer wichtigen Gegend, das gol: 
dene Eivilverdienft: Ehrenzeichen allergnädigft 
zu verleihen. 


Seine Majeftätder König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un: 
term 14. Januar I. Is. dem Schullehrer 
Franz Ludwig Mayer zu Wiggensbach, 
Landgerichts Kempten; 

unterm 3. Februar I. Is. dem Schul: 
lehrer und Kirchendiener zu Oberdachſtetten 
im Nezatkreife, Johann Paul Pfeiffer; 

dem Feldwebel Michael Keidel bei 
der Garnijons: Compagnie Nymphenburg; 

dem Polizei: Offizianten Martin Chri⸗ 
ftian Seidel zu Erlangen; 

unterm 6. Februar I. Ss. dem derma⸗ 
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ligen Schloßverwalter zu Bamberg, Frau 
Meuner; 

unterm 31. März I. Is. dem Schul; 
Ichrer Johann Nepomuf Altegger zu 
Loppenhaufen, Landgerichts Mindelheim; 

dem Schullehrer Peter Raich zu 
Grafenfirchen, Bandgerichts Cham; 

unterm 16. April 1. Is. dem Feld, 
webel und dermaligen Fejtungs» Thorfchlies 
er zu Landau, Eafpar Maierle; 


unterm 19. Aprit I. Ss. dem Pes 
dell an der proteftantifhen Schulanſtalt zu 
Augsburg, Raimund Guſtav Biffinger; 

unterm 27. April I. J. dem Schul: 
lehrer Joſepyh Renbeck zu Elfendorf; 

unterm 29. April I. Is. dem Schul: 
lehrer FJohann Eonrad Eonradty zu Kirch: 
fembadh ; 

und unterm 3. Mai I. Is. dem K. 
Hoftrompeter Jofeph Geiger die Ehren: 
münze des K. Bayerifchen Ludwigs-Ordens 
zu verleihen. 


| 


K. Allerhoͤchſte Zufriedenheitd - Bes 
zeugung. 

Der Glashuͤtten⸗Beſitzer und Spiegel⸗ 
glas⸗Fabrikant Ferdinand Abele zu Lud⸗ 
wigsthal im Unterdonaukreiſe hat ſaͤmmt⸗ 
liche von ihm zur Induſtrie-Ausſtellung des 
vorigen Jahres eingefenderen ausgezeichneten 
Fabrikate, im Werthe zu 457 fl. gegen 
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Abnahme einer gleichen Zahl Aktien zur 
Verloofung mit der edlen Beftimmung über 
faffen, daß die hierauf treffenden Gewinnſte 
einer von Seiner Majeftär Allerhoͤchſt 
zu begeichnenden Wohlchätigkeits » Anftalt 
jugewendet werben follen. 
Alterhöchftdiefelben haben dieſe 
Wohlthat dem von dem K. Confervator 
von Kurz fo ehrenvoll gegründeten. und 
geleiteten Bildungs » Inflitute für arme, 
früppelhafte Kinder zuzuwenden, und zugleich 
zu befehlen geruht, daß dem edelmüthigen 
Spender, defien Schenfung durch die ger 
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machten Gemwinnfte auf 612 fl. 59 fr. ſich 
erhöhte, Allerhöcdftdero ganz befonde- 
ves Wohlgefallen ausgedruͤckt werde, 


Verleihung eined Gewerbs⸗Privile⸗ 
giums. 

Seine Majeftät der König has 
ben unterm 14. Jänner I. J. dem 8, 
Alademifer und Conſervator, Profeflor 
Dr. Steinheil aus München, ein Ge: 
werbs:Privilegium auf die von ihm erfuns 
denen Korreftiong-Fernröhre für den Zeitz 
taum von zehen Jahren zu ertheilen geruht. 


2 Negierungs-Blatt - 
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Münden, Freytag den 27. May 1836. 








Juhalt: 
Urmee » Befehl. 
Armee» Befehl, | 9. 2 
Münden, den 22. May 1836. Das Ehrenfreuz des K. Ludwig⸗Or⸗ 
— dens erhielten: 


Dem Generalmajor Earl Friedrich der Oberſtlieutenant Joſeph von Gort: 
Wilhelm Zürften von LeiningensHars Hardt von der Zeughaus: Haupt» Direks 
denburg wurde geftatter, die Uniform eis tion; — ber Generalmajor und Comman: 
nes Flügels Adjutanten zu tragen. dant des ingenieur s Corps, Michael von 

24 
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Streiterz — ber Oberſt und Commans 
dant des Jufanterie-Leib-Regiments, Fried‘ 
rih von Greis; — der Major Earl 
Bechtold vom InfanterierFeib:Regimente ; 
der Oberlieutenant Ehriftian Heilmann 
von der Fuhrmwefens:Abrheilung des 2. Ars 
tilferies Regiments — und. der Adminiftras 
tions:Rach Keinrih Buz von der Militärs 
Fonds-Commiſſion. 


Die Ehrenmuͤnze des K. Ludwig ⸗Or⸗ 
dens erhielten: 


der Feldwebel Michael Keidel von 
ber GarniſonsCompagnie Nymphenburg — 
und der Feſtungs-Thorſchließer zu Landau, 
Seldwebel Caſpar Maierle. 


Das filderne Verdienſt-Ehrenzeichen 
des Ordens der bayerifchen Krone erhielten: 


die Gendarmeries Brigabiers Johann 
Schmitt — und Salomon Steinharbdt, 


Belobt wurde: 


“ der Gendarmerie s — Joſeph 
Gerum. 


$. 3. 
Fremde Orden erhielten: 


der Unterlieutenant Herzog Marimis 
lian von Leuchtenberg, Ducchlaucht, 


vom Chevaurftgers:Reginiente König, das 
Großkreuz des K. portugiefifhen Thurm⸗ 
und Schwert-Drdens — und das Grofs 


an des 8, ſchwediſchen Seraphinen⸗Or⸗ 


dens; 


ben K. griechiſchen Orden des Erlös 
fers, und zwar das Großkreuz: 


der Feldmarfhall und General:nfpefs 
tor der Armee, Earl Philipp Fürft von 
Wrede; — der Kriege, Minifter, Generals 
fientenant Georg von Weinrih — und 
ber Generalmajor und Flügeladjutant Ans 
ton Freiherr von Gumppenberg; — - 


das Großfomthurkreuz: 


ber Öeneralmajor und Brigadier der 
3. ArmeeDivifion, Friedrich Freiherr von 
Hertling; — 


das Komthurkreuz: 


der Oberft und Fluͤgel⸗Adjutant Franz 
Graf von Paumgarten; 


das goldene Ritterkreuz: 


der Oenerallieutenant und Comman⸗ 
dant des CadetensCorps, Georg von Taufch, 
— der Oberſt und Commandant bes In—⸗ 
fanterie» Regiments König, Wilhelm von 
Baligand; — ber Dberft und Eommans 
dant des Infanterie-Regiments Herzog Wil⸗ 
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helin, Ferdinand von Albert; — bie 
Hauptleute Friedrich Schwizlein vom. 
Artillerie Regimentee — und Ludwig Püs 
der vom 2. Artillerie-Regimente; — 


das filberne Ritterkreuz: 


die Hauptleute Theodor Hügler — 
und Philipp Shönhammer vom In— 
fanteriesfeib:Regimente;, — Earl Kraßs 
eifen vom. Infanterie-Regimente Krons 
prinz; — ber Oberlieutenant vom 3. ds 
ger: Bataillon und Adjutant des Kriegsmis 
nifters, Johann Keller; 


der General: Sekretär und Chef ber 
1. Kriegs: Minifterial sSeftion, Wolfgang 
Glodner; — der Oberkriegskommiſſaͤr 
und MinifterialReferene Paul Habel; — 
dee Stabsarzt Dr. Thomas Flefhueg 
von der Commandanıfchaft Landau; — ber 
Bataillonsarzt Dr. Sebaſtian Schreiner 
von der Invaliden⸗Anſtalt — und 


der LeibgardesHarefhier Earl Rupps 
recht. 


6. 4. 


Ernannt wurden: 


der Oberfilientenant Ignaz Freiherr 
von Hade vom Chevaurlegers:Regimente 
Herzog Marimilion zum Vorſtande ber 
Armes Montur: Depot:Commiffion; — ber 
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Hauptmann Anton Zauner vom 1. Arts 
tilferie-Regimente zum Adjutanten des ee 
nerallieutenants und Artillerie-Corps: Come 
mandanten Freiheren von Hallberg; — 
der DOberlientenant Joſeph Elbracht vom 
Chevaurlegers:Regimente Kronprinz zum Ads 
jutanten des Generalmajors und Brigadiers 
Anton Kirfhbaum — und der Ober: 
lieutenant und bisherige Plaßadjutane zu 
Landau, Ernft Nüzel zum Adjutanten 
des Generallieutenants und Feftungs; Coms 
mandanten von Braunn. 


I. 5 


Ernannt werden: 


der Hauptmann Valentin Bronn 
vom Infanterie-Regimente Herzog Wilhelm 
zum Plagmajor in Landau; — 


zu ärztlihen Praktikanten in provifos 


riſcher Eigenfchaft: 


Dr. Johann Kraus von Frauenreuth, 
im Infanterie⸗Leib-Regimente; — Dr, Js 


ſeph Denk von Oberfchneibing, im Infan⸗ 


terie⸗Regimente Lamotte; — ber funktioni⸗ 

rende aͤrztliche Praftifant@Dr; Anton Kres 

mer vom Infanterie-Regimente Herzog 

Wilhelm im 2. Jägers Bataillen; — Dr. 

Heinrich Sterger von Bayreuth, im Ins 

fanteriesRegimente König Otto von Gries 
24* 


— 


311 


henland; — Dr. Zaver Kramer von 
Landshut, im Chevaurlegerd-Regimente Ta: 
sis; — Dr, Ludwig Heldenberger von 
Arnftorf, im 2, Artillerie-Regimente; 


zu Bataillonsquartiermeiftern 2. Claſſe 


die Aktuare und funktionirenden Ba— 
taiffonsquartiermeifteer Johann Schuͤbel 
im Infanterie⸗Leib Regimente; — Auguſt 
Vogt im Infanterie-Regimente Herzog 
Wilhelm; — Felix Me hler Im 2. Arıilı 
leries Regimente; — 


zu Regimentsaftuaren: 


bie funftionireuden Aftuare Sofeph 
Lentner im Infanterie: Negimenie König 
Drto von Griechenland; — Georg Knopp 
— und Joſeph Stenzer im Kriegs: Mis 
nifterium; — Georg Güßregen bei ber 
Garnifons: Compagnie Vorchheim; — Frieds 
rih Velden bei der Adiminiftrations;Com: 
miffion der Militär: Fohlenhöfe,;, — Rup: 
pert Trautmann bei ber Zeftungsbau- 
bireftion Germershein. 


$. 6. 
Verſetzt wurden: 


die Oberlieutenants Georg Kun fl vom 
Infanteriesfeib:Regimente zum Infanterie; 
Regimente vacamı Raglovich; — Joſeph 
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Stauber vom Infahterie-Regimente va- 


‚cant Raglovich zum Infanterie » Regimente 


Erbgroßherjog von Heſſen; — Chriftoph 
Körbig vom Snfanteries Regimente va- 
cant Raglovih zum Ynfanteries Regimente 
Senffel; — Mar Steiner vom Infan⸗ 
series Regimente Seyſſel zum Infanterie⸗ 


‚Regimente vacant Raglovich; — die Ums 


terlieutenants Hermann Freiherr v. Poͤll⸗ 
nig vom Infanterie⸗-⸗Regimente Prinz Carl 
zum Snfanterie-Regimente König Otto von 
Griechenland; — Otto von Schmäbel 
vom Infanterie⸗Regimente Herzog Wilhelm - 
zum 2 2. Jäger: Bataillon; — Otto v. Wal: 
de nfels vom Snfanterie: Regimente vacant 
Raglovich zum Infanterie⸗Regimente König 
Otto von Griechenland; — Carl v. Elar: 
mann vom Infanterie-Regimente König 
Drto von Griechenland zum Infanterie. Res 
gimente Prinz Carl; — Joſeph Prüf: 
Tinger vom-Infanterie-Regimente König 
Otto von Griechenland zum Snfanterie:Re; 
gimente racant Raglovich; — Wilhelm 
Streiter vom Jufanterie-Regimente Kös 
nig Otto von Griechenland zum Infanterie⸗ 
Regimente Weinrich; — Heintich Deß— 
loch vom Infanterie-Regimente Weinrich 
zum Infanterie-Regimente König Dito von 
Griechenland; — Ludwig von Feilitzſch 


"vom 2. Jäger: Bataillon zum Infantexie⸗ 


Megimente Herzog Wilhelm; — Wilhelm 
Seeiherr von. Frank vom Kürafier: Regie 
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mente Peinz Carl zum Chevaurfegers-Regir 
mente Herzog Marimilin; — Mar von 


Wendt vomChevaurlegers-RegimenteKron: 
peinz zum Chevaurlegers:Megimente Herzog 
Morimilian; — Clemens Graf v. Schön: 
born vom Ehevaurlegers:Regimente Herjog 
Marimilian zum Eüraffier-Regimente Prinz 
Earl und von diefem Regimente- zum Che 
vauzlegers » Negimente König; — Joſeph 
von Heyder vom Chevauxlegers-⸗Regimente 
Herzog Maximilian zum Chevauflegers-Re⸗ 
gimente Kronprinz; — Alexander Graf v. 
Jeniſon-Wallworth vom Chevaufle⸗ 
gers-Regimente König zum Cuͤraſſier-Re— 
gimente Prinz Carl; — Guſtav Meier 
vom 2. Artillerie⸗Regimente zur Pontoniers⸗ 
Compagnie; — Friedrih Buz vom 2. Ars 
tilferie:Regimente jur Duvriers: Compagnie ; 
— Philipp Ottmann von der Duvriers: 
Eompagnie zumi 2. Artillerie Regimente ; -— 


der Unterart Dr. Friedrich Burk 
ba Fb vom Infanterie: Regimente Theobald 
jum ' Infanterie ; Regimente Wrede; — 
die dezciche Praftifanten Dr. ‚Benchift 
Hipp von’ det Comnmandantſchaft Landau 
zum Jufanterie-Regimente Herzog Wils 
heim — und Dr. Friedrich Haller von 
der Eommandantfhaft Landau zum Ja: 


fanteriesRegimente Werde und von dies 


fem Regimente zum —— Degimente 
Theobad. "9 -' — 
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4. 7. 


Verſetzt werden: 

der Oberſtlieutenant Franz Freiherr 
von Podewils vom Chevaurlegers: Regi: 
mente Leiningen zum Chevaurlegers : Regi: 
mente Herzog Marimilian; — der Platzoberſt⸗ 
lieutenant Nepomuk Freiherr von Koͤckh 
von der Kommandantſchaft Landau zur Kom: 
mandantſchaft Würzburg; — der Major 
Fran; von Gmainer vom Infanterie— 
Regimente, Wrede zum Infanterie: Regi: 
mente Senffel ; — die Hauptlente Albrecht v. 
Derfchauvom Infanterie-Negimente Pap⸗ 
penheim zum Infanterie⸗-⸗Regimente vacant 
Raglovich; — Konrad Halbild vom In: 
fanterie: Regimente Pappenheim zum Jufan⸗ 
terie-Regimente Hertling ; — Franz Schmi 5 
vom 2. zum.1. Artillerie: Regimente ; — 
die Oberlieutenants Nepomuk Saurer 


vom Infanterie: Regimente Kronprinz zum 
— Bil: 


Infanterie⸗Regimente Pappenheim; — 
heim Schaudig vom Infanterie⸗Regimente 
Pappenheim zum Infanterie⸗Regimente € 
großherzog von Heſſen; — "Ernfl Schniy⸗ 
Lein vom InfanterierRegunente Herzog Pius 
zum Snfanterie:Leib:Regimente; — Michael 
Pleker vom Jufanterie⸗Regimente Hert⸗ 
ling "zum Jufanterie-Regimente racant 
Raglovich; — Earl Freiherr von Reichs 
lin: Meldegg vom Ehevaurlegers: Regis 
mente Peiningen zum Chevanrlegers ⸗Regi⸗ 
mente vacant Leuchtenberg; — die: Unter 
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lieutenants Joſeph Graf Bacinerti vom 
. Infanterie Regimente Prinz Carl zum In⸗ 
fanterie s Negimente König; — Philipp 
Mürmberger vom pnfanterie-Regimente 
Herzog Pius zum Infanterie» Regimente 
Hering; — Andreas Unerel vom In— 
fanterie-Regimente vacant Raglovich zum 
Infanterie⸗Regimente Ramotte ; — Mar von 
Bruͤckner vom Infanterie-Regimente Hertz: 
ling zum Infanterie-Regimente Herzog 


Pius; — Anton Freiherr von Weveld 


vom Infanterie-Regimente Hertling zum 4, 
Säger: Bataillon; — Zaver Steyrer vom 
4. Jäger: Bataillon zum Infanterie-Regi— 
mente Herzog Pius; — Benedikt Freiherr 
von Stengel vom 4. ger » Bataillon 
zum Infanterie-Regimente Iheobald; — 
Earl Freiherr von Varicourt vom Che 
vauplegers-Regimente Kronprinz zum Che⸗ 
vaurlegers : Negimente Herzog Marimilian ; 
— Friedrich Horadam vom Chevaurles 
gers s Regimente Herzog Marimilian zum 
ChevaurlegerssRegimente vacant Leuchten: 
berg; — Mar Freiherr von Egloffftein 
vom Chevaurlegers;Regimente vacant kLeuch⸗ 
tenberg zur Gendarmerie — und ber Gens 
darmerie⸗ Unterlieutenant Friedrich Freiherr 
von Sazenhofen zum Chevaurlegers:Res 
gimenge Kronprinz; — 


bie Regiments Aerzte Dr. Georg 
Handſchuh vom 1. Artillerie-Regimente 
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zum Yufanteries Leib: Negimente; — Dr. 
Sriedrih Blume vom 2. zum 4. Artik 
leriesRegimente ; — der Öataillonsarjt Dr. 
Andreas Hofmann vom Infanterie-Regi⸗· 
mente Hertfing zum Infanterie-Regimente 
Seyſſel; — der Unterart Dr. Yohanz 
Huber vom Ehevaurlegers:Regimente Tas 
xis zum Infanterie: Regimente König; — 


die Bataillons:Quartiermeifter Andreas 
Baumann vom 4. Divifions: Commando 
zum 3. Jäger: Bataillon; — Eeverin Mas 
jer vom 3. Jäger: Bataillon zum Infan—⸗ 
terieRegimente Theobald; — der Gendar: 
merie-Rechnungsführeer Ludwig Dorf 
als Bataillons »-Quartiermeifter 2, Claffe 
zue Zeughaus » Hauptdireftion; — die Dies 
giments;Aftuare Ludwig Hubel vom Cüs 
raffier » Negimente Prinz; Johann von 
Sachſen als Aftuar 2, Claſſe zum 1. Dis 
viſions- Tommando; — Georg Schreiber 
vom Cheva urlegers;Regimente Herzog Maxi⸗ 
milian als Aktuar 2. Claſſe zum 3. Divis 
fionss: Commando; — Earl Popp von der 
Commandantſchaft Würzburg als funktion 
render Rechnungsfuͤhret zur Gendarmerig, 


9. 8. 
Befoͤrdert wurde: 


der Deſſinateur 1. Claſſe Peter Loͤhle 
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jum re im ren: 
ſchen Bureau. 


$. 9, 
Befoͤrdert werden? -— > 
zu Oenerallieutenants : 


die Generalmajore und Flügel: Adjur 
tanten Jakob Freiherr von Washing« 
ton — und Ehriftian Freihere-von Zwey⸗ 
brüden; — 


zum Öenerallieutenent und Commans 
danten der 4. Armee ; Divifion: 


der Generalmajor und Brigadier Franz 
Freiherr von Hertling; 

zu Generafmajoren und Brigadiers 
der 1. Armee-Divifion : 


die Oberſten Fricdriih von Greis 
‚vom JInfanterie⸗Leib⸗Regimente — und Gals 
lus Niels vom Infanterie: Regimente 
vacant Raglovich; — | 


zum Generalmajor und Commanbanten 
zu Germersheim: 


der Dberfi Carl Sebus vom Infan⸗ 
terie:Regimente Weintich; — 


zum Generalmajor im Ingenieur⸗Corps: 
der Oberſt und Feſtungsbau⸗Direktor 
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in⸗Ingolſtadt, Peter von Becker, welche 
Befoͤrderung als ein Beweis beſonderer 
Zufriedenheit mit feiner Führung bes Fe⸗ 
ftungsbanes von —— zu betrach⸗ 
gen m 


zu Oberſten: 


die Oberſtlieutenants und Flügel : Ad: 
jutanten Joſeph Graf von Törring:- Gew 
feld — und Joſeph Fürft von Thurn 
und Taris; — ber Oberfifientenant Chris 
ftian Freiherr von Weber im Generak 
Auartiermeifter» Stabe; — 


zn Oberften und BETREUEN 
banten: 


die Oberftlieutenants Johann vom 
Fleiſchmann im Infanterie; Leib; Regis 
mente; — Anton Shmig vom Infan⸗ 
terie s Regimente Herzog Wilhelm im In⸗ 
fanterie-Regimente Weinrich; — Peter Sie 
ber vom Infanterie Regimente Herzog Pius 
im Infanterie; Neginfente vacant Raglo⸗ 


vich; — 
zu Oberftlientenants: 


die Majore Earl Freiherr von P flums 
mern vom General⸗Quartiermeiſter⸗Stabe 
im Cürafiers Regimente Prinz Earl; — 
Chriftoph Malther vom Infanterie; Res 
gimente Theobald im JufanterieRegimente 


-. 
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Herzog Pins; — Wilhelm Freihere von 
Buttenberg vom Infanterie »Regintente 
Seyſſel im Infanteries Regimente Herzog 
Wilhelm; — Earl Schropp vom 4. Jaͤ⸗ 
ger » Bataillon im Infanterie Leib⸗Regi⸗ 
mente ;— Heinrich Bradfel vom Chevaups 
legers:Regimente Kronprinz im Chevaufrle⸗ 
gers-Regimente Peiningen; — DMepomuf 
Rickerl bei dem Artillerie, Corps » Comy 
mando; | 


zu Majoren: 

die Hauptleute 1. Elaffe Paul Freis 
here von Baffimon vom InfanterieRes 
gimente Weinrich im Infanterie⸗Regimente 
Wrede; — Karl Dobel vom Infanterie⸗ 
Megimente Hertling im Infanterie⸗Regi⸗ 
mente Theobald; — Peter von Grading⸗ 
er im 4. Jäger » Bataillon; — Ulnffes 
Zreibere von Herman vom Chevaurfes 
gers,Regimente Taris im Chevanzlegers; Res 
gimente Kronpring; — 


zu KHauptleuten 1. Claſſe: 


die Hauptleute 2. Claſſe Philipp 
Shönhammer im Infanteriesfeib: Re: 
gimente; — Martin Pündter im Infan⸗ 
terie⸗Regimente Kronprinz; — Benedikt 
Vogl im Infanterie-Regimente Theobald; 
— Elemens von Predl im Infanterie⸗ 
Degimente Herzog Wilhelm; — Philipp 
Geuppert — und Friedrich Haas im 
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Infanterie /Regimente Lamotte; — Carl 
Schnizlein im Infanterie-Regimeme 
Seyſſel; — Anton Jäger im 3, Jaͤger⸗ 
Bataillon; — 


zu Rittmeiſtern: 


bie Oberlieutenants Auguſt Friedel 
vom Cuͤraſſier⸗ Regimente Prinz Earl im 
Eüraffier » Regimente Prinz Johanu von 
Sachſen; — Franz Seidner vom Eier 
vaffier:Regimente Prinz Johann von Sach⸗ 
fen im Chevauplegers »Regimente Taris; — 
Stan; Silverio vom Chevaurlegers:Regis 
mente vacant Leuchtenderg im Chevaurle; 
gers:Regimente Leiningen; — 


zu Hauptleuten 2. Claſſe: 


bie Oberlieutenants Joſeph Pfund 
vom InfanteriesRegimente Prinz Earl im 
Infanterie s Regimente Pappenheim; — 
Bernhard Weffelberger vom Infantes 
rie:Regimente Theobald im Infanterie⸗Re⸗ 
gimente Pappenheim; — Georg Freiherr 
von StromersReichenbach vom Infan⸗ 
teries:Regimente Erbgroßherzog von Heſſen 
im 4. Jäger; Bataillon; — Michael Straub 
im Infanterie-Regimente Herzog Wilhelm ; 


— Baprift Eifenhauer im Infanterie: 


Regimente Pappenheim; — Simon Muͤl⸗ 
ler vom Infanterie-Regimente Koͤnig Otto 
von Griechenland im Infanterie⸗Regimente 
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Weinrich; — Heinrih Hagen vom Ins 
fanteries Regimente Seyffel im Infanterie⸗ 
Regimente Weinrih; — Ludwig von Tet- 
tenborn vom 1.im 4. Jägers» Bataillon; 


zu Dberlieusenants: 


bie Unterlieutenants Jakob Sauter 
vom Infanterie⸗Regimente König im Sn: 
fanteriesRegimente Kronprinz; — Friedrich 
Geiger im Infanterie: Regimente Kron: 
prinz; — Joſeph Freiherr von Riederer im 
Infanterie⸗Regimente Theobald; — Johann 
Haas im Infanterie-Regimente Erbgroß- 
berzog von Heffen; — Wilhelm Heres 
vom Infanterie⸗Regimente Herzog Pius 
im Jafanterie-Regimente Prinz Carl; — 
Andreas Edelmann vom Infanterie⸗Re⸗ 
gimente Herzog Pius im Ynfanterie-Regi; 
mente Senffel ; — Ludwig Küchler vom Zus 
fanterie-Regimeute Herzog Pius im 1. Jägers 
Bataillon ; — Joh. Auerer vom Infanterie⸗ 
Regimente amotte im Jnfanterie-Regimente 
Herzog Wilhelm; — Gerhard Lauerwald 
vom Infanterie⸗Regimente Lamotte im In⸗ 
fanteries Regimente Pappenheim; — Mis 
chael Greiffeld im Infanterie Regimente 
Senffel; — Michael Karl im Infanterie 
Regimentehertling; — Friedrich Freiherr 
von Sazenhofen im Chevauxlegers⸗Re⸗ 
gimente Kronprinz; — Wilhelm Zö ller vom 
Chevauxlegers⸗Regimente Taris im Chevaux⸗ 
legers :Regimente Herzog Marimilian; — 
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Franz Herter im Chevaurlegers:Regimente 
vacant Leuchtenberg; — Earl Zinel im 
2. Urtillerie »Regimente; — Earl Die: 
trich bei der Fuhrweſens⸗Abtheilung des 
1. Artillerie: Regiments; — 


zu Unterlieutenants: 


die Junker Earl von Schwaiger 
im Infanterie: Regimente Prinz Earl; — 
Michael Sch ud vom Infanterie-Regimente 
Herzog Wilhelm im Infanterie-Regimente 
Lamotte; — Ferdinand Freiherr von Pech⸗ 
mann vom Infanterie /Regimente Seyſſel 
im Infanterie- Regimente vacant Raglo⸗ 
vich; — Stephan von Mayrhofer vom 
4. im 1. Jäger: Bataillon; — Georg von 
Grandaur im Chevaurfegers:Regimente 
König; — Friedrich Freiherr von Hofen: 
fels im Chevaurlegers:Regimente racant 
Leuchtenberg ; — die Conducteure Friedrich 
Hoffmann — uud Franz Merz im 
Ingenieur; Corps; — 


. jum Zeugwart in Oberhaus: 


ber UntersZeugmwart Georg Eberlein 
mit dem Charakter als Unterlieutenant ;— 


zum Regiments:Arjt 2. Elaffe: 


der Bataillonsarzt 1. Elaffe Dr. Ka; 
ver Braun vom Infanterie s Regimente 
Herzog Wilhelm im Infanterie; Regimente 


Weinrich; 
25 
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zu DBataillonsärzten 1. Claſſe: 


die Bataillons Aerzte 2. Elaffe Dr. Yo: 
feph Mahlmeifter vom Infanterie-Regis 
mente Senffel im Infanterie: Regimente 
Herzog Wilhelm; — Dr. Anton Vogel 
im 1. Jäger: Bataillou; — Dr. Ring im 
Chevaurlegers;Regimente Kronprin; — Dr. 
Friedrich Sommer im Chevaurlegers-Res 
gimente Herzog Marimilian; — 


zu Bataillons;Merzten 2. Claffe: 


die Unter⸗-⸗Aerzte Dr. Wilhelm Hop: 
fer im Infanterie-Regimente vacant Ra 
glovih ; — Dr. Friedrich Stadelmayer 
im Snfanterie-Regimente Lamotte; — Dr. 
Simon U vom Infanterie: Regimente Las 
motte im Jufanterie⸗Regimente Hertling; — 
Dr. Bernhard von Hartz bei der Com⸗— 
mandantſchaft Vorchheim; 


zu Unter-Aerzten: 


die aͤrztlichen Praktikanten Dr. Carl 
Fruhmann — und Dr. Mathias Kr as 
nich im JufanteriesLeib-Regimente; — Dr. 
Georg Gallermann im Infanterie Res 
gimente König; — Dr. Konrad Remlein 
im Infanterie: Regimente Eenffel; — Dr. 
Anton Weingärtner im Chevauplegers: 
Megimente vacant Leuchtenberg; — 


zum Kriegs. Eommiffde 1. Elaffe : 
der Kriegs: Commiffdr 2 Claſſe Mars 
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tim Mager bei der Revifions» Abrheifung 
der 6. Kriegsminifteria, Sektion; — 


zum Bataillonsquartiermeifter 2. Claſſe: 


der Aftuar Johann Lorenz; von ber 
Seftungsbaus Direktion Ingolſtadt im 1. Jaͤ⸗ 
gew Bataillon ; 


zu Aftuaren 1. Claſſe: 


die Aktuare 2. Elaffe Michael Kauf 
ler bei dem 2. Divifions : Commando; — 
und Leonhard Meichensberger bei dem 
4. Diviſions CTommando; — 


zu Aktuaren 2. Claſſe: 


die Megiments » Aftuare Friedrich 
Braun bei dem General:Quartiermeifter: 
Stabe und Ehriftian Poͤhlmann bei dem 
1. Divifiond- Commando; — 


zu Regiments, Auditorn -1. Claſſe: 


die Regiments» Auditore 2. Claſſe 
Ignaz Stalf im Infanterie :Regimente 
Kronprinz; — Bernhard Reubah im 
Chevaurlegers : Negiment vacant Leuchten: 
berg; — 


zum’ Regiments: Yuditor 2, Claſſe: 


der Bataillonsauditor 1. Claſſe Mag 
aus Kühmer im Cüraffier-Regimente Prinz 
Johann von Sachſen; 
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zum Basaillond:-Aubitor 1. Elaffe: 


der Bataillons:Auditor 2. Claſſe An: 
tom Pendele im Chevaurlegers:Regimente 
Leiningen: 


$. 10. 
Reaktivirt wird: 


dee temporär: penfionirte Regimentsr 
Auartiermeifter Johann Gaugenrieder 
bei der Commandantſchaft Muͤnchen — 
kal Verpflegs· Commiſſion). 


9. 11. 
Wiederangeſtellt wurden: 


die temporaͤr entlaſſenen Hauptleute 
Carl Winther — und Wolfgang von 
Dre im Infanterie-Regimente Prinz Earl; 
— die temporär entlaffenen Oberlieutenants 
Leonhard Hours im Infanterie: Regimente 
Herzog Wilhelm — uud Friedeih von 
Rusfh im nfanterie: Regimente König 
Otto von Griechenland; — die temporär 
entlafjenen Unterlieutenants Wilhelm Manz 
und Alphons Haller im Anfanterie:feib: 
Regimente; — Friedrih Geiger im Ins 
fantsrie-Regimente Kronprinz; — Richard 
Molitor im Infanterie: Regimente Erb: 
großherzog von Heſſen; — Ehriftian Mann 
im Infanterie Regimente Herzog Pius, — 


Mar von Ockel im InfanterierRegimente 
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Wrede; — Friedrich Meitzger im Infans . 
terie⸗Regimente König Otto von Griechen: 
land; — Marquard Hold erer im Infan⸗ 
terie⸗Regimente Seyſſel; — Baptiſt Kai⸗ 
fer im Infanterie: Regimente Weintich; — 
Johann Altmann im Infanterie-Regi— 
mente Hertling; — Zaver Freiherr von 
Imhoff im 2. Yiger: Bataillon; — Aus“ 
guft Freiherr von Reizenftein im Cuͤraſ⸗ 
ſierRegimente Prinz; Johann von Sachſen 
— und Earl Zintl im 2, Artillerie - Me: 
gimente, 


$. 12. 
Penfionirt wurden: 


die Hauptleute Franz Leger vom In—⸗ 
fanterie-Regimente Prinz; Carl, auf zwei 
Jahre; — Kaspar Veith vom Jufante— 
riesRegimente Prinz Earl, — Johann Ball 
vom Jufanteries Regimente Weinrih; — 
der temporär penfionirte Hauptmann Peter 
Freiherr von Lurz aufmweitere zwei Jahre; 
— der Rittmeiſter Johann Neuner vom 
Chevaurlegers:Regimente Leiningenauf zwei 
Jahre; — der Oberlieutenant Thaddus 
Dollmann vom Infanterie-Regimente 
Herzog Wilhelm auf zwei Jahre; — der 
temporär penſionirte Oberlieutenant Florian 
Belz auf weitere. zwei Jahre; — der 
Unterlieutenant Sigmund Weed vom ns 
fanterie-Regimente, Wrede auf ein Jahr; — 

25* 
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der Degimentsarzt Dr. Bernhard Op; 
penheimer vom Infanterie-Regimente 
König Dtto von Griechenland auf zwei 
Jahre; — der ärztlihe Praktikant Earl 
Thein vonder Commandantfchaft Landau ; 
— der temporär penfionirte Regimentsquars 
tiermeifter Georg Bauer auf weitere zwei 
Jahre; — der DBataillons;Quartiermeifter 
und Controleur bei der ZeughaussHaupts 
Direktion Chriftian Pleitner; — ber 
temporär penfionirte Bataillonsquartiermei; 
ſter Mathias Ueberer auf ein weiteres 
Jahr; — der temporär penfionirte Regis 
mentsaubitor Joſehh Venino auf under 
flimmte Zeit. 


$. 13. 
Penfionirt werden: 


der Generallieutenane und Comman: 
dant der 4. Armee: Divifion, Carl von 
Theobald; — die Hauptleute Franz 
Eleffin vom Infanterie-Regimente Pap; 
penheim; — Earl von Imhoff vom In— 
fanterie: Regimente vacant Raglovich; — 
Kaspar Dietmaier vom 4. Jaͤger⸗Ba— 
taillon auf zwei Jahre ;— der temporär pen: 
fionirte Hauptmann Anton Wöhr nuns 
mehr definitio, — der Oberlieutenant Franz 
Hertlein vom Chevaurlegers: Regimente 
Herzog Marimilian auf ein Jahr; — der 
Unterlieutenant Herrmann Graf Hirfchs 
berg vom Infanterie Regimente König auf 
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zwei Jahre; — der Unterlieutenant und 
Zeugmwart zu Oberhaus, Jakob Wurzer; 


der Bataillons⸗Arzt Zaver Kreuzer 
von der Commandanıfhaft Rofenderg; — 
der Regimentsquartiermeifter Anton Wers 
nervom Infanterie⸗Regimente Theobald auf 
jwei Jahre; — der temporär penflonirte 
Regimentsauditor Heinrich Keller auf 
weitere zwei Jahre; — der temporär pen: 
fioniste Aktuar Friedrih Rofenman auf 
weitere zwei Jahre, 


$. 1a. 


Characterifirt wurde: 
der penfionirte Oberlientenant Franz 
Eulenhbaupt als Hauptmann. 
$. 15. 
Characterifirt werden; 


als Generalmajor : 


der Oberſt und Gradt:Kommandant zu 
Mürnderg, Mar Freiherr von Nefſel— 
rodbe:Hugenpoet — 


als Oberſt: 

der Oberftlieutenant & la suite Mori; 
Graf von Mejeanz 

als Maior: 


ber penfionirte Hauptmann Friedrich 
von Petz; — 
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ald Hauptleute: 


der hei der Kommandanıfhaft Wülz: 
burg als Plag:-Adjutant verwendete penfio: 
nirte Oberlieurenane Anton Weiffinger 
— und der Oberlieutenant A la suite Chris 
ſtoph von Guttenberg; — 


als Rittmeifter : 


die Oberlieutenants à la suite Maris 
mifian Graf von Arco: Zinneberg — 
und Wolf von Tümpling. 


$. 16. 


Dem vormaligen Hauptmann à la 
suite Joſeph Freiheren von Laßberg ift 
geſtattet, die Uniform eines characterifirten 
föniglih griehifchen Oberſtlieutenants zu 
tragen. 


$. 17. 
Die nachgefuchte Entlaffung erhielten: 


der Unterlieutefiant Clemens Graf von 
Schönborn vom Ehevanrlegers: Regimente 
König ; — die Unterlieutenants Anton Dels 
moro — und Wolfgang Höhl; — der 
Unterart Dr. Karl von Stofhammern 
vom Sinfanterie » Leib » Regimente; — der 
ärztlihe Practifant Dr. Markus Herr: 
mann vom 2. Yäger: Bataillon. 
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Wegen Anftelung im Civil wurden 
entlaffen : 


die Oberlieutenants S ebaftian Mu: 
zer vom Infanterie-Regimente Erbgroßhers 
309 von Heffen — und Heinrich Prin- 
sing vom: Infanterie» Regimente Seyſſel. 


$. 18. 
Entlaffen wurden; 


ber Oberlieutenant Thadddus Wuffa 
von der Garnifonss Compagnie Borchheim — 
und der Unterlieutenant Paul Baumük 
ler vom nfanterie:Regimente Lamotte, 


5. 19. 
Geftorben find: 
1835. 


ber penfionirte Unterlieutenant Ludwig 
Krieger am 12. März zu Pirmafens; — 
der penfionirte Hauptmann Fran; Stein; 
bauer, Ehrenfreu; des Föniglichen Ludwig: 
Drdens, am 5. Movember zu Würzburg; 
— ber penfionirte Oberlieutenant Ludwig 
Schneider, Ehrenfreuz des Föniglichen 
Ludwig: Ordens am 16. November zu Würzs 
burg; — der Regiments Quartiermeifter 
Lorenz; Fang von der Ecmmandantfchaft 
Muͤnchen am 29. November zu München ; 
der penfionirte Hauptmann David Mayer 
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am 4. Deyember zu Müunerftadt; — ber 
Unterlieutenant Auguft Graf von- Plar 
ten »Hallermund am 5. Dezember zu 
Syrakus; — der penſionirte Unterlieutenant 
Franz Vinc en z am 8, Dezember zu Nuͤrn⸗ 
berg ;; — der penfisnirte Oberlieutenant Ja: 


kob Linden am: 10. Dezember zu Auge 


burg; — der penfionirte Oberftlieutenant 
und DVorftand der Armee: Monturs Depots 
Commiffion, Earl Freiherr von Neubed, 
Ritter des koͤniglich franzoͤſiſchen St. Lud— 
wig · Ordens und der füniglich fran;öfifchen 
Ehrenfegion, am 30. Dezember zu Mün: 


chen; — 
1836: 


der Rittmeiſter Mathias Graf ven Jon— 
ner vom Chevauxlegers-Regimente Taris 
am 1. Jänner zu Ansbah; — der Ober: 
fieutenant Franz Greiderer vom 2. Ar— 
- tilferie-Regimente am 1. Jaͤnner zu Landau; 
der General der Infanterie und General; 
Quartiermeifter Clemens von Raglovich, 
inhaber'des Infanterie-Regiments Nr: 10,, 
Chef der 2. Kriegs: Minifterials Sektion, 
Capitular des Rırter:Ordens vom heiligen 
Hubert, Ritter des koͤniglichen Militär: 
Mar: ofeph: Ordens, Großfrenz des Eivil- 
Verdienft: Ordens der bayerifhen Krone, 
Ehrenkreuz ‚des Föniglichen Ludwig⸗Ordens 
und. Eommandeur der Pöniglich franzöfifchen 
Ehrenlegion am 3. Jänner zu Münden ; 
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der penſionirte Major Michael v. Schlaͤgl, 
Ritter des koͤniglichen Militär Mar: Fofeph: 
Drdens, Ehrenkreuz des koͤniglichen Ludwig: 
Drdens und Ritrer der Föniglich franzöfifchen 
Ehrenlegion, am 3. Jänner zu Amberg; 
der penfionirte Oberlieutenant Paul Egen 
am 13. Jänner zu Bamberg ; — der Ober: 
fieutenant Philipp Dertel vom Infanterie 
Regimente Erbgroßherzog von Heſſen, am 
16. Jaͤnner zu Nürnberg; — der Unter: 
lieutenant Andreas Fiegl vom 2. Jägers 
Bataillon, am 23. Jaͤuner zu Speyirz 
der Oberlieurenant Kaver Fuchs vom In— 
fanteriesRegimente Kronprinz, am 26, Jans 
ner zu Münden; — der penfionirte Re: 
giments: Quarriermeifter Andreas Reins 
bare am 28. Jänner zu Bamberg; — 
der Bataillons s Quarriermeifter Konrad 
MWeidinger vom 1. iger: Bataillon, am 
28. Jänner zu München; — der penfionirte 
Hauptmann Joſeph von Larofee, Ritter 
der koͤniglich franzöfifhen Ehrenfegion, am 
19. Februar zu Rofenheim; — der pens 
fionirte Oberft Ludwig Freiherr v. Bour— 
ſcheidt, Offizier der Böniglich franzöfifchen 
Ehrenfegion, am 6. März zu Köln; — 
der. Haupt= Kriegsfafle: Controteur Jakob 
Baͤchle, Ehrenfreuz des koͤniglichen Lud⸗ 
wig⸗ Ordens. am 7. März zu Muͤnchen; — 
der Generalmajor und Brigadier der 1. 
Armee: Divifion, Fran von Pillement, 
Ritter des koͤniglichen Militär Map: Yofephr: 
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Drdens, Ehrenfren; des föniglichen Ludwig⸗ 
Ordens und Ritter des Paiferlich ruffifchen 
St. Anna:Ordens 2. Claſſe, am 10. März 
zu Münden; — der penfionirte Major 
Chriſtoph Burger am 12. März zu Leinss 
weiler; — der penfionirte DOberlieutenant 
Georg Wilhelm Winfler am 21. März 
ju Mürnderg; — der Hauptmann A la 
suite und Profeffor im Cadeten: Corps, 
Gorefried Vogel am 28. März zu Muͤn— 
hen; — ber penfionirte Lnterlieutenant 
Johann Hehl am 6. April zu Pfaffen- 
dorf; der Aktuar Mifolaus Hartmann 
vom 3. Divifions: Commando, am 7. April 
zu Mürndberg; — der Regiments: Aftuar 
Foren; Heigl von der Oarnifons : Com: 
pagnie Vorchheim, am 7. April zu Word: 
heim; — der Regimentsarjt Dr, Valentin 
durener von Infanterie-⸗keib-Regimente, 
Inhaber des filbernen Militär: Sanitäts: 
Ehrenzeihens, am 17. April zu München ; 


Ludwig. 
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der penfionirte Hauptmann Adam Freiherr 
von Fürgendorf, am 19. April zu Wuͤrz⸗ 
burg; — der penfionirte Regiments-Quar⸗ 
tiermeifter Karl Lambert, am 19. Aprif 
zu Amberg; — ber Rittmeifter & la suite 
Philipp von Stetten, am 25. Aprif zu 
Augsburg; — der penfionirte Unterlieutes 
nant Baptiſt Thurnhere am 27. April 
zu Srontenhaufen; der penfionirte Oberlieus 
tenant Ludwig Auguft von Brand, am 
28. April zu St. Georgen; — der Yuns 
fer Anton von Eabilliau.vom Chevaup; 
fögers : Regimente Herzog Marimilian, am 
30. April zu Neumark; — der Platz⸗ 
Oberſtlieutenant zu Würzburg, Georg Groß; 
bach, Ehrenfreuz des koͤniglichen Ludwigs 
Ordens, am 8. Mai zu Würzburg — 
und der SBataillonsarze Joſeph Miller 
vom pnfanterie-Regimente König, am 14. 
Mai zu München. 


v. Weinrich, 


UAnmerlung Im $. 1. des Armee-Befehls vom 28. Dftober 1835 wurde bad Ehe» 
vaurlegerd Regiment Thurn und Taris unter jenen Regimentern vorgetragen, welche ihre Namen 
immer behalten follen. 


Zu diefem Wortrage iſt erläuternd zu bemerken, daß das Ehevaurlegerd: Regiment Thurn 
und Taris diefen Namen fo lange führen fol, als ein Färft von Thurn und Taxis befteht. 


m — ⸗ 


338 


Negierungs-Blatt 
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Muͤnchen, Montag den 30. Mai 1836. 





— — — — — 


$nbalt: 


Dienfted : Rahrihten. — Plarreien-: und Benefizien-Berleipungen. — Biſchoͤfllches Eapitel zu Speyer. — 
Biktbflihes Sapitel zu Paſſau. — Landwehr des Koͤnlgreichs. — DOrbensverleihungen. — K. Allerhöchſte 


Zufriedenpelts : Bezeugung. 





Dienfted- Nachrichten. 


Seine Majeftärder König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, den 
Herzoglich Leuchtenbergifchen Oberjägermei« 
fter, Aloys von Eoulon, zum K. Hof: 
jägermeifter zu ernennen, und ihm die Lei: 
tung der 8. Hof: Fagd-ntendanz; vom 1. 
May 1. J. an anfangend zu übertragen. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht, unterm 16. Mai I. J. 
den Rath des. Kreis: und Stadtgerichts 
Straubing, Joſehh Saljmann, und den 
erften Landgerichts: Affeffor zu Wolfraths⸗ 
haufen, Elemens Steyrer, zu Affefforen 
bei dem Appellationsgerichte für den far: 
Preis zu befördern und die zu Burghaufen 
erledigte Advofatenftelle dem quiescirten 

26 
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Gräflih von Preyſing'ſchen Herrſchafts⸗ 
richter Joſeyh Schnediz zu Prien zu 
verleihen; 

unterm 19. Mai l. Ss. den zum pro: 
viforifchen Revierförfter auf das Forftrevier 
Meuenhammer unterm 8. Mai l. Is. ernann⸗ 
ten Leibjäger und Funktionaͤr im Salinen⸗ 
Forſtbuͤreau, Georg Dillis, auf fein aller: 
unterthänigftes Anfuchen von dem Antritte 
biefes Reviers zu entbinden und an beffen 
Stelle den bisherigen Forftamts-Aftuar zu 
Bruck, Jakob Speer, zum proviforifchen 
Revierförfter in Neuenhammer zu ernennen; 

unterm 20. Mai I. Is. auf das Rent: 
amt Wunſiedel den bisherigen Nentbeamten 
zu Burglengenfeld, Earl Bomhard, zu 
verfegen, und das hiedurch in Erledigung 
gefommene Rentamt Burglengenfeld dem 
bisherigen Rentbeamten zu Stadtſteinach, 
Ludwig Zöfhinger, zu verleihen; 

unterm 22, Mai I. J. den Oberappel:; 
lationsgerichts Nach Eduard Hanauer 
durch die nah den Beftimmungen des 
Edikts IX. zur Verfaffungs:Urfunde $. 22, 
lit. D. erwiefene, durch geftörte Gefundheit 
bewirkte phnfifhe Funftionsunfähigfeit des⸗ 
felden, für die Dauer eines Jahres mit 
Belaffung des Titels, des Funktionsjeichens 
und des Gefammtgehalts in den Ruheftand 
zu verfegen, und zu der hiedurch bei dem 
Dberappellationsgerichte erledigte Rathſtelle 
den Rath des Appellationsgerichts für den 


Nezatkreis, Carl Schuhmann, zu ber 
fördern; 
unterm 25. Mai l. Is. dem Ned: 
nungs⸗Kommiſſaͤr bei der K. Regierung des 
Untermainfreifes, Kammer des Innern, 
Franz Jofeph Biegner, bei feiner legal 
hergeftellten phufifhen Funktionsunfaͤhigkeit 
die allerunterthänigft erbetene temporäre 
Auieszenz auf ein Jahr behufs feiner Wie: 
derherjtellung allergnädigft zu bewilligen; 

als Rechnungs: Kommiffär bei genann: 
ter Regierung in proviforifcher Eigenfchaft 
den geprüften Rechtspraftifanten und bie; 
herigen Funktionaͤr im Rechnungskommiſſa⸗ 
riate, Yofeph Ingenbrand, allergnädigft 
ju ernennen, und 

unterm 26. Mai I. Is. dem Ge: 
tichtsarzte des Bandgerichts Au, Dr. Ste: 
phan, die nachgefuchte Entlaffung aus dem 
Staatsdienfte, behufs der temporären Weber; 
nahme einer Arzeftelle bei der englifchen 
DBergwerksgefellfhaft in Brafilien, zu ber 
willigen, und auf das hiedurch in Erledi: 


gung kommende Landgerichts; Phofikar Au 


den bisherigen Gerichtsarzt zu Greding, 
Dr. Kopp, jeiner Bitte entfprechend, al: 
lergnaͤdigſt zu verfeßen. 





Pfarreien- und Benefizien: Verleihungen. 


Seine Majeftärt der König bar 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 


folgende kat hol i ſch Pfarreien und Ber 
nefjien zu verleihen: 

unterm 18. Mai I. %. die Pfarrei 
Dteßling, Landgerichts Starnberg im Iſar⸗ 
kreiſe, dem dermaligen Verweſer derfelben, 
Prieſter Franz Xaver Liepert, nunmehr 
- definitiv; 

unterm 19. Mai I. JIs. die Pfarrei 
Lengenfeld, Landgerichts Buchloe im Ober; 
bonamfreife, dem Benefiziaten Michael 
Hitz ler in Burk, Landgerichts Ursberg; 

unterm 20, Mai I. J. die Pfarrei 
Staufen, Landgerichts Lauingen im Ober: 
bonaufreife, dem Pfarrvikar Fran; Xaver 
Lechner in Utting, Landgerichts Landsberg; 

die Pfarrei Burgmwindheim, Landger 
tihts Burgebrach im Obermainfreife, dem 
Pfarrer Mikolaus Grebner in Seusling, 
Landgerichts Bamberg II. ; 

‚unterm 21. Mai l. %. die Pfarrei 
Ollſtadt, Landgerichts Werdenfels im Iſar⸗ 
kreiſe, dem Pfarrer Lorenz; Sporer in 
Floßing, Landgerichts Mühldorf, und 

das KAurarbenefizium in Unterſchleiß⸗ 
heim, Landgerichts München, dem Coopera- 
tor Bernardin Braun in Waging, Land: 
gerichts Laufen; 

am 23. Mai I. 3. die Pfarrei Uns 
termühlhaufen, Landgerichts Landsberg im 
Narkreiſe, dem decmaligen Verweſer derfel- 
ben, Prieſter Mathias Mack; 

unterm 24. Mai I. J. die Pfarrei 


Hehendurf,; Landgerichts Starnberg im Iſar⸗ 
Preife, dem Kaplan Michael Lerf in Obesfts 
dorf, Sandgerichts Sonthofen ; 

die Pfarrei Buͤchenbach, Landgerichts 
Pottenftein im Obermainfreife, dem Kaplan 
Kafpar Uhlmann in Forchheim, Landges 
eichts gleichen Namens, und 

unterm 25. Mai I. J. die Pfarrei 
Mindelaltheim , Landgerichts Burgau im 
Dberdonaufreife, dem Kaplan Uleih Fuchs 
in Burgan. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 26. Mai l. Is. das Schul und 
Kurat-Benefizium zu Oberpeiching, Landges 
richts Rain im DOberdonaufreife, dem bishe 
rigen Verweſer besfelben, Priefter Johann 
Evangelit Brenner, allergnädigft zu 
übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 24. Mai l. J. folgende pros 
teftantifche Anfangspfarreien allergnädigft 
zu verleihen geruht: 

die Pfarrei Herenneufes, Dekanats 
Meuſtadt an der Aifh im Rezatkreiſe, dem 
Pfarramts » Kandidaten Johann Conrad 
Schmidt von Neuſtadt an der Aiſch, und 

die dritte Pfarrftelle in Münchberg, 
Defanats gleichen Namens im Obermains 
Freie, dem Pfarramts: Kandidaten Johann 
Georg Hofmann zu Afchaffenburg. 
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Biſchoͤſliches Eapitel Eapitel zu Speyer. 


Seine Majeftätder König haben 
unterm 25. Mai I. J. den bisherigen Dom: 
tapitular im bifchöflichen Kapitel zu Speyer, 
Sohann Geiffel, zum Domdechant ba: 
ſelbſt allergnädigft zu befördern, und unter 
Vorruͤckung der übrigen jüngern Kanonifer, 
den dermaligen Domvifar Johann Peter 
Buſch in Speyer zum achten Kanonifus 
daſelbſt allergnädigft zu ernennen geruht. 


Biſchoͤfliches Capitel zu Paſſau. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 24. Mai I. Is. allergnädigft zu ger 
nehmigen geruht, daß bie fehste Domvi⸗ 
Parsftelle in dem bifchöflihen Kapitel in 
Paffau unter Vorruͤckung der übrigen Vikare 
von dem Bifchofe dafelbft dem dermaligen 
Dom ; Mufif: Ehordireftor, Prieſter Joſeph 
Felix Donhoff, verliehen werde. 


Landwehr des Koͤnigreichs. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 16. Mai I. J. den Landrichter 
zu Viechtach, Joſehh Lang, zum Major 
und Kommandanten des Landwehr » Batail: 
lons des Landgerichtsbezirts Viechtach allers 
gnaͤdigſt zu ernennen geruht. 





Drdensverleihungen. 


SeineMajeftär der König haben 
Sich unterm 10. Mai I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden , dem refignirten Pfarrer 
zu Lengdorf im Sfarkreife, Johann Evanı 
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gelit Niedermayer, in Anerkennung ber 


- ausgezeichneten Verdienſte, welche ſich ders 


felbe während eines Tangjährigen ſegen⸗ 
vollen Wirkens in der Geelforge, for 
wohl durch ausgezeichneten Eifer für bie 
wichtigen Zwedfe der Religiofität, der Sitt⸗ 
lichkeit und der Jugendbildung, als durch 
die der Unterſtuͤtzung der Duͤrftigen und 
der Begründung nüglicher Anftalten in feis 
ner Pfarrgemeinde dargebrachten zahlreichen 
Opfer, erworben hat, das goldene Ehrens 
zeichen des Eivilverdienft-Ordens zu verleihen. 


Seine MajeftärderKödnig haben 
Sih unterm 17-Mai I. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Hausverwahrer in 
Dienften Ihrer Majeftät der Königin 
Mutter, Kafpar Gundermann, bie 
Ehrenmünze des K. Bayerifhen Ludwigs 
Drdens zu verleihen. 


æ 8. Auerpöcfte Zufriedendeitsbezeugung. 


Der am 31. Januar 1835 verſtorbene 
Bifhof von Eichftäde, Johann Friedrich 
Defterreiher hat in feinem Teftamente 
vom 25. Januar 1835 dem Klerifalfeminar 
inEichftäde ein Kapital von 6000 fl. vermadht. 

Seine Majeftär der König haben 
unterm 16. Mai I. Js. allergnädigft zu befehlen 
geruht, daß diefe einer für Kirche und Staat 
gleich wichtigen Anftalt gewidmere Schenfung 
famme dem Ausdrucke Allerhoͤchſt Ihres 
MWohlgefallens durh das Regierungs: 
Blatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werde. 
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 Negierungs- Blatt 
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Koͤnigreich 


Nro. 20. 





Muͤnchen, Samſtag den 11. Juni 1836. 
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Juhalt: 


Eltung des K. Staatsraths-Ausſchuſſes. — Dlenſtes-Nachrichten. — Pfarrelen- und Benefißzlen-Verlel⸗ 
hungen. — Landwehr des Koͤnigrelchs. — Indligenats-Verleihung. — K. Allerhoöchſte Stoßjaͤhrigkeits⸗ 
Erklaͤrung. — K. Allerhoͤchſte Zufriedenheits : Bezeugung. — Erthellung von Gewerbs-Privileglen. 


— 





Sitzung frees im Obermainkreiſe, wegen einer 
des Koͤnigl. Staatsraths-Ausſchuſſes. Malzauffchlags : Defraudationsftrafe; 


In der Sikung des K. Staatsrarhes 2) der Großbegüterten zu MWildenrana, 


Ausfhuffes vom 28, May I. 3. wurden Landgerichts Wegfcheid im Unterdonaus 
entfchieden: Preife, wegen einer Geldftrafe; 

die Rekurſe: 3) der Öutsbefiger zu Burgftall, Landges 

1) des DBierbrauers Heinrich Tritſch— richts Rothenburg im Rezatkreiſe ge: 

ker zu Himmelkron, Landgerichts Ge: gen die Gemeindeglieder zu Teufch 
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wegen Schafmweide-Ablöfung, dann des 
Advokaten Kuͤnsberg, wegen Der 
ferviten-Streichung ; 

4) des Wehrmüllers Adam Schmitt 
und des Pächters Königsreuter 
zu Erlangen im Rezatfreife, wegen 
einer Malzauffchlags: Defraubation, hier 
Wiedereinfeßung in den vorigen Stand; 


5) des Meßgermeifters Kies und Con—⸗ 


forten zu Arzberg, Landgerichts Wun⸗ 
fiedel im Obermainkreiſe, wegen einer 
gegen diefelben erfannten Polizeiftrafe 
wegen Schafhüten im Werarialforfte. 
An das 8. Staatsminiflerium des In— 
nern wurden verwiefen: 
die Refurfe: 

6) der Gemeinde Shollbrunn, Herr: 
fchaftsgerichts Rotheufels, gegen die 
Fürftlih Lömwenftein » Freudenbergifche 
Standesherrfchaft, wegen Kon: 

kurrenz zum Straßenbau; 

7) der Gemeinde Wolfſtein, Landkom— 
miſſariats Kuſel im Rheinkreiſe, wegen 


Uebernahme der Unterſtuͤtzungs-VLaſt 


der Margaretha Muͤller und deren 
Kinder in Berzweiler; 

8) der Scherbauer'ſchen und Wurm— 
ſchen Relikten, wegen Erhaltung des 
MWeiherdammes auf der Strafe von 
Tirfchenreuch nah Baireuth im Ober: 
mainfreife; 

9) des Sartlermeifters Engeffer und 
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des Hafnermeiſters Goͤltl zu Ingol⸗ 
ſtadt, wegen verweigerten Antheils 
an den Gemeindegruͤnden zu Gerofs 
fingen; 

10) der Meßgermeifter Scharf und Eon: 
forten zu Erlangen, wegen Vertau— 
fung der Banfpläße ; 

11) der Gemeinde Küps, Landgerichts 
Kronah im Obermainfreife, wegen 
Herftellung des Kommunikations: IBe- 
ges von Schwarzah nah Küps, und 

12) des Lurheffifchen geheimen Raths Frei: 
herein Gayling von Altheim, gegen 
die Gemeinde Krombach, wegen Kon: 
kurrenz zu Gemeinde: IImfagen. 


Dienftes-Nahrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 
25. Mai 1. J. auf die bei dem Kreis; und 
Stadtgerichte München erledigte Protokolli— 
ftenftelle den Protofolliften des Kreis: und 
Stadtgerichts Fandshut, Georg Hahn, fei: 
nem allerunterehänigften Anfuchen gemäß, 
zu verfegen; auf die hierdurch bei dem 
Kreis: und GStadtgerichte Landshut erle— 
digte Protofolliftenftelle, feiner allerunter: 
thänigften Bitte eutfprechend,, den Proto: 
folliften des Kreis: und Stadtgerichts Am; 
berg, Joſeph Goͤtz, zu verfegen, und zum 
Protokolliften des Kreis: und Stadtgerichts 
Amberg in proviforifher Eigenfchaft den 
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Arceffiften des: Appellationsgerichts- für. den‘ 


Unteerdonaufreis, Kart Reitmayr, zu er: 
nenmen ; 

unterm 285 Mail. Is. auf das. in 
Erledigung ' gekommene Forſtrevier Falken: 
berg ‚den bisher prowiforifch ‚quieszirten vos 
tigen Revierfoͤrſter Meblich zu: Steinberg 


iu berufen; das gleichfalls in. Erledigung 


kommende Forftrevier Heinersreuth, mit dem 
bisherigen Nevierförfter zu Gelb, Karl 
Kadner, zu beſetzen; auf das hiedurch fi 
erfedigende: Forftrevier Selb zum provifo: 
tischen Revierförfter den bisherigen Forſtamts⸗ 
Aktuar Phifipp Duetſch zu Kulmbach 
ju ernennen, und das in Erledigung gekom⸗ 
mene Forftrevier Hohenberg im Forftamte 
Selb dem bisherigen Forftamtsaftuar Karl 
Pramberger zu Tirfchenreuch in provi— 
forifcher Eigenfchaft zu. verleihen; 

auf die durch Beförderung erledigte 
Civil⸗Adjunktenſtelle des Landgerichts Bai⸗ 
reuth im Obermainfreife den bermaligen 
erften Affeffor des Landgerichts Pottenſtein, 
Franz Joſeph Beer, feiner Bitte gemäß 
zu verfeßen; fofort 

die erfte Affefforftelle des Landgerichts 
Portenftein im Obermainfreife dem derma⸗ 
ligen Aftuar des Landgerichts Pegnitz in 
Schnabelweid, Karl Dollhopf, und 

die Altuarftelle des Landgerichts Peg— 
nig im Obermainkreiſe dem dermaligen 
zweiten Landgerichts:Affeflor zu Illertießen 
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im Oberdonaufreife, Friedrich Wilhelm von 
Amon, beiden in Beruͤckſichtigung ihrer 
vorgeftellten Verfegungs: Motive, allergnds 
digft zu verfeihen; endlich: 

zu der durch Verſetzung des Landges- 
richts⸗Aſſeſſors Friedrich Wilhelm von Am on 
erledigten zweiten Aſſeſſorſtelle des Landge⸗ 
richtes Illertießen den Raths⸗Acceſſiſten des 
Appellationsgerichtes fuͤr den Regenkreis 
und dermaligen Landgerichtsfunktionaͤr zu 
Naabburg, Joſeph Franz, allergnaͤdigſt 
ju ernennen; « 

auf die bei der Negierungs-Finanz 
kammer des Iſarkreiſes erledigte Rechnungs⸗ 
Fommiffärftelle den Rechnungsfommiffär bei 
der Regierungs; Finanzfammer des Rhein 
Freies, Georg Habel, zu verfegen, und 
auf die hiedurch erledigte Rechnungskom—⸗ 
miflärftelle bei der Regierungs : inanzfam: 
mer des Rheinfreifes den quieszirten Obers 
kontroleur und vormaligen Zolf-Unterinfpefz 
tor Franz Ludwig Laaba von Meuhorns 
bach zu berufen; 

unterm 29. Mai (. 3. auf die erfte 
Affefforftelle des Landgerichts Günzburg den 
bisherigen erfien Aſſeſſor des Landgerichts 
Türkheim, Thaddaͤus Liebl, feinem aller: 
uneerthänigften Anfuchen gemäß, zu ver: 
feßen ; 

als erften Affeffor des Landgerichts 
Türkheim den dortigen zweiten Aſſeſſor, 
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Karl Auguft Höfl, feiner Bitte entſpre— 
chend, zu befördern; 

auf die zweite Affefforftelle des Land: 
gerichts Türfheim den zweiten Aſſeſſor 
des Landgerichts Schrobenhaufen, Adolph 
Henne, nad feinem Anfuchen zu verfegen; 

in die erledigte erfte Affefforftelle des 
Landgerichts Aichach den dortigen zweiten 
Aſſeſſor Andras Lonich, und 


in die zweite Affefforftelle des nemli— 
hen Landgerichts den dortigen Aktuar Jo— 
feph Zeiler vorrücen zu laffen; 


als zweiten Affeffor des Landgerichts 
Schrobenhaufen den Wppellationsgerichts« 
Acceſſiſten und Landgerichts = Funftiondr 
Georg Vollert zu Mühldorf, und 


als Aktuar des Landgerichts Aichach 
den geprüften Rechtspraftifanten Chriftoph 
Weinmann, dermalen bei dem Herr: 
fhaftsgerichte Hohenafhau, allergnädigft 
zu ernennen; 

dem Profeffor der dritten Gymnaſial— 
Flaffe zu Speyer, Dr. Anfelm Feuerbach, 
die behufs der Annahme eines Rufes an 
die Großherzoglich Badiſche Univerfirät 
Freyburg nachgeſuchte Dienftesentlaffung 
unter Vorbehalt des bayerifchen Indigenats 
und unter Bezeugung Allerhöchfter Zufrie— 
denheit mit feinen bisherigen Reiftungen im 
Lehramte allergnädigft zu bewilligen, zur 
Wiederbefegung der hiedurch in Erledigung 
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kommenden Lehrſtelle der dritten Gymna⸗ 
ſialklaſſe die Vorruͤckung bes dermaligen 
Lehrers der zweiten Klaſſe, Profeſſors Tel: 
ler, ju geſtatten; und die hiedurch ſich ers 
oͤffnende Lehrſtelle der zweiten Gymnaſial⸗ 
klaſſe proviſoriſch dem bisherigen Subreftgr 
der lateiniſchen Schule zu Frankenthal, Rus 
pert Jäger, allergnädigft zu verleihen; 
den technifchen Affeffor des Wechfelge: 
richts zweiter Inſtanz zu Afchaffenburg, Tho: 
mas Sigmund Thomä, feiner Funktion zu 
entheben; die Vorruͤckung der technifchen 
Affefforen Joſehh Kittel und Stephan 
Kaden in die zweite und dritte, jene des 
erften Suppleanten Karl Deffauer in 
die vierte Affeffors:, und des zweiten Sup: 
pleanten Heinih Meilhans in die erfte 
Suppfeantenftelle zu genehmigen, und die 
Funftion eines zweiten Guppleanten des 
MWechfelgerichts zweiter Inſtanz dem techni- 
fhen Affeffor des Wechfelgerichts erfter Ins 
ftanz zu Afchaffenburg, Joſeph Bolder, 
zu übertragen; dann ferner zu genehmigen, 
daß in die hiedurch bei dem Wechſelgerichte 
erfter Inſtanz erledigte erfte Ajjefforftelle der 
technifche Affeffor Franz Joſeph Gentif, 
in bie zweite, dritte und vierte die Affefforen 
Franz Anton Reig, Georg Andreas Beß 
und der erfte Suppleant Franz Sofeph 
Scheppler, dann in die erfte Supplean: 
tenftelle der zweite Suppleant Franz Jäger 
vorrücen, und die Funftion eines zweiten 
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Suppleanten dem KHandelsmanne Georg 
Ehrift zu Aſchaffenburg zu übertragen; 

unterm 1. Juni I. Is. bie erledigte 
Minifterialrarh ; Stelle beim Staatsmini⸗ 
ſterium der Finanzen proviforifch dem Ober: 
rechnungs⸗Rathe Karl Auguft Friedrich 
dann die hiedurch in Erledigung gefom: 
mene Oberrechnungs: Rathfielle dem Regie: 
tungsrach bei der Regierungs: Finanzfams 
mer des farfreifes, Georg Sperl eben: 
falls in proviforifcher Eigenfchaft zu verleis 
ben, und auf die hiedurch in Erledigung 
gekommene Regierungs; Rarhftelle den bis: 
herigen Regierungsrath bei der Regierungss 
Finanzkammer des Mheinkreifes, Johann 
Mepomuf von Sutner, gleichfalls in pro; 
viforifcher Eigenfchaft zu verfegen; 

zu ber bei der Regierungs-Finanzkam⸗ 
mer des Rheinfreifes in Erledigung gefom: 
menen Rechnungs: Kommiffärs ; Stelle den 
quieszirten Zollverwalter zu Leimersheim, 
Karl Feuerlein in proviforifcher Eigen: 
haft zu berufen, und auf das erledigte 
Forftrevier Staußacker im Forftamte Kel: 
heim den Forftamts: Afruar Georg Müller 
jum proviforifchen Revierförfter zu ernennen; 

auf die erledigte Haupt: Münzamts: 
Kaffiersftelle den bisherigen Kalkulator des 
Hauptmünzamtes, Jakob Hartimüler, 
in previforifcher Eigenfchaft zu befördern, 
an deſſen Stelle zum Haupt » Münzamts: 
Kalkulator den bisherigen Haupt: Mün;: 
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amts;Aftuar Johann Heidemann gleich 
falls in proviforifcher Eigenfhaft vorrüden 
zu laffen, und zum Haupt Münzamts: Afs 
tuar den bisherigen Kabiners-Kanzleidiener 
Franz Zaver Pfener, ebenfalls in provi⸗ 
forifcher Eigenfhaft, zu beftimmen; 

unterm 4. Juni 1. Ss. auf das in Er; 
ledigung gefommene Forfts und Yagdrevier 
Forftenried, Forſtamts Starnberg , den bis; 
herigen Revierförfter und Mevierjäger zu 
Deifenhofen, May Schilder, in ber 
Eigenfchaft als Revierförfter und Parfmeifter 
zu verfeßen und zu ernennen; 

den bisherigen außerordentlichen Pros 
feffor Dr. Harleß zum fünften ordentlichen 
Profeffor der Theologie an der Hochſchule 
zu Erlangen allergnädigft zu ernennen, und 
ihm zugleich die Durch den erbetenen und Al: 
lerhöchft genehmigten Rücktritt des Profeſ— 
fors Höfling als Univerfitätsprediger er; 
ledigte Stelle eines Univerfitätspredigers 
allergnädigft zu verleihen; 

unterm 6. Juni 1. Is. zu ber bei der 
Central; Staatsfaffe erledigten Controfeur: 
ftelfe den bisherigen Rentbeamten zu Erding, 
Peter Glonner in proviforifcher Eigen: 
fchaft, und unterm 7. Juni I. 8, auf die 
bei der Central: Staatskaffe erledigte Zahl: 
meifter Stelle den bisherigen Kontroleur 
bei der Oberdonaufreis: Kaffe, Georg Zies 
gelmayer, ebenfalls in proviforifcher Eis 
genfchaft zu berufen; ferner unterm naͤmli⸗ 
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hen Tage die hiedurch erledigte Kontro⸗ 
leutfleiie bei der OberdonanfreisrKaffe gleich? 
falls in proviforifcher "Eigenfchaft dem bis- 
herigen Filial: Zahlmeifter zu Bamberg,; 
Anton Zauner, zu verleihen; 

auf: das in Erledigung gefommene 
Rentame Obermoſchel im Mheinfreife den 
Rentbeamten Chriſtohh Braun zu Lan: 
terecken zu verfeßen, und am deffen Stelle 
den bisherigen Rentamts-Verweſer zu Ger: 
mersheim, Peter Wertenhohn, zum 
Rentbeamten in Lauterecfen proviforifch zu 
ernennen. Fernee haben Sich Seine 
Majeftät der König unterm 7. Juni 
1. Is. allerguädigft bewogen gefunden, die 
erledigte ftatusmäßige Regierungs: Affeffor > 
und erponirte Fisfaladyunften » Stelle zu 
Landshut dem funktionirenden Fisfalbeanıten 
Wilhelm Engerer, dermal in München, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen, 

und den K. Poftverwalter Joſeph Frei: 
heren von Stengel zu Kißingen zum K. 
Poftmeifter in Bamberg in proviforifcher 
Eigenfhaft zu ernennen. 


Auf die von dem Freiheren v. Mandl 
zu Deutenhofen abgegebene Erflärung, daß 
er die Bedingung, unter welcher ihm durch 
allerhöchftes Dekret vom 5. Dezember 1818 
die erblihe Reichsraths-Wuͤrde verlichen 
wurde, duch Bildung des erforderlichen 
Fideikommiſſes nicht zu erfüllen vermöge, ha: 
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ben Seine Majeftät der Köntg uns 
term“ 3. Jumbo. J. beſchloſſen, die bedingt 
verliehene Reichsraths⸗Wuͤrde des’ befagten 
Freiherrn von "Mandl nunmehr für erlo⸗ 
fchen zu erflären; 


Pfarreien: und Benefizien-Verleihungen.. 


Seine Majeftät der König har 
ben fobgende katholiſche Pfarreien und 
DBeneftzien allergnädigft zu verfeihen geruht: 

unterm 29. Mail. %. die Pfarrei 
Auerbach, Landgerichts Eſchenbach im Ober: 
mainfreife, dem Pfarrer Sebaftian Sichert 
in Herensdorf, Landgerichts Bamberg IL; 

das Fruͤhmeßbenefizium in Unterſtall, 
Landgerichts Neuburg im Dberdondufreife, 
dem Priefter Frauz Kaver Lutz, d. 3. in dem 
Wallfahres: Priefterhaufe zu Hergottsruhe, 
Landgerichts Friedberg; 

unterm 31. Mai l. Is. die Pfarrei 
Teunz, Landgerichts Neunburg vorm Wald 
im Regenkreiſe, dem Eprpofitus Andreas 
Meiller in Kirchenpingarten, Landgerichts 
Kemnath; 

die Pfarrei Biberachzell, Landgerichts 
Roggenburg im Oberdonaufreife, dem Pfar— 
ver Johann Jakob Volk in Mittelneuf⸗ 
nach, Landgerichts Tuͤrkheim; 

unterm 1. Juni l. J. die Pfarrei 
Kaſtl, Landgerichts” gleichen Mamens im 
Regenfreife, dem Pfarrer Aloys Stößer 
zu Hochdorf, Landgerichts Friedberg; 
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. die Pfarrei. Hohenbercha, Landgerichts 
Freifing im Iſarkreiſe, dem Kooperator Paul 
Migglin,Atenerding, Landgerichts Erding; 

„and. bie, Pfarrei Dierficchen, Landge⸗ 
tichts Kaſtl im Regenkreife, dem ‚Mittags: 
prediger Simon Paul, in, Wemding, Land: 
gerichts. gleichen Namens ; 

unterm 3. Juni: [. Is. die Pfarrei 
Dberbreitenau, Landgerichts Lindau im Ober: 
donanfreife, dem Dechant und Pfarrer Karl 
Anton Mayr zu Hergensmweiler, des nen: 
lichen: Landgerichts; 

unterm 5. Juni I. J. die Pfarrei Gries: 
bach, Landgerichts Tirfchenreuch im Obermain- 
kreife, dem Conperator Bernard Mehler zu 
Beidl, des nemlichen Landgerichts, und 

die Pfarrei Ebenried, Landgerichts Rain 
im Oberdonaukreiſe, dem Benefiziaten Yo; 
feph Baumann zu Beierberg, Landge— 
richts Schrobenhaufen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 29. Mai I. Ss. die erledigte 
proteftantifche Pfarrſtelle zu Mittel: 
brunn, Defanats Homburg im Rheinfreife, 
dem Pfarramts: Kandidaten Jakob Ludwig 
Wild aus Zwenbrüden allergnädigft zu 
verleihen geruht. 


Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftär der König ha 
ben unterm 30. Mai I. J. den K. Ober: 
fientenant & la suite, Karl Raffo Grafen 
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Fugger von Blumenthal zum Major und 
Kommandanten des Landwehr: Bataillons 
Aichach allergnädigft zu ernennen geruht. 


-Sndigenats + Verleihung. 


Seine Majefät der König has 
ben Sih unterm 21. Mai d. %s. aller 
gnädigft bewogen gefunden, dem Sfraeliten 
Joachim Bandiner aus Meuzedlifh im 
Pilfnerkreife des Königreihs Böhmen, das 
Indigenat des Königreichs | zu ertheilen. 


K. Auterhöchte Großiährigfeits, Cr: 
klaͤrung. 

Seine Majeſtat d der Koͤnig ha— 
ben unterm 5. Juni I. Is. allergnaͤdigſt 
geruht, die Dorothea Füglein, Tochter 
des Johann Fuͤglein von Selzfeld, Land; 
gerichts Königshofen, auf allerunterthänigftes 
Anſuchen für großjährig zu erflären. 


K. Allerhöchfte Zufriedenheits - Bes 
jeugung. 





Der unlängft verftorbene Kaufmann 
und Marfisadjunft Georg Peter Bohr: 
mann in Mürnberg hat in, feiner legtwil: 
figen WBerfügung folgende Vermaͤchtniſſe 
ausgefeßt: 

1) der heiligen Geift: Spitalftiftung im 

Mürnberg 300 fl. 

2) der St. Sebaftian:Spitalftiftung das 
ſelbſt 300 fl. 
3) der Findelftiftung dafeldft 300 fl. 
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4) der dortigen Marimilians = Heilungsan: 

ſtalt für arıme Augenfranfe 300 fl. 

5) der Irrenanſtalt daſelbſt 300 fl. 

6) der Siechföbel und Zwangs : Befchäf: 
tigungssAnftale dafeldft, zufammen 

100 fl. 

7) zur DVertheilung an hundert würdige 

dürftige Bürger: Familien der Stabt 

Nürnberg 1,000 fl. 


8) der Laurenzer Volfsarmen: Schule in. 


Nürnberg 100 fl. 
9) der dortigen Anftalt für arme verwahr: 
lofte Knaben 100 fl. 

10) dem Fonde der Handels: und Gewerbe: 
ſchule daſelbſt 1,000 fl. 

11) dem ftädeifchen Armenfonde einen Ze 
hent im Werthanfchlage von ungefähr 

10,000 fl. 
mit der Beftimmung, daß aus dem 
jährlichen Ertrage deffelben, nach Ab: 
zug der Laften, Brennnholz für duͤrf⸗ 
tige würdige Nuͤrnberger Familien an; 
gefchafft werden folle; 

12) einen Betrag von jährlich 23 fl. 30 fr. 
zur Vertheilung an würdige und bürfs 
tige Einwohner Nürnberg's; 

13) der Stadtgemeinde Nürnberg nad dem 
Tode feingr Ehefrau fein dortiges Wohn: 
haus fammt Zugehör, mit der Beftim: 
mung, daß dasfelbe zu einem gemein- 
nüßigen Zwecke, und namentlich das 
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dazu gehörige Hinterhaus zu einer 
Schule benüßt werden folle. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 6. Mai I. J. allergnädigft zu be; 
fehlen geruht, daß diefe edlen Stiftungen 
fammt dem Ausdrucke Allerhöhftihres 
Wohlgefallens durch das Regierungs— 
Blatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werde. 


Verleihung von Gewerbs » Privilegien. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 1. April I. J. dem Seifen: 
fieder Feldmayer aus Wallerftein, Herr: 
fhaftsgerichts MWallerftein im Mezatfreife, 
ein Gewerbs: Privilegium auf deſſen Erfin⸗ 
dung, Fett auf eine eigenthämliche Art fo 
zu bereiten, daß eine vorzügliche Art von 
Seife und Lichter daraus verfertigt werden 
kann, für den Zeitraum von zehn Jahren 
ju ertheilen geruht. 


Seine Majeftät der König ha: 


- ben unterm 24. April 1. J. dem Efementar: 


lehrer Y. Paul Wich aus Altdorf, Land: 
gerichts Altdorf im Rezatfreife, ein Ger 
werbs-Privilegium auf feine Erfindung eis 
nes neuen, bisher noch nie angewendeten 
Prinzipes der Kraftgewinnung ohne Luft, 
Dampf, Waffer, IThiere, blos durch die 
Schwere der Körper, für den Zeitraum von 
fünf Sahren zu ertheilen geruht. 
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Das 


Bayern. 





Nro. 21. 





ee 


Münden, Dienftag den 14. Juni 1836. 








Inhalt: 


K. Allerhoͤchſte Verordnung, die Binnenkontrole betr. — K. Allerhoͤchſte Verordnung, den Vollzug des 
Zolltartells vom 11. Mat 1833, auch in * auf das Großherzogthum Baden, Herzogthum Naſſau 
und bie freie Stadt Frankfurt betr. — Dlenſtes-Nachrichten. — Veränderung des Gemelnde- und 
Stenerbiftrifts Marrheim. — K. Allerhoͤchſte Genehmigung — Annahme eines von einer auswaͤrti⸗ 
gen Macht verliehenen Titels. — K. Allerhoͤchſte Zufriedenpeits = Bezeugung. 





K. Allerhoͤchſte Verordnung, in dem Rheinkreiſe und in dem laͤngs der 
die Binnenkontrole betr. vormaligen Zoll⸗Linie gegen das Großher⸗ 


Ludwig zogthum Baden hinziehenden Theile des 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Grenzbezirfees, Kraft des Gefeges vom 1. 


Pfalzgraf bey Rhein, Juli 1834 die Einführung der Binnen: 
Herzog von Bayern, Franken und in Controle veranlaßt haben, unverändert fort: 
Schwaben ꝛc. ꝛc. beſtehen, ſo verordnen Wir hiedurch, daß 


Nachdem die Vorausſetzungen, welche dieſe Binnen-Controle daſelbſt auch nach 
28 
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dem Abfluffe des unterm 21. März d. J. 
(Reggsbl. Nro. 10. S. 187.) verlängerten 
Termines, weitere drei Monate fortzudauern 
habe. 

Gegenwärtige Verordnung ift unver: 
weilt duch das Negierungs:- Blatt 
befannt zu machen. 

München den 12. Juni 1836. 
Ludwig. 
v. Wirfhinger. 
Auf Kdniglich Allerhoͤchſten Befehl : 
der General; Sekretär 
Gietl. 


K. Allerhoͤchſte Verordnung, 
den Vollzug des Zollkartells vom 11. Mai 1833, 
auch in Bezug auf das Großherzogthum Baden, 
Herzogthum Naffau und die freie Stadt Frank; 
furt betreffend. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 

Nachdem das Großherzogthum Ba— 
den, Herzogthum Naffau und die freie 
Stadt Frankfurt laut den Verträgen über 
ihren Anſchluß an den Zollverein auch dem 
Zollfartelle der Vereinsſtaaten beigetreten 
find, fo wollen Wir mit Bezugnahme hier: 
anf und auf die Beftimmmmgen des Art. 2, 
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des Zollvereing » Vertrages vom 22, März 
1833 Unfere fämmtlihen Yuftize, Pos 


Tizei= und Finanzbehörden, jede in ihrem 


Bereiche, zur genaueften Darnachachtung 
angemwiefen haben. 

Unfere Staats: Minifterien ber Yus 
ftiz, des Innern und der Finanzen find mit 
dem Vollzuge diefer Anordnung beauftragt, 
und foll diefelbe durch das Regierungss 
Blatt befannt gemacht werden. 

Münden den 9. Juni 1836. 
Ludwig. 
Fuͤrſt v. Oettingen- Frhr. v. v. Wir⸗ 
Wallerſtein. Schrenk. ſchinger. 
Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 
der General: Sefretär 
Fr. v. Kobell, 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unterm 10. Juni 1. J. dem Landrichter 
Johann Ernft Mäufel zu Müännerftade 
im Untermainfreife, in Beruͤckſichtigung feis 
nes hohen. Lebensalters und feiner, nach den 
vorgelegten Zeugniffen amtlicher Aerzte, in 
vieljähriger Berufes: Anftrengung erfchöpften 
Kräfte, die allerunterthänigft nachgefuchte 
Verfegung in den Ruheſtand, unter dem 
Ausdrucke Allerhöchft befonderer Zufrieden⸗ 
heit tiber feine feit einer Reihe von 39 Jah: 
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zen mit feltener Hingebung geleifteten treuen 
Dienfte, vom 1. Juli I. Is. an, aller: 
gnädigft zu bewilligen; 


als Landrichter in Muͤnnerſtadt den 
bisherigen Aftuar des Landgerichts Koͤnigs⸗ 
hofen im Untermainfreife, Wilhelm Ro ft, 
allergnädigft zu ernennen, und 


auf die dadurch erledigte Aktuarſtelle 
in Königshofen den zweiten Aſſeſſor bes 
Landgerichts Pfaffenderg in Mallersdorf, 
im Regenkreife, Karl Kreß, feiner Bitte 
um Verfegung in den Untermainfreis gemäß, 
zu befördern; 


in die hiedurch erledigte zweite Affeffor: 


ftelle des Landgerichts Pfaffenberg in Mal: 


fersdorf den bisherigen Aktuar Michael 
Anton Krim dafeldft vorzuruͤcken, und 


als Aktuar des Landgerihts Pfaffen- 
berg den im Jahre 1826 geprüften Rechts: 
praftifanten und Landgerichtsfunftionär in 
Meltrichftade im LUntermainfreife, Joſeph 
Ehrlich, aflergnädigft zu ernennen; ferner 

auf Lie durch Beförderung des Land; 
gerichts= Affeffors Element Steyrer erles 
digte erfte Affefforftelle des Landgerichts Wolf⸗ 
ratshaufen im Iſarkreiſe den Landgerichts: 
Aſſeſſor Marimilian Heiß in Reichenhall, 
feinem alferunterthänigften Anfuchen gemäß, 
zu verfeßen; 

als Landgerichts: Affeffor in Reichen: 





hal, im Sfarfreife, den bei der Polizeis 
direftion in München verwendeten‘ Regie: 
rungsraths⸗Acceſſiſten, Wilhelm Freiheren 
von Pehmann, zu ernennen, und 


unterm 11. Juni I. Is. den bisheriz 
gen Rechnungskommiſſaͤr der Regierungs⸗ 
Finanzfammer des Megenfreifes, Heinrich 
Morgenroth, in proviforifher Cigens 
fchaft auf die bei der Regierungs- Kammer 
der Finanzen erledigte Stelle eines Affeffors 
zu befördern. 





Beränderung — — Marx⸗ 
eim. 


Seine Majeſtat der König has 
ben unterm 14, Mai I. Is. die von ber 
K. Regierung des Mezatkreifes, Kammer 
des Innern, beantragte Veränderung bes 
in dem Mezatkreife gelegenen Gemeinde; 
und Steuerdiftriftes Marxheim, wonach bie 
auf dem rechten Donau:Ufer liegenden 22 
Tagmwerke des Kalfbrenners Michael Kugs 
fer zu Rain, welche bisher zur Flurmar: 
fung der Gemeinde Marrheim gehörten, 
nunmehr der zum Oberbonanfreife gehörigen 
Steuergemeinde Feldheim im Landgerichte 
Rain zugerheilt werden, und fomit die Ver; 
änderung der Kreisgraͤnze allergnädigft zu 
genehmigen geruht. 
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K. Allerhoͤchſte Genehmigung zur Ans 
nahme eines bon einer auswärtigen 
Macht verliehenen Titels: 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unterm 8. Juni l. Is. alferguä: 
digft bewogen gefunden, Allerhöchftihre 
Erlaubniß zur Annahme des dem K. Hof: 
banquier Simon Freiheren von Eicht hal 
von Seiner Majeftät dem Könige 
Otto von Griechenland verlicehenen Titels 
eines K. griehifhen Staatsrachs im außer: 
ordentlihen Dienfte, ausjufprechen. 


K. Allerhoͤchſte Zufriedenheitsbezeugung. 


Der Herr Erzbiſchof von Muͤnchen⸗ 
Freyſing hat duch Schenkung unter Les 
benden, worüber die Urfunden unterm 4. 
uni I, J. ausgefertiget worden find, 

1) ber Kongregation der barmberzigen 
Schweftern zu Münden ein Kapital 
von : 6000 fl. 

2) dem ftädeifchen MWaifenhaufe zu Muͤn⸗ 
chen ein Kapital von 6000 fl. 

3) dem Taubſtummen-Inſtitute ein Ka: 
pital von 6000 fi. 

4) dem Blinden⸗Inſtitute zu Freifing ein 
Kapital von 6000 fl. 
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zugewendet, und die fämmtlichen obenge⸗ 


nannten Inſtitute in den Beſitz und Ges 
nuß der überlaffenen Kapitalien fofort eins 


geſetzt. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Hierauf nicht nur den Allerhoͤch ſt— 
denfelben vorgelegten beiden Schenfungs; 
Urkunden für das Taubſtummen-Inſtitut 
zu München und das Blinden: Inftirue zu 
Frenfing die in Anfehung ihrer von dem 
edlen Geber ausdruͤcklich vorbehaftene Tan: 
desherrlihe Beftätigung ohne irgend eine 


Beſchraͤnkung zu ertheilen, und die puͤnkt⸗ 


liche und gewiffenhafte Erfüllung und Aufs 
rechthaltung der fämmtlichen in diefen Urkun⸗ 
ben enthaltenen Beftimmungen anzubefehfen, 
fondern auch gleichzeitig zu verfügen geruhet, 
dag dieſe von Allerhöcftdenfelben 
mit inniger Freude aufgenommenen Schen: 
ungen als ehrende Denfmale des frommen 
und erhebenden Wohlthaͤtigkeitsſinnes ihres 
würdigen ob feines fegenreichen Wirfens 
längft allgemein verehrten Urhebers mit dem 
Ausdrucke desTebhafteften allerhöchften Wohl: 
gefallens duch das Regierungs: Blatt 
jur allgemeinen Kenntniß gebracht werden. 


... 


für 





Regierungs Blatt 
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Muͤnchen, Montag den 20. Juni 1836. 








Inhalt 
Bekanntmachung, die Verloofung der vierprogentigen mobllifirten Staatsfhuld betr. — Dienfted : Na: 


rihten. — Pfarreien: und Benefizien : Berleihungen. — Biſchoͤ 


flihes Kapitel zu Palau. — Ordens: 


—— — 8. Allerhöhfte Zufrledenheits⸗ Bezeugungen. — K. Allerhoͤchſte Großlaͤhrlgkelts-Er⸗ 
ng. . 





Bekanntmachung , 
die Verloofung der vierprogentigen mobilifirten 
Staatsſchuld betreffend. 


Vermöge allechöchften Beſchluſſes Se is 
ner Königlihen Majeftät vom 14. 
Juni 1. 9, wird gemäß Worfchrift des 
gefeglihen Tilgungsplanes vom 17. No: 
vernber 1811 die dritte Werloofung der 


— —“— 


vierprozentigen, mobiliſirten Obligationen 
in einem Betrage von drei Millionen 
nach dem unterm 3. April 1835 oͤffentlich 
befanne gemachten Verloofungsplane (Res 
gierungs: Blatt Nro. 23. S. 443.) fünf 
tigen Montag den 27. Juri I. J. auf 
dem hiefigen Stadtrathhauſe in Gegenwart 
einer Abordnung der K. Polizeidirektion 
29 
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öffentlich vorgenommen, und das Ergebnif 


fonah zur allgemeinen Kenntniß gebracht 


werben. 

Die Rüczahlung der verlooften Oblir 
gationen wird von deneinfchlägigen Kaffen 
am 1. Movember I. J. mit dem bis dahin 
verfallenen Zinsratum baar geleiſtet wers 
den, infoferne der Inhaber der Obligation 
es nicht vorziehen follte, diefelbe in eine 
neue zu 34 Prozent verzinsliche mobiltfirte 
und verloosbare Obligation auf Namen 
oder au porteur ummardeln zu laſſen. 

Bon-obigem für die Rüdjahlung be; 
ftimmten Zeitpunfte an ceffirt jede weitere 
Verzinfung. 

Münden den 15. uni 1836. 
Königlihe Bayerifhe Staats 
SchuldentilgungssCommiffion. 

v. Sutner. 
Pegl, Sekretär. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 16. Mai I. Is. den Lnterlieute: 
nant im K. Linien: Infanterie Negimente 
König Otto von Griechenland, Friedrich 
Grafen v. Reigersberg, in die Zahl 
Allerhböhft Ihrer Kammerjunfer auf: 
zunehmen; 

unterm 11. Juni I. J. auf die bei 
den Wppellationsgerichte für den Unter: 
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mainfreis. erfedigte, Affefförftelle den Rath 
des Kreise und Stadtgerichts Afchaffen: 
burg, Philipp Then, zu befördern; bie 
hieducch bei dem Kreis s. und Stadtgerichte 
Aſchaffenburg eröffnete Rachftelle dem Pros 
tofolliften des genannten Gerichts, Anton 
Franz Ebenhoͤch, zu verleihen, und zum 
Protofolliften des Kreiss und Stadtgerichts 
Aſchaffenburg in proviforifcher Eigenfchaft 
den Acceſſiſten des Appellationsgerichts für 
den Untermainfreis, Anton Köhler, zu 
ernennen; dann zu der bei dem Kreis: und 
Stadtgerichte München erfedigten Rathftelle 
den Affeffor eben biefes Gerichts, Franz 
Anton Lamprecht, zu befördern; 

unterm 14. Juni I. 9. zu der bei 
dem Kreis: und Stadtgerichte Straubing 
erledigten Rathſtelle ven Aſſeſſor des Kreis: 
und Stadtgerichts Amberg, Nikolaus Fin d⸗ 
ner, zu befördern, und zum Aſſeſſor des 
Kreiss und Stadtgerichts Amberg den Ae⸗ 
ceffiften des Appellationsgerichts für den 
Regenkreis, Auguft von Schmid, zu er: 
nennen; 

unterm 17. Juni 1. Ye. das in Er: 
ledigung gefommene Rentamt Erding dem 
bisherigen Rentbeamten zu Dachau, Fried: 
tih Popp, zu verleihen, und am deffen 
Stelle zum Rentbeamten in Dachau den 
bisherigen Vorſtand des Rentamts Roſen⸗ 
heim in Aibling, Rentbeamten Johann 
Baptiſt Beer, zu ernennen. 
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' Seine Majeſtaͤt der König haben 
allergnaͤdigſt geruht ; das Zahlamt bei Al: 
lerhoͤchſt Ihrer Kabinersfaffa dem bis: 
herigen Controleur Karl Moͤhl, und das 
TControleuramt bei detfelben Kaſſa dem bis: 
herigen magiftratifhen Buchhalter Jakob 
Röfen vom 1. May db. Is. an zu über: 
tragen. 


Pfarreien: undBenefizien-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben folgende Farholifche Pfarreien und 
Denefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 12. Juni l. J. die Pfarrei 
Konzell, Landgerichts Mitterfels im Unter: 
bonaufreife, dem Pfarrer Wolfgang Weiß 
in Loigendorf, des nemlichen Landgerichts ; 

die Pfarrei Bogenberg, Landgerichts 
Mitrerfels im Unterdonaufreife, dem Pfar: 
ver Adam Zwink zu Gotteszell, Landge: 
richts Viechtach; 

unterm 13. Juni 1. 3. die Pfarrei 
Rennertshofen, Landgerichts Roggenburg 
im Oberdonaufreife, dem Pfarrer Joſeph 
Bernard zu Erisried, Landgerichts Min: 
deiheim und 

das Benefizium zum hl. Johann in Im⸗ 
menſtadt, Sandgerichts gleichen Namens im 
Dberdonaufreife, dem bisherigen Verweſer 
desfelben, Priefter Johann Michael Ziegler. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben unterm 12. Juni I. J. die erledigte 
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proteflafitifche Pfartſtelle zu Weimers⸗ 
heim, Dekanats Weiſſenburg im Rejat⸗ 
kreiſe, dem bisherigen" Pfatrer zu Buben⸗ 
heim, desſelben Dekanats, Jakob Friedrich 
Roth, allergnädigft zu verleihen geruht. 


Biſchoͤfliches Kapitel zu Paſſau. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben unterm 12. uni I. J. der von dem 


Biſchof in Paffau gefchehenen Ernennung 


des Pfarrers Martin Heufelder in Als 
tendtting zu der durch ben Tod des Kano⸗ 
nifus Joſephh Rudolph Bram erledigten 
achten Karionifatftelle und zu dem fofort ſtatt⸗ 
findenden Vorruͤcken der übrigen jüngern 
Kanoniter in dem bifhöflichen Kapitel zu 
Paflau die Allerhöchfte Genehmigung zu 
ertheilen geruht. 


Ordensverleihungen. 


Seine Majeftdt der König ha 
ben Sich unterm 6. Juni I. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Oberftfom; 
mandänten des kgl. Infanterie-Regiments 
Theobald, Franz Zaver Haren, das Eh: 
renfreuz des K. bayerifchen Ludwigs; Dr; 
dens zu verleihen. 








Seine Majeftät der König ha 
ben in Anerkennung der Verdienſte, welche 
ſich der Gemeindevorſteher Jakob Kraus 
zu Rothenſtadt, Landgerichts Neuſtadt an 
der Waldnaab im Obermainkreiſe, waͤhrend 
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einer zwei und zwanzigjährigen Amtsfüh: 
tung erworben hat, vermöge allerhöchfter 
Entſchließung vom 2. Juni I. J. dem ges 
nannten Jakob Kraus die fllberne Civil; 
verdient: Ehrenmünze mit dem allergnädig: 
fen Bemerken zu verleihen geruht, wie 
Allerhoͤchſtdie ſelben durch diefes Merk; 
mal koͤniglicher Gnade nicht nur den bra; 


ven Vorſtand, welcher fih feit einer fo 


langen Reihe von Jahren feinem mühevol: 
len Amte mit freudiger Hingebung widmet, 
fondern auch die Gemeinde ausjuzeichnen 
beabfichten, welche die wohlchätige Inſtitu⸗ 
tion des GemeindesEdiftes in ihrem mwah: 
ren Sinne aufgreifend, ihr Wahlrecht be: 
müßt, um einen der Verhaͤltniſſe kundigen 
und durch Erfahrung bewährten Mann dem 
öffentlichem Dienfte zu erhalten, 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unterm 6. Juni 1. Js. allergnä: 
digſt bewogen gefunden, dem kgl. Revier: 
förfter Georg Schuhmann zu Schwar: 
sah, Forſtamts Deggendorf, die Ehren: 
Münze des K. Bayeriſchen Ludwigs-Ordens 
zu verleihen. 


K. Allerhoͤchſte Zufriedenheits ⸗Be⸗ 
zeugungen. 

Seine Majeftät der König ha 

ben unterm 14. May v. Is. allergnädigft 

zu genehmigen geruht, daß dem Kreis: und 
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Stadtgerihts: Schreiber, J. Dreg von 
Bamberg, dermal in Augsburg, ob der von 
ihm ‚mit aͤußerſter Anftrengung und unver: 
kennbarer Lebensgefahr gelegenheitlich des 
theilweifen Einfturzes eines Haufes bewirk⸗ 
ten Rettung dreier Perfonen aus dem zwei⸗ 
ten Stockwerke, jo wie rücfichtlich der bei 
Zeuersbrünften an den Tag gelegten muth: 
vollen Entfchloffenheit die Allerhöchfte Zu: 


friedenheie zu erfennen gegeben werde. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 11. Juni I. Is. auf die aller: 
unterthänigfte Anzeige von dem der Blin: 
den: Erjiehungsanftale zu Freifing in dem 
Teftamente der verftorbenen Kaufmanns: 
wittwe Sophie Mayer in München bes 
ftimmten Legate von 1000 fl. das befons 
dere Allerhoͤchſte Wohlgefallen über diefes 
den wohlthaͤtigen Sinn der VBerftorbenen 
beurfundende Vermaͤchtniß allergnädigft auss 
jubrücen geruht. 


K. Allerhoͤchſte Großjaͤhrigkeits⸗Er⸗ 
klaͤrung. 





Seine Majeſtaͤt der König has 
ben durch allerhöchftes Refeript vom 11. 
Juni l. Is. allergnädigft geruht, den Georg 
Michael Lehler, Sohn des verlebten 
Georg Lechler von Oberwinnfteiten, Land; 
gerihts Dinfesbühl, auf allerunterthänig- 
ftes Anfuchen für großjährig zu erflären. 
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Inhalt: 


Prioile zlum für die Aftien: Befellfhaft unter der Benennung: „bayveriſch- wuürtembetgiſche Donau⸗ Dampf: 
ſchifffahrts Geſellſchaft. — Dlenſtes-Nachrichten. — Pfarreien: und Benefizien: Berleipungen ; Pr: 


fentationd = Beftätigungen. 


Privilegium 
für die Aftien-Gefelfchaft unter der Benennung 
„‚bayerifch-würtembergiihe Donau: Dampfſchiff⸗ 
fahrts-⸗Geſellſchaft. 
Lund w ing, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben x. ı. 
Rachdem die, zur Einführung und den 


——_ 


Betrieb einer regelmäßigen Fahrt mit Dampf: 
fchiffen, Schaluppen oder Flöffen für den 
Transport von Perfonen’ und Gütern auf 
der Donau gebildete vereinigte Aftien : Ge: 
felfhaft, die mit dem Gige in Megens; 
burg und unter der von ihr angenommenen 
Bezeichnung „bayerifhswürtembergifhe Do: 
nau: Dampffhifffahres » Gefellfchaft” zuſam⸗ 
mengetresen ift, au Uns die alferunterthä- 
30 
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nigfte Bitte um Verleihung eines Privis 
legiums gerichtet. hat, und den Uns vorge: 
legten Gefellfchafts: Statuten unterm Heu: 
tigen Unfere Königlihe Genehmigung zu 
Theile geworden ift, jo wollen Wir nun: 
mehr in alferanddigfter Anerkennung der Ge: 
meinnüßigfeit des Unternehmens, und un: 
ter der bedingenden Vorausſetzung eines den 
Bedarf des Handels volltommen deefenden 
Betriebes und entfprechenden Schritrhaftens 


mit dem Fortgange der Technik, dann un: - 


ter ausdruͤcklichem Vorbehalt der Gewerbs: 

Befugniffe der Schiffer, und unbefchader 

den Rechten Dritter, gedachter Geſellſchaft 

auf die Dauer von vierzig Jahren vom heus 
tigen Tage an gerechnet, auch das erbetene 

Privilegium dahin, daß während diefes Zeit: 

taumes Peiner anderen Gefellffhaft die Ei: 

genfchaft eines öffentlichen, für Diefen Zweck 
beftätigten Vereines beigelegt werde, unter 
nachftehenden Bedingungen und Beflimmuns 
gen biemit bewilligt und verliehen haben, dag 

Erftens, diefe Dampfihifffahre binnen den 
nächft folgenden vier Jahren, vom Tage 
gegenwaͤrtiger Verleihung an gerechnet, 
wirflich eröffnet werde; 

Zweitens, die zur Sicherheit der Schifffahrt 
beftehenden und etwa zu erlaffenden polis 
zeifichen Vorfchriften genau beobachtet 
werden; 

Drittens, der Tarif der Perfonen: und Waa⸗ 
ren⸗Fracht feiner Zeit der Öenehmigung, 
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und weiterhin periodifch der Revifion 
unterftelle werde; 
Viertens, dasertheilte Privilegium durch vier⸗ 
jährigen Michtgebrauch erlöfchen folle. 
So gegeben in Unſerer Haupt: und 
Refidenzftade Miinchen am fechszehnten Juni. 
im Jahre Eintaufend achthundert und fechs 
und dreißig. 
Ludwig. 
Für von Dettingen: Warllerftein. 
Auf Königlih Allerhochſten Befehl: 
der General: Sefretär. 
An deffen Statt: 
der Miniſterialrath Müllbaur. 


Dienftes-Nahrichten. 


Seine Majeftät der König has 
ben Eich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 8, Juni I. J. den Weceffiften bei 
dem 8. Staatsminifterium des Innern, 
Sriedrih Heftor Grafen v. Hunde, in 
die Zahl Allerhböhft Ihrer Kammer; 
junfer aufzunehmen; 

unterm 22. Juni I. J. das erledigte 
Phyſikat des Landgerichts Greding im Res 
zatkreife, dem Gerichtsarzte zu Weyhers, 
Dr. Wagner, zu verleihen; 

auf das hiedurch in Erledigung fom; 
mende Phyſikat zu Weyhers im Untermains 
freife den Gerichtsarzt des Landgerichts Orb, 
in demfelben Kreife, med. Dr. Braun, 
zu verſetzen; 
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auf das Landgerichtsphnfifat Orb ben 
bisherigen Kantonsarzt zweiter Klaffe zu 
Winnweiler, med. Dr. Tempel, zu ber 
fördern; und 

das hiedurch erledigte Kantons phyſikat 
zu Winnweiler im Rheinkreiſe dem bisheri: 
gen praftifchen Arzte in München, med.Dr. 
Ludwig Bopp, in proviforifcher Eigenfchaft 
zu verleihen; 

den temporär quiescirten Obergrenz⸗ 
kontroleur Benno Patfch, auf den erle 
digren Grenz: Dberfontroleurs : Poften zu 
Plenftein im Hauptzollamts : Bezirke Waid⸗ 
haus zu reaftiviren; 

unterm 23. Juni 1. Is. das Rent: 
amt Kufel dem bisherigen Verweſer des 
Rentamts Bliesfaftel, Karl Auguft Frick, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen; 

und unterm 24. Juni I. Is. das aller: 
unterthänigfte Gefuch des Revierförfters zu 
Zeil, Forſtamts Eltmann, Freiheren v. Gut; 
tenberg, um Verſetzung in gleicher Ei: 
genfchaft auf das erledigte Forftrevier Zie: 
gelhürte im Forftamte Kulmbach zu genehs 
migen, und zugleih an der Stelle desfel: 
ben zum proviforifchen Revierförfter zu Zeil 
den Forſtamts-Aktuar Karl von Zerjog 
zu Wunfiedel zu ernennen. 


Präfentations » Beftätigungen. 


Seine Majeftär der König ba 
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ben fohgende Farholifche Pfarreien und 
DBenefizien allergnädigft zu verleihen geruht : 
unterm 14. Juni l. J. die Pfarrei 


Großinzenmoos, Landgerichts Dachau im 


farfreife, dem Benefiziaten Joſeph Trun: 
kenpolz in Tanffirhen, Landgerichts 
Münden ; 

unterm 15. Juni 1. J. die Pfarrei 
Landens berg, Landgerichts Burgau im Ober; 
donaufreife, dem Pfarrer Joſehh Singer 
zu Buch, Landgerichts Rain in demfelben 
Kreife; die hiedurch ſich eröffnende Pfarrei 
Buch aber dem Pfarrvifar Anton Meg in 
MWiedergelting, Landgerichts Türfheim; 


unterm 16. Juni I. Is. die Pfarrei 
Ingenried, Randgerichts Kaufbeuern im Ober: 


bonaufreife, dem Pfarrer Joſeph Forft 
ner zu Eresried; 


die Pfarrei Bidingen, Landgerichts 
Oberdorf im Oberdonaufreife, dem Pfarrer 
Dietmar Hohmind im ngenried, dann 


die Pfarrei Eresried, Landgerichts 
Landsberg im Yfarkreife, dem Kaplanei:Be: 
nefiziaten Georg Lindermair in Pauingen; 

das Eurarbenefijium zu Oberwittelgs 
bach, Landgerichts Aichach im Oberdonau⸗ 
freife, dem Kaplan Leopold Walchner 
in Weichering, Landgerichts Neuburg; 

unterm 18. Juni I. Is. die Pfarr: 
furatie Au, Landgerichts Illertiſſen im 
Dberdonaufreife, dem Kaplan Mathias 
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Schufter zu Dirlewang, Landgerichts Min: 
deiheim; 

unterm 19. Juni I. Ye. die Pfarrei 
Krumbach, Landgerichts Ursberg im Ober: 
donaufreife, dem Pfarrer Georg Nuffer 
in Münfterhaufen, des nämlichen Landge: 
richts; 

unterm 20. Juni l. Is. die Pfarrei 
Herrusdorf, Landgerichts Bamberg I. im 
Dbermain : Kreife, dem Kaplan Johann 
Schlegler in Burgebrah, Landgerichts 
gleichen Namens, und 

die Pfarrei Genderfingen, Landgerichts 
Donauwörth im Oberdonaufreife, dem Stadt: 
Faplan Konrad Sinner in Dinkelsbuͤhl, 
Landgerichts gleichen Namens; 


unterm 21. Juni l. Is. die Pfarrei 
Hohenzen, Landgerichts Aichach im Ober: 
donaufreife, dem Schloßkaplan Thaddaͤ 
Mahler in Kronburg, Landgerichts Grd: 
nenbach; 

unterm 22. Juni I. Is. die Pfarrei 
in der Ramfau, Landgerichts Berchtesgaden 
im Iſarkreiſe, dem Pfarrer Jofeph Weber 
in Bud), Landgerichts Erding, und 

die Pfarrei Heuſtreu, Landgerichts 
Meuftadt an der Saale im Untermainfreife, 
dem Pfarrer Johann Kolb in Trappſtadt, 
Landgerichts Königshofen. 


384 


Seine Majeftät der König har’ 
ben unterm 17. Juni I. J. allergnädigft 
ju genehmigen geruht, daß die Pfarrei 
Dbertrubah, Landgerichts Pottenftein im 
Dbermainkceife, von dem Herren Erjbifchofe 
zu Bamberg dem Kaplan Sebaftian Fied: 
ler zu Windheim, Landgerichts Teufchnig; 


und unterm 19. Juni l. Is., daß 
die Pfarrei Waldkirchen, Landgerichts Wolf: 
ftein im Unterdonaufreife, von dem Biſchofe 
in Paſſau dem Wallfahrts : Priefierhaus: 
Direftor Joſeph Albrecht zu Altötting, 
Landgerichts gleihen Namens, verlichen 
werde, 





Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 14. Juni f. Ye. die prote 
fantifche Pfarrftelle zu Emezheim, De: 
kanats MWeiffenburg im Rezatkreiſe, den 
bisherigen erften Pfarrer zu Merfendorf, 
Dekanats MWindsbah, Ludwig Chriftian 
Friedrich Doͤhlemann, allergnädigft zu 
verfeihen geruht. 





Seine Majeftär der König ha 
ben unterm 23, Juni l. Is. die prote: 
ſtantiſche Pfarcftelle zu Buͤchenbach, De: 
kanats Schwabach im Mezatkreife, dem 
bisherigen Pfarrer zu Klofter Sul, De- 
kanats Feuchtwangen, Johann Eruſt Klein: 
dienft, allergnädigft zu vetleihen . geruht. 





München, Mittwoch den 6. Juli 1 
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Ynbalt: 


Pripkleglum für bie 


Gräfin Julie von Egloffftein za Mi 


nen, gegen ben Nachdruck des von ihr auf Stein 
gejelhneten Königlihen Bildnifes. — Bekanntmachung, bie 


Mainzölle zwiſchen 


aegenfeltige Aufhebung der Rhein- und 


dem Königreibe Bavern und der freien Stadt Frankfurt betreffend. — Befaunt: 


e 
mahung, eg me eng ce zwiſchen dem Könfareibe Bavern, dem Herzogtbume Nafau und 
Der "Irelen e 


Stadt Frantiurt 


treffend. — Dienfted: Nayriaten. — Pfarreien Verleihungen; Präfens 


tatlond : Beftätigungen. — Zuthellung des Fürfilihd Thuru⸗ und Tarifen Patrlmonial: Gerihts Wie: 


fent zum K. Landgerihte Stadtamvof. 





Privilegium 
für die Gräfin Julie von Egloffitein zu 
München, gegen den Nachdruck des von ihr 
auf Stein gezeichneten Königlichen Bildniffes. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ıc. 


Wir finden Uns bewogen, der Gräfin 


Julie von Egloffftein, gegenwärtig zu 
München, ihrer allerunterehänigften Bitte 
entfprehend, ein Privilegium, gegen den 
ganzen oder theilweifen Nachdruf Unfes 
res von ihr auf Stein gezeichneten und 
herauszugebenden Bildniffes, für den Zeit: 
vaum von fünf Jahren, vom Tage gegen 
wärtiger Ausfertigung anfangend, aller: 
gnädigft tars und fiegelfrei hiedurch in der 
32 
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Art zu verleihen, daß während. des beſtimm⸗ 


ten Zeitraumes, "jede, ohne Kiffen und 
Willen der genannten Gräfin von Egloff: 


ftein, oder des von ihr aufgeitellten Vers 
legers veranflaltete Nachbildung des erwähn: 
ten, von der Gräfin Julie von Egloff: 
ftein verfertigten Bildniffes in Unferm 
Königreiche bei Vermeidung einer Strafe 
von Einhündert Dufaten, wovon die 
eine Hälfte Unferem Aerar und die an: 
dere Hälfte der Privilegien Inhaberin zu: 
fällt, verboten ſeyn foll. 


Wir weiſen hiernach ſaͤmmtliche Obrig- 
feiten Unſeres Königreihs an, die ge— 
nannte Gräfin Julie von Egloffftetn 
oder den von ihr aufgeftellten Verleger ge: 
genalle Beeinträchtigungen Eräftigft zu ſchuͤtz⸗ 
en, bie ihnen angezeigten verbotenen Nachbil— 
dungen bes Kunftwerfes fogleich wegzuneh: 
men, und jenen zur Verfügung ftellen zu laſſen. 


So gegeben in Unferer Haupt: und 
Refivenzitade München am zwei und zwans 
zigften Juni Eintaufend achthundert fechs 
und dreißig. 


Ludwig. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein. 


Auf Kduiglich Allerhoͤchſten Befehl: 
ber General: Sefrerär, 
An deffen Statt, der Minifterialrarb 
Miüllbaur. 
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 : 89% Bekanntmachung/ 


die gegenſeitige Aufhebung der Rhein⸗ und Main⸗ 
zölle zwifchen dem Königreiche Bayern und der 
freien Stadt Frankfurt betreffend, 


In Gemäßheit des Art. 12. des Zoll: 
und Handelsvertrages vom 2. Jänner d. Is. 
(Regierungs» Blatt Nro. 8.) ift zwifchen 
dem Königreihe Bayern und der freien 
Stadt Franffure hinfichelich der gegenfeiti: 
gen Scifffahres : Abgaben auf dem Rhein 
und Main folgende mit dem 1. April in 
Wirkſamkeit getretene Vereinbarung zu 
Stande gefommen ; 


1) die bayerifchen Rheinzoͤlle, mit Aus; 
nahme der Rekognitionss Gebühr und 
die banerifchen Mainzölle, mit Vor—⸗ 
behalt einer noch für die Folge zu.re 
gulivenden Recognitionsgebühr, find 
für alle aus dem ferien Verkehr von 
Sranffurt herrührenden und nicht in 
die Kathegorie der notorifch außerdeuts 
(hen Erzeuguiffe gehörigen Waaren, 
melde von Frankfurt verfchifft wer: 
den, gänzlich erlaffen. 

2) Die in Hafenplägen des K. bayerifchen 
Gebiers im freien Verkehr verladenen 
Guͤter find, fo ferne fie nicht notorifch 
zu den außerdeutfchen gehören, von 
dem Mainzolle, welcher in der freien 
Stadt Frankfurt erhoben wird, befceit; 
auf den Fall jedoh, daß für den 
Mainſtrom eine Recognitionsgebühr 


405 
eingeführt werden follte, bleibt diefelbe 
der freien Stadt Frankfurt vorbehalten. 


Dieſe Beftimmungen, welche im All; 
gemeinen bereits volljogen find, werben 
nunmehr auch noch durch das Regierungs: 
Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


München den 29. Juni 1836 
Königlihed Staat! -Minifterium der 
Finanzen. 

v. Wirfhinger. 


Der Generals Sekretär: 
Gietl. 


| bei dem Ueber: 





gange aus 





dem Königreiche 
Bayern 








) dießſeits des Rheins dem Herzogthume Naſſau 
der freien Stadt Frauk 
furt . 
) jenfeits des Rheinsjaus dem Hetzogtb ume 
Mafau . 
der — Stadt Franf. 





a) dießſeits ded Rheins 
b) jenfeirs des Rheins 
er freien Stadt Frank⸗ſdem Kdnigreiche Bayern 
a) dießfeits des Rbeins 
b) jenfeirs des Rheins 


furt . 
[" Herzogth. Naffaulden Königreiche Bayern 


furt 





geſchrotetes 
Malz. 


Metzen 
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Bekanntmachung, 

Ausgleichungs⸗Abgaben zwiſchen dem König 
reihe Bayern, dem Herzogthume Naffau und 

der freien Stadt Frankfurt betreffend. 
Auf den Grund des Are. 8. der Ver: 
träge vom 10. Dezember 1835 und 2. 
Jaͤnner 1836 über den Beitritt bes Her: 
zogthums Naſſau und der freien Gtabt 
Frankfurt zu dem Zollverein (Regierungss 
Blatt 1836 No. 5 und 8) ift der Tarif der 
Ausgleichungss Abgaben in Beziehung auf 
den gegenfeitigen Verkehr zwifchen dem Ads 
utgreihe Bayern und den benannten Ber: 
einsgebieten, wie folgt, feftgefeßt worden: 








Bier. Branntwein. 














—150] Eimer 
1 — 1650 1 


— — 1 — — 






er 40 # 


— 1 — — 
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Diep wird hiedurch auch durch das 
Regierungs: Blatt zur Kenntniß mit 
der Bemerfung gebracht, daß die geeigne⸗ 
ten Bollzugs : Anordnungen den bayerifchen 
Zollbehoͤrden zugefertigt worden find. 

München den 29. Juni 1836. 
Königlihed Staats: Minifterium Der 

Finanzen. I 
v. Wirfhinger. 


Der Genwal Sekretaͤr: 
Gietl. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft. bewogen gefunden, 
unterm 27. Juni l. Is. das allerumer⸗ 
thaͤnigſte Geſuch des Revierfoͤrſters Mar 
Eggert zu Kirchdorf um Verſetzung auf 
das erledigte Forftrevier Bittenbrun zu ge: 
nehmigen, und auf das hiedurd erledigte 
Forftrenter Kirchdorf im Forftamte Mindel: 
heim den bisherigen Forſtamts-Aktuar Jo— 
feph Lottner zu Biburg zum proviſori— 
fhen Revierfötfter zu ernennen. 


Pfarreien - Berleibungen; Präfenta- 
tiong » Beftätigungen. 

Seine Majeftär der König has 
ben folgende katholiſche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 29. Juni l. J. die Pfarrei 
Forftenried, Landgerichts München im far: 
freife, dem vormaligen Pfarrer zu Suͤnzing, 
Priefter Earl Peter; 
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die Pfarrei Reiftingen, Landgerichts 
Dillingen im Oberdonaufreife, dem derma⸗ 


figen Vikar derfelben, Priefter Joſeph At: 
tenfperger. 


Seine Majeftär der König ha 
ben unterm 29. Juni I. J. alfergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß von der Kir; 
henvermaltung zu Ramersdorf, Landge⸗ 
richts München im farfreife, auf das 
heilige Kreuzbenefizium dortſelbſt der Pfar: 
rer Perer Käfer in Forfteneied, des näm: 
lichen Landgerichts, präfentirt, und bie 
Stelle des Direftors im Wallfahrts : Prie; 
fterhaufe zu Altendtting im Unterdonaufreife 
von dem Bifchofe in Paffau dem Dompfart: 
Kooperator Michael Lied! in Paflau ver: 
liehen werbe. 





fhen Patrimonial: Gerichts Wie⸗ 
fent zum 8. Landgerichte Stadtamhof. 


Seine Majeftär der König ba 
ben unterm 15. Juni I. J., der allerums 
terthänigften Bitte der Gerichtsfaffen bes 
Fürftlih Ihnen: und Tarifchen Patrimo⸗ 
niafgerichts Wiefent entſprechend, und aus 
Ruͤckſicht auf die geographifche Lage, aller: 
guädigft zu genehmigen geruht, daß diefes 
bisher dem K. Landgerichte Regenftauf im 
Regenfreife zugerheilte Parrimonial : Gericht 
in Zufunft dem K. Landgerichte GStadtam: 
hof in demfelben Kreife zugewieſen werde. 
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Münden, Mittwoch den 13. Zuli 1836. 


Yuaba lt: 


Belamntmabung, den Ludwigs: Canal betreffend. — Dienftes> — 
dens ne — K. Konfulate In Athen und En ee. Une eek. =. De 
wugen. — Preiefragen der K. Ludwig: Markmillans : Univerfitdt Minden für das Stublenjahr 1834. 


— 
— 





Bekanntmachung/ führe; fo wird dieſe Königliche Verfuͤgun 
den Ludwigs. Canal betreffend, biemit zur Öffentlichen — — 
Staatsminiſterium des Innern und Muͤnchen den 3. Juli 1836. 
der Finanzen. Auf Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt 
Nachdem Seine Majeſtaͤt der allerhoͤchſten Befehl: 


König auf allerunterthänigſtes Anſuchen Fuͤrſt v. Dettingen v. Wirſchin ger. 
der erſten Generalverſammlung der Aktien⸗ Wallerſtein. 


geſellſchaft für den Donau: Main; Canal Durch den Minifter: 
Allerhoͤchſt zu genehmigen geruht haben, ber General⸗ Sekretaͤr. 
daß der erwaͤhnte Canal kuͤnftig den Namen In deſſen Verhinderuug: 
Ludwige-Canal 6.1 nk 
Soßinger. 


411 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


— — 

Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 17, Juni 1. Is. den Unterlieutes 
nant im Linien; Infanterie Regimente Prinz 
Earl, Oskar Ritter von Schellerer, zu 
Altlerhböhft: Ihrem Kammerjunter zu 
ernennen; 


unterm 25. Juni I. Is. den Rath 
des Kreis: und Stadtgerihts Bamberg, 
Johann Gottlieb Neuß, nah zurücges 
fegtem fiebenzigften Lebensjahr, mit Hinz 
fiht auf das Edikt XI. zur DVerfaffungs: 
Urkunde $. 22. lit. c. und $. 23., ents 
fprechend feiner dießfalls geftellten Bitte, 
mit Bezeugung der allerhöchften Zufrieden 
heit wegen der durch viele Jahre treu und 
eifrig geleifteten Dienfte und mit Belaſ—⸗ 
fung des Titels, des Funktionsſeichens dann 
des Geſammtgehalts in den definitiven Ruhe⸗ 
Rand zu verfegen; als Nach zum Kreiss 
und Stadtgerichte Bamberg, gewährend 
das deßhalb geftellte Geſuch, den Rath des 
Kreis: und Stadtgerichts Bayreuth, Ans 
ton Büchner, zu verfeßen, und zum 
Math des. Kreis; und Stadtgerichts Bay⸗ 
reuth den Affeffor des Landgerichts Wun⸗ 
fiedel, Chriftian Donauer, zu ernennen; 

unterm 28. Juni. I. Is. aus abmini: 
ſtrativen Ruͤckſichten den Landrichter Ma; 
bias Halbig in Orb im Untermainfreife 
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an das Randgericht Weihers in bemfelben 
Kreife, und den Landrichter Balentin Jörg 
in Weihers an das Landgericht Orb zu 
verfeßen; 

bei Allerhböhft Ihrem Oberſt⸗ 
Hofmeifterfiab das Amt eines Gefrerärs, 
Kaſſa⸗- und Nechnungsführers dem bisher 
rigen Hofelemofinariats ; Zahfmeifter, Adam 
Werner; das Hofelemofinariats  Zahlamt 
dem bisherigen erften Stabes: Offizianten 
Ferdinand Seyberth, und die Verrich⸗ 
tung des erften Stade: Offizianten dem 
Friedrih Werner, und jene des zweiten 
dem J. N. Holzapfel vom 1. May 
d. Is. an zu übertragen. 


Pfarreiverleihung. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 26. Juni I. Yes. die katholi⸗ 
he Pfarrei Staufen, Landgerichts Lauin⸗ 
gen im Oberdonaufreife, dem Pfarrvikar 
Hohann Nepomuk Egger in Bergheim, 
Landgerichts Göggingen, zu Übertragen 
geruht. 


Ordensverleihungen. 


Seine Majeſtaäͤt der König ha 
ben Sich unterm 21. Juni I. Is. allers 
guädigft bewogen gefunden, dem Anton Mas 
than Freiheren von Rochfchild zu. Som 
don das Ritterkreuj des K. Eivilverdienfte 
Drdens der bayerifchen Krone zu verleihen. 
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Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sih unterm 24. Juni 1. JIs. aller: 
gnäbigft betvogen gefunden, dem in Folge 
eines in der Ausübung feiner Dienftes: 
funftion erlittenen Unglüdes in Quieszen; 
gekommenen vormaligen Landgerichtsdiener 
Johann Graf in Landshut, in mwohlge: 
gefälliger Beruͤckſichtigung ber von demfel: 
ben während einer Reihe von Jahren nes 
ben der treueften und chremvoliften Pflicht 


erfülung bewährten Unerfchrodenheit in 


außerordentlihen Fällen, und der fogar 
mit Lebensgefahr verbunden geweſenen ein: 
ſichtsvollen KHilfeleiftungen bei Brandun⸗ 
glüdsfällen, das filberne Ehrenzeichen des 
Eivilverdienft:Ordens der bayerifhen Krone 
allergnädigft zu verleihen, 





K. Konfuläte in Athen und Patras. 


Seine Majeftde der König has 
ben den Kaufmann Feiedrih Strong zu 
Arhen und den Andreas Condoguri zu 
Parras zu K. bayerifchen Konfuln aller: 
gnädigft zu ernennen geruht. 


—— — r un — 


K. Allerhoͤchſte Zufriedenheits ⸗Be⸗ 
zeugungen. 

Seine Majeſtaͤt der König wol: 
len, daß dem Brigadier der zweiten Gen: 
darmeriesEompagnie Virus Meiter zu 
Altoͤtting, welcher wegen befonderer Bes 
weife von Much und Entſchloſſenheit, na: 
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mentlih in Verfolgung gefährlicher Ver⸗ 
brecher, von der Allerhöchften Stelle dreis 
mal und von dem Eorps » Commando achts 
mal belobt worden ift, und ferner wegen 
Hilfeleiſtung bei Feuersbrünften und Auf: 
greifung von Räubern von der Allerhoͤch⸗ 
ften Stelle vier, und von dem Corps; Com; 
mando fieben und zwanzig befondere Aner; 
fennungen erhieft, wegen feines würdigen 
und verbdienftvollen Betragens die Aller: 
höchfte Zufriedenheit in dem Wege der öf: 
fentlihen Kundgabe bezeugt merbe. 


Die in Münden unter der Reitung 
des Pandgerichtsarztes Dr. Reiner befte: 
hende Krankenbeſuchs / Anſtalt für Arme hat 
durch die letztwillige Verfügung des am 
31. Mär; 1835 in München verftorbenen 
KR. K. penfionirten Oberfeldarztes Zacherl 
ein Kapital von 100 fl., und durch gleiche 
Verfügung des am 5. Dezember 1835 zu 
Eichftäde verftorbenen Bürgers und ehema⸗ 
ligen Handelsmannes zu Muͤnchen, Paul 
Adrian Gandrille ein Kapital von 300 fl. 
erhalten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 24. Juni d. Is. allergnaͤdigſt zu 
befehlen geruht, daß auch diefe Stiftungen 
ber beiden genannten Menfchenfreunde, bes 
ven beträchlichen Vermächtniffen für andere 
Wohlthaͤtigkeits⸗Zwecke bereits die allers 
hoͤchſte wohlgefällige Anerkennung zu Theil 
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wurde (Regierungs: Blatt vom Jahre 1835 
Seite 1082. Regierungs Blatt vom Jahre 
1836 Seite 262) mit den Ausdrufe Al; 
lerhoͤchſt Ihres Wohlgefallens durch das 
Regierungs: Blare zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht werde. 

Preisfragen der K-Ludwig-Marimilians- 
Univerfität München für das Studien; 

jahre 1834. - 


Die Preisfragen der K. Univerfität wer; 


den hiemit zur Öffentlichen Keuneniß gebracht: . 


I. Die theofogifhe Fakultät erhielt auf 
ihre Frage: 
„Indigetne Sacra Scriptura in- 
terprete Supremo? Qui quis est? 
et in quantum privatam restrin- 
git interpretationem % 
fünf Abhandlungen, wovon jener des Franz 
Kaver Reithmaner aus Illkofen im Re; 
genfreife der Preis, und jener des Johann 
Thomas Wifer aus Straubing das Acceffie 
juerfannt wurde, 
IL Der Juriſten-Fakultaͤt wurden auf 
ihre Frage: 
„Theorie der particulären ehelichen 
Gürergemeinfhaft, wie fie nad 
den Particularrechten der verfchie: 
denen Gebietstheile von Bayern 
beftcht ‚” 
vier Abhandlungen eingereicht, wovon jwar 
Peine des Preifes, aber doch jene des Eruft 
Preftele aus Blumenthal einer öffentlichen 
ehrenden Erwähnung würdig erachtet wurde. 
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III, Die mebizinifche Fakultaͤt hat auf 
ihre Frage: 
„Qualis ulcerosam inter et tu- 
berculosam phthisin pulmonalem 
differentia ?“ 


-fieben Abhandlungen erhalten, wovon jene 


des Anton Friedrih Spring, Doftor der 
Philofophie und Kandidat der Medizin aus 
St, Leonhard im Oberdonaufreife mit dem 
Preife, und jene des Franz Burg! aus 
Bogen mit dem Acceſſit belohnt wurde. 
IV. Der philofopbifchen Fakultaͤt find 
auf ihre Frage: 
Ze „Sind die bisher für ifomer gehals 
tenen Verbindungen in ihren Ber 
ftandeheilen und Verhäftniffen voll 
kommen übereinflimmend, und ift 
dieß der Fall, worin beſtehen die 
Urfahen, wodurch fie fich fo fehr 
von einander unterfcheiden 7’ 
vier Abhandlungen übergeben werden, wo: 
von jene des Joſeph Kochmüller, ders 
mal Kandidat der Kameralwiſſenſchaften 
aus Muͤhlthal im Yfarfreife, den Preis, 
und jene des Ludwig Andreas Buchner, 
Affiftenten im pharmazentifchen Inſtitute, 
das Acceſſit erhalten hat. 


Auch die zwei übrigen Abhandlungen 
des Kandidaten der Medizin, Georg Recht, 
und des Kandidaten der Philofophie, Theos 
dor Guͤmbel, erachtet die Fakultaͤt einer 
Öffentlichen rühmenden Anerfennung und 
Belobung würdig. 
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K. Aller hoͤchſte Verordnung, 
die Leinwand-Beſchau betreffend. 
| Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
Pfalzaraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ic. 


und Vervollkommnung der Leinwand: Fa; 
brifation allergnädigft bewogen, die früher 
beinahe in allen Theilen des Königreiches 
verordnungsmäßig beftandene Leinwand⸗Be⸗ 
(hau in dem Öefammtumfange der fieben älte⸗ 
ren Kreife in gleichmäßige Wirffamkeit treten 
zu laffen, und verordnen daher nach vorgän; 


Wir finden Uns zu Beförderung giger Einvernahme der betreffenden Stellen 
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und Behörden, und auf den Grund der 
erftatteren Gutachten, /was folgt: . 
I. 

Jedem Leinwand: Fabrifanten und Rein: 
wandhaͤndler foll die Gelegenheit dargeboten 
werden, feine in dem Inlande gemwebte 
Leinwand in Abfiche auf Maaß und Be: 
fhaffenheit würdigen, und nad dem Ers 
gebniffe der Würdigung unter öffentlicher 
Autorität beglaubigen zu laffen. 

u. 

Diefe Leinwand; Befhau (Würdigung) 
wird eigenen Leinwand : Befchau » Anftalten 
Übertragen, deren Zahl und Vertheilung 
nach den diftriftiven Bedürfniffen mit bil: 
liger Rücfihe auf die nicht allzu weite 
Entfernung der Leinwanderzeuger von dem 
Beſchauorte feftzufegen ift, und deren jede 
zu beftehen hat: 

a) aus dem Bürgermeifter, oder einem 
von der Kreistegierung, Kammer des 
Junern, committirten Magiſtratsrathe 
als Vorftand, und 

b) aus vier, von der Diftrifts; Polizei- 
behörde ernannten Befchaumeiftern, be: 
ven zwei bem Gewerbe der Leinwand: 
weber, und zwei dem Gewerbe der 
mit Leinwandhandel treibenden Hans 
beisleute angehören müffen. 

II. 

Die Beſchau darf fih nur auf im 

Inlande gewebte Leinwand ausdehnen; fie 


iſt in den hiezu zu beſtimmenden Lofalitd- 
ten / an den von der Diſtrikts⸗ Polizeibehoͤrde 
zu beſtimmenden und oͤffentlich kundzugeben⸗ 
ben Tagen, und zwar im Verhinderungs— 
falle des Borftandes oder einzelner Mitglie: 
der, unter Einberufung der Erfaßleute vors 
junehmen. 
IV. 


Die Befchläffe werden von den Be: 
fehaumeiftern nach der Stimmen mehrheit 
gefaßt; dem Vorſtande koͤmmt bei Stim: 
mengleichheit eine entfcheidende Stimme zu. 

V. 

Jedes bei der Beſchau fehlerfrei und 
rein befundene Stuͤck Leinwand iſt an bei: 
den Enden mit einem Stempel von halt: 
barer Farbe zu verfehen, welcher neben 
der Güte 

a) den Ortsnamen der Beſchau-Anſtalt, 
b) die Ellen: Zahl, und 

c) die Breite 

genau und deutlich ausdrüdt, Fehlerhafte 


und unreine Peinwand darf nicht geftem; 
pelt werden. 


VI. 


Die Beſchaumeiſter erhalten eine an— 
gemeſſene Entſchaͤdigung aus den Befchaus 
gebühren, welche von jedem zur Schau 
gebraten Stuͤcke Leinwand, umd zwar, 
wenn foldhes weniger als 2000 Fäden auf 
die Elle hält, mit 3 Er., und wenn das; 
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felbe 2000 Fäden und darüber zähle, mit 
6 Er. zu. entrichten iſt. 

’ VII. 

Die von, einer Beſchau-Anſtalt als 
g ut beſundene und geſtempette Leinwand iſt 
von jeder weitern Beſchau frei. 

VIII. 

Wurde die Leinwand von einer Be⸗ 
(hau Mate zur Stempelung nicht geeiguet 
eiklaͤrt, fo bleibt dem Berheiligten unbe: 
nommen, fih ar eine andere Befchan; An: 
ſtult zu wenden. : 

IX. 

Um Preife) aus öffentlichen Fonden 
kann in Zufunft nur befhaute und geſtem⸗ 
pelte Leinwand fonfurriren, auch follen die 
aus Kreisfonds für Weber beſtimmten Lim: 
terflügungs.: Summen ‚nur jenen Webern 
jneommen, welche fih mit Zeugniffen einer 


Deſchau⸗ Anftalt über vorzügliche Fabrikate 


ausweifen. 
1°’, 

Die bei den Belhau: Anftalten ver; 
wenderen Stempel find nad) gemachtem Ge: 
brauche von dem Bürgermeifter oder deffen 
Steälertreger forgfättig * verwahren. Jede 
vorgenommene oder ve fuchte Fälfchung, 
Maͤchahmung, oder unberechtiger vorgenom⸗ 
mene Stempelung wird nad den deßfalls 
beſtehenden Geſetzen beſtraft. 

XI. 
Unfer Staatsminiſterium des In 
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nern iſt mit dem Vollzuge gegenwärtiger 
Verordnung beauftragt. 


Bad. Bruͤckenau den 7. Juli 14836. 

| "2 ud wi g. 

Graf don Stinsheims ; 

Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: | 
= der General-Gelretär— 

F 


Un deffen Etatt: 
ver Miniſterialrath ——— 








— — — — 


Bekanntmachung 
den Fortgang der Zehentſixirung im Jahre 1835 ı 
betreffend. EM 





Nachftehende Ueberſicht zeigt, wie weit 
die Zehjenefifirung im Laufe des Kalender· 
Jahres 1835 fortgeſchritten iſt. 

In dem Dbermdinfreife hat ſich der | 
Rentbeamte Höpfl, da es ihm gelungen } h 
iſt, die Zehentfirirung ‚im ganzen Amtsbes | 
ziefe Lichtenberg vollftändtg durchzuführen, ' 
befonders verdient gemacht. 

Seine Königlihe Majeftät ha 
ben daher. allergnädigft zu genehmigen ge; 
ruht, daß demſelben die Allerhöchfte Zus 
feiedenheit zu erfennen gegeben werde. 


Münden den 20. Juli 1836. 
v. Wirfchinger. 


Durch den Minifter : 
Der General» Sekretär: 
Gietl. 
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Ueber 
der bis zum Schluffe des Jahres 1335 
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Münden den 11. Yuli 1836. 


— Staats: Mis 
. Wir 
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Zzehent ⸗Firen. 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich aller gnadigſt bewogen gefunden, 
unterm 17. Juny 1. Is. den K. Kam; 
merjunfer, dann Bezirfdrichter zu Franken: 
thal und Landau im Rheinkteiſe, Cumas 
Freiherrn von Lerchenfeld, zu Aller 
hoͤchſt Ihrem Kaͤmmerer zu ernennen; 


unserm 3. Juli l. Is. auf die bei dem 
Appellationsgerichte für den Rejatkreis er; 
ledigte Rarhftelle den Rath des Appellas 
tionsgerichts. fire den. Untermainkreis, Yo: 
feph Franz Flach, wilfahrend feiner dieß— 
falls geftellten Bitte, zu verſetzen zum 
Rath des Appellarionsgerichts für den Un: 
termainfreis den March des: Kreis! und 
Stadtgerihts Regensburg, Johann Fried: 
th Kafpar Weishäupel, zu beföktern; 
als Rarh zum Kreis: und Stadtgerichte 
Regensburg den Affeffor des Appellations⸗ 
gerichts für den Iſarkreis, Joſeph Salz: 
mann, entfprechend der geftellten Bitte, 
zu verfeßen, und zum Aſſeſſor des Appel: 
lationsgerichts für den farfreis den Rath 
des Kreis: und Stadtgerichts Fürch, Eduard 
Meier, zu befördern; 


unterm 5. Juli (. J. die allerunter: 
thänigfte Bitte der Gerichtsaͤrzte Dr. Schar 
rold zu Haßfurt im Untermaintreiſe und 
Dr. Henke zu Marke Erlbach im Rezats 
freife, um WBertaufhung ihrer Stellen, 
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allergnädigft zu genehmigen, und deinges 
mäß den: Gerichtsarzt Ju Haßfure, Des 
Sıarold, zum Phofitus des Landge: 
richts Markt Erlbach, sumd den dortigen es 
richts arzt, Dr. Hente, zum Myſttus des 
Landgerichts Haßfurt allergnaͤdigſt zu ernens 
nen; dam 

den Gerichtsarjt bes Baubgerichie Selb 
im Obermainkreiſe, Dr. Lindner, adfdas 
Phyſikat Rehau, und auf: deffen ‚Stelle, 
auf fein allerunterchänigftes Anfuchen, den 
Gerichtsarze zu Nehau in demfelben: Kreife, 
Dir. Mehr, allergmädigft zu verſetzen; 


unterm 7. Juli 10 J. den bishertgen 
aͤtzelichen Vorſtand der Kreis Armenanſialt 
zu Frankenthal und Mitglied des: Kreis— 
Medizinal: Ausfchuffes, Med. Dr. Heinrich 
Carl Theodor Dapping, zum Kreis⸗Me⸗ 
dizinalrathe der R- Regierung des Rhein⸗ 
krviſes provifonifchäalergnddigftgu ernennen 3 

die bei dem MWechfelgerichte erſter 3 
ſtanz zu Aſchaffenburg erledigte Rathſtelle 
dem Kreis: und Stadtgerichts-Rathe zu 
Aſchaffenburg, Georg Adam Seuffert, 
ju übertragen; 


unterm 8. Juli. 1 J die — —* 
Ableben des Landrichters Zohan Friedrich 
Kaftenmayer erledigte Landrichterftelle 
in Burglengenfeld im Regenfreife, dem bie: 
herigen Landrichter Jofepy Sigmund zu 
Wegſcheid im Unterdonaukreiſe, ſeiner Bitte 
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um Verſetzung gemaͤß, allergnaͤdigſt zu ver⸗ 
leihen; 

auf die hiedurch erledigte Landrichter⸗ 
ſtelle zu Wegſcheid den bisherigen Landrich⸗ 
ter zu Simbach, in demſelben Kreiſe, Alois 
von Haafy, zu verſetzen; 

als Landrichter zweiter Klaffe in Sim; 
bach den. bisherigen. erften Affeffor des Land: 
gerichts Paſſau, in bemfelben Kreife, Dr. 
Georg Arbinger, allergnaͤdigſt zu er: 
nennen; 


als : erfien Landgerichts : Affeflor in 
Paffau den bisherigen zweiten Affeffor des 
Bandgerichts Mitterfels, in demſelben Kreife, 
Franz Kaver Kindler, allergnddigft zu 
befördern, und 


unter Vorruͤckung des bisherigen Land» 
gerichts ; Atuars Mar von Boithenberg 
zu Mitterfels zum zweiten Affeffor, als 
Aktuar dafelbft den Rathsacceffiften des Ap⸗ 
pellationsgerichts für den Iſarkreis und 
Bandgerichtsfunftionde in Landsberg, Jos 
hann Michael Pybringer, allergnädigft 
zu ernennen, ferner 


auf die erledigte zweite Affefforftelle 
des Landgerichts Feuchtwangen im Rezats 
Freife den dermaligen Landgerichts Aftuar 
zu Markt Erlbach, in demfelben Kreife, 
Heinrih Brügel, zu verfegen, und 


als Aktuar in Markt Erlbach ben 
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Aeceſſiſten bes Appellationsgerichts für den 
Iſarkeis, dermaligen Bandgerichtsfunftiondr 


m: Pfaffenhofen, . Ernft Weismann aus 


Erlangen, allergnädigft zu ernennen; endlich 

den Aktuar des Landgerichts Münner: 
ftade im Untermainkreife, Georg Adam 
Sotier, in gleicher Eigenfhaft zum Pands 
gerichte Alzenau in demfelben Kreife, und 

ben bisherigen Landgerichts = Aftuar 
Johann Baptiſt Schipp zu Alzenau in 
gleicher Eigenfhaft an das Landgericht in 
Minnerftadt zu verfeßen; 

untern 9. Juli 1. J. dem Bandrichter 


. Leopold Freiherrn von Welden zu Titt; 


moning im Sfarfreife, in Berüdfichtigung 
feines. legal nachgewieſenen Augenleidens, 
behufs feiner Wiederherftellung, bie zeit 
liche Quteszenz auf ein Jahr, vom 1. Aus 
guft 1. J. an allergnädigft zu bewilligen; 


auf die hiedurh in Erledigung foms 
mende Landrichterftelle in Tittmoning zweis 
ter Klaffe den dermaligen erften Affeffor 
des Landgerichts Wegfcheid, Johann Bap⸗ 
it Stöger, allergnädigft zu befördern; 


auf die hiedurch erledigte Stelle eines 
erſten Affeffors des Landgerichts Wegſcheid 
im Unterbonaufreife den bisherigen jweiten 
Affeffor des Landgerichts Landau in bems 
felben Kreife, Joſepyh Scharrer, feiner 
Bitte gemäß allergnädigft zu befördern, und 
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unter Vorruͤckung des bisherigen Land; 
gerichts:Aftuars Simon Frig zum zweiten 
Aſſeſſor daſelbſt; als Aktuar des Landge: 
richts Landau den gepruͤften Rechtsprakti⸗ 
kanten und Landgerichts funktionaͤr in Schwab⸗ 
muͤnchen, Anton Dorn, ereaviet zu 
‚ernennen; 

unterm 15. Juli I. J. das in Erle 
bigung gefommene Rentamt Stadtſteinach 


dem Rechnungsfommiffdr der Reaierungss 


Finanzkammer des Oberdonaufreifes, os 
ſeph Schindler, in proviforifher Eigen: 
fhaft zu verleihen, und auf das erledigte 
Forftrevier Baiersried im Forftamte Otto: 
beuern den bisherigen Forftwart zu Gt. 
Salvaror, Forſtamts Paffau, Ludwig von 
VBelasco, zum proviforifchen Mevierförfter 
zu ernennen. 


— — — — 





— — nu... 


Pfarreien: und Benefizien Verleihungen; 

Praͤſentations⸗Beſtatigung. 

Seine Majeſtät der König ha— 
ben Sich alleranädigft bewogen gefunden, 
folgende katholiſche Pfarreien und Be: 
nefijien zu verleihen: 

unterm 5. Juli l. 9. die Pfarrei 
Pleihad in der Stade Würzburg im Un: 
termainfreife dem Pfarrer und Diftrifts: 
Schulinfpeftor Johann Michael Bertn: 
ger in Allersheim, Landgerichts Roͤt— 
tingen; 

die Pfarrei Lamerdingen, Landgerichts 
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Buchloe im Dberbonaukteife, dem Kurat; 
benefiziaten Ignatz Be& in Oberthürheim, 
Landgerichts Wertingen ; 


unterm 6. Juli I. 3. die Pfarrei 
Hechendorf, Landgerichts Starnberg im 
Sfarfreife, dem Kaplan Johann Baptiſt 
Steiner in Schroberhaufen; 


die Pfarrei Rosbach, Landgerichts 
Bruck im Iſarkreiſe, dem Stadtpfarrer 
Melchior Geitner in Pfaffenhofen an 
der Ilm; 


unterm 12. Juli 1. J. das Epital; 
benefizium in Pfarrfichen, im Unterdonau: 
Preife, derr Pfarrer Johann Nepomuk 
Kouba in Arnſchwang, Randgerichts Chan, 


und unterm 13. Juli l. 5. die Pfars 
rei Rimpar, Landgerichts Würzburg r. d. 
M. im Untermainfreife, dem Religions; 
lehrer am Gymnaſium in Würzburg, Prie: 
fer Michael Müller. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 5. Juli l. J. allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß das Benefijium 
in Aigen, Landgerichts Griesbah im Uns 
terdonaufreife, von dem Bifchofe in Paffau 
dem Priefter Franz Kaver Dullinger in 
Pafjau verlichen werde, 





Seine Majeftätder König haben 
unterm 7. Juli l. J. dieproreftantifche 
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Pfarret Sauffenhofen, Delanats Gunzen; 
haufen im Rezarkreife, dem bisherigen Pfar: 


rer zu Gleußen, Defanats Michelau, Albrecht 


Julius Ehriftopp Schaumberg, zu ver 
leihen geruht. 





Seine Majeftät der König ha 
ben allergnätigft geruht, unterm 13. Juli 
1. J. die erledigte proteftantifche Pfarr 
Felle zu Wachenheim, Defanats Neuftadt 
an der Haardt im Rheinfreife, dem bishes 
rigen Pfarrer zu Meuftadt, deffelben De; 
kanats, Johann Heinrich Weber, ju ver: 
feihen. 


Scholarchat des Obermainfreifes. 


Seine Majeftät der König has 
den unterm 7. Juli 1. J. dem Kreisfchols 
archen und Pfarrer, Priefter Anton Goͤhl, 
die nachgefuchte Entlaffung aus dem Schol⸗ 
arhate des Obermainkreiſes allergnädigft 
. zu bewiligen und zu genehmigen. geruht, 
daß flatt des genannten Pfarrers der De: 
fan und Pfarrer zu Kronach, Prieſter Franz 
Auguſt Bauer, dann ftatt. des als erften 
Inſpektor des Scullehrer: Seminars zu 
Bamberg ernannten Kreisfcholarchen und 
Pfarrers Heunifch der Pfarrer zu Kir: 
chenthumbach, Priefter Jakob Lehner, 
als Mitglieder des Kreisfholarchates eins 
treten, 
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Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der König has 
ben allergnädigft geraht, unterm 19. Juni 
l. 5. zum Major und Kommandanten des 
Landmwehrbataillons Günzburg im Oberdos . 
naufreife den Poftverwalter Philipp Graf: 
hey zu Guͤnzburg zu ernennen; 


unterm 20. uni I, J. zum Major 
und Kommandanten des Landwehrbataillons 
Bayreuth, im DObermainfreife, den Lands 
wehr : Bezirfsinfpefror Hermann von Rege⸗ 
mann zu Bahyreuth zu befördern; 


unterm 21. Juni I. J. zum Major 
und Kommandanten des Landwehrbataillons 
des Bandgerichts Paffau, im Unterdonaus 
freife, den Bezirks: Ingenieur Marimilian 
Hartmann zu Paffau, und 


unterm 23, uni 1. 3. zum Major 
und Kommandanten des Landwehrbataillons 
Mindelheim, im Oberbonaufreife, den Land⸗ 
gerihts Affeffor Ignaz Schmerold zu 
Mindelheim zu ernennen; 


zum SOberftlieutenant und Diſtrikts⸗ 
infpeftor im Landwehrbezirke Pafjau, im 
Unterdonaufreife, den Kreis: Ingenieur Mar 
von Ehlingensperg zu Paffau zu bes 
fördern; 


zum Major und Kommandanten des 
Sandwehrbatailions Grafenau im Unters 
35 
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donaufreife den FZorftmeifter Norbert Hilber 
zu Schönberg, und 


unterm 24, Juni f. 3. zum Major 
und Kommandanten des Randwehrbataillond 
Eggenfelden, im Unterdonaufreife, den Bürs 
germeifter Georg Zaunegger zu Eggen: 
felden, dann 


zum Major und Kommandanten des 
Fandwehrbaraillons Hof, im Dbermain: 
Preife, den Advokaten Lunfenbein zu 
Hof zu ernennen; 


zum Major und Kommandanten im 
Landwehrbataillon Wemding, im Rezarfreife, 
den Landwehr, Hauptmann Friedrich Jaͤ— 
gerhuber zu Wemding zu befördern, und 


unterm 29. Juni (. J. zum Major 
und Kommandanten des Landwehrbataillons 
Kißingen, im Untermainfreife, den Magis 
ſtratsrath Georg Sander zu Kißingen 
allergnädigft zu ernennen. 
K. Auerböchfte Beſtaͤtigung der Schen⸗ 
fung de3 geiftfihen Raths und Dom: 
kapitulars Auuuftiin Stark an das 

Benediftinerftift St. Stephan in 
Augsburg. 


Nachdem der geiftlihe Rath) und Dom: 
Fapitular Augufin Stark in Augsburg 
feine werchvolle Sammlung afteonomifcher 
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und phnfilalifcher Juſtrumente und Bücher 
dann den ganzen Verlag feiner im Deude 
erfchienenen Befchreibungen der Inſtrumente, 
fammt den dazu gehörigen Kupferplatten, 
endlich alle feine meteorologiſchen Jahrbuͤ—⸗ 
her vom Jahre 1813 bis 1830, in einem 
Gefammtwerehs:Anfchlage zu 8633 fl. dem 
Benediktinerflifte zu St. Stephan in Auge: 
burg durch Schenkung unter Lebenden übers 
laſſen zu wollen erflärt hat, fo haben Sich 
Seine Majeftät der König unterm 
29. Juni l. 5. allergnädigft bewogen ger 
funden, das Benediktinerſtift zu St, Ste 
phan in Augsburg zur Annahme dieſer 
Schankung zu ermädtigen, und zugleich 
dem geiftlihen Rathe und Domkapitular 
Auguftin Stark das Allerhoͤchſte Wohlges 
fallen über feine großmuͤthige Schenkung 
ausdruͤcken zu laffen. 


K. Allerböchfte Genehmigung zur Na- 
mensberänderung. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 28. Juni l. J. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß der Bürger 
und Strumpfſtricker J. K. Wilhelm Ras 
gerer in Megensburg feinen Familien-Ma— 
men Kagerer in den Namen Kiefer 
verändere. 
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Verleihung von Gewerbs- Privilegien. 





Seine Majeftär der König ha 
ben nachftehenden Individuen Gewerbe; Pris 
vilegien zu ertheilen geruht: 


dem Bürger Balthafar Noderer 
aus München, unterm 31. März 1. 3. 
auf defien WVerbefferung der Regenfchirme 
mittel8 Ueberzug mit einer wafferdichten 
Maffe und Anbringung einer doppelten 
Rofe, für den Zeitraum von fechs Jahren; 


dem Wagnermeifter Johann Stephan 
Poͤllot aus Altdorf, Landgerichts Alts 
dorf im Rezatkreiſe, auf deffen Erfindung 
eines jweirdäderigen Karrens, für den Zeit: 
raum von zehn Fahren; 


dem Profeffor an der K. polytechni: 
fhen Schule, S. Haindl in München, 
unterm 1. April I. J., auf deſſen Erfin: 
dung von unterſchlaͤchtigen Kropf» und mit: 
telſchlaͤchtigen Wafferrädern, für den Zeit: 
raum von fünf Jahren; 


dem kehrer an der polytechniſchen Schule 
und Bildhauer Mayer in München, une 
serm 31. März l. J., auf Einführung und 
Verbefferung einer Mafchine zur Bearbei— 
tung und Ebnung ven Steinen, für den 
Zeitraum von jchn Jahren; 


dem Aporhefer Dr. Walburger in 


Mänden, unterm 31. Mär; 1. J., auf 
Einführung einer eigenehümlichen Art von 
Stroh s und Baſtgeflechten, für den Zeit: 
raum von fünf Jahren ; 


dem Bürger Gebaftian Traber in 
Muͤnchen, unterm 23. März; l. J., auf 
beffen eigenthämliches Verfahren in Bereit: 
tung neuer wohlriechender Gefundheits; Taflg: 
ferzen ebenfalls auf die weitere Dauer von 
brei Jahren; 


dem Kaufmann Karl Michael Rofi: 
pal in Münden, unterm 16. Juli 1835, 
auf Einführung einer in Franfreich von 
Terrasson de Fongere erfundene Mas 
fine zur ſchnellen Zubrifation der Ziegel⸗ 
fteine, auf den Zeitraun von fünfzehn 


Jahren; 


dem Tiſchlermeiſter Simon Grab: 
mader in München, unterm 13. Geptems 
ber 1835, auf defien eigenchümliches Ver: 
fahren in Anfertigung gemalter und Maffas 
Funfiböden für den weiteren Zeitraum von 
jwei Jahren. 


mn ln m m — — —— 


Einziehung eines Gewerbs » Privile- 
giums. 


Bon dem Magiftrate der Stadt 
Schwabach im Rezarfreife wurde die Eins 
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jiehung des dem Friedrich Kautzmann giums auf deſſen eigenthuͤmliches Verfahren 
aus Schwabach unterm 14. Dezember v. J. bei Bereitung der grünen Hanf⸗Oel⸗Seife 
verliehenen fünfjährigen Gewerbes: Priviles befchloffen. 


Regierungs-Blatt 


Koͤnigreich 








Münden, Donnerſtag den 28. Juli 1836. 








Juhbalcı 


Bekanntmachung, die Freiherriih von Frankenfteinifhen Famillen-Verträge betr. — Familien: Be r- 
trag der Freiherrllch von Fraufenfteinifhen Familie vom 28. Eeptember 1709. 





Bekanntmachung, ſt einiſche FZamiliens Vertrag vom 28. Seps 

die Freiherrlich von Zrantenfeinifchen tember 1769, dann die, jenen Vertrag ins⸗ 
ie ae befondere art, 2. 3. und 13. mobifizirende 
Staatsminifterium der Juſtiz und des Zuſatz-Akte vom 9. April 1833 werden, mit 
Innern. Vorbehalt der Mechte jedes Dritten und 

Der Seiner Königlihen Maje: jedes einzelnen von Frankenſteiniſchen 


ſtaͤt vorgelegte freiherrlich von Franken⸗ Familien: Gfiedes, jur allgemeinen Kennt 
36 
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ni und Nachachtung hiemit bekannt ges 
macht. 


München den 22. April 1836. 


Auf Seiner Königliden Majeftät 
allerhöhften Befehl: 
Fürftv. Dertingens Freiherr von 
Wallerftein. Schrenk. 

Durch den Minifter: 

der General:Sefretär. 

In deffen Verhinderung: 

der geheime Eefretär 


Goßinger. 
Samilien-Vertrag 
der 
Sreigerrlih von Frankenſteiniſchen Familie 
vom 28. September 1769. 8* 


Kund und zu wiſſen: Demnach 
ſaͤmmtliche dermal im Leben befindliche 
Herrn Gebruͤdere und Vettere Freiheren 
von und zu Frankenſtein Ullſtaͤdter und 
Ockſtaͤdter Linie, als 1) Ihro Excellen; Herr 
Joh. Philipp Ignaz Freiherr von und zu 
Frankenſtein, deren Kaif. und Cathe— 
drafftiftern zu Bamberg und Würzburg 
Eapitufar, Herr und refp. Domprodft, Pfobft 
zu Waͤchters Winkel, Ihro Roͤm. Kaif. auch 
Kaiſ. Koͤnigl. aooſtol. Majeſtaͤt, wie auch 
Seiner Hochfuͤrſtl. Gnaden zu Bamberg 
und Würzburg geh. Rath; 2) Ihto Hoch: 
würden Gnaden Here Karl Franz Philipp 
Dalentin Freiherr von und zu Franken— 
ftein zu Ockſtadt, des erzhohen Domftifts 
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Mainz, mie auch der hochadelichen Ritter⸗ 
ſtiftern ad 8. Abanin hei Mainz, und 
ad 8. Ferrutium in Bleudenſtadt Capitu⸗ 
larherr, und reſp. Erzprieſter, Seiner Chur⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden zu Mainz geh. Rath, und 
Hof: Kammer » Präfident in feinem eigenen, 
und im Vormunds⸗ und Mitvormunds Mas 
men. Der reichsfreihochwohlg. Frauen Ehars 
lorten Therefien Freyin von und zu Franz 
Penftein, geb. Freyin von Keffelftade, 
wie auch des Hochwuͤrdig reichsfrei Hochs 
wohlgeb. Herrn Franz Ludwig Freiherru 
von Keffelftade, Herr zu Becond, Türe 
nich und Riffenih, derer erzhohen Dohm, 
wie auch adelich Kitterftiftern Mainz, Trier, 
S. Alban bei Mainz, 8. Ferrutii zu Bleus 
denftadt, Capitularheren, reſp. Scholaftern, 
und Dechant, Seiner Ehurfürftl. Durchlaucht 
zu Trier geh. Raths; 3) der Meichsfrei 
hochwohlgeb. Herr Johann Friedrih or 
feph Karl Zaver Freih. von und zu Fran— 
fen ftein, des Hochanſehnl. Churbaperifchen 
S. Georgii Ritterordens Ritter, Seiner 
Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mainz, wie auch 
Seiner Hochfürftt. Cmaden zu Würzburg 
wirfficher Kämmerer, und reſp. adelicher 
Hofrath; 4) der Hochwuͤrd. Hochwohlgeb. 
Herr Joh. Philipp Anton Franz Freiherr 
von und zu Frankenſtein, deren Cathed. 
und Ritterſtiftern zu Worms, Speier und 
S. Alban bei Mainz Domicellarherr und 
vefp. Euftos; 5) ber Hochwuͤrdig Hochwo hl⸗ 
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geb. Here Franz "Cheiftoph Karl Philipp 
Hugo Freiherr von und zu Franken 
fein, deren Erhöhen - Dom:, Cathed.⸗ 
und Ritterſtiſtern Mainz, Teier, Würzburg 
und zu 8 Alban bei Mainz Domicillarherr; 
6) der Hochwohlgeb. Herr Karl Philipp 
Berdin. Georg Freiherr von und zu Fran— 
fenftein, Ihro Roͤm. Kaiſ. Majeftät un: 
ter dem hochloͤbl. von Purblaifchen Infan⸗ 
terie: Regiment Hauptinann, in reife Erwaͤ— 
gung gezogen, wie fehr einer Familie an 
ihrer Erhaltung, Flor und Aufnahın da: 
duch Noth leider, und öfters unterlieger, 
daß Feine deutliche allgemein bindende Ver— 
ordnungen, pacta und Vertraͤge vorhanden, 
wodurch die Fälle der Erbfolge, des Be: 
ges und Genufes der Guͤther, die Art der 
Adminiftration und dergl. mehr fefgefteller 
worden. Und bei der freiherrl. Frankenfteini- 
fhen Familie dergleichen Familien Gefäße, 
vornehmlich; in der Grundtheilung Hanfens 
von Sranfenftein de 1555 und dem 
Teſtament Ludwigs von Frankeuftein, 
zwar exiſtiren, diefe Jedennoch bei dermahlis 
gen veränderten Zeiten und Umftänden, vor 
nemlich, we durch Die glückliche Berbindun 
des Reichs freihochwohlgeb. Hrn. Joh. Fried: 
rich Joſ. Karl Raver von und zu Fran— 
kenſtein Ockſtadter Linie, mit der auch 
Reichsfrei Hochwohlgeb. Marien Franziszen 
Freiftau von Frankee nſtein, geb. Freyin 
von Frankenſtein Ullſtadter Linie, die 
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Vereinigung dieſer beiden Branchen volfzo; 
gen worden, dadurch alfo bei dem fünftigen 
Anfall der Ullſtaͤdter Güter, die mit den 
Altodialerben  diefer Linie beforgliche Wei . 
terungen um fo Seichter gehoben werden koͤn⸗ 
nen, auch diefer Anfall ſowohl ſelbſt, als 
andere noch) bevorftehende Erbfchaften, eime 
andere Einrichtung erforderen, nicht mehr 
vollfonmen appficabel find, und uͤberhaupt 
die allzugroße Verftücelung der Güter, und 
Errichtung zu vieler Nebenlinien in einer 
Familie vor fehr fchädfich, und dem lustre 
derfelben vor nachtheilig gehalten wird; 
Alß find unter heutigem dato obgenannte 
Freihetrn von und zu Frankenfteih 
theils in eigenem, theils in vormundſchaft⸗ 
lichen Namen Ullſtaͤdter- und Ockftädter;ki:- 
nie zufammengerreten, und haben nach ge: 
nommener genauer Einficht aller vorherigen 
Samiliens Verträge, Teſtamenten und Ber; . 
ordnungen nach ohneigennuͤtzig und redlicher 
Prüfung des wahren Beſtens der Familie, 
und in der reinen Abficht, die Familte in 
einem rechten splendeur zu fegen, fie da: 
bei zu erhalten, und an allen Inconvenien— 
zien und GSchädlichfeiten, weldje aus der 
Zertheil: und Zergliederung der Guͤter zu 
entftehen zc. pflegen, hinfuͤro zu verhuͤthen, ein 
ewig und unwiederruflicher Erbvertrag, und 
Familien-pactum, wie hiemit beſchieht, ers 
richtet, und ſolches in nachſtehenden Punk⸗ 
ten abgefaßt. 
36* 


447 
5 4. 


Erftens: Ordnen, wollen und feßen fie, 
daß alles dasjenige, was in der Grund: 
theilung Hanßens von Franfenftein, d. 
d. Oppenheim, Donnerftags nah Sonntag 
quasi modo geniti a. 1555. in dem Te: 
ftament Ludwigs von Franfenftein d. d. 
Dppenheim de 17. Juni 1605. in der Wil: 
lens: Verordnung weil. Karl Friedrichs Freis 
been von und zu Franfenftein ihres 
geliebteften Herrn Vaters, auch refp. Bru—⸗ 
ders und Berters de 1. November 1755, 
und endlich in dem Teftament weil. Frauen 
Marien Margararhen Freyin von und zu 
Branfenftein, geb. Freyin von Betten: 
dorff, ihrer vefp. Frauen Großmutter, und 
Baaß, d. d. Mainz den 27. July 1757 
enthalten, und verordnet worten, bei feinen 
vollen Kräften bleiben, zum Grund diefes 
Erbvertrags, und Familien;pacti zu ewigen 
Tagen dienen, und gelten, und ebenfo ans 
gefehen werden folle, als wenn ee jeßo all: 
bier von neuem feftgefeßt, verglichen, und 
geordnet worden wäre*), 


_ [ln — — 


9. 2. 


Zweitens: Gleichwie nun der ältere 
Herr Schn, weil. Karl Friedrichs Freiherr 
von und zu Franfenftein der Meichsfreis 
hochwohlgeb. Herr Johann Friederich So: 
feph Karl Zavier Freih. von und zu Fram 
fenftein nah dem inhalt der erſt ange: 
führten värterlichen, und großmütterlichen 
Teftamenten mit Rath, Bewillig- und Ein- 
ftimmung fämmtliher hohen Anverwandt— 
fhaft zum Stammherrn vor fih, und feine 
männliche Nahfommenfchaft auserfehen, und 
dergeftalt erfiefet worden, daß er alle von 
der Ockſtaͤdter Franfenfteinifchen Linie ders 
mal befigende, auch van der Ullfladter Fran: 
Penfteinifhen Linie fünftig anfallende und 
führohin durch Erbfebaften, ledige Anfälle, 
fie rühren ber, wo fie immer wollen , oder 
fonften auf andere Are zufommende, lie— 
gerde, fahrende Güter, Vermoͤgen, Kapis 
talien, alle activa und passiva allein haben, 
befigen, und adminiftriren, alle folche Herr: 
fhaften, Dörfer, Güter, Renten, Einfünfr 
ten, Kapitalien, Gefälle, Brieffhaften, und 





*) Der weſentliche Inhalt der In diefem $. 1. in Bezug genommenen Urkunden von den Jahren 1555, 1605 
und 1757 (fol heißen 1758) beftebt, aufer denjenigen Beftimmungen, welche nur ein momentaned Ju⸗ 
terefle gewäbrt baben, in den beiden Hauptgrundfäßen : 

1) daß das Frelherrlich von Fraukenſtelniſche Famitien-Vermögen ſtets unverthellt bei elnem Stamm⸗ 


halter verbleiben, und 


2) daß die weiblidhe Linie bis zum gänzlihen Erlöfhen des Mannsftammes von der Erbfolge ausge: 


ſchloßen feyn fol. 
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wie e8 Namen haben mag, nicht trennen, 
theilen , oder in einige Weg gänzlich oder 
nußnießlih von einander abföndern, fondern 
vollfommen beifammen unter feiner einzigen 
Direftion, Adminiftration und Anordnung, 
jedoch noch zur Zeit mie Beirath und Mit: 
würfung des zum allgemeinen Beßten ber 
Familie zur allfeitigen Danfverpflichtung ſich 
mit befonderer Mühe und Sorgfalt verwen: 
deten, auch die befte Kenntnig und Wiffen: 
fhaft von allen Familien : Angelegenheiten 


befigenden Herren Bormunds des Hochwuͤrdig 


Reichefreihochwohlgeb. Herrn Karl Franz Phis 
lipp Valentin Freiherrn von und zu Fran: 
fenfteins ihres vielgeehrteften Hn. Oheims, 
und refp. Bettern, belaffen, nichts ohne aus; 
druͤckliche Einwilligung fämmel. gegenwärti: 
gen Paeiszenten oder fünfriger Agnaten vers 
äußern, verpfänden und vertaufchen, vor die 
Erhaltung, und nügliche Einricht: und Ver: 
waltung der Güter ebenfo, als vor die-Flor, 
und Aufnahm der Familie mit ftetem Eiffer 
und Fleiß beforger fenn, die jährliche rich» 
tige Auszahlung aller Deputaten, Wittums, 
und Dotal » Geldern, der Zinnfen von 
den ausftehenden Pafliv : Eapitalien, auch 
aller aufdenen Gütern haftenden Befchwer- 
den fich eifrigft angelegen feyn laſſen, aud) 
die baldige Tilgung der Schulden, und Ers 
richtung eines Fideicommiß: und Familien 
Capitals nah Maafgabe deffen, was unter 
$. 11. desfalls gemeinfam belieber, auch in 
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dem sub hodierno dato errichteten befon; 
deren Öfonomifchen pacto abgeordnet wors 
den, befürderen folle und wolle. 

Als verfprechen fie fämmtlichen Pacis; 
jenten, diefen ihren geliebteften Herrn Vet— 
teen, und refp. Brudern vor den alleinigen 
Stammphalter der Franfenfteinifchen Familie 
vor fih, und feine Nachkommenſchafft zu er: 
Pennen, anzufehen , zu ehren, und ihn in der 
chenbeftimmten Abminiftration und Direk⸗ 
tion, auf Peinerlei Art zu hindern, zu ftöhren, 
etwas in den Weeg zu legen, oder ihnen 
einiger cognition oder Mitwirkung außer 
derjenigen, welcher des Herrn Vormunds 
Karl Franz Philipp Valentin Freiheren 
von und zu Franfenfteins fi zu uns 
terziehen, gut, nöthig, und nüßlich finden 
werben, im mindeften anzumaßen, Gie die 
jüngern Gebrüdere verzeihen, und renuntiis 
ren daher mit wohlbedahtem Muth, freiem, 
und ungezwungenen Willen, aus guter Neis 
gung vor ihren geliebteften Herrn Bruder, 
und defjen männliche Nachfommenfchaft zum 
Flor, und Aufnahm des Franfenfteinifchen 
Mannftammes auf alle vätterlich, mütter: 
fich und großmütterliche Erbfchafften, und auf 
alle gegenwärtige, und fünftige Anfälle, fie 
rühren aus alt» Eflterlihen Verzichten, Te: 
digen Anfällen, Erbfchafften, auch fonftigen 
Anſpruͤchen, wie fie nur immer Nahmen has 
ben, her, fie beftehen in bemweglid und un- 
beweglichen Gütern, oder Capitalien, nichts 
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ausgefchieder, verfprechen unter Beinerlei 
Schein Jemals einen Anfpruch daran zu 
machen, fondern verfichern, fich mit dem im 
nachfolgenden $. 4. enthaftenen Deptttar zu 
begnügen, fich dadurch vor volfommen abge: 
funden, abgemähret, und befriediger zu hal⸗ 
ten, auch diefen Verzicht als unwiederruff⸗ 
lich, fier fe, und unverbrüchlich zu haften, 
und zu dem Ende mit einem Pörperlichen Eyde 
zu beftärfen. 


Alles das, wasin Anfehung des jegigen 
Hrn, Stammhalters, und den zu deffen Guns 
ften gefchehenen VBerzichten, verglichen, und 
abgercdet worden, foll auch bei dem kuͤnfti— 
gen Stammhalter durchgängig gelten, von 
dem Gutbefinden der Eltern, und nächften 
Anverwandten, oder der beftellten Vormund— 
fhaffe abhangen, wenn fie aus mehreren 
Soͤhnen nad) der befigenden Faͤhig- und Ge: 
ſchicklichkeit dazu erwählen, vor raͤthlich ach; 
ten werden, die übrigen Eöhne aber gehalten 
ſeyn, auf gleichmäßige Art eidlich zu renuns 
tiiten, und mit dem, was im. 4. verord; 
net worden, vor Lich zu nehmen. 


Und wenn auch die Familie bis auf eine 
einzige Perfon, fo Stammhalter feyn wird, 
ausgehen, oder fein großjähriger Agnat vor 
handen feyn follte, mithin der Conſens bei 
einer Geid⸗Aufnahm nicht gegeben werden 
konnte, (6 fell er democh vor fich einige 
Schulden zu machen nicht befugt ſeyn, ſon⸗ 
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dern in dieſem Fall hätte er ſich bei loͤbl 
Mittelchein. Nitter - Directorio zu melden, 
die Urfachen, und Nochwendigs auch Nüß: 
lichleit der Geld⸗Aufnahm vorzuftellen ‚ und 
dieſes alsdenn praeria plenaria causae 
eognitione ben Conſenſum zw ſuppliren. 


9. 3. 

Im Falle Jedoch 

Drittens der Stammhalter mit eis 
ner männlichen Nachkommenſchafft gefegnet, 
oder der Ausgang des Frankenfteinifchen 
Mannesftammes zu befürchten ſeyn, oder 
ſaͤmmtl. Stamms : Bertern, und Agnaten 
ans fonften beweglichen Urfachen nach reiffer 
der Sachen Ueberlegung vor nötig, und nuͤtz⸗ 
ih halten follten, noch wine Branche zu 
errichten, fo fol Ihnen zwar freiftehen, noch 
einen, den fie fchicflich finden werden, aber 
mehrere nicht heirathen zu laffen, fomit noch 
eine Neben: Branche zu ftiften, Diefer aber 
in einer folhen Neben-Branche anzuord⸗ 
nender Stammhalter foll gehalten fen, füch 
eine bei denen Fränfifch : und Rheinifchen 
Stiftern ſtifftmaͤßige farhofifche Perfon aus- 
zuwählen. Er foll aus dieſem Erb-VBertrag 
und Familien: Paetum, wie der Hauptſtamm⸗ 
hafter, in allen Punkten, und Clauſeln voll 
kommen gebunden ſeyn; und der Haupt—⸗ 
ſtammhalter foll ihm fo viel an Revenuͤen, 
entweder duch Anweiſſung geroiffer Güter, 
oder auf fonft gut findende Urt, anweiſſen, 
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und übergeben, als zu felbigee Zeit nad 
einem zwölfjährigen Rechnungs: Burchfchnitt 
ein Drittheil von fämmtlichen Revenuͤen, 
welche nach Abzug aller auf denen Güter 
haftenden Onerum, aller ftändigen Ausga⸗ 
ben, Salarirung der Beamten, zu zahlen: 
der Zinnfen von Paffiv : Eapitalien, zu 
entrichtender Deputat:, Wirtums: und Uns 
terhaltungs » Geldern, auch Zinnßen von 
den Dotal: Geldern übrig bleiben werden, 
ausmachen und betragen fann, dergeftallt, 
daß der Hauptftammhalter zwei Drittheife, 
der Mebenftammhalter aber ein Drittheil 
reine, und gewiffe Revenuͤen vor fich, und 
ihre Nachfommenfchafft haben, und in ihr 
ren Mugen verwenden follen. Und damit 
es leßterem auch an einer tauglichen Woh—⸗ 
nung nicht fehlen möge; fo foll ber Haupt: 
ftammphalter verbunden feyn, ihm ein Wohn: 
hauß mir der nötigen Einrichtung und Mo: 
bilien, nad) feiner des Haupt: Stammhal: 
ters Willkuͤhr zu Ullſtadt, Ockſtadt, oder 
Frankfurt, jedoch fo einzuräumen, daß die 
ihm anzumweifende Revenuͤen dem abjuges 
benden Haug in der Mähe gelegen feyn 
mögen. 


9. 4 
Um nun auch 
Biertens demjenigen Söhnen, welche 
ledig bleiben, und ſich dem geiftlichen, 
Civil: oder Soldaten: Stand widmen wer: 
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ben, ihre behörige Verſorgung zu fehaffen, 
fo ordnen und wollen fie vor jegt und in 
Zufunft bei allen vorfommenden Fällen, daß 


a) der Jeweilige Stammhalter, oder wenn 
ihrer zwei feyn follten, Jeder in feir 
ner Familie vor die Erhaltung, gute, 
und ftandesmäßige Erziehung der Soͤhne, 
fo lange fie in in gremio familiae 
bleiben, nach Befchaffenheit ihrer hers 
vorleuchtenden Fähigfeiten Sorge tras 
gen, und ihnen duch Verſchaffung 
guter Präbenden, oder Civil- und 
Militärs Chargen zu Hülffe kommen; 
fofort 


b) wenn er die Familie verläffer, und fo 
lang, bis eim Seder zum wirklichen 
Genuß der Präbende oder feiner Charge 
kommt (welche ihm feinen ftandesmäs 
Bigen Unterhalt, oder Eintaufend Gul⸗ 
den rheiniſch erteäger) alljährlich nad) 
Innhalt des $. 3. Vaͤtterlichen Te— 
ftanients fünfhundere Gulden in zwei 
Terminen aus denen parateften Reve—⸗ 
nuͤen zahlen, auch | 

c) die bei Verfhaffung einer Präbende, 
oder Civil: und Militär: Charge er: 
forderlihe Auffhwörungs:, Equipi⸗ 
rungss, Ausſtattungs- und Statu⸗ 
ten: Gelder, fo lang, bis die nem ein: 
zurichtende Fideicommiß: und Famis 
lienkaffe zu Stande gebracht worden, 
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und baraus dergleichen Ausgaben bes 
firitten werden Pünnen, aus benen Me: 
venten der Güter, oder fonften, jedoch 
in fofern herſchießen folle, daß eine 
ſolche Verforgung im aͤußerſten Falle 
mehr nicht, als achrtaufend Gulden 
rheiniych Foften dürffe, falls aber zum 
wahren Beften, und zu defto vollkom⸗ 
mener DVerforgung ein Mehreres cr: 
fordert würde, fo wird zwar denen in 
folhem Fall fi befindenden Söhnen 
freiftehen, fih der mehrern Summe 
halber mit dem Stammheren zu vers 
gleihen, doch follen fie nah Verhaͤlt— 
niß der mehr, als 8000 fl. erforder: 
fihen Summe ihre Jährliche Deputat: 
Gelder ganz, oder zum Theil zurüd: 
laffen, und darauf renuntiiren. 


Sollte fih aber auch fügen, daß einer 
beren Söhnen fih in einen geiftlihen Or: 
denssStand, worunter jedoch Teurfche Or: 
benss und Malthefer : Ritter, als bei wel: 
hem es bei dem ausgeworfenen Deputat 
fein Bewenden hat, jemals begeben würde, 
fo. wird hiermit verordnet, daß einem fol: 
hen Ordens: Geiftlihen all Jenes, was 
bei dem Einiritt in den Orden nötig ift, 
von dem Stammhalter zwar bezahlt, ihm 
aber nach feiner abgelegten Prefeffion eis 
neswegs mehr das bemwilligte jährliche De: 
putat ad 500 fl., fondern nur Einhundert 


— —— 
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und fünfzig Gulden Jaͤhrlich zu einem 
Spiele Geld abgegeben werben folle. 


$. 5 
Fünftens In Anfehung der Toͤch— 
ter hat es bei denen im $. 1. angeführten 
Gamilien : Grund: Gefegen, und Teftamens 


sen dergeftalteu fein Bewenden, daß eine 
Jede Franfenfteinifche Tochter, fo lang der 


Frankenſteiniſche Mannsftamm, ohne Unter 
fhied, ob eine oder mehrere Linien ſeyn 
werden, dauren wird, von allen gegenwärs 
tigen und Pünftigen Gütern, Mobilien, 
Kapitalien, Baarfchafften, Erbfchafften, les 
digen Anfällen, oder wie folches alles nur 
Nahmen haben mag, vor immer und ewig 
ausgefchloffen, bei ihrer Verheurathung, 
oder fonftigen Verſorgung eidlichen Ver: 
zihe zu thun, fchuldig und gehalten, ja 
pro ipso jure renuntiata ju achten feyn, 
der leßtlebende Masculus auch, falls er 
feine männliche Succeffion hinterlaffen würs 
de, befugt feyn folle, feine Töchter, oder 
fall$ er deren Peine hätte, andere aus ber 
Familie herjtammende weibliche Descenden: 
ten nach eigener Willtühr ohne Ruͤckſicht 
auf die Nähe des Grads, oder auf bie 
aus der Lehre von regredient Erbſchafften 
hergeleitete Rechte in allen Franfenfteinis 
fhen Gütern, jedoch ausfchließlich des aus 
dem großmürterlichen Teftament mit ber 
Frankenſteiniſchen Familie vereinigten Ver⸗ 
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moͤgens, als weshalb. es bei der in gedach⸗ 
tem: Teſtament enthaltenen Verordnung le⸗ 


diglich fein Verbleiben hat, zu Erben ein: 
snfeßen, und anzuordiien. 


Dahingegen fol eine jede Tochter von 
dem Stammhalter ftandesmäfig unterhalten 
und arzogen, fo bald fie aber in Vormund⸗ 
ſchafft verfäller, und in felbiger das 16. 
Jahr zuruͤckgeleget, derfelben in ſolchem 
Falle nebſt der gewöhnlichen Koft, alljaͤhr⸗ 
fh 300 fl. rheiniſch in 4 Quartalen, und 
jwar jedes Quartal zum Voraus 75 fl. baar 
gegeben; derjenigen aber, welche heurarher, 
3000 fl. Rheinifh Heuratgut, und 2000 fl. 
Ausferrig: oder Ausftaffterungs:Gelder nach 
gefhehenen, und oben beftimmten eidfichen 
Verzicht gezahlt werben. 


Falls auch eine Tochter eine ander: 
weite Berforgung durch VBerfchaffung einer 
Präbende, oder auf andere Arch erhalten 
fönnte, fo foll der Stammhalter die da: 
zu erforderliche Koften, falls fie 2000 fl. nicht 
überfteigen, aus eigenem Vermoͤgen, oder 
wenn die Fidei-Commiß: und Familien: 
Kaffe ringerichter ſeyn wird, aus dieſer zu 
reichen, ſchuldig ſeyn. Wenn aber eine 
folche Verforgung ein mehreres, als 2000 fl. 
erforderte, fo fol das mehrere von denen 
fhuldigen Dotal⸗ und Yusftattungs: Bel; 
dern entrichtet, und barauf in Abrechnung 
gebracht werden. 
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Sollte fih aber auch fügen, daß eine , 
der Töchter, fih im einen geiftlichen Orden 
jemals begeben würde, fo ſoll einer folchen 
Drdensgeiftlihen all Jenes, was bei dem 


Eintritt in den Orden nötig ift, von dem - 


Stammhalter bezahlt, ihr aber nach abge- 
legter Profeffion feineswegs mehr das ber 
willigee Jaͤhrliche Deputat ad 300 fl. rheis 
niſch, fondern lediglich nur 100 fl. Jaͤhr⸗ 
lich zu einem Spiel:Gcld abgegeben werden. 


I. 6. 


Gleichwie nun ferner 

Sechstens Durd das Gott gebe! 
noch lang entfernte Ableben Ihro Ereel: 
len; Herrn Johann Philipp Igna; reis 
herren von und zu Frankenftein, derer Kaiß, 
und Cathed. Stifter zu Bamberg und Würze 
burg, EapitularsHerr, und -respee. Doms 
probftens ıc. der Frankenfteinifhe Manus⸗ 
ſtamm Ullſtaͤdter Linie auf:feiner Erlöfchung 
ſtehet, dadurch aber nad) der Hann von 
Sranfenfleinifhen Grundtheilung und aller 
nachgefolgten Familien: Örfegen der Ock⸗ 
ftätter Linie der Ruck- und Anfall zu allen 
fo Lehen⸗, als Fidei: Commiß; und altad: 
terlichen Gütern eröffnet wird, zu folchen 
Gütern jedoch verſchiedenes neuerdings Ace 
quirirt worden; fo haben Hochgedachte Herr 
Domprobften Hochwuͤrden Excellenz ſich aus 
tragender Liebe vor den Freiherrlich Fran: 
kenſteiniſchen Mannsſtamm, und aus wah⸗ 
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rem Vergnügen über die erfolgte nähere 
Verbindung der Ockſtaͤdter- und Ullſtaͤdter 
Linie großmürhig erfläret, alle liegende 
Güter, wie fie dermalen befefien werben, 
fie mögen altwäterlih, oder neu acquirirt 
feyn, ausfchließlih jedoh des Hauß zu 
Würzburg, und derer zu Großenlangheim 
erfauften railsheimifhen Wiefen dießem 
Ruͤck⸗ und Anfall einzuverleiben, und fie 
auf die nemliche Art, als oben $. 2. ver: 
ordnet worden, dem bdermaligen Stamm: 
halter, oder wer deſſen Stelle fünfftig ver: 
treten wird, casu existente, jedoch unter 
der Bedingung zu übergeben, und heimzu: 
fhreiben, daß alles dasjenige, was in Ans 
fehung der aus der Ullftädrer - Linie her: 
ftammenden, und noch übrigen beiden Toͤch⸗ 
tern ſowohl in obangeführten Teftament 
Ludwigs von Franfenftein $. 6. in fine, 
als auch in ber legten Willens:VBerordnung 
des Weiland Hochmürdigften Fürften und 
Heren Johann Philipp Anton, Bifchofen 
und Fürften von Bamberg höchftfeligen 
Andenfens $. 15., 16. und 17. zum Gu— 
ten disponiret worden, bei feinen vollen 
Kräften verbleiben folle, mit dem Anhang 


jedoch, daß diefe beiden Frankenſteiniſche 


Töchter fowohl vor die im Ludwigifchen 
Teftament verorbnete 8000 fl. rheiniſch, 
als vor die von des Fürften von Bamberg 
Johann Philipps hochfürftlihe Gnaden zu 
ein Drittheil beftimmte Abfertigungs ; Gel; 
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ber wegen Oberleimbach mit 6000 fl., rheis 
nifh, alfo überhaupt mit vierzehntaufend 
Gulden fih begnügen, und dadurch nad 
des Heren Domprobften Hochwuͤrden, Ep: 
cellenz, Willensmeinung fowohl in eigenem 
Nahmen, als Kraft führender Bormund: 
ſchafft abgetilger, und abgemehret feyn Pplen. 

Es haben dahero nicht allein der vor 
Jetzt ernannte Stammherr Freiherr Johann 
Friedrich Joſeph Karl Raver von und zu 
Frankenſtein, fondern auch fämmtliche übrige 
Eompaeiscenten Ockſtaͤdter Linie diefes ge: 
nereufe Anerbieten mit ber vollkommenſten 
Danfverpflichtung angenommen, diefes ihrer 
Nachkommenſchafft zu ohnvergeflihem Nach: 
ruhm, und gleichmäßiger Danfnehmigung 
hiedurh anempfohlen, und zugleich allen 
zwiſchen der Ockſtaͤdter und Ullſtadter Linie 
bisher vorgewefenen oder fünfftig noch er: 
dacht werden Fönnender order: und Ger 
genforderungen auf das Feierlichfte, wie 
hiermit beſchieht, entfaget. 


7 

Siebentens, Mit allen übrigen 
Anfällen, fie mögen aus altvdterlich und 
altmuͤtterlichen Erbſchaften und Verzichten, 
oder auch aus neueren Anfällen herruͤhren, 
foll es gehalten werden, und fie dem Stamm, 
beren eben fo zufallen, ald in Anfehung 
der Ockſtadter und Ulftädter Güter gemein: 
fam beliebet worden, 
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$. 8 

Ahrens. Micht weniger, wenn fünff: 
tig mehrere Branchen oder Stämme der 
Freiherrlichen SFranfenfteinifhen Familie 
errichtet werden, und eine Branche oder 
Linie ohne Hinterlaffung männlicher Suc 
ceffion ausfterben follte, fo wird hiedurch 
verordnet, daß ohne Ruͤckſicht auf die Nähe 
des Grades weder in Stirpes, noch in 
capita, fondern einzig und allein der Haupt⸗ 
fiammhalter, es mag der Fall fih in der 
Haupt : oder Mebenlinie ereignen, erbfols 
gen folle. 


u Nor 


Neunrens Bei Beftimmung des 
Wirtums vor die adelihe Wittiben will 
man zwar etwas gewiffes nicht vorſchrei— 
ben, fondern esder Willkuͤhr und Gutbefin⸗ 
den derjenigen, fo bei Errichtung der Ehepacs 
ten ihr gegenmwärriges und zufünftiges Beſte, 
auch ihre eigene Kräfte, ohne der Familie 
eine gar zu befchwerliche Laft aufjulegen, 
genugfam prüfen werden, überlaffen, doch) 
ift allerdings dahin zu fehen, daß ein fol- 
her Wirtums » Gehalt die Summe von 
2000 fl. nicht überfteige. 


$. 10. 


Zehentens. ft conveniret, daß 
die Beftellung der Vormundſchafft über die 
binterlaffende unmündige oder minderjährige 
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Kinder der Auswahl des Vaters per te- 
stamentum, oder auf andere Arth überlaffen, 
felbige jedoch gehalten feyn folle, wenigs 
ftens immer einen aus ber Franfenfteinis 
fhen Familie zum vorderiften Vormund zu 
beftellen. 


9. 11. 
Da aud 


Eilfftens. Die leidige Erfahrung bei 
der Frankenfteinifchen und viel anderen Fa⸗ 
milien nur allju viel gelehret, daß wie fie - 
die erforderliche DotalsGelder, Equipir⸗ 
und Ausftartungs:Köften, Wittum⸗Gehalte, 
Lehen, Targelder, auch andere Morhfälle 
aus denen Revenuͤen zu beftreiten nicht im 
Stande gemwefen, fie forhane Erfordernifle- 
auf Zinngen aufzunehmen, und dadurd) fi 
nach und nad in eine befchwerliche Schule 
denlaft zu flürzen genötiget worden; diefem 
nagenden Uebel aber duch ergiebige Mit 
tel abzuhelfen, vor fo nötig, als müglich ers 
achtet wurde; fo haben fammtlihe Herren 
Eompariscenten vor die befte Auskunft ges 
haften, eine ſolche Fidel-Commiß: und Fa— 
milien:Caffa zu errichten, woraus anfänglich 
die vorhandenen Schulden nah und nad) 
getifget, und in der Folge obige Erforder: 
niffe befleitten werden koͤnnen. — Nun las 
fet fih zwar in Betracht der vielen Fami⸗ 
lien; Ausgaben, zu entrichtenden Deputat⸗ 
und Wittums⸗Gelder, Abzinnßen von ſchul⸗ 
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digen Kapitalien, auch fonftiger Nothleiden⸗ 
heiten auf die Errichtung eines jego erkleck⸗ 
lichen Fonds mit Zuverläffigfeit nicht den⸗ 
fen, doch will man von der guten Wirth: 
fhaft, und zum allgemeinen fowohl, als 
eigenen Beſten der Familie abzweckenden 
edlen Gedenfungs: Arch des Jetzigen Herrn 
Stammhalters zuverläffig hoffen, er werde 
mit gemeinfamen Kräften alles verwenden, 
feine dermalige Bedürfnis, fo viel möglich, 
einzufchränfen, und woimmer thunlich, Jaͤhr⸗ 
lich etwas zu erfpahren, was zur Tilgung der 
Schulden angewendet, und demnaͤchſt den 
Grund zu Errichtung der fo näglichen Fir 
dei: Commiß: und Familien: Kaffe legen, 
und beförderen koͤnne. — Gleichwie dieſes 
der eigenen Einrichtung und wirthſchaftlichen 
Beſchaͤftigung des Yebigen Herrn Stamm: 
halters überlaffen wird, fo ift doch für die 
Zukunft allgemein beliebt und verordnet, 
dag von dem Jeweiligen Stammherrn fol: 
gendes zu diefer Caſſa ohne Widerrede abge: 
geben werben folle: alfo: 


a) So offt von denen zu entrichtenden 
Deputats, Wittums:, und andern ber 
Arch jährlich zu entrichtender Geldern 
etwas heimfäller, und durch eine an: 
dere Arth gleiher Ausgabe nicht fup: 

-pliret wird, fo folle die Hälfte eines 
ſolchen Heimfalls jährlih zu dieſer 
Eaffa abgegeben werden. 

b) Bei Ereignis des Ullſtadter Anfalls 
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follen 2000 fl. von den ſicherſten Res 
venuͤen zu dieſer Caſſa angewiefen 
werden. 

c) Bei kuͤnftigen Anfaͤllen ſollen wenigſtens 
10 Prozento von dem Ertrag dieſer 
Caſſa gewidmet ſeyn. 

Die Verwendung dieſer Eaffe iſt an⸗ 
faͤnglich zu Abzahlung der Schulden gewid, 
met, und der Ertrag desjenigen, was jaͤhr⸗ 
fh einkommt, foll fogleih zu Abzahlung 
der preffanteften Schulden verwendet wer⸗ 
den; fobald aber die Schulden getilget, 
fo müffen obige Abgaben fo lang- fortfah⸗ 
ven, bis ein Capital von "A, cheinifch 
daraus erworben worben; menn biefes eins 
mal beifammen ift, fo bleibt der Stamms 
here bei dem freien Befige und Genuß derer 
zu diefem Entzwedfe angewiefenen Nevenüen. 

Sorhanes Capital fteher jwar unter 
der Direktion und Wdminiftration des 
Stammherrns, Er ift aber ſchuldig und 
gehalten, ſolches mit Einwilligung und Bes 
rat hſchlagung fämmtlicher Agnaren und Ins 
tereffenten ficher anzulegen, die davon fal: 
lende Zinnfen wieder zu Capital zu ſchla— 
gen, nicht in feinen Nugen zu verwenden, 
auch bei einem gemeinfam zu beflimmenden 
Familientag anfänglih von ber Art und 
MWeife, wie die Schulden nah und nad 
getifget werden, und demnechſt von der Vers 
wend:, Anlegung, Adminiſtration dieſes 
Capitals die behörige Rechnung abzulegen. 
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Die Fälle, worinnen von diefem Ca: 
pital die Zinnfen verwendet werden dürfen, 
follen jedesmal mit Einwilligung fämmtlicher 
Agnaten per Majora beftimmet werben; 
überhaupt aber werden fie beftimmt auf die 
Ausftattungs: und Dotal; Gelder der Töch: 
ter, auf die Equipirungs» und Ausſtat⸗ 
tungssKöften, auch Anfchaffung der Präs 
benden, und Militair» und Eivil: Chargen, 
vor unverheurarhete Söhne, auf dasjenige, 
was den Wittiben an baarem Gelde gereis 
het wird, auf die Lehen: Tars Gelder, und 
auf andere Morhfälle, deren Beftimmung 
von dem Erkenntnis aller Theilhaber abr 
hanget. 

Wenn fih der Fall ereignet, daß die 
von dem Capital von fl. vorrätige Zinnßen 
nicht hinreichen, denen fich darftellenden Er⸗ 
forderniffen ein Genüge zu thuen,und baher 
das Capital felbften angegriffenwerden müfte; 
fo ift der zeitige Herr Stammhalter verbuns 
den, obig beftimmte Abgaben folang mie: 
derum herzuſtellen, bis das Capital ergän: 
jet feyn wird, 


$. 12. 
Damit nun 
Zwölftens Jeder der Familie von 
‚allen gemeinfamen Angelegenheiten, und von 
der gegen die Familie, und unter. fich haben⸗ 
den Verbindlichkeit volllommen belehret, auch 
Vertrauen; Einigkeit, und gutes Vernehmen 
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durchgängig hergeftellet bleiben möge, fo foll 
Jeden Yahrs ein Familientag gehalten wer⸗ 
den, wobei jeder Franfenftein, der das 18te 
Jahr erreicher, entweder in Petfon, oder 
durch einen mit Spezialvollmacht verfehenen‘ 
Stammesvertern erfcheinen , diefes Paetum 
vorgelefen, barauf mit einem förperlichen-Eide 
in die Hände des Stammhalters, oder dee 
deſſen Stelle vertritt, befhworen, Rechnungen 
von der Echufdenfideifomiriß + und Familien; 
kaſſe vorgeleger, die allgemeinen zur Erhals 
tung- der Familie und Güter abzweckende Ges 
ſchaͤfte, vornehmlich die Specification der Le⸗ 
henſtuͤck, und geſchehene Lchens:Empfängniffe 
gepruͤfet, die ſich ereignende Anſtaͤnde gemeiu⸗ 
ſam berathen, abgethan, auch alle in der Bas 
milie ſelbſt vorfalfende Zwiftigfeiten, oder ſich 
ereignende Zweiffel bei Erflärung diefes Fami⸗ 
lien⸗paeti, Jedoch letzteres allenfalls mit 
Beiziehung verſchiedener Schieds⸗Freunde, 
welche dazu zu-erfiefen, noͤthig geachtet wer⸗ 
den ſollten, eroͤrtert, und geſchlichtet werden, 
dawieder auch keine Appellation, restitu- 
tion, reduction ad arbitrium boni Viri 
u. d. gl. ſtatt haben. 


6. 13. 
Dreizehntens, Derjenige, welcher 
von Franfenftein. Soͤhnen ſich ohne Eenfus 
der Familie / oder.gar-gegen feinen Stand, und 
nicht bei fränfifch: und cheinifchen Stiftern 
ftifftemäßig verheurathen, oder von der katho⸗ 
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liſchen Religion abgehen, und zu einem ans 
dern Glauben befennen, ober in einem, oder 
dem andern Stüd ſich dieſem pacto wider 
feßen , oder entgegen handeln würde, bleibt 
vor ih, und feine Nahkommenfhafft im⸗ 
mer und ewig von diefem Familien: Vertrag, 
und allen darin enthaltenen Punkten- und 
Clauſuln ausgefchloffen. 


$. 14. 

Vierzehnten sd. Nehmen zwar Ein: 
gangs gemeldetermaßen des Herrn Doms 
probften Heren Johann Philipp Ignatz Frei: 
heren von und zu Franfenftein, Hoc» 
würden, Ereellen;, und des Hrn. Kammer: 
Präfiventen Hrn. Karl Franz Philipp Bar 
lentin Freiheren von und zu Franken: 
ftein Hochwuͤrden Gnaden vor ihre Perfon 
an diefem Familien-pacto mir Antheil; 
wollen es von ihren fämmtlichen Heren Wer: 
tern auf das Genauefte gehalten wiſſen, ver 
fprechen auch nach denen bisher vielfältig und 
allerfeits mit devoreftem Dank anerfennten 
Proben zum Beften der Familie, und des 
gemeinfam ernannten Stammherens in Hof 
nung des fortdauernden bisherigen bezeigten 
Eifers, und guten Attachements fich ferner 
zu verwenden, mit Rath, und That beizu: 
fptingen, und ihre dem Frankenfteinifchen 
Mannesftamm gewidmere Zuneigung zu be 
thäßigen ; doch behalten ſich beide, fo lang 
fie leben, oder fo lang fie es felbft vor gut 
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finden werben, ihre auf den Franfenfteini: 
fhen Gütern vor ihre Perfon habende Rechte, 
und Gerechtſamen ausdrücklich bevor, und 
wollen ſich hierdurch im mindeften nichts bes 
geben haben; aus Borliebevor den dermafigen 
Stammherrn, als ihren vielgefiebten Herrn 
Meveu erflären fich demnach des Herrn Kam; 
merpräfidenten Hochwuͤrden Gnaden, ihn vor 
der Hand, und fo lang fie es rächlich, und 
nüglich halten, bei dem vollen Befige, und 
Genuß aller der Franfenfteinifhen Ockſtaͤdter⸗ 
Linie dermalen zuftehender, und fünftig an 
fallender Güter nach Inhalt des unter hew 
tigem dato errichteten öfonomifchen pacto 
zu belaſſen. — Schließlichen 


$. 15. 


Fünfzehentens. Ohnerachtet die drei 
jüngere Herrn Brüdere ihre Volljährigkeit 
noch nicht erlangt, dennoch aber die zwei 
Erftere im Begriffe ſtehen, naͤchſtens zu 
Kapitel zu gehen, der Jüngere aber wirk: 
liher Kaif. Hauptmann ift, mithin ihre 
Handlungen ohnehin als ſeyen fie von ei— 
nem Majorenne gefchehen, angefehen werden 
müffen, fie auch über diefes gegenmwärtiges 
pactum mit einem Pörperlihen Eyd nachdem 
in fine beigefügten, und bei jedem fünftis 
gen Fall zu Mufter dienenden Fomular be: 
ftärker haben; fo verfprechen fie doch diefes 
pactum nad) erlangter Volljährigkeit noch⸗ 
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mals zu befräftigen, und inzwifchen ſtet — 
feft — und unverbrüchlich zu halten. 

Endlich geloben und verfprechen ſaͤmmtl. 
Herrn Compaciszenten, daß fie, Ihre Erben, 
auch Inhabere obberührter Güter gegen fol’ 
ches alles feine Praescription, Exception, 
_ Restitution, Indult, Rescript, ober ans 
dere Beneficien, fo bei Kaifern, Königen, 
Chur⸗ und Fürften durch ungeftümmes Ans 
halten erlanget, oder von denenfelben aus 
eigener Bewegnüß gegeben, oder was hier⸗ 
gegen aus allgemeinen befchriebenen Rechten, 
oder fonft eingewandt werden mögte, zu: 
malen nichts ausgenommen wird, nichts 
fchügen, fchirmen, noch fie, und ihre Nach— 
kommen, deren eines, oder mehr Beyelfen 
folfe, daun fie fih derßelben allefammt, und 
infonderheit derer Rechten, welche in etlis 
chen Fällen eine fonderbare Renuntiation 
forderen, und fonften den gemeinen Verzicht 
nicht zulaffen, mit vorhergehender genug: 
famer Erinnerung wiſſentlich begeben, und 
verziehen haben. 

Thun auch dajfelbe hiermit, und in Kraft 
diefes Briefes, und wollen, daß diefer Erb: 
Vertrag und Familien-pactum nicht allein 
in obgefeßter, fondern auch fonften in der 
beften, und beftändigften, auch zur Erhal: 
tung ihres Mahmens, und Mannsftammes 
allerdienfichften Form, lustre, und Ehre von 
Rechts: und Gewohnheitswegen immer er: 
bache oder erfunden werden kann, folle, 
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oder mag, ftatt haben, und von Ihnen, 
Ihren Nachkommen, infonderheit von denen 
nachgebornen Söhnen, welche foldhe Erbver⸗ 
einigung nicht aus Mißgunſt fondern zur 
Erhaltung des Splendors und Aufnehmens 
vom Haufe, und damit nicht eines mit dem 
andern ins Verderben geſetzet werde, aufges 


‚richtet ift, in allen Punkten, und Artikuln 


von Worth zu Worth fteif, veft, ohnverbro⸗ 
chen, und ohnwiderruflich gehalten, auch zu 
allen Zeiten nichts dagegen vorgenommen, 
noch andern zu thun geftatter werden folle, 
in Beinerlei Weiſe, als fie einander mit Hand, 
und Mund, auch wie obgemelbet, mit eis 


‚nem leiblichen Eide ein Wort der Wahrheit 


gelobet, und bei Ihren freiherrlichen Ehren, 
Treu und Glauben einander zugefagt und 
verfprochen, auch Ihren Kindern, und Er 
ben bei dem Gehorfam, den fie vermög goͤtt⸗ 
licher, natürlicher und weltlicher Rechte Jh: 
nen zu leiften fchuldig find, zu Vollziehung 
folhes alles verbunden haben wollen. 
Deffen in Urfund haben anfangsbenannte 
fämmtlihe Freiheren von und zu Frams 
fenftein, theils in eigenem, theils vormunds 
fhaftlichen Namen, fodann über die noch 
minderjährige Freiheren von Franken 
ftein beftellte Vormundſchafft, in der Per: 
fon ihrer geliebteften Frauen Mutter, ber 
Reichsfreihochwohlgeb. Frauen Charlorten 
Therefien vermählten Frepfrau von und zu 
Sranfenftein, gebohrt. Freiin von Kefr 
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Fade und des Hochwuͤrdig, Neichsfeeihoch: 
wohlgeb.. Herrn Sean, Ludwig) Freiherr von 
Keffelftadt) Hert zu Becond, Tuͤrnich und 
- Riefenich, deren erjhohen Dom, wie auch 
adefichen Ritterftiffeeen Mainz, Trier, S. 
Alban bei Mainz, 8. Ferrutii, zu Bleu 
denſtadt, Capitularherr, reſp. Scholaftern 
und Dechanten, Seiner Churf. Durchl. zu 
Trier geh. Raths dieſen Erbvertrag aufge⸗ 
richtet, und ſelbigen nicht allein eigenhaͤndig 
unterſchrieben, und beſiegelt, ſondern auch 
den Hochwuͤrdig Hochgebohrnen Hrn. Franz 
Ludwig des h. R. R. Graffvon Metter 
nich Winneburg und Beilftein, bes 
erzhohen Domftiffts Mainz Eapitularherr, 
und der hochloͤbl. Ptaͤſent. Kammerpräfident, 
des Hochadelihen Nitterftiffts zu S. Alban 
Eapitularherrn und Scholaſtikum, Ihro 
Ehurf. Gnaden zu Mainz geh. Rarh., for 
dann dem. Hochwuͤrdig Reichsfreihochwohlg. 
Hen. Joh. Philipp Anton Freiheten von 
und zu Guttenberg, deren Dom: und 
Ritterftifftern Bamberg, Würzburg und Com; 
burg refp. Eapitular » und Domicellarherr, 
Sr. hochfuͤrſtl. Gnaden zu Bamberg und 
Würzburg geh. Nach. wie auch des S. Julii 
Hos ſpitals, und oberen Polizei Raths⸗Praͤ⸗ 
fibent, und endlich der Reichsfreihochwohlg ˖ 
Herr Johann Friedrich Ferdinand Löw von 
und jun Steinfurt, Heren'zu Staden, For: 
ſtadt, Stammheim, Strashelm , und Wiſ⸗ 
frishelm, des St. Joſeps⸗Ordens Comman⸗ 
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beur, koͤnigl. Großbrittanifchen, auch churs 
fürftlih Braunſchweigiſchen⸗ Lüneburgifchen 
Kammerheren, der mitteltheinifehen freien 
Reichsritterſchafft erbettenen Ritterrath erſu⸗ 
het, dieſen Erbvertrag, als Gezeugen mit 
zu unterſchreiben, wie dein auch bie beiden 
bei Errichtung dieſes paeti gebrauchte recht⸗ 
liche Beiſtaͤnde der Hochedelgeb. Herr Fer⸗ 
dinand Ignatz Faber, hochfuͤrſtlich bam⸗ 
bergiſcher Hoftath, und des loͤblich fraͤnkiſchen 
Ritterorts Gebuͤrg erſter Conſulent, und der 
Hochedelgeb. Herr Johann Heinrich Tabor, 
ehurfürftl. Mainzifche und Sachfen: Coburg. 
Hofrath, auch der mittelrhein. freien Reiche: 
ritterſchafft erſter Rath, und Sindieus jur 
mehrerer Bekraͤftigung ihre Unterſchriften, 
und Siegel mit beigefuͤgt; und uͤber alles 
iſt beliebet die Confirmation von loͤblich Mit: 
telrheiniſchen Ritterdirectorio zu erwuͤrken. 


So geſchehen Ockſtadt den acht und 
zwanzigſten September des Eintauſend ſieben⸗ 
hundert und neun undſechszigſten Jahres. 


L. S. Joh. Philipp Freiherr von und zu 
Frankenſt ein, in meinem und Bor 
mundichaffts:Nahmen. 

L. 8. Eharforte Sreifrau von Franken⸗ 
ftein, geb, von Keffelftade, als 
Bormünderin. 

L. 8. €. Sr. Philipp von und zuFeranken⸗ 
fein, in meinem und Vormund⸗ 
ſchaffts Mahmen. 
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L. 5 Bean; Budwig: Freiherr. von Keffel: 
ſtadt. 

L. Sn Friedtich Freih von und d en Iran: 
Ban ein, I 

18, Fram Berihentipen: und zu Sean 
fenflein. .' 

S; Chriſtoph Freih won und sufgran- 
kenſtein. 

L 8. Karl Freiherr von und zu Gran 
tenftein, K. K. Hauptmann, 

L, 8. Stang Ludwig Graf von ‚Merter: 
nich: Winneburgund Beilftein, 
als Zeng. 

L. S. Johann Friedrih Ferdinand Ekoͤw, 
von und zu Steinfurth, als Zeug.‘ 

L, S. Ferdinand Ignatz —— als rechtl. 
Beifand. 

L. 8. Johann Heinrich Tabor, als rechtl. 
Beifland, 


Eides- Formel 
Nah welcher. ein, Jeder Herr von 
Sranfenftein nah Erreichung ſeines 1Sten 
Jahres vorftehenden Erbverteng und Fa— 
milien:pactum beſchwoͤren ſolle. 
Ich NN. ſchwoͤre einen leiblichen Eid 
zu Gott, dem Allmächtigen, daß ic) 
das mir von Wort zu Wort vorgele⸗ 
fene Erb: Vertrag, und Familierspac- 
tum wohlverftanden, ſolches ſtet, veſt, 
und unverbruͤchlich halten, ſolchen 
uch in allen Punkten und Claufuln 


— — — 
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durchgängig: nashfemmen, und daß 
etwas dawider von mir, meinen 
Machfommen: ober men es auch 
fonft feyn mag, über kurz ober,.lang: 

- vorgenommen werde, keineswegs ges 

ſtatten ſolle, noch molle, alles ‚getreu: 
lich, und ohne Gefaͤhrde; ſo wahr 
mir Gott helffe und ſeine lieben 
Heiligen. 

Demnach Wir Hauptmann, Raͤthe 
und Aus ſchuß der ohnmittelbaren freien 
Reichsritterſchafft mittelrheiniſchen Kreiſes, 
dieſſeits Rheins in der Wetterau, und zus 
gehörigen Orten geziemend erſuchet werben, 
vorfiehendes Familien / paetum, und verbind⸗ 
liche Verabredung alles feines Innhaltes 
zu beſtaͤttigen, und Bir denn: dieſem Bes 
gehren zu. willfahren feinen, Anftand gefuns 
den haben, 

As confirmiven und beſtaͤttigen Wir 
fothanes pactum, und Verabredung bie: 
duch alles Junhaftes in befter Form Mech: 
tens, Jedoch salvo jure tertii, wie auch 
Uns, und gemeinen mitselcheinifchen freien 
Reichsrirterfchafft ohne SEM und Nach⸗ 
theil. 

Deſſen zu Urkund haben Wir Unfer 
ritterſchafftlich Secret Inſiegel bierunter 
drucken laſſen. 

So geſchehen, Burgfriedberg, den 
5. Oktober 1760. 

(L. $.). 
38 
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Kund und zu wiffen. 
Nachdem die dermalen am Leben be: 
findliche Glieder der freiherrlichen Familie 

von Franfenftein, als nemlich: 

1) Se. Hochwohlgeboren Karl Freyherr 
von Franfenftein, Paiferl. koͤnigl. 
Kämmerer und bes Pönigl. bayr. St. 
Georgen:Ordens-Ritter, als dermaliger 
Befiger der Familiengäter und Stamm: 
halter, 

2) Se. Hohmohlgeboren Theodor Freiherr 
von Franfenftein, Pönigl. baher. 
Lieutenant im 1. Kürajfier: Regiment, 

3) für die minderjährigen Söhne des Hrn. 
Freiheren Karl von Franfenftein, 
DMamens: a) Georg. b) Heinrih, c) 
Karl Freiheren von Franfenftein, 
der zu diefem Alte befonders erberene 
und aufgeftellte Bormund Herr Regie: 
rungs-Präfident, Lothar Franz Freiherr 
von Fehenbad, 

4) die Hochwohlgeborne Freifrtau von 
Branfenftein (Beopoldine) geborne 
Gräfin Apponn mit ihrem erwählten 
Beiftande, 

5) für die minderjährigen Töchter der 
Freiheren Anfelm von Franfenftein 
mit Namen: a) Elementine, b) Augufte, 
c) Therefe und d) Franzisfa Freifräu: 
fein von Franfenftein deren Vor 
mund der Freiherr Franz Ludwig. von 
Bo deck zu Elgau, Paif. Fönigl. Kaͤm⸗ 


— — — 


476 
merer und des Gt. Joſephs-Ordens⸗ 
Eommandeur, 

6) die Hochwohlgeborne Freifrau Amalia 
von Franfenftein, geb. Gräfin von 
Geinsheim für fih und als Bor 
münderin ihrer ebenbenannten Kinder 
mit ihrem erwählten Hrn. Beiftande, 

7) die Hochgeborne Frau Gräfin Henriette 
von Spauer, geb. Freiin von Sram 
fenftein mit ihrem Herrn Beiftande, 

8) die Hohmwohlgeborne Freifrau Marianne 
von Rolshaufen geb. Freiin von 
Franfenftein mitihrem Herm Bei: 
ftand, 

9) die Hochgeborne Frau Gräfin Elemen 
tine von Seinsheim geb. Freiin von 
Franfenftein mit ihrem. Heren 
Beiftand, 

10) die Hochwohlgeborne Freifräulein Au: 
gufte von Franfenftein und 

11) die Hochmohlgeborne Freifräulein Gas 
brielle von Franfenftein mit ihrem 
erwählten Herrn Beiftande, 

12) die Hochmohlgeborne Freifrau Fran: 
zisfa von Rolshauſen geb. Frelin 
von Franfenfteim mit ihrem Herrn 
Gemahle, dem Freiheren Georg von 
Rolshaufen, 

in reifer Erwägung, daß durch die feit Ex; 

richtung des Familien » Vertrages vom 28. 

September 1769 ftattgehabten Kreignifle 

tief in das Weſen des deurfchen Adels ein 
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greifende Veränderungen herbeigeführt wor: 
den, fämmtlih die Nothwendigkeit einge: 
fehen haben, die Beftimmungen diefes Famis 
ken; Bertrages mit den dermaligen Berhälts 
niffen und den beftehenden Bandesgefegen in 
Uebereinftimmung zu bringen, babei aber 
von der lebendigen Ueberzeugung durchdrun: 
gen find, daß das Wohl der Familie nur 
durch deutliche und beftimmte Bamilienges 
fege und Verträge, wodurch der Zerfplitte: 
rung des Vermögens vorgebeugt, und bie 
Erbfolge und der Beſitz der Güter gefichert 
werben, auf eine dauernde Weiſe erhalten 
und befeftige werden könne : 

So haben fämmtlihe Eingangegenannte 
Familienglieder den bevorftehenden Familien; 
Vertrag einer genauen Prüfung unterworfen, 
und hiernach befchloffen, nachſtehende Be: 
fimmungen als einen integrirenden Theil 
demfelben einzuverleiden, und fie demnach 
als erwiges und umverbrüchliches Familien⸗ 
gefeg zu erflären und feftzufegen und zwar 


YArı 1. 


Bor allem erkennen Sie wiederholt den 
Vertrag vom 28. September 1749 als rund» 
lage fämmtlicher Familiengeſetze auch für die 
Zufunft an, infoferne deffen Beftimmungen 
in gegenmwärtiger Urkunde nicht ausdruͤcklich 
aufgehoben find. - 

Nicht minder wiederholen fie ihre An: 
erfennung bes Teftamentes des verlebten Hrn. 
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Reichsraths Friedrich Karl von Franfens 
ftein vom 23. Dezember 1825, und inss 
befondere der Beſtimmung deffelben, daß 
fänmtliche Güter auf den Freiheren Earl 
von Franfenftein als Stammhalter über; 
gehen, fo wie fie ferner anerkennen und feft- 
fegen, daß es bei den Verfügungen diefes 
Teftamentes hinfichtlich des Freiheren Theo: 
dor von Frankenſtein, der Töchter des 
Hrn. Reichsraths Friedrich Karl von Fran: 
fenftein, und jener des Freiherrn Anfelm 
von Franfenftein fein unabänderliches 
Berbleiben haben folle. 


Art. 2. 


Da nun aber die im $. 2. des ber 
nannten Vertrages den Eltern und Anvers 
wandten eingerdumte Befugniß, aus mehs 
reren Söhnen einen als Stammhalter aus: 
zuwaͤhlen, leicht den Grund zur Störung der 
Einigkeit in der Familie geben fönnte, und 
fie zudem noch miz< mehreren Landesge⸗ 
fegen in Widerfpruch fteht , welche für Lehen 
und bei Bildung einer Standesherrfchaft die 
Erbfolge nah dem Rechte der Erfigeburt 
fordern: da ferner die.in demfelben 6. 2. 
niedergelegte Beſtimmung hinſichtlich der 
Anzeige etwaiger Schuldaufnahme an das 
reichsristerfchaftlihe Direftorium, bei dem 
nicht mehr beftehen, diefes von felbft weg⸗ 
fällt, es indeß hoͤchſt nüglich und erfpriestich 

38 * 
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veſcheint, daß eine ſolche Aufſichts⸗Behoͤrbe 
beſtehe: 

So otdhen und werfugen dieſelben mit 
Aufhebung dieſer beiden Beſtiinmungen wei: 
ter, daß die Freiherrlich von Franken 
ſte iniſchen Familienguͤter, beſtehend 

a) in den Guͤtern der Rentey Ockſtadt 


b) [7 rr Buͤnzburg 
c) ” vw Ullſtadt 
d) 77 [77 n Rüdesheim 


mit den zugetheilten Parzellen der che: 
maligen Rentey Sachſenhauſen, wie 
ſolche aus den dermaligen Amts-Rech⸗ 
nungen hervorgehen, mit ſaͤmmtlichen 
Zubehoͤrungen an Haͤuſern, Guͤtern, 
Gefaͤllen und den Vorraͤthen an Geld 
und Fruͤchten, 

e) dem bei der Stadt Frankfurt ſtehenden 
Berfaufsfapitale der Frankfurter Guͤ— 
ter zu neunzig fünf taufend Gulden, 

f). den ſaͤmmtlichen Renten, Abloͤſungska⸗ 
pitalien der Kenten Buͤnpitaburg, fo wie 
alfen Aftiofapisalien anderer Renteyen, 
wie fie in den 1885 Amtsrechnungen 

aufgefuͤhrt find, 

g) dem ganzen Beſtande der Amortiſa— 
tions » Kaffen bei. David und, Jakob 
deMteufoille md Feift Emden und 
Sohn in Frankfurt, dem Joſeph Las 
tier in Freyburg nach dem Abſchluße am 
1: Juli 1833 fammt deren Zuwachs, 

'h) dem fänmtlichen Mobiliar an Schmuck, 


b 


—— nen 
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Pretioſen, Silber, Weißzjeug, Betten 


und Meubeln fir den Schloͤſſern und 
Wohnungen zu-Wltfkade, Aſchaffenbutg 


und Rüdesheim; nach den: aufgenom 


menen, und an jedem DOften niebenge 


legten Inventarien, mit der Beſtim⸗ 
mung, daß ſolches an Pretioſen und Silber 
immer in gleichem Stande erhalten wer⸗ 
ben müffe, neue Anſchaffungen aber dem 


Fideicommiß ⸗Vermoͤgen aliwachſen, 


ber in Ullſtadt befindlichen Bibliothek 
und Gemaͤlde ſammlung, worauf jedoch 
als — und Laſten 
haften, 


die Comperenz be⸗ — Theodor 


—⸗ 


c) 
d) 


—⸗ 


— 


—⸗ 


— 


* 


) 


vor Framtenfteim, ſo wie die uͤbri⸗ 
gen Familien-Competenzen, und der 
Wittum der Freifrau Amalia von 
Frankenſtein, 

ſaͤmmtliche auf den Gütern — 
Paffivkapitalien nad) dem ee 
Verzeichniſſe, 

die Beſoldung des Conſulenten, 

die ſaͤmmtlichen Penſionen nach bei— 
gefügtem Verjeichniſſe, | 

die. fänmtlichen Befoldungen der 2: 
falbeamten, Foͤrſter u. degl. 

die Beitraͤge zu Stiftungen und Pfar: 
veien, 

fonftige den Gütern — Laſten 
jeder Art, ſowie 

ſaͤmmtliche noch aus etwa ans ver: 
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ſtehenden Titeln gemacht werdende 

Forderungen an die Gutsheerſchaft; 

als ein ewig Unzerrrennfiches Fideicom⸗ 

mißgut ſtets im Mannsſtamme “nach 

dem Rechte der Erſtgeburt in agnatiſch⸗ 

linealiſcher Erbfolge forterben ſollen; 
daß dabei aber dem jeweiligen Stammhalter 
ein Fibeicommißrath zur Seite ftehe, welcher 
fih aus den beiden volljährigen nächften 
Agnaten, ober in deren Ermanglung, fol; 
chen Cognaten mit Zuziehung der Familien⸗ 
Conſulenten bilder, und deſſen Wirklings⸗ 
Preis und Befugnlß darin beſtehet, auf die 
Aufrechthaltund des Familien: Vertrages zu 
wachen, fo wie ohne deffen Wiffen und Ges 
üehmigung, weder Schufden aufdas Fidei⸗ 
commißvermögen “aufgenommen, noch eine 
Veräußerung itgend eines Bermögenstheifes 
gefhehen dürfen, wobei übrigens felbft der 
Familienrach An die Beftimmungen des för 
genannten sconomifchen pacti in der Are 
gebunden fenn foll, daß nur die mit ber 
Renten Rüdesheim verbundenen Güter und 
zwar folhergeftallt verfauft werden dürfen, 
daß der Erlds jur Vergroͤßerung der übri: 
gen Güter verwendet werde. 


: Yet 3. 
In Erwägung ferner, daß die (9. 3. 
md 4, des Famillen⸗ Vertrages Beſtim⸗ 
mutigen enthalten, welche durchaus Unhalt⸗ 
bar erſcheinen, indem die Theilung der Guͤ⸗ 
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ter im zwei Branchen dem Zwecke der Fis 
beicommißerrichtung miderfpricht, durch die 


Feſtſetzung der agnatiſch⸗linealiſchen Erbfolge 


auch für die Erhaltung der Güter bei dem 
Mannsſtamme um fo mehr geforgt ift, als, 
man von der Verfügung, daß nur ein Sohn 
heirarhen folle, abzugehen für gut befindet, 
da man ferner, obfchon der Stammhalter 


Verbunden ſeyn fol, ſich fandesmäßig zu 


verchelihen, und man dieſes auch bei’ den 
nachgebornen Söhnen vorausfeßt, eine Ber 
ſchraͤnkung auf den ehemaligen 'rheinifcen 
und fränfifchen Reichsadel nicht eintreten 


laſſen will, da endlich auch die Beſtim— 


mungen hinſichtlich der nachgebornen Söhne 
in Verſchaffung von Präbenden und Mitt: 


tärchargen nicht mehr ausfuͤhrbar ſind, 


gleichwohl aber Recht und Billigkeit for— 
dere, denſelben ein anſtaͤndiges Auskommen 


"zu ſichren, ohne das Fideicommißvermoͤgen 


zu ſehr zu belaͤſtigen; 
So ordnen und beſtimmen Sie, daß 
der F. 3. u. 4. des Vertrages vom 28. 
September 1769 aufgehoben fenn follen, 
daß zwar hinfichtlich des Herren Bas 
ton Theodor von Franfenflein dasje: 
nige, was im $. 5. bes Teftamentes vom 
23. Dejember 1825 verordnet, umd duch 
deffen Revers vom 5. Juni 1832 beftde: 
“tige Wörben, aufrecht beftehe, 
daß dägegen das im Art. 2. benannte 
Familienvermögen für ewige Zeiten unver; 
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theilt unter‘ einem Stammhalter nach ber 


beſtimmten Erbfolge verbleiben folle, 


daß aber auffer dem im Art. 2. be: 
nannten Vermögen, und was etwa fpd- 
terhin noch ausdrüdlich demfelben beige: 
fügt wird, nichts weiter zum Fibeicoms 
mißvermögen gehöre, und 
bag daher und weil für den Erſtge⸗ 

bornen reſp. Stammbhalter bereits genüs 
gend geforge iſt, den Eltern freiftehe, 
über ihr übriges Vermögen zu Gunften 
ihrer andern Kinder und etwa mit Aus: 
ſchluß des Stammhalters zu verfügen; 

daß dagegen der Stammbhalter gehalten 
und verbunden feyn folle, feinen Kindern 
oder minderjährigen Gefhwiftern nicht nur 
eine angemefjene flandesmäflige Erziehung 
ju geben, fondern auch denen männlichen 
Gefchlechtes von erreichter Volljährigkeit 
an, und wenn fie fi nicht mehr in gre- 
mio familiae befinden, einen angemeffe; 
nen Alimentations: Beitrag aus dem Fi—⸗ 
deicommißvermögen in der Art zu verab: 
reihen, daß folcher für eine Perfon ben 
jährlichen Betrag von zweitaufend Gul⸗ 
den in feinem Falle überfteige, wenn aber 
mehrere Eompetenz: Berechtigte vorhanden 
find, der Stammhalter allen zufammen 
mehr nicht als die Hälfte der ihm ver 
bleibenden reinen Revenuͤen, oder foviel 
er felbft bezieht, zu geben ſchuldig feyn 
folle; 


— 
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daß endlich der Stammhalter verpflid: 
tet ſeyn folle, jedem feiner Brüder oder 
Söhne für die erfte Einrichtung ober 
Equipirung entweder an Silber, Mew 
bein zc. den Werth von eintaufend Gulden 
oder diefen Betrag in Geld nach Ueber: 
einfunft zu entrichten. 


Art. 4. 


Mit Ausnahme deffen, was in den $. 
4. und 6. des großväterlihen Teftamentes 
vom 23. Dezember 1825 Hinfichtlic der 
Töchter des Herrn Reichsraths Friedrich 
Karl Freiherrn von Franfenftein, dann 
jener des Freiherrn Anfelm von Franken 
ftein, fodann im vorgeheuden Art. 3. die: 
fee Urkunde binfichtlich der den Eltern ein: 
geräumten Befugniß, zu Gunften ihrer Kin 
der zu teftiren, beſtimmt ift, hat es beidem 
$. 5. des Vertrages vom 28. September 
1769 fein Verbleiben. 


Art. 5. 


Gleiche Modifikation tritt hinſichtlich 
des $. 7. des Familienvertrages ein. 


Art. 6, 


Nachdem die im $. 11. des Familiens 
Vertrags angeordnete Familienfideicommiß 
Kaffe durch die Errichtung der Amortiſa⸗ 
tionsfaffe feit vier Jahren in das Leben ger 
treten ift, fo ift der jegige Stammhalter ver: 
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bunden , diefelbe in der feicherigen Art fort: 
juerhalten, und derfelben an ficher eingehen: 
den Gefällen fo viel zuzuwenden, daß durch 
folhe den Verbindlichkeiten in Abtragung 
des bei Feiſt Emden und Sohn negozirten 
Anlehens von 175,000 Gulden genügt wer; 
den Fönne, worüber dem Familienrarhe jähr: 
lich die Nachweiſe vorzulegen- find. 

Im Falle aus diefer Kaffe Gelder zu 
andern dringenden Ausgaben verwendet wer 
den follen, fo ift hierüber die Genehmigung 
des Familienrarhes einzuholen, in welchem 
Falle jedoch Sorge getragen werden muß, 
daß der entnommene Betrag baldmöglichft 
ergänzt werde. Mac Tilgung des benann: 
ten Anlehens follen zu den im $. 11. des 
Zamilinvertrages angegebenen Zwecken aus 
den Gutsrevenuͤen jährlich wenigſtens vier 
taufend Gulden in die Kaffe gefchüttet werben. 


Art. 7 


Der $. 13. des Familien: Vertrag ift 
aufgehoben, jedoch foll der Stammherr ins’ 
befondere verbunden feyn, ſich ftandesmäßig 
zu verehelichen. 

So wie nun fämmtlihe Eingangsges 
nannte Mitglieder der freiherrlich von 
Sranfenfteinifhen Familie vorftehende 
Punfte nach genauer und reifer Ueberlegung 
beſchloſſen und feftgefegt haben, fo ordnen 
und wollen Gie, daß folche für Sie und 
Ihre Erben als ein für ewige Zeiten gelten: 
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ber Erbvertrag und bindendes Familiengefeg 

beftehen, und aufrecht erhalten werden follen, 

in deffen Urkunde Sie gegenwärtigen Vers 
trag eigenhändig unterzeichnet und befiegelt 
haben. 

So gefhehen Frankfurt den 9. April 1833. 

L. S. Karl Freiherr von und zu Fran— 
fenftein. 

L. 8. Theodor Freiherr von und zu Fran: 
fenftein. 

L. 9. Leopoldine Freiftau von Franken; 

ftein, geborne Gräfin von Apponp. 

8. Lothar Franz Freih. von Fehenbad. 

5. Franz Ludwig Freiherr .von Bor 

bed zu Elgau. 

L. 8. Augufte Freifräulein von Franken 
ftein. 

L. S. Gabrielle Freifräulein von Fran 
Penftein. 

L. S. Emanuel Freiherr von Perfall, 
als erbetener Beiftänder der beiden 
Freifräulein von Franfenftein. 

L. 8. Elfementine Gräfin von Seinsheim, 
geb. Freiin von Franfenfteim. 

L. 8. Waltenberger, Rechtspraftifant, 
als erberener Beiftänder der Fran 
Gräfin von Seinsheim Exc. 

L. 8. Heinriette Ordfin Spauer, geb. 
Freiin von Franfenftein. 

L. 5. Ripp, vormals reichsritterl. Canton 
Donau⸗Conſulent, als erbetener Bei⸗ 
ftand der Frau Graͤfin Spauer. 


mp 





L. 8. Amalie Freifrau v. Frankenſtein, berener Beiftand der Freifrau Maris 
geb, Gräfin Seinsheim. anne von Rolshaufen. 

L, 8 SKaılKühler, Domvifar aus Wuͤrz; Li S, Kandidus Fifcher, als erbetener 
burg, als erbetener Beiftand der Frei: Zeuge ber Freifrau Leopoldine von, 
frau von Franfenftein, gebornen Seanfenftein, geb. Gräfin ‚von 
Gräfin von Seinsheim. Appony. 

L. S; Marianne Freifrau von Rols haug L. 8. Freifrau Fanuy von Rolshauſen, 
fen, geb. Freiin von Frankenſtein. geb. Freiin von. Frankenſte in. 


L 8. Karl Freihere von. Spieß, als era L. S. Georg Karl Freih. v. Rols hauſen. 


” Begierungs-Blatt 


Königreich a 
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Muͤnchen, Freitag den 5. Auguſt 1836. 





Jabalt: 
Koͤnlaliche Allerhoͤchſte Verordnung, den Vollzug des Art. 18. ber Zollverelnigunge-Vertraͤge in Bezlehung 


auf Handiungs: Relfende und auf den Befuh ber Meffen und Japrimärkte betreffend. — 


Beylagen 


jur allerböhften Verordnung vom 27. July, den Vollzug des Art. 18. der Zollverelnigungs: Verträge 


des koͤniglichen Staalsraths-Ausſchuſſes. — 
Berleigungen; Präfentationd : Beftätigungen. 


In Beziehung auf Handlungs: Meifende und auf den Befuh der Meſſen and Jabrmärtte betr. — Gigung 
Dienftes :NRahridten. — Pfarreien» und Benefizten« 





K. Allerhöchfte Verordnung, 
den Bollzug des Urt. 18. der Zollvereinigungs⸗ 
Berträge in Beziehung auf Handlungs: Reifende 
und auf den Beſuch der Meffen und Jahr- 
märfte betreffend, 


Ludwi g ‚ 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzaraf bey Rhein, 
Herzog —— Franken und in 
chwaben ꝛ⁊c. ꝛ⁊c. 
Wir finden Uns allergnaͤdigſt bewogen, 


auf den Grund des Art. 18. des Zollver⸗ 
einiguugss Vertrages vom 22. Mär; 1833, 
und in Gemäpheit der in dem Jahre 1834 
zu München gepflogenen Bollzugs: Berhands 
lungen bezüglich der Behandlung der aus« 
fließend nur Mufter führenden, oder für 
infändifche Erabliffenienes Beſtellungen fu: 
henden Handels s Neifenden aus den zolls 
verbünderen Staaten, in Erfegung der vor⸗ 
39 
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fäufigen Anordnung vom 27. Dejbr. 1829 
(Regierungsbi. 1829 Seite 1057 bis 1062), 
dann bezüglich des Meſſe- und Marfebefu: 
ches von Seite der Unterthanen der bezeich: 
neten Staaten, in Ergänzung Unferer Ver: 
ordnung vom 8. May 1811 (Regierungsbl. 
1811 Seite 649 — 654) zu verordnen, wie 
folgt: 
$. 1. 

Fabrifanten und Händler, fo wie die 
Handlungs : Reifenden derfelben, welche auf 
Befreyung von Abgaben in den in dem 
Zolls Vereine befindlichen Staaten Anfpruch 
machen, haben fich 

a) mit einem ReifesPaffe, und 

b) mit einem von ber Diſtrikts-Polizey— 
Behörde ihres Wohnortes (in Bayern 
von den Bands oder Herrfchaftsgerich: 
ten, von den herrfchaftlihen Commif: 
fariaten, oder von den den Kreisregierun: 
gen unmittelbar untergeordneten Ma- 
giftraten) ausgeftellten Öemwerbs : Zeug: 
niffe zu legitimiren. 

2, 

Die. Form des Reife: Pafles wird ducch 
. bie in dem betreffenden Staate hierüber ber 
ftehenden Verordnungen beftimmt, es muß 
jedoch in dbemfelben auf das, zufolge bes 
$. 1., überdieß erforderliche Gewerbszeug⸗ 
niß ausdrücklich Bezug genommen werden. 

j $ 3 ; | 

Die Ausftellung der Gewerbs » Zeugniffe 


49% 
erfolge in fämmelichen, dem Zoll« Vereine 


beygetretenen Staaten gleihförmig nach den, 


unter Beruͤckſichtigung, ob der Gefuchfteller 
Vorftand der Fabrife, oder des Handlungs⸗ 
haufes, oder ein Handlungsdiener ift, durch 
die Anlagen A, und IB, vorgezeichneten For⸗ 
mularien. 

$. 4. 

‚ Die in den $$. 1. und 2. erwähnten 
Legitimationss Urfunden find von den Hans 
delsreifenden der ihrem intritte in das 
Königreich zunächft gelegenen Diftrikts : Pos 
tigen: Behörde zu übergeben. Diefer Ber 
hörde ftehr hierauf, nah Prüfung der Les 
gitimation die Ertheilung der Ermaͤchti⸗ 
gung zur abgabenfrenen Ausübung der Ger 
fchäfte auf die in dem Gemwerbs  Zeugniffe 
bemerfte Dauer in der durch die Anlage O. 
für alle dem Zolls Vereine beygerreten Staa: 
ten gleichförmig beftimmten Weiſe zu. 

Die Difteifes: Polizen« Behörden wers 
den angewiefen, hiebey den Handlungs: Reis 
fenden jedesmal ausdrüdlich zu Protokoll zu 
eröffnen, daß ihnen nur die Ermächtigung 
zue Annahme von DBeftellungen auf die von 
ihnen mitgeführten Mufter und Proben ges 
währt, daß ihmen aber firenge, ben Ber: 
meidung des Machtheiles der, vorkommen: 
den Falles unnachfichtlih zu reafifirenden 
Zuruͤcknahme der erhaltenen Bewilligung 
und unbefchader der durch die bezuͤglich des 
Haufichandels beftehenden Verbote, verwirk: 
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ten Strafen unterfagt fey, Waaren bey ſich 
zu fuͤhren, und an irgend jemand im Koͤ— 
nigreiche zu verkaufen. 

$. 5. 

Die fortwährend nad) der Verordnung 
von 8, Many 1811 zu bemeffende Berech— 
tigung zum Befuche der Öffentlichen Maͤrkte 
iſt Fünftighin von Seite der Angehörigen 
im Zoll:Berbande befindlicher Staaten gleich: 


mäßig in allen hierin begriffenen. Ländern - 


durch Zeugniffe der einfchlägigen Diſtrikts— 
Polizey: Behörde (oder des unmittelbaren 
Magiftrates) in der durch Anlage D. gege— 
denen Form nachjumeifen. 
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Vorftehende Beftimmungen haben von 
dem Tage der Befanntmahung an, in dem 
Gefammt: Umfange des Königreiches in Ans 


wendung zu treten, 


Bad Brüdfenau den 27. Juli 1836. 
Ludwig. 
Freiherr vom Giſe. v. Wirfchinger. 
Graf von Seinshetm. 

Auf Königlih Allerhoͤchſten Befehl: 

‘ der Generals Selretär. 

An deffen Etatt: 

ber Miniſterialrath Müllbaur. 





Beylagen zur allerhöchften Verordnung 
vom 27. Suli 
den Vollzug des Urt. 18. der Zoll:Bereinigungs. Verträge in Beziehung auf Handels-Reifende 
und auf den Beſuch der Meffen und Yahrmärkte betreffend. 


— or 


Ggormular A. 


Dem N., welcher als (Wollfabritant) in N. 


wohnhaft 


anfäflig ift, wird hierdurch 


Behufs feiner Gemwerbslegitimation bei ben einfhlägigen Behörden des (Großherzog: 
thums Hefien, Königreihs Preußen ꝛc.) befcheiniget, daß er für fein vorgedachtes Gewerbe 
im hiefigen Lande die gefeglich beftehenden Steuern zu entrichten hat. 


Dieß Zeugniß ift gültig auf 


Monat 


Drt, Datum, Firma der Behbrbe: 


Perfonalbefcpreibung und Unterfchrift 
des Reiſenden: 
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Formular DB 


Dem N. welcher als Handlungs: Commis in Dienften des zu N. etablirten 
Handlungshaufes (oder der Fabrif) des Heren N. fteher, wird hierdurch Behufs feiner 
Gewerbe⸗Legitimation bei den einfchlägigen Behörden des (Großherzogthums Heſſen, 
Königeeih Preußen ıc.) befcheiniget, daß das ebengedachte Handlungshaus (die eben ges 
dachte Fabrikanſtalt) für feinen (ihren) Gewerbbetrieb im hiefigen Lande die gefeglich 
beftehenden Steuern zu entrichten hat. 


Dieß Zeugniß ift gültig auf Monate. 
Drt, Datum, Firma der Behbrbe: 


Perfonatbefchreibung und Unterſchrift 
des Reifenden : 


gormular cC 


Dem Herrn N., Fabrik-⸗Inhaber zu N. (oder Handelsreifenden in Dienften des 
N. zu N.), wird hierdurch auf den Grund des beigebrachten, von der (Königlich bayeri: 
ſchen Regierung zu Ansbach x.) unterm we ausgefertigten Gewerbe⸗bLegiti⸗ 
mationd;Zeugniffes die Befugniß ertheilt, im den (Königlich preußiſchen) Landen für 
das von ihm (feinem obengedachten Prineipal) betriebene Gefhäft, Waaren: Beftellun: 
gen aufzufuchen und Waaren:Anfäufe zu machen. 


Derfelbe darf jedoch von den Waaren, auf welhe er Beſtellung fuchen will, 
nur Proben, aufgelaufte Waaren aber darf er gar nicht mit fih herumführen ; letztere 
muß er vielmehr frachtweife an ihren Beſtimmungsort befördern laſſen. 

Nicht minder ift ihm verboten, Commiffionen für andere, als feine eigene (feis 
nes vorgedachten Prinzipals) Rechnung aufzufuchen. 

Gegenmwärtige Ermächtigung ift gültig auf die Dauer von Monaten 
alfo bis zum 

Drt, Datum, Firma. der Behbrbe: 


Perfonalbefchreibung und Unterfchrift 
des Reifenden: 
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Gormular D 


Dem N. N., welcher mit feinen Fabrifaten (Produkten) die Meſſen und Jahr: 
maͤrkte im Königreiche (Greßherzogthum ꝛtc.) zu befuchen beabfichter , wird Behufs feis 
ner @egitimatiom bei den zufländigen Behörden andurch bezeugt, daß er zu N. mwohns 
Haft fey, und bie feinem Gewerbe entfprechenden . Steuern und Abgaben zu 
entrichten habe, 


Gegenwärtiges Zeugniß ift gültig für den Zeitraum ven Monaten, 
N. ben * 18 
Fertigung der ausſtellenden Wehbrbe: 
Folgt das Signalement: 


Sitzung chen Namens, im Oberdonaukreiſe, 
des Koͤnigl. Staatsraths⸗Ausſchuſſes. gegen Mich. Schirmboͤck et Cons. 


daſelbſt, wegen Schaafweide, 

4) dee Gemeinden Gimmeldingen 
und Lobloch, Landkommiſſariats 
Neuſtadt im Rheinkreiſe, wegen Kos 

, ften des Schulunterrichtö, vefp. bie 
Die Rekurſe ; 

1) der Gemeinden des kandgerichts Mon: IE RUE DE FOREN EUR —— 

heim im Rezatkreiſe, wegen Konkur⸗ 5) des Fleiſchaufſchlag⸗Pachters Karl 


In der Sitzung des koͤnigl. Staats: 
earhss Ausfhuffes vom Dten Juli I. Ss. 
wurden entfchieden: 


renz zu einem Schugbau an dem Ufer Bobinger zu Dillingen im Ober: 

der Donau bey Marxheim, bonaufreife, wegen unterbliebener Be: 
2) der Stadtgemeinde Weilheim im frafung einer Fleiſchaufſchlags⸗De⸗ 

farfreife und des Fisfus, wegen fraudation; — 

Konkurrenz zu einer Diftrifts:Uimlage, An das f. Staatsminifterium des In⸗ 

Behufs der Suftentation des Land: nern wurden abgegeben: 

arztes Riegele dafelbft, Die Rekurſe 


3) des Joſephh Metzger et Cons. zu 6) der Gemeinde Berg in Gau, Bands 
Schrobenhaufen, Landgerichts glei: gerichts Schrebenhaufen im Oberdo⸗ 
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naufreife, wegen Verweigerung einer 
jweiten Wirthſchaft im Gemeinde: 
Begyirk, und 
7) der Gemeinde Wolferftadt, Lands 
gerichts Wemding im Rezatkreiſe, we: 


». iger- Konkurrenz zur Reparatur einer 


Thurmglocke zu Wolferftadt. 





Dienftes- Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 18, Juny 1. Is. dem Gerichts: 
arzte des Randgerichtes Markt Bibare im 
Rejatkreiſe, Dr. v. Johler, die nachge— 
ſuchte Entlaſſung aus dem unmittelbaren 
Staatsdienſte zu bewilligen, und zum Ges 
richts arzte des Landgerichts Markt Bibart 
den bisherigen praftifhen Arzt ju Klofter: 
holzen, Med. Dr. Joſeph Schedner, in 
proviſoriſcher Eigenfchaft ——— zu 
ernennen. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤntg ha— 
ben allergnaͤdigſt geruht, unterm 22. July auf 
bie bey der Regierung des Jfarkreifes, Kam: 
mer der Finanzen, in Erledigung gefommene 
Rechnungsfommiffärs;Stelle den Rechnungs; 
Kommiffär der Regierung des Regenfreifeg, 
Kammer der Finanzen, Johann Baprift von 
Walter, in proviforifcher Eigenſchaft zu 
verſetzen; 
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unterm 23. Juli l. J. den als zwey⸗ 

ten Buͤrgermeiſter beſtaͤtigten bisherigen 
zweyten Aſſeſſor des Merkantil-, Friedens: 
und Schiedsgerichts zu Muͤrnberg, Johann 
Merkel, unter Bezeugung der allerhöchften 
Zufriedenheit mit feinen feicherigen Dienft: 
feiftungen von dieſer Funftion zu entheben 
und 

zu genehmigen, daß die bisherigen Aſ— 
fefforen des Merkantils, Friedens: und 
Schiedsgerichts, Georg Zacharias Platt: 
ner und Johann Wilhelm Fuchs, auf die 
zweyte und dritte Stelle vorruͤcken; 

die Funftion eines vierten Affeffors am 
genannten Merkantil⸗, Friedens, und Schieds: 
gerichte dem feirherigen Handels: Appella: 
tionsgerichts: Afjeffor und dermaligen Markt: 
vorfteher, Johann CEhriftian Merk, unter 
Vorbehalt des Titels und Ranges als Han: 
dels : Appellationsgerichtss Affeffor zu über: 
tragen, und denfelben unter Bezeigung ber 
allerhoͤchſten Zufriedenheit mit feinen bie: 
herigen Dienftleiftungen dieſer letztgenann⸗ 
ten FZunftion zu entheben ; 

die hierdurch erledigte Funktion eines 
technifchen Affeffors am Handels: Appella: 
tionsgerichte, nach Vorruͤckung der Aifeffo: 
ren Johann David Wi, Paul Gottlieb 
Merkel, Chriftian Karl Weigel und 
Karl Konrad Knopf, dem bisherigen Han 
delsgerichts⸗Aſſeſſor Gortlich Georg Herold 
zu übertragen, und 
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die hierdurch eröffnete Funktion eines 
techniſchen KHandelsgerichts: Affeffors, nach 
Vorruͤckung der technifchen Affefforen Jo—⸗ 
hann Jakob Hertel und Johann 'Chriftian 
Biberbad, dem Kaufmann Johann To; 
bias Chriftian Naumann zu verleihen; 

unterm 26. Juli (. J. auf die am Ber 
jirfsgerichte zu Frankenthal erledigte Advos 
fatenfielle den Advokaten Karl Alerander 
Spaß zu Landau auf allerunterthänigftes 
Anfuchen zu verfeßen; zu der hierdurch 
erledigten Advofatenftelle zu Landau den 
funftionirenden Gubftituten des Staats: Pro; 
Purators daſelbſt, Karl Sartorius von 
Kandel, 

und zu der erledigten Stelle eines Re: 
giftrators bey der Regierungsfammer des In⸗ 
nern des AUntermainfreifes zu Würzburg, 
in proviforifcher Eigenfchaft den Regiftra: 
tursfunfeionär bey genannter Regierungsfam: 
mer, Fran; Spengler, allergnädigft zu 
ernennen. 

Seine Majeftär der König haben 
unterm 29. Juli 1. Is. Sich allergnädigft 
bewogen gefunden, die bei der Regierungs: 
Zinanzfammer des Megenfreifes in Erledi⸗ 
gung gefommene Rechnungskommiſſaͤrsſtelle 
dem Raths-Acceſſiſten der Regierung des 
Obermainkreiſes, Kammer der: Finanzen, 


Heinrih Doͤhla, in proviforifcher Eigen⸗ 


ſchaft zu verleihen. 
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Pfarreien- undBenefizien: Berleihungen; 
Präfentationsbeftätigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
folgende Parholifhe Pfarreien und Bene 
fijien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 18. Juli I. J. die Stadtpfar⸗ 
rei in Rain, Landgerichts gleichen Namens, 
im Oberdonaufreife, dem Pfarrer und Dis 
firifes » Schulinfpeftor, Gottfried Schlich⸗ 
ting in Kaifersheim, Landgerichts Donau: 
mwörth, und 

die. Pfarrei Wertingen, Landgerichts 
gleichen Namens, im Oberdonaufeeife, dem - 
Pfarrer Johann Evangelift Brugger in 
Gebenbach, Landgerichts Friedberg, dann 

unterm 19, Juli 1. Ye. die Pfarrei 
Roggenburg, Landgerichts gleichen Namens 
im Oberdonaufreife, dem Präfekten im 
biſchoͤflichen Clerifalfeminar zu Dillingen, 
Priefter Zofeph Zanker; 

unterm 21. Yuli die Pfarrei Prittris 


‚hing, Landgerichts Landsberg im Iſarkreiſe 


dem Caplan Angufiin Guggemos in Kirche, 
heim, Landgerichts Türfheim, ferner 
unterm 22. Juli das Enratbenefizium 
in der Veftung Oberhaus bei Paflau im. 
Unterdonaufreife, dem. Cooperator Franz 
XRaver Reche nmacher an. der. - Zunftadt:, 
Pfarrei-zu Paſſau; 
das ‚Surasbenefizium in Hang, Laudge⸗ 


eichts Waſſerburg im Iſarkreiſe, dem Pfars 
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rer Lorenz; Dietmair in Oberhaching, 
Landgerichts München in demfelben Kreife, 
und 

die hiedurch fich eröffnende Pfarrei Ober; 
haching dem Cooperator Rapf in Palling, 
Landgerichts Tittmoning ; 

die Pfarrei Hohenfhambah, Landger 
richts Hemau im Regenkreiſe, dem Pfarrer 
Leonhard Simfon im Pielenhofen, Lands 
gerichts Regenftauf; 

unterm 23. Juli die Pfarrei Burg 


fichen, Landgerichts Burahaufen im Ua’: 


terdonaufreife, dem Pfarrer Georg Dfter: 
mair in Rieden, Landgerihts Waſſerburg; 

unternr 24. Juli die Pfarrei in Alten⸗ 
oͤtting im Unterdonaufreife ſammt der ba: 
mit verbundenen Stelle eines geiftlichen 
Inſpektors der Wallfahrtsanftale dortſelbſt, 
dem Prediger an der Merrevolitan » und 
Stadtpfartfirhe zu U. 2. Frau in Muͤn⸗ 
hen, Priefter Alois Schmid, und 

die Pfarrei Oberreitenau, Landgerichts 
Lindau im Dberbonaufreife, dem Pfarrer 
Johann Georg Köberle in Unterreitenau, 
des nämlichen Landgerichts; 

unterm 25. Juli die Pfarrei Großin: 
zemos, Landgerichts Dachau im Iſarkreiſe, 
dem Pfarrer Abraham Reiſchl in Forſtin⸗ 
ning, Randgerichts Ebersberg, umd 

unterm 26. Juli die Pfarrei Schwei« 
nersdorf, Landgerichts Moosburg im Iſar⸗ 
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Preife, dem Pfarrer Moss Schumann 
in Degenader, Landgerichts Meuburg an 
der Douau. 


Seine Majeftät der König ha 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, 
unterm 17. Juli, daß die Pfarrei Sauerlach, 
Landgerichts Wolfrarhshaufen im Iſarkreiſe, 
von dem Heren Erzbijchofe von Münchens 
Feeifing dem Kooperator Franz Kaver Weins 
zierl in Riedering, Landgerichts Rofenheim; 

unterm 18. Juli I. J., daß das hör: 
wartifche Benefijium bei Gt. Peter in 
München von demfelden Heren Erzbifchofe 
dem poͤtſchner⸗kamliſchen und liegſalziſchen 
Benefijiaten Max Schindler, und 

unterm 19. Juli l. Is., daß die fas 
tholifche Pfarrei Maſſenbuch, Landgerichts 
Gemünden im Untermainkfreife, von dem 
Bifhofe zu Würzburg, dem Lokal: Kas 
plan Martin Friedrich zu Lauter, 
Landgerichts Gleusdorf, verliehen werde. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 24. Juli 1. Is. allergnädigft 
ju genehmigen geruht, daß dic katholiſche 
Pfarrei Rartenficchen, Landgerichts Mühl: 
dorf im Shfarfreife, von dem Herrn Ery 
bifhofe von Münden und Feeifing dem 
Kooperator Michael Bauer in Prien, 
Herrſchaftsgerichts gleichen Mamens, verlie⸗ 
hen werde. 
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München, Freitag den 12. Auguft 1836. 





Iubalt 


Dienfed :Rahrihten. — Pfarrelens und Benefijien: Berlelbungen; Praͤſentatlons-Beſtaͤtlgungen. — 
Zandrath des Untermaintreifes. — Landwehr des Königreichs. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftär der König ha: 
ben Eich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 19, Juli l. J. bei Allerhoͤchſt Ihrem 
DHherft:Stallmeifter-Stabe dem Stabs⸗Caſ⸗ 
fier Fran; Weiß, bisher mit dem Range 
und der Uniform eines Kreis-Eaffiers bes 
leider, den Titel eines Stabs:Rathes zu 
verleihen, dann zu genehmigen, daß die Ber 





u 


rufegefhäfte als Buchhalter dem bisheri: 
gen erften Gtabs : Offizianten, Chriftian 
Mayr, die Gefchäfte des erften Stabs— 
Dffizianten dem bisherigen zweiten Gtabs: 
Dffizianten, Philipp Nicht, und jene des 
leßtgenannten dem bisher funftionirenden 
Stabs - DOffizianten, Georg Herbft über: 
tragen werden. 


Seine Majeitärt der König ha: 
40 
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ben allergnäbdigft geruht unter dem 30. Juli 
l. 3. die an dem Kreis: und Gtadtgerichte 
Landshut erledigte Advokatenſtelle auf aller 
unterthänigftes Anfuchen dem Protofolliften 
des Kreis: und Stadtgerichts dafeldft Yo: 
ſeph Goͤtz zu verleihen; 

unterm 31. Juli l. J. dem Advoka— 
ten Dr. Grüngfeld zu Fürth die Aus: 
übung des Wechfel:Notariates zu geftatten; 

den mit der DBerwefung der Poftvers 
waltung Memmingen bekleideten Xaver 
Schmalhofer nah nunmehr zuruͤckgeleg— 
ten drei vollen Dienftjahren zum definis 
tiven Poftverwalter dortſelbſt zu ers 
nennen; 

unter dem 4. Auguft I. J. den Pros 

tofolliften des Kreis- und Stadtgerichts 
München Marimifian von Hahn auf den 
Grund des $. 22. Lit. D. des Edikts IX. 
zur Verfsffungs: Urkunde wegen phyſiſcher 
Gebrechlichfeie für immer in ten Ruheftand 
zu verfeßen; 

die zu Freifing erledigte Advofatenftelle 
dem Acceſſiſten des Kreis: und Gtadtges 
richts München Johann Einfele zu ver 
feihen, und 

auf das in Erledigung gefommene 
Forftrevier Kirnach den Forſtamts-Aktuar 
Marimilian Rahartinger, und auf das 
Forſtrevier Gröuenbah den. Horftamtss 
Aktuar Albert von Baldinger zu pro 
viforifhen Nevierförftern zu ernennen. 


— — — — 
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Pfarreien: undBenefizien- Verfeihungen; 
Präientationdbeftätigungen. 


Seine Majeftätder König haben 
folgende katholiſche Pfarreien allergnädigft 
zu verleihen geruht: 

unterm 27. Zulf I. J. die Pfarrei 
Buch, Pandgerihtes Rain im Oberdonau⸗ 
freife, dem Stadtpfarrfaplan Johann Ne: 
pomuf Keppeler in Meuburg an ber 
Donau, dann 

die Pfarrei Hochdorf, Landgerichts 
Friedberg im Dberdonaufreife, dem Eurats 
benefijiaten Franz Joſeph Veit in Kom 
zenberg, Landgerkchts Burgau; 

unterm 29. Juli l. J. die Pfarrei 
Mindelaleheim, Landgerihts Burgau im 
Dberdonaufreife, dem Benefiziaren und las 
teinifchen Worbereitungsichrer Conrad He 
ring in MWeiffenhorn, Herrſchaftsgerichts 
gleihen Namens; 

unterm 31. Juli l. J. die Pfarrei 
Hieden, Landgerichts Kaufbeuern im Ober: 
donaufreife, dem Kaplan Jakob Schweger 
in Dünfelsbühl; 

unterm 3. Auguft 1. 3. die Pfarrei 
Genderfingen, Landgerichts Donauwörth 
im Oberdonaufeeife, dem Kaplan Johann 
Evangelit Waldvogel zu Neuburg an 
der Donau, Landgerichts gleichen Namens; 


die Pfarrei Schneiding, Landge 
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richts Straubing im Oberdonaufreife, dem 
Dechant und Pfarrer Franz von Gales 
Handwercher in Hohenedelkofen, Land: 
gerichts Landshut. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 21. July l. J. die Verleihung 
der Pfarren Yefferndorf, Landgerichts Ebern 
im Untermainfreife, von dem Bifchofe in 
Würzburg an den dermaligen Vikar derfel- 
ben, Priefter Peter Hartlaub, und 


unterm 22. Juli I. Is. die Verleihung 
der Pfarrey Stralsbah, Landgerichts Kiſ— 
fingen im Untermainfreife, von dem Bis 
fhofe zu Würzburg an den Caplan ns 
dreas Guͤtlein in Großoſtheim, Landges 
richts Obernburg, allergnaͤdigſt zu geneh— 
migen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
allergnädigft zu genehmigen geruht: 

unterm 30. Julil. J. daß die katholiſche 
Pfarrei Königsfeld, Landgerichts Hollfeld 
im Obermainkreife, von dem Herrn Erzbi: 
fhofe in Bamberg dem Pfarrer Franz Im— 
hof zu Stadelhofen, Landgerichts Schepliß ; 

unterm 31. Juli l. J., daß von dem 
Bifhofe von Würzburg die Pfarrei Mer: 
fershaufen, Landgerichts Königshofen im 
Untermainfreife, dem Dechant und Pfarrer 
Peter Henneberger zu Wülfershaufen, 
des nämlichen Landgerichts; 
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unterm 2. Auguft die Pfarrei Weiss 
bach, Landgerichts Bifchofsheim, dem Pfar: 
ver Peter Philipp Carl zu Hofftetten, Land: 
gerihts Gemünden, und 

die Pfarrei Wuͤſtenſachſen, Landge⸗ 
richts Hilders, dem Pfarrvikar Michael 
Ziegler zu Maſſenbuch, kandgerichts Ge— 
muͤnden, verliehen werde. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 1. Auguftt. J. die Verleihung 
der katholiſchen Pfarrei Delsfeld, Landge— 
richts Röttingen im Untermainfreife, von 
dem Bifchofe zu Würzburg an den Caplan 
Philipp Staub zu Krombach, Randgerichts 
Lohr, dann 

bie Verleihung des peerifchen Spital: 
Benefiziums in Nofenheim, Landgerichts gleis 
hen Namens im Iſarkreiſe, von dem Herrn 
Erzbifchofe in Münden und Freifing an 
den Pfarrer Franz v. Paula Geiger in 
Straußdorf, Landgerichts Ebersberg, und 

unterm 3. Yuguft 1. J. die Verleihung 
der Parhofifchen Pfarrei Aidhaufen, Land; 
geriches Hofheim im Untermainfreife, von 
dem, Bifhofe zu Würzburg dem Pfarrer 
Heinrich Wiegand zu Burgwalbach, 
Landgerichts Bifchofsheim, zu genehmigen 
geruht. 

Seine Majeftät der König ha— 


ben folgende proteftantifche Pfarreien aller, 
gnädigft zu verleihen geruht: 
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unterm 23. Julil,. J. die Pfarrftelle 
zu Gailnau, Defanars Infingen im Rezat— 
freife, dem bisherigen Pfarrer zu Wiebels: 
heim, Dekanats Windsheim, Carl Wilhelm 
Drebfel; | 

die Pfarrftelle zu Bertholdsdorf, De: 
Fanats Windsbah im Rezatkreife, dem bis; 
herigen Pfarrer zu Ederheim, Defanats 
Mördlingen, Georg Ernft Stettner; 

unterm 24, Juli 1. J. die Pfarritelle 
zu Pleh, Dekanats Kreußen im Obermain: 
Preife, dem bisherigen zweiten Pfarrer zu 
Merkendorf und Pfarrer zu Hirfhlah, De; 
kanats Windsbah, Bernhard Paul Ewald; 

unterm 27. Juli l. J. die Pfarrftelle 
zu Regelsbach, Dekanats Schwabah im 
Rezatkreiſe, dem bisherigen Pfarrer zu Ger 
fell, im Inſpektionsbezirke des Defanats 
Hof, Wolfgang Erdmann Pauſch; 

unterm 1. Auguftf, J. die Pfarrftelle 
zu Dornhaufen, Dekanats Öunzenhaufen im 
Mezatfreife, dem bisherigen Defan und 
Pfarrer zu Markt; Einersheim, Defanats 
gleichen Namens, Georg Conrad Dorfd; 

die Pfarrftelle zu Franfweiler, Deka: 
nats Landau im Mheinfreife, dem Pfärr: 
amtsfandidaten und bisherigen Lehrer an 
der lateinifchen und Gewerbſchule zu Lans 
dau, Johann Nikolaus Michel. 





Seine Majeftät der König ba 
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ben unterm 27. Juli I. J, der von bem 
Herrn Fürften von Dettingen: Wallerftein 
für den bisherigen zweiten proteflantifchen 
Pfarrer zn Harburg, Earl Friedrih Majer, 
ausgeftellten Präfentation auf die Pfarrei 
Wörnigoftheim, Dekanats Ebermergen im 
Rezarfreife, die landesherrliche Beftätigung 
allergnädigft zu ertheilen geruht. 


Landrath des Untermainkreifes. 


Seine Majeftät der König haben 
fih unterm 20. Juli 1. J. allerguädigft bes 
wogen gefunden, dem Rechenfammerdireftor, 
und bisherigen Landrachs: Mitglied des Un: 
termainfreifes, Stöhr zu Aura, auf den 
Grund der Beftimmungen des $. 22. lit. A. 
des Geſetzes über die Einführung der Fand: 
räthe vom 15. Auguſt 1828, aus dem Land: 
rathe des Untermainfreifes zu entlaffen, und 
an deffen „Stelle den Pofthafter Melchior 
Zeyer aus Bruͤckenau einzuberufen. 





Landwehr des Königreichs. 


Seine MajeftätderKödnig haben 
unterm 10. Juli 1. J. den rechtsfundigen 
Magiftrarsrach Philipp Heim zu Erlangen, 
dermal Hauptmann ber Landwehr zu Erlans 
gen, zum Major und Kommandanten des 
LandwehrsBataillons Erlangen allergnädigft 
zu befördern geruht. 








ugs-Blatt 


12 


II 


ns 

„IE 8* 
‚ee 
.- 


Das. 





Münden, Donnerftag den 25. Auquſt 1836. 


—— — — ——— — — — 





Inhalt: 
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Stiftungs » Urkunde 


Seiner Majeftär des Königd Ludwig 
von Bayern für die neu zu grindende Blin— 
den s Beichäftigungsanftalt. 





Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 


„Wir haben in Erwägung des trans 


rigen Schicffals, welchem die Blinden ſelbſt 
nach Vollendung ihres Unterrichtes, wegen 
Mangel eines ſelbſtſtaͤndigen, ihre Subſi— 
ſtenz ſichernden Erwerbs, preis gegeben 
ſind, beſchloſſen, der von Uns unterm 22. 
September 1826 gegründeten Blinden-Er⸗ 
ziehungsanftalt durch Hinzufügung einer 
Blinden» Befhäftigungsanftalt eine mwohl« 
thätigere Ausdehnung zu geben und bewil: 
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figen zur Begründung der letzteren Ein: 
hunderttaufend Gulden aus Unferer Ca 
binets-Caſſe unter nachſtehenden Beftims 
mungen. 


J. 

Dieſe Summe von Einhundert tau— 
ſend Gulden, wovon die eine Haͤlfte mit 
fuͤnfzigtauſend Gulden noch in dieſem Ver— 
waltungsjahre auf einmal — die andere 
aber in der erften Hälfte des nächften Ver; 
waltungsjahres in gleihen Monatsraten 
ausbezahlt werden wird, foll ale ewiges 
Stiftungs» Capital der Blinden: Befchäf: 
tigungs: Anftalt gehören und Wir über: 
weifen hiemit diefe Einhunderttaufend Gul— 
den der gedachten Anftalt zum vollen Eis 
genthum feierlich und rechtsförmlich, 

u. 

Mit dem Ertrage der Zinfen von dies 
fem Dotationgs:Kapital undden anderen Ein: 
nahmen der Blinden Befhäftigungsanftaft, 
worunter auch der Selbfterwerb derfelben zu 
begreifen, follen die darin aufgenommenen 
Individuen freie Wohnung, Unterricht und 
Verpflegung erhalten. 

II. 

Den Ueberfhuß der Einnahmen über 
den nörhigen Aufwand werden Wir zur 
Dotation weiterer Freipläge verwenden laffen, 


IV. 
Die Zahl folcher Freipläge beftimmen 


IV 


Wir für Individuen beiderlei Geſchlechts 
vor der Hand auf vierzehn. 
V. 

In der Regel haben nur Inlaͤnder, 
deren Armuth und Unterrichtsfaͤhigkeit nach: 
gewiefen ift, Ausficht auf dergleichen Freis 
pläße, befonders die mit den erforderlichen 
Eigenfchaften verfehenen, aus der Blinden; 
Erzichungsanftaft tretenden Zöglinge. 

Aufferdem koͤnnen auch vermögliche, for 
wohl in: als ausländifche Blinde, in diefer 
Anftalt, unter noch näher befannt zu mas 
Henden Beringungen Aufnahme finden, 

VI. 

Mebft diefen werden Wir fowohl jene 
wohlgeſitteten, unverdorbenen und erwachfe: 
nen Blinden, welche den Trieb nach Thaͤtig— 
keit fühlen, ohne ihn befriedigen zu koͤnnen, 
als auch jenen Blinden, welche nach Erler; 
nung eines. Handwerks oder fonftigen Ber 
fhäftigung den Gefichtsfinn verloren haben, 
nad Umftänden und den Kräften der Anftalt 
berücfjichtigen laſſen. 

Die Aufnahme diefer Leßteren hat je: 
doch jederzeit nur verfuchsweife zu gefchehen. 
Vo, 

Der Unterricht erſtreckt ſich auf Muſik, 
auf Erfernung einfacher, einen Erwerb ger 
währenden Hand: Arbeiten oder auf die Auss 
übung des vor der Erblindung betriebenen 
Handwerks mittelft eigenthuͤmlicher Hülfs: 
mittel, 


Y 


Die Unterrichtszeit wird im Allgemeinen 
auf zwei Jahre feftgefegt. 
VIII. 


Nach Vollendung des Unterrichtes ſind die 
Zöglinge zu einer Erwerb begruͤndenden Thaͤ⸗ 
tigfeit anzuhalten, und der aus den Erzeugr 
niffen der erlernten Hands Arbeiten oder der 
öffentlichen mufifafifchen Leiftungen, wovon 
auch Auffpielen bei Tanz » Luftbarkeiten nicht 
ausgefchloffen ift, erzielte Erlös ift für die 
Anftalt zu erheben und zu verrechnen. 


IX. 


Die Verleihung aller P läge diefer Un: 
ferer Königlihen Stiftung hat von Uns 
und Unferen Regierungs:Nachfolgern aus: 
zugehen. 

Die gegenwärtigen Gagungen der von 
Uns gemachten Stiftung beftätigen und be: 
fräftigen Wir mit Unferer eigenhändi; 
gen Unterfchrift, mit Vorbehalt, während 
Unſerer Lebenszeit noch daran Ändern zu 
fönnen, und laffen zur Beurfundung Un: 
fer geheimes Kanzleis Siegel beidruden. 

Gegeben zu München am 25. Auguft 
im Jahre Ein taufend acht hundert ſechs 
und breißig. 

Ludwig. 


Dienſtes-Nachrichten. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 


VI 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 
16. Juli 1. Is. den K. Kammerjunker 
und Legationsrath bei der K. Bundestags: 
gefandefchaft in Franffurt a. M., Marim, 
Örafen von Marogna, zu Aller hoͤchſt 
Ihrem Kämmerer ju ernennen; 


unterm 19. Auguft I. Is. die erle; 
digte Gefrerärftelle bei der Regierungss 
Finanzfammer des Megenfreifes dem vor⸗ 
maligen Sefretär bei der Regierungs : Fir 
nanzfammer des Rezatkreifes, Johann Pes 
ter Herrmann, und die hiedurdh erle— 
digte GSefrerärftelle der Regierung des Res 
jatfreifes dem im Gefretariate der Regie 
rung des Negenfreifes funftionirenden Ober: 
fieutenant Kafpar Eifele, letzterem in pros 
viforifcher Eigenfchaft, 


unterm 21. Auguft f. J. dem praftis 
fhen Arzte zu Speyer, med. doc. Karl 
Welſch, die bei dem Kreismedizinal: Aus: 
ſchuße alldort erledigte Stelle eines mebdiji: 
nifchen Mitgliedes zu verleihen, 


unterm 22. Auguft I. J. zu ber erften 
der bei der Megierung des Rezatı Kreis 
fes, &. d. F., erledigten zwei Rechnungs: 
Kommiffärs ; Stellen den dermalen bei der 
General » Zoll: Adminiftration verwendeten 
vormaligen Grenz: Oberfontroleur, Ema: 
nuel Wich, proviforifch zu berufen, und 
die zweite Rechnungs: Kommiffärs » Stelle 


vu 


dem funkt. Rechnungs: Revifor zu Ansbach, 
Simon Johann Schleizer, in provifer. 
Eigenfhaft zu verleihen; ferner zu der 
bei der Regierung des Unterdonaus Kreis 
fes 8. d. F., in Erledigung gekomme— 
nen Rechnungs:Kommiffärsftelle den quiesc. 
Grenz: Oberfontroleur, Franz Kaver Neuß, 
provif. zu berufen, und die bei der Megie: 
rung des Oberdonau: Kreifes in Erledigung 
gefommene Rechnungs: Kommiflärs: Stelle 
dem Raths-Acceſſiſten der Regierung des 
Iſarkreiſes, K. d. F., Fr. Xaver Schmid, 
ebenfalls — zu verleihen. 





—— 


K. Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung der Rectors- 
und Senatoren : Wahl an der f. Ludwig 
Marimmiand » Unmerfität München für 

das Studienjahr 1838. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 20. Auguft 1. Is. den unterm 6. 
desfelben Monats an der Ludwig» Mari: 
mifians = Univerfirär zu München vorfchrifte: 
mäßig ftattgefundenen Wahlen, wedurd 


a) der Hofrach und ordentliche Profeffor 
der Rede, Dr. Bayer, zum Rector 
der Univerfitdät, dann 


b) die ordentlichen Profefforen 
Dr. Möhler aus der theologifchen, 
Dr. Philipps und Dr. Zenger aus 
der juridifchen, 


VIII 


Dr. Oberndorfer aus der flaats- 
wirthſchftlichen, | 
Dr. Weißbrod aus der medizinifchen, 

und 
Dr. Sieber aus der philofophifchen 
Fafuleät zu Senatoren für das Stu 
dienjahr 183% ernannt worden find, die Al: 
ferhöchfte Genehmigung zu ertheilen gerudt. 


Erhebung in den erblichen Ritterftand 
des Königreichs. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 15. Maid. J. allergnädigft gerubt, 
den Emanuel Friedrich von Jenner aus 
Bern in det Schweiz in den erblichen Rit— 
terſtand des Königreihs zu erheben. 


Sndigenats: Verleihung. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unterm 7. Juni I. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Earl Ul— 
rih von Zeh aus Sachſen-Gotha das 
Indigenat des Königreiches zu verleihen. 


Srofjährigkeits- Erflärung. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 4. Auguft l. Is. allergnädigt 
geruhet, den Jakob Kölbl, Sohn des 
verlebten Johann Koͤlbl, von Dberneus 
mais, Landgerichts Regen, auf allerunter 
thänigfies Anſuchen für großjährig zu er: 
klaͤren. 
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das 





Münden, Donnerftag den 25. Auguft 1836. 





Suhalt: 


Befanntmahung, die Gruͤndeng von vier neuen Unterftügungen für Kinder von Mitgliedern des Multaͤr⸗ 
Mar Yofeph » Ordens betreffend. — Dienfies Nachrichten. — Pfarreien: und Benefizien: Berleipungen ; 
Präfentations » Betätigung. — Landwehr des Koͤnigreichs. — Drdensverleihuugen. 
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Bekanntmachung, 
die Gründung von vier neuen Unterflügungen 
für Kinder von Mitgliedern des Militär» Mar: 
Hofeph: Ordens betreffend. 





Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergirädigft beroogen gefunden, 


zu den vermög Urkunde vom 27. Februar 





1835 geftifteten acht Untertügungs: Bels 
trägen für Kinder von Mitgliedern des Mi⸗ 
litaͤr⸗Max-⸗-Joſeph-⸗Ordens, noch vier neue 
Unterftügungen zu begründen, fohin die 
Zahl derfehben von acht auf zwölf zu ver 


mehren. 
42 
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Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 10. Juli 1, Is. den Raths: Accefs 
fiften Lei der K. Regierung des Rheinfreis 
fes, Dar Freiheren von Maillor de la 
Treille, 

und unterm 15. Juli I. Ye. den K. 
Poftoffijialen in Hof, Adam Joſeph Frei: 
herrn von Lohner: Hüttenbadh, zu 
Allerhoͤchſt-Ihren Kammerjunfern zu 
ernennen. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 13. Juli l. Is. die durch das Ab: 
leben des geheimen geiftlihen Rathes von 
Schranf eröffnete Stelle eines erften 
Eonfervators des botanifhen ©artens in 
Münden dem bisherigen zweiten Confers 
vator von Martius zu übertragen; 


auf die hiedurch in Erledigung Fonts 
mende Stelle eines zweiten Confervators 
bes botanifhen Gartens den bisherigen 
Arjunften, Profeffor Zuccarini, zu be 
fördern; 

unterm 7. YAuguft I. J. die bei dem 
MWechfelgerichte erfter Inftanz zu Straubing 
erledigte Rarhftele dem Rache des Kreis: 
und Stadtgerihts Straubing, Anton Frei: 
beren von Schrenf zu übertragen; 
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dem Kontroleur ber Regenkreis-Kaſſe, 
Fran; Kaver Neumüller, die nach zurüd: 
gelegten 72. Lebens: und 40. Dienſtes-Jah— 
ren nachgefuchte Quiescen; mit Belaſſung 
feines vollen Gehaltes und unter Bezeig: 
ung ber allechöhften Zufriedenheit mit 
feinen langjährigen treuen Dienſten aller 
hufdvollft zu gewähren, und an deſſen 
Stelle zum Kontroleur der Regenkreis— 
Kaffe in proviforifcher Eigenfchaft den bis: 
herigen Zahlmeifter Franz Anton Horn 
bafeldft zu ernennen; 

unterm 9. Auguft 1, Is. das in Er: 
fedigung gefommene Rentamt Kögting dem 
bisherigen Nehnungsfommiffär der Regie: 
rungs: Finanzfammer des Lnterbonaufreis 
fes, Alois Dexl, in proviforifcher Eigen: 
fhaft, und 

unterm 12, Auguft I. J. die am Kreis: 
und Stadtgerichte Würzburg erledigte Ad: 
vofatenftelle dem Acceſſiſten des Appella: 
tionsgerichts für den Oberdonaufreis, Ignaj 
Bed, zu verleihen; 


unterm 13. Auguft l. J. zu der bei 
dem Kreis und. Stadtgerichte zu Fürth 
erledigten Rathftelle den Affeffor des Kreis, 
und Stadtgerichts Ansbah, Ulyſſes Frei: 
herren von Lupin, zu befördern; — zum 
Affeffor des Kreis- und Stadtgerichts Ant 
bach den Acceffiften des Appellationsgerichts 
für den Iſarkreis, Friedrih Gresbed, 
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und unterm 14. Auguft I. Is. auf 
das erledigte Rentamt Dachau den Steuer: 
fatafterfommiffions » Affeffor,  vormaligen 
Rentbeamten in Freifing, Michael Grün: 
berger, zu ernennen, 





Pfarreien: undBenefizien: Verleihungen; 
Präfentationsbeftätigung. 


Seine Majeftät der König has 
ben folgende Farholifche Pfarreien und “Be; 
nefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 4. Auguft I. J., 

die Pfarrei Heide, Landgerichts Hil: 
poltftein im Rezatfreife, dem Pfarrer So: 
hann Baptift Brenner in Scillingsfürft, 
Herrfchaftsgerichts gleichen Mamens ; 

die Pfarrei Erisried, Landgerichts Min; 
deiheim im Oberdonaufreife, dem Pfarrer 
Alois Fifcher in Adelsried, Landgerichts 
Zusmarshaufen ; 

unterm 10. Auguft I. J., 

die Pfarrei Laub, Landgerichts Abem: 
ding im Mezarkreife, dem Eurarbenefijia: 
ten Perer Schäfer zu Sondersfeld, Land; 
gerichts Neumarkt; 

die Pfarrei Pirtersberg, Landgerichts 
Amberg im Regenfreife, dem Pfarrer Tor 
feph Zeus in Lambertsneukirchen, Landge— 
richts Kegenftauf in demfelben Kreife ; 

die hiedurch fich eröffnende Pfarrei 
Lampertsneufirchen dem Expoſitus Joſeph 
Grad in Staubing, Landgerichts Kellheim; 
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unterm 12. Auguft I. J., 

bie Pfarrei Emskeim, Landgerichts 
Monheim im Rezatfreife, dem bisherigen 
Verweſer der Euratie Dening, Landgerichts 
Beilngries, Priefter Fran; Mahler; 

unterm 15. Auguft I. J., 

die Pfarrei Klingenmünfter, Landcom⸗ 
miffariats Bergzabern im Rheinfreife, dem 
Pfarrer Zofeph Alois Obitz zu Höchen, 
Landeommiffariats Homburg, und 

das St. Erasmus; Benefijium in Ries 
denburg, Landgerichts gleichen Namens im 
Megenkreife, dem temporär quieszirten Pries 
fter Georg Joſeph Lang in Regensburg. 


Seine Majeftär der König ba 
ben unterm 5. Auguft l. J. allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß die Pfarrei Königs 
hofen, Landgerichts gleichen Namens im Uns 
termainfreife, von dem Bifchofe in Würzs 
burg, dem Pfarrer Adam Korb zu Mot: 
ten, Landgerichts Brücfenau, verliehen werde, 


Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der König bar 
ben unterm 14, Juli 1. J. den Oberpoft: 
rath und Oberpoftmeifter von Sundahl 
in Würzburg zum Kreisinfpeftor der ges 
fammten Landwehr des Untermainfreifes mit 
dem Range und der Uniform eines Lands 
wehr:Oberften, und 

den Major und Landwehr: Bataillons: 
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Kommandanten zu Eulmain, Keck, mit 
Beibehaltung des Bataillons Commandos, 
jum Inſpektor des fünften Landwehr: Be: 
jirfes in dem Dbermainfeeife, mit dem 
Range und ber Uniform eines Landwehr⸗ 
Oberſtlieutenants allergnädigft zu ernennen 
geruht. 


Ordensverleihungen. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden uns 
term 16. uni 1. J., dem k. Rittmeifter 
Philipp Trömer vom K. Chevaurlegerss 
Regimente Leiningen und 

unterm 17. Juni l. J., dem Oberft: 
fteutenans Chriftopy Maltherr vom K. 
Infanterie⸗Regimente Herzog Pius das Ehs 
vons Kreuz des Königlih Bayeriſchen Lud— 
wig⸗ Ordens zu verleihen. 


SeineMajeftärder König haben 
unterm 9. Yuli [. J. dem Landwehr-Ma—⸗ 
jor Wagenfeil zu Augsburg, in Aner: 
fennung feiner bei jeder Gelegenheit, ins: 
befondere bei Unglücdrfällen, an den Tag 
gelegten bürgerlichen Tugenden und Achten 
Biederfinnes, ſowie feiner unermüdeten Thä; 
tigfeit in ben Anforderungen des Landwehr: 
Dienftes, das fülberne Eivil:Berdienft:-Ehrens 
zeichen allergnädigft zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König da 





ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
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unterm 13. Juni l. J. dem Pfarrer or 
hann Philipp Hoͤpfner zu Münfchweiler 
im Rheinfreife; 

unterm 25. Juni f. J. dem Egid 
Köpfle, Schullehrer zu Nieden, Landges 
richts Fuͤſſen; 

unterm 4. Juli l. J. dem k. Rentbe⸗ 
amten zu Obernzell im Unterdonaukreiſe, 
Leopold Porft; 

unterm 15. Juli 1. J. dem Verwal: 
ter des St. Joſephs-Spitals in München 
Mar Iſta; 

unterm 18. Juli 1. J. dem Dechant 
and Pfarrer Franz Thadddus Möst zu 
Dillishanfen, Landgerichts Buchloe und 

unterm 23. Juli I. J. dem Bombat⸗ 
dier Carl Eßig im erften koͤniglichen Ar 
tilferies Regimente, bie Ehren : Münze des 
Königlich Bayeriſchen Ludwig» Ordens ju 
verleihen. 


K. Allerhöchfte Genehmigung zur Ans 
nahme einer fremden. Dekoration. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 23. Juli [. 9. dem K. Bayetiſchen 
Regierungsrarheund Cabinetsrache Sr. Mai. 
des Königs von Griechenland M. Frey in 
Arhen die nachgeſuchte Erlaubniß zur Ans 
nahme und Tragung des ihm von des Ad 
nigs Otto Majeflät verfiehenen golde— 
nen Ritterkreujes des Erloͤſer⸗Ordens aller: 
gnädigft zu ertheilen geruht. 











Regierungs-Blatt 


Koͤnigreich 





Nro. 32. 





Münden, Samftag den 27. Auguft 1836. 








Imhalt: 


Bekanntmachung, die weſentlichen Ergebniſſe der Gemeinde: und Stiftungsrechnungen in den Städten 
und Märkten mit magiſtratiſcher Verfaffung biepfeits des Rhelns für das Verwaltunge:-Jabr 1834 
betreffend. — Summariſche üeberſicht der Rechnungs-Reſultate des Verwaltungs: Jahres 1854 in 
den Etadt: und Markt: Gemeinden (mit maglitratifber Verfafung) des Königreibes Bavern — 
Summarlſcher Auszug aus den Stiftungs - Mehnungen der Stadt: und Markt: Gemeluden (mit magl: 
firatliher Verfaflung) für das Verwaltungs Jahr 1834. 


———— a a a a an — 


’ Bekanntmachung, machung vom 24. Juni vorigen Jahres in 
die mefentlihen Ergebniffe der Gemeinde: und r — 
Etifrungs « Rechnungen ” den Srädren und Nro. 37. des Regierungs-Blattes für 1835 


Märkten mit magiftratifcher Verfafung dieß: N aatsd: Minifte: 
ſeits des Rheines für das Verwaltungs: bringe das unterzeichnete a r 


jahr 1833 betreffend. rium in ben nachfolgenden beiden Weber: 


Staat3 -Minifterium des Innern. ſichten die wefentlichen Ergebniffe der Ge 
Mit Bezugnahme auf die Bekannt- meinde⸗ und Stiftungsrehnungen in ſaͤmmt⸗ 
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lichen Städten und Märkten mit magiſtra- das Verwaltungs-Jahr 1834 zur oͤffentli⸗ 
tifcher Verfaſſung diepfeits des Rheines für chen Kenntniß. 

Münden am 10, Auguft 1836. 


Auf Seiner Königlihen Majeſtaͤt Allerhöhften Befehl: 
Graf von Seinsheim. 


Durch den Minifter: 
der General: Selretär. 
In deffen Verhinderung : 

der geheime Eelretär 

Goffinger. 


Summarifche Ueberſicht 


der 


Rechnungs-Reſultate 


deß 


Berwaltungs- Jahres 
185. 


in den Stadt: und Marft: Gemeinden 
(mit magiftratifcher Verfaſſung) 


des Königreihes Bayern, 


— 
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Kreis. 


Iſar⸗ 
Rezat⸗ 
Pberdenau⸗ 
Regen: 
Dbermain: 
Untermain» 
DObermain : 
Rezats 
Rezat⸗ 
Rezat⸗ 
ſar⸗ 
Unter donau⸗ 


Obermain⸗ 


Gemeinde. 


Name 


der 


Minden . 
Nürnberg . 
Augsburg . 
Regensburg 
Bamberg » 
Würzburg 
Baireuth 
Ansbach. 
Fuͤrth 
Erlangen . 
Yu .» . 
Paſſau 
Hof . . 





Familien » Zahl. 


Aus dem laus dem rentirenden Communal: 


528 


€ 


Einnahmen bes 























Beſtaude Vermoͤgen und zwar aus: aus ber Berwaltung 
— * des Commu⸗ 
Capita lien] Realitaͤten]) Rechten. ef 
mödgen®. 
%. 161 R II © I I Bis fl. fr. 
1. Städte mit einer — —— 
16195186172 21}| 4222 495[78005 57! ea 978/10 63443 
8894| 9225 284] 1964/46 | 8593119! 2 49694 471 zarılıa 
6361|48788 203 = 25764 34 | 64071474] 13325/1464] 141951497 
5178| 17891133 * 10462| 5 | 3807325] sol 211 3177132 
4538] 4501/14 | 1308573] 7386) 4] 6281174] 3015915 9731123} 
3858]74699 12 1092 874 4384/48] 11446 414] 3478,36 4560/50} 
3324] 6167, 7 | 797 544) 2880) 23] 7027157 | 8737127 2448 331 
3200)15774 34} — 29614 648:| 770448 | 1404 — | 
3014 ao 2341 — a bu 4901/16 2025/29} 
2422 zum —— RA a 6754,501| 1196.49 
2203] 5206 1 115 20] —— —— 1330| 5 73254 | 
2155 —— 2821124 | 5a83 18!) 101514] 4461444] 3838401 
2020] 5051 * 455117 | 1312 361 9861323] 64291261] 1168 381 


529 


— — Sg rn EEG SENT De er nn — si 


in en 





aufenden Jahres. 


Indirekte Auflagen. 





Vorſchuͤſſe 
Pflafter: Direlte | „72 
ufchilffe 
Fleiſch⸗ | Gerreid. | Drüden: | grnpere | Umlagen. aufghiff 


aus ande: 
ven Haffen. 


Malz 
Be Aufichlag. [Auffchlag. 


Maffer Auflagen. 


Zblle. 














| | 

fl, ki fl. Ik.) A. || ff. ” fl fr.) fl \ Er. fl. |. 
Ion 2000 Familien und darüber. | 

157063] 1]43402| 3 [44653123 30541156; 1055 553 1136 — |11461 571 
1050 — 1213341243 J583871 111129010 -—| —— | —— aire i 
(sı17!284l13634145 117176 a84]15940 — hosazisıı| —i— i2ioo— 
25651 491110658 35 —— 1059 28 2614411: 9 —— 
48308 52: —* = sr 54 u 4745 28} as 
15505! salaeıtı 551!20833 53 12060 18 |18527| 4123218 20} 43608441 





| 


| 

| 

| | | | 
| | 














Dr 13] 3556 101) —i— | 3542| 81 —|— | 936 324] 2715 38: 
8526 21 | 4308303] 6336 — | 7370 | —— | 6699| # | 7097 59 
F Be; 5175 173]12209 26:]| 3715 — | 2672 a5ı| — — a 4 
en: 3308 16 | 4100 ssıl 565 | —— | —- a 
3013/20 ns _— —i— | 1364| 5 230 

* 431 4 —— BR zul J 5 | 4127 561 
"5034 141| 1302 3221 865| 5b 205259 | ——4486 32 | 756224 

| 


. d | ; 
und f 
2 theil 
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Summe 
Heimbe zahl⸗ 
te Aktivkapi⸗ 
talien u. Er: 
lös5 aus ver: 
äußerten 
Vermögens: 
ilen. 


Aufgenom⸗ 
ee v⸗ 


Einnahmen. 
kapitalien. 


fr. 

! 
41675912 285607. 50) 916700201 
82142 196253155 


510022 324626| 3 


32400 — 

1276 41 | 12165 —| 86339|22% 
12735/3843 — — 112382]584 
0. 0200 2] 401185|28 
6588.28 | 1200 —| 65802|50 

1700 — 205. —| 70708|37: 
ve 11800) —| 75982 411 

2500 — 
— 9110 201 55814 544 
Be — — — 


49107 


| 
* 
— 


531 














Name EEE en Pe Le 
der | af den (eh lanaeremdgene hamnder Yan vauten. 
BAMETENE — —53 
Beſoldung |Penfionen.] Regie. Unterhalt. Neubauten. Anſtalten. 

he ee Ir) A (Me 
Miinchen 882 /454]37043]16 | 7390| 4 [56178|42;171677| 93]282262 45 [173879 184 
türnberg — — [53067]12;] 472226 [14212] 24]11696/41 — — | 89566!264 
Augsburg |10641213!51296/45 :]14849|47,]28465|24 49628/4631] 2039155 | 75362! 13 
Regensburg | 131)22;|26861/55 | 1916|— | 3833]20:|17091|358]| 1575/50 | 19440315 
Bamberg 208 24;]25352|183]| 478|— [12090 325] 34461364] 158273 —— 
Würzburg 401| 2:]44125/123] 5784155;|16859) 22]203751134] 2 — — | 21409502 
Baireuth 302|32,]15529| 09) 150)— | 3638| 53] 58411184) — — | 16809 243 
Ansbach — | — [11703]15:] 2720] 5 | 5665/29 | 1700) 155 — |— | 18288)— 
Fürth 207/— 111367) 6: 271140 | 55911564] 1041|20 | 5576/28 | 18549] 5; 
Erlangen 208154 | 8447121 | 154— | 324017 | 2535149 — — | 149471313 
Au —|_ | assslas | 198 | sa6lao | a04las | 1sasalaız] 16540 63 
Paſſau 6378/12:|12143/46 | 2006| 5 | 5750138 | 7826475] 2500 - | 2083| 84 
Hof 315/39 | 7025313] 24|— | 4323| gif 18018 — I— | 7445|213 
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ga b en Rechnungs— Vermoͤgens⸗Stand 
laufenden Jahres Abſchluß am Schluße des Etats-Jahres 1844. 


Shulden 

















Summe 


aller 








Reines Weber: 
Berzin: Ausgaben. ar au — Dermdgen | fchuldung. 


Tilgung Bee 





fi ir.I A. tel fd. el A ii. |. fl. fr. fl. fr. 4“ | fe. Ik. 


653018 949j— | 25724|20; 18241341 _ |— 42465| 15 22622 15; 19842| 59; a 


10959\— 169761/49 |832734|49; 18396531 | — |— | 1760411) 224] 2464049] 50 — — [| 70363827; 
16000'— | 3077| 5 [192342|225| 39111325] — |— | 367157| 353] 115200) — | 251957| 35:5 7° — — 
41825 — 115631|34 |325879|29; — 1253/1287] 108837989 1 "yorisi 38 | 681636| 23 — — 
8929) 3 | 3039|58;] 84122159; — — I— 1 185480| 4931 84761) — | 100719| 48341 — — 
— | [22474/403]101870|291 —— — I 1 ausss5| 3853| 269217) 33] — | — | 40331|38 
0216| 2 |47367|253]322099|594 — — |— | 703694] 39 | 1297278| 35 _ — 593563'56 
1328| 1 | 2639204] 54970] 13 — — |— I 115063] 45;| 56385| 37 | 58678] 841 — — 
18821/— | 2722|33;| 64804154 | 5903/43%] -— I— | 107048] 28} 42907! 59 | 641400) 293] 0° — — 
18400 — | 8731204] 71474144 | 45071573] — 2 163206| 555] 53000 — | 110206) 54] — — 
162571175) 1573140;| 47371124;| 173630 | — |— | 145542) — 31569! — | 113973] — — — 
2700 - 92130 | 40704| ;| 89571524] — — 97275| 18} a 8] 36308) 3 — | 
8690/3441] 2992|28 | 525061393] 33081155] — |— | 222764] 59] 143783) 22,] 78981] 37 — — 
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Name 


Kreis. der 


nterdonau:]Straubing 
Rezat⸗ Schwabach 
Amberg 
Kempten 
Aſchaffen burg 
Sch weinfurth 
Rothenburg 
Eichſtaͤdt 
Memmingen 
Landshut 
Noͤrdlingen 
Dinfelsbüpl 
Neuburg 
Ingolſtadt 
Kitzingen 
Kaufbeuern . 
Culmbah . 
Freyſing 
Weiſſenburg . 
Wunſiedl 
Lauingen 
Lohr 
Kronach 
Neumarkt 
Dillingen 


Untermain: 
Dbermain: 


Gemeinde. 


”* * * . * . . * 


Samilien : Zahl. 







Beitande 
der 
Vorjahre. 
fl fr. fl. kr. 
11 
1896| 47741503] a12'as} 
4817] 2171| 8 579112 
4791| 7235 908 26 








1758] 108] 5 
1714160817333 
1701]16517|56/ 


7.30 
658.43} 
4453| 1! 


















1680) 6345| si] 4010 
1640] 3942|18 | 57| 5 
1612] 13351563] 2 —— 
1598|19378|55 | 9111553 









4484| 7111/59 1459131 
1338] 4251/20 1724 
1305| 56541393] 30/— 
1299] 4603|44}| 3649132} 
1190) 78751334 71133 
525) 67] 2230 
34951488] 541/15 
20161101) 8642 
2235232] 19,35 
1638126! 6.33} 
4962/37 59 591 
941|23696j22 | 348/31 
926) 40883851 15233} 
873| 1375/247] 182 5} 
864| 2821| 44] 449 4! 









Aus dem Jaus dem rentirenden Communal: 
Vermdgen und zwar aus: 





. Städte mit einer Einwohner:3 
4— 






. 


fr, 


ti t. iier. 



















5251 55 oz i Er; 35,46) 
1114| 64] 2206.18 4954| 7. 
5879263] 1321 264 95 
48181251 302 — 
13528 26% 2984 45 76,28 
25641/19$] 1402917} 1% 
13115421] 5521:244 
245110 | 1006| 8% 
2058|39 2061393 
514459 746125 
1532153 | 2113137 
5437|21} 266128! 
64424 988 24 
3700271 255942 
5632| 34] 2830124 
499 49 350/13 
418/29 | 1264,33} 
1403/54 | 1157141} 
71181553] 310! 4 
8280464] 5328147 
3048/41 7283149 
2504247} 262/493 
5395/2455 2910,54 
1060! 1 | 2897/46! 
286519 626 35} 
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Zune nn 













Malj: 





= 


tr. 





von 500 bis 2000 Famil 





| 
6008 35; 


- laufenden Jahres. 





Indirecte Auflagen. 


Fleiſch⸗ 


f. Ike. 


3237'33 
2081 405 
3000| — 
20001 — 
7544 133 
2805 24 
1231 20 
1968 12 
2776, 1 
3545 40} 
2185| — 
5 — 
1516'— 
2200 —} 
3004 174 
1510 18} 
927 5 
2034 46 
1100 — 
1498 24 
659 10 
9235 — 
—— 


1350 — 


| 
| 





Getreid- 
lag. | Aufichlag. Aufſchlag. 








fl. If 


} 
362 51 
3939 15 


1500, — 


— — 


3497 49 


— — 


2749 5 


1446 5 


3187 187 
1532 59 


= 
ln 
= 
u — 


1743 48 


Pflafter:, 
— Andere 
Waſer. Auflagen. 
Zoͤlle. 





Re A 
| 
ien. 
5645| 9 | 99443} 
2520 — | 657.24 
1680, — _ — 
3240| — — 
‚| ans2) ı | 4137 37 
3343| 4 | 3038 24 
106424 | — |— 
ıss1lat | 2529 231 


5575 20% 5043 24} 
A080 9* 2959 32 
3418 — 7944 53 
1384 — | 86— 
1816 12, 4800 Ri 
911 — | 
5338 | 405, 93 
ıs5s aı | 4133 131 
1281 473: 181 131 
2710. — | 2047 58 
15328 ÿ8 — — 
2613| — Ve 
2771 4l — — 
781 10 846 20% 


2040 523! 662 25% 
= ı— | 2757 27 
1828 — | 1079 58% 


— — —— — — — — —— — —— ———— — — —— — — 


Directe 


Umlagen. 


** 141 
909 45} 
4458 53 
6486 183 
9370 52 


1400 41! 


910 444 


3138 198 1072 ie 


| 
| 


Zufhüffe |1ös aus ver: 





Deimbezahl: 
Vorſchuͤſſe |te X ctivtapt: 
und talien u, Er: 


aus amder un 
‚| Bermögens: 
ren Kalfen heilen. 


1000)— | 326 44 
2111-4] 693311 
1000— | 3854 50? 
7262224  10— 
—iI— | 1902 
— |— | 11790) — 
331157 | 550, — 
33210 | 24 9 


— — 1150 — 
— — | 3962 56} 
3504173 — I 
3 — — 
— — | 11238 22 
— -! 20— 
298 — | So 
S50 -- — 
551421411 566 39! 
— io 186 281 
— — 1 1299 21 
461,21 401 21 
26 12 227 6 

213 — — — 
310 — 


1 
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Aufgenom⸗ 
mene Paſſiv⸗ 
Kapitalien. 


ı fr. 





1000 — 


43351 — 


3036 59 
25334 — 


566 18} 


7420 13} 
1000| — 
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Eumme 


der 


Einnahmen. 


44253 21% 
26468 47 
47398 164 
47537 16 
417807 40% 
110330 59® 
39428 — 
23806 213 
33641 49% 
66504 25 
44143 AR} 
21491 30% 
27800 17 
44099 2 
33653387 
17284126; 
13306 20 
232341123 
2534255 
25314 124 
26964 73 
68685 42! 
a0rosl13: 
12562 46% 
2185 46} 
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Name 
6 Auf den | Yuf die Verwaltung des Gom: 
Beltand | munal: und Ctriftungs: Vermb: Bauten Erhal. |Nacläfe 
—— Eh gend, dann der Polizey. tung df- Re 
* fenrliher | Ruͤck⸗ 
Befols | Penfios Meu: JAnjtalten.| fände. 








dungen. nen. bauten. 









































































Straubing 3911 | 9012 40411409 42 | 3593 133|11359 555| — |— | 2371 55 | 2233/32 
Schwabach 262,37 | 6979 315] 30,— | 2091 583] 1149 1753| — |— | 7749523] — — 
Amberg 2952 | 7844 6 1435 — 5612 505| 2599 4 | — |— | 9629 538] — 
Kempren 647 16031 5245 — [1089 6 | 9817 164| 8239 a9ı] — |— [16896 37} 8 — 
Ufchaffenburg 1673 2 | 8233 5641107 271] 8830 474] 3086 351] -— |— [12892 13 [50502 8} 
Schweinfurt 185 24! 11074 243) 814 — |15664 200) 5877) 68[10126|36 23596 14 | 1527 214]19627| ° 
Rothenburg 378 22 | 7134 354] 297 15 | 7449, - 1 260126 | — I— sgarıaıl — I — 
Eichſtaͤdt zı1 34) 477937 | 56— [| 2873 1423| 3855 — | 320— [5881 a0ll — — 
Memmingen 73 16 12620 24 ‚1136 36 | 7164 24| 9220.33 | — — | 2046 19} 48) 
Landshut 8 — | 9469 44 | 902 54 | 2911| 83] 6741 1141292121491] 7319 133) — 
Nördlingen 50 144| 7306. 1 | 685 — | 3671 15 | 641350 | — |— | rırsisıs]| — | _ 
Dinkels buͤhl 141 89 7143 443) — — | 3275 35! — [— [4323| 7 — — 
Neuburg 83 50 | 4758 274,1270 3403 14} — |— ] 2820 51%} 4696 56] 
Ingolſtadt 215 | 9024| 24 1170 231 680 425 — |— [ 4538 403] — 
Kipingen 94 5437| 6747 2413| 5 — | 2586| 6} 165) 8 | ası8 161] 111) 9 
Kaufbeuern 19 223] 3192 — | 200 — J 4084 64 — — | 35832 354 — — 
Kulmbach 516 264] 2596 204) 20 — | 494 123 162313] 5234 183] — | — 
Freyſing 159 52%: 4102 — | 40 — | 25235 — 283130 | 1264 — 900) — 
MWeiffenburg 173 46 | 6648 —ıl — — | 3558 33! — !- [s3610 | — — 
Wunſidl — — 1 3750 3731 120 - | 2012 27 10380 203] 1619. 4441 — — 
Lauingen — — | 3582, 1 | 46245 | 2689 54! | — |— | 5917383] — | — 
Lohr 1087 334| 2377| 3 | 138 40 [11896 30} 2154 19 | 9234 53321093 23 
ſtronach 22 10 | 3648 231) 128 351 4046 497 — — | 5267 5} — | — 
Neumarkt 1241 453| 3203,287) 36/— | 1190, 1 — — 1 23320327] — — 
Dillingen 1153 284] 2878.26 1576 12>] 1633 46 — — | 58588 32} o 1$ 





































541 _— 54 
Le — — — — 
3a ben Rechuungs— Vermoͤgensſtand 
(aufenden Jahres. Abſchlhuß am Schluße des Etats-Jahres 185}. 
Schulden Summe 
| aller ueb Reines Uebe 

eberfchuß! Defizit Vermoͤgen Schulden Vermögen ſchuldu 
Tilgung Verzin- | Ausgaben 
fung 
| 

ee ie ee I fl. er. fl. | fr, fl. fi. fl. 
6280 12 | 928156 3727918} 6974| 24 —| —| 170204) 16 20486) 583] 149717| 17% 
3950 — | 1572|533| 24654 143 ısıal32}}; —| —| 129817, 10 5512) 30 | 124304) 40 Zr 
9231 30 | 501/334] 41221 428] 6176[348] —| — 238025| 27 1ax2ı 168] 223204| 105 

— — | 638 — 45417 4834| 21192475 —| — 8483| Ab 15930 — | 82533] 46 = 
43501 | 99a6las [101522 37#J16285| 23| — — 322172] 34 252066 2 70106| 4 _ 
41325! — 1160657} 111424 253 7906 |343 — — 518460) 5 288788 7 | 229671| 574 — 
3125|— | 434118 | 31561 203] 7866 408 — — 356291) — 47978 — | 308313) — — 
238213 | 667116 | 19594 49 | azıı a2] — —| 68427, — 20528) 47899| — — 

— — 8041| 58 | 19550, — 68491 68) — 

— |— | 1248j44;| 59013) 4! 749040 | — | —| 187048, 28 447409 30 | 142208| 58 — 

— I | 3497149”| 36443| 61] 770042,1 —| —| 246555 423) 97372 131] 149183| 283 

3a | — | | 21a6a16 | 127235) —|—| 83584, 3; 59315 NH Dan) 55 5 — 

570454 | 737.34 | 259905314] 1804 455) — —| 2643| 20 13278. 22 | 60364] 58 

_i-1 -|- | — !- Inezalass| —| —| 190869] 29 — I Lısoses) 201 — 
3024 33 | 3767| 6;| 22666 133110987|25 | —| — 189588) 18 | 107903) — | 81592) 18 
2937.2331| 695281] 16765j405| Sısjast| — — 49875] a2 | 2523c 11] 2330| | — 

_ — 37\36 | 10868lı55| 2438| a3] — —! 57940) 56 2355 21 54585] 543] — 
1043 — | — |— | 21756[352| 1477157; = — 3450| — | 10500 — | 3350| — | — 
5991143: 52211941 23859 163 1aszlsst] — — 206753] — 28548 — | 178205) — — 

— crαH, 2885| 8}] 420] 4 —— 130873) 28 | B831— 
4767 a5Il 1344/14 | 22867| a4] a007| — — 332838 40 | 58012, 411 273926] 35:| — 
1000.— | 1206| 9 | 5r2os[ız!fııarzjaaa]| — — 306631] 47 28161, — | 278470) 47 — 

— — 8ol— I 1264j11 | s8051.70) —| — 17657! 273 —_ 1-1 Me ar 7 
1690 -| — I- Iraalaır] 120 44] — —| 82150] ıarcal — | ass] — | — 
4047 14 | 1550 498] 2048619 | 1399|275 ii 63617, 27 34181 205] 29435| 575) — 


Kreis. 


Regens 
Rezat⸗ 
Rezat⸗ 
Oberdonau— 
Obe rmain⸗ 
Rezat; 
berbonau: 
bermain: 
nterdonan: 
Rezat: 
Oberdonau⸗ 
Untermain⸗ 





berdonau⸗ 


Name 


der 


Gemeinde. 


St. Sulzbach 
: Dettingen 
kauf . 
Sr. Günzburg 
Markt Selb 
Str. Neuſtadt 
: Donauwörth , 
- Münchberg 
= Deggendorf 
⸗ Altdorf 
⸗ Lindau 
Miltenberg 
Aurthb . 
Markt Tölz 
St. Landsberg 
Hdchſtaͤdt 
Gunzenhauſen 
:» Cham . . 
» Hatdingsfeld 
Roh . , 
Marft Rofenheim 
Et. Burghanfen . 
: Amorbach 
⸗Forchheim 


Markt Schwabmanchen 


Einnahmen des 





Aus der Verwaltung: 





e-2 
Fi SUR. 0 
= Ans dem rentirenden Gommunal: 
8 | Aufden | MVermögen, und zwar aus: 
= a er en ER 
5 — des Commu⸗ 
Kapitalien Realitaͤten) Rechten er 
moͤgens. 
| 
N | 
fl. " f. |. fl. | %. fl. Ei fl. |. 
| | 
855] 721 465l1118 25 176 5 564 45] 177) 3 
840] 626 203] — — | 1256 18 174 22 454 18} 
8514| 40128 | — — | 1832 161] 542 26 — |-- 
801) 2927 368 352. 73 | 444217 | 1931 631 504.47 
798] 246 235] — — 51 316 314 105.15 
771] 1687265) 27, 64 | 2684 314] 370 20il 455.26 
755] 3505 394] 602 21} | 3223 4 1832 20} 159, 84 
730] 1592 131] 115 509| 53] #15 114] 26948 
720) 135 523] s00 6 159 14 647.40 390 32 
716] 262 4 | 165, 2 179424] 060 208] 1576 23 
715] 8941 561[1049,38 | 1738 20} 57 34 | 11755 2 
708130774 294] 60 36% 120004 14 656 364 123 51 
604] 824.165] 188,483] 264 40%) 1284 571] 390 12 
674] 32,54 | 32854 | 1415 19 754 461 100 — 
6571 184,2051 669147} | 573 313] 3071 u 566 183 
656| 2186.27] 97,447 | 3078 14 | 1010 32 507 504 
644| 2277 ,514| 2731255 | 2321 444 173 181] 47339 
635| 1613 244] 246 45% | 38420 | 2517 381] 83610 
635[74883 49 | 169) 6} [19189| 9 | 2351 53 144 16 
633] 1386 584] — — 1310 16 587 2 856 503 
624| 996 4254| 862]374 | 347 421] 486 55; 482) 5} 
621] 1231 28%] 512J48 2741 164 100 375] 468 48 
615| 8874 513] 691315 | 7103 394 15) 6 110. — 
607| 2637 134] — — | 4680 15 438 133° 1585 48} 
6038| — — 11329/8405 | 1590 43 198 54 | 23|— 


| 
| 


der Polizep. 





545 — 


— —— ————— — u u u — — —“ 
— — ee — — 
nabmenm 


— — — — — — 













laufenden Jahres 













































Indirekte Aufl Summe 
flagen. Vor ſchuͤſſe eher 
— und Aktivkapita: | Auf 3 der 
Pflaſter⸗ Di es was ufgenom: 
— re n tr A 
Ber Sleifch: | Getreid: | Brücden: | Andere er — 1ö6 aus ver: [men Ball Ei 
fichlag. Aufſchlag. |uuffchlag. | und [Auflagen 3 =| äußerten [ fapitalien. innahme 
Waſſer— ren Kaſſen.) Wermögene: 
Zölle. theilen, 
. | Mr. I lela el lelı 
7928 27 
11757,55 
* | 5945 41 
ö ER | 19516,22 
1005|— | —|— [12006130 — —— [mooraal —— ap 
515/38 —/—_ | 46040 ——— — ao ap 600, | — |— | 2481629 
840 — —_ I 91871. AR Em * Er 380 — — — 6208| 7 
ea at IE * 2 —— | — j— 1 1013016 
2226| 6 | 182455 | 2846| o | 5620 si] —— | B 
nis 1 nl —ı- 1750 — | — |— | 40261135 
w-| -,-| — IN soalıo 385 — | — !— | 54015|25 
1089\39 | 1345| 63] 3394 sı 4218125 ni BER ae re En 5410.18 
ae ls] = em | ER 
815|— | 790/— | 2083] — alaıa] 1rolası] 3408148 0— | — |— | 8223 1C 
>. . 951] 3498 481 5 — FAT 
o—| —-| so—_| so] ass! s:] - * Fe “ — 14905]21 
——| —- | »ols31] 33826] 25471265] | - a Fler “er 
600|— | 1156I— } 1371— | — = — — — | [100546;27 
95843 | —|— | 603l25 | 556)5 Ze | = | | Masse 
— — —— F —— — — — —* m 
9149 | 139 ü Fre 
1174,46} —|— | 1998| — er ER zii 11830 | — — | 17510 13 
323 33 — — —e— — te — 17048 41 
26 N 46,13 —— ’ 5451 — 9160 55 












































Und 
Ausgaben des 

Auf bie Verwaltung bes Gommunal: und 
Auf den Belftungtorenbgen, dann ber Polizey. Bauten. Ausaelie: 
Beitand € Nachläffe gene: 
der rhaltung und [dene Kapi: 
Vorjahre. Öffentlicher Rück: talien umd 
Befol: IPenfionen | Regie [Unterhalt | Neubauten Anftalten ftände Äh 
dungen richiſte. 

| | 
ler) fee of. ee. fl. /e|I fl. ki fl. II Pf | 
| 

— | I 1665] 8 | 500 | —I 352! 31] 805 3444 — — | 2335| 1 — I- I —— 
1084311] 2104525] 2 | — 290,363 377 51% — — J 4690 ! 994 — — ] 168732} 
— /I- I aosrl 5] — | —I 15259 | 1077 523] 0 — — | 1680 474 — I—- I — 
— |. | 1301]12 | 475 | 24) 1926/19] 2348 163 10 1 — | 1700 |15 | 1138/55 | — | 
— — 528164) — | —| 231l151] 2211198] 2643 |36 | 242 201 — II —I- 
35729: 2695/404| 187 | 20] 9971595 1396135 — 2267 161 — |— 1100 555 
— | — | 4152) 2 | 677 | 10) 26751511] 866331 — |— ! 1048 |25 | 1039] 31] 600— 
s'ua | 10661241] — !—] erujani] 16920] — |— | 2008 I56:| — |— | 150,- 
— |— | 3593149 | 44 | 5| 14361591] 2470 12 = 576 15 | — |— | 150- | 
— — [15391324] — | —| 177] 63] 245) 5 — |— | 1747 1554) — |— | 1029| 77 
— |— | 9943/14] 217 | —| 2498'48i| 5578) 7 | 9048 |27 | 2622 409) 325j184] 8100— 
— — [19964 | 17 | —| 7094/29!) 1066,44 — |— | 8901 | 4:[23820|23 | — — 
— | Fazsılaı [730 |] 15a| 3 3 — || 320 — 180 — 
139,464] 1375. 13 | 0 | — 646 6 | 2175 24 — -! 5| 3 —i- 1 —- 
3066|33*| 3561j40;| 531 — 7543| 65] 1336575] 3362 iot 3236 11 | — |— | — - 
— — 11905] 51 — | —] 896,395] 1584 16 — * 875 | 6J. 387/127] 200— 
2arılazıl 175051 | — | —| 170l1o!] 622473] — |— | 3648 last!) — — 748 
— |— [ as59l st] — | —] sarlar | 2455122 — ji | 867 133 | 237 39] 600— 
— laot] zrı8'a0:| — | —| sı21— | 1780365] 1232 I52 | 65 0] — || ua 
153/233] 1644 203) 18 | 10) 1069435] 531,164] — I— 1589 1ı3l — |— | 18356 
— — | 201459] — 320) 7 | 6341364 — I— | 1926 |56 — — 1 —— 
— I— [ a796aat]| — —1 512583] 2539) 14] — || 580 224 20 I —I- 
— |— [| 218421 | — | | 1872445] 114) 3 — — | 6636 !a6}]| — 1— ] 206851} 
Borhhem | — | 3 a69319;| 72 | 36 arızsor] 380374] — || a8 | 84 — I- | 17 
‚Hoshwabmänden|3520.44 | 69732 | — — 585513] 730) 73] — — J326 301 3|I—- | — — 


549 










Tilgung 





gaben 





Schulden: 


laufenden Jahres 









Berzinf- 
ung 


206112 
495 12 
3681/32} 
51j46 
473114} 
1470137 
6961521 





1471 


44 
59153 
2736 23 
389 — 
1708 24} 
30 — 
1777 53 
2763 37} 
986 10% 
516.49} 
2091 32 
1625 19} 











Summe 


aller 


Ausgaben. 


6453 59 
12107 15 
5365 59° 
14993| 9? 
3918 398 
9776 301 
21135| 53 
5343 184 
9012)13: 
4748 461 
38333 443 
45077| 83 
2571 224 
5520 43 
28763 524 
6237 192 
14905 21} 
7147 103 








Ueberſchuß. 


1474 284 
579411 
4523113 
1181 
1828484 
3681|245 
864.49 
ms] 3 
67722. 
1927150% 
89381163 
1051/2633 
365/304 
1985 513 


5801298 


26398 17 |74148|103 


8204 573 

4896 38! 

7415 16% 
14060 58 
16676 56 
12575, 19! 


| 


1550150% 
7831252 
665) 17 

34491154 
371 ‚#58 


| 


Rechnungs: 
Abſchluß 













— — 


3491194 


1101255 


3414 20 





Dermdgen. 


65090\43$ 
18938 55 
28128 51 
123380124 
9700| — 
7399212 
180501| 8 
2194830 
42650|34% 
27753] 8 
60212|18 
346943| 4 


33212/1185 


8187317 
122972157 
62105/43% 
102149|39% 
46433|32$ 
2886181507 
38827 38 
65652| 13 
98288 12 
246404/42} 
314409573 
101237155 


Schulden. 


fl. fr. 


5895 — 
16157 57 
2171, — 
895121 — 
358140 
19861139 
593771224 
12933) 11 
20063156 
4301 — 
35560) — 
521152 
18422) — 
89020/46% 
1037944 
41171147 
7269|16% 
20300) — 
02465|353 
4006 364 
4834525 
12700 — 
54670 10 
341 4 20 


Vermbgens-Stand 
am Schluſſe des Etats-Jahres 1854. 


—— 7: 





Reines 
Bermdgen, 


fl. kr. 


39195 433 
2780,58 
2595451 
33868 124 
611820 
5413033 
1211231454 
9015| 28% 
22586 38 
27323) 8 
6021218 
311383! 4 





32690, 26 }; 


63451|17 
33952 105 
51725 50% 
60977 523 
39164,16 
2683181504 


49942147 

2337041427 

a50739la7! 
6552621 


—— 


\ 


Ueber> 
ſchuldung. 


550 























— — — —— 


BERET- 


551 — — 552 









Einnahmen des 













Name 





Aus dem rentirenden Communals 


Vermögen, und zwar aus: aus der Verwaltung : 


Kreis. der 






deö Commu⸗ 
nal: u. Stifs 
tungs⸗Ver⸗ 

moͤgens. 





Gemeinde. 


Familien⸗Zahl. 







Kapitalien]Realitäten] Rechten der Polizen. 




































































































St. Mindelpeim „ .„ 1 602 8 30 | 5709/30 134) 11% 168] 24 
Rezat- - Mindsbeim ,„ . | 602 3| — 5800| 65 1391| 255] 468| 21} 
Oberdonau> | = Gundifingen 599 4197| 54] 5472]a2! 700] 277 86) 57 
Dbermains | = Weiten . .„ „| 591 2248| aıl] 105! 3% 
far» : Wafferburg . . | 582 900 — 238) 28 
Obermain: Mkt. Schwarzenbach a.&.] 580 56) 46 44 18 
far: : Reichenhall 1560 — — 1119| 18 
Regen⸗ - Kelheim . 1560 > 453| 47} 224| 43 
Obermain» ISt. Weiffenftadtt . . 1 560 — — 33 45 162 4 165/ 45 
Untermain- | = Hammelburg . . | 560 — — 1956 48! 11580 2 116) 225 
Untermain: | =» Ochfenfurb . . | 550 7 113 2405122 182] 303 509) 35 
Dberdonau: | = Burgau . . . 71546 42 233] 1165 26 51) 14 rı)ı 54 
:= Dappenhbeiim . .» |] 546 23: 627| 28 26 3 
: Mafferrrüdingen . | 531 146) 23, 187) 43 
= Wemding . . » 1526 614! 84] 5327130 1451 234 107) 16 
Marker Rebau ee 526 120 181113 28 54: 121) 48 
= Geroldshofen . . | 513122659 42$ 9) —Jı2191| 0 1a7) 10 116| 44% 
(Sr. Naila . . . J5osf 1502 131] — | —| 325/45 6 15 227| 32 
- Meilhein . . . | 505} 2102 554 23'523] 161.49 1788| 48} 73) 42 
« Waldmänden . » 5505| — | —| 125j18!] 29/59 538| 14 3] 30 
=» Heröbruf . ». . | 505] 3649 504] 441] —| 1668 54 1754| 52 156| 12 
« Lichtenfeld - . . 502] 15181] — | —| 184273 03] 29% 5 
:1Marfe Pfarrkirchen . | 502] 1426/50 1553 40 48: 51 


6157} 354 535 


an en 





Taufenben Jahres. 


Sndirelte Auflagen. 


Maljs | Bleiih: | Getreid: 
Aufſchlag. Aufſchlag eraffälag. 


:ı bed m 


AITIIEESTSSEITTELISI TI 


a 


IIIIIILISSSES- 
ananc 





Pflafter:, 
Brücken: 
und 
Waffer: 
oIdlle. 


fl. kr. 


2137119} 
203115 
880 — 
203, — 
845138 
1385| — 
460 15 

1746| 7 
2211471 
293 45 

3423 56 
180 45 
152|— 
553 16 
140 — 
145 50 
200 — 


831/317 
232 24 
1249 20 
906 — 
93 48} 


Andere 
Auflagen. 


1812 56} 


Bay we 


Direkte 


Umlagen. 


Vorſchuͤſſe 


und 


aus ande⸗ 
ren Kaffen. 


‚Heimbezahl: 
te Aktivfapi: 


talien u. Gr: Aufgenom ⸗ 
Zuſchuͤſſe j la⸗ * ag 


äuf 
Bermögens: 
theilen. 


fl. ur 


12519158 
185/30 
1001 — 

1912| 33 
650 — 
3,33 


1351/15 


— — 


286 44 
— — 
1075 — 
109 


44 


menePaffiv: 


fapitalien. 


554 


Eumme 


ber 


Einnahmen 


tr. 


33432 53 
25098 55 
18798 37 
10797 50 
41395 24 





555 — — 556 













Name 













den | Auf die Verwaltung des Com— 
* — 50 munal⸗ und Stiftungs : Bermbd- Bauten. Erhal: Nachlaſſe Ausgelie⸗ 
Gemeinde. der gens dann der Polizey. * und (heneKtapi: 
Vorjahre. fentlicher | Rüc; | alien u. 





SI Br geleiftete 
Unter: Meu: JAnſtalten. ſtaͤnde. Vorfhüße 


Defol- | Pen» | Regie. 
halt. bauten, 


dungen. | fionen. 


























Mindelheim 3587 512] 1808,50 | 589/40 | 2564.10 | 14471170) — | —| 48801531] A1ala3}l 16/481 
Windsheim 373 50 3374423 98125 5809465 2260.29 — A 7315!13? 323 En se . 
Gundlfingen 361| 8 | 3009 351 8I— | 2293137] 1833131 | — | —]| 1212'37%] erErlsst| — — 
Meiden 2900 | 1834125] rarlısı] 3761193] 262j345| — | —| 3782/4105] — |— | 3701/30 
afferburg 1348 531] 2764131 | 369|— | 735233] 2183146 | — | —| a9227!] — — [19845/— | 
Schwarzenbach ss] as] — I— | 265larji] 3315 | — | —| srsliaif — |— I 1maları 
Reichenhall 1953|—}] 109720 | 322)— | 159] a1] 1054303] — | — — |-]| — || — — 
elheim — [a527l18 | 120I— | asiolas?] 177013 | —-— | I — I - Ve 
Weiffenftadt — —| zaaı —|-| sl) ss 531 — | —| a2011434 — | | serlsst 
Hammelburg 451 6 | 1648| 32] — |— | 2078152 308125 — A 2390)29}]109001534| — I— 
Ochfenfurth 2389 16 | 1425/12 aalı5 | 8281273] 177Jaı | — | —| 7999ları]) — I— | 3151 — 
Burgau — — J 82352383] — — [ 16645151) 750|— | — — 850/36 | 9osiaı | — — 
Pappenheim 816) 94] 129244 | — |— | 1705 523 1857] — | —1 1738653 1 — | 25/35 
Waſſertruͤdingen 10.16 | 78038] — — 91653} 2721101] — | —] 311159] — |— ] — I— 
Memding 4404| 2098153 | 213 - | 16861343] 622] 11] — | —] 5948474] — |— | 3147/42 
ehau 109 473] 49015543] — |— 169203) 6728 — | -I 323821 | — I— I — I— 
Geroldshofen 38 46 | 1s32l133] — |— Fascolsril asıls5 | — | — 51651521] — I- | — I 
Maila 4303| 56615 | — — 30385] 16 — — 21934] — I-— I — — 
Weilheim 56 243] 1367119 | — — | 702]554| 3572211) —— 20133001) — |— | 186/48 
Waldmünchen 221102] seo Il 13 | 383l—| 50a | —I— 50-1 -|- I -— 
Hersbruck 42113128 64] — D13 52 | 1628301 — | — 2321l1154] — — | 2483133 
Eichtenfeld — 120 | 1339.30 15|— | 294) 55] 2021152 | 355] 30] 1245] 2] — I | — |— 
M. Pfarrlirhen | — — | 1732 7 1001— I 5921254] Sası3all — | —I 522116 | — j— |] 750I— 


Ih 





557 












| 
ı 9292, 2! 
ı 855.37 
714 — 
752 ; 
7070 32 








gaben. 
— — — — — — — 
faufenden Jahres 
Schulden Summe 
pP aller 
Tilgung ri Ausgaben 


170527 
98051 
29| 9 
2463| 3} 
185/14} 
—— 
318 45} 
27,18} 
2272,54 
1323 1 
2939,42} 
592.15 
294 20} 
1720 26 
73 22} 
2270|37% 
124|26% 
41716 51% 


— 1 — 





26307 525 
21434181 
16429 13; 
9740,43: 
372721367 
2343.14 
8528.23] 
8155/403 
2200 17} 
25510143] 
17303 48 
9104 493 
388 27! 
6141 41? 
15442| 4} 
1539.14} 
16629|23$ 
122654 
13458155 
1851154! 
10825581 
5485.19 












7125, 2 
3664 374 
2369 24} 
1057: 7} 
412247; 
1390 24} 
1469| 31 
1087584 
72.49} 
120.23} 
2592,53% 
1156152 
1636/44 
1832/46 
5711381 
214.21 
24681/314 
1233,10 
2515,58} 
13548 
708115 
183| 2} 








| 440|24 — — — 


| 


— — —— — — — — 


Abſchluß. 


| 


— 
—* 
* 
& 
113 


am Schluße des Etatd: Jahres 183$ 


Vermdgen 





154823 147 
301870 — 
31963532} 
57972\39 
221264 33} 
15846 4 
9997 268 
86971 34] 
3470 20 
111920 10} 
196373 25 
23330 — 
64339 30} 
80150 — 
99102|23 
6462 5 
118789 113 
16497 56 
74658384 
39640 42 
68084 22 
27449 
51613,27} 


| 





ns ae — N ae — —⏑ 


Rechnungs— 


Dermdgenditand 


75580 
38019 
5273 
468 
96242 
4026 
13151 
7215 
546 
55510 
39120 
71067 
19335 
19193 
25699 
1162 
683955 
2488 
48661 
2000 
5841 
2500 


| 


| 


Schulden 


Reines 


Vermoͤgen 


97242 
263851 
314357 

57503 
125022 

41819 


79756 
2924 
56410 
157253 


45004 
60957 
73403 

5299 
49833 
14009 
25996 
37640 
68084 
21608 
49113 


— — — — — 
en Mn an — 


558 






Ueber; 
ſchuldung 





3153| 38% 
47737453 


559 560 















Rame Einnahmen des 








Aus dem aus dem rentirenden Eommunal: 


Bermdgen und zwar aus: aus der Berwaltung 


Kreis. der 





Gemeinde. 


Familien : Zahl. 





tungs + Ver 
mdgens. 






fl. |t. e 8 fl. I Reg #1 % I 
III Städte u nd Märfte unter 
| lin 











Markt Ehlaın . .„ [495] 149451] 15548 — — 12 374 — — 1442 | 
Stade Stadtambof . | A883 — — 851 33 — 6434| 72444] 1065 
St. Neundug . . | 484] 348a1l] 5711| 31747 916/48} 569/295 74 4 
Et. Burglengenfeld „ | 471] 352,113 915 | 83553 53235 3048 217| 25 
St. Dingolfing . . | 470] 540,33}] 31824 | 349,53 180164 516/414 670 56 

: [Cr Schrobenhaufen . | 466] 199,44$| 337125 | 235,32 | 1407 56$ 139136 108 42 
St. Marktbreit . . | 465] 2289491 73 —— 469,52 509/185 352/51 1187,33 | 
Er. Urzberg . „ .„ [4601 5024 —|— | 229514] 311/213 58/155 5348 | 
Cr. Obernburg . . | 46130298 335] 371/185] 6421/52 332/333 621]245 19147 
St. Volkach . - . | 450] 7565 5854| 576/544] 1857173] 356134 asi23}] 502/474 
St. Neubtting . . | 454] 1106 3 | 267535] 11056 205/13 462]57 157'43 
St. Karlftatt. . . | 5310508 11:| —I— | 872159 181/433 223|14 21945 
Cr. Muͤhldorf. . . [451] 1558474) 0 —— | 42752 791394 1001 — 224) 5 
Mir. Preſſath. . | 451| 218564 9 140 50 326/15 230]30 125|23 
St. Kemnath » . . | 450] 684119 S6/21 | 607 8; 945/21} 374|274 231/27 
Er. Uffenbeim. - . | 441| 19301113] 108) — 1106,30 576 314 123]37 361 1203 
St. ErdinG » » + | 436] 70628 | 734120 | 1306,37 | 1838149 303| 3 233/41 
St. Traunftein. . . | 435| 1874| 3 | 1001) 8 | 793153:] 450/46} 650]184 4512 
St. Pfaffenhofen. . z 434| 689155] 175/597] 15141 391| 65 709148 117/343 
St. Auerbay . » - | 4134| 23214] 39) 3 | 1274 273 1720/38 750]15$ 8836 
St Helmbrebts . . | 427] 120110 44/47}| 102) 95) 110156 353[443 251/395 
St. Langenzen. » + [425] 1025larf| 39 —i— | 607159 794731 347158 7618 
St. Friedberg. .» . | 425] 2571583 127,30 1138 205] 113]43% 270l10 | 1058155 
St. Haffurtb. » -» | 418]11278/56 | 384! 8 | 5260/32 358/43} 022]26 376| 7 
St. Spalt - . +» [416] 290813751 10,— ı 1965)284] 126]404] 1077152 69] 18 


St. Tittmoning - - | 416] 15191313] 100 -- | 77526 203365] 1250143 | — 





561 


—— — — —————— a ——— —— — 


nahmen 
laufenden Jahres 


Jndirekte Auflagen 














Pflafter- 
Malje | Sleifchs | Getreid: | Brücen- | Andere 
Uuffchlag. Aufſchlag. |Auffehlag. | und Waſ⸗ [Auflagen 
| fer: 3blle. 
' 
Ike Ale er A ri fi |. 
500 Familien, 

-i- —i— I — |- —i— | 345;44 
—- 1 993la64l — |— | 1150,— | 1224154 
—— |} 504313] — |— | 210158 | 153 16 
——1 2355146 | — |— | 352|44 76159 
—-— | 3651322] — |— | 102|12 —— 
66211 — — —— — 

867144 | 400 |— | 1027| — 99— 

31 — I — — 32145 u 5 

—_1I — I I 200130 —— 

—— —21 29 —— 

zo— | — !- | 60— — 

764159 | 382 |— 10— —— 

76058 | — |30 | 394|50 | 294144 

— — — — 23057 — — 

606—1 — = 398laı!l —— 

4s7/— | — I— | 5031— —— 

1205| 93] 985 1133| 11541574] 37) 6 
zasi2a3l — |— | 1185[34 | 2791118? 

gaul— I — I— —|— | 2233110 

23616 | — |—- 20\— — 

261 al — I— 74142 —— 

326\— | 529 1334] 730- —— 

30210,1 450 [19 | 1871[11 _—— 

343.293] 149 |584| 502] — — 

63915631 152 | 81 68— _—_ 

1216135%] 44715331] -- |— | 315I— —— 


imbezahlte 
—— 
lien und Er: 
lös aus ver: 


aus ande:jäuferten Ber: 


ten Gaffen. — 








Vorſchuͤſſe 
d 
Direkte un 
Auflagen. Zuſchuge 
am 
fl. j kr fl. tr 
1921572 ze [ee 
279,49} —— 
ae —— 
— | 126122 
105115 en 
ar —— 
— 125 56 
ara —I— 
53847591 — 
—— | 340|567 
—i- 333!405 
—j— | 3853|253 
—|— | 1345,17} 
73|40} s0l— 
—|— | 311|3% 
a5 —— 
271311] 27| 6} 


fl | fr. 
120 — 
13 
786 271 
2922133 
235 20 
124 15 
0 
144 20 


Aufgenom⸗ 
—— — 


662 


Summe 


der 


kapitalien. Einnahmen. 








81584 
13768 56 
5493 19% 
3041 1208 
5225 21] 
7499 44} 
24906 45 
7566 394 
4828| 46} 


563 | — 564 














A— 
Ausgaben des 





Name 


Auf den Auf die Verwaltung des Gommunal: und 





der Beftand Stiftungsvermögens, bann der Polizei. Bauten. Nachläffe Yatgelier 
Gemeinde, |_ der r io bene Kapi- 
Vorjahre. bffentlicher Rüc, ſtalien umd 

Beſoldung |Penfionen.| Regie. Unterhalt. [Meubauten. Anftalten. ftände. kr f fe 


















M. Eslarn —— | 5830| ——| 6745 | 204 5 — 3947) —— | — 
St. Stadtamhofſ 322 13 1507|— | 299,30 | 589, Si] 854 11 —__ 4199 2011| —I— I 100 
St.Neunburg | 5447| 1230 1944] — — | 17140 | 449 9 ii ai] —-— iz 
St.Burgiengenfed! ——_| 935445] 100 — | 352 19 | 406 254 — —— —— — 
t: Dingelfing| 1761108] 2000 487] — — | 132225] 604 25, — 75.13 -i—, — 
t.Schrobenhaufen| 948150 | 1155| 1 —_ 1 464408] 1273273] — —— | 1458| —i— 
t. Marftbreit | 190123 | 1095134 | — — | 1500111 | 323,12 --— | 2793 2531| aazlıa) — 
St. Arzberg 37-| aa—| —— | 2885| 12634 5 —— | 320) * 7242 
St. Dbernburg | — —486 64 25 — | 2641 195] 148.46 — — | 417848 125716.565] 297° | 
St. Volta sıılaai 660 45% — — | 1732513] 2140 11% —'— | 2561 5534| 4631]58 | 1322434 
St. Neudtting | 223} 8 | 1055, — 52— | 807/413] 264 — —- — —— 300— 
St Karlsſtadt / —— 1305,43} 40 30 | 38031654] 218/39% —— 1479 324] —— ——— 
Et. Mühldorf —|-— | 992) 83] 130,40 | 4701175] 957,544] 3880 57 642 55: — — —— 
St. Preſſath 37125 | 747151 58s|— I 262] 34] 135'57 —— 462 8 — — 
St. Kemnatb | 4594141 15781214] —|— | 51481 399 363 —— | 619'34 | _'— | 
St. Uffenheim | —I— | tosaıa | —/— | 67452 | ısı al 0 ——| ass —— | 157 — | 
St. Erding —— | 121842 | 2230 | 1179)49 | 3883]18 — 4—| 32971 — 
St. Traunftein| 2631561 2359126 | 317 20 | 444131 | 2417 34 —i— | 1296126 ——- | 23 — 
et. Pfaffenhofen | —|— | 12921 — 55 15 | 6551l46!| 5922'41 412 11 566 24] —— — 
St. Auerbach ——46732341 76— 882401] 8571553 —— | 15513] -I- 35]11 
St Helmbrebts| sılıs | 585|— | 35] | 150140 | 501 a] 1027| 3015 —|- | — 
St. Langenzenn] 90) - | 987151 30|— | 326403] 153]35 -— 14657 | —-| —- 
©t. Friedberg — 136 | 1254| 9 100, — 8361283] 1517|273 — — 679 44 | 244117 501— 
St. Hapfurt 509|31 | 1213| 2 301 — 2409274] 457]263 —— | 3827,45i| 5706 584] 1505— | 
St. Spalt 2145 788148 _ be 1254333] 262/40 —— 2099 48 —|i— | 7929 74 


St. Tietmoning| 73656 | 483/24 91:40 143123 | 420/453 — — 790 361 —— —— 


565 — | 566 










gaben 
laufenden Jahres 
Schulden 


Rechnungs: 
Abſchluß 


Vermdgend-Stand 
am Schluße des Etats-Jahres 184. 

















Ueber: 
ſchuldung. 


Reines 
Vermoͤgen 






Vermoͤgen Schulden 








— 51348 | 164483) — 























= 4273 |29 60 — 3673220 — — 
— | 10—- | as1ı113 — — J243260511 173428 4141 3150 |— | ala) — — 
—|-| 77 | 2756 2253| 386245] — |— | 27924 16 57407 39 | 221767! — — 
5857 | 150— | 2003.26?) 373/331) — |— | 18505 1335] 4025 — | 1480345) — — 
— || 36— | 3032495, 291 284] — |— | 31224 ja3t] 27168 55 a2 — — 
— || 3320| aaa: — — | 93aleıı]| 40330 21 1892 4151 384371398] — — 
2225 — | 1528 32 | 10098 44} 165948 | — |— | 32828 241 38263 — — | | 5434136 
— — 1138] 175634 — |— | rast] 18923 | 54] A851 1305| 170701253) — — 
826/— | 357303| 35578 145 3841263] — |— | 104760 | 4% 700 — 96860 5 — J 
8284112 | 1526 463 23973 7 | 252114] — |— | 47940 1243| 45388 30 2551184341 — — 
4441| Tı| 512544| 7655513, 940 174] — — 18150 [245] 22191 \233 _ — 40401585 
145 | 834 9 | 768415 110365 584] — |— | 59085 |ao | 20852 I | 3823310 | — — 
—\-| - |- | voras2H — — |ısei6| Aa lis5| 1136 |6| Maoscıo) — | 
2352| — —| 1958365 — |— 1 || 12008 |o8 2085 | 6] 1003213 — — 
ze] || 3909| 14 54444] — | | 65997 | 5 2823 30 | 6312335 | — — 
— > — — | 3911,57}| 1627| 34] — I | 34101 I— = el 3a | — 
300— | 1097| 8 | 833031 | 22446 | — |— | 173861 |52 29503 |58 | 149357144 — je 
4752| — — | 7176| 9 | 2505494] — |— | 85273 |ı7 2452 |21 | 8282056 | — 
4544 505° — |— | 13449) a4. 319 5051 — |— | 36295 I3s4| 3634 |38;| 32661] — — 
935 465| 240 554] 549319 — |— | — |- | 62341 |39 5623 |— | serie | — — 
1200— | 236 45 | 2828233 213 331 | | 9ara la! 5 || ara — — 
560,19 | 701. 2 | 3907| 4 1318121 | — !— | 32837 2a] 42893 159: — — | 10056 35 
1323354] 1038 505) 7524 35 — |— | 24 |ıs}| 46583 J134] 36004 | 6) 1707| — I 
3275 30 | 1824 36 | 1889731 | 6009114 | — |— | 176508 | a | 47609 |551] 128898 83| — - 
— —JN213 — | 614753 | 1418464] — |— | 29792 |— 5777 — 4 05 —- | — — 
— \-| 1836 —— 281027 | — |— | 24023 40 472 — — _ ” 
1 l 








67 


Mame 


der 


Gemeinde 


Regen: Et, Schwandorf 
Regen : Et. Naatbug -» 
Rezat⸗ IM. Burgbenheim 
Oberdonau "Et, Weilfenhorn . 
ez at ⸗ St. Herzogenaurach 
Untermain-St. Mainbernbeim 






M. Mittenwald 
nterbonau:|M. Viechtach . 
bermain- |M. Eelbiz . . 
Dbermain» |M. Kirchenlamiz . 
tat» Et, Herrieden 
bermain» |@t. Burgfundftadt 







bermain- M. Gefrees E 
Untermain= |&t. Königshofen . 
bermain» Et. Pegniz . ö 
far: Er. Laufen . ; 
bermain: |M. Waldfaffen 
aterbonau: | M. € —— 
berdonau⸗· St. * 
ntermain = — euſtadt 
bermain⸗M. Mitterteich 
Iſar⸗ Wolfrathshauſen 
Obermain« Redwiz 
Regen: St. Hirſchau 


in: |M. Schwarzenbach a. W 


Unterdonau⸗St. Vilshofen 
Str. Schongau . 


Familien s Zahl, 


413) — — 
414 1667,234 
410] 2342,12 
407| 4548| 74 
407| 352/20% 
404| 1997| 185 
400] 244/384 
399| 584151 
396] 20134 
395| 949, 44 
392] 17457 
380] 777,11 
3s0| 72 22} 
380] 5087. 255 
380|° 78.314 
376] 638.49 
374 512;214 
372| 1163/25; 
367110405 264 
368] 1920/42 
364] 26l12% 
362] 3781384 
358] 400/21 
3587 11891224 
3581 — — 
357| 990) 17 
357 25991165 
357| 2768 274 


52130 
1401544 


1738 41 
510/49 
5893| = 
3347474 
879| 23 
3327/17 
290222 
152] 8 

15153 
39/42} 
498124 
333/50 
80133 
5530 584 
93132 
— 
97l16 
118130 
2116| 6; 
2648191 
32) — 
225/19 
103952 
172|304 
1201| 8 
13021494 
145/38 
‚69410 


1105 = 
754| 3 
649152 
257| 7} 
573l494 
418/14 

80154 
394117 
71314 
17alı71 
82/40 
4841173 
475| 4 
898241 
836/504 
4071244 
581/314 
482/553 
671203 

1044/44 
221118 
624.384 
563|49$ 
326|53} 

460 353 

452115; 

194/46} 





569 — — 570 


nab mem 





laufenden Jahres 





— — — — —— on 




















Summe 
| Indirekte Auflagen. Vorfchilffe | Oeimbezahlte 
| ee ER EL EEE und [Aktiotapita: | Aufgenom- der 
| Dflafter: Direkte JNZuſchuͤſſe * N menePaffivst 
| Malz | Sleifh: | Getreid: | Brüden: | Andere | Umlagen. {aus ande) "zugeren | fapitalien. | Einnahmen. 
Auffchlag. Aufſchlag. Aufſchlag und | Auflagen ren Kaffen.| Yermögens: 
ae theilen. 
olle. 
Jii fre. ſſt (2 Dur Pe UIr. ſii. Ik. ſt. F —A kr 
—A — |- Iasslaaıl — I-I — so—-|I — I-1 reslay 
Zi Bst — !— Wwi-| — I- I 206156 — I— _ — _ — 4073| 33 
— — I! -I - I-| —- |- | - |- | 151] — I-| — 9362|27 
- 1-1 551-1 — || 4941 | a866la6;| 1s08lau:l — | 14a] ı | 2001 | Asgerlast 
— — Be — — = — — Sr 574| 84 1671108 —|_ 3719464 
— — — — — 171 — — | 1124130:| — |— _ — 30 _ 86201141 
I! 165 —-|I —- I —- — |— si | — 24 — — _ — u Ts 23631312 
— 7 2700| — |—| 10448,] 205130 | 2201 8] — — 515 — — |_ 3085/49! 
Ze is I -1 <- I - I-|1 <|-| — i-| ol — ZI | 70er 
ih il | — — 2151 | — I | 246140 | 100,— 12122] 475 _ 5017| 9 
AI zo — | -| 30-1 — II - || sr] — — — — 2072/47, 
- - I e—-| — | —-1 184301 — — 33119 | 700 — 65 — — 3083|11 
— 1-1 161183] — I - | salısıl — I- | — I-| —i-| -)- | - |] lız 
I ss, — | -I — |-- | solar | 10a7Ia3ıl 105 7] — || 15Mmlaı 
Zen — | — if | | 65] 6] 560577] 138,— | 1600— | 3821311 
— I | — — 38 1] 1sılaı | — II — | 300 — — |... 6938 46; 
— 1-17 8954| — | — —- I-| - |-| —- |- 25 49 152 31 — |_ 1845 52; 
— — 5911— | 9 | 6| 2201 — an3r1 =. Be — — | 3606/3337 
I 5b — | —| 613301 — | a3 — |- — |— | 105751 — | 26437[21 
— — -|-| —|-} 3115| — — [325331 | — — — — Sa 9458 17} 
— 1295| —|—| 10] — |- | 2er) — |- _ — — — 1126 26 
— — — — — —4 — — 14431601 709224) — — | — we 1700) — | 5437155 
— 43 5 — 1-1 708 — — — 205 26 — — — — 330 3454173 
Ze ze |] | wol -|-| — |- o-|I — * 3* 
—— — 4 - i-| - |- | - = | mir] 2 — _ — 1756/53 
Be | — || 87 — I | Mar — |— 862 24] — — 5696,53 
=} 588 30 —| 3063/255| 2203124] 5071581] — — —— — — | 10673| 2: 
= * . — 150|— | 1227| si] 376151:] — I Mr 100— | 67311263 





571 — — 572 












































Au 
Ausgaben dei 
Name - 
Auf den | Yuf die Verwaltung des Com: 
der Beiland | munal: und Ctiftungs: Bermb: Bauten Sryal- Nachla ſſ⸗ Ausgelie: 
: der gend, dann der Polizey. = bene Kap: 
Gemeinde | Por- tung df- und |r lien 
jahre, - fenrliher | Ruͤck⸗ geleifke 
Befol: | Penfio: ä Unter» Men: Jnitalten.| ftände. 
Regie. Vorſch 
dungen. nen. halt. bauten. 
| |,ı | | 
fl. ie ei I) fe ee eo (Ei fl. Ik. 
St. Schwandorf [1655 262] 112440 | 50 10| 892115] 337 54| — — vu23i - — | sus 
: Naaburg 973 391] 14951425] — |— | 147| 9 | 244504 — — | HMarsrtl — |— 63l— 
: Burgbernheim | 413; 13] 1400485] — | — | 2215201] 1392 3554| — — | 1555553] — — 12 
« Meiffenhorn 30.—- | 1554|— 264 — | 192824;| 2289.475| 574.28 | 1506 17 | a37j285]| — I 
: Herzogenaurach] 631 53] 839] 53] 100) — 27434} 2611274] — |— | 748 391 - — I 199 
» Mainbernheim) 1423| 1320197}] 17/15 | 768445] 251395) — — | 2173473) 203 413) 100)- 
M. Mittenwad | A936 | 125 | —| ar — I | 1a 6225 — | — I 
Viechtach — — 806- | — —368s 1011 553 33 — — 228 43}| — — | 500)— 
St. Selbig — —J 20-1 — |— 6944 34 381| 258 93] 5520 — 62130 
- firhenlami; | — — 611 221 40 — 130)—! 11: 51] 3355 6:3] 538 9 BEN Br. 37° 
» Herrieden —_ — 463131 | — |— | 36456 76.133] 769 38 299 214] — — 34] 4} 
: Burgfundftade| 494 484] 549,897 — || 527) 34] 11aa8 | — — [1564124 — — | — I- 
M, Gefrees s0 — 665 | a1 — |1 1281155) 294104] — — | 1006 3335| — — | — — 
St. Kbnigshofen] — |— | 1994| 54] — |— | 2230481] 591,173] — —] 788 71 — — | vrssi— 
= Pegniz 16.524) 51851 — |—I 3231| 75] 3588 314| — — | 12 2} — |— 101— 
« Yaufen — |— | 119035 71a5| 17846 | 12631 | - — Jia | — I | — 
M. Wald ſaſſen — 10] 4311— | — |—]| 20325 | 1100.41 — I — Ber — — 30134; 
s Eggenfelden — — I 874504] — |— 1 493231] 27358 | — i— | 337 273 97.37 — — 
St. Fuͤſſen 6020 22;| 2249| Si] 21440 | 146158 | 54735 | — — | 2285 IB 2853175] — I 
s MNeuftadt 10 26 | 1765583] — || 2128121 | 949 a15| — |— | 88655853] 1042 | — I— 
Mm. Mitterteih | — |— | 35457 | 40)— | 127133] 2981541) — — | 2244| — | —— 
Wolfrathshaufen]| 4521371] 1143) 5 | 10— | 121/301] 9s7i56 | 1036 a) — — | 161155 | 600— 
St. Redwiz 245/152}] 0906383] — 1] 340) 74] 343 4831 — — | 1346 1354| — — —_ — 
= Hirfchau 124.44 | 8121172] — |— | 621133} 57)— | 497117 7 — —— — m 
Schwar enbach — I— | 305183] — || also | 1850; — |— | oor'53 | — |— | 591354 
Leipheim — — | 963] 6 | 2830)] 293455) 657 18 | — — | 114843, | 1303) 95] — I— 
Vilshofen — — I 102230, | 162) — | 1110| 7 2567111 — — I 1306 403] °— — Re 
: Schongau 782| 6}{ 14761305 237131} N — 
| 


573 


ben 





aufenden Jahres. 











Schulden. 
Verzin⸗ 
Tilgung fung 
ſi. R 77 Due Bug tr. 
| 
75) — —l— 
— 2121 
— — 149 24 
3500| — | 1614]182 
641| 1 46145 
1100| — 599120 
—_|i— | 328j22} 
1601 — 72:24 
uzısıl : —— 
— — 55 — 
— — 10 FE 
—— 
— — 11 273 
= 1 1772 40% 
218las5j] 10223* 
— — 158120 
—|— | 61411 
10600| — | 1234/29} 
1200 — I 1109| 3 
0 — 93. 
600/— | 334 54 
— — 206 32 
—i— | 2242} 
325I— | 388/213 
500) — 1527 5 a1 
150 — 


—L 6} 


Summe 
aller 


Aus gaben 





4778| 7 
3874 39} 
713912} 
13688 a3} 
370% 
6536.58 
2363313 i 
2689| i 
807 354 
4740|44 
2007,44 
3321 134 
2185 351 
1014459 
3789| 1} 
2748 26 
1766, 3 
2301 261 
26151 40% 
8061 11, 
1126 2014 
5448| 24 
38891344 
2164,11 
1717453 
61071544 
8196 213 
6349) 53 























Rechnungs: 
Abſchluß 





Ueberſchuß Defizit 


2083 164 
396 49: 
748: 
276 25; 
65, 33 


8 38 
5296.42 
et 
821 ‚52% 
79 5li 
1215 65 
285 313 


1397 63 





ä Er 
10. 73 
| 435 16; 


fl. | Er. nee 


238 
Br — 


Bermögen 


21752 95 
53 


76203 |4 
191681 — 
220592 — 

30251 

70315 | 

11565 

15523 

2986 
5107 
17532 I— 
64333 


16863 ‚39: 


70830 
13087 | 
21469 
10425 er 
29717 | 
59720 
46214 | 6 
18765 
34034 
24570 


65303 126} 


9770 
16481 


169419 
1 


54529 — 


593 


SEE A ET 
am Schluße des Erard: Jahres 185}. 


Schulden 


fl. ı ir. 


3257|30 
17794184 
4178| 13 
375501— 
8204139 
14348 — 
1587127 
720 — 
70 18* 
2000 — 
4018 26% 
229) 33 
55855,10 
4501 573 
3366|40 
3501 — 
16650 103 
29120 — 
30710, — 
410 — 
8420 7% 
5586 13 
3379 303 
652 551 
12248! 16% 
3008424 
46733|427 











Rrines 
Vermögen 


18495 1107, 
75432 27! 
187502 isst 
183042|— 
2204629 
55967 > 
997715 
14803 & 
2916| $ 
31071593 
178321 — 
60314 07 
16634 35° 
1497526" 
8585) 10} 
1812142} 
10075125 
1 3067| 17% 
30600 — 
55 6 
18355 — 
25614371 
1808347 
61423. 56 
9 17,371 
4233| 3 
24445 241 
122686 16) 























45 * 


- 374 


Uebers 


a 


b 575 = 576 













Ein 


Einnahmen des 































Name 3 — 
us dem rentirenden Gommmmal: 
der & | Aufden | Vermdgen, und zwar aus: Aus der Verwaltung: 
= | Beltand 
Gemeinde 5 der 
en | Vorjahre 





Kapitalien Realitäten] Rechten L der Poligep. 








‚Unterdonau: [St. Landau . : 352] 467143 | 20153 | 236152 288 3, 88 al 38854 
I Obermain: St. Berned . 350] 6191344] 56.15 | 16821134] 580) 6” 45,11% 985% 
'Dbermain: |St. Neuftadt . 350] 1182]38 — — | 52925 | 341.257 98,37% 54.208 
Untermain: |&t. Mellrichſtadt 350] 3374/34 17 94| 2623485] 59530" 862.47 219325 
Regen: Et. Berding . 349] 409453] 66 63] 549116 | 29,39 227:37 _ 
Rezat: Er. Monheim . 347) 2751305) 83,393] 1206) 75] 515434 | 26542 _I- 
Obermain⸗⸗ |&r. Höhitade . 343] 215) 23] 10°— | 910) 4 | 185 255 | 2023l587| 146.35} 
Unterbonau:|M. Kösting ; 342] 4371513] 335 56 12 | 7788” 270130 62 133 
Dbermain- JSt. Erbendorf i 337] 539/164 —ı— I. 321125 6471144 155/39 153 17} 
Untermain: |&t. Arnſtadt 3351 6683118) — — | 3174/2614 6791551 215/314] 175,50 
Dbermain: |M. Norögalben . 333| 244126] 1131| 67 6i| 1074 22 9022 | 133117 
Unterdbonaus|M. Plattling ö 330| 45j123] 19715 37033 | 405) er 302) 6 26 14 
egene IM. Schnaittah . 330| 485157 ! 12301 15425 | 313 195) 73] 4715 
ntermains |M. Marfrfteft ‘ 330] 958/43 1 30 | 393/294] 077 271 186) 9 111153 
egen: M. Vohenftrauß . 328] 15931533 55— | 919363] 4199| 91 —— 114.47 
far: M. Garmiſch . 327] 2008la82] 112 533| 709118 25 153 —— 11l— 
ejat: St. Ellingen 3261 1144291] —|— | 291 5 139° 22130 | 45712 
Unterdbonau- |M. Neufischen . 323] 1581554] 7415 721 — 18| 83 577| 3} 94,52 
ntermain: ‚St. Rbrtingen : 320) 9582118 84534] 1900138 840| 41 148 244 aratz 
nterdonau;]M. Obernzell . 320) 21513] 30|— | 252]52 | 102] 9X 122/11 87115 
Regen: Et. Hemau . . 318) 426/512] 120, S l 300133 | 393/444 —— 45 
Regen⸗ Er. Abensberg. 314] 209453 37| 2 33) 5] 2221 1 24655 113,58 
Regen: M. Roding . f 34 —— | 114— 9228 47| 7 40|— 32 48 
Obermain: |&t. Staffelftein 2 302| 162587 53/33%| 14131544 561507 5371234 —* + 
berdonaus |&t. Aichach ; 300| 1395j373| 3490| 24] 172159 | 70915 555/364] 138] 3 
bermain» |M. Wallenfels : 300| 769/34} 48i— | 489153 | 285120 658/30 89 12 





877 — 578 


— ———— — ————— —— — — — — — — — — — —— —“ 


BEE m e n. 


laufenden Jahres. 





Indirecte Auflagen, Deimbesahl: Eumme 


































m es —— Aufgenom⸗ der 
ST — un talien u. Er: 
; Teen, N pa Zuſchüſſe [166 aus ver: menePaffis: i 
Malz: | Zleifch- | Getreid: nn Andere [MAN Ts amdes| äußerten | Kapitalien. [Einnahmen 
age] Aufſchiag. |Uufihlag. | gpager. | Auflagen. ren Kaſſen ee 
Zolle. 
lea lee leo " fl. | 
| 
12310] — — 45121 — — = = —— 50 I—| aAs 54 290919 463 
—2 —A so—— — m — sel] — 200 — 5048414 
—⏑ ——— 1 — |- | 320321 33312 -I| 2 a23 
—— [358 | 2 — — 309|— —_i- | 374574] — — _ — — — 1157719 
— 431 119 | — | —| 443129 | 2851454] 201] 14] 120 11 80 13 — | —| 29341223 
a2 9 | 322 I—- | 2071 15] 76 -| —- I- I — | 14] 8554| — — 5711] 6% 
Zi I — | —I 3m — | -I — |- I — 10 19 — — 4952/36 
- - 10|-| —|-I - i- 2 — 1 — '- I 30 |— — | —| 2477132 
_—_-1185|-| —|—| 208144 | — |-I — |- | so — 3 30 | 500) —| 3309| 6: 
—138|2] —|ı -I 4— B5la2dl 1827134 | — — | 750 |— — — 139% 
171] 186 15 | — — 112110 | 222! — — 1-1 — — 16 30 — — 1831/6513 
——177 — | -1 - - | 10 |— — — 1831] 1 
Ein |-|I| —|-| als| —|-I — |-I —- i— | 923 '3 — — 254234 
— 133 jıs | —|-| s0— | -- || aassı] ısas| — | 1650 —| esıcla 
— 12165 |-| — -I| s-| — |- | 23234] — -I — 340 —| 3707150 
— - 1124| — — — |- 254 — | — —51— — — — 3042134 
——145|6| — — ıraliıa | — I- | 17628 | 21822 58 211] — — 44951273 
= jmal0| -|i-| —|-| -|-| -|- | »s-] — I — |] 1465l207 
— I —i-I —!-I| si-| — |- | 1azısıl — I-]| — I- | — | -1 14273149 
— 1350 71 —|-]| —— 2127 | 647 5751 2288 - | 200 — | 3768| 40 7862352 
Is 11] —|—| eis | as | — | - I-I — 253 
—— 1469 1365| — || sel 3| 357374 — — 20121 156 41 — | —| 3082|53 
—-[15i-| - |] 1830| —|-I| - -!| -|-I - |-1 - |-1 o9alar 
— 1251-1 — | -| 7210| — |—- 6440| — |— 148 115 — — 3481147 
PT 929 54 | 79) 223 328— | 5334| — I - I-I — | — — 5944| 6 
r 30 — II s—-I — | -I —|-I - > 0/-| — — 2659| 7 


579 


Name 
der 


Gemeinde, 


„Mellrichſtadt 
Berching 
Mon heim 
, Döchftadt 
M. Kotzting 
Er. Erbendorf 
„Arnſtein 
„Nordhalben 
M. Plattling 
„Schnaittach 
„Markrtſteft 
» Bohenftrauf 
Garmiſch 
St. Ellingen 
M. Neufircyen 
Str. Rörtingen 
M, Obernzell 
Sr. Hemau 

», Abensberg 
M. Roding 

Er. Staffelitein 
IM. Aichach 

Er Wallenfels 


Auf den 


Beitand 


der 


Borjahre. 


16] 15 
125564 
772 45 

2322 
67/48 
—131} 

1158 563 
350 11 


Auf bie Berwaltung des Sommunal: und 


— 580 


Aus 








N Bauten. 




















Stiftungsvermögens, dann, der Polizen. A Ausgelie⸗ 
te Erhaltımg — * 
—— oͤffeatlicher Ri: talien umd 

Befol: |Penfisnen | Regie [Unterhalt | Neubauten | Auftalıen | rände —* — 





dungen 

















fl ei da el Il fiel I il A ee ie 
| 
71322] — | —| 686! 211 81 |! — — 1517| — — 50 — 
s-| —I— ol stil ıı ss — |-| | — Ice 
451.12 401 —| 262145 | 19 ls | — | —I 155454 | — I—- 1 3071 u 
8794051 — | — 1829|— | 772 149 | — 1 —| 2715|33 12:58] — | - 
760,25 125) —] 36040 | 525 [205° — — 
170450 | — | — 9831103] 187 [27 | — — 120020) — |—- | 200 — 
1070 38} —] 163:273] 225 1504| — — wu ae 
700 — 24| —| 319) 33] 38 | 82: — I -—] 1924| — I- | 325 — 
650,285] — | —| 511/192] 121 1 — 141 575|24 — ae 
6386| 14] — 1093134] 208 [a853| — | —]| 32791504] 54471324 — — 
#72 | — | - 5410857 — — 247334 — I- I - 
670 — — — 444) 8 | 149 13) — — 125/321)1 — —660 — 
484 — — | —| 192'22?1 308 148 — = 7s1l16 a u 
787 a1!) — | —| 7971232] 666 374) — | --| 014 a sol —|- 
423 — I — | -| 45274] 265 | — | —I 6630 — || —-|- 
5501 — 70 40] 447) a1] 91 22394 — — —— ee ee 
1118 31 — — 309 — 1 o !5s}] 765 | —| 1522463] — — N 
600 — 36: —| 1761573] 211 59 | — | — 86601 161594] — — 
12231 ——44 | 386 a0! — I -I 17» | — ZT -|- 
30516] — — azzlıcı] 10 || — | — 48 38 — 200 — 
5 ——8⏑ ——4882 13 54 50 — 
sc | 40 — Saal 30 — — 1505 — I— I 175 - 
317,30 16 40 45115 1 269 130 — — u — —n 
74051 | — ! | 184225] 201 275} — | —| Hos — —— 
187454 | 232) —| 30648 | 708 j54 | — | —| 5571 15] Ss] — | 
4171— — 1] 5771285] 368 |50 361 | 34 aa — I— — — 


| 
| 


| | 


581 Ä | ——— | 582 


g a b en Rechnungs: Dermbdgend: Stand 
faufenden Jahres Abſchluß am Schluſſe des Etats-Jahres 184}. 














— 





Summe 





Schulden: 






aller 







Reines Ueber: 
Vermoͤgen. | Ihuldung. 







Ueberfichuß. | Deficit. | Vermögen. Edyulden. 


Ausgaben. 






Tilgung or 


fl. rl fe he fr.) fe. | ri fl. | Er. fl. fr. fl. Ik ke I el I 





16 50 | 2512315) 407.144 —| 15637) 55 5320| 17 | 10316) 481 


3 






—| 32837, 503 5949| 34] 26888 2 


34] 269132 | 4312543] 735463) —| —| 40174 33] 5100) —| 35074] 335 
300° —| 103/45 | 341930 | 707451] — —| 25735] — 1700| —| 24035) — —— 
1600| B8886 3331 8705 493) 2871 299) —| —| 57940) 36 18703) 50 | 39273] 45 — 
350 — — —i 2120 38: sı3j44 | — — 9066 25 1220| 214] 7845| 415 = 
—_! _| 1347744 | 5689314] 2135 | — — 18094 4 7815| —| 10279 4 
—| —| 1308/1273} ° 3450 48} 1501/48} S 49427 1931 28364) 56%] 21062] 23 _ 
— — —| —| 35536 | 12136 | — 20825 26 200, — | 20625) 26 








— NM 











6471 3290 — — 
2648 23 10.43! 
| 


556 26 46787| 17)| 15830 594] 30956. 19} 
—| 23485 — — —| 23455 — 


9] 4005 





8 7139 | 2855.55 | 453 114 2 
774.30 | 12262 41 | 172719] — 97845 284] 21037) 30 | 76807| 523 = 
651 | 1348 163) 483 34} "| 4700| #5 137 —| 4653) 45 = 
| _| as'2a | 1979038 | — —] 1a8365| 19196) 2ı | 11550 47 | 7645| 34 — 
15 | | —| 1849594] 692341] —|—| 9903] — 5 — 138 — — 
| 189 —| 562 3641| 5633 544] 982 514| — —| 17304 54 | 12876, —| 4428| 54 — 
3401 —| 3154| 33241204] 383j20 | — —| 46717) 46 2157. 15 | 43960| 31 — 
— — — 1363234] 1679100 — =) 8303 12% — — 8303) 123 — 
— — 3807j354| 6271521) — — 6130) 14} 900, —| „5230| 144 —— 
——| _-| | 1363/46 | 10138f| — — 10458 47 — —| 10458] 47 — 
— —| 17121474] 453113241 97421162] — — 122161 574] 8648| 30 | 80313 274 ga 
6000| —| 327 30 | 767257%| 1893751 — — 7748| 16 4724 46 3023, 30 — 
— ——| 1874 6il cor22H — — 16363) 46 1491,57 | 1ssrıl oa] — - 
II —|ı—| 2867273] 21526 | — —| 8385| 20 ——|I ss o| — — 
ei Br —| —| 115 Br 9485| 24 -|—| asia] -|- 
—| 6828| 393021 | — —|a34 | 45375, 23 | 16729) 463] 28645) al} — 
| “7 

| 


Name 
Kreis. der 


Gemeinde 


DObermain: Stadt Eſchenbach 
far: Markt Dachau 
Regen: M. Abfching 
Unterbonau: M. Zmifel 
Untermain- |&t. Gemünden 


Untermain: |M. Sommerbaufen 


Iſar⸗ M. Aibling 
ſar⸗ M. Partenkirchen 
Rezat St. Windsbach 
Megen: Sr. Vilseck 
Megen: M. Kallmuͤnz 


Regen» M. Woͤrth 
ntermain» |St. Miünnerftadt 
nterdonau- |M. Negen 

egen = Et. Plevftein 
ntermain: |&t. Prichſenſtadt 
nter donau⸗ M. Bogen 

egen: St. Ru - 


L3 


egen« M. Geifelhdring 


Regen: M. Bohburg 
far» M Dieffen 
Regen« St Beilngried 
bermains |&t. Lichtenberg 
bermain- |&t. Pottenftein 
bermains |M. Thiers heim 
bermaine |M. Teufchniz - 


[3 


* 


— 534 
— — 


Ei n 










2 Einnahmen deö 
en 2 nie - ni, 
B Aus dem rentirenden Communal⸗ 

= | Auf den) Vermdgen, und zivar aus: aus der Wertvaltung : 
= ed FR Be er 

az der 

& Vonahre. ded Eommur 


l: u. Stifs 
J ee: ber Pelze. 


moͤgens. 


Kapitalien Realitaͤten Rechten 











299| 185.325] 407 44) 2110,50 | 336 40) 242 38 100) 14 
297] 10261473] 144 594| 48757 | 609,39! 150. — 135] 205 
2921 19721 —| —I —|— 201 53] 212 54 — - 
296| 6985 394] 74,30 | 248/38 | 2131514 — — 993 
290] 1922 12 3l —| 729]134] 753/314] 167 184 40) 14 
290] 3341 17 | 275)48;1 1180| 241 483133 568 4 84135 
287] 182 1141 25144] 155/491] 53/344] » 11358 67,12 
al ——| 156, —| 5238| Ami 1445 711% 
283] 1734 494] 16 —| 575,441] 216146 38, 37 4242 
283] 251/20 — 42 | 319.581 113,52} — — 160, 12 
283] 331/45 —:—| 13 34] 136,105 49 28 62) 48 
283] 316333] 7300| 3400| aa —| — 45130 
281] 1194 11 | 14930 | 337 44 | 1959 551 12 30 429| 17 
2320| 5/6| 116, —| Ajis| 1012| 382,40 1983 
270] sol — — 443211 28/50 146 28 14 
2783| 289454] 10° —| 405| 44) 660,10 178 48} 84) 2 
378] 21478] 39,36 18,42 | 2561508, 380) 5a 100.35] 
76 555 5 —— | 175, 27] 51612 — | 18% 
275] 27 5 — — | 11115 | 104223] 796 9 324 361 
272] 1168 563] 119,19 10344] 111899 4128| 36 71/12 
al — | 155/55 | 13050 | ara | Aal — - 
269) — —| 48.23 | 460 575 3139 | 4174| 4 388 7 
2691 752514 —| —| 184 274] 252/364 83) 29} 55 3 
269] 693 34 —| — 765| 7 | 1701533] 249/45 67,3 
268] 5245 12/45 61154 | 503.565 54 — —— 


263] 1441 52 | 170 3 44 —| 476,324 97, 11 iö 


585 — 586 





laufenden Jahres 
nn 55 














Eumme 
Indirekte Auflagen Heimbezahlte 
Vorſchuſſe | ctiotapita: Aufgenom: der 
Pflafter- Direfte Zufchufe * N menedafio 
Fleiſch⸗ Getreid: | Brücken: | Unvere Auflagen. 718 ande-läußerten Ber-| Fapitalien. Einnahmen. 
Aufichlag. |Auffchlag. | und Wafı Auflagen. ren Gafjen. ns 





fer: 3Ölle. 










































| 
- fl. |. fr fl. If fl. I 
I) ' 
| I 
2 9| -- | 241—| —i-! — | -I — |- | 58! | — |— | 4905 |24} 
| 655157 | — |— | 1303,50 | 3931194] — |— | 112555 | 5155 |— — — [10175 |454 
-i-1 — |-| — |- | zalal| sa ll — | 7 ER eo © 
a3 — — 6556| l5lI — — 1 —-|-| — I-] - |- 1 soro I56 
- /-1I — |— | 28010 89'434 221128] -- — 25 — — | — | 4032 36 
| zn] = =] 31-1 — | 3a — I | ri — |— | 7375 43 
715] — | -I = |-| sos| —|-| — |- 2 21 — | [ 2aıı |233 
1245| — — 151 | 141431 14034) 0 — | — || — |— | 1233 213 
270353) — —| 0—-I -—|-[| -—|- | et — — — |— | 31291382 
=- 1 — - I —|-] ur — |- | —'- I — — — — | 1093 63 
7251 — —I — — 2 71 —|-I —'-I — = 0 — — [1039 971 
240 27} | 6241 s4| 7 34 — -| — — — |— | 1655 | 21 
20 a| 11616 | 30[- | — | | a6) — — | — —| — | | 5040 1535 
| 265 — — | 344/— | 13712 ns — — — — —— 1521 |21 
| 312) — '—| 123 5-4 —-|-I -I-| — J-I —-'-1 683 )534 
— |-I —i-! 7-| —|-f z3la7} —— 70 |— | 300 — | 2810 163 
3335| — | 1a | — 52 — || 98 ja — |— | 8a 431 
== i—| 30—| as — — s—| — | — |— | 1350 120! 
7142| —'-! — — —- |-| -/- I — I 5!2| — |—| 1843 |121 
-- I! ol — |- | 308531 — I- I — |- I — = 2651 | 4 
2920| —|-—| — | — | ısı53 | 83a 3/36 77 — | 500 |—| 1764 !ao! 
388 — — | 33 — IT — |— I 356155 | 30 - — i— [| 2060 f45 
u 10241 — —- I — |-I — |-I-— |-I = 46 E 1769 148} 
= 17323] — — - I -|-]| — \- [| 1wl— -I — — | 9300 6 
— — 1 01271 — 154237 —|— IT — I- I —|I— 1 126 :5ı [ 1000 12219}35 
— | 517 — —] m2| —--1 1-1 - 1-15 1-| — |— 2905 9! 
4 
| | 


587 — 588 





Yu 

































Kr; Ausgaben 
Auf die Verwaltung bes Sommunal: und 
der Auf den ————— dann der Polizei. Bauten. 
Beltand Nachläffe Yazgelı 
Gemeinde, | der Erhaltung bene Ka 
Vorjahre. Belol dffentlicher Raͤck, jralien ı 
— Penſionen. Regie. Unterhalt. |Neubeuten. | Auſtalten. ande | geleift 
Voriail 
| | | | | 
Eee Re . 
| | 
St. Eſchenbach 2 61 630 121 5841| —| 654854] 50532 — — | 175 | — — Rn 
M. Dachau — — [1205 5| — 637 9 | 63213 u 90028 | — |— | 530) 
WM. Koſching — I [> 3 129,45 _ — 191 2331| — —| —| 
M. Zwiſel — !-—- | 50 — sol —| 288.494] 12415 166. 6 ia 
St.Geminden [ — |19 623) 2! — — 394 93] 2701105] 120'— | 1142 36 50444] 70- 
M.Sommerhaufen| — |— | 76440 | — |—| 93324] 1045 | — — | 753434| 1544241] 147- 
M. Aibling 728 623, — — |—| 237845 82136 — 422.304 5) — - 
M.Partenkirchen] 62:42} 444,44 | — | —| 10529 | 217| 9 — — 538 3224| — |— | — 
St.Windedah | 3150| 76835 | — — 1165| 105334] — — | noalı | — || sw 
St.Bilset 34 143| 460.14 24 —| 398384] 278157 — — —I- I —- 
M. Kallmınz 124.268 47716) — — 11122 | 203 6 — - || ——— 
M. Wörth 583384] 481.39 20,—! 16538 38.47 —— 3129| _ — 19 - 
St.Münnerftavt| 319 587271 — — 1985 59] 9414 — |— 549.40 2301| — 
M. Regen — i— 1101157 | — —| 189116 | 11545 — — An2—— 
t. Pleyſte in 265 414! 464 5931 — 125.19 5a — — — | — Je 
St.Pricpfenftade, 145 36 | 622521] — 382209 saıail — — | 13041493] 144444] — | 
» Bogen er ps | 734 — 75.—| 313 2 | 244144] 19017 19953 | 1214 4165| — |- 
St. RNdh 654 23 497515 — — Bach] ac] — || 26] —229— 
M.Geifelhöring| 40 554 a — I —| 1 —— 39140 {re 
Milo | — || 5531| —-|—| Bi 424099 — —482 — | | 
‚ Dieffen 36,482| 504 — | — |; 17945_| 103144 _ — 4173| — —| 3r 
t-Beilngries | 871— | 928378] 50 — 146.208] 67 14 1054| 7431395) — — | 3 
St.Lichtenberg | 227 — | 226) 65] — * 104 4553) 80 49% 173 264 372 3 — — | —[! 
St.Porienfiein | 259| 54] aazıs | — — 241 12) 199154 — 348 29 — | 10 
M. Tbiersheim 415 | 2855| 3] —  —| 12228 | 1281|20 — 4118| — —| -! 
St. Teuſchniz 294 113] 59216 | — — m. 46/10 — 374 — — 911 
| | | | 





589 et 590 
— — — — Da ne nn 


Rechnungs— Vermogens⸗Stand 
Abſchluß am Schluße des Etats-Jahres 1858. 





















jaben 
—— 


wufenden Jahres 








Summe 


Schulden 
Reines Ueber⸗ 


Vermoͤgen J ſchuldung. 


aller 
Ueberfhuß] Defie it Vermoͤgen Schulden 









Ausgaben. 








Verzius 


Tilgung fung 












| | 
f- \e| el ee ie i. | er. fi: I fl. Ir fl. Ir. 
‘ | 
} | 

—— 24133 | 4879 123 26,11%] — — | 31601 56 713 443] 30888) 115]| — |— 
s50'— | ı194|— | 9368564 | 80649 | —|— | 34458 1135 4575| — | 20883) 1334| — — 
69112 —|— | 1052 31 162114 —— 6288 47 2960, 205] 3328 268 — — 
—— 38130 | 1900 243 | 6110 a4 — 6923 -- 175; — 6748 — ie 
328'30 7832} 3077 a2 | 955 314] — — | 46200 39} 1840, 45 ı 44359| 54| — I 
s0ol— | aarıas | 5786 34 | 1589 3905| o — — | 22310 115 | 12625] — 9685|) 1 — | 
256 10 29364] 2232 31 178523] — — | 16426 2% 19011 0 | 1525| 1 — I- 
= 12|— | 1380 394 —|— | 147 173] 16536 323 447) 1735| 16089| 14] — ı— 

— — 40,— | 2936 55 192431] -—'— | 18359 535 1000| — | 17359) 533] — 
| 2230 | 1218 34: —— ! 124 414| 21818 20% 2414| 45$| 19403 35 m ber 
20 - 22 16 950 267 s SI —. 5237 173 956 15 Aa 299 — I 
seis7 | 15/30 | 1517384 | 137 2355| — — | 8566 465 4005| 2951 360601 a6] — — 
I] 361115 | 4179523 | scı 3] — — | 21872 30 9350| — | 12522) 30 Be 20: 
_- —— | 1528 * —— 7.3 5624 26 — - 5624| 26 u. Mon 
—— —|— | 107749 — — [423 427] 19436 52 760) — | 18676 52 — — 
io 915 | 2649 — 116 164] — — | 28389 14} 416) 30 | 28472 4 — |— 
— — 22301 2993 435 - 151 597] 8131 45 355 A 176 4 — — 
— —— 2137 B: = [797,30 20458 20 — 231] 19803 561 — |- 
— — 0, —— | 37 7 SS58 481 4038|) 52%] 4819 5553| — — 
—— | 121) 64] 1222 11, | 1428 535] — — | 18479 ası 6428. 231] 12051 25 — — 
—i— | 153 301 2150 155 —'— | 385 35 | 17209 26 4735 — | 12463 51 _ — 
0822| ——| a2 0] —— | 711205] 9324 20 zı1ı 248] 8612, 5585| — ı— 
——| 80—| 126411 505 374] —|— | 17657 271 —| — | 17657 23] — |— 
— 96,52 | 1613 29% | 606 361] — — | 16007 jaı} 2614. 27 | 13393 14,1] — — 
—I- | 2625 | 196049 | 2358 1451| —— 7265 | — 1200. — 6065| — _ — 
—— 326 | 174148 | 1254114] --17566 34} 624 — 16942, 3414| — — 

| 
| 


II IE | 


591 — — 592 












Einnahmen des 











Name 

Aus dem ſaus dem rentirenden Communal: 

ern: Vermögen und zwar aus: aus der Verwaltung 
er 

Borjahre. 


der 


— 








Gemeinde 


Bamilien : Zahl. 


des Comm: 


m nal: u. Etif- ' 
Gapitalieni Realitäten) Rechten. tungd = Ders] der FPolizey. 


moͤgens. 








Regen: Sr. Schoͤnſee : 263 59 — 330] 27| 2 —— 9136 50 30 
ar» M. Geifenfed  . 262 | 657/315] 53 |— | 388 [255 29 47 — — 78 24 
Iberdonau: [St. Rain . . 260 | 5991205] 76 !30 | 319 |59 433/263] 1065)284 431 47% 
Rezats St. Neuſtadt . 259 | 192111 | 146 3555 184 54 52/40 2/40 109 2381 
par: M. Frontenhaufen 256 578) 9 | 442 111 199 |32 202| 1 120/20 54 44 
Regen : M. Obervichtad; . 1253 | 20912051 — = re 12613] 172125 8531 
Regen: St. Dierhfurth 252 | 514) 23] 352 19 54 |44] 952/23 167| 1 62.29 
Regen: S., Velbing 249 | 2621303! 16 1564 647 21 958 126| — 9553 


106 413 29 IS 


Rezat- Sr. Eſchenbach 
142| 2 184.24 


Far: M. Dorfen . R 247 | 519/194 





248 44 21 

















Obermain» |M.. Waltersbof 245 354/16} — 5 48 449 12 40 — 84 42 
Unterdonau⸗M. Hengersberg 245 gıl2ı!) 46 16 6 12 44/153 126/45 140 54 
Regen: M. Mainburg — 244 1464/433 123 |32 | 72 30 283] 2° 21103 421'37 
Rezat- M. Bergel 243 | 5984 14454 — — [1828 |30}1 475 — 12510 92 23 
Regen: M. Kaftel 240 26312 — | | 156 ja2 — PR — 942 
Jar: W. Murnau ö 236 | 1199573] 242 |35 | 895 40 351/57 28/36 465 50; 
Far » M. Wollnzat . [234 | 417 1191 13 ja8 | 160 40341 26331 assıaz | 12030 
Regen = M. Domauftauf . 232 | 8931528] 102 458] 324 108] anal a5 —— 34 50 
Obermain- |Sr. Goldkroönach. 232 4451| 91 1333 252 |56 383| 7 485/574 1357 
Regen: M. Nittenau 229 4925 | 75 | 6%] 72 51 177/46} | — %6,% 
Rezat: St. Scheiufeld . 228 | 17901503] 79 [30 j1340 [305] 446/373] 62214 
Untervonau:|M. Waldkirchen 227 —1— J 14 I) | 9848 32)104 1626 57118 
Obermain- St. Echauenftein 226 | 662 4854) 25 |— | 331 361 162'575 56| 9 92] 1 
Dberdonaus |M, Hobenwarth . 221 51:13 22 — 26 105 397 488 521274 78'409 
Anterdonaus M. Wegfched . 211 153313] — — | 189 '44 — 136 233 71 44 


HT | 


593 — | 594 


samen 






































laufenden Jahres. 
Indirekte Aufl Summe 
nbiretre Yuflagen. r Heimbezahl: 
we. 8 Werhane te Ateintapt |. — 
Pflaſter Direkte un talien u, Er: JAu genon- 
‚ uſchuͤſſe jiss aus ver: [menePafliv: 
Malz: en — Andere Umlagen. aus ande: — kapitalien. enara 
13 
— * ufſchlag. Aufſchlag. a affer; | Auflagen. ren Kaffen. — 
Zoͤlle. | 
ft. I | A ee ee ee eh ni A FF 
— —— 6 —| 9520 1032| — — 90 — 6145 | 653 
— 624130 | — — 127 25] 301) 22] — I a et RE NEN — — | 2349 
— 304113.) — | —| 447) —| — el le ME 20001— | 5777 154; 
_ 168/51 | — | —| 607] 52| 546119} — — — — — — —20 
= 25 — — 2a aa — — lm el Eee 
— 7191 — —41——4—— — a a — — | 690 |& 
ea — | — a |] = I ei 
era ie Bi en an mn) 
I 5-1 —-|I-I 5 -I -—-I -\-1 -|-[I — I-] — |- | 756 355 
— |-- 308 7 | we el —_ 152/— elle % _ — = je 9339 
_ — 241 40% - — „3 301 — I— — — — [uf a — i— | 1669 ‚| 9 
— —1 17648 | — — 350 43| aa| 6 aa u Me ee ei —[—- 1 995 |: 
— = 1629| —- I] a al —I-I - 1 zu 3591 — |- [| asıe |& 
--1I als] - )-| a -| - |-| — |- ba — 1] — 1- [3422 36 
u uni —- I | = Gy —— en S001-- | 1174 | : 
— — 394 161 — | — 180) 32] 23048 — 113 301 — — 1330j -2 | 5503 143 
195) ——-|I —-1|I-| —-|-| — - 200) — -—i-1 — |-I — Fr |» |: 
—— 413] — — 832] —1 71[40 38 10) — —J 440 136 — — | 3023 119] 
- \-| 1s!-|I —- |-I = | -I _ | za — | — 628 — |— | 1720 |2: 
_— — 5 — — — 120 —]| — — — 1-1 —-|1-]| — |- — |—- [| 68 | 
— | se] — 4 9) 30] 209 46 120104 15 10] 89 14 27/10 | 4846 |201 
zZ rl — I -I ll — |— el ni E 728 231 
— I 13] — |-| —- |—| na- —_ Ir | 30) 23 120 — — 1 1598 |: 
— | ss35| - /-| -/-| -— | la) — || 10 |-| — |- | 178 
— -! #12] — | — — — — — 6 — — — — 100) | 1140 
| | 
| ' 
| | 





595 





Name 


ber 


Gemeinde. 


St. Schönfee 
M Geifenfeld 


St. Neuftabt 
‚Srontenhaufen 
. Oberviechtach 
St. Diethfurth 
t. Belburg 
t. Eichenbach 
+ Dorfen 
M. Maltershof 
Hengersberg 
M. Mainburg 
M. Bergel 
M. Kaſtel 
.Murnau 
?. Wollnzach 
M. Donauſtauf 
St. Goldkronach 
M. Nittenau 
St. Scheinfeld 
M. Waldkirchen 
St. Schauenſtein 
Hohenwarth 
Wegſcheid 
































J 
I 


596 
—————— — — 
U.u 6 
— — — —— — — — ú —r — — — — —— — — — ——— 
Ausgaben des 
Auf den | Auf die Verwaltung des u. 
Beftand | Munal: und Stiftungs : Vermbd- Bauten. Erbat: I; «, Ausgelie⸗ 
or gens dann der Pelizep. — Bf Ran hene Kapi⸗ 
Vorjahre. fentliher | Nüd: per 
dungen. | fionen. halt. bauten. 
| | | 
fl. tr.J fe Fe ee A Io I" fl. fe) A ri IM, 
1211 | 16940 | — |— | 125/37 23,58 I 1741 — I _ 
4130 | 52224 | 123I— | 188/284] 122152 | 186 44| 63947 | — I— | _ 
209154 960|56 50— | 465193] 1026,32] 400— | 496 401] 93174 _ 
3437 | 1330| — I—- I zuslast] sol | — !—- | sasaıtl — I_1 _ 
61 ri — I | 1486| 65| 18537 | — — 2519 — | 50 
44124] 34510) — — 30114 6537 | — — | 16356 | — |- I _ 
168/487 795175] 200 — 180,453 46 213 | 538 | — || _ 
27 — 646 57 20, — 239115 553129] — — 220131 17 
— — Ja88 161 64371) 50104] 2113| — — 188 554) — —1— 
— — J 39-1 — * 192 1831 117166) — — | 185 — I | _ 
— I- I 639255] — |— 76584] 521191 — — | 373) 2] — i—- | _ 
— — | 475.40 12130 | 264 5] 23115] — — — -1 —i-| — 
— | 15 — |— | 18352 5 5020| — — | 1a) — || _ 
— — 1561 Hl 0— | 168236 | 206030) | 13 — || 
65| a2] 61201 — I 56 84 3235| — — 4681 — BEE By 
8oo aa| 7571474] 20410 | as3a7 | 38830 | — — 6588| 2242131 _ 
— wo | — I ınıssl 57—]| -|—| ol 1] Seal _ 
— || 44637 | — |— | 21520,| 397| 6] — — | 7450| — |- | 46 
16l— | 568174 — i— | 1a) 173011 | —|— | 60oalaor _|I—-I _1. 
— — J 291361 — — orlaı | 14221113441 — — | 16614 | — ——— 
631185] 7581195] 397/44 | 312501 180) 33, — — | 1493144] — — 4) 30 
1011493] 287I— | — I-- |] 105181 220331] — — > 1, 7:9] gugpeesan LEERE Duriei., Ser 
— — 4581624 —l-1 176423] 3413| — i— | 1335| — |— I 194 31 
_ — 524113 — — | 102224] 259156 | — — DI li —I- 
— [10 | 235957 | — - | 250573] 6151174) — | 616, a] —|- 


597 












ga ben Rechnungs— 
laufenden Jahres ——— 
[en Summe 


Tilgung 





EERFTEICFETTN 





a 
fung 


un 









aller 


653 16 














| 
| 
1999 5314| 349 
61063 — 
1985,474 105 
1373 ‚144 582 
650) 6° 40 
2148 39 323 
1759 —I 336 
878) E) — 
1729 131] 603 
1317, 153 351 
1007 20 — 
181738 1 1698 
2515| 73] 917 
1173 291 — 
5305 41! 198 
2358 46 488 
2009| 53] 1014 
1724 36} 4 
627 22! 71 
> 1601 
726/30} 1 
1082 4251 515 
1159 15} 19 
1218 55 = 
| 


Bd a I 5 







Vermoͤgen 


7720 
15788| 34} 
27086 

9040 14 
21252 54 
14112 
30139) 244 


6999 
8283 
41736 
9310 
32853| 1 
3958 
6724 
1447 5% 
4285 





Vermdgensitand 





Schulden 


Reines 
Vermoͤgen 


6160 — 


7711 
15156 
9052 


20578 
14025 


am Schluße des Etats-Jahres 183# 











26438 


18705 
4676) 


21423 


7174 — 


5928) 
10800 


40951 
4969 
23865 
6999 


7373| 
41684 


9310 


32021 
3958) 


6724 


‘ 
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24} 
30 
53 
24 
263 
33} 
40 


ERTERRBEBERERMUMEEMNN.LN 


5 I Be a A a en I a I 


6 


18 





Ueber⸗ 
ſchuldung 





Pre 


599 —— 600 





Einnahmen des 

















Name = ————— — 
Bretal m | 5 [Ha em ferzbem matten Comm] us dcr Bemang 
Gemeinde & Borlahre, des Commu: 
Gapitalien] Realitäten Rechten. — en der Polizey, 


Regen- W. Pfdrrin » . | 200] 2031365] 9712 45,19 
Re M. en . [201] 437/215] 12/413 2 
far: M. Kraibur .» . 1197] 16356 | 2221 7 142! 4 
Unrermain» |St. — * . | 195] 229427 50138 | 4369,57 
. 193] 90,113 —| — 102/30 
180] 273325] 18) —| 138] 9} 
172] 9424 = 
1699| — —| 282 
160] 308]21 1015 
164] 61] 5 6 9 
1544 11/58 9 _ 
150 2830 — — 214 — 


Regen⸗ M. Winklarn 

Regen⸗ M. Mosbach 
Obermain-M. Konnersreuth 
Unterdonau⸗ M. Pleinting .. 
Regen: M. Siegenburg . . 
Regeu: M. Ehwarzhofen . 
Regens M. Ergoläbay . 
Interdbonaw|M. Hauzenberg . .» 
Regen: DM, Leuchtenberg . . 
Regen: M. Pfaffendbeg . - 
Interdonaus{ MR, Eſchlkam .— 
Regen: WE . 02 © 
Regens M. Langwaid. » 
Interdonau:[M. Echönberg . : 
Anterdonau: IM, Hald . -» . . 
Regeu: M. Rottenburg 

ylar « M. Grafing .. 
luterdonau⸗ M. Hofkirchen . .» 
luterdonau⸗ M. Windorf . 


142 5 — 
141] 49 6 13124 a 
1390| 86/47 solıt! 17) — 
133] 2501433] 74,30 | 42 
132| 85/58 — — 

130] 37250 101 _ 12 & 
12355 —I—] sws214] ass 
121] 120/405] 108 39 —— 
1181 115/333] 118 22 s5las 
1005| —I 5} 3.314 a 
101 157 2) — — 24198 





fl. Ik] a | R] 
Regen« Marke Pfaffenhaufen. | 207] 629/205] 37) —| 30139 





501 


vwe.wen. 








ufenden Jahres 





Indirekte Huflagen. 





Pflaſter⸗ 
Malz: Bleifh: | Getreid: | Briücen: | Andere 
kihlag. Aufſchlag. Aufſchlag. und | Auflagen 
MWajfer: 


Zölle. 


II811| 





3 5 RE, 


IL ERERLIITITEBEL FI TRSEI] 





j 


FT 
IISI III 












— 


Vorſchuͤſſe | Heimbezahlte 


Summe 


und Attivtapita | Yufgenom: der 
Direkte | Zufchiäge [fen und Er. menePaſſiv-/ 
Umlagen. [aus andes| "sus | fapitalien. | Einnahmen. 


ven Kaſſen. Vermögens: 
thrilen, 


25 
80 





DET TTIER II 0 


= SIIEZRS] I TI 
ae SE un 
DAR TERERKEN. IE 
PERTITIIIEH IT IST 
1211 
SIIılıııı 


47 








Yu 


b ) 
a Auggaben 
Auf die ee — 
munal⸗ und Stiftungs-Vermd⸗ Bauten udg 
gens, dann der Polizey. * Ralf benes 
— fentlicher | Rüde el 
Anftalten.| ftände. Dorf 


der 


Gemeinde. 















Mens 
bauten, 


Unter: 


dungen. nen. halt. 


BVeſol⸗ — 














kriJ fi. tr. f 
I 

M.Pfeffenhaufen]| — — | 354— u — 41551978) 223348 | — | -—I 18159 — — # 
M. Pfdrring —[— | 43839 | 40 40) 363235] 3113| — | —| 5843| — |-| - 
M. Einskirchen —i— | 45445 | — —| 284,525] 7013441 — | — mn) —\-| + 
M. Kraiburg 14|— | 1077315] 1) 54] 98131 3945 — | —| 37591 — |< 
M. Klingenberg ——- I 85 —| —| — 1154275] 621,— | — | —I 2791403 6 33] 9 
M.Winklern 20130 11540 | — | — 47 58 66441 — — 16 48 = Ile 
M.Mostah [rzaoisız] as | aa — 50585 a! — 26501 — zit 
St. Konnersreuh| var 15532 | —! | mw Ss — — 3653| — || - 
M. Pleinting 160413] 146 524] —| —| 89122 or | — 236221 — — - 
M.Siegenburg | — — | 0659| — — 1715 153147 | — | —I 135133] —ı-| - 
M.Schwarzhofen — — | 21030 | 16 —| 7812 | 2424| — | — 38 > Ir 
M. Ergolsbach 243 1511308 — — 833203] 20554) — | — 39424 — || 10 
M. Hauzenberg — — I 17a | —; —] Wir al — |—I 71a — IT| 
M. Leuchtenberg 36 sul 1581 23] — —| 119125 sı31 — | —i 10536 . Da 
M. Pfaffenberg 6152] 191 2} — —| 33 8 2759|] — — 84451 —|I-|- 
M. Eſchlkamm | w-|] -—'-| sa] os] -|- 23—-| —|7=| 
M. Rohr —— | 065— | — — 1651 782365] — | —]| us 2041 — | 

M. Langunid — — 287115 | | — 42 19 92 21 — |—[I 1131%1 — I7 

M. Schönberg —— 1 2359130 | 45| -] 11933] 3238| — | —I 121] 21 — III — 
M. Hals 20 73] 16150 | 121 —| 6353| zsaao| — — 23435 | 38 53] — 
M. Rottenburg — a mel — — 63.16} 30501 —ı — 612 A el 
M.Grafing —— 1 18 - | 52) —| 1121 4 3115| — | -| 220221 394 | — 
M. Hofkirchen —— [ira] — —| arıssl 3857| —|—| .ss35| 1 - 
M. Windorf — 80 17414 — — 246 sol — — 558 ——— 


| | 
Ih 


05. \ 





aben. 





ſenden Jahres. 








Schulden Summe 
aller 
figung ui » | Ausgaben 

| 
Bu 5 ı 79 u 


1327.30} 

941 474 
2043 50% 
1831 40% 


324/29 At 

699 | 955 24 | 5736, 54 
u 10 15 334 23 
————— —— 1885 153 
—|-| 3#|6| 37630; 
En |. 722.353 
Bei | $73 
— 54 — EEE 61739 
1] 9 55| 439 6 
2 ee 3781324 
= 5 ET 430 52 
— ER 443 103 
ee — 314 304 
Een — — 450 14 
— !- [162 ıs:| 697,31 
Be 797 133 
—— 80 36 916 444 
36 314 18 
—1360 1057.45 
Bernd |__ 276/43 
— i-| —|-] ırlad 


a- 





Abſchluß 










Ueberfhuß] Defizit 








— 90 17 
— — | 64113 
2678335 — 
— 21 — — 
— — 11125 333 
62; 95] — — 
— |- I 23'473 
zo3iart] — I— 
291393 — — 
120| 41 — — 
— — 224 
er [= 77125? 
— I I 34[22? 
11:1: — 
KB — I 
— — 72203 


170|20° 


Rechnungs— 








606 


Vermbgensſtand 


am Schluße des Etats⸗Jahres 183}. 


14006 
12380 
141330 
14445 
37859 
3804 
4677 
3875 
7432 
7924 
13169 


2586 | 


894 


20666 
2408 |2 


73857 
6465 
535 
3006 
25718 
5843 
12853 
1819 
1220 


Vermögen 


Scyulden 


1234 | 


150 
1450 
1032 

22658 

S80 

100 

682 


106 


332 


4 |% 


Kun 


73 


47* 











Reines 
Vermoͤgen 


12772 
12230 
12880 
13413 
15201 
3005 
4577 
5103 
7432 
7818 
13169 


2254 


840 
20006 
2468 
7784 
6365 
3499 
5006 
23369 
4067 
3003 
1419 


1220 

































Ueber⸗ 
ſchuldung. 





Digitized by Google 


Summarifher Auszug 


aus den 


Stiftungs-Rechnungen 


ver 


Stadt: und Marft-Gemeinden 
(mit magiftratifcher Verfaſſung) 


für das 


Berwaltungs- Jahre 
182. 


611 — 612 









— 


ESEuftungen Fir Dani Culcuett IT I 


Einnahmen. 


Stiftungen 


Einnahmen. 

















Aus 
dem An Su: 
„| rentis | ftenta: 
tenden | tionss]' 
Ber: | Heiträi]v 
mögen | ‚gen. 







Aus dem) - An 

rentiren⸗ Suften: 

ben Vers) tations: ame, 
mögen. | Beiträ: 

gen 













Gemeindbem 










E 







Minden . . . 1 36766] 11443| 48209 3/34394| 36887]631237'99290| 3751/73815 77566 


Nürnberg » «+ | 23073] 13460) 3653313824 99801| 336251629744| 100851 |29200|76105] 105305 


ı775'40741| 42516|833926|20381|51870)44443 93313 





Augsburg . ; - 1 27702! 20098 


— — — — — — 
— 
——68 
22 
2— 


Regensburg . 127401 58 114. 2007| 3021] 67594| 1100| 2937|10828|13765 







17201) 9844) 27045 


Bamberg 1252 20493| 21745]|588081| 12] 2008'11424|13432 





Würzburg » = + | 31628] 2995| 34623) 846 20286 »1132la24024| 570| 3044) 192] 3236 





Baireutb - . — 2431| 1635 4066 


426 — 32751147229! 2686] 339 8477| 881 
t 143041) 9250] 305 |10572]10877 


| 
Unsbah - . i 3600 un 7167 
6239 


Furth . . . 3578| 2661 262. 4516] 4778|149760/21402 BE 








Erlangen .» . } s36/| 1982| 2818 91204| 7131 76| 7232| 7308 
0) . 1351! 12881 2630] 2, 1785| 1787| 5330] 3460] 47) 6929 6972 
Palau . . . | 4608 466 5368| 5834]181681| 3245 3254| 4936| 8190 









Hof » . . . 3713| 2199 


— 
IS 
> 
— 
J u 
FF 
wr 
Er 


689 — 44111730201 3568| 917| 0752 10660 


613 — 614 




















für den Unterricht, Stiftungen für Wohlthätigfeit. 

Ausgaben. Vermoͤgensſtand Einnahmen. Ausgaben. Vermdgendftan 

| Renti⸗ Aus An 
Auf Auf den — dem | Euften: Auf dielXuf den Rentiren: 
di tift= Po Admi: | Stift: bes und } 
zomi| unge: | Summa |nihtze St] ment | tens] oumma ſagt auge. | Summe Jg cas] Sm 
niftras| Zweck gs DE OR tion. | Zwed tirendes 
don Bermö: Bermö:) gen Vermögen 

gen gen 








_rur EI IEEIEI« 


107| 69528 69635] 69054 94199773|133196) 232969]11098/201943| 21304113487835)266335 


2179|103044| 105223925148) 3325|153045| 20349] 1733904]18796)130038| 1488343849712) 141413 


3732| 76102 79834|1092338|54008|77162) 24610] 101772] 3760| 60034 6379411618254] 18162 


169| 13582 13751] 77255 — 126497! 1909 284061 3294) 22794 26088] 587248] 1150 


ari 9465 9502] 52999) 4567 a 45257| 127478] 9873| 82092 9196512338174: 12495 


co 2855 2924| 53741 39|146570 37240! 183810] 7329139058  146387]1577986] 15772 


218] 8538 8756| 11743 —118676| 5997 24673] 2367| 17242 20109] 553038) 11886 


147| 10668] 10815] 6807| — — 
— 9797 9797| 48820 4550| 2310, 27283 


—| 7882 zss2| 1900|  —| 1117 160 1277 31 843 s74l 27437! 90725 


29503] 1501| 17352 18853 ee 
= 
| 


- 7337 2650 — — — — 


88 7941 80291133015) 480142360] 32573 74933] 9542) 42098 51640|1444602: 9401 


139 10925 11064] 19080| 1485]17435| 6312 


23747] 4425| 16186) 20611] 305960. 7972 


5 


615 | — 616 


Stiftungen 





Stiftungen fuͤr den Cultus 
















Einnahmen Ausgaben Wermdgend: Einnahmen _ 


ftand 





Namen 






































ber 
Aus dem] An pen un ‚gen 
Gemeinden  [rntiren:]| Suften: ie r * — * eur; 
—— eich, — ee: * — rentiren⸗ den | renden |Beiträ;| Summa, 
= gen tion | 3wed des Ver: 
mögen 





















Straubing . - 7290| 3270 8352[293678| 816] 899) 7281| s180 
Schwabah . ; 1245| 223 120 — 19 
Amberg 9080 269 490 5011) 5501 
Kempten . . 2344 616 772) 6408| 7180. 
Aſchaffenburg 18019 375 585] 1365) 1950 
Schweinfurth ’ 4156 263] 4419 1105| 5330) 6435 
Rorbenburg F 3205| 268 2344) 108| 2452 
Eihftitt . ; 5375 1090 783) 3305) 4088 
Memmingen . 15603. 5634| 21237|2813)16500 6221| 7677| 13898 
Landshut . ; 2783 63, 2846| 53, 377% 794| 2821| 3615 
Nördlingen . , 7343| 677| 8020| 797| 4075 633| 6012) 6645 
Dinkelsbähl . ; 16323| 221 1480|  —| 4480 
Neuburg ’ j 862) 551 97 391] 42747 679| 3539| 4218 
Ingolftadt . ; 10994 433] 41427] 580, 8167 8747|348367 4197| 1648) 1515| 3163 
Kigingen  . 13071), 611] 13682]1066,10295| 11361|303576| 1359] 618711064. 17251 
Kaufbeuern °. 6171 2627|" 8798| 658) 6849] 75071202987) 9130| 2594| 2263 4857 
Gulmbah - 5 8038| 448] 1251] 71) 678) 749] 36059) 6535| 160| 2017 2177 
Freyſing 2125 1047| 31721 161 3204| 33651137746 121581 4630 600 5230 
MWeiffenburg . . 5321| 254! 5575| 7151 3553] 4268|243741| 195| 178| 4237 4415 
Wunfiedel . : 121) 502] 623| 43, 791) 834] 20700) 1326| 565] 4121 4686 
Lauingen - 1801| 641) 2442] 546, 1512] 2058) 56263 176) 9] 80 80 
Lohr . . 3299| 131] 3430] 111) 2830) 2941] 3559| — — — _ 
Konad . Ä 2368| 734] 3102] 382 4767| 5349l107710| 335| 425| 1767| 2192 
Neumarlt . ; 3969| 474 4443| 204 2579| 2783| 90463 1293] 1065| — | 410 
Dillingen . i 1692} 299] 1991| 127 1725| 1652| 61795] 644] 865| 1236 2101 


617 


für den Unterricht. 








Ausgaben. 
i 
| 
Kuf Ixuf den 
Abmi: pi 
=> "+ 3wed 
eier 
I -| 
3| 7406 
10) 137 
103| 5435, 
47| 6608| 
54| 1973| 
21| 6031| 
19 1779| 
85| 3650 
356 | 11906) 
141 4600) 
4— 6691 
55 876 
5) 3791 
79| 3300 
s5 | 16901 
205 4040 
| 2 2058 
187 5185 
41 4714 
| 4455 
RE Ra 
111 2097 
4 122 
98 2648 


Vermögens» 


ftand. 


Renti: 


renbes u. 
Summa,-[nihtren: 


tirendes 


den. 


Ausb, 


Schul: |rentic« | Suften: 
enben | tations: 





Einnahmen. 


An 


Summe, 


. Bermö;| Bei: 
gs ds gen. | trägen, 
Le Aug Bu | f. 


| 


30454| 1883]22582| 2688 





3516| — | 8912: 
25571 10083]13682 
20795, 730]10034 

3 76122617 
19939| 434]49821 
73364) 129940011} 
24272| 1254]17681 

115102) — [37998 
14850: 180030246 
20158) — 135943) 
"297201 193|33892| 
18471! 936|17530: 
56312! 107|11020' 
93969) 6271106021 
56793| 222513826 

5177) 878] 3806| 
121132) 849818954! 
4946) 252 7566) 
20935, — | 4653 
252° — ] 8416' 
— — [13307| 
10952| — | 5951' 
2063| — I 6813| 
22354 — | 51%) 


422 
1193 
4556 

10710 
1682 
1116 

19 

11065 

7528 
491 
487 

7731 

1770 
201 
893 
441 

23 
32 


m nn nn 


Ausgaben. 





Stiftungen für Wohlthaͤtigkeit. 


18197 
8770 
13526 
10116 
29559 
46226 
277% 
24075 
32130 
58959 
32800 
23243 
20759 
11660 
9788 
15737 
3516 
19136 
3499 
2426 
5788 
8273 
2339 
6222 
6910 


Vermoͤgensſtand. 


Rentiren⸗ 
bes und 


Summa. hnicht ren: 


tirendes 


Bermögen 


506046 
265125 
375466 
222879 
177664 
399364 
1002847 
637681 
758935 
482469 
290313 
786340 
366832 
363149 
283044 
554656 
82420 
333197 
296888 
84110 
23272 
95717 
174676 
102560 
119887 


Schul: 


618 











den. 








619 — 620 










Stiftungen 





Einnahmen 






der 









Gemeinden 








| Stift: Bumma. i tations⸗ 
*) unge: 





mögen | Beiträ: 
gen 
















824 2813] 315] 1436) 1751 | 71746 5518 





Sulzbach 1989 3354 288 3615 
Dettingen . . 9389| 160) 1149| 41) 1148| 1189 | 48924 7196| 551) 256) 80 
Lauf .=.% 36| 1201) 1237 s 1228| 1312 | 128313 19) 94 — 4 
Günzburg . 4619) 631) 5250| 657| 4745| 5402 [151989 6632 190 4644) 48% 
Selb —— 4 439 4431 131 806| 937 | 33308| 1952 — |. - 
Neuſtadt 1554 603 2157] 200 1101| 1307 | 59929) 2797] 9065| 1707 267 
Donauwörth . . 3928 75 4003] 322 3303| 3626 |126056 1550) — — u 
Mindhberg . . 371. 704) 1075| 79) 780] 859 | 17946, 910] 43 826 8 
Deggendorf . . 7539 1614| 9153] 630) 6129| 6769 161505] 6 il — 64 
Adorf». . . 1585| 2010) 2168] 50] 2151] 2201 | 16569 2043| 163| 1990| 215: 
Lindau . . . 6354| 2572) 8926| 644) 9216) 9860 |228616 16883] 79) 100] 1m 
Miltenderg . . 4397| 524 5421] 192) 4196) 4388 | 603581 ad — — — 
Bub . 0. 1877| 147, 2024| 199) 1526| 1725 | 54855| — 66| 710) 77 
Markt Tölz Er 2636) 2203| 4839] 219) 3526| 3745 | 75643| 8381 235] 91a 11 
Et. Landaberg . 4407 638 5045] 200| 6712| 6912 |133444| 1915 1928| 384: 
Höhfädt. - . 5051 — 5051] 183) 4074| 4257 1153494 42| 2159 2201 
Sunzenbaufen . 416, 29%| 711] 1541 485 639 | 98054 380) 2373] 275! 
Cham . . - 2006 318 2324| 763| 1996 | 2759 | 58676 650| 100) 75 
Haidingefeld - 5226, 103 5329| 157 2021 | 3078 | 32066 1755| — 175 
Roth V 1973 38 2011] 466 1770| 2236 | 65301 149| 1631| 1780 
Markt Rofenheim . 1867 242) 2109] 159| 2053| 2212 | 75812 3977| 435] 8 
St. Burghaufen. - 3804| 111) 3912] 515| 3847| 4362 |136410|25670| 1776) 4329| 610 
Amorba . . 2272 261) 2533] 60) 2317) 2377 | 53854 — — 7 
Forchheim 347 891) 1738 222) 1837) 2059 | 29882 z9ıl: 235] 816 


Markt Schwabmunchen | 1303| 657 1960| 4157| 1038| 1195 | 60905 
St. Mindelheim . - 4543 958) 5501] 443) 4348| 4791 |156244| 1265| 508| 6308) 6816 


621 _— 622 


— — 15 SE —— — *— 


fuͤr den Unterricht. 









Stiftungen fuͤr Wohlthaͤtigkeit. 























Vermoͤgens⸗ 
Ausgaben. ftand. Einnahmen. Ausgaben. Vermdgensſtand 
nen Aus An 
Auf Auf ben rend dem | Suffen: Auf bie) Auf ben Rentiren: 
die | Stift: Summa [ind night Schulz | renti: | tations: | 2 Admi; | Stift: bes und 
Xomi:| unge: eentiren:| den renden | Beiträ: zumma Tniftra: | ungs: | Summa Inidt ren: 
niftra:, Zweck bes Ver: Vermd: gen’ tion Zwed tirenbes 
tion mögen, gen Vermögen 








— 
Far 


























fl. fl | fl. fl | fl. | 
| J 

374| 3997| 4371 | 89404112674] 3405| 443 3848 799 2341| 3340 113656) 2652 
ol 572 572 | ırzrızı 537| 895 447 1342 | 467| 511 9078| 283361 — 
fl 0 68 | al —|457] A| ser | 177B| 292° 4706 | 131405, 265 
6ıl 3187) 3248 | 61664 5217| 5659, 205 5864 481] 1704| 2185 | 146440) — 
— — FE —i 08 = | 98 —| 4118 118 2901| 4 
42) 27ı2) 2754 33741 834| 3089| 26 3115 4194| 1423| 1617 | 100904! 1002 
_ — — —| 6 | 5533 963] 5065| 6028 | 2007501 — 
—| 1092| 1092 ss a — — —_ — — — _ — 
51 67587381167160) 4 9386| 488 9844 1088| 5986| 7074 | 222962 1242 
66 2119| 2185 4287) —i 453 15 468 32] 393 425 | 15742 

41 163 164 2706 5788 9357 | 25145 | 6274| 13846) 20120 570814! 7988 
— — — —| 9934 245 | 10179 560| 67701 7330 | 93842!) — 
5l 823] 828 5344 3097 272 480 752 | 50 575 625 732141 — 
5l 1071! 1075 5720 648 3211 186] 2744 2930 72753 — 
67) roo7l 716443861) 4328 cause 143 | 16593 ; 5511| 15030, 20541 | 368555) — 
—| 2208| 2208 854 sea 1184 | 13067 4761 11206) 12682 | 264614| — 
69| 2486| 2555 7207| — 2696. 34 2730 | 9891 4451 1434 | 6706| — 
29| 1094| 1123 | 10966| 2022| 4408| — 4408 | 726] 3607 4333 | 156076 4000 
1413| 843] 856 4444| —| 3255) 40 3295 | 4130| 2097. 2127 | 31310| — 
56) 2086) 2142 13794! 2650] 3037 4 3041 } 352! 3170 3522 | 112010 38 
410) 6290| 739 | 1315| —] 1196| — 1196 | 109] 816 935 | 43739) — 
334 arw| 5054 | 63403) 2020 3816| 982 4798 850] 3187| 4046 | 126799| 4242 
— — — — — 2677 | 2677 | Aa2| 2545| 2587 | 19614 25 
59 1014! 1073 | 22788 7 7557| 12 | 7569 | 2302 6530| 841 | 235943] 442 
— 84 84 1065| 237! 460 778 824 —] 800 800 1140| — 
419 aııl 2130 | 16426) 557 8183| 663 4446 745| 12076| 12821 | 184921) 3310 





| 623 — 624 





Stiftungen für den Cultus. Stiftungen 








” Einnahmen. Ausgaben —— Einnahmen 
amen —— 
enti⸗ 
der SEE 0 Auf | Auf unbe. a. — 
Gemeinden ſrentiren- Suften: —— * Schut:] renti: |tations: 
den Ver⸗ tations: |Summa. Abmi: an Summa. — Summa. 
mögen | Beiträ: niſtra⸗ ungs des Ver⸗— den — Beiträ: 
ti ri ermö:| gen. 
gen on | Be mögen * 








Winds heim 7561| 62 72311127 5388 65151278354) 3525 | 5120 34901 4002 
Gundelfingen 1710 328 | 2038] 160| 1279| 1439| 649561 —| 675 — 0 
Meiden 1694| 610 | 2304] 439 | 2160) 2464| 74074) 7940 | 878| 4401 1318 
Waſſerburg 2262| 342 | 2604| 305 | 2813 31181114356) 4605 | 434 el 1434 
Schwarzenbach a. ©, 1) 576 577] 138 | 355 493] 28754/10213 —| 451 451 
Reichenhall 904) 802 | 1076| 129) 996) 1125| 1832| 2890 5! 180 185 
Kelheim 1106| 310 | 1416| 206 | 1952, 2158| 49354| 2128] 397| 60 457 
MWeiffenftadt —| 1000 | 1000| 8] 6894| 692] 23221) ssı6]| 68 279) 1347 | 
Hammelburg 4334| 244 | 4578| 61| 4152| A213] 2158 — 743) 926 1669 | 
Ochfenfurth 2876| 163 | -3059] 215) 2534| 2749| 92657) —| 1023 3| 1096 | 
Burgau 1316) 146 | 1462| 124| 1438| 1562| 33717) 4590| —| 528| 538, 
Pappenheim — — a —— A| air Een > Er zu By 
Wafferträdingen 284 9 3741 38| 2681 306| 26118! 2695 41 2 38 
MWemding 2185) 1099 | 3284| 764 | 2537| 3301j149812) 7217| 220 15) 35 
Rehau 3] 205 208] 17) 623] 610] 12164| 2154| 1s6| 832) 1018 
Seroldshofen 11956] 41 1490971 145 10457 10602] 6061411 —| 6631 — 663 
Naila 1| 19 194] 52 136) 188] 18751) 893 — — — 
Weilheim 970| 586 | 15561 38| 1106) 11441 35525 3327| 120 1522) 1642 
Waldmünchen 493| 112 co 29 5 58 55 | — 8 
Heröbrud 7169| 274 | 7443| 719| 3512) 4231|220443) 2096| 100 —| 10 
Lichtenfels 1805 8 | 1813|) 119| 1431| 1550| 32899] 2867] 60 -1403) 1463 


M. Pfarrfirchen 2377| 316 2693] 271| 2403| 2674] 63322) 930] 295 1139| 1434 





625 j - 626 












fuͤr den Unterricht. Stiftungen fuͤr Wohlthaͤtigkeit. 















Vermoͤgens⸗ 













Ausgaben. n I Ausgaben. Vermdgensftand, 
i 
Aus 4 | 
Auf Auf ben un | Auf die Auf ben Rentiren- 
bie Stift: — renti: |tatione: Ami: | Stift: — des und | Schul: 
Abmi-| unge: senden ı Beiträ: Summa | niftra:| unge: nicht ren: ben 
niftra: ] Zweck Bermö-| gen tion Bwed tirendes 
tion Vermögen 
















13607] 3076| 10515) 13591) 431783] 360 
8889] 1216 7069 8285| 254270 
3819] 1402| 2223 3625| 9987| 2643 
6376| 593 4345 6938] 179099 
2 — = — 734 
6337| 280 5722) 60021 722 


4 50, 54 1444| — | 8641| 248 
120 945 1070 | 35016! 2105| 3164| 656 
30) 2308| 238 | 11097 7| 5011) 465 
35° 515) 540 879 
—| 2303 203 207 
211 167 188 4292 
2801 316 364 2030 
13 1455, 1468 3958 


222 


1933] 235 1157 1302| 55594 
41 1 9 10 503 


91) 3784 3875 - 1052/11253] 2354 
2873 50: 1973 2023] 22951 








BI IERLEIIT 
I 
— 
— 











15) 1006) 1021 4431 11611] 1081| 9243| 10324] 100320) 

— 49%) 49 — 275 0 —310 310) 17009 

— — — — 145 82 227] 14) 139 153 

2j| 30 42 1057, 387 _ 387| 14 67 sıl 11139) 

231) 232] 253 8051 8] 6216| 2473 8689| 1417| 5275 6692) 192243, 3022 
42) 94] 986 335 — 2 11 13 1 _ 1 320 — 
28 47585 503 88600 — | 3306 — 3306| 144) 2209 2353] 49452 — 
u. — — Mes: 12; 102 114 4 412 113] 19834 36 
11) 1444 1455 3168| — | 3948| 637 4585| 7251 3009| Br 118983| 20660 
— —3 167| — | 1345 23400 — 
21 103 105 2900| — j10601| 728] 11329] 1042| 4236 5278: 308477 * 
3] 1272) 1275 | 15455) — | 1454| 839 2293| 163| 1946 2109, 32483| 705 
11] 1445| 1456 7a98| | 5850] 667 6517| 5541 5171 5725| 165105) 2739 





— 
— — 


1345| *75184 871 


627 | _— | 628 








Stiftungen 





Stiftungen für den Cultus. 








Einnahmen. Ausgaben. 


— — m nn 





Namen Vermd gens ſtand. Einnahmen. 






















der 









Auf | Auf 


































—— die | den —** Aus dem uften: 
. ⸗ i: ift- und nicht Schul⸗ [rentiren: * 

den Ver⸗tations⸗ Summa — —* Summa gentirendes.| den |den Ber: —* Summa 
mögen | Beiträ: tion | Zwed® Bermögen mögen _ ö 


— — — 














fl. fl. nt. If. | fl. AM fl. fi. u a u A fl. 

Markt Ehlarn. . . 93 —| al — 720) 720l 35362 | 6m 33) — 33 
Stadt Stadtambof . 2 — mal | 201) 246] 5941 —| 1907 — | 17 
St. Neunburg ; 826 261| 1087| 49 834] 8831 41489 | 1268| 182 427 | 609 
St Burglengenfeld . 452) 189|- 6411 301 5251 555] 163038 | ol — — — 
St. Dingolfing . . | 1748) 356] 2104| 325] 1922] 2247| 103237 | 1881| 89 100 | 258 
St. Schrobenhaufen 1515 93) 1608: 164| 1333) 1497| 57810 | 1222! 262) 116 | 378 
St. Markebreitt . . | 3838) 291| 41209! 273| 3410| 3683| 41596 | —| 3662| 1231 | 4893 
&t. Arzberg - . . 371 434 arı cal 566) 630 Vu — —| - 
St. Dberndburg . . | 2373 2A 2397| 47 ısoı) 1938| 23250 | — —| — — 
St. Volkach - . | 8961! 110) 9071) 323 4697| 5020] 74552 | | 17 
St. Neudtting -» - | 2676 — 2676| 149| 1807) 1956] 67903 | 5951| 8 —| 8 
St. Karlitadt . | 2960, 151] 3111] 108) 2490| 2598| a2is6 | —| 1232] — | 192 
St. Mühldorf. . . — — — — — — — —| 541 432 ı 486 
Met. Prefathb - - . 373 178 551] 81 504] 585] 22803 10167 - al —| 8 
St. Kemwatb . . . 206: 283) 489] 57) 6211 678] 29964 | 2057| 104| 27| 131 
St. Uffenheim -. - 468 181 486) 87 315) 4021 26613 | 439 717 —| m 
St. Erdind - - . | 3930 441 4371| 309| 4023) 4332| 114659 | 3985| 127) 1170 | 1197 
St. Traunften . - 3261 123 3384| 370) 2321| 2691| 101502 | 7163| 100° 73| 19 
St. Pfaffenhofen. . 343 56 399] 591 508l 567] 7398 | sos! 247| 1030 | 1277 

t. Muerbad . - | 1006 328 1334| 265) 1294| 1559| 522352 | 3860 a —| 2 

tHelmbrechts . 67 319) 386) 46) 249) 295] 21120 | 165 64 Mal a7 
St. Langennen. - - 236 2351 471) 501 438] 4881 29582 | 297) 344| 1227 | 1571 
&t. Friedberg . 1637. 2629| 4266| 158| 4102) 4260| 120711 | 4127| 436 1318 | 1754 
on — 33804 10| 38141 27| 3239| 3266| 58883 6 10 74 U 

t. Spalt . . — — —| —— — — — — ——2 
St. Tittmoning - . 410 9% 506] 48) 369| 417] 14585 | 102) 117, 213 | 330 
St. Schwandorf 626 443 1069| 80) 981) 1061| 31571 | 23580} 13 32 8 
St. Naabburg - 2063| 206 2269| 985) 4027| 5012] 121478 | 3036| 25 5 30 

. Burgbernheim 162 180 342] 31) 221] 252! 11420 | 350] 1127 — | 1197 


t. Weilfenhorn . 1910 117 2027| 98) 2086| 2084] 56825 — 7383 —| 78 
St. Herzogenaurach) | 1603| 424 2027| 220| 1393| 1613] 52689 —| 83. 1219 | 1302 
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* 


für den Unterricht. 


Sonnün 


— 
u 2 5 


Ausgaben. 





Vermögens: 
ftand. 
Renti: 
rendes u. 
nichtren:| Sch ul 
tirendes | den. 
Bermö: 
gen. 
| a. 
3500| — 
48226| 472 
9615| 371 
6566| 707 
5952 — 
11874 
2 
1395, — 
752] — 
3384 3! 
3473] 324 
6257| — 
21880] 992 
3298 55 
2775| 376 
7798: 1520 
832 — 
260 — 
19816 69 
8340 — 
429 — 
8970 956 
462 7 
698 — 
25713 600 
18534 — 
au 160 





Aus b, 


Stiftungen für Wohlthaͤtigkeit. 


Einnahmen. 


An 


rentir: | Suften: 
enden |tations: 


Bermö: 
gen. 





Bei: | 
trägen. 








Summa. 


— — 


Ausgaben 


| 


| 
Auf die|Xuf den 


Abmi- 
niftra: 


tion. 








unge: 
med. 





&umma, 





630 
Vermdgensftand. 
Rentiren: 
des und 
nicht ren-| Schul: 
tirendes | den- 
Bermögen 
fl. fl. 
2959 51 
100542 
93480 300 
17073 4 
34115| 2988 
50526 135 
4059 — 
4667 32 
5301 — 
74170 — 
37114 425 
8930 — 
71105 — 
2387 20 
36125| 1448 
132340 30 
240355| 92 
51346, 1258 
77138: 1276 
RR 1958 
70542) 2282 
38200, 45 
53433| — 
17714 — 
24388 | — 
102640 — 
43030 75 
4166 — 
124265 726 
6 


— 


631° | — 632 








Stiftungen für den Eufeus. Stiftunge 














ermogend ; 
Einnahmen. Ausgaben. B Tu * Einnahmen. 
Namen B 
| 
der — Aus 
Aus dem) An Auf die Auf den —* dem 
Dem in dene Io. tan: |Summa. nee: | ung; |Summa.jno air Sat: [vn erh eumas 
mögen | Beiträ: tion | 3wed. des Ber: Bermös — 
mögen | gen | 9 
N 























5} | 
fl. fl. | fl. fe. fl | fl. fl. | fl f- I gl. a. 

St. Mainbernbeim 13841 115 | 1408| 331 1375) a0] 19452] — 290] 2101 „. 
M. Mittenwald . — — — — — — — — 1026 133 1159 
M. Viechtach : 1431| 733 | 2164] 160] 1853| 2013] 54053 50| 245] 789 1034 
St, Eelbiz . i 61 231 2377| 801 255) 335] 24507| 11900 2 —| — 

St. Kirhenlami; . 30| 349 3790| 15] 351) 366] 10121] 2031 1] 379 20 
Et. Herrieden , s20| 14 934] 193 344) 537] 36091 37| 245| 950| —3 
Et. Burgkundftade 1000 178 | 1178] 169 1662| 1831] 44418] 4654| 158] 533 69 
M. Gefrees - 53 334 387] 4509 402 447] 22226) 1650 5| 500) 505 
St. Königshofen . 1856 47 1903] 42 1436| 1478] 31709 _ — —ı 7 
St. Peaniz . ö 50] 298 348] 20 260) 280] 34702) 948 30] 608| .95 
St. Laufen . “ 647) 150 797 28| 407) 435| 23771! 300 98 238] 25 
M. Waldfaffen . 360| 186 546] 40| 345 3851 26843] 224 22 10| 29 
M ae . . 1644| 189 | 1833] 307] 1204| 1511! 467711 2096| 33 — 
Cr. Füſſen 3134| 845 | 3070| 247| 2005| 31521 7132 6056 67 
Er. Neuftadt . 3765| 109 | 3874] 72) 2984| 3056| 56848 —-) 502) —| .m 
M. Mitterteich . 382) 402 784] All 882) 923) 207%] 332] 54 100 154 
M. Wolfrathöhaufen 2272 — | 2272| 186] 2310| 2496] 36143| 3004| — — = 
Er. Redwiz . 158) 598 7561| 35) 728 763] 96938] 379) 56 946 1009 
St. Hirſchau . 3867| 457 | 1324] 416| 682 1008| 68297| 2461 2 — 3 
St. Schwatzenbach a. W. 33 2040 eo 291 245 Bl or —— 

St. Leipheim 346 30 576| 9ı| 33 470| 2159| 614 — — — 
St. Vilshofen . 2779| 371 | 3150] 288) 2047 2335| 91819 —) 1941| 50 94 
St. Schongau . 450 20; | 753) 29° 700) 795| 38212! 3006| 1061 25) 5%, 
St. Landau. . 32] — —| 183] 3513 —| 75574) 1871| 72 —| 
St. Berne - 47) 450 | A97) 125| 343] 405 26279 16 — 68 68 
St. Neuftatt . ai8| 1034 | 1452] 1590| s10] 601 27400 al 5 —| © 
St. Mellrihftadt 3274| 358 3632| 172! 1760| 19411 30737 —| am — 972 
St. Berding - 1797| 514 2311| 1425| 1593) ı7ısl ca — 8 — 4 
St. Monheim 810) 1684 | 2494| 153] 914 1067| 28140) 461] 330) 1001 1 
ee 17o| 2u1. A100] 120) 649) 778] 32082) 3000 7a) gel Yon 
M. Köktin - 1170| 162 | 1332 250, 1091] 19a a 347 = al 5 
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Vermoͤgens⸗ 
ſtand. 
Renti⸗ 
ver — — —— 
— — Summe [niet zen, 
bes Ber: s tirenkes 
mögen Bermögen 
— 47 47 | 3 — — el —) — — — 
40 1011| 10% | 26162 21800 6009 — 609 21] 5707| 59 14593 
17 1107| 1124 | 0721| —| 1418 42| 1460 9% 1173| 1263 36532 
_ — — — — 7 67) 145 1| 160] 161 3027 
5 366| 371 23185s) —| 50 30 80 — 25 25 1359 
45 1190| 1235 | 16286) 125] 1916| 104] 2020 | 306) 1137| 1443 56405 
33 768) 801 4945| 2041| 95 31] 126 16 201] 217 2763 
“4 523 564 | 333 — 2 31 52 _ _ — 760 
— — — — —| 638) 200| 838 5 nol 735 4611 
12) 569 581 | 3365| 1620 8 3 —| A68 | 97 230] 397 8281 
14 310 324 | 3274 —| 1137 6 1143 67 1073| 1140 31655 
ss» 1 a7) —| 2307 ei 207 17 2306| 323 9602| 
— % 13 861 —| 2166| 20° 2186 | 272] 1415| 1687 51755 
3 694 699 | 1231| —| 2900| 43; 2943 | 216 1201 1417 55723) 
25 370 39 6608 2518 — 2518 34| 1418| 1452 17770) 
4 58 62 | 1683| —| 2561| 100, 356 12] 287| 299 7152| 
Br - — | —| 1077| 971) 2048 —| 2957| 2957 16965, 
30| 1058 1088 1140| 3595| 464 — 464 29| 415] 444 10469. 
2 4 Bl — 1 73 a2 | 1a7| 22 389 14518] 
BI — — — — 16 16 _ — — 200) 
— — — — — 407 — 46037 683) 3913| 4596 142945 
23| 19) 215 | 3722] —| 3204| 985) 4189 356) 3217| 3573 83988 
si 98 103 24501 — 2199| 103, 2302 590| 2109] 2699 89908] 
* — cool — 2131 — — 211) 3162) — 38356 
we 9 al —| 1351 124 259 ı| 1235| 126 4193 
Eu 1 10555 — 102] 5377 639 151 113] 128 7262 
5 4167| 172 90 —| 1246 18) 1264 351 6761 Tu 15494 
s m 7 | 1a — 4723 —| 4723 | 402! 3480| 3882 80580" 
41 1175| Mies | 2167 — 324 100] 424 19) 1871 206 7654 
6 45 AM 2032| —| 2701| 239] 2940 2001 1959| 2159 62.330 
4 44 44 36 — 683 —| 683 117 sıl 198 16367 





635 — 636 




































Stiftungen fuͤr den Cultus. Stiftunger 
i Vermoͤgens⸗ 
— = Einnahmen. — Rand. Einnahmen. 
2 es Aus b, An Su: 









Aus dem eh Auf Auf den 
rentiren⸗ Aeng bie | Stift: 
den Bere) ig; | Summe. Amis) unge: Summa. 
trägen. * wect 


renti⸗ ſtenta⸗ 
renden | tions: 
Ber- | Bei: |Summa 


mögen. |trägen. 











und nicht Schul: 


Gemeinden 
rentiren⸗ pen, 









ft | A. 














St. Erbendorf . 1515| 127 | 1642| 382| 1449] 1831| 36335] sı0o7] — 10 1 
St. Arnftein ; 71700 79 | 7249| 2837| 6299| 6586| 45668| 806] 100) — 18 
Et. Noröhalten . 1955| 64 259| 10 290] 300| 12727| 3000 7 — r 
M. Plattling ; 630) 157 787) 94| 1296| 1390) 30297| 560) 261 54 & 
m. | zul | af za] za au er ll 
. + ar 1 
M. Vohenftrauß . 2256| 35 | 2291] 549| 1971| 2520) 76382] sssl 671 — 
M. Garmifc) ö 179| 194 373] 4838| 473] 521] 6152| 956) 137) 2351 x 
Et. Ellingen : 477| 109 586] 34) 524) 5581 41828. 189] 648 — 64 
M. Neukuchen . 2008) 237 | 2245| 209 | 2344| 2553] 7360| — | — | - wi 
St. Rörtingen . 2039| 24 | 2063] 143] 1725| 1868| 3535| - | — | — | — 
— — 335 — — 
— 91 28 5 3 SI 128320) 631] 157) — 1 
Er. Abensberg . 2693| 331 | 3024] 155 2200 2445] 64777| — | 172! — r 
M. Roding. . 9345 168 | 1102| 87| 926) 1013| 27554] 550). 47| . 3 7: 
St. Staffelftein . 904, 327 | 1231| 105 | 1476) 1581] 40745| 9579| 211l 92] 30 
Er 43* Sb: nn er * = — 20101 441979 1207| 828). 376) 120 
. Walleufe r 3 4 595 3 654] 18590) 1082 25|- — 2 
Stadt Eſchenbach . 476) 860 1336| 73| 822] 05 19597! 3831| 126) 255 38 
Diarkt Dabau . . 982| 180 | 9162| 117) 1202| 1319] 32703| 20208, 13) 202) 21 
* — — 1006) 363 129 ie 916] 942] 38414 157)  t1lı 35 3 
-3wifl ... 677! 341 v1 6) 604] 680] 22596] 18791 271. 459| 48 
En un — 55 | 2456 = ı 1904) 2015| 217541 — 55! 659 71 
. Eommerbhaufen . s42 — 21 8 >44 633] 216991 — — — — 
M. Aibling 1108| 841 | 2039 157 1543) 1700] 57330| 2096| 87) 142] 22 
M. Partenfirden . 524 3 527] 19) 662] 681] 159281 — | 236 72 33 
St Windebah . . 2101| 260 | 2361| 357 | 5603) 5960| 86295] — | 115| 1113] 122 
St. Vilsed ... 667| 208 875] 603 | 1094| 1697| 59684) 3357| — ı — * 
M. Kallmünz  . . 232| 174 406] 40) 400 440] 10202| 822] 13) 69 J 
M. Worth — 8101 160 970] 124 | 1383| 15071 50450] 3074 5 — 


er: Mönterkadt . . 6644) 29 | 6673| 115) 3071! Aos6| 57831] — | 642] 4357) 4098 
| 
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ur den Unterricht. 





Ausgaben, 


Auf kur den 
fomi-| Stift: | Summa, 


iffra-| unge: 


Eon. 


u ii 
En | 4 
2 6 
ze 6 
6 84 
12 405 
5. 4 
3 
13. 566 
“ 633 
mi 
a 13 
2) 189 
6 154 
4 39 
13 1 
54| 861 
— 28 
2 98 
| 1% 
— 6 
87 192 
6 660 
16 83 
419: 316 
49 1294 
> KO 
44 3726 


3wed, 


6 
90 
417 
29 
82 
579 
674 
65 
191 
160 
43 
32 
215 
28 
100 
108 
6 
279 
666 
99 
335 
1313 


0 
3770 





Vermdgens⸗ 
ſtand. 





Renti⸗ 
rendes u. 
nicht ren. Schul⸗ 
tirendes den 
Vermö⸗ 

gen. 





450 3 
971 
154 


20632 
623) 
1372! 
3590 
1751 
5402 
20785 
622 65 
3327| 
1100' 
486 
5900| 2590 
157 











Eirnahmen. 


Aus db. 





An 


venti: |jSuften: ) 


renden | tationg- 


Bermö: 
gen, 


Bei⸗ 
trägen, 





Summa. 


Aus gaben. 








Admi⸗ 
niſtra⸗ 
tion. 





Auf die Auf den 


Stift⸗ 
ungs⸗ 
Zwed, 





— — — — — 1- 


855 
6287 
47 
2642 
415 
160 


Stiftungen für Wohlchätigkeir. 


tirendes 
Vermögen 






| 


3416: 
20193 
1173 
39884 
4063 
1000 
3721) 
0993| 
97819 
3367| 
7108 
5875) 
2509 
39256' 
4575. 
33850 
135257 
2859 
56196 
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4 





Vermoͤgensſtand 


nicht ren⸗Schul⸗ 


den 





Namen 






der 



















} & 
i rentiren: Abmi.| Stif: 
Gemeinden. in —8 Summa.| nina, ** — 
mögen. | ne tion. | 3wed, 























M. Donauftauf . 


M, Regen u 4 1453| 199] 1652 633781 58 al 532 9 
St. Pleyſtein — 216 14| 230 96341 45 7 —| — — 
Et. Prichſenſtadt 248 6) 254 1024| —| 373| ızı | 5% 
M. Bogen . : 2172| 337 wi — M 
St. RB ... 224 234 458 21909] 314 — —| + 
M. Geijelhöring n 1004 532) 1536 39389] — 13 119 | 99 
M. Vohburg PR s51) 172) 1023 38444) 2283| 31 | 456 | 6 
M Diefjen — 104 4 108 “rl — 7 —| —| ı- 
!St. Beilngrid . . 2663) 305] 2968 76254| 1358| 177 9) W 
Er. Lichtenberg . . — 11) 11 19114] 647 — — — 
Dt. Pottenftein . . 658 203 861 48857] 5172 |. ! 
M. Thiersheim . 92 98) 190 7281| 63 160 | 222 | 3 
St. Teuſchniz. . . 319 88 407 13412] 849 — | 204 20 
St. Schoͤnſee 217 8 225 13156) °— — ur ai 
. Geifenfeld 1201| 286) 1487 3185| —| 881575 | 6 
St. Rain . 1113) 188] 1301 28367| 1283| 157 | 173 | 3 
St. Neuſtadt ’ 806 61 867 237794  — — 2 4 
M. Frontenhaufen . 217 65 282 10495) 92) 241 1232| 3 
M. DObervichtad . 385 99 484 34447| 327 — — ri 
St. Diethfurth i s38| 2081 1046 4%9) — 16 | 3 
S.. Velburg j 3032) 1049| 4081 76660) 673 6| 190) N 
St. Eſchenbach | 2741 204| 2945 69815| 229 7637| % 
M. Dorfen . ! | 1887| 691) 2578 | 63298j14843]| 76) zı) M 
M. Walteröhof I 225 92| 317 | 7235111 s45s1 — | —| * 
M. Hengersberg | 313) 167 4801 65 | 4105| A70106205| —| a7) a] 1 
M. Mainburg : s37| 166) 1003) 144 | 1306| 1450, 0150| 45] 106| — | "0 
M. Bergel . ; | 94 15 29 A| 30 234 60001 -—-I —| —| - 
M. Kaftel i ı 392] 277) 669 14 | 602] 646, 23574] 136 —| — | - 
M. Murnau . 740° 377) 1117) 63 | 2030| 2102, 49342] 3153| 0 —| —| - 
M. Wollnzach ; 1376, 31] 1417| 61 | 1136| 1197) 26682] 1320 29 | 140 | 16 
| 


688 164 852] 75 


| u 


584 664 24609] 189 2| — 
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für den Unterricht. Stiftungen für Wohlthätig feit. 











Vermoͤgens⸗ 


Ausgaben. fand. 


Einnahmen. Ausgaben. Vermdgensſtand 











Auf | Xu „| An Auf die Auf ben Rentiren: 
vie | Se enden | Cuften- Abmi: | Stift: ee 
ungs⸗ Bermö., tationg: | Summa- | niftra:| unge: Summa. Iniht sene| den. 
niftra;| Ice. gen Beiträ- tion. | 3med. tirendes 
. Vermögen! 











} 
a f fl. lElnlelelı fl. 
44| 89| 133 3127| = a87| 54 34 .9) 333 342 1 10282 — 
ol a5 #7 | 2120 — J 24660 — | 24661 AS) 1500 1554| 345 — 
— 27 _ 210 — — 1067 50| 179 229 | 15602 — 
— — 27 — — 189 — 189 47 235 282 | — 
1 48 49 1472| — 112] 378 490 19 156 175 658 — 
41 4665| 465 1259| 40 I 1807| 198 2005 | 320! 1146| 1466 | 56190) 103 
R u — — — — _ zu = >= — — 
1601 1571 173 6066| 165 | 2613| — 2613 | 117) 1410) 1527 | 66762] — 
I — = — — 101 17 a1sI — | 183 123 4254 — 
— 63 63 33 — 1583 19 1602 | 230 1875| 2105 | 46551| 3329 
Be abe —-| —| — Se = 2 
_ 217 217 341 — 13 7% I — 103 103 sl — 
7 en 23 — — A |! 17 6 3 9 1546| — 
— 631 631 1511| — 836, 42 sl — 485 ass | 2806| — 
— 390 390 3918| 76 | asıı — 1811 — 1794 1883 43765 12 
ı 2 165 167 5288| — | 49 — 449 88 402 490 | 1321| — 
|< — — — — | 13 — 138 17 284 301 44779) 200 
35 — 35 504 — a21| 17 592 29 272 301 15975  — 
10 213 223 518? — 1189 6 1195 99 831 930 33692 — 
| 12 704 716 245| — 316 100 416 268 357 625 9864 — 
a1) 133) 144 1798| 406 | v36 58 994 | 179 3831 5602 | 26697] 93 
_ 11 11 2346| — srl 88 | 659 | 100° 524 624 | a1s37| 1000 
181 178] 196 46081 — 288 J 289 25 267 292 7997| — 
— — — — — 60 33 931 — 107 107 4169| — 
— — — — 444309 753 62 859 921 | 113201 4 — 
a3 1551 158 2240 6 — 63 4 69 73 2306| — 
* | 9 ss = a 207 18 187 205 |: 6565 







Stiftungen für den Cultus. 






































, Vermoͤgens⸗ 
auch Einnahmen. Ausgaben. Rand, Einnahmen. 
| | 
der | Ren: Aus d. AnSu⸗ 









tirendes renti⸗ſtenta⸗ 


Aus dem ER Auf Auf den 







Gemeinden. —— — Summa, — — * Summa. _. * Summa. 
moͤgen. — niftras| Iwed. mögen. |trägen. 






tion. 





















M. Windorf . 127 90 | 217 | 16) 198 214 | 7236 


| fl. 
St. Soldfronadd . — 4501 s0| 28 202) 2330| 283365 3 — — * 
M. Nittenau 883 | 94 9771123 938 1061 3465| —| 5| — 5 
St. Sceinfed 3022| 76) 378 | as 305) 438 | 29222 le 
M. Waldkirchen F 3017 , 201 | 3218 | 156) 2005| 2161 | 93079 142 | — ı2 
St. Schauenftein - 416 s6 | 502 | 16 578 594 | 27811 6ı 414 45 
M. eher ; 450 | 229 | 67a | 63] 462 525 | 15936 40 | 184 | 24 
M. Wegfcheid . 963 | 413 | 1376 | 58] 1056) 1114 | 59425 66 | 283 | 349 
M. Pfeffenhauſen - 294 123 | 417 27| 849 876 | 14227 171 — 17 
M. Pfdring . - 363 | 211 | 574 | 107| 843) 950 | 32213 — 51-5 
M. Emskirchen . » 706 34 | 740 | 110) 537) 647°] 27075 62 ı 794 | 856 
M. Kraiburg » - 1582 | 208 | 1790 | 126 1789) 1915 | 60254 139 | 548 | 687 
Et. Klingenberg . 2158 | 68 | 2226 | 120! 1331| 1451 | 22346 — — — 
M. Winklarn : 35| s6| ı2ı | 65| 503] 568 | 27932 oe al 2 
M. Mosbach 34 401 | 261 | 662 | 97 824 921 | 27221 is — 48 
M. Konnersreuth - 50 56 | 106 | 13) 138 151 | 6216 sn 1. zu 
M. Pleintinn - -» 309 | 167 | 476 | 76) 561) 637] 8636 1 9 
M. Eiegendburg - » a56 | 122 | 578 | 18) 436 454 | 13181 — — 
M. Schwarzhoͤfen 778 | 85 | 863 166) 737| 903 | 37428) - | — u 
M. Ergolsbach . » 195 | 271 | 466 | 116) 423 539 | 5749) d — 9 
M. Hauzenberg k 590 147 | 737) 76) 756 832 | 30359 4'307 | 31 
M. Leuchrenderg . » 2294| 7| 231] 46 203° 249 | 11921) land. 
M. Pfaffenderg . - 382 9a| ars| 281 555 583 | 9023) 3 — 3 
M. Eſchlkam . 969 | 163 | 1132 | 205| 2165 2370 | 44351) — 38 35 
M. Rohr . .» . » 161. 111 | 272 | 14) 264] 275 | 16053: 14 | — 14 
M. Langwaid. - - 257 — | 23537 | 14) 2681 282 | 10395, 2 — 2 
M. Ehönberg . = 554 | 54 | 608 | 122] 477 610 | 31145 14 | 110 | 124 
M. Hals»... | 1005 5 14 | 1019 | 49| 701) 750 | 28593 31 | 5| 4 
M. Rottenburg . + 324 58 ı 382 | 61) 365: 426 | 19035 14 | — 14 
M. GrafinG . . » 687 10 | 697 2 491) 493 | 14020 | _ 
M. Hofkirchen . » 356 72 | aas| 27) 4466| — | 11387 27 | 1 28 








für den Unterricht. 
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bes und 


nit ren: 
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579 
2324 
90 
9616 
981 
14095 
9362 
3942 
12259 
825 
33471 
2979 
1839 
200 
1685 
4721 
432 
4482 
346 
119 
3602 
2055 
1830 
1465 
1215 
531 
48329 
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Nro. 33. 





Münden, Montag den 5. September 1836. 





Yuıbalt 


Dienftes: Nachrichten. — Pfarreien :» Verlelhungen; Präfentationd » Beftätigungen. — R. Allerhoͤchſte Be: 
flätigung der Rektors: und Gematorenwahlen an der Univerfität Würzburg. — K. Allerbönfte Deltdti: 
gung mehrerer von der K. Afademie der Wiſſenſchaften vollzogenen Wahlen. — Landwehr bed Adnig- 
teibs.— Dsdensverlelfungen. — K. Allerhoͤchſte Zufriedenheits-Bezeigungen. — K. Allerhoͤchſte Gtoß⸗ 
jäprigteits:Erfldrung. — Verleihung von Gewerbs » Privilegien. 


Dienſtes-Nachrichten. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich, allergnädigft bewogen gefunden, un: 
teem 10. May l. J. den K. griechiſchen 
Hauptmann Friedrih von Zentner zu 
Allerhoͤchſt Ihrem Kammerjunfer zu 
ernennen; 





— — — 


unterm 20. Auguft l. J. den Aſſeſſor 
des Kreise und Stadtgerichts Nürnberg, 
Michael Weingärtner, auf den Grund 
des Evifts IX, zur Verfaffungs» Urfunde 
$. 22. lit. D. wegen vollftändig nachge⸗ 
wieſener phnfifcher Funktionsunfaͤhigkeit mit 
Belaffung des Titels, des Funftiongzei- 
hens und bes Gefammtgehalts für bie 

50 
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Dauer eines Jahres in den Ruheſtand zu” 


verfegen, und, zu der hieburch bei dem 
Kreis: und Stadtgerichte Mürnberg erles 
digten Affefforftelle den Aecceffiften des Ap⸗ 
pellationsgerichts für den Regenfreis, Adam 
Schuh, zu ernennen; 

unterm 23. Auguft I. 3. die Stelle 
des Vorftandes des Erziehungs: Inftirutes 
für Studierende in Münden dem derma=- 
ligen Profeffor der Mathematif an dem 
neuen Gymnaſium zu München, Priefter 
Joſeph Anton Geyr, in proviforifcher Eis 
genfchaft zu übertragen und zu genehmigen; 

daß der bisherige Kantonsarzt erfter 
Klaffe, Dr. Bertinger zu Kufel, die er- 
ledigte Stelle der Kreis: Armenanftalt zu 
Sranfenthal übernehme, 

auf das erledigte Kantonsphufifat erz 
fter Klaffe zu Kufel den bisherigen Kan: 
tonsarzt zu Dtterberg, Dr. Kunft, zu be: 
fördern; 

den zum Kantonsarzte in Winnweiler 
ernannten med. Dr. Bopp auf das Kans 
tonsphnfifat zweiter Klaffe zu Deterberg zu 
verfegen, und 

den zum Gerichtsarzt des Landgerichts 
Drb beftimmten Kantonsarze zu Winnwei— 
fer, Dr. Tempel, auf feiner, bisherigen 
Stelle zu belaffen; | 

unterm 24. Auguft 1. Is. auf das erle: 
digte Forftrevier Rofenheim den dermaligen 
Mevierförfter zu Rottach im Forftamte 
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Tegernfee, Freiheren von Prielmayr, in 
gleicher Eigenfchaft zu verfegen, und bar 
gegen den bisherigen Forftwart Stephan 
Sachenbacher von Falle zum provifori= 
fhen Revierförfter von Rottach; 

auf die erledigte DOffizianten : Stelle 
ber Unterbonaufreis : Kaffe in proviforifcher 
Eigenfchaft den dermal bei dem Mebenzoll: 
amte Bayreuth verwendeten, temporär quiess 
jirten Mebenzollamts » Eontrofeur Jonas 
Späth; 

und unterm 26. Auguft I. J. in Folge 
der durch das Ableben des Oberrehnungs; 
Kommiffärs Joſeph Voͤlk eingetretenen 
Erledigung einer ftatusmäßigen Rechnungs: 
Kommiffärsftelle bei der K. Regierung des 
Dberdonaufreifes, Kammer des Innern, 
als Rechnungsfommiffär dafelbft, in pros 
viforifcher Eigenfhaft den bisherigen Re: 
vifionsgehiffen im Rechnungskommiſſariate 
der Regierung des Mezarfreifes, Friedrich 
Wünfc, zu ernennen; 

unterm 27. Auguft I. Ss. die an ber 
neu errichteten Schule für Bader zu 
Landshut erledigte Prefeſſur der Chirurgie 
dem bisherigen Gerichtsarzte des Landges 
richts Werdenfels, med. Dr. Einfele, 
und die an derfelben Schule erledigte Pros 
feffur der Anatomie dem Profeftor an der 
vormaligen chirurgifhen Schule ju Bam: 
berg, med. Dr. Joſeph Beraz, beiden 
in proviforifher Eigenfhaft, allergnädigft 
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zu verleihen, dann zum erichtsarjt bes 
Landgerichts Werdenfels im Iſarkreiſe den 
Profeftor an der vormaligen chirurgifchen 
Schule zu Landshut, med. Dr. Friedrich 
Pitzner, in proviforifcher Eigenfchaft ; 

unterm 29. Auguft I. Is. den gehei: 
men Geftetär des Staatsminifteriums der 
Finanzen, Mathias Lifer, in proviforis 
fer Eigenfhaft zum Regierungsrache bei 
der Regierungs» Finanzfammer des Regen: 
freifes, und 


unterm 30. Auguſt 1. Is. aufdie erledigte 
Sefretärftelle bei der Regierungs:Finanzfam: 
mer des Rheinfreifes den Regiftrator bei er: 
wähnter Regierung, Friedric Umpfenbach, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen, und 
die hiedurch erledige werdende Regiftrator: 
ftelle dem quiesjirten WRegiftraturgehilfen 
Wilhelm Hofmann, ebenfalls in provifo: 
rifcher Eigenfchaft, zu verleihen. 





Pfarreien Berleibungen; Praͤſentations⸗ 
beſtaͤtigungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben folgende Farholifche Pfarreien aller; 
gnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 21. Auguft 1. 3. die Pfarrei 
Wertingen, Landgerichts Friedberg im Ober: 
donaufreifes dem Dechant und Pfarrer Be: 
nedift Dreer in Bayershofen, Landge: 
richts Dillingen; 
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die Pfarrei Alrhegnenbirg, Landge: 
rihts Bruck im Sfarfreife dem Pfarrer 
Leonhard Mirfch in Arefing, Landgerichts 
Schrobenhaufen ; 

die Pfarrei Herzogenaurah, Landge 
richts gleihen Namens im Mezatkreife, 
dem Pfarrer Johann Genrg Pfifter zu 
Sondernohe , Landgerichts Ansbach; 

unterm 20. Auguft [. J. die Pfarrei 
Mittengars, Landgerichts Waflerburg im 
Sfarkreife, dem Pfarrer Joſeph Schif— 
ferl in Gaindorf, Landgerichts Vilsbiburg, 

und die Pfarrei Gotteszell, Landges 
riches Viechtach im Unterdonaufreife, dem 
Pfarrer Peter Pammer in SYoshofen, 
Landgerichts Neuburg im Oberdonaufreife; 

unterm 22. Auguft [, 5. die Pfarrei 
Grafenau, Landgerichts gleihen Namens 
im Unterdonaufreife, dem Pfarrer Simon 
Kiendl, in Oberwinkling, Landgerichts 
Deggendorf; 

unterm 23. Auguft I. J. die Pfarrei 
Joshofen, dem Euratus Alois Meirneran 
der Feftung Wälzburg, Landgerichts Weißen; 
burg; 

die Pfarrei Wollnzach, Landgerichts 
Pfaffenhofen im Iſarkreiſe, dem Pfarrer 
Sofepd Gaffner in Oberftimm, Landge: 
tihts Neuburg ; 


die Pfarrei Ofterhofen, Landgerichts 


Vilshofen im Unterdonaufreife, dem Dis 


teftor des Erziehungs: Inftitutes für Stu— 
50* 
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bierende in Münden, Priefter Joſeph 
Kreil; 

unterm 26. Auguft I. J. die Pfarrei 
Münfterhaufen, Landgerichts Ursberg im 
Dberdonaufreife, dem Stadtfaplan Johann 
Georg Unglert, bei St. Georg in Augs: 
burg; 

unterm 27. Auguft I. J. die Pfarrei 
Hochfpener, Landfommiffariars Kaiferslau: 
teen im Rheinfreife, dem Cooperator Georg 
Ludwig Schoͤnig in Eibelftade, Landges 
rihts Ochfenfurt ; 

unterm 29. Auguft 1. J. die Pfarrei 
Floſſing, Landgerichts Mühldorf im far: 
Preife, dem Pfarrer Joſehh Meist in 
Obermarbach, Landgerichts Dachau, und 

die Pfarrei Ilzſtadt zu Paffau im Un: 
terdonaufreife, dem Erpofitus Thomas 
Babl zu Traubenbah, Landgerichts Cham. 


Seine Majeftär der König haben 
alfergnädigft zu genehmigen geruht, une 
term 22. Auguft I. J. daß diefacholifche 
Pfarrei Straußdorf, Landgerichts Ebersberg 
im Iſarkreiſe, von dem Herrn Erzbifchofe 
in München und Freifing dem Eurat:Cano: 
nifats-Provifor Michael Engelmaper in 
Tieemoning, Rangerichts gleihen Namens; 

die katholiſche Pfarrei Rauſchbach, 
Landfommiffariats Landau im Rheinkreiſe, 
von dem Bifchofe in Speyer dem Kapları 
Michael Keiler in Landau; 


— Kt— — 
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bie katholiſche Pfarrei Oberfladun: 
gen, Landgerichts Mellrihsftadt im Unter: 
mainfreife, von dem Bifchofe zu Würzburg 
dem bisherigen Verweſer derfelben, Priefter 
Paulus Orf, 


unterm 27. Auguft I. J. daß die Pas 
tholifhe Pfarrei Buh am Burgrhain, 
Landgerichts Erding im Iſarkreiſe, von dem 
Heren Erzbifchofe in München und Freifing 
dem Eooperator Paul Spißentrenfer 
in Buhbah, Landgerihts Mühldorf; 


unterm 29. Auguft I. Jahres, daß 
die Pfarrei Weihe, Landgerihts Das 
hau im Sfarfreife, von demfelben Herrn 
Erzbifchofe dem Cooperator Georg Baus 
ftädter in Freifing, und daß 


die Pfarrei Drofendorf, Landgerichts 
Bamberg I. im Obermainfreife, von dem 
Herrn Erzbifchofe in Bamberg dem Pfarts 
verwefer Joſeph Schrenter zu Buͤchen— 
bach, Landgerichts Pottenftein, verliehen 
werde. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 15. Auguft I. J. die prote 
ftantifche Pfarrftelle zu Bronn, Deka— 
nats Kreußen im Obermainfreife, dem biss 
herigen Pfarrer zu Eismannsberg, Deka: 
nars Sulzbach, Karl Auguft Heinr. Som: 
mer, allergnädigft zu verleihen geruht. 
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KR. Allerhoͤchſte Beftätigung der Rectors, 
und Senatoren- Wahlen an der Univer⸗ 
fität Würzburg. 


Seine Majeftätder König haben ° 


unterm 23. Auguft [. 3. der Wahl des Hof: 
raths und Profeffors Dr. Kiliani zum 
Rektor der Univerfirie Würzburg für das 
Jahr 183%, dann jener des Profeffors 
Dr. Morig aus der theofogifchen — des 
Profeffors Dr. Ringelmann aus der ju: 
ridifchen, des Profeffors Dr. Doutre: 
pont aus der medizinifchen, und des Pro: 
feffors Fröhlich aus der philofophifchen 
Fakultät zu Senatoren daſelbſt für die Jahre 
1835 die allergnädigfte Genehmigung zu er: 
theifen geruht. 


K. AuerböchfteBeftätigung mehrerer von 
der Akademie der Wiſſenſchaften voll- 
zogenen Wahlen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 24. Auguft I. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, folgende von der Aka: 
demie der Wiffenfchaften zu München voll: 
jogene Wahlen zu genehmigen und 

L als Ehren; Mitglieder 

den Minifter des Innern Sr. Maje: 
ftät des Königs von Großbritanien, Lord 
Sohn Ruffel — 

den Sprecher des Unterhaufes im kgl. 
Großbritanifhen Parlament, Sir James 
Abereromby — 

das Mitglied des Unterhaufes im Groß: 
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britanifchen Parlamente, Dr. John Bo w⸗ 
ring — 


II. als auswärtige Mitglieder 
in derphiloſophiſch-philologiſchen 
Elaffe: 

den Profeffor der Archäologie an der 
Univerfität zu Goͤttingen, Dr. Ottfried 
Müller — 

den Profeffor der Sanskrit » Sprache 
an der Univerfität zu Orford, Horace Hay: 
mann Wilfon— 


in der mathematifchsphnfifalifchen 
Elaffe: 
den Profeffor der Chemie an der 
Univerficde zu Berlin, bisherigen Cor: 
tefpondenten diefer Claſſe, Dr. Mit: 
ſcherlich — 


in der hiftorifhen Elaffe: 

den, Hannover'ihen Archivar Dr. Georg 
Pertz — 

den Hiftoriographen der Stände bes 
Königreihs Böhmen, Palatzky — 

das Mitglied der K. franzöfifhen Aka— 
demie der Inſchriften, Auguſtin Thierry 
in Paris — 

den K. ungarifhen Staatshaltereirath 
Alois Freiheren von Mednyansky in 


Peſth — 


den beftändigen Sefretär der K. Alfa; 
demie der Wiffenfchaften in Liffabon, Joachim 
da Eofta — 
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in der philoſophiſch-philologiſchen 
Elaffe: 
den Profeffor an dem Gnmnafium 
zu Schweinfurt, Dr. Ludwig von Jan — 
den Euftos an der 8. K. Hofbiblio: 
thef zu Wien, Bartholomäus Kopitar — 
den Euftos an dem 8. K. naturhi⸗ 
ftorifhen Mufeum zu Wien, Stephan 
Endlider — 
in der mathematiſch-phyſikaliſchen 
Elaffe: 
den Profeffor Moll in Harlem — 
in der biftorifchen Elaffe: 
den Dombdehanten des Bisthums 
Speyer, Johann Seiffel und 
den Eapitular des Benediktinerſtifts 
und Profeffor der Gefchichte zu Salzburg, 
Michael Filz, allergnädigft zu beftdtigen. 


Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 22, Auguft I. J. dem bishe⸗ 
rigen Bandwehrmajor und Bataillons:Com; 
manbdanten Konrad Rießner zu Füreh im 
Rezatkreife die nachgeſuchte Entlaffung 
aus dem Landwehrdienfte zu gewähren; an 
deffen Stelle den Muͤhlbeſitzer und bisher 
rigen Landwehr: Hauptmann Georg Chri; 
ſtoph Förfter in Fuͤrth zum Major des 
Landwehr: Regiments dafeldft, und 

den 8. Rentbeamten Weeber zu 
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MWerdenfels im farkreife zum Major und 
Commandanten des Landwehr: Bataillong 
Werdenfels allergnädigft zu ernennen geruht. 


Drdensverleihungen. 


SeineMajeftär der König haben 
Sid unterm 25. Auguft 1. Is. allergnds 
digft bewogen gefunden, den K. Staats; 
minifter des K. Haufes und des Aeußern, 
Freiheren von Gife; 

den 8. General: Lieutenant Grafen 
Mar von Preyfing: Moos, General: 
Capitain der HartfchiersLeibgarde, und 

den Kön Dberft: Eeremonienmeifter, 
Heren Reichsrach Grafen von Sandizell, 
zum Ritter und Capitularen des erften 
KHausordens vom heiligen Hubertus zu ers 
nennen. 





Seine Majeftät der König has 
ben Sich unter demfelben Tage allergnädigft 
bewogen gefunden, dem hochmürdigften 
Heren. Erzbifchofe zu Bamberg, Reichsrache 
und geheimen Rathe Freiheren Joſ. Maria v. 
Sraunberg, das Großkreuz des K. Eis 
vilverdienft: Ordens der bayerifchen Krone 
zu verleihen. 


Seine Majeftär der König haben 
Sid unterm 17. Auguft I. Is. allergnd; 
digft bewogen gefunden, dem Hauptmann 
Friedrich Ned im K. Infanterie: Regis 
mente Erbgroßherjog von Heffen das Nit: 
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terfreuz des K. Civilverdienft : Ordens der 
bayerifchen Krone zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ba; 
ben Sich unterm 14. Auguft I. Is. aller: 
. guddigft bewogen gefunden, dem Major 
im Sinfanterie- Negimente König Dtto von 
Griechenland, Ferdinand Kleift, das Eh: 
renfreuz des K. Bayeriſchen Ludwigs: Ors 
dens zu verleihen. 


Seine Majeftär der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 29. Juli I. Is. dem Pfarrer Jo— 
feopp Widmann in Andermannsdorf im 
Regenkreiſe; 

unterm 6. Auguf I, Is. dem K. 
Sandgerichtsdiener Georg Paffauer zu 
Abensberg; 

unterm 8. Auguft I. Is. dem K. 
Dberzoll: Beamten Karl Groͤtſch zu Ans: 
bad; 

und unterm 9. Auguft I. Ss. dem 
Domvikar Georg Schnelzer in Paffau 
die Ehrenmünze des K. Baperifchen Lud: 
wig: Ordens zu verleihen. 


K. Allerh. Zufriedenheitöbezeugungen. 


Der verſtorbene Pfarrer Joſeph Ham: 
berger zu Engelbrehtsmünfter, Landge: 
richts Ingolſtadt, hat dem Kranfenhaufe 
der Stade Waſſerburg ein verzinslich ans 
liegendes Kapital von 1000 fl. ſammt den 
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verfallenen zweijährigen Zinfen mit der Ber 
flimmung vermadht, daß aus den Zinfen 
für arme franfe Dienftboten in der Stadt: 
gemeinde Waflerburg Koft und Arznei be: 
ſtritten werben follen. 

Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 14, Auguft I. Is. allergnädigft 
zu befehlen geruht, daß diefe wohlthaͤtige 
Stiftung fammt dem Ausdrufe Allers 
böhft Ihres Wohlgefallens durch das 
Regierungs» Blatt zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht werde. 


Seine MajeftätderKönig haben 


- allergnädigft zu befchließen geruht, daf dem 


Kreishilfs:Kaffe-Rendanten Johann Georg 
Kühbaher in Augsburg, welcher nicht 
nur überhaupt feit längerer Zeit im öffentli: 
hen Amte feiner Vaterſtadt mit befonderem 
Eifer und dem rühmlichften Erfolge wirkt, 
fondern auch insbefondere feit fieben Jah— 
ren die Redantur der Kreishilfs:Kaffe uns 
entgeltlih und in mufterhafter Weiſe be 
forgt, die befondere allerhöchfte Anerkennung 
und Belobung öffentlich zu erkennen gege: 
ben werde. 


Srofjährigkeits- Erklärung. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 24. Auguft I. J. allergnädigft 
geruher, den Johann Paul Deuringer, 
Sohn bes verlebten Bierbrauers und Cuts: 
befigers Bernhard Deuringer von Geis 
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fenfeld, Landgerichts Pfaffenhofen, auf al: 
lerunterebänigftes Anfuchen für großjährig 
zu erffären. 








Verleihung von Gemwerböprivilegien. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 17. Juni 1. 3. dem Sofeph 
Schmidbauer, Mechanikus zu Haden: 
zell, Landgerichts Mitterfels und Bürger 
zu Münden ein Gewerbs:Privilegium auf 
deffen Erfindung einer hydroſtatiſch⸗hydrau⸗ 
fifch:mechanifchen Univerfal: Kraftmafchine 
für den Zeitraum von fünfzehn Jahren, 

unterm 25. Juni I. Is. dem Franz 
Steigerwald, Kryftallglas : Fabrifanten 
aus Zwieſel, Landgerichts Negen im Unter: 
donaufreife, ein Gewerbs : Privilegium auf 
Einführung der Fabrikation von geprägten 


— — 
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und gegoßenen Kryſtallwaaren im Koͤnig⸗ 
reiche Bayern fuͤr den Zeitraum von fuͤnfzehn 
Jahren, und 


unterm 12. Juli I. J. dem k. Lieutenant 
ala suite Herrman von Regemann aus 
Baireuth im Obermainkreife, ein Gewerbe: 
Privilegium auf deſſen Verbefferung eines 
Torf: Berfohlungs:Dfens für den Zeitraum 
von fünfzehn Jahren zu ertheilen geruht. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 20. Anguft I. Is. dem Buchs 
händler Joſehh Reit mai er und dem Zeug: 
fhmid und Mechanikus Joh. Georg Win: 
ter zu Regensburg ein Privilegium auf 
Verfertigung ihrer neuerfundenen Buchdruck⸗ 
erpreffe für den Zeitraum von fünf Jahren 
allergnaͤdigſt zu ertheifen geruht. 


für 


Koͤnigreich 








latt 


das 


Muͤnchen, Samſtag den 10. September 1836. 








inbalt: 
K. Allerhoͤchſte Verordnung, die Zortdauer der Binnentontrole betr. — Befanntmachung, die Statuten ber Mo⸗ 
dillar: Feuer: Veriherungs: Anftalt der baveriſchen Hvypotheken- und Wechſelbaut beir. — Megiemen: 
talre Brundbeftimmungen der bayerifhen Hppothefen= und Wechſelbaak einer Feuer: VBerfigerunge-An- 


ſtalt für bewegliches Elgenthum. — 


—— ————— — — — — —— —— 


K. Allerhoͤchſte Verordnung, 


die Fortdauer der Binnenkontrofe betr. 





Ludwig, 
bon Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken uud im 
Schwaben ꝛc. 2c. 
Bei dem unveränderten Fortbeftande 


derjenigen Vorausfegungen, welche Uns zur 
Einführung der Binnenkontrofein dem Rheins 
kreiſe und in dem längs der vormaligen Zoll: 
Linie gegen das Großherzogthum Baden hins 
ziehenden Theile des Grenzbezirkes veranlaßt 
haben, finden Wir Uns — in folder Erwäs 
gung und im Hinblicke auf die Beflimmungs 
en des $. 2. des dießfallfigen Gefeges vom 
51 
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1. Juli 1834 — bewogen, hiedurch anzuords 
nen, daß die befagten Bandescheife dieſer 
Binnenfontrofe auch nach Ablauf des unterm 
12. Juni d. J. (Regierumgsbfatt Nro. 21. 
Seite 361 — 363) verlängerten Termines 
auf weitere drei Monate unterworfen bleiben. 


Gegenwaͤrtige Verordnung ift unvers 
weilt durch das Regierungsblatt, fo wie durch 
das Amtsblare für den Rheinfreis zur öffent: 
lihen Kenntniß zu bringen. 


Berchtesgaden den 4. September 1836. 
Ludwig. 
v. Wirfhinger. 

Auf Königlich Allerhochſten Befehl: 


der General: Sefrerär 
Gietl. 
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v0 
Bekanntmachung, 
Die Statuten der Mobiliar sdeuer BVerſicherungs⸗ 
Anftalt der bayerifchen * ppothelen: und 
Wechielbanf Berr. 
Staats -Minifterium des Innern. 
Die von Seiner Königlihen Mas 
jeftär allerhöchft fanftionirten Statuten der 
Mobiliar: Feuer; Verfiherungs: Anftalt der 
banerifhen Hypotheken⸗ und Wechſelbank 
werden nachſtehend hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Muͤnchen, den 8. September 1836. 
Auf Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt 
allerhoͤchſten Befehl: 
Fuͤrſt von Dettingen; Wallerftein. 
Dur den Minifter: 
der General:Sefretär. 
In deſſen Verhinderung: 
der geheime Sekretaͤr 
Baldauf. 





— ———— 


Reglementaire Grundbeſtimmungen | 


der 


bayer'ſchen Hypotheken- und Wechſel-Bank 


einer 


Feuerverſicherungs⸗Anſtalt fuͤr bewegliches Eigenthum. 


Die bayeriſche Hypotheken- und 
Wechfelbanf errichtet auf den Grund 
des $. 46 Mr, 6 der Bank⸗Statuten, nach 

dafür erhaltener Zuftimmung des Ban Aus; 


% 


ſchuſſes unter nachfolgenden von der koͤnigl. 
baheriſchen Staats-Regierung genehmigten 
Grundbeſtimmungen eine Feubrverſicherungs⸗ 
Anſtalt fuͤr bewegliches Eigenthum. 


3 
669 


$. 1. 


Die bayerifhe Hnporhekeit: und Wedh: 
fel: Bank unterſtellet zue Sicherheit der 
Berheiligten drei Millionen Gulden ihres 
Banffondes, 


g. 2. 


Die Feuerverſicherungs⸗Vertraͤge wer⸗ 
den ausſchließlich ih Muͤnchen am Sitze 
der Bank abgeſchloſſen. Iſt die Bank in 
dem Falle Verſicherungs-Antraͤge ablehnen 
zu müffen, fo iſt fie nicht verkunden Mo: 
tive anzugeben, 


$. 3. 


Mer verfihern Taffen will, wen— 
bet fih in der Megel perfönlich oder fchrift: 
lich an den ihm zunächft wohnenden Agens 
ten, in-befondeen Fällen direfte an die Banf, 
Der Agene muß nah Prüfung des Antra: 


ge folden der Banf zur Genehmigung und 
us 


fertigung einfenden, 
$. 4. 


. Die Verfiherungs Anträge müffen 
in allen ihren Rubriken genau ausge: 
füllt, von dem Proponenten und dem Agen: 
ten unterzeichnet werden. Da fie die Baſis 
zum BerfiherungssBertrage bilden, fo würde 
eine falfche Angabe im denfelben die Mich: 
tigfeit des Vertrages zur Folge haben. 


6. 5. 
Die Verficherungs - Verträge mer: 


den unter der Firma der Bank ausgefertir 
get, vondem Director, einem Adminiftrator 


—_- 
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und von dem bei der Banf angeftellten Ges 
neral:Agenten mitunterfchrieben. . 


$. 6. 


Die Bank verfihert gegen Feuers— 
brunft, und gegen die Verheerung des 
Dliges, auch falten Schlag, die beweglichen 
Güter; fie kann auch die durch die Kandes- 
gefege auch außerhalb der inländifchen Im— 
mobiliar;Anftalt zu affecuriren erlaubten un- 
beweglichen Güter verfichern, als die Schmelj⸗ 
und Eiſenwerke, die Glocken- und Stud; 
gießereien, die Ziegelbrennereien, Gfasfabti: 
fen, die Hanf: und Flachsdörren und. die 
Kalköfen, ‚fo wie auch alle zu Babrifen, 
Mühlen und fonftigen Gewerben gehörige 
Einrichtungen, welde die allgemeine Landes; 
Brand; Affecuranz : Anftalt nicht aufnimmt, 
mit Ausfhluß aller ScießpulversFabrifen, 
Pulver: Niederlagen und Pulver-Magazine, 
fowie aller Arten von Documenten, Yumes 
len oder Edelfteine, Gold und Silder in 
Stangen, Denkmuͤnzen und gemünztes Gold 
und Silber. Die Bank vergütet alle an den 
verficherten Objekten duch Feuer oder duch 
Blitzſtrahl entftandenen Befchädigungen und 
Verluſte. Sie vergütet jedoch nur den ma; 
teriellen Verluſt, der an den verficherten Ge: 

enfländen durch gänzliche oder theifweife 
—— derſelben, oder durch deren Be: 
ſchaͤdigung entſteht. Sie giebt deshalb kein⸗ 
Entſchaͤdigung für Nachtheile durch Grill. 
fehen der Gewerbe, Entgehung des Gemwin: 
nes und fonftig Derartige Schäden. 


$. 1. 


Die DBanf übernimmt bei Defonos 
mien für Früchte und Erndtevorraͤthe jeder 
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Art, Vieh und Fahrniffe u. ſ. w. nur bie 
Verfiherung von vierFünftheilen des Aber: 
thes dieſer Gegenftände. Das weitere Fünf: 
theil darf in feinem Falle fonft wo verſichert 
werden, und der Verſicherte muß die Ge: 
fahr Hiefür auf fi behalten. Dagegen rech: 
net und empfängt die Banf von folhen Ge: 
genftänden nur den Affecuranz: Beitrag 
für vier Fünftheile des in der Polize aufge: 
nommenen Werthes. 


j 8. 


Die Bank bürge für Peine Feuers; 
brünfte, welche durch Krieg, feindliche Ein: 
fälle, bürgerliche Unruhen und Erdbeben, fo 
wie durch erwiefene Bosheit und Frevel der 
Verficherten felbft veranfaßt werden. Im 
Falle einer Erplofion außer jener durch den 
Blitz veranlaßt, haftet die Bank nur für je: 
nen Schaden, welcher als Folge derfelben 
durıh eine Feuersbrunſt veranlaßt wird. Die 
Banf kann zur Vergütung nicht angehalten 
werden für Gegenftände, welche bei der Net: 

‚ tung verloren gehen, oder entwendet werden. 
Sie haftet fir Tüls, Spigen, Pendüls, Sit: 
berwerk, Gemälde, Bildfäulen und Überhaupt 
für alle foftbare Gegenflände blos dann, weun 

«folche in der Polize namentlixh bezeichnet find. 


$. 9 


Die Verfiherung fann niemals eine 
Veranlafjung zum Gewinne für den Ver— 
ſicherten ſeyn; fie ſoll demfelben nur Ent: 
ſchaͤdigung feines wirklich erlittenen Schadens, 
infoweir die Banf laut Vertrag dafür haftet, 
gewähren. Dem zu Folge fann für alle fo: 
wohl völlig verbraunten als bei dem Brande 
blos befchätigeen verficherten Gegenftände 
nicht nach ihrer in der Polize enthaltenen 
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Schaͤtzung oder Beſchreibung oder nach der 
bezahlten Praͤmie, ſondern nach dem Werthe 
den dieſelben am Tage des Brandes hatten, 
Entſchaͤdigung verlangt werden. 


9. 10. 


Die Praͤmie richtet ſich nach der mehr 
oder minder feuergefaͤhrlichen Beſchaffen⸗ 
heit der zu verſichernden Gegenſtande, und 
der Baulichkeit, worin felbe enthalten find, 
— nach dem im Drucke erſcheinenden 

arif. 


9. 11. 


Der Aſſecuranz-Beitrag iſt zahlbar 
zum Voraus und baar am Wohnſitze der 
Bank oder in jenem des Agenten, welcher den 
Verſicherungs⸗Antrag unterzeichnet hat. Je⸗ 
ner fuͤr das erſte Jahr wird bei Unterzeich— 
nung der Polize entrichtet. Letztere hat vor 
dieſer Entrichtung keine Wirkſamkeit. Bei 
Verſicherung auf mehrere Jahre hat die Be 
zahlung längftens in den 14 Tagen nach der 
Berfallzeit ohne weitere Frift zu gefchehen. 
In keinem Falle verbinder die Annahme oder 
die Zahlung vor der Unterfchrift der Polize 
weder die Gefellfchaft noch den Verficherten, 
und beide Theile find nur nach gegenfeitiger 
Unterfchrift und Auswechslung des Berfir 
cherungs: Bertrages verbunden. Hat die Be: 
zablung wie vorgedache nicht ftatt, fo kann, 
ohne daß es einer weitern Erinnerung oder 
Ruͤckſtandsbeſchuldigung bedürfe, der Verſi⸗ 
cherte im Falle eines Brandfchadens auf feine 
Entfhädigung Anfpruh machen; außerdem 
kann die Banf entweder die Polize forthalten, 
und auf deren Vollziehung beftehen, oder durch 
eine dem Verſicherten gemachte Erffärung 
auch ohne deffen Einwilligung den Vertrag 
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auflöfen. Eine Zahlung des verfallenen Affe: 
euranz⸗ Beitrages während oder nad dem 
Brande giebt dem Verficherten fein Recht 
aufiErifhädigung. Wer eine Berficherung 
auf 6 Jahre abfchließt, die Prämie auf 
5 Jahre vorausbejahlt, genießt das 6te Jahr 
als Freijahr. 


$. 12. 


Der Verſicherte muß erflären, in 
welcher Eigenfhaft er den Vertrag, ob 
in eigenem oder anderm Namen abfchließt, 
ab er ganz oder nur theilweife Eigenthuͤmer 
der zu verfichernden Gegenftände ift. 


$. 13. 


Bei Befigveränderungen iſt der neue 
Erwerber oder die Erben oder wer fonft 
in den Befiß derfelben getreten ift, verpflich 
tet, feine Eigenfhaft innerhalb der erften 4 
Wochen der Banf anzuzeigen, und folche auf 
der Polize vormerken zu laffen. Die Banf 
bat in.diefem Falle das Recht, nad). ihrer 
Wahl die Verfiherung aufrecht zu erhalten, 
oder fie kann unter Rüczahlung der nicht 
verfallenen Prämie diefelbe durch eine dem 
Verſicherten gemachte Erflärung auch ohne 
deffen Einwilligung auflöfen. Im Falle der 
unterlaffenen Anzeige folch eingetrerener Ver: 
änderung erlifcht die Verſicherung. 


9. 14. 


Wenn nach gefchehener Verfiherung 
Veränderungen in Gebäuden vorgenom:; 
men werden, worin ſich verficherte Ge: 
genftände befinden ‚ welche die Feuersgefahr 
sergeößern, wenn darin eine Fabrif, ein feuers 
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gefährliches Gewerb, eine Dampfmafchine 
oder dergleichen errichtet werden, wenn Waa⸗ 
ten, Produfte, oder fonflige feuergefährliche 
Gegenftände dahin gebracht werden, ift der 
Verficherte gehalten, diefes anzuzeigen, for 
fort in. feiner Polize vormerken zu laffen, und 
wenn es die Banf für nöchig erachtet, wegen 
vermehrter Gefahr einen höhern Affecuranzs 
Beitrag zu beftimmen, benfelben zu bezahlen. 
Gleiches Verfahren ift zu beobachten, wenn 
verficherte Gegenftände ganz oder zum Theil 
von dem,in dem Vertrage bezeichneten Orte 
an einen andern gebracht werden; gefchieht 
diefes nur zum Theil, fo ift anzugeben für 
welhe Sunme. Die Banf fann die Ver: 
fiherung bei folhen Veränderungen durch 
eine dem Verſicherten gemachte Erklärung 
auch ohne deffen Einwilligung auflöfen. Sie 


- bezahle im diefem Falle den fchon empfange: 


nen Affeeuranz: Beitrag nach Verhaͤltniß der 
noch ruͤckſtaͤndigen Zeit zurüd. Bei Unter; 
laffung einer folhen Anzeige behält die Bank 
im Falle der Auflöfung des Wertrages den 
fhon bezahlten Affecuranz: Beitrag, und der 
Verſicherte oder deffen Erben und Nachfolger 
haben bei einem Brande fein Recht auf Ent: 


ſchaͤdigung. 
$. 15. 


Wenn der Verſicherte vor dem Ber 
trag die Gegenftände, auf welche bie 
Berfiherung Bezug hat, bereits zum Theil 
fhon von andern hat verfichern laffen, oder 
wenn er fie fpäter, aus welcher Lirfache und 
um welche Summe «es fey, verfihern ließe, 
ift er bei Verluſt aller Anfprüche gehalten, 
folches im erftern Falle in feinem Verfiches 
rungsantrage, im leßtern Falle fo wie die 
anderweitige Verſicherung ftattgefunden hat, 
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‚fogleich dee Banf anzuzeigen und auf der 
Polize vormerken zu laffen. Wenn det Wer: 
ficherte früher fchon oder nach Unterzelchnung 
des Vertrages andere Gegenftände als die 
in Letzterem enthaltenen, welche aber in den 
nämlichen Gebäuden aufbewahrt werden, hat 
verfiheen faffen, fo ift er ebenfalls gehalten, 
ſolches ungefäumt zu erflären, und davon auf 
dem Vertrage Meldung thun zu laſſen. Der: 
felbe ift verpflichter, auf Verlangen der Bank 
die Verſicherungs⸗-Urkunde über jene Gegen: 
ftände zur Einficht :vorzuweifen. Bei Unter: 
laffung diefer Vorſicht erlifcht deffen Recht 
auf die Werficherung, und fallen die bezahle 
ten AUffecuram: Beiträge der Bank anheim. 


$. 16. 


- Die Bank hat das Mehr, durch 
ihre Agenten, oder Inſpectoren fid) von dem 
Vor handenſeyn und dem Werthe der bei ihr 
verficherten Gegenſtaͤnde zu überzeugen, und 
auf Vorfchlag derfelben zu jeder Zeit die Ver: 
fiherung»- Summe ju vermindern. Im Ball 
der Verficherte die vom der Banf verlangte 
Minderung nicht eingehen wollte, fo ift der 
Vertrag mitselft einer demfelben gemachten 
Erffärung auch ohne feine Beiftimmung auf: 
zubeben, und die Banf erfegt dem Verſi— 
cherten den ſchon empfangenen Affecuranz- 
Beitrag nach Verhaͤltniß der noch nicht 
abgelaufenen Verfiherungs Periode, Jede 
Verheimlihung, jede gemachte falſche Er: 
klaͤrung von Seite des Berfichrkten, wodurch 
die Gefahr und dadurch die AffeeruranyPrd: 
mie gemindert wurde, loͤſet die Verficherung 
auf, und der Verficherte hat auf feinen Erfaß 
der bezahlten Praͤmie Aufpruch. 


$. 17. 
Sobald Feuer ausbricht, muß‘ der 


1.°9 
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Verfiherte alle in feiner Gewalt ftehen 
den Mittel anwenden, um die Fortfchritte 


‚deffelben zu hemmen, und die. verficherten 


Grgenftände zu retten. Die, Bank „erfeßt 
ben. duch Verbrennen, oder Befhädigung 
wirklich entftandenen Schaden, und die nach— 
gewiefenen durch Rettung verfiherter Gegen: 
fände nothmwendig gewordenen Köften. Der 
Berficherte ift verpflichtet, fogleich von diefem 
Ereigniffe dem zunaͤchſt wohnenden Agenten 
der Bank die Anzeige zu machen. 


$. 18. 


Innerhalb 24 Stunden nad) der Feuers: 
brunft ift der Werficherte verbunden, vor 
der Ortsbehörde feine Erflärung auf eigene 
Koften zu machen, welche Folgendes ents 
halten muß 


1) Zeit des ausgebrochenen Brandes, 
2) Dauer defielben, 


3) die beſtimmte oder murhmaßliche Ent: 
ſtehungs⸗Urſache, 


4) Angabe der angewandten Mittel, um 
ſeine Fortſchritte zu hemmen und die 
verſicherten Gegenſtaͤnde zu retten, 


5) die Umſtaͤnde, welche dieſes Ereigniß 
begleitet haben, 


6) die Beſchaffenheit und den ungefaͤhren 
Werth ſeines erlittenen Schadens; 


eine Ausfertigung dieſer Erklaͤrung muß ohne 
Zoͤgerung an den zunaͤchſt wohnenden Agen- 
ten der Bart. eingefandt werden. » Gogleich 
nach diefem ift der Verficherte gehalten, ein 
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Verzeichniß zu entwerfen, welches die Anz 


gabe der verhrannten, befchädigten und ger 
rerteten Gegenftände enthält, und unterzeich: 
net dem Agenten der Banf zu übergeben iſt. 


$. 19. 


Wenn Gebäude, in welchen fi von 
der Bank verficherte Gegenſtaͤnde befin— 
den, auf Befehl der Behörde zerftört wer: 
den mußten, um dem Fortſchreiten des Feuers 


vorzubeit ei, fo erfegt die Bank den Scha: 


den an’folhen Grgenftänden, die bei ihr 


verfichert find, nicht ausgeräumt werden fonn= 


ten, oder bei der Rettung beſchaͤdigt wurden, 
$, 20. 


Kein - VBerficherter ft befugt, die bi 
dem Brande beſchaͤdigten Gegenſtaͤnde her: 
ſtellen zu laſſen, und deren Erſatz von 
der Bank zu fordern, ehe der Schaden 
durch freundſchaftliches Uebe einkommen oder 
durch Experten ermittelt und — 
worden iſt. 


F $. 21.. | 

Der Verfiherte ift verpflichtet, ber 
Bank oder deren Bevollmächtigten bei 
der Ausmittlung des enftandeaen Schadens 
den Beſitz und den Werth der vor dem 
Brande vorhanden gewefenen Gegenſtaände, 
fo wie den. wirklich erlirtenen ‚Schaden durch 


alle von ihm verlangten und ibm zu es 
both ſtehenden Mittel erweislich anzugeben. 


$. 22. 
Wenn der Verſichette bei dieſer 
Ausmittlung Gegenſtaͤnde für verbrannt 
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angiebt, welche jur Zeit des Brandes gar 
nicht vorhanden waren, gerettete Gegen: 
ftände . verheimlicht, und endlich ermwiefen 
würde, daß er auf:irgend eine Art die Banf 
zu. hintergehen fucher; -fo verliert er dadurch 


alle Anſpruͤche auf Schaden: Erfaß-und die 
bezahlten Affecruranz Beiträge find der Bank 
verfallen. Diefelbe fann zugleich von dem 
Verficherten nach den gefeßlichen Formen 


einen Eid zu. diefem Zwecke verlangen. 
.% $. 23: 


Die am Schluß bes $. 20. be: 
zeichnete Ermittlung und Feſtſetzung des 


Brandſchadens gefchieht, wen foldhe nicht ° 


durch gürfihe Ausgleihung beſeitigt wird, 
durch zwei Gacdverftändige, wovon jeder 
Theil einen ernennt an: Ort und Stelle auf 
den Grund der Angabe des Verſicherten 
($. 20.) imd zu dem Zwed, um zu erheben 


1) welche verficherte Gegenftände unmit: 
telbar vor Ausbruh des Brandes 
vorhanden waren, und welchen Werth 
diefe Gegenftände damals’ hatten, 


2) was davon verbrannt, beſchaͤdigt oder 
gerettet ift, 


3) wie hoch ſich der wetuche Verluſt 
belaͤuft. 


Im Falle die beiden Sachverſtaͤndigen 
in der Schaͤtzung nicht einig werden ſollten, 
fo ernennen diefe einen dritten, dieſelben 
handeln fofore gemeinfchaftlich und die Mehr: 
heit der Stimmen entfheider. Jede Par: 


> 
rl 


halb, des Wohnortes des ra 2 ie ge: 
wählt werde. 


thei kann verlangen, daß diefer dritte außer: ' 
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$. 24. 


Gebäude werben nah dem bauli: 
hen Zuftande, in welchem fie fich vor dem 
Ausbruche des Brandes befunden, durch 
Sachverſtaͤndige gewerthet, Fahrniſſe wer: 
den nach dem DVerfaufswerthe zur Zeit des 
Brandes abgefhäßt, der Preis der Lebenss 
mittel, Früchte und Waaren wird entweder 
nach gütlichem Uebereinfommen, oder nad 
Ausfpruh der Sachverſtaͤndigen beftimmt, 
Mafhinen und Werkzeuge aber nah den 
Preife, um welchen fie angefhafft werden 
koͤnnen, mit billiger Beruͤckſichtigung des 
durch den Gebrauch entſtandenen Minders 
werthes, und ihrer mehr oder minder guten 
Unterhaltung abgeſchaͤtzt. 


9. 235. 


Wenn mittelſt uͤbereingekommener 
Schaͤtzung oder durch Sachverſtaͤndige aus— 
eſprochen wird, daß der Werth der in dem 
Ag verzeichneten Gegenftände geringer 
ift als die verfichertee Summe, fo hat der 
Verfiherte nur Auſpruch auf die Entſchaͤ— 
digung feines wirklich erlietenen und erwie— 
fenen Schadens, weil er aus der Aſſecuranz 
feinen Gewinn ziehen darf. Wenn fich aber 
ergiebt, daß im Augenblif des Brandes 
der Werth diefer Gegenftände, den Verfiche: 
rungswerth überfchritten habe, jo wird der 
Verficherte für den Mehrberrag als fein eis 
gener Verficherer angenommen, und trägt 
deshalb feinen verhäftnigmäßigen Antheif 
am Verluſte. Sind mehrere Verficherung: 
en und der Fall vorhanden, daß die durch 
$. 15. vorgefehriebene Anzeige gemacht wor: 
den ift, fo träge die Gefellfehaft bei einem 
Brande ihren Autheil an den Brandfchaden 
im Verhältniß der bei ihr verficherten Summe 
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und nad) vorfchriftsmäßiger Abfhägung nach 
den Bedingungen des Vertrages. In kei— 
nem Falle kann die Gefellfhaft angehalten 
werden, mehr als die bei ihr verficherze 
Summe und ihren Antheil an den Koften 
zu bezahlen. 


4. 26. 


Der VBerficherte kann weder theile 
weiſe noch. ganz die verficherten . Gegen 
ftände der Bank anheimfchlagen, ſolche moͤ— 
gen noch in gutem Zuſtande oder. befchädige 
feyn. Die Bank kann nad dem Schäßungs- 
werch entweder theilweife oder alle beſchaͤ— 
digten Gegenftände zuruͤcknehmen, und ebens 
falls in Folge freundfchaftlicher Webereins 
kunft die durch Brand zerftörten oder be 
fhädigten Gegenftände felbft erfegen. 


$. 97. 


Die Banf tritt, vermög ihrer ausge 
ftellten Verträge für die geleiftere Entſchaͤ⸗ 
digungs: Summe in alle Rechte und Ber 
fugniffe ein, die dem Berficherten bei ent 
ftandenem Brande, oder in dem durch S. 19. 
vorgefehenen Fall gegen Nachbarn, Mierhs: 
feute, oder — gegen jeden Dritten, 
welche Veranlaſſung des Brandes find, ju⸗ 
ſtehen, ohne daß es dazu einer beſondern 
Uebertragung oder ſonſtigen Titels beduͤrfe. 
Der Verſicherte iſt verbunden, auf jeweis 
liges Begehren der Banf eine foldhe ‘Be: 
fugnig durch befondere Beurfundung zu 
wiederholen, fo wie auch bei Bezahlung 
des Brandfchadens in der Quittung zu er 
Flären, daß die Banf an feiner Stelle ju 
handeln befugt ift, und feine Rechte auf 
diefelbe übergegangen feyen. 
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$. 28. 


Jeder Streit, zwifchen dem. Berficher: 
ten und der Bank über den Brandfchaden, 
über Verrichtungen und Schäßungen der 
Sachverſtaͤndigen, fowie über Volljug des 
Vertrages, außer in jenen unter $. 11. vor: 
bergefehenen Fällen, wird durch 3 Schieds: 
richter entfchieden, woron einer von der Bank, 
der andere von dem Verſicherten, und der 
dritte von, den zwei Erſtgenannten ermählt 
wird. Ermangelt eine Parthei, ihren Schieds: 
richter oder Sachverſtaͤndigen zu ernennen, 
oder koͤnnten ſich biefelben über die Wahl 
des dritten Sciedsrichters oder Sachver— 


ftändigen nicht vereinigen, fo wird folder 


von der betreffenden Orts-Obrigkeit ernannt. 
Die ſchiedsrichterlichen Verhandlungen wer: 
den am Orte der Gerichtsbehörbe, in deren 
Bezirk der Brand ftatt fand, oder aber wenn 
die Bank diefes vorzieht, an dem Mohn: 
fige desjenigen Agenten der Bank, welcher 
den Verfiherungs: Antrag eingefandt hat, 
vorgenommen. Urtheile der Schiedsrichter 
fönnen nur nah Anhören der beiden Par: 
theien oder ihrer Bevollmächtigten gefällt 
werden. Die Schiedsrichter geben ihr Er: 
Pennenig nach den gedruckten allgemeinen 
und befondern gefchriebenen Bedingungen 
des Vertrages, unter Angabe der Entfcheis 
dungsgründe. 


$. 29. 


Die nach gepflogenen Verhandlungen 
über den erlittenen Schaden ausgemittelte 
Enefhädigungsfumme wird längftens binnen 
8 Tagen nach ihrer definitiven Feftftellung 
an den Befchädigeen baar und portofrei 
entrichtet. Nach einem Brand⸗Ungluͤck, von 
welcher Bedeutung es feyn mag, fteht es 





fowohl der Banf als dem Verficherten frei, 
die Pelize theilweife oder ganz mittelft einer 
einfachen Anzeige aufzuheben, 


$. 30. 


Sollte ein Verſicherter felbft nad 
$. 17. gemachter Anzeige feine Forderung 
für Brand⸗Entſchaͤdigung innerhalb 6 Mor 
naten vom Tage des Brandes an nicht 
weiter geltend machen, fo erlifcht nach Vers 
fluß diefes Termins jeder. diesfallfige An- 
ſpruch auf die Bauk. 


$. 31. 


Bon dem Gewinne diefes Gefchäfts; . 
jweiges foll vorerft die Hälfte zu einem Re; 
fervefond verwendet werden. Hat diefer Rex 
fervefond die Summe von 500000 fl. ers 
reicht, fo werden fernere Zufhüffe zu dem: 
felben eingeftellt, Müßte der Refervefond 
durch Unglücsfälle angegriffen werden, fo 
tritt bis zur Ergänzung der demfelben ent: 
jogenen Summe wieder die obige Beftims 
mung ein. Die eingehenden Prämiengelder, 
fo wie der Refervefond follen von der Aomis 
niftration gleich dein Refervefond der Bauk 
nad $. 42. der Banf: Statuten behandelt 
werden. 


$. 32. 


Sollte durch außerordentlihe unver: 
hergefehene Unglüdsfälle von den drei Mil: 
fionen Gulden, womit die Banf diefe Vers 
fiherungsanftalt garantiert, der dritte Theil, 
eine Million Gulden zu Verluſt gehen, fo 
hat die Administration den Banf. Ausfhuß 
einzuberufen, durch welchen dann durch 
Stimmen:Mehrheit entſchieden wird, ob die: 

52 
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fes Verſicherungs· Geſchaͤft aufgeloͤst werden fionen Gulden als Garantie der Verſicherten 


fol, oder nicht. Im erſten Falle verbleibt bis zur Erloͤſchung des legten Verſicherungs⸗ 
das übrig gebliebene Capital von zwei Mil: Wertrages. 


München, den 20. April 1836. 


Die Adminiftration 
der bayer’fhen Hypothefen: und Wechſel-Bank. 


Director: Adminiſtrator: 
©. Frhr. v. Eichthal. Gh Zaver Riezler. 
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Verzeichniß der Prämien. 






Prämie für 1000 Gulden. 













2te Gtaffe- Ite Glaffe. 


Benennungderzuverfihernden Gegenftände.| "Ef. 





Die Gebäude, weldhe die Gefege zu verfidern erlauben 
find derfelben Prämie, wie deren Inhalt unterworfen, 
In Kirchen und öffentlichen Gebäuden die Mobilien A 
In Privar: Wohnhäufern die Mobillen und nicht gefährlichen Baaren 
In Pachthöfen und tandwohnungen die Mobilien, Ernten und ig 
In Seidenwürmer: Anlagshäufern : 
Gewerbe, welche die Gefahren vermehren. 
Apotheker, Badean talten Bäder, Böttcher, Buchdrucker, Dredsler, Ka: 
brißen von Galicots, Rabriten von Kilz« und Strohhüten, Färber ohne 
Feueranſtalt, Saftwirthe, weiche Beine Fuhrleute beherbergen, Süter- 
befteller, Handlungen von Band:, Mode: und Krämer: Waaren, Hand— 
lungen von Barben, ohne fie zu fabrisiren, Handlungen von Par- 
fumerie-Waaren, Handlungen von Spezerei:-Waaren, Huffchmiede, Kift- 
ner, Korbmadher und Packer, Kunfttifchler, Kutfchenmader, Keber: 
bereiter, Liqueucbereiter, Lohgärber ohne Lohmühle, Maler in Bau: 
Arbeiten, Paftetenbäder, Sägemühlen, Salzſiedereien, Schloffer, 
Schmiede, Schreiner, Seidenfpinnereien a lagensoul, Seiler, wel: 
be nicht theeren, Speifewirthe, Stär kemacher, Waffenfchmiebe, 
Wagner, Meber, Zimmerleute — dieMobilien und nicht gefährlichen 
Waaren 
Zuckerbäcker, Futter» und Saamenhändler, Pferbepändter, Schmudfever: 
händler, Webernehmer öffentlicher Fuhrwerke, Gaftwirthe, welche 
Fuhrleute beherbergen, Pofthaltereien , — — die Mobilien 
und nicht gefährlichen Waaren 
Gefährliche Waaren, 
Getreide in Garben, Heu und Stroh in Magazinen, Scheunen oder Spei— 
dern, Danf und Flachs, Del, gebrannte Waffer und Branntwein, 





— 


bis auf 22 Grad, Pech, Theer und Scheidewaſſer 2! 21 3 6 
Doppelt gefähbrlihe Waaren. 
Firniß, Weingeift und Branntwein über 22 Brad, Schwefelund Terpentin.| 3 | 4] 5 | 7 
Berfhiedene Gegenftände. 
Holzkohlen . . . . 2 : 213146 
Steinkohlen at Se a EIER WO 14] 21 2: 4 
Bauholz:, Brennholz: und Dielen: Lager, ohne Werkflätten 1} 
aubolz:, Brennholz: und Dielen: — mit — 2 211 3 5 
enten auf Schobern . . E 2 | 
Hochholz, nicht hatziges l 
Schlagholz, Ay harziges 1} 


In Babriten und Sammerwerken, als: 


ierbraugreien mit Feuerherden, Keffein und Darren an gewölbten Orten] 14 2] 2,| ar) 0|7 8 
ierbrauereien mit Beuerberden, Keſſeln und Darren an ungewölbten Orten] 2 23] 37 57, 7 8 9 
Bleichereien mit tufttrodenei ’ . . i . 14! 21 2411 4 6 ı| 8 
" mit geheitzten Zrodenftuben . 21 3 33 6 47 8 1") 
Beennereien von Branntwein zum eigenen Gebrauch der Beſiter 199 2 33 5106| 7 8 
Beennereien von Branntwein für den Handel, mit Feuerherden, Keffeln | | 
ı und Darren an gewölbten Orten ; . f . j 2) 2ı 3 5 I6 7 8 
Brennereien von Branntwein für den Handel, mit ii ik Keffeln | | 
‚and Darren an ungewölbten Orten . . 34 41 41 6| 7 s0 
tennereien von Weingeiſt zum — Gebrauch der Blſitzer. z| 21] 35| 5 | 0 Diaitize® 
n Hürden Handel . ar RE: . . 4| 41:5| 7| 8. 9,1 
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In Fabriken und anne Rn als: 
Fabriken von Bronce: Waaren . “ R , J 
— chemiſchen — 
nn Farben . 
"un gewalztem Blei 
un gebrudtem Kattun und geinwand mit eufttrocenei 
Fr gebrudtem Kattun und Leinwand mit — — 


[77 Leim ” . * 

Par} Kichtern ohne Unfchlittfieberei . . . F . 
Er Lichtern mit — 
* „ Del . . f} “ . * . 
W plattirten Waaren 


"nn Porzellan, Hayence, Zöpferwoaren . 

on Runkelrübenzuder durch Dampf F 

Pr un durch Dampf und Märmeleitung . 

”»n " burdy Märmeleitung u — — 

"nm Sammet und Zeuge ohne Epinnerei . 

— Seide mit Defen . ni 

— Seife, Siegellack, Wachelichter, eo und. Yortafge . 

un Spiegeln und Glaswaaren . u 

su. Kapeten . B . .. 

un Tuch ohne Wollfpinnerei . » . . . 

"nn Zud mit Wollfpinnerei . R A . . 

Wachsleinwand und gommirten aeſit a 
Kärbereien mit geheigten Erodenftuben . ‚ . 
Setreibmählen buch Waſſer oder Dampf getsihen. 
r » Wind getrieben 


Lohmühlen 
Delmũhlen durch Waſſer oder Dampf getrichen 
1 Wind getrieben . . 
Dapiermühfen mit Lufttrockenei ’ . . A 
geheitzten Zrodenluben i A r . 
D Raffinerisen von Dei . i 2 . . R 
„ „ Schwefel B . . > . P 
„ Buder : i R . . . 
Salpeterficbereien . . . . . . . . 


Ei! er, welche theeren . 
Spinnereien von Baumwolle mit Dampfeisung und Gaßbeleuchtung 
" „ Baummolle mit Dampfheigung und Zuglampenbeleuchtung 
" Pr Baumwolle mit Wärmeteitung erbeigt u. 3uglampenbeleudht. 
Pr pr Baumwolle mit — — URN und Zuglam: 
penbeleudgtung . . 
" 7) Blade . 
„ „ Wolle, deren Werkftätten geplattet und gegopot find 
— Pr Wolle, deren Werkftätten geplattet oder gegupst find 
n pr Wolke, deren Werkftätten weber geplattet noch geaypst find 
getämmter Wolle ohne — von * a 
Ziegelpütten, Kalköfen und Gypsöfen P n : 


— der Claſſen: 


ate Sefahr; Gebaͤude ganz von Haus, Back⸗ oder Bruchſtelnen ‚mit 
Ite Elafe * Gefahr: Sebaͤude von gemiſchter Bauart, gröftrnigelis aber von A 


ein, Schiefer oder Metall gededt. 


sonas Somn PR -.EUND-DW 
y — 


14 2 
13) 24 
24] 3 
1 2 
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2 
1 J 
Ei 3 
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4 6 7 8 9 
34 51-7 8 1) 
2i| bI 64 741 8 
4 5 7 8 1) 
3 5 7 8 9 
34 5 7 8 9 
4 6 7 8 9 
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34) 85 

, Schiefer, oder Metall gedes 


— ate Gefahr: ee ube don gewiſchter — — wer ie re Son Badwerk; Gebäude mit berannsten Min 


nu Se elwirtin, mit Bieselr, Schiefer <i.. A 
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_ Regierungs- Blatt 
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Nro. 3. 





Das 


München, Montag den 12. September 1836. 





Inhalt: 


Belanntmatung, Ueberelnkunft mit England, gegenſeitlae Freizügigkeit betr. — Dienſtes-Nachtichten. — 
Pfarreien: und Benefizien-Verlelhungen. — Bifhöflides Kapitel In Spever. 


Bekanntmachung, 


Uebereinkunft mit England über gegenfeitige 
Sreizügigfeit betr. 


— — — 


Staats-Miniſterium des K. Hauſes 
und des Aeußern. 

Nachdem zwiſchen der koͤniglich Baye— 
riſchen und der koͤniglich Großbritanniſchen 
Staatsregierung eine Vereinbarung uͤber 
gegenſeitige Freizuͤgigkeit getroffen und die 





— —— — 


mit allerhoͤchſter Genehmigung dießfalls 
ausgeſtellte Miniſterial-Erklaͤrung gegen 
eine aͤhnliche Erklaͤrung des brittiſchen Mi: 
niſteriums ausgewechſelt worden iſt, ſo wird 
erſtere andurch in franzoͤſiſcher Urſchrift und 
deutſcher Ueberſetzung, der allgemeinen Nach— 
achtung wegen, zu oͤffentlicher Kenntniß 
gebracht. 
Muͤnchen, den 5. September 1836. 
53 
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Declaration. 


Sa Majeste le Roi de Bariere, 
Comte Palatin du Rhin, Duc de Ba- 
viere, de Franconie et en Souabe, 
ayant en connaissance que d’apres les 
lois en ‚vigueur dans le Royaume- uni 
de la Grande Bretagne et d’Irlande il 
ne se percgoit aucun droit quelconque 
à raison de l’exportation et du transfert 
des heritages et autres propridtes ap- 
partenant ä des sujets Bavarois, le 
soussign€ Ministre d’Etat, avant le De- 
partement de la Maison du Roi et des 
affaires etrangeres declare par ces pre- 
sentes, au nom du Gourvernement de 
Sa Majeste, qu’aucune retenue ne sera 
desormais exercee sous le titre de droit 
d’aubaine ou de detraction sur les hé— 
ritages et autres biens &echus en Ba- 
viere ä des sujets de Sa Majeste Bri- 
tanique, et que l'abolition de ces droits 
en fareur de ceux-ci aura son plein 
et entier eflet, non seulement dans toug 
les cas à venir, tant que les lois ne 
seront pas changees à cet égard dans 
le Royaume de la Grande - Bretagne, 
mais encore dans tous ceux oü jusqu'au 
jour de la signature du present acte 
les droits ainsi abolis n’auront pas ef- 
fectirement et definitirement été pergus. 

En foi de quoi cette declaration, 
destinde à &tre &changee contre une 
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Erflätrung. 


Mahden Seiner Majeftät dem 
Könige von Bayern, Pfaljgrafen bey 
Rhein, Herzoge von Bayern, Franken und 
in Schwaben zur Anzeige gefommen, daß, 
gemäß der in dem vereinigten Königreiche 
Großbritannien und Irland beftehenden Ges 
fege bei Yushändigung und rportation 
von Erbfchaften und anderm baperifchen 
Unterthanen angefallenen Vermoͤgen feiner: 
let Abgaben zu entrichten find, fo erflärt 
der unterzeichnete. Staatsminifter des K. 
Haufes und des Aeußern andurh im Na: 
men der K. baperifchen Staatsregierung, 
daß hinfüro von den brittifchen Linterthas 
nen in Bayern anfallenden Erbfchaften und 
anderem DBermögen Fein Abzug unter der 
Benennung von Machfteuer oder Abſchoß 
ftatt finden, und daß die Aufhebung fol: 
her Gebühren nicht nur in fünftig vorfome- 
inenden Fällen, foferne die diepfälligen Ger 
feße des Königreichs Großbritannien unver: 
ändert bleiben, ſondern auch in allen jenen, 
00, bis zum Tage der Unterzeichnung ge⸗ 
genwärtigen Dofuments, die hiermit aufge 
hobenen Gebühren nicht wirklich und voll 
ftändig entrichterwären, in volle Wirkfamfeit 
treten folle, 


Deffen zur Urkunde ift diefe Erffärung, 
welche gegen eine ähnliche, den banerifchen 
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declaration semblable de la part du 
Gourernement de 8. M. Britannique, 
assurant une parfaite reeiprocit& aux 
sujets bavarois, a été delivree par le 
Ministre d’Etat soussigne et munie du 
sceau de ses armes, 

Fait a Munich ce dixieme jour du 
mois d’Arril en l’an de grace mil huit 
cent trente six, 


(L.S.) (signe) Auguste Baron de Gise. 


690 


Unterthanen vollfommene Reciprocität von 
Seite der brittifchen Regierung zufichernde 
Erklärung ausgewechfelt werden foll, durch 
unterfertigten Staatsminifter gezeichnet und 
mit feinem Inſiegel befräftiget worden. 


So gefchehen zu München anı zehnten 
Tage des Monats April, im Jahre des 
Herrn Eintaufend achthundert fehs und 
dreißig. 

(L. S.) (gez.) Auguft Freiherr v. Giſe. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhoͤchſten Befehl: 
Freiherr von Gife. 


Durd den Minifter : 
ber expedir ende geheime Secrerär 
Braun, 


EEE EEE 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich unterm 5. Auguft I. Ye. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, den Unterlieutenant der 
Sarnifons: Compagnie in Vorchheim, Theo: 
dor Freiheren von Zu: Rhein, 

und unterm 14. Auguft I. Is. ben 
Franz Edlen von Steiger zu Baldenburg 
und Thaal zu Allerhoͤchſt Ihren Kams 
merjunfern zu ernennen. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 3. September I. Is. Sich 
allergnädigft bewogen gefunden, auf die 
erledigte Stelle eines Buchhalters und er: 








pedireuden Sekretaͤrs bei der Lotto Admi: 
niftration in Nürnberg den bisherigen Lotto: 
Revifor bei der erwähnten Lotto: Admini- 
ftration, Johann Joſeph Fleifhmann, 
in proviforifcher Eigenfhaft zu ernennen. 


— — — 


Pfarreien: — —— 


Seine Majeftät der König ha— 
ben folgende katholiſche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 


unterm 4. September 1. Js. die Pfar- 
rei DBenningen, Landgerichts Ottobeuern 
im Oberdonaufreife, dem Pfarrer Alois 
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Remigius Bader in Kruggell, Landge: 
richts Kempten; 


unterm 6. September I. %s. die Pfar: 
rei Eching, Landgerichts Freifing im far: 
Preife, dem Pfarrer Engelbert Engel in 
Meichertshaufen, Landgerichts Pfaffenhofen 
in demfelben Kreife, und 

die hiedurch fih eröffnende Pfarrei 
Meichertshaufen dem Benefiziaren Michael 
Endres in Mittenwald, ferner 

die Pfarrei Kaufering, Landgerichts 
Landsberg im Sfarkeife, dem dermaligen 
Kaplan dorrfeldft, Priefter Georg Höfler; 

die Pfarrei Oberdolling, Landgerichts 
Ingolſtadt im Regenkreiſe, dem Erpofitus 
Johann Baptiſt Maurer in Ehenfeld, 
Landgerichts Amberg, und 

die Pfarrei Genderfingen, Landge; 
rihts Donauwoͤrth im Oberdonaufreife, 
dem Kaplan Benedikt Schregle in Ehin; 
gen, Herrfchaftsgerichts Mordendorf; 

unterm 7. September I. 9. die Pfar: 
rei Traunwalchen, Landgerichts Traunftein 
im Sfarfreife, dem Pfarrer Philipp Riem: 
bauer zu Gt. Georgen, Landgerichts 
Troftberg ; 

die Pfarrei Obing, Landgerichts Troft: 
berg im Iſarkreiſe, dem Vikar Franz Carf 
Puricelli in Törring, Landgerichts Titt— 
moning, und 


— — 
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die Pfarrei Sindelsdorf, Landgerichts 
Weilheim im Iſarkreiſe, dem Pfarrer 
Georg Goͤtz in Steindorf, Landgerichts 
Landsberg. 

Seine Majeſtaäͤt der König ha 
ben unterm 6. September l. J. den von 
den Benefiziaten Georg Lehner in Wolln 
zah und Johann Baprift Arumbed in 
Neumarkt beabfichtigeen Pfruͤndetauſch zu 
genehmigen, und dem zu Folge das Spi— 
talbenefijium in Meumarkt, Landgerichts 
gleihen Namens im Regenfreife, dem Ber 
nefiziaten Georg Lehner, fofort das Ber 
nefijium in Wollnzach, Landgerichts Pfaf: 
fenhofen im Iſarkreiſe, dem Spitalbenefi: 
ziaten Johann Baptiſt Krumbeck aller 
gnaͤdigſt zu uͤbertragen geruht. 





Biſchoͤfliches Kapitel in Speyer. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 6. September l. J. allergnaͤ— 
digſt zu genehmigen geruht, daß die durch 
die Ernennung des Domvikars Peter 
Buſch zum Domkapitular und. das ſofort 
ſtattfindende Vorruͤcken der uͤbrigen juͤngeren 
Vikare erledigte fuͤnfte Vikarsſtelle an dem 
biſchoͤflichen Kapitel in Speyer von dem 
Bifchofe daſelbſt dem Pfarrer Viktor Zahm 
in Ebernkurg, Landkommiſſariats Kirchheim: 
bofanden, verlichen werde. 


Kegierungs-Blaft 





München, Muntag den 26. September 1836. 








Iunhalt: 


Bekanntmachung. — Dlenſtesnachtichten. — Pfarreien: und Benefizien-Verieihungen; Praͤſentations⸗Be— 
atlguug. — Ordens verlelhung. 


———————— —— — — — — — — 
Bekanntmachung. und der Oberaufſicht der Regierung des 
Seine Majefst d Br König ha⸗ Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, unter 


ben unterm 11. September I. Js. Sich ——— F 
alle rgnaͤdigſt bewogen gefunden, zu beſchlie— Di 
ienſtes⸗Na ten. 
ßen, die Adminiſtration der Staatsguͤter — TIDENe 
Schleißheim und Weihenſtephau vom 1. Seine Majeftät der König has 
Oktober d. Js. anfangend — der Leitung ben Sid allergnädigft bewogen gefunden, 
54 


unterm 10. Mai I. Js. den K. Griechi⸗ 
fhen Major Fran Gottfried von Grpp- 
per zu Allerhoͤchſt Ihrem Kammerluns 
Per zu ernennen; 


unterm 8. September I. Is. den Ge: 


richtsarze des Landgerichts Tegernfee, Dr. 
Schmidtmüller, auf das Landgerichts: 
phufifat Rain im Oberdonaufreife, feiner 
Bitte entfprechend zu verfeßen, und das 
hiedurch in Erledigung gefommene Phyſikat 
zu Tegernfee im, Sfarfreife dem tempordr 
quieszirten Gerichtsarzte von Kenmath, Dr. 
Wiefend, zu übertragen; 

unterm 11. September I, Is. das in 
Erledigung gefommene Rentamt Münchberg 
dem bisherigen Rehnungstommiffär der Re: 
gierungs; Finanzfammer des DObermainfreis 
fes, Earl Chriftoph Link, in proviforifcher 
Eigenfchaft zu verleihen; 

untern 12. September I. Js. den Re: 
gierungs : Affeffor und erponirten Fiskal— 
Adjunften zu Neuburg a. d. D., Ehriftian 
Heinrih Kaifer, zum geheimen Sekretär 
im-Staatsininifterium der Finanzen in pro; 
viforifcher Eigenfchaft zu ernennen, und auf 
deffen Stelle den Regierungs-Aſſeſſor und 
Fisfals Adjunften bei der Regierung des 
Dberbonaufreifes, Dr. Mazimilian Gerjt 
ner, als Regierungs :Affeffor und erponirz 
ten Fiskal-Adjunkten nach Neuburg zu vers 
fegen ; dann die dadurch in Erledigung kom—⸗ 
mende Stelle eines Regierungs = Affeffors 


— u un 


und Fisfal: Abjunften, bei der Regierungs; 
Sinanzfammer bes Oberdonanfreifes in pro: 
viforifcher Eigenſchaft dem vormaligen Pros 
feffor der Rechte auf der Univerſitaͤt zu Wuͤrz⸗ 
burg, Dr. Johann Jakob La uf zu verleihen; 

unterm 13. September f. Is. die ers 
fedigte Kontroleurftelle bei der Untermain⸗ 
freisfaffe in proviforifher Eigenſchaft dem 
bisherigen Rentbeamten zu Ebern, Johann 
Hannwacker, zu verleihen. Ferner haben 
Eid Seine Majeftär der König uns 
ter demſelben Datum allergnädigft bewogen 
gefunden, auf das erledigte Forftrevier Roth 
im Forftamte Haag den Forftamts: Afıuar 
Anton Reifenegger zum proviforifchen 
Revierförfter zu ernennen; auf das erledigte 
Forftrevier Grünau im Forftamte Neuburg 
a. d, D. den bisherigen Revierförfter Ans 
deeas Lampel zu Beuchtenberg zu verfegen, 


und dagegen auf das hiedurch fich erledis 


gende Forftrevier Beuchtenberg den Forftamts: 
Aktuar Earl Eder zu NWeiffingen, zum 
proviforifchen Nevierförfter zu ernennen; 

die bei dem Kreis: und Stadtgerichte 
Landshut erledigte Protofolliftenftelle in pros 
viforifcher Eigenfchaft dem Advofaten Mar: 
imilian Königsberger zu Donauwörth, 
feiner allerunterthänigften Bitte entfprechend, 
zu verleihen ; 

unterm 14. September I. Is. dem bis: 
herigen Kreis: Mebizinafrache des Iſarkrei⸗ 
fes, Dr. Fuchs, die gebetene Entlaffung 
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aus dem Staatsdienſte unter Bezeugung 
ganz beſonderer Allerhoͤchſten Zufriedenheit 
mit deſſen bewährter Treue, Einſicht und 
muſterhafter Wirkſamkeit zu bewilligen, und 
demſelben als Merkmal beſonderer Aller: 
höchfter Gnade den Titel und die Uniform 
eines Kreismedizinalrathes allergnädigft zu 
verleihen, fofort 

zu der erledigten Stelle eines Kreiss 
medizinalrathes des Jfarkreifes den bisheri: 
gen Kreis; und Stadtgerichtss und Polizeir 
arzt der Haupt: und Reſidenzſtadt, Dr. 
Lippel, in proviforifcher. Eigenfhaft aller: 
gnädigft zu befördern, dann 

zu der dadurch erledigten Stelle eines 
Kreis: und Stadegerichts:, dann Polizei: 
arjtes der Haupt: und Mefidenzftabe ben 
bisherigen Gerichtsarzt des Landgerichts Au 
Dr. Kopp, zu ernennen; 

das hiedurch in Erledigung kommende 
Phyſikat Au dem gegenwärtig nach Mit: 
tenwald erponirten ‘praftifhen Arzte Dr. 
Pfeuffer zu verleihen; 

. zu der erfedigten Aftwarftelle des Landge⸗ 
richts Wunfiedel, im Obermainkreiſe, den 
geprüften Nechtspraftifanten umd Landge⸗ 
richts⸗ Funftionde Johann Baptiſt Dip 
pold zu Burgebrach allergnaͤdigſt zu er— 
nennen; 

unterm 16. September l. Is. die bei 
dem Kreis: und Stadtgerichte München! er: 





ledigte Protokolliſtenſtelle in prowiforifcher 
Eigenfchaft dem Acceffiften des Appellations; 
gerichts für den Iſarkreis, Earl Gut: 
ſchneider zu verleihen; 


unterm 18. September I. Is. zu der 
bei der Regierungs-Finanzkammer des Ober: 
mainfreifes erledigten Rechnungskommiſſaͤrs⸗ 
Stelle den quieszirten Grenz : Oberzollfontros 
feur zu Murterftadt, Anton Jungleib, in 
proviforifcher Eigenfchaft zu berufen; 


unterm 19. September I. Ss: auf 
das in Erledigung gekommene Forſtamt 
Schwabach den bisherigen Forftmeifter zu 
Eimftein, Earl von Linf, zu.verfeßen, und 
auf das hiedurch erledigte Forſtamt Elm: 
ftein im Rheinfreife den bisherigen Revier; 
förfter zu Waldaſchach, Philipp Jakeb 
Sceppler, zum proviforifchen Forſtmei— 
ſter zu ernennen; ferner auf das in Erle: 
digung gefommene Forftame Burglengenfeld 
den bisherigen Forftmeifter zu Weiden, Jo— 
hann Ehrenthaler, im gleicher. Eigen: 
ſchaft zu verfegen, und auf das” hiedurch 
in Erledigung kommende Forſtamt Weiden 
zum proviſoriſchen Forſtmeiſter den bisheri— 
gen Revierfoͤrſter zu Aurach, Philipp Rein: 
hold, zu ernennen. 





— — — 
— — — 


Pfarreien⸗ und Benefizien⸗ Verleihungen; 


Präfentationsbeftätigung. 


Seine Majeftät der König haben 


folgende Lacholtfchr Pfarreien und Bes 
nefijien allergnäbigft zu verleihen. geruht: 

unterm 8. September l. Se. die Pfar⸗ 
vei Laberweinting, Landgerichts Pfaffenberg 
im Regenkreife, dem Pfarrer Fran; Bor⸗ 
gias Schlemmer in Geisling, Landger 
richts Stadtamhof; 


die Pfarrei Eſchenbach, Landgerichts 


gleichen Namens im Obermainkreife, dem 
Pfarrer Johann Baprift Kaifer in Bärnau, 
Landgerichts Tirfchenreuth; 

unterm 9. September I. %. die Pfar; 
rei Oberhaunſtadt, Landgerichts Ingolſtadt 
im Regenkreiſe, den Pfarrer Joſeph Mayr 
in Inkoſen, Landgerichts Pfaffenberg ; 

die. Pfarrei: Hechendorf, Landgerichts 
Starnberg im Iſarkreiſe, dem Kooperator 
Iofeph Meirner. tn Aufficchen, Landger 
richts Erding; 

die Pfarrei Vohburg, Landgerichts In⸗ 
golſtadt im Regenkreiſe, dem Pfarrer Hein⸗ 
rich Baumann in Heimhauſen, Landgerichts 
Dachau; 


das katholiſche zweite Kaplanei-Bene⸗ 


fiyium in, Lauinugen, Landgerichts gleichen 
Namens im Oberbonaufreife, dem dermali⸗ 
gen Verweſer desfelben, Priefter Joſeph 
Anton Rief; 

unterm 12. September I. Is. die Pfar: 
vet Büuͤchenbach, Landgerichte Pottenftein 
im DObermainfreife, dem Pfarrprovifor Yo: 
ham Braunersreuther in Theifenort, 
Landgerichts Kronach; 
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unterm 13. September I. Is. bie Pfar⸗ 
rei Herrnsdorf, Landgerichts Bamberg U. 
im - Dbermainfreife; dem. Kaplan Joſeph 
Site in ruck in, Ebensfeld, Landgerichts 
Lichtenfels; und 

die Pfarrei Großmähring, Landgerichts 
Ingolſtadt im Regenkreiſe, dem Pfarrer. 
Anton Kellermayer, in Walfersbach, 
Landgerichts Pfaffenhofen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 12. September I. Ye. allergnä: 
digſt zu genehmigen geruht, daß die Pfar— 
rei Kaltenbeunn, Landgerichts Seßlach inr 
Dbermainkreife, von dem Herru Erzbifchofe 
zu Bamberg dem bisherigen Verweſer der: 
ſelben, Priefter Wolfgang Künell, ver 
liehen werde. 


— —— —— — — —— — 


Ordens verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 4. September I. Is. den. Gendar 
merie:Stations: Kommandanten Alois Ei ch⸗ 
ner in Aibling, Landgerichts Nofenheim 
im Sfarfreife, in Allerhoͤchſter Anerkennung 
der duch zahlreiche” rühmliche Leiftungen, 
und namentlich durch fein eben fo thätiges 
als menſchenfreundliches Betragen bei den 
Einfrhreitungen gegen den Uufug des Ha 
berfeldtreibens in vorigen Jahre erworbe— 
nen Verdienſte mit Verleihung der filbernen 
Eivil : Verdienftmedaille hufdvolleft zu bes 
gnadigen geruht. 


Megierungs Blatt 
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München, Donnerftag den 6. Oktober 1836. 





JInhalt: 


K. Allerhoͤchſte Verordnung, die Votbedlnaungen zum Staats-Baudienſte betr. — Bekanntmachung, bie 
Abſchaffung des Titels „„Ballerte: Infpektor‘’ betr. — Dlenſtes-Nachrichten. 





K. Allerhoͤchſte Verordnung , fache überhaupt, in Ermanglung technifcher 
die Borbedingungen zum Staatébaudienſte betr. Schulen, durch das volfftändige Abſolvirt⸗ 


Ludwig, haben eines wiffenfhaftlihen Gymnafiums 


bon Gottes Gnaden König von Bayern, und die Zulaßbarkeit zum höheren Bau— 
—— bey Rhein, „dienſt, noch insbefondere durch das gleich- 
Herzog bon Bayern, Franken und im ' ⸗ 
Schwaben ꝛc. ꝛc. maͤßige Gehoͤtthaben aller allgemeinen Wiſ⸗ 
Bisher war die Anſtellbarkeit im Bau: ſenſchaften am einer Univerſitaͤt. bedingt. 
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Nachdem aber nunmehr die zechnifchen 
Schulen ji Folge Unferer allerhoͤchſten 
Verordnung dom 16. Februar 1833 und 
die darauf gefolgte Vollzugsvorſchrift über 
das ganze Königreich fich verbreitet, und 
in ihrem rafchen gediegenen Auffchwunge 
Unfern Erwartungen vollftändig entfpro- 
hen haben, fo finten Wir Uns hiemit bes 
wogen, zu verordnen, was folgt: 

1. Die Beftimmung des $. 4. der Juftvuktion 
über die Prüfungen zum Baudienſte ift 
aufgehoben. 

1. Als Vorbedingniß der Aomiffion zu 
den Prüfungen für den Baudienft über: 
haupt, wollen Wir von nun an 

1) die mie Erfolg vollendete Tateinifche 
Säule, 

2) das Abfolvirthaben der den Jünglings 
en ber gewerblichen und technifchen 
Richtung vorgefchriebenen Unterrichts: 
Gegenftände an einem vollftändigen, 
zehnifhen Gymnaſio, fonah an ei: 
ner vereinigten, vollftändigen Lands 
wirthſchafts⸗ und Gcwerbsfchule mit 
gehöriger Beruͤckſichtigung ihres fpe: 
zielen Berufs bei den dießfallſigen 
Lehrvorträgen, und mit dem in der 
Ziff. XII. Unferer allerhöchften Ber: 
ordnung dato 16. Februar 1833 
und in der darauf gefolgten Vollzugs⸗ 
Inſtruktion näher bezeichneten Hören 
der Realien an einem wiflenfchaftli; 


— 


— — 
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chen Gymnaſio, oder bei einem zum 
wiſſenſchaftlichen Gymnaſiallehramte 
befaͤhigten Lehrer; 

3) das Abſolvirthaben einer polytechniſchen 
Schule mit gleihmäßigem Imaugebe⸗ 
halten ihres fpeziellen Berufes feſtge⸗ 
feßt wiffen. 

Ausnahınen find nur bezüglich 
jener Jünglinge geftattet, welche bei 
Erfcheinung gegenwärtiger Verord⸗ 
nung bie dritte Gymnaſialklaſſe be: 
reits erreicht oder uͤberſchritten haben. 

IM. Als Vorbedingung zu der-Prüfung für 
deu höhern Staatsbaudienft fol noch 
insbefondere das Gehoͤrthaben der ent: 
fprehenden allgemeinen und beſondern 
Gegenftände au der technifchen Hochs 
ſchule nad Maßgabe der mehrerwähnten 
Vollzugs-Inſtruktion hinzutreten. 


Unfer Staatsminifterium des Innern 
wird hiernah das weiter Geeignete verfü: 
gen, und insbefondere Sorge tragen, daß, 
fo lange der mit Unferer Akademie der 
bildenden Künfte verbundene Bauzeichnungs⸗ 
Unterricht nicht in eine foͤrmliche Baufchule 
verwandelt wird, und Wir fonft nicht an 
ders verfügen, jene Jünglinge, welche wäh: - 
rend des Beſuches der techniſchen Hochfchule 
nicht zugleich Antheil an dem höhern Bau: 
zeichnungs »Unterrihte Unferer Akademie 
der bildenden Künfte genommen haben, über 
die volftändige Ausbildung in dem Zeich⸗ 
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nungsfache . dem frengften Ausweiſe unter, 
worfen werden. Gegenwaͤrtige Verordnung 


ift duch das Regierungs: Blatt zur 


öffentlichen Kenntniß zu bringen, 
München den 3. Dftober 1836. 
zudwig. 
Furſt von Oettingen-Wallerſtein. 
Auf Koͤniglich Allerhochſten Befehl: 
der General» Sekretaͤr 
Fr. v. Kobell, 


Bekaunntmachung, 
die Abſchaffung des Titels „Gallerie⸗JInſpektor“ 
betreffend. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig be— 
fehlen, daß vom 1. Oktober d. J. anfan⸗ 
gend die Inſpektoren der K. Gemaͤlde-Gal⸗ 
lerien ſtatt ihrer bisherigen Benennung den 
Titel „Koͤniglicher Conſervatoren ber Ge⸗ 
maͤlde⸗ Gallerie” führen. 

Die 8. Central: Gemälde: Gallerie: 
Direktion wird hienach das Neitergeeignete 
alsbald verfügen, übrigens den DBerheiligs 
ten eröffnen, daß die veränderte Benennung 
ducchaus feine nachtheilige Aenderung bes 
züglich des Ranges, Gehaltes und Dienft; 
Verhaͤltniſſes nach ſich ziehe, vielmehr ihre 
erworbenen Mechte und die bisherigen dieß⸗ 
fallſigen allerhoͤchſten Vorſchriften durchaus 
unveraͤndert bleiben. 

Muͤnchen den 20. September 1836. 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
bet Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 10. September l. Is. ben bisheris 
gen Medizinalrach . und Profeffor an der 
Univerfirät Würzburg, Dr. Pidel, in 
Beruͤckſichtigung feines hochvorgeruͤckten Als 
ters in den wohlverdienten Ruheſtand zu 
verfegen, und ihm dabei zum Zeichen Als 
ferhöchft befonderer Königlicher Gnade, in 
huldvolleſter Anerkennung feiner Tangjährigen 
treu und mit Auszeichnung der Wiſſenſchaft 
und dem Staate geleifteren Dienfte, ben 
Rang und Titel eines geheimen Medizinal: 
rathes tars und fiegelfrei allergnädigft zu 
verleihen, fofort 

die Lehrvorträge über Chemie an ber 
Univerſitaͤt Würzburg, welche in der Folge 
in jene über allgemeine und über pharmas 
zeutifche Chemie zerfallen. follen, und zwar 
die erftere dem Hofrathe und Profeffor Dr. 
Dfann, die Ießtere dem Profeſſor Dr. 
Rumpf, welcher in dieſer Eigenfchaft mit 
Beibehaltung feines DOrdinariats in ber 
phifofophifchen Fakultät zugleich der mebi, 
zinifhen adjungirt wird, allergnädigft zu 
übertragen; 

untern 11. September I. J. den zum 
Phnfitusin Weyhers ernannten Gerichtsarzt 
von Orb, Dr. Braun, auf das erledigte 
Landgerichtsphyſikat zu Heidenheim im Res 
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jats Kreife allergnäbigft zu verſetzen — 
dann 

das Phyſikat zu Deb im Untermainkrriſe 

dem bisherigen praktiſchen Arzte zn Wieſent⸗ 

heid, Dr, Nikolaus Albert — fo. wiedas 

Phyſikat zu Wenhers im demſelben Artife 


dem Affiftenten des Stadtgerichts phyſikats zu 


Amberg, Dr. Joſeph Jakob Seiberth, 
beiden in proviſoriſcher Eigenſchaft allergnaͤ⸗ 
digſt zu verleihen; 

unterm 25. September l. J. die Bei 
dem Wechfelgerichte I. Inſtanz zu Regens⸗ 


burg erledigte Narhsftelle dem Rathe des 


Kreis: und Stadtgerichts Regensburg Jos 
feph Graf zu übertragen; 

die bei der Regenkreiskaſſe erledigte Zahl⸗ 
meifterftelle in proviferifcher Eigenfchaft dem 
Rehnungstommiffär der Regierungs- Finanz 
Kammer des Oberdonaufreifes Kofeph Lang 
zu verleihen; 


unterm 27. September I. Is. dem Con⸗ 
fiftorialrarhe und Profeffor an dem Gym⸗ 
nafium zu Ansbah, Dr. Schäfer, bie 
erbetene Verfegung in den Ruheftand, uns 
tee Bezeugung Allerhoͤchſter Zufriedenheit 
mit feinen vieljährigen und höchft erfprießfis 
hen Leiftungen im Lehramte, allergnädigft 
‚ zu bewilligen; 
auf die bei der Lotto: Abminiftrarion 
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in Nuͤrnberg erledigte Reviſorsſtelle ben 
quieszirten Zoll: Unterinfpeftor Anton Neu« 
maher ju reaftiviren; 


unterm 28. September d. Is. den Res 
gierungsratl) bei der Zinanzfammer des Un: 
termainfreifes, Chriſtian von Hars dorf, 


zur Regierung des Rezatkreiſes, Kammer 
der Finanzen, und 


auf das erledigte Rentamt Cadolzburg ben 
Rentbeamten Johann Chriſtoph Koͤppel zu 
Waſſertruͤdingen zu verſetzen; 

unterm 30. September l. Is. dem 

bisherigen praftifchen Arzte zu Hammelburg 
med. doct. Franz Joferh Müller, das 
erledigte Phyſikat des Landgerichts Ham: 
melburg im Antermainfreife in provifori: 
fcher Eigenfchaft zu verleihen; 

unterm 2. Dftober I. Y. den Regierungs⸗ 
Affeffer bei der Megierungs : Finanzfammer 
des Rezatkreifes, Eberhard Ludwig Verter, 
zum Regierungsrarhe bei der Regierungsfis 
nanzfammer des Lntermainfreifes in provis 
forifcher Eigenfchaft und 

unterm 3. Oktober I. J. auf das in 

Erledigung gefommene Forftrevir Schnait: 
tach im Forftamte Laurenzi den bisherigen 
Forftamtsaftuar Freiherrn von Erailss 
heim zum proviforifchen Revierfoͤrſter zu 
ernennen. 


oNegierungs-Blart” 








München, Freitag den 21. Oktober 1836. : 








Anabaltı: 


Dienſtes⸗ Machrichten. — Pfarreien: und Benefizien : Verleihungen ; Bräfentations : Beflätigungen, — 
Erzblſchoͤſllches Kapitel von Bamberg. — X. Allerh. Ernennung eines Relchsrathes aus der Zahl 
der Biihöfe. — K: Allerh. Beſtaͤtlgung der in den Städten Münden, Ansbach, Bayreuth, Paſſau, 
Bamberg und Fürth erwählten Buͤrgermeiſter und Magiftratsräthe. — K. Allerh.Benehmigung zur 
Aunahme einer fremden Dekoration. -— Landwehr des Königreichs. — Titel: Verleibungen, — 
K. Allerh. Genehmigung zur Annahme elues auswärtigen Titels. — K. Allerh. Zufriedenpeits = 
Bezeugungen. — Gewerbes: Privilegien « Eingtehumgen. | 





Dienſtes-⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
"unterm 5. September [. Is. den ehemaligen 
Hanptmanı im’ Berner Bundes: Kontins 
gent, Emanuel Friede. Ritter vonenner, 
zu Allerhoͤchſt Ihrem Kammerjunfer; 

unterm 13. Geptember I, Is. ben 


Rittmeifter im K. Chevauplegers : Regimente 
Kronprinz; und Rittergutsbefiger Karl Freis 
heren von Lindenfels:-Reislas zu Al: 
ferböhft Ihrem Kämmerer; 


unterm 18. September I. Is. den koͤnigl. 
Rentbeamten Ignaz Freiheren von Hert— 
ling in Berchtesgaden zu Allerhähft 
Ihrem  Kamnrerjünfer, und 
56 
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vermoͤge aller hoͤchſſer Entſchließung 
vom 25. September 1.8. den ih 8, 
Staatsminifterium bes Haufes und des Aeu⸗ 
ern bisher als Lirhographen angeftelleen 
Johann Schuller zum flatusmäßigen pro; 
viforifchen Kanzeliften, mit dem Titel eines 
Kanzleifefrerärs zu ernennen, dabei dem: 
felben die Verrichtungen eines Repartitors 
und Auffehers in der Minifterialfanzlei zu 
übertragen, = 

und vermöge allechöchfter Entſchließung 
vom nämlichen Tage den im Gtaatsmini: 
fterium des KR. Haufes und des Aeußern 
bisher als Kanzleifefretär angeftellten Franz 
von Paula Geffele zum flarusmäßigen 
‚geheimen Sekretaͤr proviforifch zu ernennen; 

unterm 2. DOftober I, Is. auf das in 
Erfedigung gefonimenene Forftrevier Bert; 
brunn im Forſtamte Beilngries den bishe: 
eigen Revierförfter zu Tännesberg im Forfts 
amte Bohenftrauß Karl Koller in gleicher 
Eigenſchaft zu verfeßen, und auf das hiedurch 
erledige werdende Forftrevier Tännesberg den 
Forſtwart Marimilian von Bauer zu New 
kelheim zum proviforifchen Revierförfter zu er; 
nennen; ferner auf das erledigte Forftrevier 
Ansbah den bisherigen Mevierförfter zu 
Laufamhol; im Forftamte Laurenzi, Bene; 
diet Freiheren von Freyberg, in gleicher 
Eigenfchaft zu verfegen und auf das hiedurch 
ſich erfedigende Forftrevier Laufamholz den 
bisherigen Forftamtsaftuar. ju Hilpoltſtein, 
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Chriſtian Gottlieb DAT, zum proviſori⸗ 
ſchen Redierförfter zu ernennen; 

unterm 4: Dftober l. Is. den unterm 
20. Dftober 1833 als Regiftrator des Ap⸗ 
pellationsgerichts für den Untermainfreis in 
proviforifcher Eigenfchaft ernannten quies⸗ 
jirten Regierungsregiftrator Adolph Dos 
fer wieder in den Quieszenzftand zurück zu 
verfegen und zum Regiftrator des genannten 
Appellationsgerichts den Rechtspraktikanten 
Franz Riegel zu Würzburg im provifori- 
ſcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm 5. Oktober I. Is. den als Kan 
tonsarzt nah Eufel berufenen Kantonsarzt 
zu Dtterberg, Dr. Kunſt, feiner Bitte ges 
mäß auf feiner bisherigen Stelle zu belaf: 
fen, auf das erledigte Kantonsphufifat er: 
fter Klaffe Eufel den bisherigen Kantons: 
arzt zu Lauterecken, Dr. Haafe, zu befdr: 
dern, und das Kantonsphyſikat Lauterecken 
im Rheinfreife dem früher auf das Kan: 
tonsphyfifat Dtterberg ernannten praktiſchen 
Arzte Dr. Bopp zu übertragen; 


unterm 7. Oftober I. Is. auf das er 
fedigte Forſtrevier Egelharting im Forſt⸗ 
amte Ebersberg den bisherigen Revierfoͤrſter 
Albert Schulze von Walchenfee zu ver 
fegen, und auf das hiedurch in Erledigung 
fommende Forftrevier Walchenfee im Forft: 
amte Benediftbeuern den. bisherigen Forſt⸗ 
amtsaftuar Geraphin Kirhmair, zum 
proviforifchen Revierförfter, 


! 
13" 


unterm 9. Oktober 1%. auf das in 
Erledigung gekommene Forftrevier Merjal⸗ 
bern im Forſtamte Waldfiſchbach den Forſt⸗ 
amtsaktuar Wilhelm Carl Leuchſenring 
zum proviſoriſchen Revierfoͤrſter; 

and unterm 15. Oktober I. Is. den Mech: 
nungsfommiffär bei der Regierungs: Finanz: 
fammer des Unterdonaufreifes, Marimilian 
Wolf, jum Regierungsaffeflor bei der Re: 
gierungs⸗Finanzkammer des Nezarkreifes in 
ptoviforifcher Eigenfchaft zu ernennen, 


Seine Majeftärder König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 14. Auguft I. Js. allergnädigft bewo: 
gen gefunden, den Priefter Anton Reindl 
vom 1. Dftober I, Is. anfangend, zum 
‚MProfeffor an der K. Pagerie jn ernennen, 

und vermöge allerhöchfter Entfchließung 
vom 16. Juli d. Is. die erledigte Stelle 
eines K. Hoflaplaus dem Priefter Joſeph 
Riedl allergnädigft zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 16. Dftober I. %. das Rektorat 
und die Lehrftelle der Oberflaffe an dem Gym⸗ 
nafium Ludovicianum zu Schweinfurt, und 
jwar erfteres widerruflich, dem Profeſſor der 
111. Klaffe, Franz Oehlſchlaͤger, allers 
gnädigft zu Übertragen , 

zur Beſetzung ber Eehrftelle des Profeſ⸗ 
ors Delfchlägers die Borrüdung der Pro; 
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fefforen Koutad Widmann und Dr. Ludwig, 
von Fan in die nächft höhere Klaſſe — 
gnaͤdigſt zu geſtatten — und 

die hieducch in Etledigung kommende 
Lehrftelle. der I. Gymnaſialklaſſe proviſoriſch 
dem Studien: Borbereitungsichrer an der la⸗ 
teinifchen Schufe zu Ansbah, Dr. Friedrich; 
Leonhard Enderlein, ———— zu ver⸗ 
leihen geruht. 


Pfarreien⸗ und Benefizien⸗Verleihungenʒ 
Praͤſentationsbeſtaͤtigungen. 


Seine Majeftär der König ha— 
ben folgende Facholifche Pfarreien und 
Denefijien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 21. September I. Is. die Pfar- 
rei Loigendorf, Landgerichts Mirterfels im 
Unterdonaufreife, dem Pfarrer Joſeph Leibe 
enger in Achslach, Landgerichts Viechtach ; 

unterm 27. September l. J. die Pfar— 
vei Bashaufen, Landgerichts Parsberg im 
Regenkreiſe, dem Pfarrer Joſeph Iberl 
in St. Chriſtoph bei Neukirchen, Landge⸗ 
richts Vohenſtrauß; 

die Pfarrei Donauſtauf, Herrſchafts⸗ 
gerichts Woͤrth im Regenkreiſe, dem Stadt⸗ 
pfarrer Georg Schumann zu Roͤtz, Lands 
gerichts Waldmuͤnchen, in demſelben Kreiſe; 

die hiedurch ſich eroͤffnende Pfarrei 
Roͤtz dem Studienlehrer und Subreftor 
Lorenz; Zimmermann in Amberg, und | 

56* 
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; bie Pfarrei Muthmannshofen, Lands 
gerichts Groͤnenbach im Oberdonaukreiſe, 
bem Pfarrer Jakob Prinz; in Niederftans 
fen, Landgerichts Weiler, ferner 

unterm 28. September I. Is. die Pfar: 
rei. Kaifersheim, Landgerichts Donauwörth 
im DOberbonaufreife, dem Pfarrer Karl Lud⸗ 


wig Egetenmayr in Lauterbach, des- 


nämlihen Landgerichts; 
unterm 30 September [. J. die Stadt: 
pfärrei zu Pfaffenhofen an der Ilm, deſſelben 
Landgerichts im Iſarkreiſe, dem Pfarrer und 
Diftrifes : Schulinfpeftor Johann Baptiſt 
Schmid in Euernbah, Landgerichts Pfaf: 
fenhofen; | 
bie Pfarrei Feld moching, Landgerichts 
München im Sfarkreife, dem Eurat : Cano- 
nifatsprovifor Florian Schüßinger in 
Laufen; 
das Eurarbenefizium, in Oberehürheim, 
Landgerichts Wertingen im Dberdonaufreife, 
dem Benefiziumsvifar Georg Auftermann 
in Oberlauben, Landgerichts Goͤggingen — 
und 
das Curatbenefizium in Konzenberg, 
Landgerichts Burgau im Oberdonankreife, 


dem’dermaligen Verweſer deffelben, Priefter' 


Leonhard Preftele. 


Seine Majeftät der König ha⸗ 


ben unterm 2. Oktober: I. Jſ die kath o⸗ 
life Pfarrei Frieſenheim, Landkommiſſa⸗ 


"on 
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riats Speyer im Rheiukreiſe, dem Pfarrer 
Martin Joſeph Reis in Gerbach, Land⸗ 
kommiſſariats Kirchheimbolanden,, — 
digſt zu uͤbertragen geruht. 





Seine Majeſtät der Koͤnig haben 
unterm 30. September I. J. allergnädigft zu 
genchmigen.geruht, daß die katholiſche 
Pfarrei Strullendorf, Landgerichts Bams 
berg I. im Obermainfreife, vom dem Herrn 
Erjbifhofe in Bamberg, dem Coopetatot 
Philipp Groh in Amlingſtadt, des naͤm— 
lichen Landgerichts, verliehen werde. 


Seine Majeftät der König. Haben 
unterm 18. September 1. J. die erledigte. 
proteftantifche Pfarrftelle zu Morfchheim, 
Defanars Kirhheimbolanden im Rheinkreiſe, 
dem bisherigen Pfarrer zu Großbocenheim, 
Defanats Frankenthal, Karl Wild. Clauer, 
allergnädigft zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König be 
ben unterm 11. September l. J. der von dem 
Heren Freiheren von und zu Auffeß für den 
Pfarramts: Kandidaten und bisherigen Mit: 
tagsprediger an der Kicche zum heil, Kreuj 
in Nürnberg, Paul Karl Merkel, aus: 
geftellten Präfentation auf die proteftantifche 
Pfarrei Aufjeß, Dekanats Bamberg im Ober: 
mainfreife, die Allerhoͤchſt landesfuͤrſtliche Be: 
ſtaͤtigung allergnaͤdigſt zu ertheilen gerupt. 
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‚Seine; Majeftät der Köntg has 
ben ungern ‚21, September I J. der. von 
dem Fürften von Dettingen: Wallerftein für 
den, Pfarramts; Kandidaten Johann Julius 
Mofer„aus Ausbah ausgeftellten,  Präfens 
tation auf, die zweite proteſtantiſche Pfarr» 
ftelle in Harburg und die damit. verbundene 
Pfarrei Großforheim, Dekanats Ehermer: 
gen, im. Rezatkreife; ferner 


dem, Alterhöchftdenfelben aus Auftrag 
des Herten Großherzogs von Sachſen⸗ Wei⸗ 
mar⸗Eiſenach, Koͤniglicher Hoheit, fuͤr die 
erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu 
Maßbach, Dekanats Schweinfurt im Un— 
termainkreiſe, secundo loco praͤſentirten 
bisherigen zweiten Pfarrer zu Tann, Georg 
Heinrich Ludwig Kretzer, die Allerhoͤchſt 
landesfuͤrſtliche Beſtatigung zu ertheilen ge: 
ruht. 





— 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
allergnädigft geruht unterm 14. Oktober I. J. 
der von den Grafen und Freiherren v. Secke n⸗ 
dorf fir den bisherigen IE, proteftantifchen 
Pfarrer zu Waſſertruͤdingen, Defanats glei: 
den Namens, im Rezatkreiſe, Guſtav Heinr. 
Schneider, ausgeftellten Präfentation auf 
die proteftantifche Pfarrftelle in Obernzenn, 
Dekanats Leutershaufen, die Allerhöchfte lan⸗ 
desfürftfiche Beſtaͤtigung zu, ertheilen. 


4: 





Dar je 
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Groiinänge kamtel ‚Kapitel: von Bamberg 


Seins Mäjende de der König hehen 
unterm, 4. Oktober l. Js. der von ‚dem 
erzbiſchoͤſlichen Domkapitel in Bamberg 
mittelft fanonifcher Wahl. ‚gefchehenen Er: 
nennung des geiftlichen Rathes und Stadt, 
pfarrers zu St. Gangolph in Bamberg, 
Friedrih Wunder, zu der durch den Tod 
des Kanonikus Gottifried Gengler und 
das ſofort ftattfindende. Vorruͤcken der übris 
gen jürgeren Kanonifer erledigten ‚zehnten 
Kanonikatftelle in dem erzbifchöflichen Ka: 
pitel zu Bamberg die allerhöchfte Genehmi⸗ 
gung zu ertheilen geruht. 


K. Allerh. Ernennung eines Reber⸗ 
thes aus der Zahl der Biſchoͤfhe. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unterm: 20. September I. J. im 
Vertrauen auf die bewährten, Öefinnungen 
des Heren. Bischofs zu Speyer, Perer Ri: 


Harz allergnädigft bewogen gefunden, den 


— in Gemaͤßheit des Titels VI. $. 2. 
No. 5. der Verfaſſungs-Urkunde flatt des 
— Herrn Biſchofs von Augsburg, Al: 
bert von Riegg, als Reichsrarh aus dee 
Zahl der Bifchöfe in die erfte Kammer Al: 
lerhöchftdero Ständeverfammfungzur des 
rathung des allgemeinen kandeswohles zu 
berufen. 


- 
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x. Au erh oͤche Beſtatigung der in den 

Städten Münden, Ansbach, Baireutp, 

Palau, Bamberg und Fürth erwählten 

Bürgermeifter und Magiftratsräthe. 
‚ Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 10. Dftober I. Ss. 

1) für die bei dem Magiftrate der Haupt—⸗ 
und Mefidenzftadt München eröffnete 
Stelle des erften und rechtsfundigen 
Bürgermeifters | 

den bisherigen zweiten Bürgermeifter os 

feph von Teng — fodann 

2) für die daſelbſt erfedigten Stellen bür: 
gerliher Magiftratsrärhe 

den Weinwireh Benno Lunglmayr, 

den Aoptheker Gregor Lesmüller, 

den Apotheker Dr. Michael Zaubzer, 

den Pinfelfabritanten Ignaz Promberger, 
den Großhändler Ludwig Knorr, und 

den Hof: Wachs lichterfabrikanten Ignaz Wit: 

temberger 

allerguädigft zu beftätigen geruht. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 3. Dftober l. 9. für die in der 
Stadt Ansbah in Erledigung Jefommenen 
Stellen bürgerliher Magiftratsrärhe 

den Privatier Johann Schwarzbed, 

den Lederhändfer Karl Scheuing, 

den Kaufınann Mathias Lodter, 

den Großhändler Ehriftian Loͤdel, 

den Buchhändler Michael Dollfug 
allerhoͤchſt zu beftdrigen geruht. 


> 0% 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 7. Dktober l. J. allergnaͤdigſt 
geruht: 

a) für die in der Stadt Bayreuth eröffnete 
Stelle eines jweiten Bürgermieifters © 
den hiezu wieder gewählten Kaufmanu Mir 

hal Schweißer, | 
b) für die daſelbſt in Erledigung gekom— 
menen Steffen bürgerlicher Magiſtrats⸗ 
räthe 
den Kürfchner Heinrih Brader, 
den Buchhändler Heinrich Gran, 
den Seifenfieder Leonhard Schaffuer, 
den Fabrifanten Georg Krauß und 
den Seifenfieder Chriftian Werner. 
zu beftätigen. 
Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 16. Dftober [. 5. für die bei dem Ma— 
giftcate der Stade Paffau zur Erledigung ges 
fommenen Etellen bürgerlicher Magiftrars: 
räthe 
den Apotheker Franz Keßler, 
den Kaufmann Ignaz Har s lein, 
ben Apotheker Franz Paul Stowitzec, 
den Kaufmann Joſeph Pummerer unb 
den Gaftgeber Mar Birett 

allerhoͤchſt zu beftätigen geruht. 


Seine Majeftätder König haben 
unterm 17. Dftober l. J. für die bei dem 
Magiftrate der Stadt Bamberg in Etledi⸗ 


7a — 
amg gekommenen Stellen bürgerlicher Mas 


gifrarseäche — 
den Conditor Joſeph Doͤr fer, 
den Pfragner und Seifenſieder Thomas 
Schlimbad, 
den Kutlermeifter Ignaz Schneider, 
den Gärtner Johann Lautenbacher, 
den ‚Kaufmann Magnus Pini, und 
den Privarmann Peter Ohimüller, 
allerguädigft zu beftätigen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm nämlichen Datum I. J. für die bei 
dem Magiftrate der Stadt Fürch in Erledi⸗ 
gung gefommenen Stellen bürgerlicher Ma: 
siftratsräche, u: 
den Kaufmann Albert Billing, 
den Kaufmann Martin Meyer, 
den Kaufmann Michael Prinzig, 
den Drechsfermeifter Ludwig Beer und 
den Apotheker Andreas Barthel 
allerhöchft zu beftätigen geruht. 
K. Allerhoͤchſte Genehmigung zur Ans 
nahme einer fremden Dekoration. 
Seine Majeftät der König ba 
ben Sich unterm 8. Dftober I. Is. allergnä- 
digſt bewogen gefunden, dem Pönigl. Lega⸗ 
tionsrathe von Solome die Allerhoͤchſte 
Erlaubniß zu ertheilen , das ihm won des 
Königs von Griechenland Majeftät vers 
liehene goldene Ritterkreuz des Erloͤſer— 
Ordens annehmen und tragen zu dürfen. 


nn 
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Sandıwehr des Königreichs. 


Seine Majeflär der König ha— 
ben unterm 15. September I. J. den er—⸗ 
ften Affeffor des F. Landgerichts Buchloe, 
Hofeph Anton Ritelmaier, jum Major 
und Kommandanten des Landwehr : Batail: 
lons zu Buchloe, im Oberdonaufreife, aller: 
gnädigft zu ernennen geruht. 








Sitelverleibungen. 


Seine Majeftär der König ha 
ben Sich unterm 3. September I. J. al; 
lerguädigft bewogen gefunden, dem bürgerli- 
hen Sailermeifter Franz Xaver Shwai- 
ger dahier, den Titel eines Hof: Sailers 
zu verleihen, 

Seine Majeftät ber König ha: 
ben Sich unterm 9. Dftober I. Is. aller; 
gnädigft bewogen gefunden, dem Pöniglichen 
bayerifchen Konful David Bartels in Köln, 
in Beruͤckſichtigung feiner verdienftvollen Mit; 
wirkung beiden Mainfchiffahrtsangelegenheis 
ten, den Titel als 8. Kommerzien: Rath, 
und zwar tar: und fiegelfrei zu ertheilen. 





Seine Majeftätder König haben 
unterm 12, Dftober I. J. dem ordentlichen 
Profeffor der Rechte, Dr. Friedrih Rins 
gelmann an ber Univerfitäde Würzburg, in 
Anerkennung feiner erprobten guten Geſin⸗ 
nungen , fo wie feiner um die Univerfitde er; 
worbenen Verdienſte, den Titel und Rang 


va3 
eines koͤniglichen SHofeäthertih lund fiegel: 
ee alfergnädigft zu verleihen gerubt- 





K. Allerh. Genehmigung zur Anuapıne 
eines auswärtigen Titels. 

Seine Majefär t ber König has 

ben. vermöge aller hoͤchſter Enefehließung vom 
4. Juni 1. J. dem Profeffor. der Geſchichte 
und zweiten WBibliochefar der Univerfirdt 
Erlangen Dr. Karl Wilhelm Boͤttiger 
bie Erlaubniß zur Annahme des Titels eines 
großherzoglich Sachjen: Weimarſchen Hof: 
rathes allergnaͤdigſt zu ertheilen geruht. 


KAllerh. Zufriedenheitsbezeugungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 20. September I. J. allergnaͤ⸗ 
digft zu befehlen geruht, daß dem bis- 
herigen Bürgermeifter von Anns zu Re: 
gensburg, aus Anlaß feines gemwünfchten 
Austrittes aus dem Magiftrate jener Kreis: 
hauptſtadt in Anerkennung der von dem er: 
wähnten Bürgermeijter fters an den Tag ge: 
Tegten unetfchürterlichen Treue und Anhäng: 
lichkeit an die Aller hoͤchſte Perfon Seisr 
ner Majeftät und an das fönigliche Haus, 
fo wie in Beruͤckſichtigung der langjährigen 
dem Wohle des Landes überhaupt und der 
Stadtgemeinde Regensburg insbefondere ge; 
widmeren Dienftesfeiftungen desſelben am 
Schluße feiner magiftratifch:dienftlichen kauf— 
bahiı das ganz befondere Allerhoͤchſte Wohl: 
gefallen zu erkennen gegeben werde. 
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Die See Aa 
a er zu Hals, Randgerichts Paffau, hat 
den Lokal⸗Schul⸗ und Atmenfond des Mark: 
tes Hals zum Erbe ihres in 1043 fl. be: 
ftehenden Vermögens eingefeßt, und der dor: 
tigen Pfarrkirche zur beffern Surtetitation des 
Fruͤhmeſſers ein Kapital von 400 fl. bermacht. 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 28, Auguft I. 3. alfergnädigft zu bes 
fehlen geruht, daß dieſe edle Stiftungen 
ſammt dem Ausdrucke Allerhoͤchſt Ihres 
Wohlgefallens durch das Regie rungs⸗ 
Blatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werben. 








Privilegien:Einziehungen. 
— — 


Bon der koͤniglichen Regierung des Un; 
terdonaukreiſes wurde die Einziehung des bem 
Sofeph Steiger aus Straubing unterm 
4, November 1831 verliehenen, und unter 
demfelben Tage ausgefchriebenen fünfjähri: 
gen. Gewerbs » Privilegiums auf deſſen ei: 
genthuͤmliches Verfahren bei Bereitung von 
Rauchtabak aus infändifchen Tabakblaͤttern 
wegen Mangelhaftigfeit der Privilegiums: 
befhreibung und 

von der koͤniglichen Regierung des 
Dberdonaüfreifes die Einziehung "des dem 
Freiherrn von Bobenhaufen aus Auges: 
burg unterm 4. Februar 1829 verliehenen, und 
ebenfalls unterm 4. Februar 1829 ausge: 
ſchriebenen zehnjährigen Gewerbs- Privile: 
giums auf eine Flachsſpinn⸗Maſchine verfügt. 


 Regierungs: Blatt” 
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rar 
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für 


Königreich 





München, Dommnerftag den 3. November 1836, - 
IJabalcı: 
Belsuntmahung, den — für die Jahre 1837, 1838 unb 1830 betreffend. — Eisung 
[; 


des K Staatdrathär Ausihuffes — Dienftes« Nachriten. — Pfartelens und Benefizien - Verteipuns 
> gen; Präfentationd + Behdtiguig. 


— —— — les, der bei der dießjaͤhrigen General: Con; 

n Bereins = Zolltar r Jahre ferenz dahier vereinbarte Vereins: Zolltati 

| 1838 und 1839 betreffend. für die Jahre 1837, 1838 und 1839 = 

8. Staatsminifterium der Finanzen; der Anlage von dem mit dein Voltzuge der 

Unter Beziehung auf die Beſtimmung dießfalls getroffenen und allerhoͤchſt geneh⸗ 

und. ben Worbehalt des ſ. 12. der im migten Uebereinkunft beauftragten Staats⸗ 

Jehre 1833 (Regierungs Blatt No. 43. miniſterium der Finanzen, unter dem Bei: 

Seite 1064 — 1173). vertünderen Zol-Ord fügen zur Öffentlichen Kennmiß. gebracht, 

Ang, wind in Folge allerpöchfien-Befch: daß die Wirkfümfeit diefes Tarifis im 
57 
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Allgemeinert mit dem 1. Januar 1837 be: 
ginne. 

München den 3. November 1836. 
Auf Seiner Majeftär des Königs 
allerhöhften Befehl: 

v. Wirfhinger. 

Durch den Minifter : 
der General: Sefrerär 

Gietl. 


(Deu Vereins⸗Zolltarif für die Jahre 1837, 
1838 und 1839 enthält die befondere Beilage.) 








Sitzung 
des K. Staatsraths-Ausſchuſſes. 


In der Sitzung des K. Staatsraths— 
Ausſchuſſes vom 18, Oktober d. Is. wur; 
den entſchieden: 

die Rekurſe: 

1) der Gemeinden Dehfendorf, Nie— 
derndorf, Hornberg und Conſor— 
ten, Landgerichts Herzogenaurach, ge: 
gen Teßtbenannte Gemeinde, wegen 

 Kriegsfoften = Ausgleihung aus den 

Jahren 1800 und 1801; 

2) des Heren Reichsraths Grafen von 
Prenfings Moos, dann der Ge: 
meinden Ah olming und Conforten, 
Landgerichts Deggendorf. im Unter: 
bonaufreife, wegen der Weide auf 
den fogenannten Breitenfeld s Wiefen; 

3) die Kultur⸗Streitſache der Gemeinden 
Ottmaring und Eonferten gegen 
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den Hertn Reichsrah "Grafen von 
PreyfingsMoos, wegen Bewei⸗ 
dung von Mooswiefen, jet Erlaͤute⸗ 
rung einer Genten;; 

4) des Heren Reichsraths Freiheren von 
Würzburg in Würzburg gegen mehr 
tere Gemeindeglieder zu Simmershofen, 
wegen Ablöfung eines Schafweiderechts; 

5) der Grofbegüterten zu Altham und 

Eichenkofen, Landgerichts Erding im 
Iſarkreiſe, gegen die Kleinbegüterten 
dafelbft, wegen Kultivirung der ver: 
theilten Moosgründe ; 

6) des Herrn Meihsrachs Grafen von 
Prenfing: Moos gegen den Pfars 
ver Müller von Aholming , Landger 
richts Deggendorf im Unterdonaufreife, 
wegen der Weide auf den fogenanns 
ten Breitenfeld Wiefen ; 

7) des Advofaten Launners zu Erlan 
gen, wegen einer gegen ihn erfann 
ten Geldſtrafe; 

8) des Bierbrauers Baumgärtner zu 
Monheim im Mezatkreife, wegen einer 
Matzauffihlags: Defraudationsftrafe. 

An das 8. Staatsminifterium 
des Innern wurden abgegeben: 
die Rekurſe: 

9) der Gemeinden Ober⸗ und Unter 
altenbuch und der Gemeinde Meuens 
buch, Landgerichts Klingenberg im Um: 
termainfreife,; wegen Konkutrenz ji 
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der Strafe von Sandacker nad Stadt⸗ 
prozelten ; und 

10). des Bierwirchs Kafpar Koch von Gr: 
brantshaufen, Landgerichts Pfaffenhor 
fen im Sfarkreife gegen den Bierbraͤu 
Joſeph Haͤuslmaier zu Wolnzach, 
wegen Austritts unterm Sudjahr. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben unterm 8. Dftober I. Is. dem bishe: 
rigen Rendanten der Hilfskaſſa für ben 
Iſarkreis, Magiftratsrathe Dr. Carl Wolf, 
die erbetene Entlaffung von der Funktion 
eines Kreishilfstaffe : Mendanten zu gewaͤh⸗ 
ren, und diefelbe "Funktion dem Kaufınann 
Ferdinand Klaufner in München allers 
gnädigft zu Übertragen und zugleich zu bes 
fehlen geruht, daß dem gedachten Magi: 
firatsrathe Dr. Wolf, welcher das Ger 
ſchaͤft eines Kreishilfstaffe: Rendanten feit 
Jahren mir größter Hingebung geführr und 
dabei den ihn befebenden Sinn für das 
viele Gute, welches er auch bei bdiefem 
Anlaſſe bewirkt hat, erprobte, die aller- 





höchfte Zufriedenheit erla zu ertenv 


gegeben werde. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben allergnädigft geruht,; unterm 18. OP 


tober 1. 3. dem von dem Herrn Erzbi⸗ 


fchofe von Münchens Freifing zum erpbis 
fchöflichen Generals Vifar ernannıen Doms 
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Fapitular der Erjbideefe Minchen ; Zreifing 
Dr. Martin Deutinger die nachgeſuchte 
Entlaffung von der bis jeßt bekleideten 
Stelle als Ober : Kirchen» und Schulrath 
unter Bezeugung befonderer allerhöchfter 


Zufriedenheit mit feiner mehr als zehnjähs 


rigen ausgezeichneten ‘Dienflleiftung aller: 
guädigft zu bemilligen; » | 

zu ber Stelle eines Obers Kirchen» und 
Schulrathes im Staatsminifterium des In⸗ 
nern. den Domfapitular Anton Mengein 
in prowiforifcher Eigenfchaft allergnädigft zu 
ernennen, und. 

das durch diefe Ernennung eröffnete 
Kreisfchulreferat bei der Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer des Innern, dem 
dermaligen Pfarrer, zu, Mammendorf, Band: 
gerichts Bruck, Prieſter Prand, zu uͤber⸗ 
tragen. 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
allergnädigft geruht, unterm 23. Oktober l. J. 


‚den Gerichtsarjt Dr. Schaffner zu Weg- 


fcheid im Unterdonaufreife auf das Phyfifar 
Menhers im Untermainfreife zu verfegen, — 

auf das hieduch in Erledigung foms 
mende Phnfifar Wegſcheid den jüngft zum 
Gerichtsarzt in Wenders ernannten praftis - 


ſchen Arzt Dr. Seibert zu Amberg allers 


gmädigft zu berufen; 

den Kanzelliftien des Appellationsge⸗ 
richts für ‚den Oberdonaukreis, Johann 
Baptiſt Hayndl, auf den Grund bes $. 
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22. lit. C. des Edikts IX. zur BVetfaſ⸗ 
ſungs⸗ Urkunde mit Beibehaltung des Gr; 
ſammtgeldgehaltes, des Titels umd des 
Bunttionszeichens in den definitiven Ruhe⸗ 
fland zu verfeßen; Die Bieburch bei 
dem Appellationsgerichte für den Oberdo⸗ 
naufreis erledigte Kanzellifteriftelfe in prd: 
viforifcher Eigenfchaft dem Sthreiber des 
Kreise und Stadtgerichts zu Memmingen, 
Joſeph Leander Kolb, zu verleihen, und 


an deffen Stelle zun Schreiber des Kreib; 


and Stadtgerichts Memmingen gfeichfälle 
in proviforifcher Eigenfchaft den Appella⸗ 
tionsgerichts: Diurniften Philipp Steis 
dei zu Neuburg zu ernennen; 

am 26. Dftober I. J. den bisherigen 
jweiten MRegifttator der General: Berg 
werfs: und Galinen-Mdminiftration, Igna; 
Stauber, zum erften Megiftrator vor: 
ruͤcken zu Taffen, und die hiedurch erledigte 
zweite Regiftratorsftele dem Mechtsprakti- 


kanten und bisherigen Regiſtraturgehilfen 
* u" unterm 20. Dftober 1. J. allergnaͤdigſt zu 


Mar Bolgiano in prosiforifcher Eigen: 
ſchaft zu verleihen. 


"Pfarreien-undBenefizien-Verleipungen; 
Präfentationsbeftätigung. 


Seine Majeftär der König. ha⸗ 


ben folgende katholiſche Pfarreien und. 
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WBenefizien - alfergnädigft zu verleihen ge: 
ruhe; 
unterm 20. Dftober I. Is. die Par: 
rei Walkersbach, Landgerichts Pfaffenhofen 
im Iſarkreiſe, dem Erpofitus Andreas Ren fc 
in Maffing ; Pandgerichts Eggenfelden: 
unterm 23. Dftober 1. J. die Pfar: 
rei Oberfiimm, Landgerichts Neuburg im 
Dberdonaufreife, dem Pfarroifar Mar Yo: 
ſeph Klo in Bonfal, Landgerichts Rain; 
unterm 24, Dftober I. Is. die Pfars 


rei Forftinning, Bandgerichts Ebersberg im 


N arfreife, dem Pfarrer Mathias Denk 


in Gingendah, Landgerihts Echroben: 


haufen; 

unterm 26. Dftober I. J. das Schul; 
benefizium in Schwarzenberg, Bandgerichts 
Sonthofen im Oberdonaukreiſe, dent Ka⸗ 
plan Martin Stoder in Ward, kandge⸗ 
richts Oberdorf. 





Seine Majeſtaͤt der König haben 


genehmigen geruht, daß die kath. Pfarrei 
Miesbach, Landgerichts gleichen Naıtıens im 
Narkteiſe, von dem Herrn Erzbifchofe von 
Münden und Freifing dem Cooperator 
Andreas: Hobmayr. in. Wibling, Bandger 
richts Pinfonbein, verliehen: werbe. 


m den Beine: 2a als Beilage.) 
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Regierungs— Blatt 


Rönigreihh 





Nro. 40. 


Er 


München, Montag den 7. November 1836. 





Fabaltı 


a er — Pfarreien: Merleibungen. — Erzbifsöflibes Kapitel von Münden: Frelfing. — 
K. Allerh. Bertdtigung von Magiftratsmitgliedern In den Städten Würzburg, Nürnberg und Erlangen. 


Ordeusverleihungen. — Titeiverleihung. 


Dienftes- Nachrichten. 


Seine Majeflär der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 26. Dftober I. Is. zu der durch 
das Ableben des Landrichters Sebaſtian 
Kaftenmaner erledigen Stelle eines 
Vorftandes des Landgerichts Immenſtadt 
im Oberdonaufreife den bisherigen erften 
Affeffor des Landgerichted Kempten, Yo: 
ford Gumbinger, allergnädigft zu be: 








—— — — — — — — 


foͤrdern; auf die dadurch ſich eroͤffnende 
erſte Aſſeſſorsſtelle des Landgerichts Kemp⸗ 
ten, in demſelben Kreiſe, den bisherigen 
erſten Aſſeſſor des Landgerichts Oberguͤnz⸗ 
burg, Joſeph von Kolb, feinem Anſuchen 
gemäß allergnädigft zu verfegen, und 


als erften Aſſeſſor des Landgerichts 

Dbergänzburg, in demfelben Kreije, den 

Rarhsacceffiften der Regierung des Unter; 

donaufreifes, Kammer des Innern, Mar 
58 
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Joſeph Schmid, allergnädigft zu ers 
nennen; 


MWechfelgerichts zweiter Inſtanz zu Ans: 
bah, Johann Höger, wegen Krankheit 
diefer Funktion zu entheben; auf die da— 
durch erledigte vierte technifche Aſſeſſors— 
ftelle den bisherigen erften Suppleanten 
Wilhelm Madeldey zu berufen, und zu 
geftatten, daß ber bisherige zweite Gup: 
pleant Johann Ehriftian Lodter auf die 
erfte Suppfeantenftelle vorruͤcke, dann die 
Stelle eines zweiten Suppleanten am ges 


nannten Gerichte dem Kaufmann Georg 


Philipp Heinrich Hauber zu Ansbach 
zu übertragen. 


Pfarreien » Berleihungen. 


Seine Majeftärder König bar 
ben untern 29. Dftober I. J. die kath. 
Pfarrei Pernau, Herrfchaftsgerihts Ho— 
henafhau im Iſarkreiſe, dem Pfarrer Franz 
Zaver Brig! in Schönau, Landgerichts 
Ebersberg in demfelben Kreife, und 

die hiedurch ſich eröffnende kathol. 
Pfarrei Schoͤnau dem Pfarrer Andreas 
Seelmayr in Wahl, Landgerichts Mies; 
bad; ferner 

die. fach. Pfarrei Arefing. Landgerichts 
Schrobenhaufen im Oberdonaufreife, dem 
Pfarrer Jofep Ulmer in Hörzhaufen, in 
demfelben Kreife, und 

die hiedurch ſich eröffnende katholiſche 


den bisherigen techniſchen Aſſeſſor des 
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Pfarrei Hörzhaufen dem Kaplan Joſeph 
Ferber in Banerdilling, Landgerichts 
Rain; endlich 

die fach. Pfarrei Wolferftadt, Land: 
gerichts Wemding im Rejatkreiſe, dem 
Spitalbenefiziaten Sebaftian Beyer in 
Ellingen, Herrfchaftsgerichts gleichen Nas 
mens, allergnädigft zu übertragen geruht. 


Erzbifchöfliches Kapitel von München: 
Freyſing. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 17. Dftober 1. J. der von dem 
erzbifhöflihen Metropolitanfapitel zu Müns 
chen gefchehenen Ernennung des bisherigen 
Sefrerärs und Konfiftorial; Affeffors Dr. 
Heinrich Hofftärter dahier zw der durch 
das Ableben des Kanonifus Pantaleon 
Seneftrey, und das fofort flattfindende 
Vorruͤcken der übrigen jüngern Kanonifer 
erfedigten zehnten Kanonifalftelle in dem 
erzbifchöflichen Kapitel zu Münden bie al: 
Iergnädigfte Genehmigung zu ertheifen ges 
ruht. — 

Seine Majeftätder König haben 
unterm 29. Dftober I. J. allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß die durch das 
Ableben des Domvifars Prosper Gelder 
und das ſofort ftattfindende Vorruͤcken der 
übrigen jüngeren Vikare erledigte fechfte 
Vilarsftelle an dem erzbifhöflichen Kapis 
tel in München von, dem Herrn Erzbifchofe 
dafeldft dem, Priefter Dr. Friedrich Wins 
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diſchmann verliehen, und derſelbe zus 
gleich als erzbifhöflicher Sekretär verwen 
bet werde. 





K. Auerböce Betätigung, von Magi- 
ftratömitgliedern in den Städten Wurz- 
burg, numbers und Erlangen. 





Seine Majefär der König ha: 
ben unterm 22, Dftober I. J. für die bei 
dem Magiftrate der Stadt Würzburg in 
Erledigung gefommenen Stellen bürgerlis 
her Magiftrarsrähe 


ben Kaufmann Joſeph Gi udicetti, 

den Stadtfämmerer Karl Broili, 

den Kaufmann Felir Benfert, 

den Partikulier Georg Kremer, und 

den Kaufmann Lorenz Leipold 
allerhoͤchſt zu beftätigen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 27. Dftober I. J. der auf ben 
bisherigen vierten rechtskundigen Magi⸗ 
ſtratsrath der Stade Mürnberg, Georg 
Chriſtoph Wilhelm von Pe& nah Ablauf 
feiner dreijährigen provtforifchen ‘Dienftjeit 
wiederhoft gefallenen Wahl zu Diefer Ger 
meindeſtelle, in Folge deſſen bderfelbe in 
Gemäßheit des $. 50 des tepidirten Ges 
meinde⸗Ediktes nunmehr analog in die Ver: 
häftnifje der Allerhoͤchſt unmittelbaren ad» 
miniſtrativen Staatsdiener, eintritt, die als 
Serguädigfte Beftätigung zw ertheilen, ferner 
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in ‚der Eigenfchaft bürgerlicher Magis 
ftratsrärhe daſelbſt 

den quieszirten Pofizeioffizianten Karl 
Gottfried von Grundherr, 

den Badmeiſter Alerander Baumann, 


den Buchhändfer Johann Leonhard 
Schra 9, 


den Poſamentirer Ernſt Konrad Wil: 
heim Jegel, 

den Kaufmann Johann David Krie 
ger, und 

den Partikulier Johann Georg Karl 
Zel l feld er allerhoͤchſt zu beftätigen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 27. Dftober I. Is. für die eröffs 
nere Stelle des zweiten Bürgermeifters der 
Stadt Erlangen den hiezu einftimmig tere: 
der gewählten Apotheker Dr. Theodor 
Martius, fodann 

für die dortſelbſt Priedigten Stellen 
bürgerlicher Magiftratsräche 

denTünchnermeifter And. Schmidtill, 

den Handfchuh : Fabrifanten Salomon 
Wuhrmann, 

den Färbermeifter Johann Schner: 
jinger, 

den Zimmermeiftee Gebaftian Tha: 
fer, und 

der Kaufmann Friedrih Aug. Ben 
fer allechöchft zu beftätigen geruht. 


Ordensverleihungen. 
Seine Majeftät der König ha— 
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ben Sich unterm 9. Auguft 1. J. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem geiftlichen 
Rathe und Domkapitular Johann Baptift 
Schwingenfhlögl in Paffau das Eh: 
renfreuz des K. Bayeriſchen Ludwigs; Dr: 
dens zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
unteem 16. Dftober l. J. in allerhoͤchſt 
wohlgefälliger Anerfennung der vielen Ber; 
dienfte, welche ſich der K. Landrichter Hein: 
rich von Haafy in Wolfratshaufen ſowohl 
in den früheren Kriegsjahren durch feine 
als Civil: Kommiffär den bedrängten Un— 
terthanen unter dem fchwierigften Umſtaͤn— 
ben mit eigener Lebensgefahr geleifteten 
erfprieglihen Dienfte, dann buch feine 
erfolgreihen Bemühungen um Die allge: 
meine Landesbewaffnung im Jahre 1813 
und als Oberlicutenant und Rittmeiſter des 
freiwilligen Hufarenregimenes mit Auszeich: 
nung gemachten Feld: Kriegsdienfte, als 
auch nach hergeftelltem Frieden in dem ihm 
feit 1817 anvertrauten Wirkungsfreife eines 
Vorftandes des Landgerichts Wolfratshau⸗ 
fen durch feine unabläffigen eifrigften Be: 
mühungen um Beförderung des Beſten der 
Amtsuntergebenen, insbefondere durch Er: 
richtung neuer Schulhäufer, Anlegung von 
Vizinalftragen und Obftbaumpflanzungen 
erworben hat, demfelben das goldene Eh— 
venzeichen des WVerdienftordens- der bayeri: 
fhen Krone allergnädigft zu verleihen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 


740 
ben allergnädigft geruht, unterm 20. Au: 
guft 1.9. dem Benefiziaten Peter Bauet 
in Bertlingshaufen; 

unterm 22. Auguft I. J. dem Schul: 
fehrer Johann Jakob Oberdorf zu Michels 
rieth, Herrfhaftsgerihts Kreuzwertheim; 

unterm 23, Auguft Il. Ys. dem Pfar: 
ver Bartholomaͤ Prechtl zu Altendorf; 

unterm 28. September [. Is. dem 
Priefter Johann Baptiſt Sammüller, 
Pfarrer und Dechant ju Lengenfeld; 

dem Priefter Martin Baumeifter, 
Pfarrer zu Dollnftein ; 

dem Priefter Mafarius Echter, Pfars 
rer zu Srberftorf; 

dem Priefter Amadeus von Roͤckl, 
Hoffapells Benefiziaten zu Neumarkt 

und dem Priefter Michael Beer zu 
Lauterhofen, Bischums Eichftäde, die Eh: 
tenmünze des K. Bayerifchen Ludwigs-Or⸗ 
dens zu verleihen. 


- — — 








Titelverleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben Sich unterm 23. Dftober I. Is. aller: 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, dem. bürgerlis 
hen Zinngiegermeifter, Michael Groll 
dahier, den Titel eines K. Hofjinngießers 
zu verleihen. 








| Nachtrag. 

Ya dem Regietungs-Blatte Nro. 31. vom 
lauf. Jahre ©. 520 Zeile 14 iſt nach den Worte 
„MdB“ einzufcpalten: „Edien und Kitter von 
Mooßthal.“ 





gm 
13 
Be —— 


Regierungs Blatt 


fuͤr N * J— das 
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"2729 Bayern. 





Nro. 41. 


— — — r⸗ — 


Münden, Freitag den 18. November 1836. 


ö—— —ñ— — — — ——— 
Inhalte: 


ger Feuer-Verfiherungs:Anftalt betr. — Dienfted: Nabric. 
Berleihungen. — Landwehr des Königreide.n— X. Alerh. Be: 
der Stadt Regensburg. — Gewerbd:Priviiegiums Verleihung. — 


Bekanntmachung, die Sabungen der Nürnber 
ten. — Pfarreien= und Benefizlen- 
ftäftgung von Magtitratsmitgiiedern 
Befondere Beilage. 


— — — — — —— 
Befanntmachung, fhaft werden nachſtehend hiemit. zur dfe 
die Eayungen der Nürnberger Feuers Verfiyes fentlihen Kenntniß gebracht, 
rungs⸗ Anſtalt beteeffeno, Muͤnchen den 16. November: 1836. 
K. Staatsminiſterium des Innern. Auf Seiner Königlich en Majeftät 





Die von Seiner Königlichen 4 eller hoͤch ſten DAN: 
Maier Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein. 
nt — ——— Durch den Miniſter: 

lerhoͤchſt ſanktionirten Satzungen der Ruͤrn— 


der General» Sefrerär 
Fr. v. Kobell, 
59 


berger Mobiliar Feuer-Verſicherungs-⸗Geſell⸗ 


743 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unterm 26. Oktober I. Js. die erledigte 
Pofterpedition in Deggendorf zu einer K. 
Poftverwaltung dritter Klaffe zu erheben, 
und diefelbe dem praftizirenden Oberlieute— 
nant Johann Nepomuk Saurer in ber 
Eigenſchaft eines proviforischen Poftverwal: 
ters zu verleihen; 

unterm 1. Movember I. Is. in Rück; 
fiht auf die Tegal nachgewiefene phnfifche 
Untauglichfeit des Kreismedizinalrarhes Dr. 
von D'Outrepont zu Würzburg, denſel— 
ben der dießfallfigen Gefchäftsaufgabe zu 
entheben, und ihn in diefer Eigenfchaft un- 
ter Bezeugung Allechöchfter Zufriedenheit mit 
feinen bisherigen treu und eifrig geleifteten 
Dienften in den Zuftand der Quieszenz tre— 
ten zu laſſen, und 

zu der hiedurch erfedigten Stelle eines 
Kreis-Medizinalrarhes bei der K. Regierung 
des Untermainfreifes, Kammer des Innern, 
den freirefignirten vormafigen Phnfitus zu 
Schweinfurt, med. Dr. Carl Schmidt, 
in proviforifcher Eigenfchaft, daun 

unterm 2 Movember 1. Is. den 
bei der 8. General: Poftadminiftration bie: 
her als Reviſor angeftellten Lorenz Ilg 
zum proviforifchen Rehnungsfommiffär bei 
befagter Adminiſtration allergnädigft zu er: 
nennen; 
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unterm 3. Movember I. J. dem bie: 
herigen Oberbaurathe, Gerieralfonfervator 
der plaftifchen Denkmale des Reiches, Sul: 
pi; Boifferde, die erbetene Entlaffung 
aus dem Gtaatsdienfte unter Bezeugung 
Allerhöchfter Zufriedenheit mit feinen gelei: 
teten Dienften und mit dem Ausdrucke 
Königlihen Wohlwolleus allergnädigft zu 
bewilligen, und den dermaligen Profeffor 
der Akademie der bildenden Künfte, Friedrich 
Gärtner, in proviforifcher Eigenfchaft zu 
der Stelle eines Oberbaurathes bei der ober; 
fen Baubehörde allergnädigft zu befördern, 
und demfelben neben den Gefchäften eines 
Dberbaurathes gleichzeitig auch bei der ober: 
fien Baubehörde das Neferat über die Anfı 
zeichnung, Erhaftung und Reftauration der 
hiſtoriſchen und artiftifchen Denkmaͤler zu 
übertragen ; 


dem Lyzeal- reſp. Gymnaſialprofeſſor 
des alten Gymnaſiums in München, Chri— 
foph Häberle, vie aufdem Grunde phn: 
fifcher Untauglichfeit jur weiteren Verwal— 
tung des Lehramtes nachgefuchte Verſetzung 
in den Rubeftand alfergnädigft zu bewilligen, 
ſofort 

zur Befekung der hiedurch in Erledi— 
gung Fommenden Lehrftelle die entfprechende 
Vorruͤckung der Profefforen Worlifched 
und Thum allergnädigft zu geftatten ; 


die hiedurch ſich eröffnende Lehrſtelle 
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dem Profeffor der erften Gpmnafialflaffe zu 
Landshut, Dr. Beilhad, zu übertragen, 

und die Lehrftelle der erſten Gymna— 
fialflaffe zu Landshut proviforifch dem bis: 
herigen Studien: VBorbereitumgslehrer an der 
fateinifchen Schule zu Münden, Dr. Jo— 
fepp Strohammer, zu verleihen, 

und unterm 6. Movember I. J. den 
Rechnungsfommiffär bei der Regierung des 
Dberdenaufreifes, Kammer der Finanzen, 
Gottfried Peter Schöner, zum Rentbeam⸗ 
ten in Ebern in proviforifcher Eigenfchaft 
zu ernennen. 


—— — — 


Pfarreien⸗ und Benefizien⸗Ver⸗ 
leihungen. 


Seine Majeftärder König har 
ben folgende katholiſche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht : 

unterm 31. Dftober I. J. die Pfarrei 
Arnfhwang, Landgerichts Chan im Unter: 
donaufreife, dem Pfarrer Johann Paul 
Kolbe, in Pullenreuth, Landgerichts 
Kemnarh im Obermainfreife ; 

die Pfarrei Krugzell, Landgerichts 
Kempten im Obertonaufreife, dem Curats 
und Schulbenefiziaten Andreas Preftl, in 
Sulzberg des nämlihen Pangerichts; 

unterm 1. Dovember 1. J. die Pfar: 
rei Oberhaßfofen, Landgerichts Pfaffenberg 
im Regenfreife, dem Pfarrer Jak. Brand 
in Groffhönbrunn, Landgerichts Amberg; 
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die Pfarrei Rörhlein, Landgerichts 
Schweinfurt in Untermainfreife, dem Pfar: 
rer Ferdinand Feurbecher in Koligheim, 
Sandgerichts Volkach; 


die Pfarrei Himmelftadt, Landgerichts 
Karlftade im Unternainfreife, dem Pfarrer 
Georg Mihacl Heim in Ansleben, Landge⸗ 
richts Neuſtadt; 

unterm 2. November das Benefizium 
zum hl. Thomas in Seligenthal im Iſar— 
freife, dem Kloſterfrauenbeichtvater Emanuel 
Bachmayer dorrfelbft — und 


das Capfaneibenefizium zu Oberefchen: 
bad), Eandgerichts Heilsbronn im Rezarfreife, 
dem dermaligen Verweſer desfelben, Priefter 
Jakob Schwab; 


unterm 4. November I. %. die Pfarrei 
Auerbach, Landgerichts Deggendorf im In: 
terdenaufreife, dem Pfarrer Wolfgang N eur 
mayr in Schönau, Landgerichts Eggenfelden; 

die Stadtpfarrei Wertingen, Landge— 
richts gleichen Namens im Oberdonaukreiſe, 
dem Pfarrer und Diſtrikts-Schulinſpektor 
Franz Joſeph Häußler in Frauenſtaͤtten, 
des naͤmlichen Landgerichts; 

die Pfarrei Bayerdilling, des nämlis 
hen Landgerichts im Oberdonaufreife, dem 
Pfarrer Johann Nepomuk Keppeler in 
Buch, Landgerihes Rain in demfelben 
Kreiſe, und 


die hiedurch fich eröffuende Pfarrei Buch 
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dem Pfarrer Georg Hildebrand in Bay: 
erdilfing ; ferner 

die Pfarrei Adelsried, Landgerichts 
Zusmarshanfen im Oberdonaufreife, dem 
Priefter Joſehh Anton Kerker, d. 3. in 
Mindelheim; 

die Pfarcei Kleinkemnath, Landgerichts 
Oberguͤnzburg im Oberdonaufreife, dem Cap; 
laneibenefiziaten Jakob Jehle in Miffen, 
Landgerichts Immenſtadt; 


die Pfarrei Tagmersheim, Landgerichts. 
Monheimim Rezatkreife, dem Pfarrer Georg 


Geißler inWeilheim, des nämlichen Rand: 
gerichts; 

die Pfarrei Huisheim, Landgerichts 
Wending im Rezatkreiſe, dem Wallfahrtsca: 
plan Joferd Hutter in Wemding; und 

die Pfarrei Großwenfheim, Landge— 
richts Münnerftadt im Untermainkreife, dem 
Pfarrkuratus Franz; Hof in Zeiligheim, 
Randgerichts Volkach. 


Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 23. Oktober l. 9. den Aktuar 
des P, Landgerichts Laufen, Caͤſar Widder, 
zum Major und Commandanten des Land; 
wehr⸗ Bataillons Laufen im Ifarfreife al: 
lergnädigft zu ernennen geruht. 
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K. Allerh. Beſtaͤtigung von Magiftre, 
mitgliedern der Stadt Regensburg. 

Seine Majeftär der König has 
ben unterm 1, November 1836 1) füridie 
Stelle des rechtskundigen Bürgermeifters 
der Stadt Regensburg. den bisherigen fürft- 
ih Thurn⸗ und Taxis ſchen Domänen; A: 
ſeſſor Gottlieb Sreiheren von Thon: Dite; 
mer, fobann 
2) für die erledigten Stellen buͤrgerli⸗ 
Her Magiſtratsraͤthe daſelbſt 

den Weingaſtgeber Martin Wendfe r, 

den Kaufmann Joſeph Anton Faiſt, 

den Gold- und Silberarbeiter Kaspar 
Weidner, 

den Kuͤrſchnermeiſter Joſeph Halenke, 

den Maurermeiſter Nikodemus Hof⸗ 
mayer, und 

den Kaufmann Friedrich Hoffmann 
allerhoͤchſt zu beſtaͤtigen geruht. 
Gewerbs⸗Privilegiums-Verleihung. 

Seine Majeſtätder König haben 
unterm 3, Auguft I. Is. dem Sattlermei— 
er Pickl aus Grafing, K. Landgerichts 
Ebersberg im Iſarkreiſe, ein Gewerbe: 
Privilegium auf Verfertigung von ledernen 
Waſſer⸗Eimern ohne Nahe für den Zeit: 
ranm von fünf Jahren zu ertheifen geruht. 








Hiezu ald Beilage die Satzungen der Nürnberger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Koͤnigreich 
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Muͤnchen, Samſtag den 26. November 1836. 





2 Inhalt: 
Vrivileglum für den Lithographen und Inhaber einer Ithographifhen Auſtalt, G. Bobmer, zur Heraus⸗ 
gabe ber lthographiſchen Zelchnung des Königlihen. Brufibiides. — Bekanntmachung, die Banknoten 
der b. Hyootheken- und Wecſelbank betr. (Mebft einer Beilage.) — Dienftes: Nawridten. — Pfarreien 


und Bencfizien : ——— 
rehtsfundigen Magiſtratsr 


raͤſentationsbeſtaͤtigungen. — Kal. Allerdoͤchſte Beſtaͤtigung der Wahl der 
the für die Haupt: und Reſidenzſtadt Münden. — Verleihung des filbernen Gi: 


vllverdlenſt⸗Ehrenzeichens. — K. Allerhoͤchſte Aufriedenpeitsbezeugung. — Ertheilung von Gewerbepzivi: 


legten. — Privitegten-@inzlebung. 


Privilegium * 

für den Lithographen und Juhaber einer litho—⸗ 

graphifchen Anftalt, G. Bodmer, zur Heraus: 

gabe der littographifchen Zeichnung des Königs 
lien Bruſtbildes. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 


Herzog don Bayern, Franken und it 


Schwaben ic. ꝛc. 
Nachdem der Lithograph ©. Bodmer, 
Inhaber einer lithographiſchen Kunftanftale 


zu Münden, um Verleihung eines aus; 


fhließlihen Privilegiums zur Herausgabe 





der, von ihm, verfertigten lithographiſchen 
Zeichnung Unferes Pruftbildes allerunter: 
thänigjt gebeten hat; fo finden Wir Uns 
bewogen, demfelben das nachgeſuchte Pri: 
vilegium für den Zeitraum von zehn Jah— 
ven, vom Tage gegenwaͤrtiger Ausfertiz 
gung anfangend, Hierdurch in der Are 
allerguädigft tax⸗ und fiegelfrei zu ertheis 
len, ‚daß jede Nahbildung des erwähnten, 
von Bodmer verfertigeen Bildes, in Um: 
ferem Königreihe bei Vermeidung einer 
Strafe von Einhundere Dufaten, wovon 
die eine Hälfte Unferm Aerar, die andere 
60 


— 
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Hälfte dem Lithogzraryhen G. Bodmer 
zufällt, verboten fenn fol. 

Wir weifen hiernach fämmtliche Obrig⸗ 
Leiten Unferes Königreihs an, den pris 
vilegirten Herausgeber der erwähnten litho⸗ 
‚graphifchen Darftellung gegen alle Beein: 
trächtigung Fräftigft zu ſchuͤtzen, die ihnen 
angezeigten, von Unberechtigten verfertigten 
Nachbildungen fogleih wegnehmen, und 
zur freien Verfügung des Privilegien : Ins 
hab ers ftellen zu laſſen. 

So zegeben in Unſerer Haupt⸗ und 
Reſid enzſtadt Münden am dreizehnten No— 
vember im Jahre eintauſend achthundert 
und ſechs und dreißig. 


Ludwig. 


Fuͤr ſt von Oettingen-Wallerſtein. 
Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl 


Der General» Sefrerär: 
Br. v. Kobell. 


Bekanntmachung, 
die "Banknoten ber bayerifchen Hypotheken: und 
Werbfelbant betreffend, 


Staa töminifterium des Innern und der 
Finanzen. 


Nachdem die bayerifche Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank in Gcmäßheit des Öefeßes vom 
4. Juli 1834 $. 2. auf deu Grund der Sta; 
tuten $$. 13, 14, 15, 16, 17, 18 und 19 zur 
wirklichen Emiffion von Banknoten gefchritten 
äft, fo wird die von der Bank: Adminiftration 


— — — 
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erlaffene Bekanntmachung über die Kennzeis 
chen der Aechtheit der Banknoten in der Bei: 
fage A. mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daf die Ermächtigung der 
öffentlichen Kaſſen zur Annahme der Bank; 
noten bei amtlichen Zahlungen, der Beſtim— 
mung des $. 13. der Banfftatuten gemäß, 
bereits erfolge fen. 

München den 25. Movember 1836. 
Auf Seiner Königlihen Majeftdt 
allerhöhften Befehl. 

Zürft v. Dettingen: v. Wirfchinger. 
Wallerftein. 


Durch den Minifter: 
der General: Eefretär, 
Sranz v. Kobell. 


— — — 


Dienſtes Nacrichten. 


Seine Majefär t der König ha 
ben alleegnädigft geruht, unterm 15. Novem⸗ 
ber l. Js. den Minifterialrach bei dem K. 
Staatsminifterio des Innern, Guſtav Be 
zold, in gleiher Eigenfchaft zu dem K. 
Staatsminifterio dea K. Haufes und des 
Yeußern zu verfeßen; 

den Minifterialrach bei — 

diniſterio, Joſehh Auguſt Muͤl lbaur, 
im Hinblicke auf ſein vorgeruͤcktes Lebens— 
alter und auf ſeine weſentlich geſchwaͤchte 
Geſundheit mit Bezug auf die IX. Ver: 
faffungs » Beilage und unter Bezeugung be: 
fonderer allerhöchfter Zufriedenheit über 


— — 
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feine langjährigen, mit erprobter Treue 
und rühmlichem Eifer geleifteten Dienfte in 
den Stand temporärer Quiesjenz treten zu 
laffen ; 

die erledigte Stelle eines Minifterial: 
rathes bei dem K. Staatsminifterio des 
Innern, in proviforifcher Eigenfhaft dem 
Dberftudienrarhe Ludwig Voltz, und 

die dadurch erledigte Stelle eines pro: 
teftantifchen Dberfirchen: und Schulrathes, 
zu Führung des proteftantifchen Unterrichts: 
Meferates, in proviforifher igenfchaft, 
dem Oberkonſiſtorialrath,  proteftantifchen 
Hauptprediger und bisherigen Minifteriaf; 
referenten Dr. 5. Faber unter Beibehal: 
tung feiner Eigenfchaft als Oberfonfiftoriaf: 
rath und Hauptprediger zu ernennen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben dur allerhöchften Befchluß vom 20, 
November l. J. die durch die Ernennung des 
K. Oberkirchen- und Dberfchulrathes Dr. 
Faber erledigte Stelle eines Mitgliedes 
des oberften Kirchen; und Schufrathes deg 
Reichs für Gegenftände des Unterrichtes in 
der durch das Kegierungs: Blatt des Jah— 
res 1832. Neo. 9. ©. 173. näher bejeich⸗ 
neten Weiſe, und mit der dort feftgefegten 
Wirkſamkeit dem K. Hofrath und ordents 
fihen Profeffor an der Ludwig: Marimi; 
fianssHohfhule, Dr. Thierſch, aller: 
gnädigft zu übertragen geruht. 
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Seiue Majeftät der König has 
ben durch allerhoͤchſten Befhluß vom 15. 
Movemker I. Is. das Inſtitut der Minis 
fterials Acceffiften. bei dem K. Staatsmini⸗ 
fterto des Innern außer Wirkſamkeit zu- 
feßen, und dagegen bei dem erwähnten: 
Ministerio, neben den bereits durch aller: 
hoͤchſte Verordnung vom 9. Dezember 1825 
feftgefegten geheimen  Sefrerdren, auch 
das Beftehen von fieben Min iſterial⸗Se— 
Pretären anzuordnen geruht, welchen 
nebft dem Range der erften Landgerichts: 
Aſſeſſoren und der denfelben gleich geachter 
ten Landkommiſſariats-Aktuare, auch die- 
Untform der AJetztern zufömmt. 

Ferner haben Seine Königlihe 
Majeftär zu Folge des oberwähnten aller: 
hoͤchſten Befchluffes den Profeffor der K.. 
Ludwig « Marinıiliang s Univerfirde H. $: 
Maßmann unser Beibehaltung feiner Eis 
genfhaft und feiner Bezüge als Profeffor 
der 8. Ludwig: Mazimilians: Hochfchule, 
dann feines Ranges als Profeſſor, 

den Rarhs » Acceffüften Ludwig von 
Oelhafen, 

den Minifterial s Aceceſſiſten 
Dillis, 

den Minifterial: Uecefiüften Dr. Eduard 
Fleiſcher, 

den Rarhs ; Aceeflüten Max Neus 
mahr, 


Frans. 
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den Miniſterial-Acceſſiſten Friedrich 
Graf v. Hunde, 
den Miniſterial-Acceſſiſten Anton 
Widder, in proviſoriſcher Eigenſchaft zu 
Miniſterial-Sekretaͤren zu ernennen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter dem 30. Dftober 1. J. zu geftat: 
ten, baß der vierte technifche Aſſeſſor des 
Wechſel- uud Mierkantilgerichts erſter Zu: 
ftan; zu Straubing, Johann Barba: 
jetto in die durch den Tod des Domini: 
fus Barbarino erledigte dritte, der erfte 
fupplirende Affeffoer Jakob Schorner in 
die vierte techniſche Affeffors:, und der 
jweite Suppleant Zofepd Poiger in die 
erfte Suppfeantenjtelle vorruͤcken, und als 
jweiten ſupplirenden Affeffor den Kauſmann 
Mihacl Kornmiller dafelbft; 

unterm 7. Movember I. Ys. den Rt: 
gierungs: Affeffor bei der Regierung des 
Dbermainfreifes, Kammer der Finanzen, 
Karl Wilhelm Hopp, zum Megierungss 
Rathe bei der Regierungs: Finanzfammer 
des Rheinfreifes in proviforifcher” Eigen: 
ſchaft; 

den Poſt-Offizialen Friedrich Auguſt 
Haͤnle in zu Nuͤrnberg zum proviſoriſchen 
Poſt⸗Verwalter in Noͤrdlingen, und 
unterm 9. Movember 1. Is. ten 
Forſtamts-Aktuar und Funktionaͤt im Mi— 
niſterial⸗Forſteinrichtungs = Bureau, Karl 
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v’HErigonen, zum proviforifchen Revier: 
förfter zu Aurach, in der Forftverwaltung 
Dinkelsbühl, zu ernennen, und am 10. No: 
vernber I. Is. den Mevierförfter Johann 
Spärh zu Meidenfels, im Forftamte 
Eimftein, zum proviforifchen Triftbeamten 
in Meuftade a. Rh. zu befördern; 


unterm 11. Movember l. Is. den 
Rehnungstommiffär bei der Regierung des 
Jfarkreifes, Kammer der Finanzen, Fried: 
rich Wilhelm Müllner, zum Rentbeam— 
ten in Waſſertruͤdingen in proviforifcher 
Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm 14. November l. J. den bis: 
herigen Sefretär und Regiftrator des pro- 
teftantifchen Konfiftoriums zu Bayreuth, 
Friedrich Chriftian Seefried, wegen vor: 
geruͤckten Alters und auf den Grund bes 
J. 19 der IX, Verfaffungs: Beilage aller: 
guädigft in den Muheftand zu verfeßen, auf 
die Hiedurch in Erledigung fommende Kous 
fiftorial : Sefretärss und MRegiftcatorsftelle 
den bisherigen Kanzliften bei dem protes 
ftantifchen Konfiftorium in Bayreuth, Georg 
Samuel Johann Wilhelm Hagen, in 
proviforifcher Eigenſchaft allergnädigft zu 
befördern, und die hiedurch erledigte Kons 
fiftorial: Kanzliftenftelle dem gewefenen pro: 
teftantifchen Pfarrer zu Martinsheim, So: 
hann Philipp Heinrich Degen, in pro 
viforifcher Eigenfchaft zu verleihen; 

unterm 15. November 1. J. zu Mech: 
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nungsfommiffären in proviforifcher Eigen: 
(haft: 
bei der Regierung des Jfarfreifes Kam; 
mer der Finanzen, den Nathsacceffiften in 
Münden, Georg Scheibenpflug; 
bei der Regierung des Unterdonaukrei— 
fes, den Rechnungsfommiffariats:Aeceffiften 
zu Paffau,, Franz Anton Rori; 
beider Regierung des Oberdonaufreifes, 
den bisherigen Zollverwalter zu Schwarzbach, 
Philipp Simon Rues und 
den funftionirenden Rechnungsreviſor 
oh. Bapt. Deifinger zu ernennen; 
unterm 16, November l. J. den Rent: 
beamten Karl Auguft Frick von Eufel nach 
Blieskaſtel zu verfegen und den Nentamts: 
verwefer zu Bliesfaftel, Lorenz Schauberg, 
zum Rentbeamten in Eufel in proviforifcher 
Eigenfhaft zu ernennen. 


Pfarreien-undBenefizien-Berleihungen. 
Präientationsbeftätigungen. 


Seine Majeftätder König haben 
folgende katholiſche Pfarreien und Ber 
nefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 7. November I, 3. die Pfarrei 
Sondernohe, Landgerichts Ansbach im Res 
zatfreife, dem Pfarrer Wolfgang Friedrich 
Eck ertin eißfeld, Landgerichts Bamberg J.; 

das röfchifche Benefizium an der Me» 
tropolitanfirche zu U. L. F. in München in 
Verbindung mit den Pagererifchen und neu: 
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rothiſchen Meffenftiftungen nach dem Vor⸗ 
ſchlage des erzbifchöflichen Ordinariates Mün: 
hen und Freiſing dem Taubftummenfehrer, 
Fran; Grundner in München ; 

unterm 8. November I. 5. die Pfarrei 
Reichenbach, Landkommiſſariats Homburg 
im Rheinkreiſe, dem bisherigen Verweſer der: 
felben, Priefter Joſeph Borft und 

die Pfarrei Boͤhl, Landkommiſſariats 
Speyer in demfelben Kreife, den Pfarrer 
Daniel Wilhelm in Diedesfeld, Land: 
kommiſſariats Landau ; 

unterm 12. November l. J. die Pfar: 
rei Pirkwang, Pandgerichts Pfaffenberg im 
Regenfreife, dem Pfarrer Schaftian R 6: 
digin Lenting, Landgerichts Ingolſtadt; 

die Pfarrei Uebersfeld, Landgerichts 
Monheim in Rejatkreiſe, dem Kaplan Jo— 
hann Baptiſt Danner in Marktoffingen, 
Herrſchaftsgerichts Wallerſtein; 

unterm 16. November l. J. die Pfar— 
rei Höchen, Landfommiffariars Homburg im 
Rheinfreife, dem Kaplan Michael Bo [d zu 
Neuftade, Lankommiſſariats gleichen Namens; 

die Pfarrei Elbenftein, Landkommiſſa⸗ 
riats Meuftade in demfelben Kreife, dem bis: 
herigen Verweſer der Pfarrei Klingenmün: 
fter, Laudfommiffariats Bergzabern , Prie- 
ftee Georg Eifele und 


bie Pfarcei Albersweiler, Landfommif: 
fariats Bergzabern in demfelben Kreife, dem 
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bisherigen Verweſer derfelben, Priefter Pe: 
ter Anton Feldbauſch, endlich 

unterm 17. November I, J. die Pfarrei 
Rieden, Landgerichts Waſſerburg im Sfars 
freife, dem Pfarrer Philipp Prudfmair 
in Otting, Landgerichts Laufen. 


Seine Majeftär der König ha 
ben unterm 18. Movember L J. die Predi: 
gerftclle an der Metropolitan : und Stadt: 
pfarrfirche zu U. ©. Frau dahier dem geprüfs 
ten Predigtamtsfandidaten, Priefter Wolf: 
gang Adam, bisherigen Kooperator in 
Vilslern, Landgerichts Vilsbiburg, allergnds 
digft zu übertragen gerubt. 


Seine Majeftätder König haben 
folgende proteſtantiſche Pfarreien allers 
guädigft zu verleihen geruht: 

unterm 13. November I. J. die Pfarr: 
ftelle zu Rüßingen, Defanats Kirchheimbo— 
land im Rheinfreife, dem bisherigen Pfarrer 


zu Öundersweiler, Dekanats Kaiferslautern, 


Johann Peter Jung; 

die Pfarrftelle zu Gleuſſen, Defanats 
Michelau im Obermainkreife, dem bisherigen 
Pfarrer zu Nottenbauer, Dekanats Würz: 
burg, Adam Ehriftian Friedrih Burger; 

unterm 14. Movember I. 3. die Pfarr: 
ftelle zu Kichfarenbah , Dekanats Zirndorf 
im Rezatfreife, dem bisherigen Pfarrer zu 
Sulzkirchen, Defanars Pyrbaum, Johann 


Ehriftoph Herrmann; 
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die Pfarrftelle zu Meuftade a. d. H., 
Defanats gleihen Namens im Rheinfreife, 
dem bisherigen Pfarrer zu Mußbach und 
Verwefer des Defanars Neuſtadt, Friedrich 
Börfh, mit Belaffung der Verweſer⸗ 
ftelle ; 

unterm 17, November l. Je. die ers 
digte zweite Pfarrftelle an der Neuſtadt⸗ 
fische zu Erlangen im Rezatkreiſe dem bis: 
herigen ftändigen Pfarrvifar zu Erlangen, 
Dr. Johann Konrad Irmifher, und 

die erledigte Pfarrei Miplareuch, al: 
lerhöchften Patronates, in der Superinden» 
tur Delsmig im Königreihe Sachſen, dem 
bieherigen Pfarrer zu Wiedersberg, eben: 
falls allerhöhften Patronates im Königlich 
Sädfifhen Gebiete, Chriftoph Heinrich 
Reife. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 9. November l. Is. der von dem 
Herrn Fürften von Dettingens Waller: 
ftein für den Pfarramtsfandidaten Fried: 
tih Karl Wild aus Plößberg ausgeftell: 
ten Präfentation auf die proteftantifche Pa: 
tronatspfarrei Löpfingen, Defanats Nörd: 
fingen im Rejatfreife, und 

der von der freiherrlih von Se dfen- 
dorffs Aberdar’fhen Patronarsherrfchaft 
für den PfarramtssKandidaten Chriftian Ja⸗ 
kob Schröppel aus Feuchtwangen ausge: 
ſtellten Präfentation auf die proteftantifche 
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Pfarrei Deutenheim, Dekanats Marft Eis 
nersheim im Rezarfreife, die allerhöchft lan: 
desherrliche Beftätigung allergnädigft zu er 
theilen geruht. 


K. Auerhoͤchſte Beftätinung der Wahl 
der rechtöfundigen Magıftratsräthe für 
die Haupt» und Reſidenzſtadt München. 


Seine Majeftär der König ha 
ben unterm 18. November 1 8. für die 
erledigten zwei Stellen rechtsfundiger Ma: 
giftratsräche der Haupt» und Refidenjftadt 
München den bisherigen Sefretär des Ma: 
giftrats der Haupt: und Refidenzftadt Muͤn⸗ 
chen, Franz Maurer, und 

den bisherigen Aftuar bei ber Pofizeis 
direftion Münden, Ignaz Klaußner, 
allergnädigft zu beftärigen geruht. 





Verleihung des filbernen Eivil: Ber 
dienft » Ehrenzeichens. 





Seine Majeftär der König haben 
unterm 25. Oktober I. Is. in allergnädig: 
fter Anerfennung der Verdienſte, welche 
fih der Gemeindevorfteher Thomas Ha; 
berl zu Neichersdorf, Landgerichts Lands; 
hut, während feines vieljührigen Wirkens 
als Steuervorgeher und Gemeindevorfteher 
erworben har, demfelben das filberne Eis 
oil: Verdienft » Ehrenzeichen allerhuldvolleft 
zu verleihen geruht. 
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K. Allerhoͤchſte Zufriedenpeitäbezeugung- 
Der verſtorbene geiſtliche Rath und 
Pfarrer Franz XRaver Seidl in Toͤlz har 
durch teftamentarifche Verfügung 
1) dem Lofal:Schuffonde in Tölz, 1,500 fl. 
2) den erwachfenen Armen dortſelbſt 


200 fl. 

3) an arme Schulfinder der Pfarrei Tölz 
100 fl. 

4) an zwei Gewerbs+ Vereine im Marfte 
Tölz 200 fl. 

5) an Arme in St. Wolfgang 100 fl. 


-- 6) dem Lands Defanate eine aus 900 Baͤn⸗ 


den beftehende, auf bie Summe von 
126 fl. 
fehr gering geſchaͤtzte Bibliothek zum 

Gebrauche des ganzen Kapitels 
als Legate vermacht und überdieß zu Erben 
feines, nach Abzug bdiefer und anderer de: 
gate, Paffiven und Koften noch in der 
Summe von beifäufig 13,734 fl. übrig ger 
bliebenen Vermögens die Armen des Mark: 
tes Tölz eingefegt. 

In wohlgefälliger Anerkennung diefer 
edlen und wohlchätigen legtwilligen Verfuͤ⸗ 
gungen haben Seine Majeftät der Koͤ— 
nig vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
28. Dftober allerguädigft zu befehlen ges 
ruht, daß diefelben zur wohlverdienten 
Ehre des Teftators in dem Megierungss 
Blatte öffentlich befannt gemacht werben. 
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Grtheilung von Gewerbs ; Privilegien. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 21. Februar 1834 dem Simon 
Wolfung aus Würzburg ein Gewerbs— 
Privilegium auf Verfertigung von Schuh: 
und Stiefelabfägen eigenthuͤmlicher Arc für 
ben Zeitraum von fehs Jahren zu ercheis 
len geruht. 


— 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
allergnädigft geruht, unterm 10. Auguſt 
1. Is. dem Lirhographen 3. Min finger 
und, dem Tapezierer Mar Pfeifer aus 
Muͤnchen ein Gewerbe: Privilegium auf 
Berfertigung ganz eigenthuͤmlicher Meubel: 
Zeuge : Verzierungen ꝛc. für den Zeitraum 
von zehn Jahren zu ertheilen. 








Seine Majeftät der König has 
ben unterm 3. Juni l. Is. dem 8. Mi: 
niſterialrath Mar Freiherrn v. Freiberg 
aus München ein Gewerbs: Privilegium 
auf deffen Erfindung eines Walzenhebels 
für den Zeitraum von fünf Jahren zu er: 
heilen geruht. 


Seine Majeftärder König haben 
unterm 24. Juni I. Ns. dem Schreiner: 
meifter Nikolaus Schubert aus Landau 
im MRheinfreife ein Gewerbs: Privilegium 
auf deffen Erfindung eines befonderen Me; 
hanismus an Klavieren, um alles zu Spie: 
lende fogleih in Noten abzudrucken, für 
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den Zeiteaum von einem Jahre zu ertheis 
len geruht. — 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
geruht, unterm 23. September l. Is. dem 
Hofparfünmenr Simon Wolfing aus Würz: 
burg im Untermainkreife ein Gewerbs-Pris 
vilegium auf Verfertigung einer neuen Art 
von Wagenfchmiere für den Zeitraum von 
vier Jahren zu ertheilen geruht. 





Privilegien: Einziehung. 

Von dem Magiftrateder K. Haupt: und 
Refidenzftade München wurde die Einziehung 
des dem Hof-Inſtrumentenmacher Michael 
Sauerle aus Münden unterm 27. Juni 
1832 verlichenen, und unterm 29. Yuni def 
felben Jahres ausgefchriebenen fechsjährigen 
Gewerbs: Privilegiums auf deffen neuerfun— 
denes chromatifches Fluͤgehorn, wegen gän- 
lichen Mangels der nörhigen Privilegiumss 
Befchreibung unterm 1. Juli l. J. verfügt. 


Bon dem Miagiftrate der K. Haupt: 
und Reſidenzſtadt München wurde die Ein: 
zjiehung des dem Paul Bretzfeld aus 
Bayersdorf, Landgerihts Erlangen, un: 
term 15. Mai 1831 verlichenen und unter 
demfelben Datum ausgefchriebenen zehnjähr 
rigen Gewerbs; Privilegiums auf deſſen ei: 
genthümliches Verfahren bei Bereitung eis 
ner Fleckfeifentinfrur und Fettglanzwichſe 
wegen Mangelhaftigkeit der Privilegiums- 
Befchreibung unterm 1. Juli 1. J. verfügt. 


Hiezu die Bekanntmachung der K. Bayer. Hypotheken: und Wechfelbanf, die Kennzeichen der 
Aechtheit ihrer Banknoten betreffend. 


Bekanntmachung. 





Die der bayerifchen Hypotheken: und Wech⸗ 
felbant gemäß des $. 8. des Geſetzes vom 1. 
Zuly 1834, dann $. 13. der Bankftatuten, ge: 
ftattete Gmittirung unverzinsliher Banknoten 
auf den Inhaber lautend, beginnt von heute an, 
und werden vorerft nur Banknoten zum Betrage 
von Zehn Gulden: Bankvaluta in Umlauf geſetzt, 
deren Verabreihung und Einlöfung gegen baares 
Geld nad) $. 44. der Statuten und ſonach vorder⸗ 


hand ben der Bankkaffe in. Münden ſtattfindet. 


Diefe Zehn = Gulden = Noten, von. denen 
am Ende dies eine Abbildung beigefügt ift, ha— 
ben die Form eines länglichen Viereckes, das 
Papier ift ausgezeichnet fein, weiß und haltbar 
und enthält ein theils, lichtes, theild dunkles 
Bafferzeichen. 

Der dunkle Theil ded Waſſerzeichens bildet 
in der Mitte von lateinifchen großen Buchſta— 
ben die Infchrift: „Bayer. Hypothek, 
Wechſelbank,“ welche der lichte Theil um— 
ſchließt. Letzterer beſteht aus einer einfachen, 
ein laͤngliches Viereck bildenden Linie, oberhalb 
und unterhalb welcher in einiger Entfernung in 
der Mitte von gleicher Linie kleine laͤngliche 
Vierecke, beyde- dunkel mit arabiſchen Ziffern 
die Zahl 10 enthaltend, befindlich find, und je 
bes diefer Meinen Vierede mit dem großen, durch 
einfache von jedem Ede bed letztern, ‚nad den 
beyden naͤchſten Eden ber erftern laufenden Li- 
nien verbunden ift. An der rechten und linfen 
Seite ded großen Bieredes befinden fi an je 
der ein Eeines Viereck von doppelten, durch eine 
gezadte Verzierung verbundenen Linien mit ber In⸗ 
Schrift: „Zehn“ von englifchen großen Buchſtaben. 

Das große, Viereck und die vier Beinen 


Bierede find durch arabeske Verzierungen fo 
zufammen verbunden, daß das ganze Waffers 
zeichen die Geftalt eines liegenden Ovales hat. 

Der Drud befteht aus ſchwarzer Schrift 
mit brauner Randverzierung. 

Die Schrift enthält auf der erften Zeile 
mit mittleren gothiſchen Buchftaben: 
„Die bayerifhe Hypotheken- und 

Bechfel- Bank zahlt gegen” 
auf der zweyten Beile mit Eleinen - ftehenden la= 
teinifchen Buchftaben : 
„dDiefe Bank: Note” 
auf der dritten Zeile mit. großen gothifchen fet- 
ten Buchftaben: 
„Sehn Gulden” 

auf der vierten Zeile mit mittleren gothifchen 
Buchftaben: 
BanerifheWährunginBant:Baluta,” 
auf der fünften, fechften und fiebenten Zeile mit 
Heinen gothifchen Buchftaben und arabifchen 
Biffern : 

„und nimmt weder Amortiſations— 
„nohXArrefi-Gefuhe darauf an. Der 
„Betrag der drey Jahre nach ge— 
„ſchehenem Aufrufe nicht umge: 
„wechſelten Banknoten "fällt dem 
„Bankfonde heim. Die Rachahmung 
„oder Veraͤnderung derſelben wird 
„nach Artikel 2 des Geſetzes vom 1. 
July 1834 beſtraft.“ 

auf der achten Zeile mit mittleren lateiniſchen 
ſtehenden Buchſtaben und arabiſchen Ziffern: 

„Muͤnchen, den 1ſten Juny, 1836.“ 
auf der neunten Zeile mit groͤßeren gothiſchen 
Buchſtaben: 


„Die Bayer. Hypotheken- und Wed: 
fel = Ban” 

Den unteren Theil des Schrift: Schildes 
füllt eine troden, erhaben gepreßte Verzierung, 
deren Gontouren auf der Abbildung mit ſchwar—⸗ 
zen Linien bezeichnet find, von drey Ovalen und 
zwey zwoifchen diefen befindlichen Kreifen, ſaͤmmt⸗ 
lih von Epheulaub. Die zwey Seiten: Dvale 
haben an der dußern Mitte im Epheukranze 
eine Roſette, eine gleiche Roſette befindet ſich 
in der unteren Mitte des Epheufranzes bey je— 
dem der drey Ovale und der zwey Kreife, fo 
wie auch eine ſolche Rofette die Epheufränze, 
da wo fie an den drey Ovalen und zwey Kreis 
fen zufammenlaufen, verbindet. 

Der obere Winkel zwifchen dem rechten 
Dvale und Kreife, dann der untere Winkel zwi: 
fchen dem linfen Ovale und Kreife find mit ei— 
nem dreyfachen Gichenzweige und der obere 
Winkel zwifchen dem linfen Dvale und Kreife, 
dann ber untere Winkel zwifchen dem rechten 
Dvale und Kreife mit einem dreyfachen Lorbeer: 
zweige, ferner die beyden obern und die beyden 
untern Winkel zwifchen dem mittlern Ovale und 
- den beyden Kreifen, jeder gleich mit einer Ara- 
beste und einer Rofette verziert. Der Kreis 
rechts enthält den Herzſchild des bayerifchen 
Reihöwappend mit der Königs:Krone, von las 
teinifchen großen Buchſtaben die Umfchrift: 
„Bayer. Hypothek: u. Wechſelbank“ 
und zwifchen dem Anfang und Ende diefer Um— 
fhrift eine Roſette. Der Kreis links enthält 
von arabifchen Ziffern die Zahl 10. von lateini- 
ſchen großen Buchſtaben die Umfchrift: „Zehn 
Gulden Bank» Baluta” und zwiſchen dem 
Anfang und Ende der Umfchrift eine Roſette 
mit zwey Lorbeerjweigen. 

Das mittlere Dval enthält ſchwarz im ver: 


jüngten Maasftaab das Zacfimile „Gr. er 


henfeld” und unterhalb des das Oval bilden: 
den Kranzes von liegenden lateinifhen Buchſta— 
ben: „Königl. Commiſſaͤr“. Das Oval 
rechts enthält gleichfalls fhwarz das verjüngte 
Facſimile: „S. Fhr. v. Eichthal“ da 
runter mit liegenden lateiniſchen Buchſtaben in— 
nerhalb des Epheukranzes in Bogenlinie: „Di: 
rektor“. Das Dval links enthält ebenſo 
ſchwarz das verjuͤngte Facſimile: „J. v. Maffei“ 
dann darunter innerhalb des Epheukranzes in 
Bogenlinie von liegenden lateiniſchen Buchftaben: 
„Adminiftrator”. 

Die Randverzierung lauft gleichbreit um alle 
vier Seiten, nad) außen durch eine breite und 
eine fchmale Linie, und nad innen durch zwey 
ſchmale Linien begrenzt, wovon die leßten an 
jeder Seite bis zu den erften fortgefeßt find, fo 
daß die ganze Randbverzierung dadurch aus vier 
Seiten» und vier Ed-Abtheilungen befteht. 

Die obere Seiten-Abtheilung enthält in der 
Mitte ein von zwey Linien umfaßtes länglicht 
fedysediges Feld, in dem fich von ſchwarzem Drud 
mit lateinifchen Buchftaben: „Serie” und mit rö« 
mifchen Ziffern die Serien Zahl befindet; der 
Raum zu beyden Seiten dieſes Feldes ift mit 
reichen arabesken Verzierungen ausgefüllt. 

Die untere Seiten-Abtheilung enthält in ber 
Mitte ein gleichgroßes länglicht ſechseckiges, von 
zwey Pinien umzogened Feld, deffen Grund in 
der Mitte nach der ganzen Länge raftrirt und 
der übrige nad oben und unten verbleibende 
dreyedige Raum dunkel grundirt if. Auf dem 
Raftrum befindet fih von ſchwarzem Drud mit 
arabifchen Ziffern die Nummer der Banknote, 
und zu beyden Seiten bed Feldes ift ber Raum 
mit reichen arabesken Verzierungen ausgefüllt, 

Die Seiten » Abtheilung rechts enthält ein 


Poftament von Arabeöfen, darauf eine Figur bie 
Abondantia vorftellend, über deren Haupt der 
Raum durch eine Bleine arabeöfe Verzierung aus: 
gefüllt if. 

Die Seiten-Abtheilung links enthält ein glei- 
ches Poftament, darauf eine Figur die Prudentia 


Münden, den 15ten Oktober 1836. 


vorftellend, und. über deren Haupt ift ebenfalls 
der Raum mit berfelben Verzierung ausgefüllt. 

Die vier Edabtheilungen enthalten in einem 
Kranze mit römifcher Lapidarfchrift die Zahl: „X 
und die Winkel außerhalb des Kranzes find mit 
arabesken Verzierungen ausgefüllt. 


Dayerishe Hnpotheken- und Wechsel - Dank. 


S. Frhr. dv, Eichthal. 





Abbildung einer Behn-Öulden-Panknote 


Bayeriſchen Hypotheken- und Wechſel-Bank: 


Are Bayerisch — und Wechsel - Bank zahlt gegen 


diese 


Zehn 


Ba Gr - Note 


Gulden 


Bayerische Währung in Bank-Paluta, 
walnimmd weder Amsrtisatiens- nach Arrest-Grsuche daraul am. Der Vetrag der Iren Jahte mach geschehe- 
wem Aufrufe wicht wmgrmechselten Banknoten fällt dem Banklonde heim. Die Uuchahmung ader Ber- 
andernng derselben wird wach Artikel 2 des Gesetzes vom 1. Iulp 1834 bestraft, 


Müuchen,den ı== Juny, 1836. 


Die Baper. Hypotheken- und —— 


a 








nn ee —2 


> - 
* 
* 
* 
* 
— 
J 
- * 
* 
D 
.. 
— —— — — te —“* - — — — 


— —— —— nn — ee 2—* 


* 
* 
— 
- 
I 
* 
1} 
— 
J 
—— Henn 
— ” -. 


Digitized by Google 


7 





766 


Münden, Montag den 5. Dezember 1836. 





Jahalt: 
Bekanntmachung, die Hauptrechnung der allgemeinen Brandverfiherungs »Anftalt für dad Jahr 1833 betr. 
(Mebit einer Bellage.) — Dienftes: Nanrihten. — Pfarreien und Venefizlen » Werleihungen. — 


Bekanntmachung, 
bie Hauptrechnung der allgemeinen Vrandvers 
fiherungs-Unftalt für das Jahr 183$ betr. 


‚Staatsminifterium des Innern. 

Die Hauptrechnung der für die fieben 
Kreife dieffeits des Rheins beftehenden all: 
gemeinen ISmmobilar s Brandverficherungs: 
Anſtalt für das Jahr 185$ wird nad In— 
halt des Art. 32. der Brandverficherungs: 
Drdnung und [mit Zugrundlegung der durch 
bas Gefeß vom 1. Juli 1834 in 4 Klaffen 
abgefiuften Beitragspflichtigfeit fammt den 








erforderlichen Nachweiſungen zur öffentlichen 
Kenntniß gebraght. | 

Diefe Rechnung gewährte folgende 
ſummariſche Refultate: 

I, 

Das mit Echluffe des Jahres 1833 be: 
ftandene Affefuranzfapitalzu 483,602,210 fl. 
hat fi in dem Laufe des Jahres 1834 
und zwar insbefondere in Folge neuer Ver: 
fiherungen um die bedeutende Summe von 
6,778,545 fl. vermehrt, und betrug am 
legten September 490,380,755 fl, wo 
von ſich j 

g 61 
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123,450,600 fl. in bie 1fte Klaſſe 
157,962,050 »s » s te 5 5 
48,563,170 = s s Ste s x 
160,404,935 » 5 s Me s s 
reihen. 
II, 

Die Brandentfhädigungen für 1834 
haben fich auf die Summe von 1,884,472 fl. 
23 fr. 1 Heller belaufen und fonach jene 
bes Jahres 1833 zu 962,435 fl. $ fr. um 
922,037 fl. 22 fr. 5 Heller überftiegen. 

III. 

Die Zahl der Brandfaͤlle hat in dem 
Jahre 1854 die Höhe von 635, und die Zahl 
der hiebei befchädigten Gebäudes Inhaber 
jene von 2161 erreicht, fonach bietet das 
Jahr 1834 gegen das Jahr 1833 bezüg: 
lich der Fälle eine Minderung von 48, ruͤck⸗ 
ſichtlich der befchädigten. Perfonen ein Mehr 
son 718 dar. Bei 481 Brandfaͤllen ift 
die Veranlaſſung unentdedt geblieben, 48 
Brandfälle find duch Blig herbeigeführt 
worden und bezüglich 50 Fälle ift die Brand: 
ftiftung theils erwiefen, theils vermurher, 

IV, 

Zu Dedung aller Ausgaben des Jahr 
res 183% dann zur flatutenmäßigen Ergaͤn— 
zung und Verftärfung des Vorfhuß-Fondes 
find von jedem Hundert des Verſicherungs⸗ 
Kapitales folgende Beiträge zu erheben, 
namlich 

in der Aften Klafe » 
2tn = ; Per 


18 fr. 
20 ⸗ 


g ; 
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in der Iten Klafe : : 22 kr. 
⸗Aten⸗⸗⸗2407 


wovon nach Abzug des unterm 2. Oktober 


1835 (Regierunglatt 1835 pag. 876) vers 
fügten Zwifchenausfchlages von 15 fr. 


auf die 1fte Klaffe noch .. 3 fr. 

sa Mes 5 .. 53 — 

er u Se > FRE: Te: 

se Mes 5 ⸗ .. 0O 
treffen. 


Die koͤniglichen Regierungen Kam⸗ 
mern des Innern der ſieben Kreiſe dieffeies 
des Rheines werden nunmehr die gänzliche 
Erhebung der Beiträge unverweilt anords 
nen und deren geeignete Verwendung nnd 
Verrechnung fo wie die Ergänzung der Dis: 
pofitions: Fonde nah Inhalt der Repars 
tition verfügen. 

München, ben 22. Nov. 1836, 

Auf Seiner Königlihen Majeftdt 

allerhöhften Befehl: 

Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein. 
Dur den Minifter: 
der General» Sekretär 
Sr. v. Kobell, 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König dir 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 18. November l. Js. zum Polizei- 
Aktuar bei der Polizeidirektion in München, 
in proviforifcher Eigenfchaft, den Acceſſiſten 
bei dem k. Sfaatsminifterium des Innern, 
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Julius Sreiheren Won Lindenfels, zu 
ernennen, 

unterm 20. November I. Is. die noch 
unbefeßte Lehrftelle der Mathematif an dem 
Opmnaflum zu Landshut, proviforifch, dem ges 
präften Lehramts » Kandidaten und bisherigen 
Verweſer derfelben, Friedrich Schuh, und 

die erledigte Lehrftelle ber Mathemasif 
an dem neuen Gymnaſium zu München bem 
Profeffor den Mathematik und Daturges 
fhichte an dein Lyzeum zu Dillingen, Kafpar 
Eilles, unter Vorbehalt feines Ranges 
als Enzeal: Profeffor, zu verleihen, 

deſſen Lehrftelle in Dillingen dem Pros 
feffor der Mathematik an dem Gymnaſium 
zu Meuburg, Dr. Polladf, proviforifch 
zu übertragen, 

zum Profeffor dee Mathemarif an dem 
Gymnaſium zu Neuburg, gleichfalls provis 
forifch, den geprüften und an dem Lyzeum 
zu Amberg bermalen verwendeten Lehramts⸗ 
Kandidaten Wolfgang Scheidler, 

und unterm 25. November l. Is. den 
Horftwart, Franz von Stürzer zu Schwifs 
fing zum Mevierförfter auf das neugebildete 
Forſtrevier Schwifting, in proviforifcher Eis 
genfhaft zu ernennen, 

unterm 27. November I. Is. den Forft: 
meifter zu Orb, Joſeph Müller, in gleis 
her Eigenfchaft auf das Forſtamt Eltmann 
zu verfeßen; den Kreis: Forftfommiffär bei 
der Regierungs-Finanzkammer des Megen: 
Preifes, Wilheln: Heinrich Diezfelbins 
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ger, zum Forfimeifterin Orb, und den bei 
der Regierungs⸗Finanzkammer bes Iſarkrei⸗ 
fes ald Revifor verwendeten Steuerliguidas 
tions: Rommiffär, Thomas Hezner, zum 
Rechnungskommiſſaͤr bei der Regierung des 
Rezatkreifes, Kammer der Finanzen, beide 
in proviforifcher Eigenfchaft,. zu ernennen ; 


unterm 29. Movember l. Is. den erz 
fteu Affeffor Joſehh Sauer zu Grafenau 
im Unterdonaufreife, in Ruͤckſicht feines 
weit vorgerüchten Bebensalters, unter dem 
Ausdrucke Allerhöhfter Zufriedenheit mit 
feinen vieljährigen treuen Dienften, in den 
Ruheſtand zu feßen, 

fofort an deſſen Stelle als erften Affeffor 
bes Landgerichts Grafenau den dermaligen 
zweiten Affeffor Simon Taucher dafeldft 
vorzurücen, 

und als zweiten Affeffor in Grafenau 
den Wppellationsgerichts = Rathsacceffiften 
und dermaligen Landgerichts-Funktionaͤt in 
Landau, Georg Kapfinger, zu ernennen, 





PfarreiensundBenefizien-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 24. November I. Js. das zweite 
Emeriten: Benefizium an der oberen Stadt 
pfarrei in Ingolſtadt im Regenfreife dem 
Priefter Anton Laubert, d. 3. in Wald: 
münchen, 

unterm 25. November I. J. die far 
tholifhe Pfarrei Ofterhofen, Landge: 
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richts Vilshofen im Unterdonaukreiſe, dem 
Pfarrer Dionys Weinm aier in Engertss 
ham, Landgerichts Griesbach, und 

die katholiſche Pfarrei Bertbrunn, 
Landgerichts Niedenburg im Regenfreife, dem 
bisherigen Vorſtande des Erziehungsinfti- 
tutes in München, Priefter Joſeph Kreil, 
allergnädigft zu übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König bar 
ben unterm 19. November I. J. die von dem 
Herrn Erzbifhofe von Münden » Freifing 
gefchehene Ernennung des Priefters Simon 
Blank zum Subregens im Klerifalfemis 
nar zu Freifing allergnädigft zu genehmigen 
geruht. 





Seine Majeftät der König ha: 
ben folgende proteftantifhe Pfarreien 
allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 23. November I. Is. die Pfarr: 
ftelle zu Dambad;, Defanars Waſſertruͤdin⸗ 
gen im Rejatkreiſe, dem bisherigen Pfarrer 
zu Herreth, Dekanats Michelau, Andreas 
€ ander, 

die zweite Pfarrftelle zu Leutershaufen, 
Dekanats gleichen Namens im Rezarkreife, 
dem bisherigen Pfarrer zu Neudettelsau, 
Dekanats Windsbah, Gottlob Weigel, 

unterm 24. November I. Is. die erles 
digte zweite Pfarrtelle zu Pegniz, Defanats 
Kreufen im Obermainfreife, dem bisherigen 


_—— —ñ —— 
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zweiten Pfarrer zu Weiſſenſtadt, Dekanats 
Wunſiedel in demſelben Kreife, Dr. Karl An⸗ 
dreas Riedel, 

die dadurch in Erledigung kommende 
zweite Pfarrſtelle zu Weiſſenſtadt dem Pfarr⸗ 
amts⸗Kandidaten Johann David Trenkle 
aus Augsburg, 

die erledigte Pfarrftelle zu Schornwei⸗ 
ſach, Defanats Meuftadt an ber Aiſch im 
Rezatkreife, dem bisherigen Pfarrer zu Obere 
laimbach, desſelben Dekanats, Salomon 
Ammon, dann 

die Pfarrei Bernſtein am Wald, Des 
fanats Steben im Obermainfreife, dem 
bisherigen Pfarrer zu Jodiz, Dekanats 
Hof, Johann Ehriftian Heinrich Friedrich 
Arndt. 


Zugleich haben Seine Majeſtaͤt der 
König nachbenannte Pfarramts-Kandida⸗ 
ten als Pfarrer allergnaͤdigſt zu ernennen 
geruht, und zwar: 

den Kandidaten Georg Deininger 
aus Gutenſtetten auf die dritte Pfarrſtelle zu 
Neuſtadt a. d. A. Dekanats gleichen Namens, 

den Kandidaten Georg Balthaſar 
Schmidt aus Erlangen auf die Pfarrei 
Foͤrenbach, Dekanats Hersbruck, und 

den Kandidaten Heinrich Richter aus 
Heroldsberg auf die Pöniglich bayerifche Pas 
trouatspfarrei Wiedersberg, im koͤniglich ſaͤch⸗ 
ſiſchen Gebiete. 


Hiezu als Beilage die Hauptrechnung der ns Brandverficherungs ; Anftalt für das 
Jahr 183 


773. — 77% 


Negierungs- Blatt. 


für 


Koͤnigreich Bayern. 





Muͤnchen, Dienſtag den 6. Dezember 1836. 


— — — — nn 








JIuhalt: 
Abſchled für den Landrath des Iſarkeiſes über deſſen Verhandlungen vom gten bis 13ten July 1636. 





Abſchied rathe des Iſarkreiſes in den Sitzungen vom 
für den Landrath des Iſarkreiſes über deſſen 
Berhandlungen vom aten bis 13ten July 1836. 4. bis 13. July d. Is. gepflogenen Ver— 


Ludwig, Handlungen Vortrag erftatten laffen, und 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in feres Staarsrachs nachftehende Entſchließ— 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 
BWirhabenlins über die von dem Land» ungen. 


ertheilen hierauf nah Vernehmung Un: 


62 
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I. 
Abrehnung über die Kreisfonde für 
\ 1834, 
A.NRehnungenüber dieKreishlifstaffenfür 
1834. 

Die Rechnungen über die Kreishilfs: 
kaſſe und über die Kulturanten-Hilfskaſſe 
des farkreifes für 1834 haben dem Land; 
Landrathe, welcher die unentgeldliche Dienft- 
feiftung des Rendanten Dr. Wolf wieder: 
holt danfend anerfannte, zu einer Erinner: 
ung feine Veranlagung gegeben: 

Die Rechnungs Refultate: 
1) der Kreishilfsfaffe welche mit einer Ein: 


nahme von 2,687 fl. 447 fr. 
mit einer Ausgabe von 1,800 „ — ,, 
und mit einem Activ⸗ 

reſte von 887 „44% „ 


abfchließe und einen 
Vermögensftand von 15,630 „, 
vachweifet, fo wie 
2) der Kulturanten Hilfsfaffe welche eine 

Einnahme von 143 fl. 594 fr. 
einen Activreſt von glei: 

hem DBerrage und ei: 

nen Vermoͤgensſtand 

von 9,287 „16 „ 
entnehmen läßt, find daher in die Mech 
nungen des Jahres 1835 zu übertragen. 


57 {77} 


B. Rechnung über die Kreisfonde für 1834 
Ebenfo find, nachdem der Landrath die mit 


— — — 
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viner Einnahme von 811, 248 fl. 494 fr. 

miteinerAusgabevon 756,762 „48% ,, 

und mit einem Activ⸗ 

reſte von 54,486, 3, 
abſchließende Rechnung über die Fonde für 
nothwendige, gefeglih auf die Kreife hin 
gewiefene Zwecke, dann die 

mit einer Einnahme von 41,045fl. 2kr. 

mit einer Ausgabe von 25,704, 7 „ 

und mit einem Activ- 
reſte von 15,340 „55, 
abfchliegende Rechnung über die facuftati: 
ven Fonde gleichfalls als richtig anerfannt 
hat, auch die Ergebniffe diefer Rechnungen 
in jene des Jahres 1835 ju übertragen. 
Auf die bei Prüfung dieſer Rechnun- 
gen gemachten Bemerkungen ertheilen Wir 

folgende Entſchließung: 

1) Unter Bezugnahme auf das Gefeg 
vom 15. Auguſt 1828 die Einführung der 
Landraͤthe betr. $. 2. No. 2. wollen Wir 
die Enefcheidung über den Antrag auf ver: 
zinsliche Anlegung der KreisfondssUeberfchüf: 
fe vorerft bis zur Erholung weiteren Gur: 
achtens von Seite der fünftigen Landraths⸗ 
Verfammlung mit gleichzeitiger geeigneter 
Rücfihenahme auf die zu erwartenden 
Rechnungs» Vorlagen für die Jahre 1834 
und 183% vertagen. 


2) Dem Landrathe ‚ welcher durch die 
von Unſe rer Kreisregierung ertheilten Auf 
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fhlüße die Ueberzeugung rechnerifcher Be; 
gründung und entfprechender Verwendung 
des Bedarfes für die Landgerichte gemons 
nen hat, werben etwaige Mehrausgaben hie: 
für ftetsrechnungsmäßig nachgemwiefen werben. 

3) Wegen Mittheilung der Berwendungs- 
Machmeife an den Landrath haben Wir in 
dem Landrarhs: Abfchiede vom 2. Movem: 
ber v. Is. Abth. I. Lit. B. Ziff, 1. bereits 
entfprechende Verfügung getroffen, worauf 
Wir hiemit Beziehung nehmen. 


1. 
Steuer-Prinzipale für das Jahr 
183%. 

Die Steuerprinzipals Summe ber fämmt: 
lichen direften Steuern des Iſarkreiſes für 
das Jahr 183% beträgt, vorbehaltlih der 
aus den Finanzrechnungen des Jahres 1835 
etwa hervorgehenden Aenderungen 

1,128,521 fl. 355 fr. 
fonach ftelle fih ein Steuer: Prozent auf 
die Summe von 11,285 fl. 13 fr. 


III. 
Beſtimmung der Kreisfonde fuͤr 
183$. | 

Dem von dem Landrathe geprüften Bor: 
anfchlage der im Jahre 1835 aus Kreis: 
fonden zu beftreitenden Berwaltungs : Aus: 
gaben ertheilen Wir Unfere Genehmigung 
nad folgenden Anfägen: 
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Abſchnitt A. 
Ausgaben für nothwendige, geſetz— 
lich auf die Kreisfonde hingewie— 
fene Zwede, 


Tie I. 


Durch die Ausfheidung von den Staats: 
fonden an bie Kreisfonde übergegangene 
Laſten: 


Capitel IJ. 
Nachlaͤße und Ruͤckſtaͤnde an den directen 
den Centralfonden uͤber⸗ 
wieſenen Staatsauflagen 11,850 fl. — fr. 
Sunma des Cap. I. per se. 


Eapitel I. 
Etat des Staatöminifteriums der Juſtiz. 


$. 1. Für das Appellationsgericht: dann 
Handels: und MWechfelgericht zweiter Ins 
ftanz des Kreifes 54,432 fl. — fr. 
$. 2. für Kreis;, Stadt: 
und Wechfelgerichte erfter 


Anftan; 76,145 ‚30. 
$. 3. für ftändige Baus 
ausgaben 755,—,„ 


Summa des Cap. I. 131,332 „30 „ 


Eapitel II, 
Gemeinſchaftlicher Etat des Staatsminifteriums 
der Zufliz und des Fnnern- 
$. 1. Befoldungen und Dienftbezüge 
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a) der Randrichter 

b) der Affefforen, Ab: 
junfte und Aktuate 


c) der Gerichrsdiener 
$. 2. Allgemeine Regie: 


109,382. 16 Er. 


39,304 ,, up 
28,864 „51 „ 


Ausgaben 10,471,,30 „, 
$.3. Ständige Bauaus⸗ 
gaben 682,, 83. 


Summa des Cap. III. 188,704 „A6Aft, 


Cap. IV. 
Etat der Staatsanſtalten. 
$.1. Erziehung und Bildung 
a) Studien : Anftaften 72,342fl. 31 fr. 
b) Schullehrer Semi⸗ 





narien 9,785, — u 
ce) Teurfhe Schulen 50,625,,39% ‚, 
Summa 1. 132,753fl. 103 Er. 


$. 2. Gefundheit 
a) Stadtgerichtsphufifate 1,576 fl. 30fr. 
b) Randgerichtsphnfifate 17,169, 30,- 
c) Wundärjte 416,,— 
Summa 2. 19,162fl.— fr. 
J. 3. Induſtrie und Eultur 
a) für die Landwirchfchafts: und Gewerbe: 
Schulen des Kreifes 3,100. 
b) für die Baugewerksſchule in 
München 
c) für Beförderung des Flache: 
Baues und der Leinwand: 
Fabrikation 


900, 


700, 
Latus 4,700 fl. 
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Transport 4,700 fl. 
d) zu Stipendien für Zöglinge 


der Landwitthſchaftsſchulen 150, 
e) für Seidenzucht, 150,, 
Summa 3. 5,000 fl. 


6, 4. Straffen:, Brüden- und Waſſerbau: 
a) Auf Adminiftration 22,929 fl. 30fr. 
b) auf Unterhaftüng: 

der Straffen 
der Bruͤcken 
c) Hefervefond 


208,601 „ 5, 
11,934 „19, 


— — — 


Summa 4. 246, 621 fl. 30 kr. 
Hiezu die Summe 1. 132,753,,10%,, 
2. 19,162,— „ 
5,000,, — " 


“ 2 ” 


[7 7 [24 3. 


Summe des Cap, IV. 403,536,,40$ fr. 


Capitel V. 
Landbauten: 


Unterhaltung 
a) der Gebaͤude fuͤr den Dienſt des Ju— 
ſtizminiſteriums 821fl. 40kr. 


b) der Gebaͤude fuͤr den 

Dienſt des Miniſteriums 

des nern 4877,13» 
c) der Gebaͤude fuͤr Staats⸗ 

Anſtalten, und zwar auf 

Erziehung und Bildung 672,, 51, 
Refervefond 366,16 „, 


Summa des Cap. V. 6,738 fl. — fr. 
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Titel I 
Die durch fonftige gefeliche Beſtimmungen den 
Kreifen zugewiefenen Laſten: 
$. 1. Regiefoften des Landrathes für 1834 
300 fl. 
J. 2. Verpflegung der Heimathlofen 2,430 ,, 


Hauptſumme II. 2,730fl. 
Gefammt»Eumme des Cap. II. bis V. 
730,311 fl, 57 Er. 
Hiezu die Ausgaben des 


Titel I. Cap. I. 


Titel IIL 
Allgemeiner Refervefond für die Ausgaben 
auf nothwendige Zwecke 500 fl. 
Summa aller Ausga: 
ben für nochwendige 
Zwecke 


1 1,850 [Te 7) 


745,391 ,, 57 ,, 


Abſchnitt B. 
Ausgaben für fakultative Zwecke. 


1) Beitrag zur Unterhaltung der Gebaͤhr⸗ 

Anſtalt in Muͤnchen 5000 fl. 
2) Beitrag zur Unterhaltung 

der Gebähr: und Kranfen: 

Anftalt zu Landshut 900, 
3) für Errichtung einer Irren⸗ 

Anftalt 6,725, 
4) für die Landwirths: und Ge: 

werbsfchufe des Kreifes 5,910 „ 


Summa 18,535fl. 
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Zur Deckung des hiernach fich ergebenden Be: 
darfs find folgende Mittel gegeben; 

$. 1. Die den Kreisfonden übermwiefenen Auss 
fände der J., II. und der Vorjahre der 
11, Finanjperigde an den fämmtlichen 
direften Staatsauflagen 5,000 fl. 


$.2. die durchlaufende Einnahme für Dienſt⸗ 


wohnungen und Dienftgründe-Anfchläge 
4,684 fl. 57 kr. 
. Die den Kreisfonden uͤberwieſenen 
Staats » Auflagen in 2 Simplen ber 
Grunds und Dominifal» Steuer, 3 
Simpfen der Hausfteuer und die Fa: 
milienfteuer zu 10 Prozent, aus den 
Gewerbfteuers Anlagen über 9 fl. mit eis 
nem DBetrage von 487,510fl.— fr. 
an Kreis⸗Umlage für 
die nothmwendigen 
Ausgaben, welche 
mit Adtel Prozent 
zu erheben ift 
» An Zufhuß aus der 
212,133, 295 „ 


Staatskaffe 
Summa 756,248fl. 264 fr, 


Hievon verbleiben nach 
Abzug der Erhebungs: 
Koften mit 10,790, — „ 
noch verfügbar _ 745,458fl. 264. 
Für die Deckung der falfultativen Aus; 
gaben bewilligen Wir eine Kreis: Umlage 
von 12 Prozent, wovon nach Abzug der Er, 


$.4. 


46,920, u! 
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hebungskoſten mit 375 fl. eine reine Einnah⸗ 
me gegeben ift von 18,535 fl. 


Auf die von dem Landrarhe bei Prüfung 
der Voranfchläge gemachten Aeußerungen 
und Anträge ertheilen Wir demfelben nachs 
ftehende Entfchließungen: 


1) dem Antrage auf Mindererhebung an der 
Kreis; Umlage für nothwendige Zwecke 
für 183% vermögen Wir nicht ſtatt zu 
geben, da der wirkliche Aftivreft von 
1835 noch nicht rechnungsmäßig feſt⸗ 
geftelle ift, und ein Theil der Rech» 
nungs: Erübrigungen aus dem Jahre 
1834 zur Dedung des Mehrbedarfs 
des Jahres 1835 nochmwendig werden 
wird 


2) In Anfehung der Gebühren der Di: 
ftrifes : Schulinfpeftoren für Schulviſi⸗ 
tationen, belaffen Wir es bei der Be: 
fimmung des Landraths : Abfchiedes 
vom 2. Movember 1835 moben fich 
von felbft verfteht, daß ben mit Kreiss 
regierungs : Ermächtigung etwa aufge: 
ftellten Stellvertretern ber Diſtrikts— 
Schul: Infpeftoren in legalen Ber: 
hinderungsfällen der leßteren die der 
Funktion amflebenden Gebühren zus 
kommen. 

3) Die von dem Landrathe gewuͤnſchte Mit: 
theilung eines Ausweiſes über die 
Vertheilung der Schuldotations; Gelder 
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wird von Unferer Kreisregierung in 
Zufunft mit der Vorlage des Kreis: 
Budgers an den Landrath verbunden 
werben. 


4) Der von dem Landrathe beantragten 


Ueberweifung des Aufwandes für die 
Einrichtung der Turn: Anftale bei Mün- 
chen auf die Eentralfonde, koͤnnen Wir 
fhon in dem Betrachte nicht entfpre: 
hen, daß die Anftale zu den Attri—⸗ 
buten der Studien: Anftalten gehört, 
und fohin der Aufwand dafür die den 
Kreisfonden zugemwiefene Schuldotation 
ausfchließend berührt. 
Dagegen 


5) genehmigen Wir nach dem Antrage des 


Landraths, daß aus den Fonds für 
Beförderung des Flachsbaues und der 
Leinwand » Fabrifation 200 Eremplare 
der Schrift über praftifchen Unterricht 
im Leinbaue von Heren v. Nagel 
und Scholziſche Flachshecheln ange: 
Pauft und erftere unentgeldlich an die 
Abnehmer Rigaer -Reinfaamens, legs 
tere aber um geminderte Preife an 
Gemeinden abgegeben werden. 


IV. 


Voranfhläge der Neubauten für 


183$. 
Der von dem Laudrathe ohne Erin: 


nerung anerkannte Boranfıhlag ber Kos 
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fin auf Straffen: und Landneubauten ift 
nach den ertheilten Etats: und Competenz 
Vorſchriften zu vollziehen. 


V. 
Wuͤnſche und Anträge. 


1) Wegen der Bezirfsftraffe von Dachau 
über Scrobenhaufen nah Meuburg 
find in früheren Landrachs : Abfchieden 
bereits Beftimmungen getroffen, auf 
welhe Wir hiemit verweifen, Die 
Enefcheidung über die Erhebung ber 
Straße von Freifing nah Augsburg 
und von Schrobenhaufen nach Augs- 
burg zur Kreisfteaße Hänge zunächft von 
dem Ergebniße der über das Straffen: 
Meg überhaupt angeordneten umfaffen: 
den Ermittelungen ab, bis zu deffen 
Erfcheinen die Unterhaltung diefer be; 
reits beftehenden Bezirkswege jedenfalls 
nah den WBorfchriften über die Be: 
zirföftraffen ſtatt zu finden hat. 

Gleicher Fall tritt 
2) in Abficht auf die gewünfchte Erhebung 


der Bezirköftraffe von Erding nah Ho» 


henlinden zur Kreisftraße ein. 

3) Die geäußerte Beforgniß des Pandra: 
thes wegen Berechnung der Schadens: 
Duoten zum Behufe der Steuernach⸗ 
laß: Regulicung, nach der Inſtruktion 
vom 12. Juny v. Is., werden Wir 
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duch Unfer Staatsminifterium der 
Finanzen einer genauen Würdigung 
unterftellen laffen, nach deren Ergebs 
niß geeignete Entfchließung erfolgen 
wird, 


4) Der in Betreff des Schulfondes ber 


Verwaltung Landsberg geftellte Ans 
trag ift von Unferer KreissRegierung 
als der zuftändigen Stelle zu befcheiden. 


5) Ben den Erinnerungen über unzuldfe 


fige Ereheilung und Ausdehnung der 
Bewilligungen zuTanzbeluftigungen und 
Freinächten vermiffen Wir die nähere, 
den Vorfchriften des Geſetzes über die 
Einführung der Landraͤthe vom 15ten 
Auguft 1828, $. 28., Abſchnitt 2. 
entfprechende Begründung buch bes 
ftimmte Thatfachen. UWebrigens zweir 
fen Wir nicht, Unfere Kreis: Res 
gierung werde jede Andeutung bes 
nügen, um dieſem, für bie Gittlich- 
keit und den landwirthſchaftlichen 
Wohlſtand gleih wichtigen Gegen: 
ftande in allen Diftriften die fo noͤ⸗ 
thige gleich ernfte Behandlung zuzu: 
wenden. 


6) Dem Antrage bezüglich des von Kurzis 


ſchen Inſtituts ftehe deffen Eigenfchaft 
eines Privat » Inftituts in fo ferne 
entgegen, als die Mittel der Kreis: 
fonds für Zwecke der Erziehung und 
Bildung zunächft den öffentlich en Schul 
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Anftalten zuzuwenden find, und zur Wir vor allem dem bereits abgeforber: 


Zeit noch zahlreiche Sul: und öffent: ten Öutachten des landwitthſchaftlichen 
tiche Anftalten der Congrual: Bezüge Vereins entgegen. | 
entbehren. Mit lebhaften Wohlgefallen haben Wir 


übrigens auch in den dießjährigen Verhand⸗ 
lungen die Beweife regen Eifers und wohl: 
gefinnter Mitwirkung zu Förderung ber 
Kreis» Angelegenheiten erblickt, welche die 
nah Vernehmung der Steuerfatafter: (che; Ahriss Benffahn —— 
Kommiſſion, nähere Unterſuchung und renvoll bezeichnen, und es gereicht Uns zum 
Beſcheidung finden. Vergnügen, diefelbe ſowohl als den Aus: 
8) Ueber die mit rühmficher Umficht und druck ereuer Anhänglichfeit durch. die Ver: 
Thaͤtigkeit vorbereiteten Sapungen des ficherung Unferer Königlichen Gnade zu er: 
Vieh s Verfiherungs + Vereins fehen wiebern. 


7) Die gemachte Anregung wegen Bes 
fteuerung der Häufer wird buch Unfer 
Staats» Minifterium der Finanzen, 


München, am 28. November 1836. 


Ludwig. 


v. Weinrid. Freiherr v. Giſe. Fuͤrſt v. Dettingen 
Wallerftein. Fehr. v. Schrenk. v. Wirfhinger. 


Nach Königlich Allerhoͤchſtem Befehle: 
Geh. Rarh v. Kreuzer. 
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Degierungs 


hata tus 








fir Das 
€ ‚ vn, Se 2 2 
Koͤnigreich Bayern. 
Nro. 45. 
München, Mittwoch den 7. Dezember 1836. 
Inbalt: 


Bekanntmachung, die Wahl der Abgeordneten zur Staͤndever ſammlung betr. — Ueberſicht der Bildung ber 
weiten Kammer der Ständeverfammlung nah dem Umfange und der Bevoͤllerung des Königreiches 
ann dem Stande der Pfarereien und der Gutsbezirfe mit gutsberriihen Gtandidaftsredten. — 
Werzeihnif der Städte und Märkte des Kdulgreiche, welche zur Wabl ber Städte: Abgeordneten 
in die Werfammiung der Meiheftände berechtigt find. 








Bekanntmachung, 


die Wahl der Übgeordneten zur Ständer 
Verfammlung betr. 





Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ıc. 


Wir haben in Ruͤckſicht auf die Be⸗ 


ſtimmungen des Tit. VI. $$. 11. und 13. 
der Verfaſſungs⸗Urkunde befchloffen und ver; 
ordnen, daß unverzüglich die Wahlen der 
Abgeordneten zur Ständeverfammlung ers 
öffnet, und dermaſſen bald vollender feyn, 
daß die Ergebniffe unfehlbar bis zum 25. 
diefes Uns vorgelegt werben. follen. 

Zu diefem Behufe laſſen Wir in Ger 
mäßheit der $$. 6. und 11. Tit. I. der X. 
Beilage zur Berfaffungs:Urfunde in der An⸗ 

63 
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age I. die Zahl der zu mwählenden Age: 
ordneten und.deren Vertheilung auf die ein: 
zelnen Klaffen und Regierungss Bezirke, dann 
in der Anlage II. das Verzeichniß der zur 
Wahl der Abgeordneten für die Klaffe der 
Städte und Märkte berufenen Gemeinden 
zur Öffentlichen Kenntniß bringen, und bes 
fehlen Unferen Kreisregierungen fich hier: 
nach genau zu achten. 

Wir übergeben Uns dabei dem Ver: 
trauen, daß die Wähler aller Klaffen, den 
Ernft und die Wichtigkeit ihres Berufesund 
ihrer Pflichten wohl beherzigen, und duch 
die vorzunehmende Wahl an den Tag legen 
werden, wie fie in treuer Anhänglichfeit an 
König und Vaterland, in gewiffenhaftem Feft: 
halten an bem durch die Verfaffungs : Urs 
Funde geheiligten monarchiſchen Grundfage, 
in forgfamer Heilighaltung der Gefege und 
in redficher Achtung jedes mohlerworbenen 
Rechtes, fo wie in befonnenem, von aller 


Münden den 3. Dezember; 1836, 
tudmwig. 
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Ummälzungsfucht entfernten Eifer für das 
allgemeine Beſte jene Eigenfchaften aner: 
fennen, ohne welche die Abgeordneten Un: 
feres Volkes das Unferem Herzen fo 
nahe liegende Wohl des gemeinfamen Va— 
terlandes nimmermehr zu befördern, noch die 
edlen mwohlwollenden Abfichten des unver - 
geßlichen Gebers der DBerfaffungs Urkunde 
zu erfüllen vermögen. 


Unferen Behörden find die Pflichten 
wohl befannt, welche ihnen bezüglich der 
Aufrechthaltung und Befhirmung der Freis 
heit der Wahlftimmen durch das Geſetz au f 
erlegt werden. Sie werden dieſen Pflich: 
ten treu und gewiffenhaft nachzufommen fich 
beeifern und fowohl ihrerfeits fich jedes bi: 
reften oder indireften Einfluffes auf bie 
Wahlen mit größter Gewiffenhaftigkeit ent 
halten, als auch jeder unyuläßigen Einmwir: 
fung Dritter in gefeßliher Weife begegnen. 


Fuͤrſt von Dertingen-Wallerftein. 


Auf Königlich Aerhbchften Befehl 
Der General - Sehretär: 
— Fr. v. Kobell. 


Beilage 1. 


ueberſicht 


Bildung der FI. Kammer der Stände-Berfammlung 
nach dem 
Umfange und der Bevölferung des Königreiches, 
dann , 


dem Stande der Pfarreien und der Gutsbezirke niguthemmichen 
Stan dſchaftsrechten. 
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Vertheilung der Geſammtzahl auf bie 





I. 
Adelige Grundherren 


























UI, I. 
mit gutsherrl. | Univerfitäten Geiſt 
Namen Geſammt⸗ Standſchaftsrechten F 
zahl ver = 
der 2b — 
JAbgeordue TE = . s 
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IV. 


Oberdonaukreis - 116894 }' 78 


V. 


Rezatkreis . » | 125187 | 112 2 (Erlangen 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
4 — | —i 17 13 
ı Wuͤrzburg 1 | 29 A 1 | 
| | | 


3 3 F 


VI. 


Dbermainkreid . . | 122744 163 





vn. 
Untermainfreid.. -» 122208 | 
| 


Seht: mache (Verf, Urk. Tit. VI. $. 8.) 


b) Hiezu 
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täten (Berf. Urk. Tit. VL $. 9. lit. e.) 


VII. 
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einzelnen Klaffen und Regierungss Bezirke. 
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u IV. V. 
liches. Staͤdte und Maͤrkte mit mehr ald | Landeigen- 
500 Samilien, thuͤmer 

| Städte, weldde eiu|SrFdte und Märkte) 
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3 ‚dem Eonfiftorial: | 98812 8 
Velirte Ansbach 
11 6615 — 8 
| 
| 8846 926651 8 
| = 102950 9 
| — — 10) 12500 | 3 109798) 10 
— — 18) 16949 | 4 | 9592| 8 


zugetheilt. 
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24| zum Conſiſtorial⸗ 
Bezirke Bayreuth 
gehdrig. 


45| zum Confiftorial- 
Bezirfe Bayreuth 
gehörig. 


475 Confiftorium Ans» 
bach mit 478 Pfar: 
reien. 


30 






14 
und Mediat⸗ Con⸗ 
fiftorium Thur⸗ 
nau. 


214 Conſiſtorium Bay⸗ 
jreut bh mit 404 
Pfarreien. | 













4121| zum Conſiſtorial- — 
Bezirke Bayreuth 
gehdrig. 


und Mediat.Eon- 
fiftorium Kreutz⸗ 
werthheim. 
14 
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4 | 116007 








76 28 1760853 
einfchläßich der 
Glan Muhins. 
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| Beilage Ziff. II. 


Verzeichniß | 
der Städte und Märkte des Königreichs, welche jur Wahl der Städteabgeordneten in 
die Verſammlung der Reicheftände berechtigt find. 


34 ih 
Namen ; H . 


Kreife der 
Städte und Märkte. 













1. Minden . . .» 12737 , 2 

x 2. Vorſtadt Yu . . 2210 
3. ref . . 1124 
4..Zandöberg . . . 663 
— 6. Reichenhal. 677 
Iſarkreis. 7. Roſenhein.. 620 
8. T 673 
9. Waſſerburg.— 590 
10. Weilheim . . . 517 
21606 

1. Paffau ur 2224 | 
2. Burghaufen 628 
3. Cham . . . 648 
u 4. Deggendorf . . . 810 
R a 5. Furth . . . . 665 
Unterdbonaufreis. 6. Straubing - : 4879 
7. Pfarrkirchen . . 505 
8. Dingolfing . . . 518 










III. 
Regenkreis. —— 
. Etadtambof j 
. Suljbab . . 
. Waldmünchen . 






x 
Fernpnappe 






1. Augsburg 
ıy 2. a . . . 3 
— . 3, ingen + J 
Oberdonaukreis. 4. Donaumbrth =: 636 





5. Gümbug. » .  - 801 
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ahl der zu mwählende 
Abgeordneten. 






Namen 


ber 
Städte und Märkte. 








’ Gemein 
Eigene. fepaftlic). 


7. Kaufbeuern . 





























‘ 
8. Kempten . . 1723 
9. Lauingen . 955 
10. Gundelfingen .4 601 
IV. 11. — 739 
12. Memmingen . . 1616 
Dberbonaufreis. 13. Mindelheim OR: 605 


14. Neuburg . . 1226 
15. Schwabmuändhen R 


7. Oungenhaufen 
8. Heröbrud . 


9. fauf - 
-10, Neuftadt .. 
V. 11. Nördlingen . 1506 
Rezatkreis. 12. Dettingen » ; 861 
13. Dappenheim 0. 564 


14. Roth . A » 664 
15. Rothenburg . . A 1650 
16. Schwabah . j 5 1823 
17. Waffertrüdingen —W 538 
18. BWeiffenburg 0. 1149 
19. Wemding 54 
20. Windsheim - r E 






VI. ” “ [2 
DObermainfreis. r R . 
7. ki tenfels * + . 532 
8. ndberg - 1 739 
9, Naila . . r R 510 
10. Prflatb - 3 = 507 


* . .»n. 0.» + .vr + ."'o 
.* or 0. ur“ 
32 
— I | 
— — — — EEE — — — — — 
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ahl der zu wählenden 
Namen Mbgeordneten. 


der 
Zahl. : Gemein: 
Städte und Märkte, Eigene. | gafıtic, 


Samilien- 





11. Kehau . . . . 538 
12. Schwarzenbach au der Saale 589 
13. lb . .. R 805 
44. Tirſchenreuth . 590 
VI. 15. Borchheim . +. » 738 
DObermaintreis,. 16, Weiden a ie Ta 596 
17. Weiſſenſtadt R 567 
18. Wunftedel -. . 895 
= 19794 
| 1. Amorbah . — 618 
2. Aſchaffenburg 1761 
3. Gerolzhofen. 505 
4. Hammelburg W 574 
5. Heidingsfeld 000 661 
Yu. 6 Kigingen . . . 1134 
N 7. Lohr . . 891 
Untermainfreis. 8. Miltenberg a 662 
9, Schweinfurth . . 1712 

10 3burg . 3972 . 
12500 
1. Anweiller . E . 586 
2. Dergzabern .. . . 583 
3. Dürkheim . . f 893 
' 4. Edenkoben . . . 1007 
5. ——— 1022 
6. Germersheim 530 
7. Gränftadt . . 741 
8. —— 577 
viu 9. —— 1469 
Nie 10. Kirchheim: Bolanden . 612 
Rheinkreis. 11. Landau — 1503 
12. Neuſtadt. J . 1315 
13. Drteberg . . . 513 
14. Pirmafen; - . . 1178 
15. Spever : . : 1921 
16. St. Ingbert ; . 604 
17. Bachenheim . . 62 
18. Zweibräden ah 1283 

16949 ä 


München, den 2. Dezember 1836. 


— 


Regierungs-Blate 


fuͤr — das 
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Bayern. 


Königreich 





Nro. 46. 





a 


München, Freitag den 9. Dezember 1836. 





Inhalt 
abfhied für den Landrath des Oberbonaufreifes über deffen Verhandlungen vom 4. bie 12, Jull 1836, 








Ab ſchied Landrathe des Ober donaukreiſes in den Sitz⸗ 
für den Landrath des Oberdonaufreifes über deſſen 
Verhandlungen vom 4. bis 12. Juli 1836. ungen vom 4. bis 12. Juli 1836 gepflo: 


gudmwig, genen Verhandlungen Vortrag erſtatten 
bon Gottes Gnaden König bon Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, laſſen, und ertheilen hierauf nach Vernehm⸗ 


Herzog don Bayern, Franken und in ung Unferes Staatsrachs folgende Ent: 
Schwaben ic. ꝛc. 


Wir haben Uns über die von dem ſchließungen: 
64 
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— 


J. 


Abrehnung über die Kreisfonde 
für 1834. 
a. Nechaung aber die Kreishilfsfafie für 
183. 
Die Rechnung über die Kreis hilfskaſſe 
für das Jahr 133% hat der Landrath 
mit einer Einnahme von 
9,862 fl. 193 fr. 
mit einer Ausgabe von 
9,678 „ 2 „ 





und einem Aktiv⸗ 
-zefte von 

dann einem Vermoͤ⸗ 
gensftande von 38,061 „, 395 „ 
unter Anerkennung der entfprechenden Rech: 
nungsführung des Rendanten als richtig be; 
funden. 


Diefe Refultate find in die nächftjäh: 
rige Rechnung unter genauer Ausſcheidung 
Der Fonde der von Uns geftifteren Kreis; 
hilfskaſſe von den durd Aktien aufgebrach: 
zen Hilfsfonden zu übertragen. 

B. Rechnung über die Krelsfonde für 183}. 

Die Rechnungen über die Kreisfonde 
für das Jahr 1834 und zwar 

1) jene über die Fonde für gefeglich ge: 
botene Zwecke, welche 

mie einer Einnahme von 

596,097 fl. 414 ft. 
mit einer Ausgabe von 
634,323 „, 42 „ 


184 „174 „ 





und einem Pafliv: 


‚zefte von 38,225 ‚ 234 „ 
abſchließt; | 
‚2) jene über die Sonde der fafultativen 


Zwede, welche 
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eine Einnahme von 24,698 fl. 424fr. 
eine Ausgabe von 16,684 „ 3, 


und einen Aktivreſt 
von 8,014 „, 393 „ 


entnehmen läßt, wurden von dem Landrathe 
gleichfalls als richtig anerfannt. 


Diefe Refultate find hiernach in bie 
Rechnungen für 18FF zu übertragen: 


Auf die zu einzelnen Pofitionen ge: 
machten Bemerfungen ertheilen Wir nad: 
ftehende Entfchließungen: 


1) die dem Landrichter Ott in Neu: 
burg zuerfannte, einem ermwiefenen Mehr: 
bedarfe entfprehende Averſalverguͤtung bes 
rührt gefegmäßig die Kreisfonde; eine Trans: 
ferirung derfelben auf den Eentralfond kann 


fonah nicht Plag greifen. 


2) Da das von dem Geſetze angedeutete 
Benehmen des Sandraches mit Unferer 
Kreisregierung in Abficht auf die Verwalt: 
ung der admaffirten Einnahmen für die 
Gerreidfhuld und den gleichfalls admaflirten 
Beitrag für die Irren niche ftatt gefunden, 
dem Landrarhe ſonach der nothwendige An: 
haftspunft feines Urtheiles gemangelt hat, 
fo find vor allem der naͤchſten Landraths-— 
verfammlung die diepfallfigen Auffchlüffe 
vorzulegen. 


3) Bezuͤglich des in der Rechnung 
vorgetragenen Paflivreftes von 38,225 fl. 
234 Pr. behalten Wir Uns bis zur naͤch— 
ften Rechnungsvorlage für die Jahre 1837 
und 183%, wonach insbefondere auch erft 
die Gefammtausgaben für Nachlaͤſſe und 
Ruͤckſtaͤnde gehörig beurtheilt werben koͤn— 
nen, die weitere Beſchlußfaſſung vor. 
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II ) 
SteuersPrinzipale für das Jahr 
| 1834, 
Das Steuerprinzipale der ſaͤmmtlichen 
direften Steuern des Oberdönaufreifes ber 


träge vorbehaltlich der aus den Finanzrech- 
nungen für 1833 etwa hervorgehenden Aen; 


derungen 971,432 fl. 36 fr. 

fohin ein Steuerptojent 9,714 „ 20 „ 
III, 

Beftimmung der. Kreisfonbs. für 
. 1838. 


Dem von dem Landrathe geprüften 
Voranfchlage der im Yahre 1855 aus 
Kreisfonden zu beftreitenden Verwaltungs: 


ausgaben ertheilen Wir Unfere Geneh: . 


migung nach folgenden Anfägen: 


Abfhnitt A. 
Ausgaben für nothwendige gefeß: 
lich auf die Kreisfonde hingewie— 
fene Zwede. 
ZIEL 
Durch die Yusfheidung von ben 
Staatsfonden auf die Kreisfonde 
übergegangene Laſten: 


Cap. Il 


Nachläfferund Ridflände an den di: 
retten, den Gentralfonden uͤberwie— 
fenen Staatdauflagen 


15,019 fl. 23 fr, 
Süumma’ des Eap. I. per se, 
Cap. IL» 
Etat ded Staatsminifteriumd der 
Juſtiz. 


$. 1. Fuͤr das Appellationsgericht, dann 
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Handels: und Wechſelgericht zweiter 
Inſtanz des Kreifes Br 
55,96% fl. 30 fr. 
$. 2. für Kreis:, Stadt: 
und Wechſelgerichte 


erfter Inſtanz 47301, 3» 

$. 3. für ſtaͤndige Bauaus⸗ 
gaben 187 17 Fund ır 
Summa des Cap. II, 103,440 „, 33, 


Eap. IH. 


Gemeinfhaftlider Erat Bed Staaté— 
minifterinmd der Juſtiz und des 
Innern. 

1) Beſoldungen und Dienſtesbezuͤge | 
a) der Pandrichter 114,353 fl. 584 fr. 
b) der Affefforen, Ad: . 
junfte und Aftuare 39,944 „ — » 
c) der Gerichtsdiener 29,578 „ — »» 
2) Allgemeine Regieaus: 


aben 11,529 „ 213 „.- 
3) Ständige Bauausgaben 800 „ — „ 
Summa bes Cap. II. 196,205 ‚, 20 ‚. 


"Eap. IV, 
Etat der Staats-Anſtalten. 
1. Erziehung und Bildung: 
a) Studien: Anftalten 42,257 fl. 125 fr, 
b) Schullehrer⸗· Semi⸗ 
narien 9,050 u, — » 
c) Teutſche Schulen 45,679 „, 59 ‚; 


Summa 1. 96,937 fl. 11Zfr, 
2. Geſundheit: 


a) "Stadtgerichtsphnfl: 


kate 1,683 fl. 30 fe. 
b) Landgerichtsphyſi⸗ 

fate 19,978 „, — » 
c) Wundärjte 187 „124 „ 


Summa 2, 21,848 fl 424 Pr. 
64* 
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3. Induſtrie und Euftur: 
a) für die Landwirthfchafts: und Gewerbs- 
ſchulen des Kreifes 2,700 fl. — fr. 
b) zu Stipendien für 


Zöglinge an ber 

Landwirchfchafts: 

ſchule zu Schleiß— 

eim 150 — 
c) für Seidenzucht 150, — » 


d) für Beförderung des 
Flahsbaues und der 
Leinwandfabrifation 1,800 „ — , 

e) für Prämien zu Er: 
. richtung ven Ge: 
meind Schäfereien 


Summa 3. 5,000 fl. — fr. 
4. Straffen:, Brücen: und Wafferbau: 
a) auf Adminiftration 20,314 fl. 30 fr. 
b) auf Unterhaltung 
der GStraffen 
der Brücfen 
c) Refervefond 


200 nn In 


109,525 „ 3.» 
9,101 „17 » 
5,464 # 10 77 


144,405 ? 7 De „ 


Summa 4. 
Hiezu die Summa 1. 96,987 fl. 114 fr. 
„ „ u 2 21,848 „ 425 „ 
”„ ”_ “" 3. 5,000 te |; 





Summa des Cap. IV. 268,240 fl. 533 Er. 


Cap VW. 
Landbauten. 
Unterhaltung 


a) der Gebäude für den Dienft des Ju—⸗ 


ſtizminiſteriums 
b) der Gebaͤude fuͤr den 
Dienſt des Miniſte— 
riums des Innern 4379 „15 „ 
ec) der Gebäude für 


275fl. 57 kr. 
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Transport . 4655 fl. 12 fr. 
Staatsanftalten und zwar 
auf Erziehung und 


Bildung 58 fl. — kr. 
Refervefond 397 „48 „ 
Summa des Cap. V. 5111 fl. — 
Tit. U. 


Durch ſonſtige geſetzliche Befim 
mungen den Kreiſen zugewieſene 
Laſten. 
$. 1. Regiekoſten des Landrathes für 1835 

400 fl. — kr. 
$. 2. Verpflegung der Hei: 


matlofen 2,500 „ — u 
Summa des Tit. II. 2,900 fl. — fr. 


Gefammt » Summe des Cap. IL. — V. 
572,997 fi. 46} kr. 
Hiezu die Ausgabe des 


Cap. I. 15,019 „ 


Tier. I. 
Allgemeiner Refervefond für die 
Ausgaben ee Ben 
1,500 fl. fe. 


24 7 





Summa aller Ausgaben 
für — — 
Zwecke 592,416 fl. 494 fr. 

Abſchnitt B 

Ausgaben für fafultative Zwecke. 

1) für die Landwirthſchafts- und Gewerbs— 
Schulen des Kreifes 6,000 fl, — fr. 

2) für Errichtung eines 
Serenhaufes 

3) Stipendien für Zoͤg⸗ 
linge der Taubftum: 
menfchule zu Dil: 
fingen 

4) für Freipläge an der 


8,500 — 


500 ua - 1 
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Zaubftummen: Bil: 
dungs s Anftalt zu 
München 225 fl. — fr. 
5) Refervefond 2350,— u 
Summa B. 15,475 fl. — „ 


Zur Deckung des hiernach ſich ergeben: 
den Bedarfes ſind folgende Mittel gegeben: 
$. 1. die den Kreisfonden uͤberwieſenen Aus; 

ftände der I. IT. und der Vorjahre der 
iII. Finanzperiode an den ſaͤmmtlichen 
direften Staatsauflagen 
5,755 fl, — kr. 
die durchlaufende Ein— 
nahme für Dienſtwoh⸗ 
nungen und Dienſt—⸗ 
» gründe: Anfchläge 5,560 „ — u 
3. die den Kreisfonden 
übermwiefenen Staats: 
auflagen an 2 Gim: 
pfen der Grund⸗ und 
Dominifalftener, 3 
Simplen der Haus: 
fteuer und der Fami— 
fienftener zu 10 Pros 
* ent, aus den Ge: 
werbsjteuer : Anlagen 
über 9 fl. mit einem 
Betrage von 370,940 „ 
. an Kreisumlage für die 
nothwendigen Ausga⸗ 
ben, welche mit 44tel 
Prozent zu erheben ift 
39,200, — 


„ 


$. 5. an Zufchuß aus ber 
Staatskaſſe 179,000 „— u 
Summe - 600,515 fl. — fr. 
Hievon verbleiben nach Abzug 
der Erhebungsfoften mit 8,005 „ — ,, 


noch verfügbar 593,510 fl. — fr. 
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Für die Dedfung der fatultativen Aus: 
gaben bewilligen Wir eine Kreisumlage von 
13 Prozent, woraus nach Abzug der Echeb, 
ungsfoften mit ‚315 fl. eine reine Ein— 
nahme gegeben ift von . 15,475 fl. - 

Auf die von dem Landrathe bei Prüf: 
ung des Voranſchlages der Kreisausgaben 
gemachten Erinnerungen und Anträge ertheis 
fen Wir demfelben folgende Entfchliegungen: 


1) Eine Rüdfjprahe mit Unferer 
Kreisregierung würde den Landrath haben 
entnehmen laffen, daß die Koften für Bollends 
ung und Fortführung der Hypothekenbuͤcher 
im ausgefchiedenen Vortrage unter den land; 


gerichtlichen Koften erfcheinen; Wir ver: 


mögen daher Tediglich bezüglich des, auf 
einer unrichtigen Vorausſetzung beruhenden 
dießfallfigen Antrages auf den Landrarhs: 
abfchied vom 2. Nov. 1835 Abthl. I. 
Ziff. 2. und auf die hierüber wiederholt er: 
theiften Enefchließungen Bezug zu nehmen, 
Ebenfo würde das erwähnte Benehmen den 
Landrat) davon in Kenntniß geſetzt haben, 
daß die mehreren Beamten zuerfannten Ab; 
zuge als Refultat einer nunmehr vollendeten 
Liquidation über die zur Anfertigung der 
Hypothekenbuͤcher dargereihten Vorſchuͤſſe 
zu betrachten ſind, und ſonach vermoͤge ih— 
ces Zuſammenhanges mit der II. Finanzpe— 
tiode außer dem Bereiche der Sandrärhlichen 
Erinnerungen liegen. 

2) Die Aeuperungen des Landrathes 
über das glänzende Gedeihen der katholiſchen 
Studienanftalt zu Wugsburg gewähren Uns 
einen erfreufihen Beweis nicht nur der 
Zwecdmäßigfeit der von Unferen treuen 
Bürgern Augsburgs ſchon vor geraumer 
Zeit erbetenen und von Uns im Jahre 1834 
verwirflichten Uebergabe jener Anftalt an re; 
gulaͤre Geiftfiche, ſondern auch der freudigen 
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Anerkennung, womit Unfer Volf jeder vd: 
terlihen Maßregel feines Monarchen ent: 
gegen kommt. 

So wenig Unfere Abſicht feyn kann, 
das geſammte Studienwefen in die Hände 
geiftlicher Vereine‘ zu legen und den Lehrern 
aus dem weltlichen und weltpriefterfichen 
Stande die Gelegenheit zu nuͤtzlicher Thaͤ— 
tigfeit zu entziehen, fo heilig mußte. Uns 
die Pflicht erfcheinen,. der Verfaſſung wie 
überhaupt in allen ihren Beziehungen, fo 
auch dem Artikel VII. des I. Anhanges ihrer 
II, Beilage Anwendung zu ſichern, und in: 
dem Wir hiezu einen — jeder pofitifchen 
Richtung fremden und um die Wiſſenſchaft 
überhaupt, wie um die Civilifation Deutſch⸗ 
lands insbefoudere hochverdienten Orden er: 
fahen, waren Wir im Voraus der freudis 
gen Anerkennung aller Meinungen verfichert. 


Diefer Orden wird in dem von Uns 
feftgefegten Maaße wurzeln, und Wir wer: 
den auch bezüglich desfelben beweifen, daß, 
was Wir nad reifer Erwägung fchaffen, 
feſt und ineiner Unſe res Thronesund Unfe: 
res Landes würdigen Weife gefhaffen wird. 


Uebrigens beziehen Wir Uns rück 
fihtlih der Fonde für den Unterhalt der 
Doppelklaſſen auf $. HL. Nro. 9. Lit. B, 
des Landrathsabſchiedes für das Jahr 1833 
und auf $. II. Mro. 9. des Abfchiedes für 
das Jahr 1833. 

3) Bezüglich der Vertheilung der wi: 
derruflichen Oratififationen für das Lehr; 
perfonal belaffen Wir es bei dem ber ver: 
fügbaren Summe entfprehenden Woran; 
ſchlage, nachdem für die anderweite Verwend⸗ 
ung des ob feiner ſchwankenden Gefund; 
heit für. den bieherigen Beruf niche mehr 
vollfommen befähigten Schullehrerfeminar: 
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Infpeftors Dr. Vogel bereits Einfeitung 
getroffen ift.. 

4) Da Unfere Baubehörden, von 
Amts wegen auch zu dem Baumefen der mit 
technifchen Baurächen nicht verfehenen Ger 
meinden, mitzuwirken haben, und aus dem 
Landrarhs : Protofolle irgend eine That: 
fache ungeeigneter Handhabung diefer Db: 
liegenheit nicht zu entnehmen ift, fo vermoͤ⸗ 


‚gen Wir auch nicht der hierauf ſich ber 


ziehenden Anregung zur Zeit eine weitere 
Folge zu geben. 

5) Die für den Anfauf von Zuchtflie: 
ren aufgenommene Summe von 200 fl. ift 
dem Antrage des Bandrarhes entfprechend, 
den Fonden fir Leinwandfabrifation juges 


Schlagen und ebenfo die dem Anfaufe von 


Zuchtwiddern zugedahte Summe für Prä 
mien zu Errichtung von Gemeinde: Schä; 
fereien beftimmt worden. 

Wir zweifeln jedoch nicht, der Land; 


rath werde im Laufe der IV. Finanzperiode 


um fo mehr mit den Mitteln zur Werbeffer: 
ung der Zuchtftiere und mit dem Vorfchlage 
der hiezu dienenden Anordnungen fich bes 
fhäftigen, als in der That die mangelhafte 
Defchaffenheit diefer Thiere und ihr unzu: 
reihendes Verhaͤltniß zu dem gefammten 
Viehftande in den der Güter: Arrondirung 
entbehrenden Ebenen und Höhen Bayerns 
zu den nächften entfchiedenflen Hinderniffen 
allmähliger Veredlung der Vichzucht gehört. 

Auch wollen Wir, daß Unfere Kreis: 
regierung im Benehmen mit dem landwirth—⸗ 
fhaftlihen Kreis-Comité die zu erlaffende 
Ankündigung der nach obiger Beftimmung 
Plag greifenden Prämien möglichft befchleu: 
nigen und den Behörden die entfprechende 
Mitwirkung nicht nur zu diefem fpeziellen 
Gegenftande, fondern überhaupt zu den fo 
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wichtigen Zwecken der Landwirthſchaft auf 
das ernftfichfte und mit dem Bemerken em: 
pfehfe, wie dießfalls erworbene Werbienfte 
Unferer Aufmerkſamkeit und Unferer 
wohlmwollenden Anerkennung nie entgehen 
werden. 

6) Sehr zwerfmäßig finden Wir die 
vorgefchlagene Vertheilung fogenannter Re: 
gulatoren an die Landweber und den Un: 
tereicht der leßteren in dem Gebrauche dies 
fee Borrihtung; Unfere Kreisregierung 
wird daher nach Maaßgabe der verfügbaren 
- Mittel zu diefem Zwecke alsbald das Ge: 
eignete verfügen. 

7) Die Bemerkungen wegen Bemeffung 

und Mepartirung des für- Verpflegung der 
‚Heimarlofen genehmigten Fondes werden 
der entfprechenden Beruͤckſichtigung der Kreis; 
regierung nicht entgehen. 
8) Nahdem Wir auf die beinahe 
einftimmige Bitte der Landraͤthe aller Kreife 
beſchloſſen haben, es bezüglich der Irrenhaͤu— 
fer bei den Anordnungen der Pandrarhsab; 
fhiede für das Jahr 183% bewenden zu 
faffen, fo ergeben ſich die Folgerungen be: 
züglich der Bauten zu Irſee von felbft und 
find diefelben hiernach fchleunigft ihrer Vol: 
Sendung zuzuführen. 

9) Die Nahmelfung der Verwendung 
des Kreisfond » Beitrages für Zöglinge der 
Taubftummen;Anftalt zu Dillingen foll mit 
dem Rechnungsausweis bezüglich der für 
Herftellung von Diftrifts: und Vizinafftraf: 
fen in den Jahren 1833 bis 183$# geleifte: 
ten Unterftüßungen zur Einficht der nächften 
Landraths: Berfammlung gelangen. 

10) In Erwägung der bei der Pofi: 
tion für Unterftüßung entlaffener Sträflinge 
ducch Arbeitsverdienft beftehenden, den Bes 
darf im Jahre 1834 vorausfichtlich decfen- 
den Erübrigungen aus den Jahren 1833 
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und 1835 ift dem Antrage des Landrathes 
entfprechend die hiefür aufgenommene Etats: 
fumme zu 250 fl. als Referve der Fakulta⸗ 
tiofonde vorbehalten worden. 
IV. > bi , - 
VBoranfhlag der Neubauten für 
1838. 

Der von Seite des Landrathes ohne 
Erinnerung gebliebene Voranſchlag der Meu⸗ 
bauten für 183% ift nach den: ertheilten 
Etats: und Kompetenzbeſtimmungen zu voll: 
ziehen. 

V. 
Wuͤnſche und Anträge. 


1) Hinfichtlih des Antrages wegen 
Vergütung ber Koften für Durchmaͤrſche⸗ 
Lieferungen und Vorſpann für ausfändifche 
Truppen auf den Etappenftraffen in Friedens: 
zeiten nehmen Wir auf $. 11. lit. k. des 
Sinanzgefeßes von 1831 Beziehung. 

2) Die Bemerkungen des Landrathes - 
über die . Münze Verhältniffe find ohnehin 
fhon ein Gegenftand Unferer befonderen 
Fürforge, in deren Folge den Wünfchen des 
Eandraches geeignete Beruͤckſichtigung zu 
Theil werden wird. 

3) Die Anfhaffung und Unterhaltung 
brauchbarer und ausreichender Feuerloͤſch— 
Geraͤthe ift Unferer Entfchließung in dem 
Landrarhs:Abfchiede vom 11. Mai1830 $. V. 
Mr. 5. gemäß, und Wir vertrauen zu Uns 
ferer Regierung bes Oberdonaufreifes, daß 
fie diefer Unferer Verfügung, fo wie ber 
Beftimmung des Landtags: Abjchiedes vom 
1. Zuli 1834 Abth. III. Ziff. 2, wegen 
—— der Feuerpolizei uͤberhaupt, die 
wirkſamſte Vollziehung zuzuwenden ſtets be⸗ 
dacht ſeyn werde. 

4) Der hilfsbeduͤrftigen Klaſſe der Do— 
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naumoosbewohner haben Wir feither ſchon 
wiederholte Unterftüßungen aus Centralfon: 
den bewilliget, und es wird deren mit dem 
Emporblühen der Eultur im Donaumoofe 
fih von feldft allmählig beflernde öfono: 
mifche Lage auch für die Zufunft Unferer 
Fuͤrſorge nicht entgehen. 

5) Der Antrag wegen Uebernahme der 
von Rofhaupten nah Burggen und refp. 
Denklingen führenden Straße auf Staats: 
fonde, wird bei den von Uns angeordne: 
- ten Unterfuchungen über den Stand der 
Straßenverbindungen und das Bedürfnif 
derfelben die geeignete Erwägung finden. 

6) Die Bedenken des Landrathes ge: 
gen die allgemein beftehende Verfahrungs: 
weife, gemäß welcher die Zehentfiren bei 
Gutszertruͤmmerungen auch auf die Wiefen 
und Waldungen repartirt werden, werden 
ihre Erledigung in dem von Unferem 
Staatsminifterium der Finanzen ergangenen 
Ausfchreiben vom 4. Sept. v. J. finden, 
in welhem ausdrüclich auf den 1. Abfag 
des $. 3. des Gefeges über Anſaͤßigmachung 
und DVerehelihung vom 11. Sept. 1825 
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hingemwiefen wurde, in Folge deffen bei je: 
der Gutszertruͤmmerung die verhaͤltnißmaͤſ⸗ 
fige Repartition der grundberrlichen Reich. 
niffe, im deren Kathegorie die Zehentfixen 
normativmäßig getreten find, durch Ueber— 
einfunft der betheiligten Grund: 
herren und Grundholden zu ord: 
nen iſt. 

- 7). Der Einteihung der Straßenftrede 
von Dorenwaid nah Steingaden in bie 
Klaffe der Staatsftraßen, jteht deren bloß 
difteiftive Bedeutung und der Umſtand ent: 
gegen, daß bereits in derfelben Richtung 
eine bequemere und kuͤrzere Streaßenver: 
bindung befteht. 

Die Verhandfungen des Landrarhes 
haben Uns während des vollen Verlaufes 
feiner jehsjährigen Wirkſamkeit von ſtets 
bewiefenem würdigen Aufgreifen, gediegener 
Thätigkeir, fo wie von feiner Treue und 
Anhaͤnglichkeit erfreuliche Beweiſe gegeben, 
und Wir fehen Uns gern veranlaft, 
demfelben hiebei Unfer Wohlgefallen mit 
der Verfiherung Unferer Königlichen 
Huld und Gnade ausjudrücen. 


München, den 28. November. 1836. 


Ludwig. 


v, Weinrich, Freiherr v. Gife, 


Fuͤrſt v. Dettingen 


Wallerfiein,. Schr. v. Schrenk. v. Wirfchinger. 


P7 


Nach Königlich Allerhöchftem Befehle: 
Gch. Rath v. Kreuzer. 


Neo, 44, ©. 784 3. 11 v. u. lied ſtatt Herinv. Nagel „Heinrich v. Nagel.” 





Regierungs-Blatt 


Nro. 47. 





Muͤnchen, Samſtag den 10. Dezember 1836. 


— — — — — — 








Jahalt: 
K. Allerhoͤchſte Verordnung, die Binnenkontrole betr. — BEL, ben Vermoͤgensſtand bes Me 
tun 


litär: Wittwen- und Waifen:, dann des Invaliden: und milden Gti 


söfonde vom Etatsjahre 1834 


betr. — Ausweis des Vermögens der Milltärfonde vom Verwaltungsjabre 1834. — Dienfted: Rad: 
richten. — Pfarreien: und Benefizten: Verleifungen. — Präfentationg = Beitätigungen. 


——— — — — — — — — — — ——— 


K. Allerhoͤchſte Verordung, 
die Binnenkontrole betreffend. 





Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 


Nachdem die Vorausſetzungen, welche 


’ 


in dem Mheinfreife und in dem längs ber 
vormaligen Zoll: inie gegen das Großher: 
zogthum Baden hinziehenden Theile bes 
Grenzbezirkes dießfeits des Rheins, kraft 
des Gefeßes vom 1. Juli 1834, die Eins 
führung der Binnenkontrofe veranlaßt ha⸗ 
ben, noch unveraͤndert fortbeſtehen, ſo ver⸗ 
ordnen Wir hierdurch, daß dieſe Binnen: 
kontrole dafelbft auch nach dem Abfluſſe 
65 
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des unterm A. September d. Is. (Kegie⸗ 
rungs: Blatt Nro. 34. S. 665 — 667) 
verlängerten Termines meitere drei Monate 
fortzudauern habe. 


Gegenwärtige Verordnung iſt unver: 
eilt durch das Regierungs » Blatt, fowie 
duch das Amtsblatt für den Mheinkreis, 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Münden, den 7. Dezember 1836. 
gudmig. 
v. Wirfhinger. 


Auf Königlich Allerhochſten Befehl ; 
der General: Sekretär 
Gietl. 
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Bekanntmachung; 

ben Vermoͤgensſtand des Militär-Wittwen- und 
Waifen:, und den Invaliden- und milden Stif: 

tungdfond vom Eratsjahre 185$ betr. 

Seine Königlihe Majeftät haben 
auf den am 11. November [. Ss. im ver: 
fammelten Staatsrathe rücfichtlih bes 
Vermögensftandes des Militär: Wittwen: 
und Waifen:, dann des Invaliden- und 
milden GStiftungsfondes vom Etatsjahre 
1834 erflatteren Vortrag unter dem er: 
wähnten Datum allergnädigft zu genehmi: 
gen geruht, daß das Ergebniß der Vers 
waltung gedachter Fonds für den beruͤhr⸗ 
ten Zeitraum mittels nachftehenden Ausmwei- 
fes duch das, Regierungs: Blatt befannt 
gemacht werde. 
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Au weis 
des — nachſtehender Militaͤrfonde vom Verwaltungs: Jahre 183%. 


Bilde Militär « Summe 

Vortrag. — Fuvaliden-ond.| Milvenftife | 1 — 
H 6 ⸗ Fond. g 

Waiſenfond. tung Beſtaͤnde. 


fe ri A fee fe jP-IM 





Mit Schluß des Jahres 185% 





war der Vermögensbeftand 3170313)33| 2] 153241550] 3] 94762 56. — | 479740219) 5 
Hiezu die — des | | 
Jahres 1848  - . 27655929. 6] 756811 7| 4 505422 4 357294 ar 6 


| 
3440073 3/—]:1608096|57| 7] 9981718] A sıs4787h 








Summa 34 








Hie 
bie —R des Br 
Fahre . 265981 


] 
! 





61874 | 6 4127 50|— 3319833 


[1 B 





Verbleiben bis Ende Sep- 





























ll, FIR „Il — 


tember 1835 an — | 
Beltänden . —— — 1 95689 19 Bi 482280342 4 
| | 
| | | 1 | 
‚ Ausweis | 
diefer Beftände. | | 
Baares Geld war vorhanden: * 5; 1ass0lı7 1 \ al 12648136 
K. Bayer. — 2507030 -- 1415540 — 70200, - —| 3992770) En 
Ewiggeider . . 387437 —--| 112000 |] 83500-507937 —|— 
Hypothef« « Rapitalien ein: | | ’ | | 
ſchlaͤſſig der Zins: Ausftände = 
und über Abzug der Pafiiva | 144985 34| 2 6152132 — 1695 — 168088) 6 2 
Uebernommene K. K. Defter: | — | 
reichifche. Papiere . » . av m £ — 4 — = PRAT 
| ) 


) 
Summa wie foll 3180891 Er 7 


| 


19) 4822803 42 


Bi 


— | 95689 4 
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Bemerfungen 


Aus dem Wirtwen: und Waifenfond erhielten regulativmäßige Penfionen und 
UnterhaltungssBeiträge 
502 Wittwen und 633 Waifen von Oenerälen, Stabs: und Oberoffijieren, 
dann anderer gagirt gewefenen Individuen; 
654 Pr 298 Waifen vom Feldmebel abwärts. 


Summa 1156 ar 931 „ 
Unter den 633 Offiziers-Waiſen find 372 einfache 
‘ 261 doppelte. 
21 Offiziers-Waiſen haben Abfertigungen erhalten. 
Unter den 298 Unteroffiziers: und Soldaten: Waifen find 
27 für welche wegen Erlernung eines Gewerbes oder Kunft, Lehrgelder bezahlt 
wurden; auch empfiengen 
21 Mädchen und 
11 Knaben die regulatiomäflige Abfertigung; 
ferner 
3 Dffiziere und 133 Mann vom Feldwebel abwärts wurden im Invalidenhauſe 
in Fürftenfeld, dann 
4 Dffijiere und 49 Mann vom Feldwebel abwärts in der Veteranen » Anftalt auf 
Rechnung des nvalidenfondes verpflegt und mit ihren Bedürfniffen regulativ— 
maͤſſig verfehen. 
45 penfionirte Stabss und Oberoffiziere und 
267 * Unteroffiziere und Soldaten genoſſen theils lebenslaͤnglich, theils tems 
poraͤre monatliche Unterſtuͤtzungen aus dem Invalidenfonde. 
87 en Stabes: und DOberoffiziere und 
135 * Unteroffiziere und Soldaten erhielten aus dem Invalidenfonde Averſal⸗ 
Unterſtuͤtzungen. 
„7 ”, hilfsbedürftige Militär, Wirtwen und Waifen wurden aus dem Mil: 
denftiftungsfonde unterftäßt. 
Holgender wohlthätigen Schanfungen und Gaben Hatten die genannten Fonds feit 
des legtjährigen Ausweifes ſich zu erfreuen; 


% 
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I. der Militaͤr Wittwen- und Waifens Fond : 
vom verftorbenen charafterifirten Major von Führer ein 


Legat von i ; 
II. der Mildenſtiftungefond; 


von einem unbekannt bleiben wollenden Wohlthaͤter 


12 fl. 


150 fl. 


vom Regimentsquartiermeifter Hellingrach mittelft 


Uebermweifung einer Schuldforderung 


⸗ 10 fl. 


von dem ſchon im Jahre 1814 verſtorbenen Feldwebel 
Dietrich Heinrich als letztwilliges, jedoch groͤßtentheils in \ 
unfihern Aktiv: Forderungen im Auslande beftandenes nun durch 


errungenes Nechtsurtheil ficher geftelltes Vermaͤchtniß von 


621 fl. 43 fr. 4 hi. 


von dem im Jahre 1834 verftorbenen Generalmajor 


Freyherrn von Fick durch letztwillige Verordnung , 


. 153 fl. 58 kr. 


Hür diefe wohlthätigen Gaben, beftimme zu Unterftügungsmitteln für arme, kranke, 
erwerbsunfähige, mit zwar regulatiomäffigen, aber gleichwohl für ihre große Hilfsbe⸗ 
dürftigfeit unzulänglichen Penfionen verfehene Milirär- !Wittwen und Waiſen wird den 
edelmüthigen Gebern der gebührende Dank hiemit öffentlich ausgefprochen. 


München am 20. Yuli 1836, 


8. B. Militärfonds:Commiffion. 


— — — nr — 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, uns 
term 19. November l. J. auf die an dem 
Kreis: und Stadtgerichte Landshut erledigte 
Aovofatenftelle den Advofaten Marimilian 
Freiheren du Prel zu Freyſing, und auf 
die dadurch an dem Landgerichte Frenfing 
erledigte Advofatenftelle den Hoofaten Yo: 
ſeph Froͤſchl zu Schrobenhaufen, beide 
auf ihr allerunterthänigftes Anfuchen, zu 


"tes IX. 


verfegen, und die hiedurch an dem Randges 
richte Schrobenhaufen erledigte Advofaten: 
Stelle dem Acceſſiſten des Appellationgges 
richts für den Regenkreis Mar Joſeph 
Schirmer zu verleihen; 

unterm22. November I. J. dem Rathe des 
Kreis: und Stadtgerichts München , Licentiat 
Jakob Pegendorfer, nach zurücfgelegten 
41 Dienftesjahren auf den Grund-des Edik⸗ 
zur Verfaſſungs-Urkunde 9. 22. 
lie, B. und $. 23., die nachgeſuchte Vers 
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ſetzung in den definitiven Ruheſtand, mit 


Belaſſung des Titels, des Funktionszeichens 


und ſeines Geſammtgehaltes zu gewaͤhren 
und demſelben zugleich die wohlverdiente 
allerhoͤchſte Zufriedenheit mit den lange 
Jahre hindurch geleiſteten treuen und eifri— 
gen Dienſten zu bezeigen, und die hiernach 
bei dem Kreis- und Stadtgerichte Muͤn— 
chen erledigte Rathſtelle dem Landrichter 
zu kauenſtein, Alois Adolph Allioli, 


entſprechend der. von ihm geſtellten Bitte 


zu verleihen; 

unterm 25. November I. J. auf die 
an denn Landgerichte Waffertrüdingen er⸗ 
ledigte Advofarenftelle den Advokaten zu 
Dettingen, Ernft Friedrich Schneid, auf 
fein allerunterchänigftes Anfuchen zu ver 
fegen, und die dadurch zu Dettingen erle: 
digte Advokatenftelle dem Rechtspraktikan— 
ten Karl Eugen Chriſtoph Wächter aus 
Leupofdsgrün zu verleihen; 

mittels allerhöchften Reſcriptes vom 

27. November d. %. den bisherigen Stabs- 
Sefretair Martin Martin zum Gtabe: 
Kaffıer bei dem K Oberſthofmarſchal⸗Stabe 
zu befördern, und den bisherigen Leinwand⸗ 
Fammer: Schreiber Mar Seig zum Stabs⸗ 
Offizia nten bei dem. nämlichen Stabe zu 
ernennen; 

unterm 29. November I. J. die an 
dem Landgerichte Donauwörth erledigte Ad» 
voßatenftelle dem Acceſſiſten des Appellationgr 
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Gerichts für den Unterdonaufreis, Konrad 
Arends, jur verleihen; 

unterm 30. Movember I. %. dem k. 
Leibarzt und Profeffor, geheimen Rath v. 
Walther, feiner Bitte entfprehend und 
in Berücfichtigung feiner geſchwaͤchten Ge: 
fundheit und vorgerücten Alters, von ber 
Stelle eines Vorſtandes der chirurgifchen 
Abrheilung und des chirurgifchen Klinikums 
in dem allgemeinen Kranfenhaufe in Muͤn⸗ 
hen allergnädigft zu entheben, und zugleich 


den Leibarzt Seiner Koͤniglichen 
Hoheit des Kronprimen von Bayern, Dr. 
Gietl, inproviforifcher Eigenſchaft, zum auf- 
ſer ordeutlichen Profeff order Chirurgie an der 
hiefigen Univerfirde allergnädigft zu ernens 
nen, und demfelben unter oberfter Leitung 
des Leibarztes und geheimen Rathes von 
Walther, die Stelle eines VBorftandes 
der chirurgifchen Abtheilung und. des chi: 
rurgifchen Klinifums in dem allgemeinen 
Kranfenhaufe dahier zu übertragen ; 


unterm 3. Dezember I. J. den Forft: 
ames-Aftuar Karl Stumpf jum Revier⸗ 
Förfter in Waldafhaff, Forftamts Sailauf, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm 4. Dezember 1. J. auf die 
beider Staats, Schulden: Tilgungs:- Spezial: 
Kaſſe Münden erledigte Buchhaltersftelfe 
den Buchhalter der Staats: Schulden;Til: 
gungs:HauptsKaffe, Johann Baptift von 
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Grundner, mit Beibehaltung feines Ran: 
ges zu verfeßen; : 
unterm 5. Dezember I. 5. den er; 
ponirten Fiscalbeamten bei dem Appella; 
tionsgerichte zu Afchaffenburg, Dr. Eduard 
Mahir, zum MRegierungs » Affeffor und 
Fisfal:Adjunften der Regierung bes Ober: 
mainfreifes, Kammer der Finanzen, in pro: 
viforifcher Eigenfchaft zu ernennen, und 
unterm 6. Dezember I. J. dem Offi: 
jianten der Staatsſchulden-Tilgungs-Com⸗ 
miffion, Anton Heller, die bei biefer 
Kommiffion erledigte Reviſorsſtelle in pros 
viforifcher Eigenfchaft zu verleihen. 


— — — — — — 


Pfarreien⸗ und Benefizien⸗Verleihungen; 
Präfentations-Beftätigungen. 


Seine Majeftät.der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
folgende Fatholifche Pfarreien und Bene; 
fizien zu verleihen: 

unterm 1. Dezember 1. J. das Emeri; 
tens Benefizium zu Forchheim, Landgerichts 
Riedenburg im Megenfreife, dem oo: 
perator Joſehh Haag zu Mönhsmünfter, 
Landgerichts Ingolſtadt; 

die Pfarrei Buͤchenbach, Landgerichts 
Portenftein im DObermainfreife, dem Kap: 
lan Peter Mesgner in Waifchenfeld, Land; 
gerichts Hollfeld; 

unterm 2. Dezember’ l. J. die Pfarrei 
Miederftaufen, Landgerichts Weiler im Ober; 


Eu 
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donanfreife, dem Pfarrer in Ofterſchwang, 
Landgerichts Immenſtadt, Priefter Joſeph 
Rapp; J 

die dadurch in Erledigung kommende 
Pfarrei Ofterſchwang, in demſelben Kreiſe, 
dem Pfarramts⸗Candidaten, Prieſter Joſeph 
Hartmann, Kaplan in Sonthofen; 

unterm 3. Dezember l. J. die Pfarrei 
Baͤrnag, Landgerichts Tirſchenreuth im Ober; 
mainfreife, dem Studienlehrer in Weiden, 
Landgerichts Meuftadt a. d. W. N., Priefter 
Georg Lehner; 
unterm 4. Dezember 1. 3. die Stadt: 
pfarrei Rain im DOberbonaufreife dem bie- 
herigen 2. Inſpektor des Schullehrer : Se: 
minars in Dillingen, Priefter Dr. Fran; 
Bogel; 

die Pfarrei Wurz, Landgerichts Tirs 
fhenreuch im DObermainfreife, dem bisher: 
tigen Pfarrer in Altmuͤhlmuͤnſter, Landge⸗ 
richts Riedenburg, Priefier Joſeph Mar 
Sdüller; 

unterm 5. Dezember 1. J. bie Pfarrei 
Dberwicling, Landgerichts Deggendorf im 
Unterdonaufreife, dem bisherigen Pfarrer 
in Reiſchach, Landgerichts Altendtting in 
demfelben Kreife, Priefter Kaspar Zwidens 
Pflug; 

die dadurch in Erledigung fommende 
Pfarrei Meifchach, dem Pfarramtskandida⸗ 
ten Priefter Markus Neicherzer, Coos 
perator in Koͤßlarn, Randgerichts Griesbach; 
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unterm 6. Dezember I. J. das zweite 
Emeritenbenefijium an der untern Stadt: 
pfarrei in Ingolſtadt im Regenkreiſe dem 
Priefter Adam Greßmann in Winklarn, 
Landgerichts Neunburg v. W. 

Seine Majeftär der König ha: 
ben unterm 3. Dezember I. %. die Ueber: 
tragung ber Pfarrei Trappftadt, Landge: 
richts Königshofen im Untermainkreiſe, 
durch den Bifchof zu Würzburg an den 
bisherigen Kaplan zu Mömbris, Landges 
richts Alzenau, Priefter Andreas Simon, 
und 

die Uebertragung der Pfarrei Hohens 
eggelfofen, Landgerichts Landshut im Iſar⸗ 
Preife, durch den Herrn Erzbifchof von Muͤn— 
chen Freyſing an den Öpmnafial s Profeffor 
zu Freyſing, Priefter Georg Voir: 
winfler allergnädigft zu genehmigen 
geruht. 





Seine Majeftdr der König has 
benallergnädigft geruht unterm 5. Dezember 
l. J. die Verleihung der Pfarrei Schwanfeld, 
Landgerichts Werne im Untermainkreife, 
durch den Bifchof zu Würzburg an den bie: 
herigen Pfarrer zu Obervolfach, Landge: 
richts Volkach, Priefter Georg Joſeph Hof: 
mann, und 

unterm 6. Dezember I. 3. die" Ver: 
leihung der Pfarrei Hoffterten, Landge: 
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richts Gemünden im Unterma infreife, eben: 
falls durch den Bischof zu Würzburg an den 
bisherigen Berwefer derfelben, Priefter Bern: 
ard Braum zu genehmigen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben nachbenannte proteftantifche Pfarr: 
amts-Kandidaten als Pfarrer allergnädigft 
zu ernennen geruht, und zwar: 


Unterm 24. November I. J. den Kans 
didaten ul. Erdmann Diet ſch aus Würz: 
burg auf die Pfarcei Seufendorf, Dekanats 
Zirndorf; | 

ben Kandidaten Johann Grüber aus 
Roßſtall auf die Pfarrei Ebenried , Deka— 
nats Roth; 

den Kandidaten Aug. Friedr. Daniel 
Karl Recdnagel aus Rorh auf die Pfar: 
rei Schottenftein, Deckanats Michelau ; 

den Kandidaten Ehriftian Friede. Chri- 
ſtoph Schmide aus Flahslanden auf die 
Pfarrei Wirbenz, Dekanats Kreuffen; 

den Kandidaten Karl Gottlob N eh: 
fen aus Nördlingen auf die Pfarrei Kaldh: 
reuth, Defanats Erlangen; 

den Kandidaten Johann Friedrih Beck 
aus Oberlaimbach auf die Pfarrei Unter: 
feinleiter, Defanats Bamberg und 

den Kandidaten Ehrift. Frieder. Drechfel 
aus Markt: Tafchendorf auf die Pfarrei 
Dberwaldbehrungen, Defanats Walters: 
haufen. 
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Münden, Montag den 12. Dezember 1836. 
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Abſchled für dem’ Landrath‘ des Megentelfes)ünet deflen Verhandlungen vom 4. bie 12. 
fwied für den xandr ath Des Unterdonaufrelfts über deſſen Berbanhlungen vom 4. bie ® 


4b f hiedb 
für ben Landrath des Regentreiſes uͤbet defien 
a die ‚som Aten bis 42ten Julj 1836. 
TTITT ARE FEAR: 
Ludwig, 
von Gottes Snaden Koͤnig von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
BR don Bayern, — und in 
Schwaben 2c. 2. 
3 Pe 


* 1836. — SE: 
Jull uezc 


rathe des Regenkreiſes in der T vonr 
4. bis 22: Juli d, Is. ee 

handiungen Vortrag ——* Hagen, en 
erchetten terauf wach Beinchmung Un 
feres Sraaısrarhs folgende | Enfeiche 


meeting 


ungen. 
66 
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Abrechnung über die Fonde der 
Kreisanftalten und die Kreisums 
lagen für 183$. 


a. Krelshiifstaffa:Rehnung für 1834. 


Die Rechnung über die von Uns ge: 


ſtiftete Kreishilfstaffe für das Jahr 1834 
har der Landrath mit einer Einnahme von 
331° 15° 4420 fl.454 fr. 
mit einer Yusgabe ven 2,058 „, 55& „ 
und mit einem Kaffen: 
beftande von 
dann einem Vermoͤ— 
gensftande von 


361 „ 504 ” 


15,315 „ 46 „ 


unter Anerkennung der eifrigen Leiftungen 


des Rendanten Dibell als richtig befunden. 


Die Reſultate ſind daher in die naͤchſt⸗ 


jährige Decdaung ju übertragen. 


B. Resnung über bie Kreisfonde für 1834 


Ebenfo wurde die Rechnung über die 
Kreisfonde für 1834, und jwar 


- 4): jene über. die Fonde⸗ Ausgaben für 
nothmwendige auf die Kreife geſeblich hin⸗ 
gewieſen⸗ Zwecke mit 

einer Einnahme von 484 ‚990fl.27 Er. 
| mit einer Ausgabe von 490,879 „16 2 
und mit einem Paſſio⸗ 


reſte von 
30 


5,888 40 Fr 


24 rer 

2) jene überwiegende‘ für fafultarive 

Zuede ? fe 

mit einer Einnahmevon 43,430 fl. 58Hfr, 

mit einer Ausgabe von 36,483 „13 „ 

und mit einem Activ⸗ 
tefle von „ 6,947 „45},„ 


als richtig erkannt, und es find daher auch 


dieſe Ergebniſſe in die Rechnung des naͤch⸗ 


fen Jahres, als ihrer fiming v vorbe: 


halten, zu übertragen. 


Auf die bei Prüfung diefer Rechnung: 
en gemachten Bemerfungen eröffnen Wir 
dem Landrathe, da 


1) nach den Erläuterungen der Kreis: 
Regierung die für 1 83$ bewilligee Baus 
fumme a Conto des genannten Jahres 
vollſtaͤndig verwendet, die ſcheinbare Min 
derausgabe zu 447 fl. 10 fr. Tediglich eine 
auf: Grundensfhädigung genehmigte, für 
183$ aber nicht mehr realiſtrte, daher auf 
183$ transferirte Ausgäbepöf ift, daf 


2) die wieberhoft angeregte Erfaßfrage 
ihre Loͤſung im: Are; Ul. des Gefeges vom 
1. Juli 1834 dei hat, daß 


9) die für Eandioferhfehafte: und Ge 
werbsſchulen als ber. Pofition für fakulta⸗ 
tive Zwecke im Jahteras34 verfügbar ge 
bliebene Summe zu2/080.fl: 7 kr. aller: 


dings : ihren: Beſtimmung . gemäß ‘für die 
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Einrichtung und Unterhaftung diefer Schus 
fen. zu verwenden fen; und: Daß 


4) bezüglich des in der Mechnung vor ⸗ 
getragenen Paffivreftes von 5,888 fl. 49 kr. 
Wir Uns bis zur Rechnungsvorlage für 
die Jahre 1835 und 1834, wonach ins 
befondere auch erſt die Gefammtausgaben 
auf Nachläffe und Mücftände gehörig bes 
urtheilt werden koͤnnen, die. weitere Be⸗ 
ſchlußfaſſung vorbehalten. 


— 


Steuer⸗Prinzipale fuͤr das Jahr 
18353. 


Das Prinzipafe der ſaͤmmtlichen dir 
rekten Steuern für den Regenkreis berech⸗ 
net ſich für 1835, vorbehaltlich der bis 
1835 fih ergebenden Steuer» Zus: mb 
Abgänge auf 732,485 fl. — fi. 
fehin ein Steuerprojent auf 

7,324 fl. 51 fx. 


ET || | 
Beftimmung der Kreisfonde für 
183%. 

Dem von dein Landrathe geprüften Vor: 
anſchlage der tim Jahre 1844 aus Kreis: 
fonden zu befteitenden Verwaltungs s Aus 
gaben ertheilen Wir Unfere Öenehmigung 
nach folgenden Anfäßen: 
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rk AfA 
Ausgaben für nothwendige, gefeh 
lich auf die Kreisfonde hdingewie— 
ſene Zwecke. 

Tit. I. 


Durch die Ausſcheidung de. 
Staarsfonde auf die Kreisfonde 
übergegangene Laften: 


Eapitel L 


Nacläffe und Rüdftände am den direkten dem 
Gentralfonden überwiefenen Staatsauflagen 


8,685 fl. 4 fr. 
Summa des Cap. E per se. 





Canpitel IL 
Etat des Staatsminifteriums der Zuftiz. 
$. 1. Für das Appellationsgericht, dann 
Handels: und Wechfelgericht zweiter: In⸗ 
ftanz des Kreifes 44,530 fl. — fr. 
$.2. für Kreis:, Stadt: 


und Wechfelgerichte erften - 
Anftanz 38,118 „30, 

$. 3. für ftändige Baur PR 
ausgaben 185 ,—u 
Summa des Cap. I. 82,833 „30 „ 


Sapitel II. 
Gemeinfchaftlicher Erari des Staatsminiſteriums 
der Zufliz und des Junern. 

g. 1. Beſoldungen und Dienftbezüge 
66* 


34 
a) der kandrichter 


H);der Affeffören; Ad⸗ 
junkte and "Aktnate 


©) ber Gerichtödiener 
5.2. Allgemeine Regie: 


86,608fl. 4 fr. 


20, 747 u 7; 


Ausgaben 6,310,,— „, 
$. 3. Ständige Bauaus- | ’ 
gaben „ 


” ' Pe 





— 


re; des, Ser III. —2 24 kr. 
—J € ap. IV. 
Etat der Staats anſtalten. 
9. 1. Erziehung und Bildung : 
a) auf Studienanſtalten 41,636fl. 16 fr. 
2) auf Schullehrer⸗ Semi⸗ 


narien 6,200, mn 
«) auf teuefhe Schulen 51 ‚475,324 E 
d) ung — 84 2» „ 


— 1. 99,395 f. 54 er. 
3. 2. Geſundheit: 


a) Stadtgerichtsphyſikate 1,200fl. —Er. 
‘b) Bandgerichtsphufifare 13,042,, — 





Summe 2. 14,242f.— Mr. 





30,031 „30 „.' 
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$..3,.ubuflpie und Cultur: 


a) fuͤr die A —— 
Schulen des Kreiſes 2,000fl. 


b) Stipendien für Zoͤglinge an 
den Landwircthſchafts ſchulen 300 
e) für Seidenzucht e 


| 300, 
4) für Flachebau und ' 
- Seinwand: Fabrifation 1,200, — „ 





e) für Obfkbaumzucht 200 „— 
f) für Förderung land; 
wirchfchaftlicher | 
Kenntniſſe = 100,,—,, 
.8) für den. landwirch: 
ſchaftlichen Kreis; 
verein 400, 
:h) für Gewerbe: Inter 
ftüßungen 500 77 sd 7} 
Summe 3. 5,000fl. — ft 
J 


6. 4. Straſſen⸗, Brüden: und Wafferbau: 
a) auf Adminiftration 11,302 fl. 30fr. 


b) auf Unterhaltung: 


Der Straffen 95, 566 „il [72 
der Bruͤcken 7,654 „ 15 „ 
c) efervefond 3,394: „27 


Summe 4. 117,917 fl. 30. 
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Transport 117,917 fl. 30-fr. Transport 400 fl. 

2. Be ung ber Heimatlofen 
Hiezu die. Summe 1. 99,395,,54 „ , ni Be — fl. 





„ 7 7 2. 14,242 nn Hauptfumme II. 1,600fl. 


„on „3 3,000,,— „ Geſammt⸗ Summe ber Cap. U. bis V. 





R 678f,28 fr. 
"Summe des Cap. IV. 236,555 fl.24 Er. RN 
ru Hiezu die Ausgaben des 
€ a p i B e [ V. Titel I. Cap. L, 8,685 „ -—n 
Landbauten; Summa aller Ausga: 
ben fuͤr nothwendige 
ke, Zwede 476,963, 28 „, 
a) der Gebäude für den Dienft des Ju: 
ftijminifteriums 399fl, Ir. Abſchnitt B. 
b) der Gebäude für den Ausgaben für falultattve Zwecke. 
DienftdesMinifteriums ' 1) Zur Beförderung und Unterftüßung 
bes Innern 1,885,,48 „,. der Beziefs» Wegbauten 2,000fl. 


©) der Gebaͤude fuͤr Staats⸗ 


2) für die Landwirthſchafts⸗ u. 
Anftalten, und zwar 


Gewerbsſchulen des Kreifes 3,000 „, 


auf Erziehung und Bild: 200, 40 '3) für Errichtung einer Kreis⸗ 
‚ung — IJtren⸗ Anftale 7,900, 
Refervefond u 377.38, 4) Refervefond 300, 
Summe bes Cap. V. 3,053fl.— fr. Gefammt; Summe 13,200fl, 
Titel M. Zur Dedung des hiernach fich erges 
Durch fonfige gefegliche Beftimmungen der benden Bedarfs find folgende Min ge: 
Kreifen zugewiefene Laften: geben: 


$.1. Regiefoften des Landrathes für 1838 1. Die den Keeisfonden überwiefenen Auss 
s 400 fl. ftände der J., II. und der Vorjahre der 
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Hl. Finanzperiode an den fämmtlichen Hievon verbleiben nach Abzug 


direkt taats: Aufla | 
retten Staats: Auflagen a) des Nücerfages an den Unterdonaus 


N DIEBE kreis für die Steueraneheile der mit 
2, die durchlaufende dem Megenfreis vereinigten acht Ge: 
Einnahme für Dienfts meinden , des Landgerichts Mitter: 
. wohnungen u. Dienfts fels mit 
" gründe-Anfhlige  2,437fl.24 Mr. | 2,403 f.128. 
3. Die den Kreisfons b) der Erhebungs-Koften mit 
den überwiefenen 6,089 ,— „ 
Staats s Auflagen ———— — 
in 2 Simplen der noch verfuͤgbar 477,144fl.42 fr. 
Grund: und Domi⸗ | — 
nikal⸗-Steuer, 3 Für die Deckung der fakultativen Aus⸗ 
Simplen der Haus⸗ — gaben bewilligen Wir eine Kreis: Umlage 
ſteuer und ber Fa: ’ » von 12 Prozent, woraus nach Abzug der Er: 
‚ mifienftener zu 10 hebungskoſten mit 243 fl. eine veine Einnah⸗ 
Prozent, aus den me gegeben ift von 13,208 fl. 
Gewerbefteueranlas 
gen über fl. mis ei Auf die von dem Landrathe bei Prüfung 


nem Vetrage von MUT er. der Voranfchläge entwicelten Aeußerungen 


4. an Kreis ;Umfagen und Anträge ertheilen Wir demfelben nach⸗ 


für die nochwendigen ſtehende Entſchließungen: 

Ausgaben, welche 

mit 44tel Prozent | 1) Berreffend den geftellten Antrag wer 
zu erheben ift 30,325, — „gen Vornahme der Elementarfhadens:Schäß: 


ungen zum Zwecke der Steuernachlaß-Re⸗ 
* — ENT 162831. — gulirung durch die Mentbeamten, dann ber 
taatskaſſe ee treffenden Wahl der Schaͤtzleute iſt ber 


Summa 485,636f.54 fr. Beſorgniß des Landrathes durch die Be: 
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ſtimmungen der von Uns fanftionirten In⸗ 
firuftion über. die Steuernachläffe vom 12, 
Yuni v. Is. (Megierungs: Blatt 1835 ©. 
563) und zwar zu $. 6 und 7 bereits vor 
gebeugt worden, fohin dem Wunſche des 
Landrathes enefprochen. 


2) Die verfchiedenen Pofitionen bes 
Etats Unferes Staatsminifteriums der 
Juſtiz und des gemeinfchaftlichen Etats 
Unferer Staatsminifterien der Juftiz und 
des Innern gründen fih auf fpezielle, den 
Bedarf für 183$ genau nachweifende Vor: 
anfhläge, gegen welche der Landrath feine 
ſpeziellen Erinnerungen erhoben, und bei 
welchen es fonach fein Bewenden hat. 


3) Die Gratififationen, welche den 
älteren Lyceal⸗ und Gymnaflals Profefloren, 
dann den Älteren Lehrern an dem fateinifchen 
Schulen nah Maaßgabe des Landraths-Ab⸗ 
fhiedes vom 19. Dftober 1832 Abth. II. 
Nro. 5. in widerruflicher Eigenſchaft zus 
fließen, find von Unferer Kreisregierung 
mit Ruͤckſicht auf die verfügbare Gefammt: 

ſumme vertheilt worden, und jedes abweis 
Hende Verfahren würde einen unzuläffigen 
Ausfall in der Bilanz der betreffenden Po: 
fittonen erzeugen, und in dem Michtvorhans 
denfegn der Fonde um fo mehr ein unuͤber⸗ 
fteigliches Hinderniß finden, als das Fi⸗ 
nanzgeſetz für die dritte Finanpperiode die 


350 | 


billige Beruͤckſichtigung der deurfchen for 


wohl, als ber wiffenfchaftlihen Schulen 
zu einer gründlichen Direfrive erhoben hat, 


4) Dem Antrage wegen Errichtung 


eines vollfiändigen Gymnaſiums in Eich⸗ 


ftäde ftehen zur Zeit die befchränften Mit: 
tel des Kreis » Schuldotations» Fondes: ent> 


gegen. 


Bezüglih der von Unferer Kreis: 
regierung beantragten Errichtung zweier 
Gymnaſialklaſſen in genannter Stadt aber 
wird Unfere Entfchließung demnaͤchſt ‘ers. 
folgen. 


5) Die für die proteftantifchen Schuls 
lehrer / Seminariften aus dem Regenkreiſe 
etatiſirte Summe ift nicht zu unmittelbarer 
Uuterftüßung derfelben, fondern zur Dedung 
der Erigen; bes Seminars zu Altdorf für 
die Koften der in diefe Anſtalt aufgenom: 
menen Zöglinge aus dem Regenkreiſe bes 
ſtimmt, und es Iöfen fi fonach mit bie 
ſem Sachverhältniffe auch die auf entges 
gengefegte Borausfegungen gebauten Fol: 
gerungen von ſelbſt. 


6) Die Zufhüfle zu den Bezügen ber 
Schullehrer find von Unferer Regierung 
auch für 1835 mit der ſtets bewährten Ger 
wiſſenhaftigkeit zu repartiren. 
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7) Bei den Erinnerungen über die ‚der 


Verwendungen auf Schulhausbauten vers 
miffen Wir die von dem Gefege verlangte 
Angabe beſtimmter Fälle, und Wir Fön: 
nen fonad der erwähnten Erinnerung um 
fo weniger eine Zolge geben, afs notoriſch 
die Prüfung der Baupläne mit forgfältiger 
Berathung der finanziellen Hilfequellen fiatt 
finder, und ein Mehraufwand nie ohne 
Zuftimmung ber bauenden Gemeinde ftatt 
gefunden hat. 


8) Die Ergebniſſe der diegjäheigen Vi, 
fitation der Landwirthſchafts- und Gemwerbs: 
fhulen zu Regensburg und Amberg haben 
theilweife Gebrehen wahrnehmen laffen, 
welchen namentlich, was die Schule zu 
Amberg berriffe, unter eifriger und rühms 
licher Mitwirkung der Stadtgemeinde ber 
reits abgeholfen iſt, und deren Beſeitigung 
zu den ruͤhmlichſten Ausſichten auf das 
raſche Aufbluͤhen dieſer Anſtalten berechtiget. 


9) Wir wollen die Etatsſumme für 


Induſtrie und Kulturzwecke aus dem Jahre 
183%, fo wie der bei diefer Poſition be- 
ftehenden Erübrigungen aus den Vorjahren 
von Unferer Kreisregierung mit geeignes 
ter Berücfichtigung der Wünfche bes Land; 
rathes verwendet wiſſen. 


10) Für entfprechende Unterhaltung 


ſtatten. 


Straßenſtrecken in ber naͤchſten Umgeb⸗ 
ang. von- Jugolſtadt iſt in dem der: Ein: 
ſicht und Prüfung ‚des Landrathes vorgeles 
‚genen Straßenbau: Unterhaltungs s Etat fuͤr 
1834 Vorforge getroffen worden, 


11) Ueber den Neubau der Donau 
brücde bei Neuftade, und die dieſem Baue 
bisher entgegenftehenden Hinderniſſe wuͤrde 
der Laudtath anf dem Wege des gefehlich 
vorgezeichneten Benehmens mit der: K. 


: Kreisregierung erſchoͤpfende Aufſchluͤſſe er: 


halten haben. 


12) Mach dem fo gemefjenen dießſaͤh⸗ 
rigen Vortrage des in Betreff der Kreis: 
Itrenanſtalt geäußerten Wunfches nehmen 
Wir feinen Anftand, dem Regen: fowohl, 
als dem Rezatkreiſe die Ausdehnung ihrer 
dießfallſigen Anftalten auf den Heilungs⸗ 
ſowehl, als auf den sten ag zu ge 
Ferner 


13) genehmigen Wir die von dem 
Landrathe beantragte Vertheilung und Ver— 
wendung der für Bezirks-Wegbauten eta⸗ 
tifieten Summen, und finden-es-namentlic 
zweckmaͤßig, daß die Herfiellung einer Kirſch⸗ 
baum : Allee an der neu erhobenen Straße 
von DObertraubling nah Barbing mit der 
begutachteten Summe. won. 682 fl. bewirft 
werde. . ’ 
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IV, 


Woranfhläge.der Straßen⸗-, Bruͤ⸗ 


den: und Landneubauten für 183%. 


Die Doranfchläge der Meubauten, 
welche dem Landrache auf feine gemachte 
: Erinnerung wiederholt zur Vorlage hätten 
gebracht werden follen, find nad) den Etats⸗ 
beftimmungen in Vollzug zu fegen. 


V. 
Wuͤnſche und Anträge. 


1) Der Wunfch des Landraches me: 
gen Erhebung der von Abensberg über Main: 
burg nach Freifing führenden Bezirfsftraße 
zu einer Kreisflraße wird bei der von Uns 
angeordneten Revifion der Gtraßenverbin: 
dungen feine Erledigung finden, 


2) Unfere Kreisregierung wird Sorge 
tragen, daß die Mauer zu beiden Seiten 
der Donaubruͤcke naͤchſt Stadtamhof fofort 
gruͤndlich unterſucht, nach dem Ergeb— 
niſſe die etwa noͤthige Reparatur alsbald 
veranſchlagt, und das Ergebniß mit Öuts 
achten Unferem  Staatsminifterium des 
Junern ungefäumt vorgelegt werde. 


| 3) Der von dem Pandrarhe angezeigte 

Mangel von Wartzimmern bei Pandgerichts: 
gebäuden war Uns um fo befremdender, 
als Wir bereits in dem Landrarhs:Abfchiede 





vom 19. Dftober 1832, $. IV. Mro. 2. 
Unfere Kreisregierung angewieſen hat: 
ten, den Mangel heigbarer Wartſtuben, 
wo möglich, noch vor Eintritt des Wins 
ters allenthalben zu befeitigen. 


Wir fehen demnach erfchöpfender Ans 
jeige Unferer Kreisregierung über den 
Vollzug Unferer gedachten Entfchließung 


entgegen. 


4) Bei Errichtung neuer Beſchaͤlſta⸗ 
tionen werden Wir auf den Bejirk Abens⸗ 
berg nach Maaßgabe der verfügbaren Fonde 
befondere Ruͤckſicht nehmen laſſen. 


5) Die Straße von Berching über 
Freiftade und Allersberg eignet fih nach 


‚ den von Unferer Kreisregierung vorges 


legten Auffchlüffen lediglich "in die Reihe 
der Bezirksftraßen, und ift fonach als ſolche 
zu behandeln, folange nicht veränderte Vor⸗ 
ausfegungen oder Machweife eine entgegen, 
gefeßte Verfügung begründen. 


Wir finden Uns übrigens gerne ver; 
anlaßt, dem Landrathe Unfere volle Zus 
friedenheit mit der, wie überhaupt wäh. 
vend feines fechsjährigen Beſtehens, fo auch 
namentlich in den dießjährigen Verhand⸗ 
lungen bewährten, umfichtigen und wohl 
bedachten Behandlung der ihm übertrages 

67 


| 356‘ 
ah wichtigen Geſchaͤfte/ und / der ſtets dar- und verfichern denſelben mit Wo hlgefallen 
gelogten treuen Anhaͤnglichteit auszudruͤtken, Umſeter Königlichen Huld und Gnade, 


irre 
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s — ‚e! 
Münden, am 28. November 1836. 


— Ludwig. 


v. Weinrich. Freiherr v. Giſe. Fuͤrſt v, Oettiugen— 
Wallerſtein. Frhr. v. Schrenk. v. Wirſchinger. 


MNach Königlich Allerhoͤchſtem Befehle: 
Geh. Rath v. Kreuzer. 


"57 — 
Abſſach Neid 

für den Landrath des Untetdonau⸗Kreiſes über 

deffen Verhandlungen vor 4. bid 9. Juli 1836. 


Ludwig, 


von Gottes Gnaden König bon Bayern, \ 


Pialsgraf bei Rbein, 
Herzog von Bayern, Franken und -in 
.. Schwaben ꝛc. ꝛc. 

Wir haben Uns Überndie. vgn dem 
Landrathe des Unterdonaufreifes: in dan Sitz⸗ 
ungen vom 4, bis 9. Juli d. Is. gepflos 
genen Verhandlungen Vortrag erftatten 
faffen, und erthellen Hierauf nah Vernehm⸗ 
img, 'Unferes Siaatsraths nachftehe ade 
Entfchließungen:; 


| J. 
Abrechnung über die Kreisfonde 
für das Jahr. 1834. 


A. Hass über. * greisehilfataſſe fir 
1838. 
Die Rechnung über die Kreishilfslaſſe 


für das Jahr 184%, welche 
mit einer Einnahme von 2,993 fl. 574 Er. 
‘mit einer Ausgabe von 2,750 „ — 


„ 


"and mit einem Akliv⸗ 
reſte von 
dann einem Bermde 
gensſtande von 17,107. „ 172 „. 
abſchließt, wurde von dem Pandrache un: 


243 » 574 „ 


ter wiederhofter dankbarer Anetkennuug ber - 


unentgelbfichen Dienftesleifting des Ren, 
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danten Kühbaner richtig befunden, das 
eben erwähnte Nedinungsrefültar ift daher 
in be Rechnung des — 1838 zu Über 


. tragen. 


B. Rechnungen überdteteidfonde für 1837- 

Die Rechnungen über die IRINA 
für 183%, und zwar: 

a) jene über die Fonde für gefeg- 
lich gebotene Zwede, welche 
eine Einnahme von 417,500fl. 31 Er. 
eine Auegabe von 393,070 ,, 13-,, 
und einen Aftivxeft von 24,430 „, 18 ;, 
entnehmen laͤßt, dann 
bjene über die Sonde für. fafuß 
tative Zwecke, melde 
eine Einnahme von 16,106 fl. 324 fr. 
eine Ausgabe von 13,749 „ 1 „ 
einen Aktivreſt von 2,357 „ ME. 
darlegt, wurden von dem Landrache gleich: 
falls ohne Erinnerung befunden. 

Es find daher die erwähnten Aktivreſte 
gleichfalls in die Mechnungen des Jahres 
1838 aufzunehmen, ‚und. die aus den Jah: 
ven 1832, 1833 und 18$$ noc übrigen 
Stipendien für landwirthfchaftliche Schüler 
nach dem fehr zweckmaͤßigen Autrage des: 
Landrathes zu verwenden. 

| IL. : 
SteuersPrinzipafle für das Jahr 
n 1838. 
Das Steuer Prinzipafe der ſaͤmmtlich⸗ 
en direkten Steuern des Unterdo naukreiſes 
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berechnet fih für das Jahr 183% vorbe⸗ 


haltlich ber aus den Finanzrechmungen des 
Jahres 183£ erwa hervorgehenden Aender⸗ 


ungen auf die Summe von 

687,628 fl. 33 fr. 
und fonach ftelle fich ein Steuerprogent auf 
die Summe von 

6,876 fl. 17 fr. 


II, 
Beftimmung der Kreisfonde für 
1854. 

Dem von dem Landrathe geprüften 
Voranfchlage der in dem Jahre 183$ aus 
Kreisfonden zu beftreitenden Verwaltungs: 
Ausgaben ertheilen Wir Unfere Geneh: 
migung nad folgenden Anfägen: 


Abſchnitt I, 
Ausgaben für nothwendige gefeß- 
lich auf die Kreisfonde hingewie— 

fene Zwede: 


Tie L i 
Durch die Ausfcheidung von den 
Gtaatsfonden an die Kreisfonde 
übergegangene Laften: 
Eap. I. 


Nachläffe und Ruckſtaͤnde an den bi: 
rekten, den Eentralfonden übermie: 
fenen Staatsauflagen 


7,700 fl. 


Summa des Cap. I, per se. 


Stade: u. Wechfelgerichte 


’ 


Cap U 
Etat des Staatsminifterinms ber 
uftiz. N 


$. 1. Für das Appellationsgericht, damı 

Handels; und MWechfelgericht zweiter In⸗ 

ſtanz des Are 4 45,714fl. — kr. 
$. 2 Für Kreis⸗ 

erfter Inſtanz 20,170 „ 30 „ 
$. 3. Für ſtaͤndige 

Bauaus gaben 142, — 


Summa des Cap. III. 66,026, 30, 


Eap, II. 


Gemeinfhaftliher Etat bes Staats— 
minifteriumsd der Juſtiz unb des 
Innern. 


$. 1. Beſoldungen 
a) der Landrichter 
b) der Affefforen, Ad: 
junfte und Aftuare 28,214 „”, 


76,783 fl. 16$ fr. 


— ”„ 





c) der Gerichtsdiener 18,917 „ 54 „ 
$. 2. Allgemeine Regie: 
ausgaben 5,877, — 
. 3. Ständige Bau: 
aus gaben 424 „49, „ 
Summa des Eap. HL130,217 „ — » 
Eap. IV. 


Etat der Staatö-Anflalten. 
9. 1. Erziehung und Bildung: 
a) Studien » Anftalten 22,286 fl. 27 fr. 
b) Schullehrer » Se⸗ 


minarien 6,260 „ ——— 
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o) Teutſche Schulen 38,205 fl. 3 fr. 

. 4) Ständige Bauauss 

gaben 748 „ 30 „, 
Summe 1. 67,500 „ — u 


fx 2. Gefundheit: 
a) Stadtgerichts⸗Phy⸗ 
fifate 
b) Landgerichts: Phy: 


fifate 11,426 N) —⸗ a 


Summe 2. 
$. 3. Induſtrie und Euftur: 


a) Für die Landwirthſchafts und Gewerbs⸗ | 


Schulen 3,600 fl. 
b) Für Leinwandfabrifation 1,000 „, 
c) Für Verbeſſerung der 
Obſtkultur 250 „ 
d) Für Verbeſſerung der Wie 
fenfultur 400 „ 
e) Fuͤr Stipendien für Zoͤg⸗ 
linge der landwirthſchaft⸗ 
fihen Schulen 150 „, 
1) Für Seidenzucht 150 „ 
5) Für Verbreitung guter 
-  Sandwirchfchaftliher Büher 50 „ 
6) für Begründung und Förs 
derung der Blutegeljucht 400 „ 





Summe 3. 5,000 „, 
PR 4. Straßen⸗, Brüden: und Waſſerbau: 


4) Auf Adminiſtration 12,622 fl. 30 fr. 





984 fl. 30 fr. 


12,410 „, 30 „ 


b) Auf Unterhaltung 


71,334 fl. 42 fr. 
9,712 „ 35 [77 


der Straßen 
der Brüden 


c) Refervefond 2,567 „43 „ 
Summe 4. 96,237 „ 30 „ 

Hiezu die Summe 1. 67,500 „ — „ 
” ” ” 2. 12,410 „ 30 [I 

” [2 [23 3. 5,000 nn" 


Summa bes Cap. IV. 181,148 „ — ‚, 


Eap V. 
Landbauten. 
Unterhaltung 


a) der Gebäude für den Dienft des us 


ſtizminiſteriums 
b) der Gebaͤude fuͤr den 
Dienſt des Miniſte⸗ 
riums des Innern 
c) der Gebäude für 
Staatsanftalten, und 
jwar auf Erziehung 


286 fl. 40 kr. 


j 
3,269 , In 


und Bildung 642 „ 2 „ 
Refervefond 449 „16 „ 
4,647 " — [77 


Summa des Eap. V. 


2.1.6 I 


Raften, die durch fonftige Befkimms 


under den Kreifen zugewiefen 
find. 

$. 1. — des Landrathes fuͤr 1834 

300 fl 


s 
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$. 2 Verpflegung der Heimatiofen 
1,200 fl. — fe. 
” 7 — m 1,500. Hm 


 . Gekemmerfunne ber Kap. II. sis V. 


382,038 fl. 30 kr 


Hi die! Ausgaben des Tit. I, Cap. I 
7,700 fl. — er. 


Xi M. 
Allgemeiner Refervefond für Aus: 
gaben auf norhiwerige Zwede 

- 15,000 fl. — fr. 
a) — aller Ausgaben für nothwen⸗ 
dige Zwecke 406,238 fl. 30 fr. 


Abſchnitt I. 
Ausgaben für fafultative Zwede: 


. 8) Für Errtchtung einer Irrenanſtalt 





5,000 fl. 
2) Für Beförderung und 
Unterftüßung von Be: 
zirkswegbauten 2,917 „ 
3) Fuͤr die Laudwirthſchafts⸗ 
und Gewerbs⸗Schulen 
des Kreiſes 3,000, 
4) Fuͤr Stipendien an Zoͤg⸗ 
linge des Taubftummens 
Inſtituts 250, 
Summe 11,167 , 


Zur Dedurg des hiernad ſich ergeben⸗ 
den Bedarfes ſind folgende Mittel gegeben: 


ſten mit 
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$. 1. Die den’ Kreisfoudben Abertole ſe⸗ 
nen Ausſtaͤnde der Kiffen, zweiten und der 
Wahre dir drieten Finanzperfüße' an den 
ſaͤmm tlichen direften Staateauflagen 

23,770f. 74. 
$. 2. Die durchlau— 
fende Einnahme für Dienft: 
wohnungen und Dienft: 
gründe: Anfchläge 
$: 3. Dil den Kreis; 
fonden überwiefenen Staats; 
auflagen an 2 Simplen der 
Grund- und Dominikal⸗ — 
ſteuer, 3 Simplen der Haus 7 
freie, und der Familien: 
ſteuer zu 10" Prozent aus 
den Gewerbfteuer : Arfägen 
üder 9 fl. mit einem Be⸗ 3 
trage von 278,126: ,, 15 „ 
9. 4. An Kreis: Um: 
lage fuͤr die nothwendigen 
Ausgaben, welche mit 45 
Prozent zu erheben iſt 28,376 ,, 10 „ 
$. 5. An Zufhußaus 
der Staatskaſſe 79,833 „ 12 „ 


Summe 412,552 „ 6, 
Hievon verbleiben nach 
Abzug der Erhebungsko⸗ 


2,446, 22 „ 





6,172 „ 34, 
noch verfühbar 406,379 „Bub 
Für die Deckung der fakultativen Aus 





. 
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gaben bewilligen Mir eine ‚Mreidmäilage 
ven 13° Prozent, :wonen nad) "Abzug der 
Eehebungskoſten mit 227 fl. 84 rs eine 

07 Keeifen ſelbſt wuͤnſchenswerth oder auch nuri 


reine» Einnahme gegeben ift von 
44,167: fl. 33 Pr. 


IV, 
VBoranfchlag der Neubauten. 
Die ohne Erinnerung gebliebenen 
VBoranfchläge der Straßen: und Landneu: 
bauten find nach den ertheilten Etats: und 
Competenzvorfchriften zu vollziehen. 


V. 
Wuͤnſche und Anträge. 

Auf die befondern Wünfche und Ans 
träge des Landrathes ertheilen Wir fol; 
gende Entfchliefungen: 

Der Antrag des kandrathes wegen 


Beſchaͤftigung arbeitsfheuer Menſchen fin 
der im Allgemeinen in- den Geſetzen und 


‚Bollzugs : Infteuftionen über das Armen: 


wefen, und über die Zwangsarbeitshäufer 
feine entfprechende Pöfung, und Unfere 
Kreisregierung wird fortfahren, der fo wich: 
tigen diſtriktiven Armenbefchäftigung ſowohl, 
als der ruͤckſichtsloſen Verſendung arbeits: 
fcheuer Perfonen in die Zwangsbefchäftig: 
ungss Anftalten die forgfältigfte Aufmerk: 
ſamkeit zuzuwenden. 

So wenig Wir Anſtand gefunden 
haben, den eine eigene Kreis-Jtrrenanſtalt 


für den vereinigten Heil: und Bewahrungs⸗ 


: zuläffig finden. 
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weck wunſchenden Kreiſen deren Errichtung 
zu geſtatten / fo wenig koͤnnen Wir die 
Vervielfältigung dieſer Anſtalten in den 


Die admaſſirten Gelder 
find daher, falls der Unterdonaukreis die 
ſeither eingeleitete Vereinigung mit dem 
Iſar⸗ und Oberdonaukreiſe nicht wuͤnſchen 


follte, zu einer gehörig eingerichteten Dop, 


pelanftalt zu verwenden. 

Das banfbare Anerfennmiß Unferer 
Fürforge, fuͤr die Erweiterung und Erleich: 
terung der Verkehrsmittel eriwiedern Wir 
mit der Verfiherung Unferer fäten Be: 
dachtnahme auf alles dasjenige, was zu 
Förderung des Wohlſtaudes, und höheren 
Flors ‚der landwirthſchaftlichen und gewerb⸗ 
lichen Intereſſen irgend dienen kann. 

Wir zweifeln nicht, daß Uns aus 
den nunmehr allenehalben errichteten and: 
wirehfhaftsfhulen auch Landbaumeifter, 
namentlich dann hervorgehen werden, wenn 
auch dürftigern Schülern durch Stipendien 
oder durch gemeindliche und Privarunter: 
Rügungen die Mittel zur Erſtehung der 
Unterrichtsperiode dargeboten werden. 

Aus Anlaß der Bitte um jolfreie 
Einfuhr der Pottafhe finden Wir Uns 
bewogen, dem Landrache bemerflich zu mas - 
hen, daß bei der Erweiterung des Zoll: 
vereius auch der Bezug diefes Produfts 
in mehrfacher Hinſicht erleichtert worden 
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fey, übrigens die bisherige Eingangsabgabe 
feineswegs jene Höhe erreicht habe, welche 
im Landrachs:Protofolle angenommen wor: 
den zu ſeyn ſcheint. 


Wir haben übrigens in den Verhand⸗ 
ungen des Landraths zu Unferer befon 


dern Zufriedenheit den wiederholten Beweis: 
der denſelben ftets belebenden Treue, und 
auszeichnenden einfichtsvollen Berufseifers 
wahrgenommen, und fehen Uns gerne in 
dem Falle, der abtretenden Verſammlung 
Unfere befondere Königliche Gnade ver: 
fihern zu können. 


München, den 28. Movember 1836. 


Ludwig. 


v. Weinrich. Freiherr v. Giſe. Fuͤrſt v. Dettingen 
Wallerftein. Frhr. v. Schrenk. v. Wirfhinger. 


Nah Königlich Allerhöchftem Befehle: 
Geh. Rath v. Kreuzer. 


Ya Nr. 45. des Regierunge: Blattes I. I. ift Seite 796 Beilage I. zu dem Wahlausfchreiben 
bei der Zahl der aus der Klaffe der felbftftändigen Pfarrer der kath. Kirche im Untermainkreife zur 
nächften Stindeverfamminng zu wählenden Abgeordneten ftatt der Ziffer 1 die Zahl 2 zu jegen. 


»Regier 


fuͤr 





Koͤnigreich 





* 


- 


1 


1g8- Blatt " 


Bayern. 


Münden, Mittwoch den 14. Dezember 1836. 


en ni \ 


Sabalt: 


Vrlollegium für die Gräfin 


ulie von @aloffftein zu Münden, 


gegen den Nachdruck des von Ihr auf 


Stein gezeichneten Blidnlffes Ihrer Maieftät der Königin. — Belanntmahung, die den Ab— 


ſchnitt J. 
fanntmahung, das amtliche 


der drittem Mbtheilung des Vereins: Zolltarifes ergänzenden Beflimmungen betr. — Be: 
Waarenverzeihnig zum Zolltarife für die Jahre 1837, 1838 und 1839, 


Dienfteg: Nachrihten. — Pfarreien: und Benefizien- Verleibungen. — (Beilage: Tarif zur Ergäns 
zung 8 Abfhwitts I. der dritten Abthellung des Vereins -Zolltarifes (Der Erbebungstolle) für die 


Jahre 1837, 1838 und 1830). 


Privilegium 
für die Gräfin Julie von Egloffftein zu Min: 
hen gegen den Nachdruck des von ihr auf Stein 
gezeichneten Bildniſſes Ihrer Majeftät der 
Kbnigin, 





gudmwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Zranfen und in 
Schwaben 2c. ꝛ⁊c. 
Wir finden Uns bewogen, der Gräfin 


Yufie von Egloffftein, gegenwärtig zu 
München, ihrer allerunterthänigften Bitte 
entfprechend, ein Privilegium gegen den gans 
jen oder theilweifen Nachdruck des von ihr 
auf Stein gezeichneten Bildniſſes Unferer 
geliebteften Gemahlin, der Königin Ma— 
jeftät, fir. den Zeitraum von fünf Jahren, 
vom Tage der gegenwärtigen Ausfertigung 
anfangend, alleranädigft tar: und fiegelfrei 
68 
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hiedurch in der Art zu verleihen, daß waͤh⸗ 
rend des beftimmten Zeitraums jede ohne 
Wiffen und Willen der genannten Gräfin 
von Egloffftein, oderdes von ihr aufge: 
ftellten Verlegers veranftaltere Nachbildung 
des erwähnten, von der Gräfin Julie von 
Egloffftein verfertigten Bildniſſes im 
Unferem Königreiche bei Vermeidung eis 
ner Strafe von einhundert Dufaten, wo: 
von die eine Hälfte Unferem Aerar, die 
andere Hälfte der Privilegien-Inhaberin zu: 
fälle, verboten feyn foll. 

Wir weifen hiernach fämmtliche Obrig: 
keiten Unferes Königreiches an, die ge: 
nannte Gräfin Julie von Egloffftein, 


oder den von ihr aufgeftellten Verleger gegen’ 


alle Beeinträchtigungen Fräftigft zu ſchuͤtzen, 
die ihnen angezeigten verbotenen Nachbil: 
dungen des Kunftwerfes fogleich wegzuneh: 
men, und jenen zur Verfügung ftellen zu 
laffen. 

So gegeben in Unferer Haupt: und 
Refidenzftade München den dritten Dezem: 
ber im Jahre ein tauſend achthundert fechs 
und dreißig. 


gudwig. 


Fürft von Dettingen: Wallerftein. 
Auf Koͤniglich Allerhöchiten Befehl: 
der General: Sekretär 
Zranz v. Kobell. 


— — 
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Bekanntmachung, 
die den Abfchnitt I. der dritten Abtheilung bes 
Vereins zolltarifes ergänzenden Beſtimmungen 
betreffend. 
K. Saats-Minifterium der Finanzen. 

Bei der Publikation des Vereins⸗Zoll⸗ 
tarifes (der Zollerhebungs⸗Rolle) für bie 
Jahre 1837, 1838 und 1839 find im Ne: 
gierungsblatte Mr. 39, befondere Beilage, 
Seite 91 und 92 die den Abſchnitt I. der 
dritten Tarifs-Abtheilung ergänzenden Be: 
fimmungen, bezüglich auf die Durchgangs- 
abgaben von den Waaren, welche rechts der 
Oder feewärts oder Iandwärts von Memel 
bis Berun eingehen ; desgleichen durch die 
DOdermündungen oder anderswo links der Oder 
auf den eben genannten Wegen ausgehen, 
jur nachträglichen Bekanntmachung vorbe: 
haften worden. Nachdem diefe Ergänzung 
nunmehr von Berlin anher mitgerheilt wor: 
den iſt, fo wird diefelbe zu Folge befonde: 
ver Ermächtigung in der Beilage, unter 
dem Bemerfen, zur Öffentlichen Kennmiß 
gebracht, daß diefe Beflimmungen gleiche 
mäfjig mit 1. Januar 1837 in Wirkſam— 
feit zu treten haben. 

München den 12. Dezember 1836, 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhödhften Befehl: 

v. Wirfhinger. 


Dur den Minifter: 
der General» Setrerär 


Gietl. 


1 2 
Beilage zum Regierungs : Blatt Nro, 49. vom 14. Dezember 1836. 


| Tarif 


zur Ergänzung des Abſchnitts J. der dritten Abtheilung des 
Vereins : Zolltarifes (der Erbebungsrolle) für die Jahre 
1837, 1838 und 1839. 





Bei der Durchfuhr von Waaren, welche rechts der Oder ſeewaͤrts, oder landwaͤrts von Me; 
mel bis Neu-Berun (die Straße über Neu: Berun ausgefchloffen) eingehen ; desgleichen durch 
die Odermändungen oder anderswo linfs der Oder zuerft eingehen, und rechts der Oder auf 
ebengenannten Wegen ausgehen, ift zu erheben: . 


. Vom preuß. Dom 
Eentner. [30ll: Zentuer. 


Sar. 
au. fl, |* 


1) Bon baumwollenen Stuhlwaaren (zweite Abrheilung Art. 2. c.) ; feinen 
DBleis, Bürftenbinders, Eifens, Glass und Holjwaaren (3. c.) 
(4. b.) (6. e. 3.) (10. e.) (12. f.); ferner von Pappwaaren, fei: 
ner Seife, feinen Steinwaaren, feinen Strohgeflechten, Porzellans 
waaren, Wachs: und feinen Zinnwaaren (27. d.) (31. c.) (33. b.) 
(35. b. und c.) (38. g. und h.) (40. c.) (43. b.); neuen Kleidern 
(18); furzen Waaren (20); gebleichter, gefärbter oder gedruckter 
Leinwand und andern leinenen Stuhlwaaren (22.f.g. und h.); Seide, 
feidenen und .halbfeidenen Waaren (30); wollenen Zeugs: und 
Strumpf⸗, Tuch- und Filjwaaren (41, c. und d.): 





a) infoferne die Ausfuhr durch die Oftfechäfen gefchicht . . 4 
b) auf anderem Wege . . . . . . | 2 


” * 


2) Bon Baummollengarn (2. b.) und gefärbtem Wollengarn (41. b.) 
3) Von raffinirtem Zuder (25. x. 1.) . 3 ; 


4) Bon Kupfer und Meffing und daraus gefertigten Waaren (19); 
Gewürzen (25. k.); Kaffee (25. m.); Tabafsfabrifaten (25. v. 2.) 
Scafwolle (41. a.) . A A : ; j : 


5) Bon rohem Zucker und Farin (25. x. 2.) . 


6) Von Schmalte, Soda (Mineral: Alfali) (5. d.); Schwefelfäure 
(5. n.); SKolophonium und außereuropdifchen Tifchlerhöfzern (5. 
Anmerkung); Mufchel: oder Schalthieren aus der Ser (25. r.); 
getrockneten, geräucherten oder gefalzenen Fifhen, Heringe ausge: 
nommen; Salmiaf, Spießglanz (Antimonium); Thran 


7) Vom Mennige (5. d.); grünem Eifenvitriol (5. e.); Mineralwaffer 
in Flaſchen und Krügen (5. 1); rorhem Agarftein umd großen 
Narmorarbeiten, als: Statuen, Büften, Kaminen . . 


3) Von Sal; (25. t.), wenn folhes durch die Häfen von Danzig, 
Memel und über Pillau eingeführt wird, zum Bedarf der K. pol: 
niſchen Saljadminiftration unter Eontrofe der K. preußifchen Salz: 
adminiftration, von der preußifchen Laft . Ä s 3 Rthlr. 


9) Bon Heringen (25. 1.) ; ; 

Anmerfung. Diefe Durchgangsabgabe wird auch ven den 
durch die Odermündungen ein=, und über Neu: Berun aus: 
gehenden Heringen erhoben. » 


4 


Vom preuß. Dom 
Centner. [301 > Zentner, 


Rthir. Ser m. | 





.« | 10 34 
(8) 

5 17 
(4) 


Bon der Tonne. 
at. Ser.| fl. | fr. 
— — — — — 


100335 
(8) 


5 — — 6 
10) Bon Waizen nnd andern unter Nro. 11. nicht beſonders genann⸗ 

ten ©erreidarten; bdesgleichen von KHülfenfrüchten, als: Bohnen, 

Erbfen, Linfen, Wien, auf der Weichfel und dem Miemen eins 

gehend, und durch die Häfen von Danzig und Memel, auch durch 

Elbing und Königsberg über Pillau ausgehend, vom preußifchen 

[- \. 1, 3 Sr. 


11) Bon Roggen, Gerfte und Hafer, auf denfelben Strömen eins, 
und über die vorgenannten Häfen ausgehend, vom preußifchen 
Scheffel —I — * 2 Sgr. 


Bemerkt wird, daß das K. preußiſche Finanzminiſterium ermaͤchtiget ſey, dieſe Ermaͤßig⸗ 
ung der Durchgangs-Abgaben, in beſondern Faͤllen, auch bei den zu Lande auf der Linie von 
der Oſtſee bei Memel bis zur Weichſel eingehenden und über die vorgenannten Häfen ausgehen: 
den Getreidarten, unter den näher vorzufchreibenden Bedingungen und Eontrolen, eintreten 
zu laffen. 





Digitized by Google | 
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Bekanntmachung, 
das amtliche Waaren-Verzeichniß zum Zolltarif 
für die Jahre 1837, 1838 und 1839 betr, 


K. Staatsminiſterium der Finanzen. 
Nachdem bei der jüngften General: 
Konferenz bahier zu. dem bereits untetm 
3. v. Mies im. Regierungsblatte Mr. 39. 
publizirten Vereingzolltarife für die Jahre 
1837, 1838 und 1839 ein amtliches 
alphaberifhes Waarenverzeihniß 
hergeftellt, und durch die k. General:Zollad: 
miniftration den untergeordneten Zollbehör; 
den zur Nachachtung nnd weitern Verwen— 
dımg in hinlänglicher Anzahl von befondern 
Abdrücken zugefendet worden ift, fo wird fols 
ches hiemit- zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
München den 12. Dezember 1836. 


Auf Seiner Majeflät des Königs 
allerhoͤchſten Befehl. 
v. Wirſchinger. 
Durch den Minifter: 
der General:Sefretär : 
Gietl. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich allergnädigft beimogen gefunden 
unterm 7. Dezember I. J. den Regierungss 
direftor und dermaligen Kreisbaureferenten 
bei der Regierung des Lnterdonaufreifes, 
Wilhelm Bürgel, in Anbetracht feiner 








anhaltenden Pörperlichen Leiden und mißlis 
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her Geſundheitsumſtaͤnde, unter Bezeugung 
Alerhöchfter Zufriedenheit mit feinen in ei- 
ner Reihe von Jahren trengeleifteten Dien- 
ften, in temporäre Quieszenz; treten zu laffen ; 

zu der dadurch erledigten Stelle eines 
Regierungs» und Kreisbaurathes bei der 
f, Regierung bes Unterbonaufreifes, in pro- 
viforifcher Eigenfchaft, den bisherigen Be: 
zirfsingenieur Fran; Gareis in Amberg. 
und 

den Architekten und bisherigen ſtaͤdti⸗ 
fhen Baubeamten zu Nürnberg, Leonhard 
Schmidtner, zum Civilbauinſpektor bei 
der k. Regierung des Unterdonaufreifes af: 
lergnädigft zu ernennen — ferner 

den dermaligen Eivilbauinfpeftor des 
Unterbonaufreifes, Erasmus Hofftetter, 
in gleicher Eigenfhaft zur Regierung bes 
Megenfreifes zu verfeßen; 

die durch die Beförderung des Kreis: 
baurathes Gareis erledigte Bezirfsinge: 
nieurftelle in Amberg dem dermaligeu Bau: 
Fondufteur bei der Inſpektion München L.. 
Joſeph von Riedl, in proviforifcher Ei: 
genfchaft, zu verleihen; i 

auf die duch bie Beförderung des 
Bezirfsingenienes von Riedl erledigte 
Stelle eines Baukondukteurs bei der Sn: 
ſpektion München I. den Ingenieurprakti⸗— 
Fanten, Johann Georg Beufchel zu be: 
fördern ; 

unterm 8. Dezember I, J. die erledigte 
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Stelle eines Donaumoos:nfpeftors in provi⸗ 
forifcher Eigenfchaft dem Defonomen Guftav 
Widmann zu übertragen ; 

unterm 11. Dezember I. J. den Bor: 
ftand des Landrentamts Münden, Konrad 
Schanzenbah, auf das Stadtrentamt 
in München zu verfeßen: 

die bei der Zentral:Zolltaffe — 
Kontroleurſtelle, dem Rechnungskommiſſaͤr 
der General-Zolladminiſtration, Anton 
Stempfle, in proviſoriſcher Eigenſchaft 


zu verleihen; am deſſen Stelle den Red: 


nungsfommiffär Mar Joſeph Eſcherich 
von der I. in die I. Klaffe, den Rechnungs: 
fommiffär Joſeph Schön von der HL in 
die I. Klaffe vorrücen zu laffen, und ben 
1, Dffizianten der Zentral-Zollkaſſe, Georg 
Hader, zum Rechnungsfommiffär der II. 
Klaffe in proviforifcher Eigenfhaft zu er: 


nennen; ferner den 2. Offizianten Wefters 


maier zum 4. Offizianten vorrüden zu 
- faffen, und die hiedurd erledigte 2. Off: 
ziantenftelle, demAffiftenten bei der General: 
Zolladminiftration, Andreas Mohrenho 
fer, proviforifch zu übertragen. 


Pfarreien-Verleihungen, 





Seine Majeftät der König has 
ben folgende Patholifche Pfarreien als 
fergnädigft zu verleihen geruht; 

unterm 8. Dezember l. 3. bie Pfarrei 
St. Georgen, Landgerichts Troftberg im 
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Iſarkreiſe, dem bisherigen Pfarrer in Em: 


mering, Landgerichts Ebersberg, Priefter 
Franz Zaver Kürl, 

unterm 9. Dezember die Pfarrei Un: 
teenenficchen, Landgerichts Altendtting im 
Unterdonaufreife, dem Erpofitus in Haar: 


dorf, Randgerichts Deggendorf, Priefter 


Georg Baumann — und 

die Pfarrei Steindorf, Landgerichts 
Bruck im Sfarfreife, dem Pfarrer Morbert 
Panrad! in Steinbah, des nämlidhen 
Landgerichts, 


Seine Majeftät der König be 
ben folgende proteftantifche Pfarrftellen 
allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 27. November l. J. die Pfarr: 
fielle zu Ammelbruch, Defanars Waſſer⸗ 
trüdingen im Dezatkreife, dem bisherigen 
Pfarrer zu Burtenbach, Dekanats Leip: 
heim, Johann Ludwig Chriftian Müller; 

die Pfarrftelle zu Bubenheim, De 
kanats Weiffenburg im Rezatfreife, dem 


. bisherigen Pfarrer zu Kaltenbrunn, Deka 


nats MWeiden, Johann Chriſtoph Durr 
fhedel, und 

unterm 1, Dezember I. J. die Pfarr 
ftelle zu St. Leonhard bei Nürnberg, De 
kanats Nürnberg im Rezatkreiſe, dem bie: 
herigen Defan und Pfarrer zu Michelau, 
Defanats gleichen Namens, Sodann Kon: 
vd Bed. 
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Regierungs- Blatt 












München, Freitag den 16. Dezember 1336. 





i Inhalt: 
Abſchled für den Landrath des Rezatkrelſes über deffen Verhandlungen vom 4. bis 9. Juli 1830. 


nn — — — 
Abſchied rathe des Rezatkreiſes in der Sitzung vom 


für den Landrath des Rezatkreiſes uͤber deſſen 
Verhandlungen vom aten bis 9ten Juli 1836. 4. bis 9. Juli d. Is. gepflogenen Ber: 


Ludwig, handlungen Vortrag erſtatten laſſen, und 


von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog don Bayern, Franken und im eres Staatseaths nachftchende Entſchli 
Schwaben ic. ꝛc. j a —— 
Wir haben Uns über die von dem Land: ungen. 


ertheilen hierauf nach Vernehmung Un— 
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I. 
Abrehnung über die Kreisfonde 
für 1834. 


A. Rechnung über bie Kreispiifstaffe für 
183%. 


Die Rechnung über die Kreishilfsfaffe 
für 1334 


mit einer Einnahme von 

6,311 fl. 443 fr. 
mit einer Ausgabe von 

2,234 „ 22, „ 


und einem Aktiv: 

rejle von 4,077 „ 224 „ 
wovon 3,775 fl. bis zur fliftungemäßigen 
Ausaleihung bei der Bank zu Nürnberg 
angelegt find, dann mit einem Vermögens: 


ſtande von 15,554 fl. 564 fr., ferner 


B. Die Rechnung über die Marimittand: 
&tlfitung für I8i} 


zu Unterftißung dee Wittwen und Waiſen 
der Schullehrer des Rezatkreiſes 
mit einer Einnahme von 
397 fl. 303 kr. 
und einer Ausgabe von 
365 „24 „ 


und einen Aftiorefte 


von ‚32. 64», 
dann mit einem Vers 
mögensftande von 4,832 „ 62, 


endlich die 
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@ Nechnung über die Srren-Anfait zu 
Sqchwabach⸗ fuͤr 18j} 
mit einer Einnahme von 
39,931 fl. 43 fr. 
mit einer Ausgabe von 
37,004 „48 „ 


u, einen Aftivrefte von 2,926 „ 55 „ 
dann einem Vermoͤ- | 
gensftande von 34,486 „ 55 „ 
haben dem Landrathe zu Erinnerungen fei: 

nen Anlaß gegeben. 

Diefe Nechnungsrefultate find hiernach 
in die einfchlägigen Nechnungen des Jah— 
res 1835, wovon jene über die Irren-An— 
ftalt in Schwabach mit dem vervollftändig: 
ten, den Werth der Mobilien und Immo— 
bilien einfchlüffig der Materialbeſtände auf: 
zunehmenden Inventar zu befegen ift, über: 
zutragen. 


D. Rechnungen über die Kreisfonde für 
185%, 


Die Rechnungen über die Kretsfonde 
für das Jaht 1834 wurden, und zwar 


a) jene über die Fonde für gefeglich ge 
botene Zwecke 
mit einer Einnahme von 
774,530 fl. 464 fr. 
mit einer Ausgabe von " 

. 679,293 „534 „ 

und einem Aktiv: 

refte von ’ 95,536 „53 » 


ser‘ 


b) jene über die Fonde fuͤr fakultative 
Zwecke 


mit einer Einnahme von 
25,156 fl. 293 Er. 


mit einer Ausgabe von 
. 18,835 „ 8 


[23 


und einem Aktiv— 
reſte von 6,321, 213 „ 


gleichfalls als richtig anerfannt. 


Diefe Ueberfhüffe une Afeborefte find 
daher im die Rechnungen des Jahres 1833 
überzutragen, in welchen auch. bie, beſtimm⸗ 
ten Zwecken jugewiefenen, aber noch nicht 
verwendeten, den betreffenden fpeziellen 
Zwecken vorbehaltenen Summen ausgeſchie⸗ 
den, vorzumerfen find. 


II, 
Steuer:Prinzipale für bas Jahr 
1837. . 

Die StenerprinzipaSumme für 1835 
berechnet fich einfchlüffg der Steuern des 
Staates nach dem im Rezatfreife nunmehr 
eingefuͤhrten Steuerdefinitivum vorbehaltlich 
der aus den Finanzrechnungen für das Jahr 
1835 etwa hervorgehenden Aenderungen auf 

1,101,981 fl. 244 Er. 
und ſonach ſtellt fi ein Steuerprozent auf 
11,019 fl. 484 fr. 
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II. 

Beltimmungen der Kreisfonde fü 
1338. 


Dem von dem Landrathe geprüfte 
Voranfchlage der im Jahre 1834 aus 
Kreisfonden zu beftreitenden Verwaltungs⸗ 
ausgaben ertheifen Wir Unfere Geneh- 
migung nach folgenden Anfägen: 


Abfchnitt A. 
Ausgaben für nochwendige geſetz 
lich auf, die Kreisfonde hinge wie— 

fene Zwede. 


Tit. L. 


Durch die Ausſcheidung der Staats— 
fonde auf die Kreisfonde uͤberge— 
gangene Laſten: 


Cap. I 


Nahläffe und Rüdftände an den dis 
reften, den Gentralfonden überwie— 
fenen Staatöauflagen 





18,700 fl. — fr. 
Summa des Cap. I, per se, 
Eap. II 
Etat ded Staatöminifteriumsd der 
Juſtiz. 


9. 1. Für das Appellationsgericht, dann 
Handels: und Wechſelgericht zweiter 
Inſtanz des Kreiſes 

54,731 fl. 30 fr. 
69* 
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$. 2. für Kreis:, Stadt: 
und MWechfelgerichte 
erfter Inſtanz 


$. 3. für ftändige Bauaus⸗ 
gaben 


68,827 fl. 45 kt. 


105 nn -n 


Summa bes Cap. I. 123,664 „ 15 ,, 


Cap. IH. 


Gemeinfhaftlidher Etat des Staat 
minifteriumsd der Zuftiz und des 
Innern. 


8. 1. Beſoldungen und Dienſtesbezuͤge 
a) der Landrichter 118,003 fl. 354 fr. 


b) der Afiefforen, Ad: 
junfte und Aftuare 35,382 „, 


c) ber Gerichtsdiener 22,882 


$. 2. Allgemeine Regieaus; 
gaben 


30 


8,940 „ 
$. 3. Ständige Bauansgaben 800 „, 


Summa bes Cap, IH. 186,008 5%. 


Cap. IV, 
Etat der Staats-Anſtalten. 
$. 1. Erziehung und Bildung: 
a) Studien Anftalten 43,248 fl. 45 Er. 


b) Schullehrer⸗Semi⸗ 


narien 10,701. ,„ 43 


[2 


$ 


— 
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c) Teutſche Schulen 65,538 fl. 25 fr. 
d) Refervefond 314 „ 2; „ 
Summa 1. 119,802 fl. 55% fr. 


IF Gefundheit: 


a) Stadtgerichtsphnfi: 


kate 4,350 fl. — fr. 
b) Landgerichtsphyſi⸗ 
kate 17,611 ne [77 


c) Hebammen 
Summa 2. 


= AS. 4, 
22,146 fl. 24 fr. 


. 3. Induſtrie und Euftur: 


a) für die Landwirthfchafts: und Gewerbes: 
ſchulen des Kreifes 3,000 fl. — fr. 


b) für Berbefferung der 


Rindviehzucht 70, — 
c) Stipendien für Zög- 
linge an Landwirth⸗ 
ſchaftsſchulen 150, — u 
d) für Seidenzucht 150, — 
e) für die Baumpflan- 
zung in Triesdorf 500 „ — „, 
f) für das landwirth— 
fhaftlihe Erxjies 
hungs-Inſtitut in 
‚ Nürnberg 500 „ — [7 
Summa 3. 5,000 fl. — fr. 
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$. 4. Straffen:, Brücfen: und Waſſerbau: 
a) auf Adminiftration 14,577 fl. — fr. 
b) auf Unterhaltung | 
der Strafen 178,489 „46 „ 

der Brüden 4,136 „22 „ 
c) Refervefond 2,828 „ 


Summa 4. 200,032 „, 





Hiezu die Summa 1. 119,802 fl. 


near By 
„ " 77 3. 5,000 mn 0. „ 
Summa des Cap. IV. 346,980 fl. 57% kr. 
Cap. V. 
Landbauten. 
Auf Unterhaltung 


a) der Gebäude für den Dienft des Zu: 
fti,minifteriums 1,089 fl. 45 fr. 
b) der Gebäude für den 
Dienft des Minifte; 
riums des Innern 4,712 „ 
e) der Gebäude für 
Staatsanftalten und zwar 
auf Erziehung und 
Bildung 
Refervefond 
Summa des Eap. V. 


3 „ 


2,450fl. 3 Er. 
638 „34 „ 
8,891 fl. — „ 
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Tie, U. 7 
Durch fonftige gefegliche Beftimm’ 
ungen den Kreifen zugemiefene 
gaften: 


$. 1. Regiefoften des Landraches für 183$ 


$. 2. Verpflegung der Hei: 
matloſen 1,700 — „ 


Haupt: Summe IL 2,200fl. — fr.‘ 


Gefammt » Summe der Cap. IL. —V. 
665,544 fl. 18 fr, 


Hiezu die Ausgaben des 


Tit. I. 18,700 „» 77 


Tie I 
Allgemeiner Refervefond für die 


Ausgaben aufnorhwendige Zwede, 
7,000 fl. — fr, 


— 


Summa aller Ausgaben 
für nothwendige 


Zwede 693,444 fl. 18 fr. 


Abſchnuitt B. 
Ausgaben für fakultative Zwede. 


1) für Errichtung einer 


Irrenanſtalt : 6,100 „ — „ 
2) für Bezirfswegbauten 4,000 „ — „, 


3) für die polytechni: 


Br“ 


(he Schule in Nätn: 
berg. 
4) für die: Landwitthi ' 
fchafts: u. Gewerbe: 


Schulen des Kreiſes 3,500.,.:— vr 


5) Beitrag zum chirurs 
gifhen Klinifum in 


Erlangen 300 ,, — » 
6)-für Blutegelzucht 100: 
7) für Sohfenhöfe. 1,200 „u — „ 
8) zur Unterſtuͤtzung des 

Bades in Wemding 400, — „ 

SummaB. 18,100. „ 


Zur Deckung bes hiernach fich ergeben; 
den Bedarfes find folgende Mittel gegeben ı 


$. 1. die den Kreisfonden Äberwiefenen Aus: 

fände der J. N. und der Vorjahre der 

111. Finanzperiode an den fänumtlichen 
direften Staatsauflagen 

16,985 fı — fr. 


. die durchlaufende Ein- 
nahme für Dienftwoh: 
nungen und Dienſt-⸗ 
gründe: Anfchläge. 4,000, — 


die dem Kreisfonden 
übermwiefenen Staate- 
auflagen an 2 Sim: 
plen der Grund’ und 


$. 3. 


2,500 fl. — kr. 
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Dominikalſteuer,.3 
Simplen . der. Haus: 
fteuer und der Fami: 
lienftener zu 10 Pros‘ 
zent ,. aus dar Ger 
werbefteuer » Anlagen 
über 9 fl. mit einem 
Berrage vor 474,827. 4 Er, 


. an Kreisumlage für die 
nörhigen,. Ausgaben, . 
welche mit 44tel Pro: 
jene zu erheben iſt 
45,915 „ 50 „ 


an Zufchuß aus der 


Staatsfaffe 
Summe ı 


$. 5. 


703,861 fl. 54 fr. 


Hievon verbleiben nah Abzug 
ber Erhebungsfoften mit 10,413 „ — „ 


noch verfügbar 693,448 f fl. 54 Er, 


Für die Deckung der fafultativen Auss 
gaben bewilligen Wir cine Kreisumlage von 
13 Prozent, woraus nach Abzugder Erheb⸗ 
ungsfoften mit 370 fl, eine reine Ein« 
nahme gegeben ift von . 17,996 fl. 
ausfchlüffig der Einnahms⸗ Ruͤckſtaͤnde und 
des Aftivreftes aus 1838. 


Die Entfchliegung wegen Verwendung 
ber angegebenen Exfparniffe behalten Wir 
Uns bis zum Schluffe der Finanzperiode- 


- 


— 
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meer Hinweiſung ‚auf Ziff, 2. $. 2. des 


bildet, fomit bei Baarvorraͤthen die Si⸗ 


cherung dee Mittel zur Beſeitigung etwai⸗ 
‚ger. Ausfaͤlle raͤthlich erſcheint, uͤbrigens 
ohnehin auch die weitere Tinoeruehmung 


des Landraths erfolgen wird. 


Auf die von. dem Banbrathe.bei. Prüf. 
ung der Voranfchläge entwickelten Aeußer · 


ungen. und Anttaͤge ertheilen Wir — 
Entſchließungen: 


1) Fuͤr die, ——— des Sanıles, 


hilſs⸗ Perfonals. des ‚Appellationsgerichtes 


| nach den beftehenden ‚organifrhen Normen ift 


‚Herigen Hetanmungem. bewenden. 


in dem Regie-Etat Fuͤrſorge getroffen, nach 


welchem Wir zu einer anderweiten Be 


ſtimmung zur; Zeit feinen. Antaß finden; 


2) Wegen der ‚Bezüge des ‚Rektors 
und Profefiors Döderlein aus den Fon: 


den des Gymnaſiums zu Erlangen, laſſen 


Mir es, bis, auf, Weiteres, bei. den bis⸗ 


ui 3 


3). Einer Erhöpung er Congrua f für die, 
Schulie hrer tritt zur Zeit ſchon der Umſtand 


entgegen, daß die gegenwärtigen Congrual-Be⸗ 
ſtimmungen im GeſammtZiffer die, Kreis⸗ 


Schuldotationen weſentlich uͤbexſteigen, und 
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daß zeug der vorgelegten Werhſhete⸗ und 
Geſetzes vom 15. Auguſt 1828, die Ein⸗ 
führung der Landraͤthe betr., um fo mehr 
vor, als: jede Finanpperiode ein Ganzes , 


Schulden tilgungspläne , auch, die gemeindli⸗ 


„Hen Zufchüffe beinahe alfenthalben das 


Marimum der gemein lichen Peifkungsfähig: 
keit bergig ‚erreichte ‚haben. 


4): Dem— Verhaäͤltniſſe zwiſchen dem 


Bedatfe der Schulen -und -den räumlichen 


Berhältniffen dee GSchullehrers Seminars 
zu Altdorf ift ducch Unfere neueften Ver; 
füguhgen bereits begegnet worden. 


31.8) Den vorſchriftsmaͤßig praͤciſirten 


Beſchwerden über das Verfahren Unſerer 
Baubehörde bei zwei Schulhausbauten “ift 
die genauefte Unterfuhung, und nach Ber 
fund die firengfte Beſcheidung zujumenden. 


6) Wir genehmigen die zwecfmäßigen 
VBorfhläge des Landrarhes über die. Ver: 
wendung der dem Zwede der Rindviehzucht 


nigedachten Summe von 700 fl.,; wogegen 
MB ir, die, danach verfügbare Summe von 


500 fl., um.gleichfalls ‚für die, Landwirth⸗ 
ſchaft fruetificirend zu werden, dem von 
Uns begründeten Tandwirthfchaftlichen Er: 
iehungs⸗ Inſtitute zu Nuͤrnberg zugewendet 
"reifen: wollen. 


Dagegen; fönnen Wir dem Antrage 
* Erhebung, des von dem Kufturvereine 
za Nürnberg unternommenen Fohlen hofes 
zu ‚einem Kreißfohlenhofe unſ er e Geneh: 
wignng nicht geeheilen. 


Sr 
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quieszirten Kreisbaurathe Keim die anges 
meffene Zurechtweifung wegen ber unziems 
lihen Ausdrücke zugegangen fen, die fi 
derfelbe gegen eine, auf Unfere Veran: 
laffung und zu Folge des Gefeges in Wirk 
famfeit getretene Berfommlung; erlaubt hat. 


7) Die begutachtere ‚Verwendung des 
für Zöglinge, an ‚Landwirchfhafts » Schulen 
aufgenommenen Stipendienbetrags wird Un: 
fere Kreisregierung nah Thunlichkeit be: 
ruͤckſichtigen. 


F 8) Dem Antrage des Landrathes wer 
gen allgemeiner Abgabe junger Obſtbaͤume 
an die Bewohner des Rejatkreiſes um die 


Hälfte der feftgefehten Preife, Fönnen Wir 


nur dann willfahren, wenn die auf folche 
Weife der Baumfchule zu Triesdorf ent; 
gehende Hälfte der Preiſe aus dem Kreis: 
fonde für fafultative Zwecke alljährig und 
vollftändig erfegt werden wird. 


9) Das eigenthümliche Bedürfniß der 
Straßen innerhalb des Rezarfreifes hat die 
forgfältige Würdigung bereits dadurch, er: 
halten, daß Wir ihrer verbefjerten Unter: 


haltung, neben dem verhäftnißmäßigen An⸗ 


theil an der Budgerpofition für Straßen: 
unterhaltung, das Fünffheil jener Summe 
haben zuweiſen faffen, welche zu Deckung 


des Mehrbedarfs auf Straßenunterhaltung 


— — 


Uebrigens bemerken Wir, daß dem 
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burch $. “IE des Geſetzes dem i. Juri 


1834 bewilligt werben iſt. 


Auch anf dem rechtzeitigen Umbau der: 


jenigen Straßenftredfen , deren ſchlechter Zu: 
ſtand etwa auf. fehlerhafter Bauart beruht, 
‚wird nach Maaßgabe der vorhandenen Mit: 


tel eben ‚fo vorzugweife Bedacht genommen 
werden, wie folches bezüglich mehrerer 
Strecken im Laufe der gegenwärtigen Zi: 
hanjpertobe gefchehen ift. 


10) Den wiederholten —— des 
Landrathes wegen Unthaͤtigkeit einzelner Be: 
zirfe: Polizeibehörden in Herſtellung der Vi: 


zinal⸗· und Diſtrikts⸗Straſſen vermögen Wir 


in Ermanglung beftimmter Tharfachen eine 
nähere Würdigung nicht zu gewähren. 


Wir werden es aber gerne fehen, wenn 
der Landrath in Zukunft durch genaue An: 
wendung des $. 2. Ziff. 4. des Gefeßes vom 
25. Auguft 1828 Uns in den Fall fee, Fahr 
fäffigkeiten, falls fie wirklich beftehen follten 
in einem Zweige zu rügen, wo vernachläffig: 
tet Unterhalt zu fehmeller Zerftörung des 
Grundbaues, und ſonach zu einer die Ge 
meinden und Diftrifte empfindlich verlegen: 
den Vervielfältigung der Ausgaben führt. 


11) Das auf der WVorausfegung der 


 Unzufänglichfeit- der Kreisfonde für fakulta⸗ 


tive Zwecke beruhende Gutachten, die fuͤt 
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Blutegelzucht und für das Bad Wemding 
aufgenommenen Unterftüßungen abzuſetzen, 
berichtigt ſich durch die rechnerifch nachge- 
wiefene Doration der Fonde für fafultative 
Zwede, für den GefammtsBedarf des Jah— 
es 1835. 


12) Ueber die beantragte Remunerirung 
des die Irrenhausbaukaſſe führenden Rent⸗ 
amtsvorftandes zu Erlangen und 


13) ber die Verwendung der für 
Fohlenhoͤfe beftimmten Summe zu 1200 fl. 
wird befondere Entſchließung folgen. 


IV. 


VBoranfhlag der Straffen- und 
Land: Neubauten. 


Der dem Landrathe vorgelegte Voran— 
fhlag der Straffen: und Land: Neubauten 
für 183$ ift den Etats: und Kompetenz: 
beftimmungen gemäß zu vollziehen. 


V. 
Wuͤnſche und Anträge. 


1) Der Antrag in Betreff der unter 
befonderer Verwaltung ftehenden Theuerungs: 
Umlagen: Kaffe des Rezatfreifes hat durch die 
Verfügungen Unferer. Staatsminifterien 
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des Innern und der Finanzen, und durch. 
die Tharfahe, daß diefe Kaffe nunmehr un: 
beftritten als Kreisfond behandelt wird, laͤngſt 
die gewuͤnſchte Erledigung erhalten. 


Ueber die nunmehrige Verwendung der 
dießfallſigen Fonde ſehen Wir dem Gutach— 
ten der naͤchſtjaͤhrigen Landrathsverſammlung 
entgegen. 


2) Wir haben bis jetzt um ſo weniger 
Anlaß gefunden, eine Abänderung der ge: 
feglihen Beſtimmungen über die Dauer der 
Schulpflicht zn erlaffen, als die beftehenden 
Verordnungen den früheren Webertritt aus 
der Werktag: in die Sonntag: und eis 


" ertagfhule, und den früheren Austritt aus 


der leßteren, ohnehin von einer, von dem 
Diſtrikts⸗Schulinſpektor, oder falls der Ueber⸗ 
teitt von der Werktag: in die Sonn; und 
Feiertagſchulpflicht, Behufs der Aufnahme 
in eine landwirthſchaftliche oder Gewerbsſchule 
geſchehen ſoll, von einer vor dem Rectorate 
der letzterwaͤhnten Schule beſtandenen und voll⸗ 
kommen genuͤgend befundenen Pruͤfung ab— 
haͤngig erklaͤrt, und da namentlich unter den 
beſtehenden von den Landraͤthen aller Kreiſe 
mehrfach dargelegten Verhaͤltniſſen kein Grund 
vorhanden iſt, Die Jugend beiderlei Geſchlech— 
tes fruͤher des Schulverbandes, und ſomit 
auch des an den letzteren ſich reihenden Ver⸗ 
70 
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botes der Wirchshaus; und Tanzböden- Ber 
ſuche zu entheben. 


3) Ueber die Gründe der bisher uns 
terbliebenen Anbringung von Wartjimmern 
in den Landgerichts Gebäuden zu Gunzen: 
haufen und Heidenheim, hätte der Landrath 
auf dem Wege des 6. 25. Abf. 5. des Ger 
feßes vom 15. Auguft 4828 vollftändige 
Aufklärung erlangen koͤnnen. 


Uebrigens ift die Herſtellung des noch 
fehlenden Wartzimmers in dem Landgerichts⸗ 
Gebaͤude zu Hersbruck bereits angeordnet 
worden. 


4) Ueber die etwaige Verlegung 
des Bauinfpeftionsfiges von Windsheim 
nach Rothenburg wird nad) vervollitändig: 
ter Inſtruktion die geeignete Eutſchließung 
erfolgen. 


5) Unfere Kreisregierung wird den 
vorfchriftsmäßig fpejialifirten Erinnerungen 
des Fandrathes über den mangelhaften Zu: 
ftand einzelner Gemeindewege die entfpre: 
chende Folge geben, und Sorge tragen, daß 
die genannten Wege den neuerlichen Bor: 
fchriften gemäß, mit gehöriger Unterfcheid: 
ung von den Bezirks- (Bizinal:) Straffen 
in dem, dem Bedürfniffe der Gemeinden 
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‚entfprehenden fahrbaren Stande erhalten 


werden. 


6) Wegen des Antrages auf Verlegung 
der Jahrmärkte verweifen Wir auf die Ent— 
ſchließungen in den Landrathsabſchieden vom 
19. Dftober 1832 und 31. Januar 1835, 
indem Wir übrigens zugleich an die Vor 
ſchriften zu Entfernthaltung aller unziemlichen 
Störungen von der Feyer der Sonn: und Feis 
ertage erinnern, deren nachbrücfliche Hand: 
habung Wir Uns zu Unferen Behörden 
und Stellen verfehen. 


7) Die Bemerkung des Landrarhes 


"das der Stadtgemeinde Weißenburg aufge 


bürdere Abführen des Straffenfchlammes be: 
treffend, hat nach Aufklärung Unferer 
Kreisregierung bereits die entfprechende Er: 
ledigung erhalten. 


8) Dem mangelhaften Zuftande der 
Frohnfeften haben Wir das wohlverdiente 
befondere Augenmer? dadurch bereits zuge: 
wendet, daß neben dem durch das Finanjges 
feß für die dritte Finanzperiode ſpeziell aus 
gefchiedenen Fonde auch noch namhafte Sums 


"men zu dieſem wichtigen Zwecke verwendet 


wurden. Unfer Landrach mag ſich unbedingt 
dem Vertrauen hingeben, daß Unfer ſpe— 
jieller Schuß auch fortan einem Gegenftande 
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nicht mangeln wird, von welchem neben der 
Wirkſamkeit der frafrechtlichen Unterfuch: 
ungen auch die Gefundheit einzelner Unſe— 
ver Unterthanen abhängt. 


9) So ernft Unfere Kreisregierung 
auf der durch das Gemeindeedift gefeglich an- 
geordneten, und im Intereſſe der öffentlichen 
Ordnung unerläßlichen Führung geregelter 
Fremdenbuͤcher zu halten hat, fo fehr wird 
diefelbe auch etwaigen Mißbraͤuchen im Voll: 
zuge der beftehenden Verordnungen vorzu: 
beugen willen. 


10) Ebenfo wird diefelbe alles Ernſtes 
darüber wachen, daß die Schulgärten ihrem 
fo wichtigen Zwecke als Subfidien des land: 


wirthfchaftlichen Elementar;Unterrichtes al⸗ 


Ienthalben gerwidmet feyen, und nirgends 
zu fremdartigem Gebrauche oder für den pri: 
variven Nußen der Schullehrer verwendet 
werden. 


11) Unfere Kreisregierung wird fich 
bereits von felbft veranlaßt gefehen haben, 
der Anzeige der im Landgerichtsbezirke Winde; 
heim ftatt gehabten medizinifchen Pfufcher: 
eien auf den Grund zu fehen, und nad 
Befund gegen die Webertreter mit der vol: 
len Strenge in gefeglicher Ordnung einzu; 
ſchreiten. 


— —— 
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12) Wegen des von dem Landrathe 
beruͤhrten Sterb⸗ oder ſogenannten Erbhand— 
lohns der Unterthanen des ehemaligen Ka: 
ſtenamtes Rottenberg haben Wir naͤhere 
Recherche verfuͤgen laſſen, deren Reſultat 
feiner Zeit zur Kenntniß des Landraths kom— 
men wird, 


13) Durch die pofizeilich angeordnete 
jährliche Löfung von Hundszeichen ift dem 
fanitäts ; polizeilichen Zwecke im allgemeiz 
nen um fo mehr genügt, als überdieß jeder 
örtlichen und Diftrifess Polizeibehörde auch 
unbenommen ift, nah Maaßgabe der ört: 
lichen Berhäftniffe und innerhalb des Kreis 
fes ihrer Kompetenz die etwa erforderlichen 
fpegiellen Verfügungen eintreten zu laſſen. 


14) Den Antrag wegen Errichtung von 
Gerreidmagazinen aufRechnung der Gemein; 
den und auf die Ermächtigung der Der: 
mittlungsdämter zur Aufnahme förmlicher 
DBergleihsurfunden werden Wir näherer Er: 
wägung unterziehen. 


Der Landrath wird in Unferer ges 
genwärtigen Entfchliegung die wohlwollende 
Würdigung feines mufterhaften Eifers, fei- 
ner Einfiht und treuen Ergebenheit wahr: 
nehmen, wofür er in dem Verlaufe feiner 
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fehsjährigen Wirkfamkeit fo viele und eh: Wir gerne mit dem Ausdrucke landesfürft: | 
tenvolle Beweiſe abgelegt hat, und welche licher Huld und Gnade entgegnen. | 


München, am 28. November 1836, 


Fudmwig. 


v. Weinrid, Sreiherr v, Giſe. Fuͤrſt v. Dettingen: 
Wallerftein. Frhr. v. Schrenk. v. Wirfdinger 


Nach Koͤniglich Allerhoͤchſtem Befehle: 
Geh. Rath v. Kreuzer. 
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München, Samſtag den 17. Dezember 1836. 








Inhalt: 
Abſchled für den Landrath bes Dbermalnkreifes über deffen Verhandlungen vom 4. bis 8, Juli 1836, 





Abſchied kandrathe des Obermainkr eiſes in den Gig- 


für den Landrath des Dbermain: Kreifed über 
deſſen Verhandlungen vom 4. bis 8. Juli 1836. ungen vom 4, bis 8. Juli d. Is. gepflos 


tudmwig, genen Verhandlungen Vortrab erſtatten 
bon Gottes Gnaden König bon Bayern, 


- 


Pfalzgraf bei Rhein, laſſen, ynd ereheifen hierauf nach Vernehms 


Herzog bon Bayern, Franken und in 
Schwaben 2. ꝛc. 
Wir haben Uns über die von dem Entſchließungen: 


ung Unferes Gtaatsrathes nachftehende 


71 
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I. 
Abrehnung über die Kreisfonde 
für 183%. 
Die Rechnung über die Kreishilfsfaffe 
für das Jahre 183#, welche 
mit einer Einnahme von 7,866 fl. 50 fr. 


mit einer Ausgabe von 7,828 „ 55 »„ 








und einem Aktivreſte 
von 


dann einem Vermoͤ— 


gensftande von 25,838 „ 158 „ 


abfchließt, hat der Landrath unter Aners 
Pennung ihrer Ordnung und Pünktlichkeit 
als richtig befunden. 


Diefe Rechnungsrefultate find demnach 
in die Rechnung des Jahres 1835 zu über: 
tragen. 


Unfere Kreisregierung wird übrigens 
von den Verhandlungen der Kreishilfskaffes 
Rendantur Über die verfuchte Beitreibung 
der Außenftände Einficht nehmen und gegen 
die in Beachtung der dießfallſigen Requiſi— 
tionen fäumigen Behörden die gefeßmäßige 
Verantwortlichfeit geltend machen. 


Rechnung über die Kreisfonde für I8j}. 


Ebenfo hat der Landrath die Rechnung: 
en über die Kreisfonde für 1834 und zwar; 


i 8 
37 ud m, 
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a) jene über die Fonde für gefeg- 
ih gebptene Zwecke 

mit einer Einnahme von 573,207 fl. 504fr. 

mit einer Ausgabe von 501,521 „ 544, 


und einem Aftivrefte von 71,685 „, 564,, 

fowie 

b) jene über die Fonde für faful: 
tative 3 wecke 

mit einer Einnahme von 16,282 fl. 7 fr. 

mit einer Ausgabe von 12,224 „ 113 „ 


und einem Aftivrefte von 4,057 „ 555 „ 
als richtig anerfannt. Diefe Ergebniffe 
find daher gleichfalls in die Rechnungen 
des Jahres 1835 zu übertragen. 


I. 
SteuersPrinzipale für das Jahr 
1833. 

Die Prinzipal: Summe der ſaͤmmilich⸗ 
en direkten Steuern des DObermainfreifes 
betraͤgt vorbehaltlich der aus den Finanz 
rechuungen des Jahres 1833 etwa hervor: 
gehenden Aenderungen 

806,083 fl. 4 fr. 
und fonach ftellt fich ein Steuerprozent auf 
8,060 fl. 50 fr. 


UL, 
Beftimmung. der Kreisfonde für 
1835. 
Dem von dem Landrathe geprüften 
Voranfchlage der im Jahre 1835 aus 
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Kreisfonden zu beftreiteriden Verwaltungs: 
Ausgaben ertheilen Wir Unfere Geneh: 
migung nach folgenden Anfäßen: 


Abſchnitt A. 


Ausgaben für nothwendige gefeß: 
lich auf die Kreisfonde hingewie 
fene Zwede: 


Tit. L. 

Durch die Ausſcheidung der Staats— 
fonde auf die Kreisfonde uͤberge— 
gangene Laſten: 

Cap. I. 


Nachlaͤſſe und Rückſtaͤnde an den di: 
retten, den Gentralfenden überwie: 
fenen Staardanflagen 





Summa bes Cap. I. per se. 


Eap. U 


Etat des Staatsminiſteriums der 
Juſtiz. 


$. 1. Für das Appellationsgericht, dann 
Handels: und Wechſelgericht zweiter Ins 
ſtanz des Kreifes 55,013 fl, 30 fr. 

$. 2. Für Kreis⸗, 
Stadt: u. Wechfelgerichte 
erfter Inſtanz 

$. 3. Für ſtaͤndige 
Bauaus gaben 


36,081 „ 45 „ 


so A / 





Summa des Eap. IL, 91,175 „ 15 „ 


9,890 fl. 
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Eap U. 


Gemeinſchaftlicher Etat des Staats— 
miniſteriums der Juſtiz und des 
Innern. 


$. 1. Beſoldungen und Dienſtes bezuͤge 

a) der Landrichter 120,613 fl. 24 
b) der Affefforen, Ads 

junfte und Afınare 38,516 „, 

c) dir Gerichtsdiener 25,730. „, 

9. 2. Allgemeine Regie: 
auszaben 

$. 3. Stindige Bau: 
ausgaben 

$. 4. Mehrbedarf für 

Verkleinerung einis 

ger Landgerichte 


fr. 


„ 


13,390 „, 


600 2 ee 7 


5,819 „ 30 „ 





Summa des Cap. HI. 204,669 „ 49 „, 
Cap. W. 
Etat der Staatd-Anftalten. 
$ 1. Erziehung und Bildung: 
a) Studien: Auftaften 28,981 fl. Aöäfr. 
b) Scyullehrer » Se: 
minarien 
c) teutfhe Schulen 
d) Beiträge für öffent: 
liche Anftaften und 
Stiftungen 
e) Refervefond 


8,374 „ Ar 
42,525 fl. 485kr. 


4,292 77 254, 
1,200 Ir in 


85,373 „ 594, 





Summe 1. 
$. 2. Gefundheit: 
a) Stadtgerichts⸗Phy⸗ 
fifate 1,450 fl. — fr. 
Fi” 
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b) Landgerichts: Php: 


fifate 21,451 fl. — fr. 


c) Wundärzte und 


Hebammen . 755 „ 164, 
Summe 2. 23,656 „, 164., 


$. 3. Induſtrie und Eultur: 


a) Für die Landwirehfchafts: und Gewerbs⸗ 


Schulen des Kreifes 
b) Für Beförderung der Land: 
wirthichaft 


2,800 fl. 


600 „, 


c) Für Gewerbs: Unterftüßungen 650 „, 


d) Für Seidenzucht 

e) Für Blutegelzucht 

f) Für die Kreis-Induſtrie⸗ 
Ausitellung 

g) Stipendien fir Zöglinge 
an Landwirthſchaftsſchulen 

h) Für Verbreitung guter 
landwirchfchaftlicher Bücher 


Summe 3. 


. 150 „ 


100 FG 


450 „ 


200 [77 


50 ,, 


5,000 ,, 


$. 4. Straßen, Brücen: und Wafferbau: 
a) Auf Adminiftration 12,077 fl. — fr. 


b) Auf Unterhaltung 


der Straßen 72,046 fl. 51 fr, 


der Bruͤcken 1,521 „ 54 „ 
c) Refervefond 2,731 „ 1b „ 


Summe 4. 88,377 
Hiezu die Summe 3. 5,000 


* 


[2 


„ „ Z 2 23,656 " 


1. 83373 
Summa des Cap. IV, 202,407 


’ 


„ 


[73 
164, 
591, 
15}, 
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Cap. V. 
gandbauten. 
9. 1. Auf Unterhaltung 
a) der Gebäude für den Dienft des Ju—⸗ 
ftizminifteriums 402 fl. 16 fr. 
b) der Gebäude für den 
Dienft des Miniſte⸗ 
riums des Innern 2,362 „, 59 „ 
c) der Gebäude für * 
Staatsanftalten, und 
jwar auf Erziehung 
und Bildung 207 „29 „ 
Refervefond 190 „ 16 „ 


Summa des Cap. V. 3,163, — , 


Tit IL 
Durch fonftige gefeglihe Beftimm- 
ungen den Kreifen zugemwiefene 


, gaften: 
$. 1. Regiefoften des Landraches für 183% 
400 fl. — fr. 
$. 2 Verpflegung der Heimatlofen 
700 fl. — fr. 





Gefammtfumme der Cap. II. bis V. 
501,415 fl. 195fr. 
Cap. l. 9,890fl. — fr. 
Hiezu die Ausgaben des 
Tie MM. 
Allgemeiner Refervefond für Aus: 
gaben auf nochwendige Zwede 
1,250 fl. — fr. 
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Summa aller Ausgaben für nothwen⸗ 
dige Zwecke 513,655 fl. 19ä8r. 


Abſchnitt B, 
Ausgaben für fafultative Zwede: 


1) Für Errichtung einer Kreis Frrenanftalt 
4,000 fl. 
2) Für Gemeinde; und Be: 


jirfswegbauten 3,600 „, 
3) Für Landwirchfchafte: 

und Gewerbs:Schulen 4,150 „, 
4) Für Suftentation der aufr 

geftellten fieben Thierärzte 350 „ 
5) Beitrag für das chirurgi: 

ſche Klinifum in Erlangen 100 „, 
6) Für die Bibliothek in Bai⸗ 

reuth und Bamberg 500 „, 
7) Für Unterſtuͤtzung entlaſ⸗ 

fener GSträflinge durch 

Arbeitsverdienft 400 „ 


— — —— — 
Summe B, * 13,100 „, 


| Zur Deckung des hiernach fich ergeben: 
den DBedarfes find folgende Mittel gegeben: 


$. 1. Die den Kreisfonden überwiefe: 
nen Ausftände der erften, zweiten und der 
Vorjahre der dritten Finanzperiode an den 
fämmtlichen direften Staateauflagen 
14,970 fl. 
$. 2, Die durchlau: 
fonde Einnahme für Dienft: 


— fr, 





gründe: Anfchläge 
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wohnungen und Dienſt⸗ 

2,668 fl, 25 fr- 
$. 3. Die den Kreis; 

fonden überwiefenenStaats: 

auflagen an 2 Simplen der 

Grund: und Dominifal; 

fteuer, 3 Simpflen der Hauss 

fteuer, und der Familien: _ 

fteuer zu 10 Prozent, aus 

den Gewerbfteuer : Anlagen 

über 9 fl. mit einem Be⸗ 

trage von 311,376 „ — „ 
$. 4. An Kreis: Um: 

lage für die nothwendigen 

Ausgaben, welche mit 4F 

Prozent zu erheben ift 
$. 5. An Zufchuß aus 

ber Staatskaſſe 158,680 „ — „ 


32,885 — 7 


Summe 520,579 25 [77 
Hievon verbleiben nach 
Abzug der Erhebungsto: 


ften mit 6,891 „ 46 „ 


noch verfügbar 513,687 „ 39 „, 
Für die Deckung der fafultativen Aus: 
gaben bewilligen Wir eine Kreisumlage 
von 13 Prozent, woraus nach Abzug der 
Erhebungsfoften mit 228 fl. — fr. eine 
reine Einnahme gegeben ift von 
13,105 fl. — fr. 


Die Entſchließung wegen DBerwend: 
ung von Erübrigungen wollen Wir, un: 
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ter ausdrücklicher Hinweifungaufg. 2. Ziff. 2. 
des Geſetzes vom 15. Auguft 1828, die 
Einführung der Randrärhe betr., bis zum 
nahen Schluffe der Firanjperiode, und bis 
zum Erfolgen der Rechnungsvorlagen von 
1835 und 1838 um fo mehr vorbehaften 
haben, als jede Finanzperiode ein Ganzes 
bilder, übrigens ohnehin jedesmal das Out: 
achten des Landraths vorher erhoft werden 
wird, 

Wir wollen jedoch), daß die mittels des 
Landraths-Abſchiedes vom 2. November 
1835 auf Rechnung der Kreisfond : Erüb: 
rigungen der Vorjahre genehmigten außer: 
ordentlichen Zufchüffe fofort ihrer Beſtimm— 
ung gemäß verwendet werden. 

Auf die von dem Landrache bei Prüfung 
der Voranfchläge entwicelten Aeußerungen 
und Anträge ertheilen Wir folgende Ents 
ſchließungen: 

1) Wegen der beantragten Verkleiner— 
ung der Randgerichtss Bezirfe Efchenbach , 
Kenmar und Neuftade a. W. N. nehmen Wir 
auf die hierüber in dem Landrarhs: Ab: 
fchiede vom 2. Movember 1835 bereits er: 
laffene Entſchließung, Beziehung. 

2) Der Landrach wird aus dem ihm 
zur Einficht vorgelegenen Spezialetat des 
Lyceums in Bamberg entnommen haben, 
daß die Erhöhung des Dotations:Zufchuffes 
für das Jahr 183$ Folge der gefunkenen 
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Renten der kyceal ⸗Stiftungsguͤter, nicht 
aber etwaiger Bermehrung der Ausgaben ift. 


3) Für die Erteilung des Religions: 
Unterrichtes an der Srudienanftalt zu Bam: 
berg ift bereits enefprechende Fürforge getrof- 
fen, und gleiches iſt auch hinfichtfich der pro: 
teftantifchen Studien: Anftalt zu Baireuth 
eingeleitet. 


4) Bezüglich der Frage über die fer 
nere Nothwendigkeit eines Aushilfslehrers 
an dem Gymnaſium zu Bairenth, fehen Wir 
den in dem Geſammt-Gutachtens : Berichte 
Unferer Regierung des Obermainkreiſes 
vermißten näheren Aufklaͤrungen entgegen- 


5) Dem Antrage auf Erhöhung. des 
Dotarionszufchußes für das Gymnaſium in 
Hof fönnen Wir bei dem Fortbeftehen der 
in dem Landrahsabfchiede vom 2. Movem: 
ber 1835 $. 111. Ziff. 5. entwickelten Ver: 
hältniffe nicht entfprechen. 


6) Die Erinnerungen über den Stand 
bes deutſchen Schulmefens geftatten ob der 
unterbliebenen Beziehung der betreffenden 
Dertlichfeiten Feine Verfügung. Die bereits 
angeordnete und volljogene Erweiterung des 
Schullehrers Seminars zu Altdorf wird eir 
nem von dem Landrathe mit Recht beflagten 
Mipftande bereits Abhilfe gewährt haben. 


7) Der Zufhuß für die Landwirth: 
fhafts: und Gewerbsfchufe in Bamberg für 
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das Jahr 183% mit 1096 fl. iſt nach dem 
die vollftändige Declung ihres Bedarfes nach⸗ 
mweifenden Spezial: Etat diefes Jahres bemeſ⸗ 
fen worden. 

Unfere Kreisregierung bleibt übrigens 
ermächtiget, der genannten Schule den für 
Dedfung ihres unabweislichen Mehrbedars 
fes etwa weiter erforderlichen Zufhuß aus 
dem Mefervefonde der Landwirchfchafts: und 
Gewerbsfchulen des Obermainkreifes zu 509 fl. 
zuzuwenden. 


8) Ebenſo wird dieſelbe den Wuͤnſchen 
des Landrathes wegen Unterſtuͤtzung der um 
die Seidenzucht verdienten Familie Rauch 
zu Baireuth und der Schaafwolle verarbeis 
tenden Gewerbe bei Verwendung der für 
Induſtrie- und Kulturzwecke beftimmten 
Fonde die entfprechende Würdigung zu; 
wenden, 


9) Die von tiefem Eingehen in bie 
wichtigften Intereſſen des Kreifes jeugenden 
Bemerfungen über die Wichtigkeit einiger 
benannten Bezirfsftraffen und die darauf 
gegründeten Anträge auf Erhebung derfel: 
ben zu Staatsftraffen werden bei SFeftftel: 
fung des Straffenneges die geeignete Prüs 
fung und Erledigung erhalten, während die 
von dem Landrathe gleichfalls angeregte Er; 
bauung der Bruͤcke bei Caulsdorf bereits 
Unfere fönigliche Genehmigung erlangt hat. 
Der guten Unterhaltung der frequenten Wuͤr⸗ 


— — — 
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gauer⸗Muͤnchberger Bezirksſtraſſe wird Un⸗ 
fer e Kreisregierung beſondere Aufmerkſamkeit 
zuwenden, und dabei die konkurrenzpflichti⸗ 
gen, beduͤrftigeren Gemeinden an der auf 
Rechnung für fafultative Zwecke genehmig⸗ 
ten Unter ſtuͤtzungsſumme entſprechenden An⸗ 
theil nehmen laſſen. 


IV. 
Boranfhlag der Straßen: und 
Landneubauten. 


Die ohne Erinnerung gebliebenen Vor⸗ 
anfchläge der Straffen: und Landneubauten 
find in Gemäßheit der beftehenden Etats— 
und Komperenzbeftimmungen zu vollziehen. 


V. 
Wunſche und Anträge. 


1) Das Geſetz verpflichter die Gemein; 
den zur jährlicher Kundgabe der wefentlichiten 
Ergebniffe ihrer Gemeinde: und Stiftungs: 
Rechnungen und Wir vermögen nicht eine 
Aenderung diefer gefeglichen Anordnungen zu 
verfügen, 

2) Dem Wunfche wegen Vergütung 
von andesfrohnden zu Offenhaltung der Land: 
fteaffen bei Schneewehen zur Winterszeit fteht 
der Umftand entgegen, daß diefe Leiſtung noth⸗ 
wendig, und in den beftehenden Verhaͤltnißen 
rechtlich begründer und die Staatsfaffa zu 
Vergütung dieſer Arbeiten weder gefeglich 
verpflichtet noch dotirt ift, 
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Es gereicht Uns übrigens zu befonde; 
‚zer Zufriedenheit, dem Landrarhe das An: 
erfenneniß jenes würdigen Ernſtes und je 
ner, in jeder Beziehung mufterhaften Ge: 
fhäfts: Behandlung auszudrüden, welche er 
während der fechsjährigen Dauer feiner 
Wirffamkeit den Verwaltungsintereffen des 


München, den 28. November 1836. 


Ludwig. 


— 
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Obermainkreiſes gewidmet hat, und ihm ſo⸗ 
wohl dießfalls, als auch bezuͤglich ſeiner 
biedern Anhaͤnglichkeit an Uns und Unſer 
koͤnigliches Haus Unfere Anerkennung un: 
ter Berfiherung Unferer königlichen Huld 
und Gnade ausjudrüden. 


v. Weinrich. Freiherr v. Giſe. Fürft v. Dettingen 
Wallerftein. Schr. v. Schrenf, v. Wirfchinger. 


Nah Königlih Allerhoͤchſtem Befehle: 
Geh. Rath v. Kreuzer 
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Königreich! 
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Nro. 52. 


— ' 


Münden, Montag den 19. Dezember 1336. 





Ynbalt: 
Abſchled für den Landrath des Untermaintreifes über deffen Verhandlungen vom 4. bis 14. Juli 1836. 


Abfhied 
für den Landrath des Untermainfreifes über deſſen 
REES vom 4. bid 14. Juli 1836. 


eu udwig, 
bon Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 
Wir haben Uns uͤber die von dem 


Landrathe des Untermainkreiſes in den ih; 

ungen vom 4. bis 14. Juli d. J. gepflos 
genen Verhandlungen Vortrag erftatten. 
laffen, und ertheifen hierauf nach Vernehm—⸗ 
ung Unferes Staatsraths nachftehende 


Entfhließungen: 
72 
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I, R 
über die Kreisfonde 
für 183%. 

A. Rechnung über bie Kreishilfstafie. 

Nachdem der Landrath die Rechnung 
über die Kreishilfsfaffe für das Jahr 1834 

mit einer Einnahme von 11,262 fl. 365 fr. 

mit einer Ausgabe ven 5,397 „ 37 „ 

und einem Uetivrefte von 5,864 „, 59% „ 
einfhlüffig eines vierprogentigen Anlehens 
bei der Staatsfchuldentilgungs: Kaffe zu 
4,400 Gulden, 

dann mit einem Ver: 

mögensftande von 24,923 „ 33$,, 
unter wiederholter danfbarer Anerkennung 
der geregelten und eifrigen Verwaltung des 
Rendanten als richtig befunden hat, fo 
find diefe Rechnungsreiultate in die naͤchſt— 
jährige Rechnung zu übertragen. 

Wir genehmigen, daß die durd den 
Landraths:Abfchied vom 2. November 1835 
geftartete Bekanntmachung der Statuten 
durch das Kreis: ntelligenzblatt von Halb: 
jahre zu Halbjahr ſtatt finde, und haben 
durch Unfer Sraarsminifterium des In— 
nern gleiche Weifung auch den, übrigen 
Kreisregierungen,, Kammern des Innern, 
zugeben faffen. 


Abrehnung 


B. Rechnung über die Krelsfonde für 183% 


Die Rechnungen über die Kreisfonde 


für 1834 find von Geite des Randrarhs, 
und zwar: 
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a) jene. über die Fonde für gefeglich 
gebotene Zwecke mit 
einer Einnahme von 640,953fl. Sir. 
miteinerAusgabevon 502,288 ‚594 ,, 
und einem Activrefte 


von 138,664,, 6 „ 


b) jene «ber die Fonde für fafultative 
Zwede j 
mit einer Einnahmevon 18,640 ‚, Al} „ 
mit einer Ausgabe von 16,400 „ — u 
und einem Activreſte 
von 2,240 „Ali, 
gleichfalls als richtig anerfanne worden; 
diefe Aftivrefte find hienah in die Red: 
nungen bes Jahres 1835 zu übertragen, 


Auf die zu einzelnen Pofitionen ges 
äußerten Bemerfungen ertheilen Wir fol 
gende Entſchließungen: 


1) Die Erinnerungen des Landraths 
hinfichtlich der Inventarien über die Geräth: 
fhaften derjenigen Gerichte und Staats 
anftalten, deren Exigenz aus. bem Kreis 
fonde zu beftreiten ift, har infoweir, als 
diefelbe die Gleichförmigfeit des Verfah— 
vens betrifft, fehen durch die von Unfe 
vem oberften Nechnungshofe am 21. No 
vember v. Is. erlaffene Ausschreibung ihre 
Erledigung gefunden. „Ulebrigens Tiegen die 
vollftändigen Inventarien, worin die einzel: 
nen Behörden und Anftalten ohnehin aus 
gefhieden find, bei Unferer Kreisregie 
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zung voe, und koͤnnen daher von dem Land: 
rathe jedesmal eingefehen werden. 

2) Die Anfiht des Landraths, als 
ſey die zu Ende des. Jahres 1834 befte: 
hende Außenftandsmaffe an den Einnahmen 
des Kreisfondes fo bedeutend, daß deßhalb 
eine Mahnung an die perzipirenden Rent; 
aͤmter zu ernflicher Sorgfalt in Beitreis 
bung -der Staatsgefälle norhwendig ers 
fcheine, hat ſich nach den Uns gemachten 
Borlagen nicht als gegruͤndet erwieſen, 
welche Ueberzeugung der Landrath aus den 
Außenftands;Libellen, die den ihm vorge: 
legten Rechnungen für 183% beigefügt find, 
hätte erlangen können, 

3) Die wiederholte Berührung * 
ſichtlich der Steuernachläſſe veranlaßt Uns, 
den Landrath auf Unſern deßhalb ſchon 
im Abſchiede vom 19. Oktober 1832, $. III. 
Ziff. 2. enthaltenen allerhächiten Beſchluß 
zu verweifen. 

4) DBerreffend die. nach Befriedigung 
der laufenden Bedürfniffe der Finanzperiode 
fich ergebenden Erübrigungen behalten Wir 
Uns mit Hinweifung auf $, 2. Ziff. 2. des 
Gefeges vom 15. Auguft 1828, die Ein: 
führung der Landräche betr., Die Ent: 
fhliegung vor, und bemerken, daß ohnehin 
auch in folher Beziehung die Einvernehm; 
ung des Landraths vorangehen werde, 

5) Da nah der umftändfichen An: 
zeige Unferer Kreisregierung die in dem 


— — ⸗ 
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Lokale der Studien ; Anſtalt befindliche Ka— 
pelle ſowohl in ſanitaͤtiſcher Beziehung, als 


ruͤckſichtlich ihrer Einrichtung dem Zwecke 


der erwähnten Anſtalt vollkommen entſpricht, 
ſo erſcheinen abaͤndernde Anordnungen zur 
Zeit nicht erfoderlich. 


II. 
Stener-Prinzipale für das Jahr 


183%. 
Das Prinzipafe der ſaͤmmtlichen di: 


rekten Steuern in dem Untermainkreiſe be: 


rechnet ſich vorbehaltlich der aus den Rech: 
nungen des Jahres 1835 etwa hervorges 
henden Ab: und Zugänge auf 

1,020,399 fl. 554 fr. 
fehin ein Steuerprozent auf 


10,204 fl. — Er. 
111. 
Beftimmung der Kreisfonde für 
183$. 


Dem von dem Randrathe geprüften Bor: 
anfchlage der im Jahre 183% aus Kreisz. 
fonden zu beftreitenden DBerwaltungs : Aus: 
gaben ertheilen Wir Uufere Öenehmigung 
in nachfolgenden Anfägen: 

Abſchnitt A. 

Ausgaben für norhwendige, gefeß: 
lich auf die Kreisfonde,hingewie 
fene Zwecke. 

Titel 
Durch die Ausjheidung der 

72* 
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Staarsfonde auf die Kreisfonde 
übergegangene Laften: 


Eapitel I, 


Naͤchlaͤſſe und Ruͤckſtaͤnde au den direkten den 
Eentralfonden überwiefenen Staatsauflagen 


9,300 fl. — ec. 


Summa bes Cap. J. per se. 
Eapitel I. 
Erat des Staatsminifteriums der Juſtiz. 
1. Für das Appellationsgericht, dann 
Handels: und Wechjelgericht zweiter Sn; 





ſtanz des Kreifes 53,563 fl.45 fr. 
2. für Kreis;, Stadt: 

und Wechfelgerichte erfter 

Inſtan; 55,096 „45 „ 
3. für fländige Bau- 

ausgaben A .— u 


Summa des Cap. II. 108,721 „30 „ 


Eapitel III 
Gemeinfhaftlicher Etat des Staatsminifteriums 
der Juſtiz und des Innern. 

1. Beſoldungen und Dienſtesbezuͤge 
a) der Landrichter 113,412]. 384fr. 
b) der Affefforen, Ad; 

junfte und Aftuare 35,296,, 64, 
<) der Gerichtsdiener 30,084,,30 „ 
2. Allgemeine Regie: 


Ausgaben 9,653,,39 „, 
3. Ständige Bauans: 
gaben 473, — ” 


Summa des Cap. III. 188,919 fl. 534 fr. 


* 


Cap. IV. 
Etat der Staatsanſtalten. 
1. Erziehung und Bildung ie 
a) Studienanffalten. 23,702fl. 38 fr. 
») Schullehrer:Semina: 
Bien © 10,467 „344, 
e) teutfhe Schulen 43,468 „55 ,, 
d) Refervefond, einſchluͤſſich 


der Penfionen 2,852 ,„— „ 


Summe 1. 80,491 fl. 7ifr. 
2. Gefundheit: 
a) Stadtgerichtsphnfifate 1,500fl. —kr. 
b) Landgerichtsphnfifate 21,259,, 10,. 


ec) Wundärzte und Heb⸗ 
ammen 





2,846 „56},, 
Summe 2. 25,706fl. 64fr. 
3. Snduftrie und Euftur: | 
a) für die Landwirthfchafts: und Gewerbs⸗ 


. Schulen des Kreifes 2,200fl. 
b) Stipendien für Zöglinge an 

Landwirthſchaftsſchulen 150, 
e) für Seidenzucht 150,, 
d) für Beförderung der 

Leinwandfabrifation 800, 
e) fuͤr Rindviehzucht 500, 
f) für Emporbringung 

der Torfbenuͤtzung 400 „ 


g) Unterftügung der Ge⸗ 
ſellſchaft für Befoͤr⸗ 


— 
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derung ber Gewerbe 
und Künfte- 


Summe 3. 5,000fl. — fr. 
4. Straffen:, Brüden: und Wafferbau: 
a) auf Adminiftration 12,923fl. Zr. 
b) auf Unterhaltung: 


der Straffen 
ber Bruͤcken 


c) Reſervefond 


63,207 „244, 
1,192 „18, 


1,670 „474, 
78,993 fl. 30 kr. 
80,491, 7% „ 
25,706, 6$,, 

5,000,— „ 


Summe 4. 

Hiezu die Summe 1. 
——— „23. 
—W „ 3 


Summa bes Eap. IV. 190,190fl.44 Fr. 


Eapitei VW. | 
gandbauten: 


Unterhaltung 
a) der Gebäude für den Dienft des Yu; 


ftijminifteriums 773fl, Akt. 
b) der Gebäude für den 
- Dienft des Minifteriums ° 
des Innern 3,536,, 28 „ 
c) der&ebäude fürStaats- 
Anftalten, und zwar 
auf Erziehung und Bild: 
ung 269 ,, 56, 
Refervefond 304,, 32 „ 


Summa bes Cap. V. 4,884fl. — fr. 
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soof. —fr. Durch fonftige gefeglihe Beftim; 
mungen ben Kreifen zugewiefene 


gaften: 


$. 1. Regiefoften des Landrathes für 1834 


300 fl, 


$. 2. Verpflegung der Heimatloſen 


1,600 „, 
Tier. I. 2,100fl. 





Gefammt: Eumme der 
Cap. II. bis V. 


Hiezu die Ausgaben des 
Cap. I. 


492,716. 7äfr. 


9,300, ,, —ny 
Tit. II 


Allgemeiner Refervefond für die 


Ausgaben 
Zwede 


Summa ailer Ausgaben 
fürnorhwendige Zwecke 522,616, 71 ,, 


auf nothmwendige 
18,500 fl. — fr+ 


Abſchnitt B, 


Ausgaben für fafultative Zwecke. 


1) für Herſtellung einer Irren⸗ 
Anftalt 

2) für die Landwirchfchafts: u. 
Gewerbsſchulen des Kreifes 4,000 „ 

3) für Bezirks: Wegbauten 7,300, 

4) Zufchuß zu der Kreishiffskaffe 1,700 ,, 

5) Beitrag zu der Hebammen: 
Lehranftalt 600 „, 


Gefammt» Summe B. 18,600fl, . 


5,000fl. 
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Zur Deckung des hiernach ſich erger 
benden Bedarfes find folgende Mittel ge: 
geben: 


1. Die den Kreisfonden überwiefenen Auss 
ftände der I., II. und der Borjahre der 
IH. Finanzperiode an den fämmtlichen 
direften Staatsauflagen einfchlüfftg des 
Aktivreſtes aus 1834 22,125 fl. — fr- 


2, die durchlaufende 
Einnahme für Dienfts 
wohnungen u. Dienfts 


gründe: Anfchläge 3,003 „ — u 


3. Die den Kreisfons 
den uͤberwieſenen 
Staats » Auflagen 
in 2 Simplen der 
Grund: und Domi⸗ 
nifal = Steuer, 3: 
Simplen der Haus: 
fteuer und der Fa: 
milienfteuer zu 10 
Prozent, aus den 
Gewerbeſteueranla— 
gen über 9 fl. mit eis 


nem Betrage von 454,790, — 


- 4. an Kreis : Umlage 
für die norhwendigen 
Ausgaben, welde 
mit Aztel Prozent 


zu erheben ift 41,745 ,— 
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5, An Zuſchuß aus der 
Staarsfaffe 10,900fl. — kr. 
Summa 532,563fl. — fr. 


Hievon verbleiben nach Abzug 
ber Erhebungs-Koften mit 
9,740 vu. 


522,823 fl. — kr. 





noch verfuͤgbar 


Fuͤr die Deckung der fakultativen Aus; 
gaben bewilligen Wir eine Kreis: Umlage 
von 13 Prozent, woraus nach Abzug der Er— 
hebungstoften mit 3O5fl. eine reine Einnah: 
me’gegeben ift von 18,635 fl. 


Auf die bei der Prüfung des Voran— 
(hlages von dem Kandrarhe abgegebenen 
Aeußerungen und geftellten Anträge erthei— 
fen Wir folgende Entfchliepungen: 


1) Die den Landgerichten in den mei— 
ften Faͤllen bewilligte Aushülfe bewährt 
wieder ganz Unfer raſtloſes Streben, den 
Bedürfniffen des Gefchäftes, und dem 
Wohle Unferer Unterthanen jede mit den 
budgetmaͤßigen Graͤnzen irgend vereinbar: 
fihe Fürforge zu widmen. 


2) Wir finden feinen genügenden Air 
laß im Widerfpruche mit den beftehenden 
Mormen, eine veränderte Anordnung bejüg: 
(ich des franzöfifhen Sprahunterrichts an 
dem Gymnaſium zu Würzburg zu veran: 
faffen; dagegen wird 
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3) Die von den Landrarhe gewuͤnſchte 
Vorlage ſpezieller Nachweiſungen des Real; 
exigenzbedarfs der lateiniſchen Schulen zu 


Schweinfurt und Muͤnnerſtadt der Beachtung 


Unferer Kreisregierung nicht entgehen, 


4) Wegen der Etats; Fertigung und 
Rechnungsftellung bei dem mufifalifchen Sn: 
ftitute zu Würzburg belaffen Wir es bei 
der Beſtimmung des Landrathsabfchiedes 
vom 2. Movember 1835 mit dem Bemer: 
fen, daß die Einfihtnahme und Prüfung 
der Etats und Rechnungen nur bezüglich 
des Zufchußes aus Kreisfonds dem Land: 
sache zugeftanden werden kam. 


Wir geftatten übrigens, da über die 
innere Einrichtung des Inſtitutes nantent: 
lich in Beziehung auf die Annahnıe des 
Mufitlehrer : Perfonals dem Landrathe voll: 
ftändige Aufſchluͤße Behufs der gutachtlichen 
Yeufferung darüber mitgerheilt werden, ob 
Zweck, Plan und Einrichtung der Anftalt 
einer weiteren Veröffentlichung, und wie, 
bedürftig erachtet werde. 


5) Die beantragte Aufziehung der 
taubftummen unterrichtsfähigen Kinder, und 
der hierunter befindlichen Armen wird von 
Unferer Kreisregierung angeordnet, und 
mit dem Ergebniffe des Taubfkummen » Uns 
terrichts der nächften Landrathsverfammlung 
nach inzwifchen abgelaufenen Schuljahre 
< vorgelegt werden, 
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Ebenfo wird diefelbe 

6) dem Landrarhe in Beziehung auf 
die Zufchäffe der Kreisfonds des Untermain: 
Preifes zu dem Schullehrer-Seminar zu Alts 
dorf in Gemäßheit der Beſtimmung des 
Landrachsabfchiedes vom 2. November 1835 
Abth. III. Ziff. 6. bei feiner nächften Ver: 
fammlung entfprehende Aufflärung zuftellen. 


?) Die Erinnerung des Landrarhes 
bezüglich des bäulichen Unterhaltes des 
Schullehrer » Seminar : Gebäudes zu Würz- 
burg finder feine Erledigung in dem auf 
dem Wege der Ruͤckſprache mit der Kreis: 
regierung leicht ermittelbaren Umftande, daß 
der dießfallfige Aufwand auch verfchiedenen 
in Pünftigen Jahren nicht wiederfehrenden 
Herftellungszweden zu genügen hatte. 


Der Anfap im Spezialetat des "Se: 
minars auf Zuſchuß zudem mufifalifchen In— 
ftirute ift auf den Betrag von 100 fl. zu 
berichtigen, und die darnach verfügbar blei— 
bende gleiche Summe dem Mefervefond des 
Seminars zuzuſchlagen. 


Für die ziwecfmäffige Behandlung der 
Schulangelegenheiten haben Wir bei Un: 
feren Kreisregierungen durch das Inſtitut 
der Kreisfcholarchate, und in den meiften 
Kreifen überdieg durch Uebertragung des 
Referates an eigene würdige mit dem Er: 
ziehungsfache vertraute Männer jede mit dem 
Budget: Schranken irgend vereinbare Für: 
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forge getroffen, und Wir zweifeln nicht, 
der Untermainfreis‘ werde dießfalls in die 
dankbare Anerkennung einftimmen , welche 
fih in den übrigen Kreifen laut ausgefpro: 


hen hat. 


3) Wir finden Uns um fo mehr ver: 
anlaßt, es bei der für Beförderung der Sei: 
denzucht. beftimmten Summe, bei Unferer 
Entfchließung in dem Landrachsabfchiede vom 
2. Movember 1835 Abrheilung III. Ziff. 
12. zu befafjen, als diefer wichtige bisher 
zu fehr vernachläffigte Zweig der Landwirth— 
fhaft gerade dem Klima des Untermain 
kreiſes vorzugsweife zufagt, und diefem Kreife 
feiner Zeit wefentliche Vortheile zumenden 
dürfte. 


9) Der Antrag wegen Verwendung der 
für landwirthſchaftliche Stipendien beftimm: 
ten Fonde har duch deren Verleihung fo: 
wohl für das Jahr 1835, als für 183% die 
Erfedigung erhalten. 


10) Ueber die Verwendung der Fonds 
fürBerbefferung der Rindviehzucht ſehen Wir 
vorerst der in dem Landrarhsabfchiede vom 
2. November 1835 Abth. HI. Ziff. 14. 
bezeichneten gutachtlihen Aeußerung des 
Landrathes noch entgegen. 


11) Die von Unferer Kreisregierung 
in Abfiht auf die Benügung der Torf: 
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moore in ber Mhön angeordnete, und bereits 
verfügte technifche Unterfuchung ift dem Land: 
rarhe bei feiner Pünftigen Verſammlung 
fammt genauen Koftens Boranfchlägen zur 
Einfiht und Aeußerung vorzulegen. 


12) Die. zwecfmäßigfte Unterhaltung 
der Straffen wird ſtetshin ein Gegenftand 
Unferer vegften Aufmerkſamkeit bleiben. 


Die Erhaltung der Straſſe don Schwein: 
furt nach Poppenhaufen ift nad den vor 
liegenden Erläuterungen ungeachtet der nad); 
theifigen Befchaffenheit des Grundbaues, und 
des Materials Gegenftand ununterbrochenen 
Bemoͤhens Unferer Kreisregierung, welche 
ſich von ſelbſt beeifere fühlen wird, die zu Er: 
hebung von Pflaftergeldern berechtigten Ger 
meinden auch zu guter Herftellung der betreffen: 
den Straffenftrecfen nachdruͤcklich anzuhalten. 


13) Wir tragen Unferer Kreises 
gierung auf, die von ihr angefündere Vor⸗ 
lage der Baupläne und Koſten-Voranſchlaͤge 
für die Kreis; Jrrenanftalt ungeſaͤumt zu be: 
wirken, damit die fo wichtige Anftalt den 
Wuͤnſchen des Landrathes gemäß bäldeftens 
ins Leben zu treten vermöge. 


14) Die für Bezirks: Wegbauten bes 
fimmten Summen find zu Vollendung der be: 
reits begonnenen Diftrifesfteaffen verhaͤltniß— 
mäßig zu verwenden. Dabei ift dem Wunſche 
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des kar drathes gemäß dem Ausbaue des Ber: 
bind angsweges von Karljtadt linfs des Mains 
be fondere Beruͤckſichtigung zuzuwenden. 


IV. 


Voranſchlag der Straſſen- und 
Bruͤcken- dann Land-Neubauten. 
Der kuͤnftig rechtzeitig anzufertigende, 
und zue Vorlage an den Landrath zu be: 
reifende Voranſchlag der Straſſen- und 
Bruͤcken⸗, dann Landneubauten iſt für 1835 
den Etats: und Kompetenzbeſtimmungen ges 
mäß zu vollziehen. 


V. 
Wuͤnſche und Anträge. 


1) Ueber den Wunſch des Landrathes 
wegen Conſervation der Getreidfruͤchte nach 
einer neuerlichen Erfindung tragen Wir hier— 
mit Unferer Regierungsfinanzfammer un: 
verzügliche und ausführliche Berichtseritatt: 
ung auf, nah welcher weitere Verfügung 
erfolgen wird. 


2) Die Ereheilung eines unverzins 
lichen VBorfchußes aus Staatsfonds zur Ein: 
richtung von Schlammbädern bei der Pri: 
varbadanftaft zu Wipfeld, kaun abgefehen 
von anderen entgegenflehenden Ruͤckſichten 
ſchon wegen Mangels verfuͤgbarer Mittel 
nicht ſtatt finden. 
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3) Unfere Kreisregierung wird me, 
gen Erweiterung der Kirche zu Bergtheim, 
nach dem Ergebniffe der von ihr bereits 
eingefeiteren näheren Ermittelungen das weis 
ter Erforderliche Fompetenzmäßig zu ver— 
anlaffen nicht ermangeln. 


4) Den Vorfchlägen zu Errichtung eis 
ner Penfionsanftale für katholiſche Geiſt⸗ 
liche wird die im Landrathsabſchiede vom 
2. November 1835 zugeſicherte nähere Wuͤr⸗ 
digung nicht entgehen. 


5) Der Gründung eines Fondes jur 
Untertügung durch Alter oder Krankheit 
dienftunfähig gewordener Schullehrer haben 
Wirin dem Landrathsabfchiede vom 6. April 
1834 Abth. VI. Ziff. 3. Unfere Geneh—⸗ 
migung unter den durch die geſetzlichen Anz 
forderungen an die Kreis⸗ Schuldotalion ges 
botenen Vorausſetzungen bereits ertheilt. 


6) Die Klerikalabgaben waren ſeither 
in allen Kreiſen Gegenſtand umfaſſender Erz 
hebungen und entſprechender Ruͤckſprache 
zwiſchen Unſeren Kreisregierungen und 
den erzbiſchoͤflichen und biſchoͤflichen Ordi⸗ 
nariaten nach deren erſchoͤpfender Beenbdigs 
ung Wir weiter zu verfügen gedenken. 


7) Ueber die fundariensinäflige Be— 
fimmung und Verwaltung der Waͤcht ers⸗ 
winkler Pfarrei und Schulſtiftung haben 
Wir nachträglich auch noch das umftänd; 
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liche urkundlich belegte Gutachten Unſe⸗ 
ver Regierungs-Finanzkammer des Inter: 
mainfreifes mir Rücfiht auf die von dem 
Landrache berührten Punkte einfordern laf: 
fen, worauf Unfere Entfchließung folgen 
wird, 


8) Den Bemerfungen und Wünfchen 
des Landraths hinfichtlich dis Anfaufs der 
Pflanzung und Pflege der Straffenalleebäume 
dann wegen Beobachtung der Anordnungen 
über die. Obftbaumfchulen hat Unfere Kreis: 
regierung duch Belehrung und Anweiſung 
ber aͤußeren Behörden. bereits entfprochen. 


9) Unfere Kreiscegierung Kammer 
des Innern hat die Beftimmungen der re; 
pidirten Brandverfiherungs:Ordnung in dem 
Sinne des Geſetzes vollzogen. 


Wir vermögen daher nicht, den auf 
eine anderweite Vollzugsweiſe gerichteren 
Wuͤnſchen des Landrathes zu entfprechen. 


10) Ueber die beantragte Gründung 
einer WViehverficherungsanftalt fehen Wir 
um fo mehr dem wiederholten Öutachten der 
näd,ten Fandrathsverfammlung entgegen, als 
bis zu dem Zeitpunft jener Verſammlung 
die von Uns im Prinzipe bereits geneh— 
migte deffallfige Aſſekuranz ins Leben ge: 
treten fon wird und fonac über die Raͤth⸗ 
lichkeit eines Anfchluffes des Untermains 
freifes an diefe oder die Errichtung einer 
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eigenen Kreisanftalt ein beftimmteres Urtheil 
fih fällen laſſen dürfte, 


11) Den Beſchwerden bezüglich des 
Verfahrens einzelner Polizeibehörden in Ber 
zirks- und Gemeinde-Weg ; Angelegenheiten 
fönnen Wir in Ermangelung beftimmt ans 
geführter Tharfachen eine Folge ‚nicht ge: 
währen. 


12) Die Anträge des Landrathes wer 
gen der Merarial:Holjverfteigerungen haben 
ohnehin, ſoweit es thunlich war, volle Be 
rücffichtigung gefunden, worüber Wir dem 
Landrathe bei feiner nächften Verſammlung 
nähere Aufflärung werden ertheilen laſſen. 


13) Ein vorgängiges Benehmen mit 
Unferer Kreisregierung würde dem Lands 
rathe haben entnehmen faffen, daß die Frage 
wegen Errichtung von Difteifs:Rabbinaten 
in dem Untermainfreife fchon fett geraumer 
Zeit in Vorberathung ſchwebt und der Ent: 
ſcheidung entgegen reift. 


14) Wir haben ſtets gerne geſehen, 
wenn das Subaltern-Perſonal ſich zu Un: 
terftüßungss und Penſionszwecken in Ber 
eine bilder, 


15) Für den Fall der von dem Geſetze 
gewollten näheren Bezeichnung beftimmter 
Derrlichfeiten wird Unfere Kreisregierung 
von ſelbſt Sorge tragen, daß die Remune— 
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rirung der Gemeindefchreiber im Benehmen 


der Gemeindes und Kirchenverwaltungen 
unter Aufficht det Curatelbehoͤrden georbs 
net und dabei nicht ungebührlichen Anfor- 
derungen Raun gegeben werde. 


16) Dem erneuerten Antrage auf un⸗ 
entgeldliche Abgabe des zu Unterhaltung 
der Straßenſtrecke durch das Dorf Breit: 
bach nothwendigen Materiales aus cinem dra: 
tialifhen Steinbruche fteht, abgefehen von 
allen andern Ruͤckſichten, ſchon der Um: 
fand entgegen, daß ein folher Bruch in 
der Mähe von Breitbach nicht vorhanden ift, 


17) Ueber die Begründung der An: 
fprüche mehrerer Einwohner von Euffen; 
haufen auf Entfhädigung für die zu Een: 
tumaz : Anftalten überlaffenen Grunde fehen 
Wir nachträglih dem in dem Gefammt: 


Berichte aufflärenden Gutachten Unferer- 


Kreisregierung entgegen. 


18) Wegen des Baues einer Kirche 
zu Haibach find von Seite der Kreisftelle 
bereits die noͤrhigen Ermittelungen ange 
ordnet worden. 


19) Der Anzeige von Mißbraͤuchen im 
Vollzuge der Vorſchriften über Zeugnißer: 
theilung von Dienftboten mangelt abermals 
die gefegliche Begründung durch Anführung 
beftimmter Tharfachen, und Wir fehen Uns 


— —— — 


938 


daher ungern außer Stande, dem an ſich 
wichtigen Gegenſtande naͤhere Folge zu geben. 


20) In Betreff der wiederholt angeregten 
Gutachtens⸗Forderung der Geneinde Orb, 
ſo wie uͤber die Kriegskoſten⸗Ausgleichung 
im vormaligen Fuͤrſtenthum Aſchaffenburg 
von den Jahren 1812 bis 1815 uͤberhaupt 
ftanden dem Landrath auf den durch h. 25. 
Abfag 5. des Gefeges vom 15. Augufl 1828 
vorgejeichneten Wege vollftändige ⸗⸗ 
zu Gebote. 


21) Der Antrag des Landrathes auf 
Beſtimmung - eines . bleibenden Zeitpunftes 
für die Verſammlung der Landräthe erhält 
feine Erledigung in den Beftimmungen des 
$. 24. Ziff. 1. des Gefeßes vom 15. Au: 
guft 1828. 


22: Die wiederholte Anregung hinficht: 
lih der Wlünzverhältniffe finder ohnehin 
als ein Gegenſtand Unferer fortwährens 
den landesvaͤterlichen Fürforge die geeignete 
Beruͤckſichtigung. 


23) Wegen der abermals beantragten 
Aufhebung des Keſſelgeldes verweiſen Wir 
den Landrath wiederholt auf Unſere früher 
fhon erlaffenen allechöchften Befchlüffe, ins; 
befondere auf jenen im Randrarhsabfchiede 
vom 19. Dfteber 1832. 
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24) Die Einrichtung einer Wartftube 
in dem Landgerichtsgebäude zu Euerdorf war 
inhaltlich der Anzeige Unferer Kreisregier: 
ung zur Zeit der Verſammlung des Land: 
zathes bereits in der Ausführung begriffen. 
Hierüber und über die Hinderniffe, weiche 
bisher die Herjtellung eines folhen Lokals 
in Neuftadt a. d. Saale aufgehalten, würde 
der Bandrarh auf dem gefeßlich vorgezeich: 
neren Wege ($. 25. Abſatz 5. des Land» 
rathsgeſetzes) die Auffchlüffe erhalten haben, 


25) Das Unterperfonal bei den Straf; 
anftalten iſt Un ſerer Aufmerkſamkeit nicht 
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entgangen, und bisher infoweit berückfic; 
tigt worden, als dieß unbefchader der ber 
ftehenden Normen gefchehen fonnte. — Uebri: 
gens ift die Sorgfalt, der mufterhafte Ernft 
und die tiefe Gründlichfeit Uns nicht ent: 
gangen, womit der Bandrath des Untermain⸗ 
freifes in diefem Jahre wie während feiner 
gefammten fehsjährigen Laufbahn feinem 
wichtigen und ehrenvollen Berufe obgelegen 
hat, und Wir finden uns gerne veranfaßt, 
hierüber fowie bezüglich der flets dargeleg: 
ten Liebe, Treue und Anhaͤnglichkeit die An: 
erfennung mit dem Ausdrucke Unferer 
Föniglichen Gnade zu verbinden. 


Münden, am 28. November 1836. 


?udmwig. 


v. Weinrich, 
Wallerjtein, 


Freiherr v. Giſe. 
Frhr. v. Schrenk. 


Fuͤrſt v. Dettingen 
v. Wirſchinger. 


Nach Koͤniglich Allerhoͤchſtem Befehle: 


Geh. Rath v. Kreuzer. 


— — — 


Regierungs-Blatt 


für 


KRönigreih 12% 
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München, Mittwoch den 21. Dezember 1836. 


— — — — — —— — 


Inbalt: 
abſchied für den Landrath bed Rheinkreiſes über deſſen Werbanblungen vom 4. bis 12. Juli 186, — Dien= 


ſttes: Nachrichten. — dfarrelen⸗ Verleibungen. 


Abſchied 


für den Landrath des Rhein : Kreifed über deſ⸗ 
fen Berhandlungen vom 4. bis 12. Zuli 1836. 


—Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnia von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, j 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. 3. 
- Wir haben Uns über die von dem 


Landrarhe des Rheinkreiſes in dem Siß- 
ungen vom 4. bis 12. Juli d. Is. gepflos 
genen Verhandlungen - Vortrag erſtatten 
laſen, und ertheilen hierauf nach Vernehm⸗ 
ung Unferes Staatsrathes folgende Ent- 


ſchließungen 
74 
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Abrechnung über. die Fonde ber 


Kreis: Anftalten und über die 
Einnahmen und Ausgaben auf 
Kreislaften im Jahre 1834. 

A. Rechnung über die Kreishiifstaffe für 
18j8. 

Die Rechnung über die Kreishilfskaſſa 
für das Jahr 1834 har der Bandrath uns 
ter wiederholter Anerkennung der eifrigen 
und uneigennügigen Dienftleiftung des Ren: 

danten von Rogifter 


mit einer Einnahme von 4,177 fl. 46 fr. 

mit einer Ausgabe von 3,734 „ 8 „ 

und einem Aftiorefte von 443 „ 38 „ 
‘als richtig befunden. Diefe Rechnungs 
Ergebniffe find daher in die folgende Rech: 
nung zu übertragen. 


B. Allgemeine Verwaltungs: Rednung 

ee für 133%. 

Die vorfchriftsmäßig erledigte und 
famınt den Mebenrechnungen über die Baums 
fhule in Speyer, die allgemeine Armen: 

und Irrenanſtalt in Frankenthal, dann das 
Landgeftüt in Zwenbrüden von dem Land: 
rathe als richtig anerfannnte Mechnung über 
die, Kreisfonde für 1835 fchlieft nach Ab: 
zug der Erhebungsfoften zu 

47,249 fl. 19 fr. ab 
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mit einer Geſammt⸗ 


Einnahme von 524,694 fl. 304 fr. 


mit einer Ausgabevon 480,432 „ 40 „ 


fonach mit einem Aetiv⸗ 


tefte von 44,261 ‚, 50% „ 


Bon diefer Gefammt; Einnahme ge: 
hören: 


504,572 fl. 243 Er. ‚den Sonden 
für nothwendige Ausgaben, und 
20,122 fl. 6 fr. den Fonden für fa 
Fultative Zwecke und vonerflerer Summe 
23,559 fl. 473 Pr. dem Beſtande der 
Vorjahre und 481,012 fl. 363 kr. 
dem laufenden Jahre an. 


Die Einnahme aus dem Beſtande der 
Vorjahre ift gebildet aus: 


1) dem Aftivrefte des Jahres 1833 mit 
22,161 fl, 23. 
2) den Mechnungsdes- - 
feften und Ruͤcker⸗ 
fäßen mit 


3) den Kataſterbureau⸗ 
Utenſilien mit 


"1395 „45 


3 nn 0 
Die (aufende Einnahme beſteht aus 
nachftehenden Poſten 


1) der halben Thür: und Fenfterfteuer zu 
14,640 fl. 12} fr. 
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2) den Kreisumlagen 


zu 524 Prozent zu 423,346 fl, 14 fr. 


3) dem Zufhup aus 
dem EentralsForide 
für den Mehrbedarf 
derftormalpreife an 
den Gerrefdbezügen 
und für den Unter: 
halt der Straßen 


4) der. Befonderen Ein: 
nahme zu 


20,648 „ 224 „ 


22,377 „48 „ 


‚Die Ausgaben betragen auf den Be— 
fland der Vorjahre, und zwar auf Zab: 
lungsruͤckſtaͤnde 103 fl. — kr. 


auf den laufenden 


Dienſt 480,329 [73 40 ’ 


und zwar 


1) Vergütung an den 
Eentralfond für den 
Mlinderbetrag bes 
Mormalpreifes von 


Gerreidbezügen 103 fl. 394 fr. 


2) Unterftüßung wegen 
Wetterſchaden 


3) für Juſtiverwaltung 97,576 „ 47% „ 


4) für die Verwaltung 
des Innern 45,586 „ 313 „ 


299 7) 40 7} 


5) fürdie Staatsanftal; 
ten einfchlüffig ber 
Landbaurlinterhaft: 


ungsfoften 336,763 fl. 14ft. 


zu deren Dedfung 470,381 fl. 40 fe. 
aus den Einnahmen für nothwendige 
Zwede, und 9,948 fl. aus den Ein 
nahmen für fafuftative Zwede, und 
zwar zu Bezirkswegbauten verwendet 
wurden. 


Der Aftivbeftand mit 44,261 fl. 504 fr. - 
ift in die Rechnungen des Jahres 1835 zu 
übertragen und zwar mit 


34,087 fl. 444 Pr, unter den Einnahmen 


fuͤr nothwendige Zwecke, 
und mit 


10,174 6 „ unter jenen für fakul⸗ 
tative Zwede. 


Die unter diefen Summen enthaltenen 
Beträge genehmigter, aber bis zum Ab: 
fchluffe der Rechnung des Jahres 1834 
noch nicht geleifterer Ausgaben, bleiben ih; 
ver Beſtimmung vorbehalten, worüber bei 
dem Vortrage des Afrivreftes in der naͤchſt⸗ 
jährigen Rechnung eine fpezielle Auszeige 
beizufügen ift. | 


Auf die ans der Prüfung der Red: 
nungen bes Jahres 1834 hervorgegangenen 
74° 
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Bemerkungen und Anträge ertheilen Wir 
nachſtehende Entfchließungen: 


1) Dem Wunfche des Landrachs bes ” 


zuͤglich der nußbringenden Anfegung der 
baaren Beftände der Kandesgeftüt: Kaffe ift 
durch verzinsliche Hinterlegung des entbehrs 
lichen Theiles diefes Beftandes bei der Staats: 
ſchulden⸗ Tilgungskaſſe bereits enefprochen. 


2) Hinfichtlich der wiederhoft angereg: 
zen Ausfcheidung der Koften für Beſichtig⸗ 
ung der Forfthäufer verweifen Wir auf 
den Landrachs: Abfchied vom 31. Januar 
v. Is. (Regierungs: Blatt ©. 249.) mit 
dem Bemerken, daß für die allerdings aus: 
zufheidenden derlei Koften bei Gemeinde: 
and Stiftungs: dann Bergwerks⸗ und Gen: 
darmerie-Gebäuden der Bauadminiſtrations⸗ 
Etat nicht bedacht worden, deren Betrag 
fohin auf die befonderen hiefuͤr dotirten, oder 
urſpruͤnglich zahlungspflihtigen Kaffen zu 
Übernehmen fen. 


3) Wir beauftragen Unfer Staats, 
minifterium des Innern, die Meifekoften 
des Univerfirätsprofeffors, Hofraths Dr. 
Thierfch, als Kommiffärs zur Abiturienten- 
Prüfung und Viſitation der Studienanftal: 
sen des Rheinfreifes in der Art ausfcheiden 
zu laſſen, daß nur der Betrag der dire: 
ten Hinz und Herreife von und nah Muͤn— 
«hen, dann jener des Aufenthaltes im 


Rheinfreife den Kreisfonden aufgesechnet 
werde, 


4) Auf anderweite Verwendung des 
Lehrers Horn zu Frankenthal und dadurch 
fih ergebende Erfparung des ihm bisher 
gereihten Guftentations: Öehaltes - haben 
Wir bereits Bedacht nehmen laffen. 


5) In Anfehung der Befoldung bes 
Polizeikommiſſaͤrs zu Neuftade muß es noth- 
wendig bei der Beſtimmung des Landrarhe: 
Abfchiedes vom 2. Movember v Is. (Res 
gierungs: Blatt S. 1195.) bewenden, wo: 
nad Unfer Staatsminifterium des Innern 
das Weitere bezüglich des aus der Pofition für 
Landkommiſſariate nicht zu deckenden Mehrbe; 
trags von 293 fl 204 fr. verfügen wird. 


C. Rechnung der Streik: 
Krlegsdfonde. 


und Bezirke: 


Die erft am Ende des Verwaltungs: 
Jahres 1833 herjuftellende Schlußrechnung 
ift dem Landrathe bei feiner nächften Ver: 
fammfung vorzufegen. Bezüglich der Ded: 
ung des Mehrberrages der Militaͤr⸗Verpflegs⸗ 
und VBorfpannsfoften, verweifen Wir aufdie 
bisherigen Beftimmungen, infonderheit des 
Landrarhs : Abfchiedes vom 2. November 
v. Is. (Regierungs : Blatt 5. 1200) und 
auf die dießfällige dem Landrache gewordene 
Mittheilung Unferer Kreisregierung. 
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D. Rechnung über die Fonde für Gemeinde: 
wette 


Die als richtig befundene Rechnung 
über die Fonde für Gemeindezwecke hat dem 
kandrathe zu feiner —— en ge 
geben. 

J 1. 
Steuer:Prinzipale für 183%. 


Das Prinzipale der Steuern des Rhein; 
freifes bildet fih für. das Jahr 183% in 
nachftehender Weiſe: 

Prinzipal: Summe der Grundfteuer mit 


Beruͤckſichtigung der Zus und Abgänge 
543,907 fl. 52 fr. 


Prinzipal : Summe der 
Perfonal; und Mobi: a 


liarfteuer 113,982 — „ 
Prinzipal: Summe ber 
Thür: und Fenſter⸗ 


fteuer 29,974 „17. „ 


Prinzipals Summe der 


Gewerbfteuer 93,024 „33. „ 


Steuer ; Prinzipale der 


Staatsforften 36,00 „— „ 


Summa 816, 888 „42 „ 


— ſich der Betrag eines Steuer: Pro; 
zents auf 8,168 fl. 534 fr. feſtſtellt. 
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Was die abermals: angeregte Beſteuer⸗ 
ung der Staatswaldungen. im Mheinfreife 
betrifft, fo wird der Landrath lediglich auf 
Unfere, im Abfchiede vom 28. Februar 


‚1828 . gegebene allerhöchfte Entſchließung 


wiederholt hingewieſen. 


Die von dem Laudrathe gegen die 


‚Einführung der Jagdſteuer in dem definitiv 


befteuerten Kantone Winnmweiler erhobenen 
Bedenken koͤnnen Wir im Hinblicke auf 
den $. 59 des Örundfteuergefeges vom 15. 
Auguſt 1828 und in Erwägung, daf die 
Yagd im Rheinkreife eine rechtliche Nutzung 
und mithin einen fteuerbaren Ertraggemährt, 
um fo weniger begründet finden, als aus der 
Beſteuerung diefes Ertrages Feinerlei Folger: 
ungen für die Wiederherftellung anfgehobener 
Yagdrechte auf fremdem Eigenthum gejogen 
werbenfönnen. Ueber die Bedenken bes Land; 
rathes wegen Bezeichnung der Grunbdftüce 
in den definitiven Steuerfataftern im Ge: 
genhalt zu den bisherigen Sektionsbuͤchern 
werben Wir nach Vernehmung Unferer 
Regierung des Rheinkreifes befondere Ent: 
ſchließung ergehen und diefelbe dem Land: 
rathe bei feiner nächften Verſammlung ges 
eignet eröffnen laffen, wobei Wir aus Anlaß 
des von dem Landrathe gebrauchten Aug: 
drudes „Ermächtigung auf das Geſetz 
vom 15. Auguft 1828. Bezug nehmen. 
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Die wiederholte Anregung wegen Be: 
ſchleunigung der Arbeiten des definitlven 
Steuerkataſters, Pönnen Wir nur mit Hin 
weiſung auf Unferen allerhoͤchſten Bes 
ſchluß im Ab ſchiede vom 2. November 1835 
Abth. II, Abſ. 3. erwiedern. 


IH. 
Beftimmung der Kreisfonde für 
133$. 

Dem von dem Landrathe geprüften 
Voranſchlage der in dem Jahre 183%. aus 
Kreisfonden zu beftreitenden Ausgaben er; 
theilen Wir Unfere Genehmigung nad 
folgenden Anfägen: 


Abſchnitt A, 
Ausgaben für nothwendige gefetz— 
fih auf die Kreisfonde m 


fene Zwede. 
Cap. IL. | 
Machläffe und Nichtwerthe an 
Grund:, Perſonal-, Mobiliars, 
Thürs und Fenfter-, dann Gewer— 
befteuer 18,733 fl, 
Cap. II, 
Jufiz Verwaltung. 


$. 1: Appellatiönsgericht für den Mhein- 
Preis ‘30,150 fl. 30 fr, 


Di 

ueberttag  30,150ft. 3b. 

$. 2. Yejitksgerihte 29,841 „, 30 „ 

$. 8. Friedenegetichte 37,502 „42 
$. 4. Ständige Bauaus⸗ 


gaben und Mierhzinfe 
für Juſtizgebaͤude 1,389 „ 29 „ 


Summa; I. ; 98,884 fl. 11. 





Cap. IM. 
Innere Verwaltung. 


Landkommiſſariate 45,071 fl. 30 ft, 


Eap. IV. 
Staats: Aufalten. 
1. Erziehung und Bildung: 
$. 1. Erziehungs » Anftalcen. 
a) Studien; Anftalten 37,272 fl. 29 fr. 
b) Schullehrer⸗Semi⸗ 
narien 8,306 „, 
s c) Teutſche Schulen 51,600 — 
d) Reſervefond 60 — m 
e) Stipendien 3.000 „ — u 


—m u... 





Summa 1. 100,378 fl. 29 fr. 
$. 27 Gefundheit: 
a) Kantonsphhfifate 


b) ZunftionsÄBejüge 
der Thieraͤrzte 


15,764 fl. — fr 


3,100 n m 


953 
J— Uebertrag 18,164 fl. — fr. 
ec) Hebammen = Uns 
terricht 300 „ — ” 
d) Epidemien und bes — 
ſondere Medijinal: | 
Koften 800 u» — u 


Summa 2. 19,264 „in 
3. Wohlthätigfeit : 


a) Armenanſtalt in tanfenthal, ein⸗ 
ſchluͤſſig des Taubſtummen⸗Unterrichts 
44,637 fl. 52 kr. 


b) Findel:. und: vers 5 
5,000 — 


a u faffene Kinder 
0) Almofen 4,000. ,; = 
Summa 3. 53,637 fl. 52 fr. 


4. Induſtrie und: Cultur: 
a)' Beitiag ju ber Geftürs > Anftalt zu 


Zweibrücen 7,000 fl. _ kr. 
b) Prämien für. da 
hi Laudgeſtuͤt 1,500, — 
0) Landwiethſchafts · n. 
Gewecrbsſchulen 9,155 u — u 
d) Obſtbaumſchule im 
Speyer 600 „ — u 


J - * 
— 
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Uebettrag 18,256 fl. — fr. 

e) Prämien für Blut⸗ . 
egeljucht 300 » — u 
Summa, 4, 18,555, — 


4. Straffens und Brüdenban;- : 
‘a) Adminiſtration 15,717 fl. 30 kr. 


b) Unterhaltungs Etat 
der Straßen und 


Brüden ‚1 79,190.,,, :30%,, 
Summa 5.:1 94,908 „ — „ 
‚6 Beyit kswege 4,000 „ — u 


" 


* Rheindammbauten 7,000 „, 


Summa 7. 7,000 u — , 
u... 4 000, — u 
„ PB u — 
F 4. 18,55, — 
3 653,637 5, 32 „, 
a ee 
». 1 100,978 „ 29 „ 


TOM SAL — 
Gefammtfumma Cap. IV..297,743 ;, 21 „ 


Cap V. 


Für Marfchfoften inlän- 


difcher Truppen 2,500 „ — 
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Eap. VI. 
Regie des Landraths 550 fl. — fr. 
Cap. VI, 
Erlegung fhädlicher Thire 50, — „ 
Gefammtfunine der Cap. 
I. bis VII, 463,532, 2. ' 


Abſchuitt B 
YAusgaben für fafultarive Zwede. 


$. 41. Unterhaltung der Bezirksftraßen 
und Beiträge zu den Konkurrenz⸗Fon⸗ 
den für die Herftellung der Bezirks: 
wege 13,600 fl. — fr. 


$. 2. Rektifikation der 
Schwarzbach, Horn 
bach, Erbach und Blies 3,000 „ — „ 


6. 3. Reſervefond 4,500 Z — ⸗ 


Summa 21,100 „ — „ 


Zu Deckung des Bedarfes fir noch: 
wendige Ausgaben find folgende Mittel ges 
geben: 


1) die halbe Thür: und 
Fenfterfteuer 14,987 fl. 8 fi; 
2) die Kreisumlage, 


welche mit 524 Pro; 
jene des Steuer; 


"Yon 
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Uebertrag 15,987 fl. 8 fr, 


peinzipafe zu erheben 
iſt 428,872 „ 30 „ 


3) Zufchüffe aus dem 
Zenfalfonde zu den 
Straſſen⸗Unter halt⸗ 
ungskoſten 


Ertrag der Rhein; 
dammgräfereien 


5) Erfag für die dem 
Staatsärarüberlaffe: 
nen rohen Stoffe und 
Waaren im Central: 
Gefängniffe zu Kai: 
ferslautern 


6) aus dem Beltande 
der Vorjahre 5432 „ Mu 


488,947 „57 u 


Für die Deckung der fafultariven Aus: 
gaben bewilligen Wir eine Kreisumlage von 
13 Prozenten, wodurch mit Zurechnung der 
Ueberfchüffe aus den Vorjahren zu 7,985 fl. 
eine reine Einnahme gegeben iſt 


15,000 „» — 


4) 
2,000 "nn" 


22,665 „ 55 „ 


" Summa 


21,600 fi. 


Auf die von dem Landrarhe bei Prüf 
ung der Boranfchläge entwicelten Bemerk: 
ungen und Anträge befchliegen Wir wie 
folgt: 
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1) Da die in die unterfte Klaffe der 
lateinifhen Schulen eintretenden Knaben 
aus den teutfchen Schulen bisher nicht hin- 
reichend vorgebildet entlaflen wurden, um 
fo fort zu dem Klaffenunterrichte gelangen 
zu fönnen; fo war es allerdings nochwendig, 
für diefe Vorbildung befondere Sorge zu 
treffen, und es erfchien durchaus zweckmaͤſſig, 
daß diefe Borforge nicht durch ſtaͤndige Gruͤnd⸗ 
ung förmlicher Klaffen und Schulabtheil— 
ungen, fondern duch Zumeifung mwiderruf: 
licher Gratifikationen bemwirft wurde, wie dieß 
dem Landrathe durch Unfere Kreisregierung, 
Kammer des Innern, würde aufgeflärt wors 
den feyn, falls derfelbe fi) nah Maaßgabe 
des Öefeßes vom 15. Auguft 1828 an biefelbe 
um Auffchlüffe gewendet hätte. 


2) Wegen der Errichtung eines dritten 
Gymnaſiums im Rheinfreife und zwar zu 
Grünftadt, wird Unfere allerhöchfte Ent: 
ſchließung demnaͤchſt erfolgen. 


3) Dem Antrage des Landrathes ent: 
fprechend, wollen Wir die für Rektifikation 
der Schwarzbach, Erbah und Blies be: 
ſtimmte Pofition auf 3000 fl. vermindern, 
da die zur Zeit vorhandenen Mittel für die 
im nächften Jahre auszuführenden Arbeiten 
hinreichen. 


4) Wegen des Erfages für die im 
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Jahre 1554 an das Gtaatsärar uͤberge— 
gangenen rohen Stoffe und Waaren in 
bem Kreisgefängniffe zu Kaiferslautern im 
Berrage von 22,665 fl. 55 Pr. behalten 
Wir Uns vor, das Weitere zu befchließen, 
und werden hiernächft die endliche Verrech⸗ 
nung in Einnahme und Ausgabe vollziehen 
laſſen. 


IV. 


VBoranfhläge der Straſſen-und 
Land: Neubauten. 


Im Anlaffe der von dem Landrathe 
abgegebenen Aeußerung bejügfih der Er 
weiterung des Einganges am Pandauers Thore 
der Stadt Speyer erwarten Wir nachtraͤg⸗ 
lih das in dem Gefammtberichte Unferer 
Kreisregierung vermißte aufflärende Gute 
achten der erwähnten Kreisftelle bis zu defs 
fen Befcheidung, den beftehenden Normen 
gemäß, mit Ausführung diefes Baues Inne 
zu haften if. 


Die Übrigen Neubauten find nad) dem 
genehmigten Voranſchlage zu vollziehen. 
V. und VI, 


Sonftige Berathungs-®egenftände, 
befondere Wünfhe und Anträge. 


Yuf die in dem befonderen Protokolle 
75 
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Uns vorgetragenen Bemerfungen und Ans 
träge beſchließen Wir wie folgt: 


1) Da die von dem Landrathe vorge; 
ftellten Verhäftniffe bezüglich des Beduͤrf⸗ 
niffes und der Preife des Brennholjes, in: 
fonderheir auf den Werarialholzhöfen eine 
forgfältige Prüfung und Erwägung in Aus 
fpruch zu nehmen allerdings geeignet find, 
und Wir im Falle ihrer Begründung 
jede mit den beftehenden Verordnungen und 
mit richtigen Wirchfchaftsgrundfägen ver: 
einbare Vorſorge zu gewähren gedenken; 
fo beauftragen Wir Unfere Kreisregier: 
ung, Kammern des Innern und der Fi: 
nanzen den Gegenftand einer gemeinfchaft: 
Tihen umfaffenden Berathung zu unter 
ftellen und die Ergebniffe cheftens mit gut; 
achtlichem Berichte in Worlage ju bringen. 


2) Auf die Bemerkungen des Land; 
rathes hinfichtlich der Ergänzungsrichter wird 
erwiedert, daß die Zahl der Ergänzungsrich: 
ter, welche nach gefeßlihen Beftimmungen 
bei jedem Bezirks: und Friedensgerichte ber 
fiehen fol, bei feinem diefer Gerichte über: 
ſchritten, und nur bei wenigen Gerichten 
erreiche ift, vielmehr die Zahl der ange: 
ftellten Ergänzungsrichter gegen die durch das 
Gefeg beftimmte Zahl im Allgemeinen weit 
zuruͤckſteht, daß bei Ernennung von Er⸗ 


960 


gänzungsrichtern jederzeit mit großer Vor— 
ficht verfahren wird, und zu diefen Stellen 
ftets nur geprüfte, jureichend befähigte, und 
Vertrauen auf die Mechtepflege erweckende 
Rechtskandidaten berufen werden find, und 
daß diefe fupplirenden Richter ihrer Beſtimm⸗ 
ung gemäß, nad) den amtlichen Erhebungen 
nur im Falle der legalen WBerhinderung 
der Michter, keineswegs aber zu permaneu⸗ 
ten Dienftverrihtungen und mit der mds 
thigen Rüdfihtnahme auf die Wichtig: 
feit der verhandelten Sachen verwende 
worden find. 


Uebrigens war es wohlthuend für 
Unfer Vaterherz an dem Schluße der 
Verhandlung und des damit fich endenden 
fehsjährigen Abfchnittes des Iandrächlichen 
Wirkens die Aeußerung herzlicher Theil: 
nahme an Unferer gluͤcklichen Ruͤckkehr 
aus den Staaten Unferes geliebten 
Sohnes, des Königs von Griechen: 
land Majeftär, fowie dem wiederhol: 
ten Ausdruc treuer Anhänglichkeit an ins 
und Unfer föniglihes Haus zu ver 
nehmen. 


Wir erwiedern diefe Aeußerungen gerne 
mit der Verficherung Unferes Pöniglichen 
Wohlwollens und mit der verdienten An: 
erfennung der eiftigen, eenften und erfolg: 
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reichen Thätigkeit, mit-welcher der Landrath feinem wichtigen Berufe nachzukommen be: 
des Rheinkreifes in ftersfteigendem Maafe ſtrebt if. 


Münden, den 28. November 1836. 





Ludwig. 


v. Weinrich. Freiherr v. Giſe. Fuͤrſt v. Dettingen 
Wallerftein. Frhr. v. Schrenk. v. Wirfchinger. 


Nach Königlich Allerhoͤchſtem Befehle: 
Geh. Rath v. Kreuzer. 
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Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unterm 15. November I. J. den Regie: 
rungs⸗ und Fiskaltath der Regierungs- Fi: 
nanz. Kammer des Regenkreiſes, Dr. Mi: 
chael Gärtner, in gleicher Eigenfhaft 
zu der Regierung des Jfarkreifes, Kammer 
der Finanzen, zu berufen; den Regie 
rungs:Affeffor und Fisfal ; Adjunften der 
Staatsfchuldentilgungs : Kommiffion, Georg 
Hasler, zu der Regierung bes Regens 
freifes, Kammer der Finanzen, in gleicher 
Eigenſchaft, 

untetm 11. Dezember l. Is. den in 
dem Staatsminiſterium des Innern funk⸗ 
tionirenden Finanzrechnungskommiſſaͤr, Hein⸗ 
rich Miller, zu genanntem Gtaatsminis 
fterium des Innern in der Eigenſchaft eis 
nes geheimen Minifterial » Rehnungsfom: 
miffärs und 





unterm nämlichen Datum, den Revier: 
förfter zu Brunau, Guſtav Meißner, in 
gleicher Eigenfhaft nah Schellhauſen zu 
verfegen und ben Forftamtsaftuar, Karl 
Freiherrn von Pehmann in Münden, 
zum proviforifchen Mevierförfter in Brus 
nau zu ernennen. 
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Pfarreien-Berleihungen. 





SeineMajeftärder König haben 
unterm 11. Dezember l. 3. die katholi— 
ſche Pfarrei Baberberg, Landgerichts Abens- 
berg im Regenfreife, dem bisherigen Pfarrer 
in Abba, Landgerichts Kelheim, Priefter 
Balthafar Holzinger, allergnddigft zu 
übertragen geruht. 


Seine Majeftär der König ha 
ben folgende proteftantifche Pfarrſtellen 
allergnädigft zu verleihen gerubt: 

unterm 2. Dezember I, Is. die 
Pfarrftelle zu Bayersdorf, Defanats Ers 
langen im Rezarkreife, dem bisherigen Des 
fan und Stadtpfarrer zu Bernef, Deka 
nats gleihen Namens, Johann Jakob 
Jahreis; 

unterm 9. Dezember 1. J. die Pfarrſtelle 
zu Dornhaufen, Defanats Öunzenhaufen im 
Mezarkreife,, dem bisherigen dritten Pfarrer 
an der oberm proteftantifchen Stadikirche in 
Regensburg und Kreisfholarhen, Johann 
Konrad Kohlus, und 

die Pfarrftelle zu Himmelfron, Defas 
nats Berneck im Obermainfreife, dem bishes 
tigen zweiten Pfarrer zu Selb, Dekanats 
Wunfiedel, Dr. Johann Chriftian Karl 
Seiffert. 


Berihtigung. Im Regierungs-Blatte Stud 49. Seite 876 Beile 3 v. o. ift ſtatt Krk zu 
leſen 9 uüͤrl.“ 
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das 


Nro. 54. 


Münden, Freitag den 23. Dezember 1836. 








Jubalt: 

Bekanntwmachung, die Zollerhebuugs- und Aufſichtsbehoͤrden betreffend. — 1. Ueberfiht der an den Grenzen 
des Königreichs vom 1. Jdunet 1837 an fortbeftehenden Hauptzoilämter und Mebenzollämter I, dann 
der Verfowal: Beftellung derfeiben. — II. leberliht der an den Grenzen des Aönigreihe vom 1. Jaͤu⸗ 
ner i837 an fortbeſtehenden Oberkonttoleur⸗Poſten und der Perfonal : Beftelung berfelben. — L, 
Ueberfibt der im Junern bes Köntgreiche vom 1. Januar 1837 an bis auf weiters noch fortdauernden 
Hauptzollämter und Nebenzollämter 1., dann ber Derfonal: Beftellung derfeiben. — Belanntmahung, 
Erleihterungen der Waaren : Durdfuhr betreffend, 


= — ———— — — — — — 


Bekanntmachung, den Beſtand und die Beſtellung der Haupt: 





nal ai a —— ur zollämter und ber Mebenzollämter I., dann 





K. Staats: Minifterium der Finanzen. der Oberfonteoleurpoften an den Grenzen 


Nachdem Seine Majeftär der Ki in der Are, wie in den Anlagen I. und 


- nig unterm 11. Dezember I. Js. über IL enthalten ift, allerhoͤchſt zu beftimmen, 
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und unterm 17. Dezember l. Is., vorbe: flimmungen mit dem 1. Jänner 1837 in 
haltlich jedoch weiterer allerhächfter Anord⸗ Vollzug kommen. 

nung, auszuſprechen geruht haben, daß Muͤnchen den 18. Dezember 1836. 
ebenfo im Innern des Königreichs zur Auf Seiner Majeflät des Königs 
Zeit die in der Anlage III. fammt der allerböhften Befehl. 
Perfonal: Befegung angegebenen Hauptzoll: 
aͤmter und Mebenzollämter I. fortzudauern 
haben; fo wird dieß mit dem Beifügen zur RR WER SOSE! 


, der General:Sefretär : 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß diefe Be: Gietl. 


v. Wirſchinger. 


— * 


Ueberſicht 
der an den Grenzen des Königreichs vom 1. Jänner 1837 an fortbeſtehenden Hauptzolb 
ämter und Mebenzolläner J., dann ber Perfonaf: Beftellung derfelben. 






Bisberige Beſtimmung. 












— — 


Na 
und Eigenfgaft bes — Stellen Beſetzung. 


Amtes. Eigenſchaft. Ort. 
























Oberneuhaus, | Nebenzollamtös Gaſſold, FakobFriedrich.| Nebenzolamts: Neuhorubach. 
MNebenzollamt I. Verwalter, Verwalter. 
Kontroleur. du Bellier, Friedrich. |Mebenzollamesfon: |Oberneuhaus. 


um Hauptzollamte 
ie 2 * troleur. 





























Waldſaſſen, Oberinſpektor. Schmidt, Johann Adam. Oberinſpektor. Maͤhring. 
Hauptzollamt, Hauptzollamts: greihere v.;| Hauptzollamts: |Mähring. 
Verwalter. Ernft Moritz. Berwalter. 
Kontroleur. Strauß, Frhr, v. Anten.| Kontroleur. Schirnding. 
Schirnding, Nebenzollamts:” |Finfterer v., Johann | Nebenzolamts: |Maldfaffen. 
Nebenzollamt I, Bermalter. Nepomuf. Verwalter. 
Kontroleur, Wörlen, Ehriftian. - Nebenzollamts- Frankenthal. 


Kontroleur. 


Hauptzollamtö- Maͤhring. 










* Mähring, Nebenzollamts: |Eheberg, Eduard. 
Mebenzollamt I. Verwalter. Kontroleur, 
Kontroleur. Steinleitner, Leopold. | Nebenzollamts: |Maldfaffen. 


Kontroleur. 


Nebenzollamts Baͤrnau. 
Verwalter. 

Nebenzollamts- Meuhornbach. 
Kontroleur. 


Miller, Franz. 
Burkhard, Georg. 


Mebenzollamtö» 
Verwalter. 
Kontroleur. 


Baͤrnau, 
Nebenzollamt J. 















76* 


91 


Name 


und Eigenichaft des Dienfted » Stellen. 


Amtes. 






Beſetzung. 













Waidhaus, Oberinſpektor. Mitterer, Leonhard. Oberinſpektor. Waidhaus. 
Hauptzollamt. Hauptzoͤllamts- Welzl, Felix. Hauptzolamts-: | Waidhaus. 
Verwalter. Verwalter. 
Kontroleur. Epdhrer, Franuz Xaver.] Hauptzollamts⸗ Maidhaus, 
Kontroleur, 
Eslarn, Nebenzolamts: JSpies, Philipp. Nebenzollamtös Eslarn. 
Nebenzollamt J. Verwalter. Verwalter. 
Baldmänden, | Oberinfpeftor. Aber, Heinrich. Dkerinfpefter. Waldmuͤnchen. 
Hauptzollamt. Haupt zollamts- Schwarz, Jeh. Baptiſt.) Hauptzollamts- | Ediinding. 
Verwaͤlter. Verwalter. 
Kontroleur. Reiß, Anton. Hauptzollamts-Waldmuͤnchen. 
Kontroleur. 
Efhelfamm, SOberiuſpektor.  Jrangenmantel, Anton. Oberinſpektor Schaͤrding. 
Hauptzollamt. Haupt zollamts⸗ Mangold/ Audreae. Hauptzollamts⸗ Eſchelkamm. 
Verwalter. Verwalter. 
Kontroleur. Schmlidt, Adalbert, Hauptzellamts- | Efchellamm. 
Kontroleur. 
Zwieſel, Nebenzollamts- JEnzensberger, Friedrich., Nebenzellamis: | Ziviejel. 
Nebenzollamt I, Verwalter. MDermalter. 
Koutroleur. Herrmann, Franz. Nebenzollamts: Zwiefel. 
Konitoleur, 
Paſſau, Oberinſpektot. Liebel, Wolfgang Oberinſpektor. Paſſau. 
Haupt zollamt. Hauptzoͤllamts- Raith, Jeh. Nepomuk] Hauptzoͤllamts | Waldmünchen. 
Verwalter. Verwalter 
Kontrofeur. Leipold, Leopold. Hauptzollamid: | Paffau. 
Kontroleur.' 
Resiſions beamter Pleyſtein, Simon. Revbiſiousbeamter. Paſſau. 
Reviſionsbeamter. IBarthel, Joſeph. Mevifionzbearnter.| Paſſau. 
Reviſſonsbeamter. Edelbacher, Joſeph. Revifionsbeamter.| Paſſau. 





973 


974 







Bisherige Beſtimmung. 












Name 
und Eigenſchaft des} Dienftes- Stellen. 


















Beſetzung. 

Amtes. Eigenſchaft. | Drt. 
Kleinphilippsreuth. | Nibenzollamte- 3Zdſchinger, Theodor. Nebenzollanıts: | Meinppitipps: 
Nebenzollamt I. Verwalter. Verwalter. ! reutb. 

Kontroleur. Cteiner, Franz Nibenzollanıts: Kleinphilippé— 
Kontroleur. ;_ reurh. 
Dbernzell. Nebenzollamts: Vogl, Joachim. Nebenzollamts- Obernzell. 
Nebenzollamt 1. Verwalte. Verwalter. 
Kontroleur. Niggl, Joſeph. Nebenzollamts- Obernzell. 
Kontroleur. 
—— Nebenzollamts⸗ Andrée, Thomas. Hauptzellamts: Schaͤrding. 
Nebenzollamt J. Verwalter. Kontroleur. 
Kontroleur. Wutzer, Karl, Oberkoutroleur⸗ Pocking. 
Verweſer. | 
Simbach. Oberinſpektor. Krauthan, Michael. Oberinſpekter. Simbach. 
Hauptzollanit. Hauptzollamts - Sonutag, Franz. Hauptzolamts- Simbach. 
Verwalter. Verwalter. | 
Kontroleur. Zeiller, Ignatz. Hauptzollamts⸗ Simbach. 
Kontroleur. 
Marktl. i Mebenzollamte: Zwickh, Johann Nep. | Nebenzollamts- Oberneuhaus. 
Mebenzöllamt 1, Verwalter, ' Verwalter 
Kontroleur. Seel, Franz Xaver. Nebenzollamtss Markt, 
Kontroleur 
Burghaufen. Nebenzollamtds- Bruckbraͤu, Zriedrih. J Hauptzollames- Burghauſen. 
5 Mebenzolamt I. Verwalter. | Berwalter. | 
? Kontroleur. Wirth, Joſeph. lebenzollamts: Oberſtaufen. 
Koutroleur. 
Freylaſſing. DObrerinfpeftor. Milfer, Konftantin. Oberinſpektor. Miltenberg. 
Hauptzollamt. Hauptzoellamts- Weinz, Herrmann. Hanptzollamts- Schärding. 
Mermalter. : Verwalter 
Kontroleur. Kefer, Johanu Nep. Nebenzollamtsver-Freylaſſing. 
walter und funkt. 
Haupt-Zollamte: 
| Kontroleur. 
Laufen. Nebenzellamts: Gerhard, Paul. Mebenzollamts: Laufen. 
FE Nebenzolfamt I. Verwalter, + Verwalter. 
f Kontroleur. Schwarzgenberger Auton.] Nebenzollamts- Laufen. 
Din Kontroleur. 
Reichenhall, Oberiuſpektor. Renner, Peter. Oberinfpeftor. Reichenhall. 
Hauptzollamt. 
Schwarzbach. Nebenzollamts- „Altmann, Alois. temporär quiesz. 
— — 1. Verwalter. Eonnendburg, Mar. DOberfontroleur, 
Kontroleur. Nebenzollamtö: Schwarzbach. 











Kontroleur. 


775 


Na 


me 
nd Eigenfchaft des] Dienfted - Stellen. 


Amtes. 


Melleck. 
Mebenzollamt 1. 


Scellenberg. 
Mebenzollamt I. 


Reit im Winkel. 
Nebenzollamt I, 


Kiefersfelden. 


Hauptzollamt. 


Windshaufen. 
Nebenzollamt 1. 


Kreuth 
Nebenzollamt 1. 
(zum 
Miündyen.) 


Mittenwalb. 
Hauptzollamt. 


Pfronten. 
Hauptzollamt. 


auptzollamte 


— —— nn — — — 


Nebenzoll amts⸗ 


Verwalter. 
Kontro leur, 


Mebenzollamtd: 
Verwalter. 
Mebenzollamts» 
Verwalter. 


Dberinfpektor. 


Hauptzollamts⸗ 
Verwalter. 
Kontroleur. 


Nebenzollamts« 
Verwalter. 
Kontroleur. 


Nebenzollamts⸗ 
Verwalter. 
Kontroleur. 

Dberinipeltor. 

Hauptzollamts⸗ 
Verwalter. 
Kontroleur. 

Reviſſonsbeamter 

Oberinſpektor. 

Hauptzollamts⸗ 


Verwalter. 
Kontroleur. 


Beſetzung. 


Beck, Joſeph. 
Prym, Kaspar. 
Groͤbel, Franz Xaver. 
Winkler, Joſeph. 


Dietl, Friedr. Johann. 


Oberſt, Fr. Alex. 
Lechner, Anton. 
Miedl Johann. 
Freund, Joſeph. 
Giel, Joſeph. 


v. Zehntner, Karl. 


Keil, Johaun Michael 
Heerwagen, Wilhelm 


Pirner, Martin. 


Daſchuer, Franz. 
Heerwagen, Chriſtian. 
Kramer, Ferdinand. 
Columba, Wolfgang. 


Revifionsbramter.|Hasfpiel, Fr. Xaver. 


776 


Bisherige Beftimmung. 





Eigenfbaft. 


Mebinzollamts: - 
Verwalter. 
Nebenzollamts⸗ 
Kontroleur. 
Nebenzollamts ⸗ 
Berwalter. 
Nebenzollamts— 
Verwalter. 


Oberinſpektor. 


Hauptzollamts⸗ 
Verwalter. 
Hauptzollamts⸗ 
Kontroleur. 
Mebenzollamts. 
Verwalter. 
Mebenzollamts: 
Kontroleur. 
Mebenzollamtö: 
Verwalter. 
Nebenzollamts⸗ 
Kontroleur. 


Dbrrinfpelter. 


Zollrechnungscom⸗ 
miſſaͤr Ir Klaſſe. 
Hauptzollamts⸗ 
Kontroleur. 


Reviſionsbeamter. 
Obe riuſpektor. 


Hauptzollamtẽ⸗ 
Verwalter. 
Hauptzollamtd: 
Kontroleur. 
Nebenzollamts · 

Kontroleur. 





Schellenberg. 
Reit im Winkel 


Kieferöfelden. 
Pfronten. 
Kieferöfelben. 
Windshaufen.. 
Windshaufen. 
Marktl. 
Kreuth. 


Pfronten 
München. 
Mittenwald. 


Pflonten. 
Kaiferslautern. 
Rieferöfelden. 
Pfronten.” 


Niederftaufen. 





977 







Amtes. 
Fuͤſſen. 
-Mebenzollamt 1. 


Hindelang. 
Mebenzollamt I. 


Dberftorf. 
Nebenzollamt I» 


Lindau. 
Hauptzollamt. 


Oberſtaufen 
Nebenzellamt 1. 


Niederftaufen 
Mebenzollamt I. 


Neuburg a. Rhein 


Hauptzollamt. 


und Eigenſchaft des | Dienftes:Etellen. 


























Mebenzollamts: 


Pornſchaft, Aler. 

Verwalter. 

Konrroleur. Einf, Karl. 

Nebenzollamts: Graſſer, Georg. 
Berwalter. 

Kontroleur. Stubenraud, Alex. 

Nebenzollamtss Jo. Muffinan, Karl. 
Verwalter. 

Kontroleur. Gutbrod, Joſeph. 

Oberinſpektor. Joͤrres, Franz Karl. 

Haupt zollamts⸗ Herwig, Ehrift. Juſtus. 
Verwalter. 

Kontroleur. Handel, Anton. 

Reviſionsbeamter. Forſtlechner, Georg, 

Reviſionsbeamter.Kalcher, Jeſeph. 

Reviſiousbeamter. Kalb, Dr. Joh. Andr. 

Nebenzollamts- Häaäusler, Georg. 
Verwalter. 

Kontroleur. Stephinger, Joſeph. 

Nebenzollamts: Wiedemann, Michael. 
Verwalter. 

Kontroleur, ollfelder, Audr. 

Oberinfpeftor: Schneider, Karl. 
Verweſer. 

Hauptzollamts- Merz), Ignatz. 
Verwalter. 

Kontroleur. Kargl, Sebaſtian. 


Reviſionsbeamter. Wasner, Joſeph. 





Beſetzung. 


——— — 


| Hauptzollamts: 
KRontroleur 








Bisherige Beftimmung. 


978 





Eigenſchaft. | Ort. 


— — —⸗ —7w — 


Mebenzollamts⸗ 
Kontroleur 


Nebenzollamts⸗ 
Verwalter. 
Nebenzollamts: 

Kont:ioleur. 


Mebenzollamts: 
Bermwalier. 
Neben ollamts⸗ 

Kontrole ur. 


Oberin pektor. 
Hauptzollamts⸗ 
Verwalter. 
Hauptzollamts⸗ 
Kontroleur. 


Burghauſen. 
Fuͤſſen. 


Hindelang. 
Hindelang. 


Oberſtorf. 
Oberſtorf. 


Lindau. 


Lindau. 


Lindau, 


Revifionsbeamter Lindau. 
Reviſions beamter Lindau. 
Reviſſons beamter. Lindau. 


Nebenzollamts⸗ 
Verwalter. 
Legitimations⸗ 


Nebenzollamts⸗ 
Verwalter. 
Mebenzollamts: 
Konırolem., 


Oberftaufen. 


| Weiler. 
ſchein⸗Expedient. 


Niederſtaufen. 
Eppenbrunn. 


Stationskontroleur Emmerich. 


Hauptzollamtäs 
Verwalter. 
Haupt zollamts⸗ 
Kontroleur 
Nebenzollamts⸗ 
Verwalter. 


Schweigen. 


Echweigen. 


Neuburg. 


979 ' — . 980 








Bisherige Beſtimmung. 





Name 
und Eigenſchaft des | Dienfted:Stellen. Befegung. 
Amtes. 





Eigenfdaft. | Drt. 





EC chwrigen Nebenzollamts⸗ jElblein, Joſeph. Oberkontroleur⸗ Reuburg 


Nebenzollamt J. Verwalter.“ Verweſer. 
Kontroleur. Krämer, Johann Auguft.| Nebenzollamts:- Germersheim. 
Kontroleur. 
Neulauterburg Nebenzollamtss |Reichl, Franz Raver. | Mebenzollamtds: |MNeulauterburg. 
ebenzollamt I. Verwalter. Verwalter. 
Kontroleur. Mulzer, Zohann. Nebenzollamtis |Meulauterburg. 
Kontroleur. 


Bweibrüden Oberinfpektor. Nedwig, Freih. v. Lubw.]Oberinfpeftor. Schweigen. 
Hauptzollamt. 


Hablirchen Nebenzollamts- Falk, Peter. Nebenzollamts- Habbirchen. 
Nebenzollamt I, Verwalter. Verwalter. 
Kontroleur. Kleffler, Karl. Nebenzollamts- Habbkirchen. 


Kontroleur. 


IRAFESEN.W 


der an den Grenzen des Königreihs’vom 1. Jänner 1837 an fortbefichenden 
Oberkontroleur Poftens und don Perfonat:Befrellungs derfelbem - 








Bezicl, 


Hof. 
Wuldfaffen. 


Waidhaus 
Waldmnchen. 


Eſchelkamm. 


Paſſau. 


Simbach 


Freylaſſing 


Haupts 
30llamtös |Dienftes: Stellen. 


Dberfontroleur. 


Dpberkontroleur. 
Dbeifontroleur, 
proviſoriſch. 
Oberfontrelenr. 


Dberfontroleur, 
Dberfonrroleur. 


Oberfontroleur , 
proviforifch. 


Dberfontroleur. 
Dberfontioleur , 
proviſoriſch. 


Oberkontroleur. 
Oberkontroleur, 
proviſoriſch. 
Oberkontroleur. 
Oberkontroleur 
proviforfch. 


Oberfontrolenr. 
Dberfontroleur, 
proviforifch. 
Oberkontroleur. 


Oberfontrofenr, 


proviforiich. 
Oberkontroleur. 


| 
Rehau. 


Tbiersbeim. 
Waldſaſſen. 


Baͤrnau 
1 


Pleyſtein. 
Schoͤnſee. 


Wohnſitz. 


Beſetzung. 





Kluͤber, Eduard. 
Panzer, Eugen 


Fuhrmann, Andreas. 


parfh, Berne 
rg, Mar. 


Maldminchen Schreyern, Mari. 


Zwiefel. 
Freyung. 
Breitenberg. 
Obernzell. 


Paſſau. 


Egglfing- 
Ehriag. 


Purgbaufen. 


Tittmoning. 


Teiſendorf. 


Furth a. Wald. Peſſerl, Joſeph. 


Seiling, Johaun. 
Melzer, Karl. 
Lamberger, 57. Joſ. 
Banzer, Gottfried. 
Borl, Karl 
Kollet, Ignatz 
Rapp, Heiurich. 
Degen, Ernk. 


Satıler, Mar Kojepb| Oberfontroteur. 


'v 1Oberfontrofenr, 


Ri iu ee es ee 


Bisherige Beffimmung. 





— 


Gigenfbafn| -- Ort 






„ 
Derweier, 


" 


DOberkontrofenr. 
Verwefer. 





Oberkontroleur. 
Verweſer auſſer 
Ruf. 


| 


Oberfontrolfenr. | 
Verweſer 


Oberkontroleur. | 
Berwefer: | 
I 


Verweſer. 





Oberkontioleun. 


Sedlmaidr, Ehriſtoph Verweſer. 


Bonn, Frauz 
77 


Oberkontroleur 


Wald ſa ſſen 


EZ Paſſau. 


Rehau. 


Tbiersbeim. 


Birma: 


Pleyſtein. 
Schoͤnſee. 


Waldmuͤnchen 


Furth a. Wal 


Freyung. 
Breitenberg. 


Dbernzell. 


Zwieſel. 
Ehring. 


Barghanfen. 
Tittmouing. 


Teiſendorf. 


983 


aupt: 
te 
Bezirk. 


Reichenhall. 


Rieferöfelden. 


München. 


Mittenwald. 





Prronten, 


Lindau. 


Dienſtes-Stellen. Wohnſitz. 


Oberkontroleur, 
proviforifch. 
Dberfontroleur, 
proviforifch. 
Oberkontroleur, 
proviſoriſch. 
Oberkontroleur, 
proviforiich- 
Dberfontroleur, 
proviforifch. 
Dberfontreleur, 
propiforifch. 
Oberkontroleur. 
O 


berkontroleur. 


Dberkontroizur, 
proviſoriſch 
Oberkontroleur, 
proviſoriſch. 
Oberkontroleur. 
Oberkontroleur, 

proviſoriſch. 
Oberkontroleur, 
proviſoriſch. 


Oberkontroleur. 
Oberkontroleur, 
proviſoriſch. 


Neuburg. 


Zweibruͤcken 


Oberkontroleur. 


Oberkontrolent, 
proviſoriſch. 

Oberkontroleur, 

Oberkontroleur, 


proviforifch. 


DOberkontrofeur , 
proviforifch. 
Dberfortrolenr , 
proviforifch. 
Oberkontroleur. 


— — — — —— —— — ————h— 


Bisherige Beftimmung. 


Beſetzuug. 


Reichenhall. Bauer, Karl Ludw. Werweſer. 
Berchtesgaden. Braud, Audreas. Verweſer. 
Inzell. Spengel, Joſeph Verweſer. 


Marquartſtein. Schnitzlein, Friedrich Verweſer. 
Niederaſchau. Schreger, Guſtav. 
Fiſchbachau. 


Verweſer. 


Schneider, Zultus Fer] Verweſer. 


dinand. 
Urfahrn. Merkl, Ildephons. JOberfontroleur 
auffer Ruf. 
Tegerniee. du Bellier, Johann Oberkontroleur. 
‘ Baprift. ’ 
Lenggries. Lottner, Jakob. Verweſer. 
Partenkirchen. Hain, Julius Andr. PVerweſer. 


Fuͤſſen. 


Hindelang. Lillbopp, Joh. Heinr, Verweſer. 
Oberſtorf. Heiligmann, Leonh. Verweſer. 
Weiler. Poͤßl, Erhard. Ober kontroleur. 
Aeſchach. Wittmanu, Johann Perweſer. 
Georg. 
Neuburg. Bruckbraͤu, Mer. 
fontroleur. 
Neulauterburg.|Urban, Zebaftian. Werweſer. 
| 

Rechtenbach. Wolfram, Karl. Oberfontroleur. 
Fiſchbach. Nat, Joſeph. Verweſer. 


| 
Trulpen. Berg, von Wilhelm. PVerweſer. 


Neuhornbach. —* Joh. Bapt.|Berweier. 
Rheluheim. 


Eigenſchaft. 


Bader, Mar Ernft. JOberfontroleur. 


‚Brunner , Franz Per.lOberfontrolenr. 


Drt. 


reichenbait 
'Marquartftein 
Berchteögaden. 
Inzell. 
Niederaſchau. 
Fiſchbachau 


l 


Tegernſee. 
Lenggries. 
Partenticchen. 


Fuͤſſen. 
Hindelang. 


DOberftorf. 


‚Meiler. 
Aeſchach. 


quieszirter Ober: Leimersheim. 


| Neulauterburg. 
Rechtenbach. 
Fiſchbach. 
Trulpen. 
Neuhornbach. 


Rheinheim. 


985. — 986 


m. 
Ueberſiccht 


der im Innern des Königreichs vom 1. Januar 1837 an bis auf weiters noch fortdauern⸗ 
den Hauptzollämter und Mebenzollämter I., dann der Perfonal: Beftchung derfelben. 
































Wer EV Tr 


Bisherige Beſtimmung. 








Name 
nd Eigenihaft des Dienſtes-Stellen 
Amtes. 








Befetung. 


Eigenfdaft. Drt 















Hof Oberinſpektor. Sauer, Heinrich. Oberiuſpektor. 
Hauptzollamt. Haupt zollamts⸗ Stuhler, Bartholmäaͤ. | Hauptzollamts⸗ of. 
Verwalter. Verwalter. 
Kontroleur. Fleiſchmann, Johann) Hauptzollamtd: | Hof. 
Ehriftopb Ludwig. Kontroleur. 
Reviſionsbeamter. Fried, Heinrich. Revifiondbeamter.] Hof. 
Bayreuth, Nebenzollames⸗ Holle, Georg Friedrich.) Nebenzollamts⸗ Bayteuth. 
Mebenzollamt I, Verwalter. Verwalter. 
Kontroleur. Heffner, Michael. Nebenzollamts⸗ Baͤrnau. 
Kontroleur. 
Bamberg, Oberiuſpektor. Reigenftein, Frhr. von, Oberinſpektor. Bamberg. 
Hauptzollamt. Alexander. 
Hauptzollamtss | Lederer, Mar. Math. | Hauptzollamts: | Bamberg. 
Dermalter. Verwalter 
Kontroleur. Finfenauer, Joſeph. | Hauptzollamts: | Bamberg. 
Konrroleur. 
} Revifionsbeamter | Heiß, Franz v. Paula.| Revifionsbeamter.]| Bamberg. 
Revifiondbeamter. | Fiſcher, Karl Leonhard] Revifionsbeamter.| Bamberg. 
Ludwig. 
Nürnberg, DOberinfpeftor. Diürig, Bonaventura. | Oberinfpeftor. Nürnberg, 
Hauptzollamt. Hauptzollamts- | Mode, Heinrid: Hauptzollamid: | Nürnberg. 
Berwalter. Verwalter. 
Kontroleur. Eolumba , Ehr. Karl. | Kontrolenr. Nürnberg. 
Revifionsbeamter.] Schall, Benedikt. Revifionsbeamter.| Nürnberg. 
Revifionsbeamter.| Lutthardt, Nikolaus. | Revifionebeamter.]| Nürnberg. 
Revifiondbeamter.| Putz, Karl. Revifionsbeamter. | Nürnberg. 


77* 


988 


987 Do —— 









Bisherige Beſtimmung. 








nd Eigenſchaft des Dienſtes-Stellen. 


Beſetzung. 
Amtes. 


Eigenfchafr. j Ort. 















Ansbach, Mebenzollamtd: Grdtſch, Karl. Nebenzollamts⸗ Ansobach. 
Nebenzollamt 1. Verwalter. Verwalter. 
Erlangen, Nebenzollamts- Merkel v., Karl. Nebenzollamts- Erlangen. 
Nebenzollamt J. Verwalter. Verwalter. 
Noͤrdlingen, Nebenzollamts - Lunglmayer, Konftantin.| Nebenzollamts. MNoͤrdlingen. 
Nebenzollamt J. Verwalter. Verwalter. 
Fuͤrth, Oberinſpektor. Freundt, Joh. Chriſtian.) Oberinſpektor. Fuͤrth 
Hauptzollamt. Hauptzollamts- JFccker, Fryr. v. Hans] Hauptzollamts- Fuͤrth. 
Verwalter. Julius. Verwalter. 
Koutroleur. Witimaun, Joſ Yakob.] Kontroleur. Fuͤrth. 
Reviſions beamter. ſEchubmal, Franz. Reviſionée beamter. Fuͤrth. 
Regensburg, Oberinſpektor. Schutz, Joſtph Ober inſpektor. Megensburg. 
Hauptzollamt. — Haup zollamts · |Ndrbling, Georg. Haupizollamts: |Paffau. 
Dermalter Derwalter. 
Kontroleur. Melle, Michael. T Ronteoleur. — 
Reviſſonsbeamter. Hormaun, Franz Kaver.| Reviſionsbeamter. Regensburg. 
Reviftonsbeamter. ſScherrer, Hugo. Revifionsbeamter. | Regensburg. 
Umberg,, Nebenzollamtd: Wimmer, Franz Zaver.|Nebenzollamts: Amberg. 
Nebenzollamr 1. Verwalter. Verwalter, 
Straubing, Nebenzollamtös y ug, Karl Joſeph. Mebenzollamts: Kreuth. 
Nebenzollamt 1. Verwalter. ſus Verwalter. 
Reicheuhall, | Hanptzellamts: Hartl, Kafpar. Hauptzollamts- Reichenhall. 
Hauptjollamt. Verwalter. | Verwalter. 
en Koutroleur. Deigl, Franz Xaver. Kontroleur. Reichenhall. 
Roſenheim, Nebenzollamt- WBeck, Martin Paul, Nebenzollamts- Roſenheim. 
Nebenzollamt J. Verwolter. Verwalter. 
(Hauptzollamts : 
Kiefersfelden,) 
München, Oberinſpektor. Kaiſer, Mar. Oberinſpektor Muͤnchen. 
Hauptzollamt. Hauptzollamts- Leimbach, Heinrich. Hauptzollamts⸗ München. 
Verwalter. Dermalter. 
Kontrolenr. Zeubner, Konrad. Koutroleur. | München. 
Revifionsbeamter. Weig, Wolfgang. Revifionsbeamter. München, 
Revifionebeamrer. | Riller, Valentin. Revifionsbeamter. | München. 
Revifionsbeamter. | Schwarz, Wilhelm. Revifionebeamter. | München 


— — 









— — — 
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Name 
und Eigenfchaft ded,] Dienfles-Stellen. Beſetzung. 


Amtes 





Laudshut. 
Nebenzollamt I. 


Augsburg. 
Hauptzollamt. 


Kempten. 
Hauptzollamt. 


Kaufbeuern. 
Nebenzellamt 1. 


Memmingen. 
Hauptzollamt. 


Aſchaffenburg. 


Hauptzollamt. 


Kitzingen. 
Hauptzollamt. 


u —— 








Bisherige 





















gandöberger, Karl. ‚Mebenzollamts: |Landehut. 


eımwalter, 


Nebenzollamts: 
Derwalter. 





Förred, Wilhelm. Oberiuſpektor. Augsburg. 


















Oberinſpektor. 
Hauptzollamts- [Köppelle, Frhr. v., Karl.| Hauptzollamts- Augsburg. 
Verwalter. Verwalter. 
Kontroleur. Enslin, Johanu. Kontroleur. Augsburg. 
Revifionsbeamter. Lbhr. Geor Revifionsbeannter.| Augsburg. 
Reviſions beamter. Weiß, Michael. Reviſions beamter. Augsburg 
Oberinſpektor. Braun, Wilhelm. Oberinſpektor⸗ Kempten. 
Hauptzollamts⸗ Landsberger, Simon. Hauptzollamts- Mittenwald. 
Verwalter. Verwalter. 
Kontroleur. Reuthner, Joh. Mich.Kontroleur. Kempten. 
Nebenzollamts- Feldbauſch, Johann. Nebenzollamts- Kaufbeuern. 
Verwalter. Derwalter. 
Oberinſpektor. v, Sauer, Franz. Oberin ſpektor Mittenwald. 
Hauptzollamts⸗ Saͤmer, Franz Anton, | Hauptzollamts- |Memmingen. 
Berwalter. Berwalter. 
Kontroleur. Kornmaul, Heinrich, Kontroleur. Memmingen. 






Quiesc.Zollbeamter Memmingen. 
u. funftionirender 
Revifionebeamter. 


Revifionsbeamter.| Diez, Eberhard. 










Oberinſpektor. Fiſcher, Fried. Alex. Oberinſpektor. Aſchaffenburg. 

Hauptzollamts⸗ Weber, Heinrich. Haupızolamts: |Alchuffenburg. 
Verwalter. Verwalter. 

Koutroleur. Ruck, Jalob. Kontroleur. Aſchaffenburg. 

Revifionsbeamter.|Bauer, Joſeph. Reviſionsbeamter. Aſchaffenburg. 

| 

Dberinfpeftor. Bauer, of. Adam. Dberinfpektor. Kitzingen. 

Hauptzollamts⸗ Dollhofen, Joh. Bapt. Hauptzollamts- Kitzingen. 
Verwalter. Verwalter. 

Kontroleur. Fallier, Joh. Erhard. | Kontroleur. Kißingen. 


Revifionsbeamter.| Angerer, Xaver. ) Revifionsbeamter. Kigingen. 














Di 






Name 


md Eigenſchaft des] Dienftes.Stellen. 


Amtes, 
Marktbreit. 
Hauptzollamt. 
Marktſteft. 
Hauptzollamt. 
Schweinfurt. 


Hauptzoll amt. 


Warzburg. 
Hauptzollamt. 


Miltenberg. 
Hauptzollamt. 





— 


Hauptzollamt. 


Frankenthal. 
Nebenzollamt J. 

Speyer. 
Hauptzollamt. 





Bauer, Georg Adam. 
Schwarz, Franz Xaver. 


Buͤhler, Michael. 
ReviſionsbeamterZiegler, Joſeph. 


Schellenberg, Heinrich. | Kontroleur. 


Revifionsbeamter, JSöchwermer, Peter. 


Scierling, Franz. 
Brendl, Benifaz. 


Revitionsbeamter.|Bölf, Joh. Georg. 
Revifiondbeamter.|Urlaub, Joſeph. 


Sreidenthal, Ant. Friebr. 
Rickl, Bernhard. 


Koh, Ehriflian. 


Rerifionsbeamter.|Refchreiter 3 
Revifionsbeamter. Schmid, Friedrich. 


Mourat v. Friedrich. 


Schemmel, Kafimir. 
Steinrud, Philipp Karl. 


Strohmaier, Wilhelm. 
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Bisherige Beftimmung. 





Eigenfchaft. | Drt. 


DOberinfpektor. Markıbreit. 
Hauptzollamtd: |Markebreit. 





Bermwalter. 
Kontroleur. Marftbreit. 
Revifionsbeamter.| Marktbreit. 
Hauptzollamtd: Marktſteft. 
Berwalter, 


Gechter, Johann Nil. Kontroleur. Marktſteft. 


Braun, Johann Heinr.] Oberiuſpektor. |&chweinfurt. 
Kramer, Joſeph Unton.| Hauptzollamts⸗ 


Schweinfurt. 


Schweinfurt. 
Er 


Berwalter. 








Oberinſpektor. Wuoͤrzburg. 

Hauptzollamts- Wuͤrzburg. 
Verwalter. 

Kontroleur. Wuͤrzburg. 


Reviſionsbeamter. Wuͤrzburg. 
Reviſionsbeamter. Würzburg. 


Hauptzollamts- Miltenberg. 
Verwalter. 
Kontroleur. Miltenberg. 


Oberiuſpektor. Rheinſchanze. 

Hauprzollamts- Mheiuſchanze 
Ver walter. 

Kontroleur. Rheinſchanze. 

Reviſionsbeamter. Rheinſchanze. 

Revifionsbeamter. Rheinſchanze. 


Mebenzollamts: Frankenthal. 
Verwalter. 


Oberinſpektor. ESpeyer. 
Hauptzoͤllamts- Speyer. 
Verwalter. 


Kontroleur. Speyer. 





TE a — « ⸗ ⸗ —t—— — ————— —— — — — 
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Name Bisherige Beffimmung. 
und Eigenfchaft des Be 
Amtes. 














Dienfted: Stellen. Beſetzung. 


Eigenſchaft. Ort. 
















Nebenzollamts⸗ | Germersheim. 


Germeröhrim. Mebenzollamtsd» ISteinle, Mar. 
Verwalter. 


Nebenzollamt J. Verwalter. 














Neuſtadt. Nebenzollamts: ESchillinger, Franz Ant.| Nebenzollamts: |Neuftadt. 
Nebenzollamt 1. Verwalter. Verwalter. 
Landau, Mebenzollamts: abert, Joſ. Auguſt. Funktionirender Landau. 
Nebenzollamt J. Verwalter. Nebenzollamts 
Verwalter 














3weibrüden. | Hauptzollamts: JEdelmann, Alois. Hauptzollamts: Kaiſerslautern. 
Hauptzollamt. Verwalter. Verwalter. 
Kontroleur. Antoine, Baptift. Kontroleur- Kaiferölautern. 










Mebenzollamts: |Zweibrüden. 


Berwalter. 





Kaiferdlautern. Mebenzollamts- Melchier, Sebaftian. 
Mebenzollamt I. Verwalter, 
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Erleiäterungen der Waaren⸗ Dur chfuhr betr. 


K. Saatsminiſterium der Finanzen. 
Auf den Grund der Verhandlungen zu 
Carlsruhe und bei der erſten General Con⸗ 
ferenz dahier in Zollvereins: Angelegenheiten, 
wird bezüglih auf die dritte Abrheilung 
(Abgaben von der Durchfuhr) des im Re; 
gterunas » Blatte vom 3. November d. Ss. 
Nr. 39. publigieten . Vereins Zolltarifes für 
die Jahre 1837, 1838 ımd 1339 Folgendes 


zum Wiſſenſchaft und Nachachtung öffentlich. 


befannt gemacht. 


Der im Abſchnitt HI. Mr, 1. lit. ce. 
des Tarifes für. die Durchfuhr beſtimmte 
Satz zu 31} fr. pr. Zoll: Zentner, ift auch in 
den Fällen anzuwenden, wenn Durchgangs⸗ 
güter, welche an der nördlichen Vereins: 
Grenze zwiſchen dem Rhein und der Elbe 
lfandwärts eingeführt wurden, aus einem 
Mainhafen oberhalb Franffurt, mit Ein: 
ſchluß von Bamberg ſtrommwaͤrts aus: 
geführt werden; oder welche umgekehrt aus 
den cbenbezeichneren Mainhäfen über die 
nördliche Grenze des Vereins zjwifchen dem 
Rhein und der Elbe ausgeführt werden. 


B. 

Hinſichtlich des Abfchnittes IV, ber 
dritten TarifssAbrheilung und im Rückblicke 
auf den Vorbehalt zu c. in der Bekannt: 
machung über die Erleichterung der Durch: 
fuhr auf gewiſſen Straßenzügen, vom 24. 
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Dezember 1835 (Megierungse Bias Meo. 
73.) entrichten vor der Hand ‚alle Durch⸗ 
gangsgüter, welche über die ſüͤdoͤſtliche Ber⸗ 
einggrenze von Schufter: Infel unweit Eis! 
melbingen in Baden, bis Freylaſſing in! 
Bahern (beide elnſchluͤßlich) 

1) an die Mainhaͤfen zwiſchen Würzburg 
und Bamberg (beide eingeſchloſſen) 
eingeführt — und firommmöärts aus: 
geführe werden, oder umgekehrt, ſtatt 
des tarifmäßigen, Durchgangsjolles, 
nur eine Controlgebühr von fünf Kreu⸗ 
jer pr. Zollzentner; 

2) an die Mainhäfen unterhalb Würzburg 
bis Miltenberg (Leßteres einſchluͤßlich) 
eingefuͤhrt — und fit o mumum.äirns aus: 
geführt werden, oder umgekehrt, eiite 
Eontrofgebühr von zehn Kreuzer pr. 
Zollzentner. 

Die unter 1. und 2. fuͤr die Ermaͤßi— 
gung der Durchgangsabgabe bezeichneten 
Gürerzüge find aud) von der Entrichtung 
einer Degleitfhein:, Verbleiungs- und 
Weggeld : Gebühr befreit. 

C. 
Diefe Anordnungen treten mit dem 1. 
Jaͤnner 1837 in MWirffamfeit. 

München den 19. Dezember 1836. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhoͤchſten Befehl: 

v. Wirſchinger. 


Durch den Minifter: 
der General» Sefrerär 
Gietl. 
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Negierungs-Blatt 


Rönigreih \ 





Nro. 55. 





Münden, Samftag den 24. Dezember 1836. 
— — — — — — — — 
Jabalt: 


König liche Alerböhfte Verordaung, den Aeceß bei den K. Kreis:Megierungen, Kammern ded Janern, betr.— 
Dienfiesuahrihten. 


— — — — — — — — — — — — 
KR. Allerhoͤchſte Verordnung, aus dem Jnſtitute der Regierungsraths⸗ 
den Acceß bei den K. Kreiöregierungen, Kam Meceffiften des Innern hervorgegangenen 
are DeB Iamern, ‚Deieeend. mannigfachen Mifftände und in huldvollem 
Ludwig, Hinblicke auf die, aus der bevorzugten 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Stellung diefer Aceeſſiſten den zweiten Lands 
Pialzgraf bey Rhein, gerichts s Affcfforen, dann den Aktuaren der 
Herzog von Bayern, Franfen und in follegialen Landgerichte bisher jugegange: 
Schwaben ꝛx. ꝛc. nen weſentlichen Nachtheile bewogen, 
Wir finden Uns in Erwaͤgung der unter Aufhebung der entgegenſtehenden 

78 
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fruͤheren Beſtimmungen zu verordnen, was Klaſſe haben jene Geſchaͤfte zu voll: 
folge: jieben, welche ihnen jeweils von ih: 


Das Inſtitut der Regierungsraths— 
Acceſſiſten ift von dem Tage der Be: 
fanntmahung Unferer gegenmwärtis 
gen Verordnung anfangend, bei fammt: 
lichen Kreisregierungen,. Kammern des 
JInnern, aufgehoben. 


— 


V. 

Dagegen beſtehen fortan bei jeder 
Kreisregierung, Kammer des Innern, 
neben den bereits ftatusmäßig feftge: 
feßten, die erite Klaffe bildenden Kol: 
legial » Sefrerären zwei Regierungs- 
Sekretaͤre zweiter Klaffe, welchen nebft 
dem Range der erften Landgerichts: 
Affefforen und der diefen gleichgeach: 
teten Landkommiſſariats-Aktuare und 
nebft der Uniform ‚der Legteren ein 
Geldgehalt von jährlih 500 fl., mo: 
von nad) erreichtem Definitivo 300 fl. 
den Gtandesgehalt bilden, dann ein 
jäheliher Naturalnebenbezug von 2 
Schaͤffel Waigen und 3 Schäffel 
Korn aus dem Gehuͤlfenfonde der ber 
treffenden Kreis: Regierung, Kammer 
des Innern, zufömmt. 


III. 
Die Regierungs-Sekretaͤre zweiter 


ren vorgefeßten General; Kommiffären 
und Regierungs s Präfidenten zugemie: 
fen werden. Bezüglich der ihnen etwa 
übertragenen Referate treten fie in 
die Haftungen und Befugniffe bes 
$. 130 Unferer allerhoͤchſten Ber: 
ordnung vom 17. Dezember 1825 
(Regierungs: Blatt Yahrgang 1825 
Neo. 54. Seite 1049 und folg.). 
Beruft der General: Kommifjär und 
Regierungs Präfident fie zu Kollegials 
Sißungen, fo nehmen fie an den Vers 
bandlungen lediglich mittelft berachen: 
der Stimme Theil. 


IV. 


Regierungs » Aeceffiften beftehen in 
Zufunft bei Unferen Kreisregierungs 
en, Kammern des Innern, nur noch 
bis zu der von Um feſtgeſetzten 
Marimalzahl von drei für jede Kreis: 
Regierung, und ohne Befugniß zu 
Führung felbitfiändiger Referate; dann 
ohne alle kollegiale Wirkſamkeit. Die 
felben können nach zurückgelegtem zwei: 
jährigem Acceſſe bezüglich des Tandger 
richtlichen Dienftes blos um zweite 
Landgerichts = Affefforate, dann um 
Aktuariate kollegialer Aemter nad: 
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ſuchen. Ruͤckſichtlich des reinen Admi⸗ 
niſtrativ-Dienſtes bleibt ihnen nach 
gleicher Friſt neben der Konfurrenz 
um erledigte Stellen des Regiſtraturs— 
und- des technungsfommiffariatifchen 
Bereiches auch jene um Regierungs: 
Sefrerärs: Stellen zweiter Klaffe un: 
benommen. 


V. 


Wir gedenken kuͤnftig in der Re 

“gel der Ernennung von Regierungs- 

Sekretaͤren zweiter Klaffe die gutacht⸗ 

liche Einvernahme der betreffenden 

Regierungs + Präfidenten vorangehen 

zu laffen, Für jetzt haben Wir zu 

den erwähnten Stellen durch Verfuͤg⸗ 

ung von Heute bereits mit dem voto 

consultatiro beffeidete Aecceffiften ber 
rufen. : 

Unfer Staatsminifterium des In: 

nern ift mit, dem Vollzuge gegenmärtiger 

Verordnung beauftragt, welche durch das 

Regierungs: Blatt zur Öffentlichen Kennt; 

niß gebracht werden fol. 


München den 23. Dezember 1836. 
Ludwig. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein. 


Auf Kdniglich Allerhochſten Befehl: 
der General⸗Sekretaͤr, 
Sr. v. Kobell, 





Dienſtes⸗Nachrichten. 
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Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich gemäß des $. IV. der vorſtehenden al; 
lerhöchften Verordnung unterm 23. Dezems 
ber l. J. bewogen gefunden, zu Regierungs: 
Sefretären zweiter Klaffe die bisherigen 
Rarhs:Acceffiften : 


ber K. Regierung bes Rezatkreifes, 
Wilhelm Kahr, bei der K. Regierung 


K. d. J. deſſelben Kreifes ; 


der K. Regierung des Rheinkreiſes, 
Auguft Haing, bei der K. “Regierung 
8. d. J. deffelben Kreifes;. 

der K. Regierung des Sfarkreifes, 
Eduard Wolfanger, bei der K. Regierung 
K. d. J. deffelben Kreifes; 


der K. Regierung des Regenkreiſes, 
Franz Greſſer, bei der K. Regierung 
K. d. J. deſſelben Kreiſes; 


der K. Regierung des Rheinkreiſes, 
Mar von Lamotte, bei der K. Regier⸗ 
ung K. d. J. defielben Kreifes; 


der 8. Regierung des Obermainfreis 
fes, Herrmann Miedl, bei der K. Re 
gierung K. d. J. deffelben Kreifes; 

der K. Regierung des Dbermainfreis 
fes, Fran; Schrott, bei der K. Regier: 
ung K. d. J. deſſelben Kreifes; 


* 
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der K. ‚Regierung bes. Untermainfrei: 
fes, Nikolaus Koch, bei der K. Regier— 
ung K. d. J. deffelben Kreifes; 
; ber 8. Regierung des Oberdonaufrei; 
fes, Ernft von Stetten, bei der, K. Re: 
gierung K. d. 9. deffelben Kreifes; 


der K. Regierung des Oberdonaufrei: 
ſes, Adolph v. Weber, bei der K. Regier- 
ung 8..d. %. deffelben Kreifes ; 


der K. Regierung des Lnterdonaus 
Preifes, Mathias Gſellhofer, bei der 
K. Regierung K. d. J. deffelben Kreifes; 


der K. Regierung des Megenkreifes, 
Karl Freiheren von Lichrenftern, bei der 
K. Regierung K. d. J. des Untermains 
Freifes;, 

ber 8. Regierung des Iſarkreiſes, 
Georg Hecht, bei der K. Regierung K. 
d, I. des Unterbonaufreifes; 


der K. Regierung des Iſarkreiſes, 


: 04904 


‚Karl Lindner, bei der K. Regierung 
K. d. J. deſſelben Kreiſes; 

der K. Regierung des Megenkreiſes, 
Alerander Freiherrn von Bech tols heim, 


‚bei der K. Regierung Rd. J. deſſelben 


Kreiſes; 

‚der K. Regierung des Unterdonaukrei⸗ 
fes, Karl von Mangftl, bei der K. Re: 
gierung K. d. J. des Rezatkreiſes provis 
ſoriſch allergnädigft zu ernennen. 





Seine Majeftät der König has 
ben Sich alleranddigft bewogen gefunden, 


unterm 15. November I. Ys. den Herzog: 


ih Sachfen sEoburg :Gorha’fhen Major 
und Flügel» Adjuranten, Heinrich von Pa- 
welsRammingen, zu Allerhöcft 
Ihrem Kämmerer zu ernennen, 

und unterm 14, Dezember l. Is. die 
erledigte Stelle eines Eonfervators des Ku 
pferftihfabineres in proviforifcher Eigenfchaft 
dein bisherigen Gehilfen an demfelben Kar 
binete, Robert Brulliot, zu verleihen. 


” Regierungs-Blart ” 
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Nro. 56. 





Münden, Mittwoch den 28. Dezember 1836. 


; — ar Jahalt: 

Belanntmabung, die Sapungen der Nürnberger Feuer: Verfiberungs »Unftalt betreffend. — Dienfled- 
Nahtinten. — Pfarreien» und Benefizien-Werleihungen ; Prafentationd: Berdtigungen. — Biraöfll: 
bes Kapitel In Würzburg. — X. Allerhoͤchſte Berätigung der Prorektorswahl an der K. Univerfität 
Erlangen für bas Jahr 1844. — K. Allerhoöchſte Beftärigung von Magiitratsmitglicdern der Städte 
Megensburg und Augsburg. — Landwehr des Koͤnlgreſche. — Ordensverlelhungen. — 8. Wllerhöwfte 
Genehmigung zur Aunabme fremder Deforationen. — Kal. Daver. Koufulat im Phlladelphla. — 
K. Aulerhoͤchſte Großjaͤhrigkelts Ertidrung. — K. Allerb. Sufriedendeitd: Bezeugung. — Titelverleihung. 
Verleihung eines SGewerbd: Privitegiums. — Verzelchalß Lit. A. derjenigen Stipendiaten an der Unis 
verfirdte Münden, deren Stipendien für bad Jahr 13327 meuerdinys betätigt ober erhöht werden. — 
Konfpeft Lit. B. über die pro 1835 neuen Stipendlen-Verleihuugen. 








Bekanntmachung, feitigfeit, werden nachträglich zu der Bes 
bie Satzungen der Nürnberger Feuer: Berficherr kanntmachung im Regierungs:Blatte vom 
ung6-Kuftelt betreffend. 18. November d. Is. Öffentlich Fundgegeben. 


Staatsminifterium des Innern. 
Nachfichende Allerhoͤchſt genehmigte ie 1, AR: Mer Schlußſab 
Zuſaͤtze zu den Satzungen der Nuͤrnberger 9 ne 
Feuer ⸗ Verficherungs : Anftalt auf. Gegen · „die Abſchluͤſſe werden den Mitglied, 
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„ern durch ben Druck mitgetheilt, 
„und fodann det General: Verſamm⸗ 
„lung mit einer Darſtellung des Zu: 
„ftandes der Anftalt vorgelegt.’ 
Ferners har die Direktion obenbegeichner 
ter Anftale in- Folge des allerhöchften Re— 
feriptes vom 5. November I. Is. die Be: 
zeichnung: 
„Verfaſſung der Mürnberger Feuer: 
„Berfiherungs: Anftalt auf Gegenfeits 
„igkeit“ 
in den Ausdruck: 
„Satzungen ꝛc.“ abgeaͤndert. 
Dieſe analoge Beſtimmung wiederholt 


ſich Abſchnitt J. Art. 1. 
„.III. Art. 23. Abſatz 8. 
u... 2 „u ande, 
25. 6. 
„" 2. — — 


ſowie in den allgemeinen Verſicherungs-Be—⸗ 
dingungen der Police Abſchnitt I. Art 1. 
München den 20. Dezember 1836. 
Auf Seiner Königlihen Majeftär 
Allerhöhften Befehl: 


Sürft von Dertingen: Wallerftein. 


Durch dei Miuifter: 
ber General: Sekretär 
Franz v Knbell. 2* 


Dienſtes — 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich abeigedcict bewogen gefunden, un: 
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tim. 3. De ey. auf, die an dem 
Gin Beh fu * erledigte 
Friedensgerichtsfchreibersftelle auf allerunter⸗ 
thänigftes Anfuchen den Friedensgerichts: 
fhreiber Wilhelm Gaſſert zu Neuhorns 
bach zu verfegen und die dadurch erledigte 
Friedensgerichtsfchreibersftelle zu Neuhorn: 
bach dem Ergämungsrichter am Friedensge⸗ 
richte zu * Einf Eudwig Gros, 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen; 


zufolge allerhoͤchſten Reſcripts vom 15. 
Dezember l. 3. den Kreis: und Gtadtge: 
richesfhreiber zu Nürnberg, Franz Lift, 
auf den Grund des $. 22. lie. D. des IX. 
Ediktes zur Berfaffungs: Urfunde wegen php: 
ſiſcher Zunktionsunfähigfeie auf die Dauer 
von zwei Fahren in den Ruheftand zu ver 
fegen und die hiedurch bei dem Kreis: und 


Stadtgerichte Nürnberg erledigte Schrei» 


berftelle in provifortfcher Eigenfchaft dem- 
penſionirten Chevaurleg ers⸗ Unteroffiter und 
dermaligen Kreis: und Stadegerichtsboten, 
Karl Hueber zu Augsburg, feinem ‚aller: 
unterthaͤnigſten Anſuchen entſprechend, 


und unterm 20. Dezember I. J. die 


bei dem Oberappellationsgerichte erledigten 


Rathſtellen dem Rathe des Apßellationsge⸗ 
richts für den Rejatkreig, Eugen Faͤrfien 
von Wrede und dein Rathe des Appella- 
tionsgerichts für den Sfarfreis Dr. Mar 
Joſeph Mehn zu verleihen” 


Pfarre 
BPtraſentations beſtaͤti gungen. 

F Seine Majeſtaäͤt der König hr 
ben ‚folgende, Parhofifche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

het TE Dezember 1. Is. das 
Emeritenbeneſijium in Obereſchenbach, Land 
gerichts Heilsbronn im Rezarfreife, dem 
Priefter Wolfgang Braun, d. 3. in Rie⸗ 
vehburg, ‚gdhpgetiähts gteithen Nimens ; 

unitehh 150 Däerhber 1. Jor die Pfar⸗ 
rei Engertsham, Fantgerichts Griesbach 
im Unterdonauktelſe, dem &ooperator: 


Erpofitus in Teiebach, Laudgerichts Bild: 


biburg , Priefter Joſeph Muͤnch; 
inter 16. Dezember l. Js. die Pfars 
rei Gaindorf, Landgerichts Vilsbiburg im 
farfreife, ‚dem bisherigen Pfarrer in 
Machtlfing, Landgerichts Starnberg ti dem; 
felden Kreife, Pritſier Anton Schill; 
die dadurch in Erfedigung kommende 
pfartel Machtlfing dem Pharramiskandida⸗ 
ten Prieſter Zohan Reichthalham— 
mer, Cooperator in Teifendorf,Landgerichts 
Lafer ; ; amd 
Unterm 21. Degember 17%. die Pfar⸗ 
zei Oberalteich, Landgerichts Mitrerfele im 
Unterdonäufrelfe, den ‚bisherigen Pfarrer 
in’ Mittetfels Prieſter Georg Mirmwalb. 





WBeneſirien⸗Verleihungen; 
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Seine Majeftät der König har 
ben allergnädigft geruht, unterm 13, Der 
zember I. Is. die von dem Bifchofe von Paf: 
fan gefchehene Ernennung des bisherigen 
Subregens, Priefters Thomas Spieß, 
zum Regens, und des bisherigen Dompfarts 
Sooperators, Priefters Zofeph Huber, 
zum Subrtegens im Klerifolfeminar zu Paffau, _ 
zu genehmigen. 


— > Seine Majeftät der König ha 
ber unterm 16. Dezember I. Is. der von 
dem Magiftrate Naabburg im Regenkreiſe 
ausgeftellten Praͤſentatlon auf das Plabiſche 
Benefijium daſelbſt für den Prieſter Tobias 
Mayer die Allerhoͤchſt landesherrliche Be: 
ſtatigung allergnaͤdigſt zw erthellen geruht. 


Seine Majeftät der Koͤnig ha— 
ben allergnädigft geruht, unterm 9. De: 
zember I. Is. die proteftantifche Pfarr: 
ftelle zw Auffichen, Dekanats Dettingen 
im Rejatkreiſe, dem bisherigen zweiten 
Pfarser zu Suljbah, Defanars gleichen 
Namens, Martin Chriſtoph Sturm, 


und unterm 16. Dezember l. Js. die 

proteſtantiſche Pfareſtelle zu Urfers⸗ 

heim, Dekanats Windsheim im Rezats 

kreiſe, dem bisherigen Pfarrer zu Franken⸗ 

heim, Dekanats Inſtugen, Karl Eduard 
79 
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Gottfried Hagen, TER ju ver 
feihen. i 


Seine Majeftät der König ha⸗ 
ben unterm 30. November I. Is. aus den 
von dem Magiftrate und den Gemeinde: 
bevollmächtigten der Stadt Kaufbeuern für 
die dortige zweite proteftantifche Pfarr: 
ftelle präfentirten Pfarramesfandidaten. dem 
bisherigen Pfarrverweſer in Paffau, Philipp 
Jakob Schönwerrer aus Kaufbeuckn die 
Allechöhft landeshertliche Beftätigung aller: 
guädigft zu ertheilen geruht. 


Seine Majeftät der König Ha 
ben allergnädigft. geruht, unterm 13. De: 
zember 1. Is. der von dem Fürften von 
Loͤwenßein vorgenommenen Ernennung 
des proteftansifchen Pfarrers und Konfiftos 
rial: Affeffors Theodor Adolph Konftantin 
Haffold zu Michelrierh als Defan des 
Defanats Kreuzwerthheim im Untermain— 
freife die Allerhöchft landesherrliche . 
tigung zu ertheilen. 





Bifhöfliches Kapitel zu Würzburg: 


- Seine Majeftär der: König ha: 
ben unterm 30. November, I. Is. zu der 
erledigten Stelle des Dechants in dem bi; 
fhöflihen Kapitel zu Würzburg dem Ka: 


nonikas Prieſter Dr. Michael, Erhard, 
14 x 
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aund zu dem durch dieſe Ernennung und 
bası ſofott ſtattfindende Vorruͤcken 
der übrigen jüngeren Kanoniker in Erle— 
digung Hefommichen achten Kanonifate den 
dermaligen 'Religionsfehrer im weiblichen 
Erjiefutgs: Inſtitute für höhere Stände 
zu München, Profeſſor Priefter Heinrich 
Härtenberger, — zu benen⸗ 
nen geruht. 


8. Auerhöchfte — ber, Pro: 
reftorsmahl an der K. Univerfität Er⸗ 
langen fuͤr das Jahr 1834. 


— — 

Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ser unterm 19. November I. 34. der mit 
überwiegender Stimmenmehrheit. auf den 
ordentlichen - Profeffoer der Rechte, Dr. 
Eduard Joſeph Schmidtlein, gefallenen 
Proreftorswahlan der Univerfität Erlangen 
für das Jahr 183% die allechöchfte Beſtaͤ⸗ 
tigung zu ertheilen. geruht. 





K. Allerh. Betätigung bon Magiftratd- 
mich der Städte Regensburg und 
Augsburg. 


Seine Majeftär der König ha— 
ben unterm 7. Dezember I. Is. auf den 
Grund des $. 77. des revidirten Gemein: 
de: Ediftes allerguädigft zu genehmigen ges 
ruht, daß. der. bürgerliche Magiſttatsrath 
Rehbach in Megensburg nah vollendetem 
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60. Lebensjahre, feiner Bitte gemäß, von 
feiner‘ Stelle ntlaffen , und ſtatt feiner bier 
erfte Erſatzmann, Buchdrucker Friedrich 


Meubauer, einberufen werde. ! 





| Seine Majeftätder König haben 
unterm 15. Dezember 1, J. für die in 
der Stadt Augsburg eröffnete Stelle bes 
zweiten Bürgermeifters den bisherigen rechtes 
Pundigen Magiftratsrath Konrad Hein: 
rich, ſodann 

für die dafeldft in Erledigung gefom: 
menen Stellen bürgerlicher Magiftratsrärhe 

den Privammann Michael Drerel, 

‚den Privatmann Joſeph Weiß, 

den Kaufmann Arolph Reichenbach, 
x, ‚den MPoftftallmeifter Franz Xaver 
Grashey, 

den Kaufmann Joſeph Lauter, und 

den Kaufmann Thomas Pedrone 
allerhoͤchſt zu beftätigen geruht. 





Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftär der König ha: 
ben unterm 20. November I. den K. Lands 
richten Adolph Fink zu Paffau zum Ma: 
jor- und Kommandanten, im Landwehrba: 
taillon des Landgerichtsbezirks Paſſau; 

unterm 28. November I. Is. den K. 
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Pofthalter Martin Gaßner zu Krumbach 
zum Major und Kommandanten des Land: 
wehrbataillons im Landgerichtsbejirke Ute; 
berg ; 

unterm 20. November I. Is. den frei 
herrlich von Erails heimſchen Patrimonials 
richter Schultes 'in Fruͤhſtockheim zum 
Major und Kommandanten des Landwehr: 
bataillons im Landgerichtsbezirke Markt; 
fteft, dann | 

unterm 1. Dezember l. Js. den Forfts 
meifter Joſehh Mördes zu Hammelburg 
jum Major 'und Kommandanten des Land: 
wehrbataillons des Landgerichtsbezirkes Ham⸗ 
melburg, und 


unterm 2. Dezember I. Is. den Guts⸗ 
befiger Nikolaus Ditt mayer zu Roͤtting⸗ 
en zum Major und Kommandanten des 
Landwehrbataillons des Bezirkes Röttingen 
allergnädigft zu ernennen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 28. Movember I. J. den Kämmerer 
Adalbert Freiheren. von Gleichen zu 
Bonnland zum Major und Commandanten 
im Landmwehrbataillen des Landgerichtsbe⸗ 
zirkes Arnftein im Untermainfreife; 

unterm 3. Dezember l. 3. den Mas, 
giftrarsrach Georg Sander zu Kißingen 
zum Major und Eommandanten im and: 
wehrbatdillen des Randgerichtsbejirkes Kitz⸗ 
ingen in demfelben Kreife; 
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unterm 4, Dezember. (. J. den Gute: 
befiger Gregor. Heim zu Gemünden zum 
Major und Eommandanten im Landwehr: 
bataillon des Landgerichtsbejirtes Gemüns 
den. in demfelben Kreife;.. , 

unterm. 5. Dezeniber I. I. den Forſt⸗ 
meiſter Guſtav Daniel Bezold zu Lohr 
zum Major und Commandanten im. Land: 
wehrbataillon des Landgerichtsbezirfes Rohr 
in demfelben Kreife ; 

unterm 3. Dezember I. J. den Erbs 
grafen kudwig von Rechtern⸗Lim purg 
Spedfeld ju Sommerhaufen zum Major 
und Eommandanten im Landmwehrbataillon 
des Landgerichts bezirkes Ochſenfurt in dem⸗ 
ſelben Kreiſe, und 

unterm 8. Dezember I. J. den Mas 
giſtratsrath und bisherigen LandwehrsObers 
fieutenart Urban Hillebrand zu Neudt: 
ring zun Major und Commandanten im 
Landwehrbaraillon Derting, im Unterdonau: 
kreiſe, allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 





Ordensverleihungen. 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden un 
term 7. November 1. J. dem penfionirten 
Major, Joſeph gepfam, 

unterm 15. November 1. J. dem Ar; 
tillerie⸗ nterlieutenant und. Zeugwart Phi 
pp Weigel zu Würgburg, amd 
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unterm. 19. November 1.5; dein ‚Er 
niglihen Hauptmann Jakob Yoha: vor 
Iufanterie:Regimente Herzog Wilhelm, -das 
Ehrenkreuz des koͤniglich baheriſchen Ludwigs 
Drdens zu verleihen. 

Seine Majeftät der Koͤn iig ha⸗ 
ben allergnaͤdigſt geruht unterm 8. Oktober 
l. J. den Pfarrern Lorem Sutor in Mam⸗ 
ming, und Fr. v. Paula Ug in — 
ſen, Landgerichts Landau; 

dem Prieſter Chriſtoph Hepp, far, 
ter in Pfarrweisach, kandgerichts Ehren; 

unterm 9. Dftober 1. J. dem Orga 
niften und Mufifdirigenten der proteftanti- 
[hen Kirche zu Kaufbeuern, Johann Georg 
Steublein; 

"unterm 19. Ottober 1. Jdem Appel: 
lationsgerichtsboten, Michael Be utelhau⸗ 
ſer zu Straubing; 

unterm 7. Movember l. Zıidem Par. 
ver. Mikolaus Reuß mi Schlüffdian; Pt, 
kandgerichts Bamberg IL; 


vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
13. November I. 3. dem Schullehrer Kas: 
por. Ruck, in — sr 
Ochſenfurt; 
unterm 24: —— Fr dent per 
teſtantiſchen Pfarrer und 'EhreinSentr’ Fa: 
bricins zu Ateinfifchlingen;, ind 
unserm 22. November [.%. dein Raſern⸗ 
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Hawsmeifter Sofeph Goͤl z zu Aſchaffen⸗ 
burg, die Ehrenmünze des koͤnigl. bayerifhen 
Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 





8. Alterhöchfte Genehmigung zur Ans 
„nahme ‚fremder Deforasianen. 
Geine Majeflärd der König ha 

ben Sich unterm 19. Dezember I. 3. bes 
wogen gefunden, die allergnädigfte Erlaub⸗ 
niß zur Amahme und Tragung bes von 
bes Königs Otto von Griehenlantd 
Majeftät dem k. Staatsminifter und Ges 
fandten Frhru. v. Lerchenfeld verliehenen 
Großkreuzes, fowie dem f. Generalkommiſ— 
ſar und Regierungspraͤſidenten von Rud— 


hart verliehenen Commandeurkreujes erſter 


Klaſſe des Ordens vom heiligen Erloͤſer zu 
ertheilen. 





K. Konſulat in Philadelphia. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sih unterm 14. Januar 1. Y. aller 
gnädigft bewogen gefunden, den Kaufmann 
Clamor Friedrich Hagedorn zu Philadel, 
pbia zum koͤniglichen Konful dafelbft zu 
ernennen. 


K. Auerhöchfte Großjäprigkeits: Er- 
klaͤrung. 


Seine Majeſtaͤt der König ha; 


1028 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 


‚unterm 18: Movember l. J. die beiden 


Töchter des verlebten quleszirten herzeglich 
Leuchtenberg’fchen Domänendireftors,; Leopeld 
von Geiger, Zullana Charlotte, geboren 
am 13, Auguſt 1816 und Agnes Maria 
Earofine, geboren den 22. Auguſt 1818, 
auf allerunterehäntgftes. Anfuchen für groß 
jaͤhrig zu erlaͤren. 


K. Allerhoͤchſte Zufriedenheitsbezeugung 


Als Beitrag zur Gruͤndung des In— 
ſtitutes der engliſchen Fraͤulein in Paſſau 
wurde von zwei ungenannten Wohlthaͤtern 
eine Schenkung von 9000 fl.. gemacht, und 
hievon 2000 fl. zur Einrichtung des In⸗ 
ftiruts » Gebäudes, die übrigen 7000 fl. 
aber zur Dotation des Inſtitutes mit dem 
Beiſatze beftimmt, daß, im Falle Teßteres 
je im Laufe und Wechſel der Zeiten und 
Gefinnungen aufgehoben, und durch kein 
anderes religidfes Frauen-nftirut für Schu: 
fen erfegt würde, diefes Kapital dem ftädt: 
ifchen zweiten Waifenhaufe zn Paffau, wel: 
ches der edle Bürger Joſehh Pummerer 
geftifter hat, ganz ungetheilt zufallen folle. 

Seine Majeftät der König har 
ben diefe eventuelle Gubftitution des WBai: 


- fenhaufes zu Paffau allergnädigft zu ges 


nehmigen, und zugleich zu befehlen geruht, 
daß den erwähnten beiden Wohlthaͤtern durch 
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den Biſchof von Paffau die ganz'befondere 
allerhöchfte wohlgefällige Anerfennung ihrer 
edlen Schenfung eröffnet, und durch das 
Regierungs: Blatt zur Öffentlichen Kenntnig 
gebracht werde. er 
— — — —— 


Titelverleihung. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unterm 1, Dezember I. J. aller 
gnädigft berwogen gefunden, dem bürgerli; 
hen Büchfenmacher, Franz Xaver Baa: 


— —— 


1020 


ber in München, ben Titel eines ‚Pöniglü 
hen Hofbüchfenmachers zu verleihen. 








Ertheilung eines Gewerbe Privilegiums. 


Srine Majeftät der König ha 
ben unterm 21. Februar 1834 dem Simon 
Wolffing aus Würzburg ein Gewerbs: 
Privilegium auf die von demſelben erfun: 
denen eigenthümlichen Schuh: und Stiefel: 
abfäge für den Zeitraum von en Jahren 
zu ertheilen geruht. 


Berichtigung. 


Auf Seite 651 des Regierungs-Blattes (Nr. 33 v 


d. 3.) Zeile 16 von oben ift nad 


den Worten erledigte Stelle‘ einzufcalten: ot ines J usarztes.“ 
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Berzeidniß Kit A. 
derjenigen Stipendiaten an der Univerfirde München, deren Stipendien für das Jahr 


. 1838 neuerdings beftätigt oder erhöht werden. - 









Benennug 
ber 
Stipendiaten. 


Burgel, Franz, Mediziner . 


Cruſilla, Anton, Juri . 
Dirnberger, Joſeph, Philolo 
Dolch, Guſtav, Mediziner . 
Dolladyer, Ignaz, Jurift . 
Dorn, Jakob, Mediziner 
infterlin, Auguft, Mediziner 
uchs, Ludwig, Juriſt 
Fundeis, Georg, Juriſt 


Geyer, Carl, Zurift . . 


Glaß, Mar, Zurift - 
Gaßner, Earl, Philoſoph 
Gresbeck, Otto, Juriſt 
Harrer, Florian, Kameraliſt 
Haißer, Michael, Thilojoph 
Held, Friedrih, Mediziner 
; IHildenbrand, Earl, Jurift . 
Holzinger, Joſeph, Jurift , 
Kg, Andreas, Mediziner . 
Kaͤs, Wolfgang, Jurift . 
30 Krieger, Eduard, Philolog . 
31 [Krieger , Joſeph, Philolog . 
Kuͤſſer, Johann , Mediziner 


Lindner, Joſeph, Philofoph 


—— 


Ehriitel, Friedrich , Kameralitt 


Gebhard, Mathias, Kameralift 
v. Gemer&beim, Joſeph, Juriſt 


Geidlinger,, Joſeph, Mediziner 


Leufermann, Franz Sales, Zurift 


Heimath. 


Landshut 
Salzburg 
Aha . 
Mindelbeim 


Bogen . 
Pfarrkirchen 
Deggendorf 
Riedenburg 
Ingolſtadt 
Amberg 
mug 
München 
Erding . 
Rönfam . 
Wartemberg 
Möiden . 
Hopfen . 
Abolming 
Freyſing 
Ingolſtadt 
Troſtberg 
Muͤnchen 
Pfahldorf 
Landshut 
Muͤnchen 
München 
München 
Amberg . 
Paſſau 
Paſſau 
Regensburg 
Landau » 
Dürnberg 


n 


Kreis. 





Iſar⸗ 

ehm. Salzach⸗ 
Unterdonau 
Oberdonau— 


Unterdonau⸗ 
Regen» 
Regen: 
Kegem 
Regen: 
Iſar⸗ 

Iſar⸗ 
Unterdonau⸗ 
Iſar⸗ 
Rezat⸗ 
Oberdonau⸗ 
Unterdo nau⸗ 
Iſar— 
Regen⸗ 
Iſar⸗ 

Iſar⸗ 
Regen⸗ 
Iſar⸗ 

Iſar— 

Iſar⸗ 

ars 
Regen: 
Unterdonau— 
Unterdonau⸗ 
Regen⸗ 
Unterdonau⸗ 
ehm. Salzach⸗ 
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Benennung 
ber 
„ Stipendiaten. 













v. Löffel Eduard, Zurift . 
Maier, Auguft, Philofopb 
Maurer, Friedrich, Mediziner 
Mielach, Karl, Zurift ; 
Mielach, Otto, Philofoph 

v. Molo, Joſeph, Mediziner 
Muck, Wilhelm, Mediziner 


Oeſterrieder, Benedikt, Mediziner 


Pauer, Ludwig, Juriſt 
Petenkofer, Albert Mediziner 
Preſtele, Ernſt, Juriſt 
Raimer, Ludwig, Juriſt 
Ramis, Karl, Mediziner 
Recht, Georg, Philofoph 
Regnault, Wilhelm, Mediziner 
Reitmaier, Anton, Yurift 
Rösler, Hieronim, Yurift 
Echloffer, Kaspar, Juriſt 
Schlund, Alois, Juriſt 
Schmid, Karl, Philoſoph 
Schwarzmaier, Simon, Medizin. 
Schwenninger, Franz, Mediziner. 
Seiler, Robert, Furiſt 
Spengler, Guſtav, Juriſt 
Stanger, Bernhard, Mediziner 
Strbhl, Jobaun Bapt, Jurift 
Mainter, Joh. Go:tfr. Zurift 
Molf, Wilhelm, Philofoph . 
Bbelagger, Karl Mediziner 
Popp, Kranz, Philoſoph 


Monheim 
Wallerſtein 
Allmannshofen 
Amberg 
Regensburg 
Haidbaufen 
Schongau 
Waldkirch 
Immenſtaͤtten 
Straubing 
Paſſau 

Furth 
Bamberg 


Heimath. 


Kreis. 


Iſar⸗ 
Unterdonau 
Unterdonau: 
ar 

Iſar⸗ 
Oberdonau⸗ 
Unterdonau: 
Dberdonan: 
|Jlar : 
Oberdonau⸗ 
Iſar⸗ 
Oberdonau⸗ 
Iſar⸗ 

Iſar⸗ 
Rhein⸗ 
Regen— 
Obermain⸗ 
Rejzat⸗ 

Ne zat⸗ 
Oberdonau— 
Regen⸗ 
Regen: 
|Har- 
Dberdenan- 
her: 
Migen— 
Unterdonau— 
Unterdonau 
Unterdonaun— 
Obermain⸗ 








50 
50 


40 


Erhdhung 


von] um | aufj ungen. 
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Conſpekt Li. B. 
über die pro 183$ neuen Stipendien: VBerleihungen. 


























Benennung 
der Stipendiaten, 
| 





Heimarh. Kreis Betrag kungen. 





A, Zuriften. 





1 | Saile, Friedrih Auguft . Kempten A 

2 | Zapf, Andreas . » hf Bamberg. . . 

3 | Schonger, Ehrifin. . . Tölz te 

4 | von Reichert, St . . . Amberg . . . 

5 Mirh, Fran Minden. ... 

6 | Ritterbed, Johann Paul . . | Haupefufll . . 

7| Müller, ran » . 0.8 Augsburg .  . JOberbonaus 
8 | ©». Aichberger, Fran. » . | Münden. IJIſar⸗ 

9 | Niederländer, Nilolaus . . Simba .„ „ . [Ünterbonau: 


10 | Prauner, Sebaftin . . .» Landshut Pe 
4 Hohenleitner, Bernhard . ; Landsberg. J J 


B. Cameraliſten. 


Bachmann, Lorenz Untermain⸗ 70 


C. Mediziner. 


v. Bockh, Albert Oberguͤnzburg . 
Wacker, Ludwig a ci Dillingen. 
Leuk, Franz SRaver Landshut er 
Keller, Zohann Kleophad , . Nonnenborn „ « 
Hfaller, Eduard. +» IWaſſerburg.— 
Holzinger, Mr. : Minden. . = 
Greger, Labwig. ı + -» Eſchenbach 


Haybah . 














du a won - 






Summa| 1070 
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Benenunng 
der 
Stipendiaten, 


D. Philofophen. 


Bedall, op - . 
Hällmayer, Fran . . 
Bürfter, Aliid -. . 
Be. 5 
Bol, Wilhelm . * 
Haneberg, Daniel . . 
Mayer, Anton . — 
Schub, Anon . . 
Schwaiger, Undread ,. . 
v. Bol, Friederich . 
Häutle, Joſeph ns 
Echwaiger, Andreas 

Neff, Konrad 

Porl, Zip . . 
Eſtl, Zaver. 

v. Schintling, Heinrich Otto 
Hagen, Franz. 
Sendtner, Joſeph. 
Hoppe, Georg 

Etrrodl, Johann Nep. 
Miedenhofer, Kaver . 
Braun, Thomas . 
Zruhmann, Wilhelm . 
MWeingärtner, Johann Nep. 
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Yeimath. tungen. 











Regensburg 

Bobenheim 

Amberg 

Vugsburg. 

Augsburg . 

Zanne . 

Münden . 

Viechtach . 

Münden . 

Augsburg . Oberdonau⸗ 40 
Affing Oberdonau⸗ 
Muͤnchen. 

Augsburg . 

Pechrtersreuch . 

Menghofen 

Regensburg 

Malleritein 

Straubing . Unterdonau⸗ 
München far: 30 
Mittenwald . ‘far: | 30 
Neuftadt a. d. WalduablObermains | 30 
Minhhbam . - Unterdonan: 30 
München . = 30 
Altötting ac 30 


— 
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Kegierungs-Blatt” 





Nro. 57. 


Münden, 











Donnerftag den 29. Dezember 1536. 





= : JInhalt: 


K. Allerhoͤchſte Verordnung, GeſchaͤftsVereinfachung bei der Innern Verwaltung betreffend, — K. Aller: 
hoͤchſte Verordnung, die Gelhdfts : Vereiufahbung in dem Vereihe des Staatsbau » Dienftes betr. 





K. Alterhöchfte Verordnung, 
Geichäfte: —— bei der innern Ver— 
et 


waltung betreff reffend. 
Ludwi ig, 
bon Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pialzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ıc. 
Seit Unferer Thronbdefteigung iſt 


Unſer unabfäfiiges Beſtreben auf Verein: 
fahung der Gefchäftsformen und auf Her: 
beiführung, eines Gruͤndlichkeit und Raſch— 
heit verbindenden Gefchäftsbetriches gerichtet. 
Derfchiedene zu diefem Zwecke bereits 
getroffene Anordnungen blieben auch wicht 
ohne theilweifen Erfolg. 
Die Unvollftändigfeit ihres Geſammt— 
Ergebniffes aber bejtätigte täglich mehr die 
81 
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große Wahrheit, daß bloſe Kompetenz 
Veränderungen der Aufgabe nicht genuͤgen, 
und daß nur eine das Weſen der Angele: 


genheiten erfaffende, die todte Kontrole der 


Dinte und des Papiers, durch die lebendige 
Kontrole des Auges und Wortes erfeßende 
Maaßregel den Vollbegriff jener Gefchäfts: 
Verbefferung zu fihern vermag, welche 
den fehnlihften Wunfh Unferes Vater: 
herjens bilder. 


Diefer Ueberzeugung gemäß. haben 
Wir von allen Einzelnheiten der beftehen- 
den Normen Allerhöchft perfönlihe Kennt; 
niß genommen, die Wünfche, Anträge und 
Urtheile bewährter Verwaltungs : Angeftells 
ter aller Categorien, insbefondere auch er: 
fahrner Collegial: Beamten und Landrichter 
gehöre und ſofort bezüglich des Dienftber 
reiches der innern Verwaltung befchloffen 
und verordnen, was folgt: 


A. Allgemeine Beftimmungen. 
I. 


Die bisherige Ueberwachungsweiſe der 
Geſchaͤftsbehandlung und des Vollzugsver— 


fahrens untergeordneter Stellen und Be: 


hörden mittelſt fteter Erholung von Aus: 
weißen und Vollzuges-Anzeigen, tritt bezuͤg— 
lich der innern Verwaltung mit dem Tage 
des Erfcheinens gegenwärtiger Verordnung 
außer Wirffamkeit, 
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u. 

Dagegen wird von demfelben Tage 
anfangend das von Uns in verfchiedenen 
Zweigen des Öffentlihen Dienftes, und na: 
mentlich auch in dem Unterrichtswefen und 
in dem Baudienſt, alfo in zwei der wich: 
tigften Zugehörungen im Bereiche des Sn: 
nern mit unbedingtem Erfolge eingeführte 
Syſtem lebendigen Gefchäfts: Verkehrs und 
perfönficher Viſitationen auf die gefammte 
innere Verwaltung übertragen, 

. MH. 

Dem zufolge hat nicht nur jeder Ges 
neral: Commiffär und Regierungs- Präfi: 
dent gemäß Unferer allechöchften Weifung 
vom 24. Yänner 1833 jährlich alle Amts: 
fige des ihm anvertrauten Kreifes zu be: 
fuchen, und mit der vorfchrifesmäßigen In— 
fpeftion der Diftriftsbehörden, auch die je: 
weils wuͤnſchenswerthen diftriftiven und oͤrt⸗ 
lichen Ermittlungen zu verbinden, fondern 
auch jährlich dur den abgeordneten Re: 
gierungs: Direftor, oder durch abgeordnete 
Eollegial: Mitglieder, vier Diftrifts-Poli: 
zeibehörden und Polizeibezirfe in allen ih: 
ven Einzelnheiten mie unbedingtefter Ge— 
nauigfeit vifitiren zu laſſen. 

IV. 

Ferner hat Unfer Staatminifter des 
Innern fih je binnen 2 Jahren minde: 
ſtens einmal an jeden Regierungs-Sitz zu 
begeben, dafelbft von dem Gefchäftsftande 
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und Gefchäftsberriebe perfönfih Kenutniß 
wu wehmen, die ihm wuͤnſchenswerth fchei: 
nenden Auffchlüße unmittelbar aus den Af; 
ten zu erholen oder erholen zu laſſen, die 
zur mündlichen VBorbringung ihrer Anliegen 
fi meldenden Perfonen zu hören, ihre Ans 
bringen zu befcheiden, oder der gehörigen 
Einleitung zu übergeben, nach Befund in 
Begleitung des Oeneral:Eommiffärs und Res 
gierungs:Präfidenten, einzelne adbminiftrativ 
wichtige Punkte des Kreifes zu befichtigen, 
und Uns über das Ergebniß unmittelbare 
Rechenſchaft abzulegen. 

V. 

Auf dieſe perſoͤnlichen Zuſammentritte 
ſind ſowohl von Seite der beſichtigenden 
höheren Staatsbeamten, als mit deren Zus 
ftimmung von Geite der befichtigt werden: 
den Stellen und Behörden folhe Gegen: 
fände zu vertagen, deren Auffchub im Eins 
klange mit den beftehenden Gefeßen, unbe: 
fchadet der oͤffentlichen und Privar-nterefs 
fen zulaͤſſig erfcheint,. und durch deren muͤnd⸗ 
liche Befprehung umfaſſende Einfeitungen 
wefentlich vereinfacht, oder nach vollenderer 
. Infteuirung jeitraubende Erörterungen be; 
feitigt werden können, 

VI 

Die ſchriftlichen Rechenſchafts-Ablagen 
haben ſich demzufolge, ſoweit nicht Geſetze 
oder Verordnungen ausdruͤcklich ein An— 
beres beftimmen, in der Regel auf den nad 





* 
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g. 79. Unferer allerhoͤchſten Verordnung, 


vom 17. Dezember 1825 mit größter Sorg⸗ 
falt und VBollftändigfeit zu erftattenden dreis 


jährigen Redenfchafts: Bericht zu befchränfen. 
In dem Laufe der dreijährigen Periode 


noͤthig werdende Aufjchlüße aber, find _ wo 
immer möglich, ohne weitfchweifende Schrei: 
bereien durch Einforderung . der erledigen 
Alten, alfo durch Selbſt Einfihtsnahme von 
der Sachenlage und durch Selbjtertrahirung 
zu erholen. 
vn 

Keine vorgefegte Stelle fol aus Ans 
laſſe von Einzelngefchäften Rückfragen über 
Gegenſtaͤnde verfügen, deren Loͤſung fich bes 
reits. in den Akten diefer Stelle, und na: 
mentlih in der nah $. 76. Unferer al 
ferhöchften Zormationg: Verordnung vom 17, 
Dezember 1525 nunmehr affenrhalben her: 
geftellten, und fowohl aus Anlaffe des dreis 
jährigen Rechenfchafts: Berichtes ($. 76. 
Unferer allecrhöhften Berorduung vom 
17. Dezember 1825) als in der Zwifchen 
zeit mittelft Bormerfung einfommender Epes 
zial: Aufichlüffe fters evident zu haltenden fa: 
tiftifhen Sammlungen. niedergelegt finder, 

VIII. 

Eben fo find Zwiſchenbeſcheide und 
Zwifchen: Enıfchliegungen da forgfältig zu 
vermeiden, wo die alsbaldige Erledigung 
des Gegenftandes nicht erweisbar unmöglich) 
if. Namentlich hat das fogenannie blofe 

j R 81* 


* 


* 
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Nummern befeitigen unter feiner Borausfeß: 
ung ferner einzutreten. 

Prinzipielle Entſcheidungen und Weiſ— 
ungen ſind zu generaliſiren und hiedurch, 
ſo wie durch Einverleibung derſelben in 
die Generalien-Sammlung, iſt ſowohl wis 
derſprechenden Loͤſungen derſelben Frage, 
als wiederholten Schreibereien entſprechend 
vorzubeugen. 

x - 

Hinwieder haben die Lnterbehörden 
und Zwifchenftellen ihrerfeits Anfragen bes 
züglih der Löfungsmeife folder konkreter 
Fälle zu vermeiden, für welche die nächit 
vorgefegte Stelle die Eigenfchaft einer ent: 
fcheidenden Inſtanz an fich trägt. 

XI. 

— Rekurſe jeder Art, find bei der eins 
fhlägigen erften Inſtanz gegen fchriftlichen 
Empfangfchein einzureichen und fofort im 
vorgeſchriebenen Inſtanzenwege unter als: 
baldiger Anfügung der einfchlägigen Akten, 
dann der etwa nörhigen Erläuterungen an 
die Rekurs-Inſtanz zu befördern. 

_ Die Unterbehörden ſowohl, als die et: 
waigen Zwifchenftellen bleiben, bei den als 
dringend bezeichneten Gegenftinden dieſer 
Are für jeden, das Marimum von 4 Ta: 
gen, und bei fonftigen Rekurſen fir jeden 
das Maximum von 8 Tagen überfchreitens 
den Auffchub, verantwortlich. Ebenſo bfei: 


.—_—un — 
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ben felbe gehalten, dem Einreichenden oder 
deffien Mandatar, über den Tag bes Ein 
treffens und der MWeiterbeförderung muͤnd⸗ 


ih, und auf Begehren fchriftlich Auffchluß 


zu ertheilen oder ertheilen zu laffen. 


Xu, 

Nichtigfeitsbefchwerden greifen auch in 
dem nicht abminiftrativ comtentiöfen Be— 
reiche der inneren Verwaltung nur wegen 
mangelnder Jurisdiftion und Citation Plag. 
In allen übrigen Fällen find gegen die Ent 
fheidungen der gefeglich oder verordnungs: 
mäßig feftgefegten legten Inſtanz, lediglich 
nachträgliche, auf dem Inſtanzenzuge einzus 
reichende und von hieraus nach Andeutung 
der Ziffer XI. gegenwärtiger Weifung ein 
zubefördernde Bejchwerden zuläffig. 

XHl, 

Anonyme Befchwerden und Anzeigen 
find alsbald zu vernichten, und dürfen wer 
der formell noch materiell auf das Ureheil 
des betreffenden Beamten einwirken, 


XIV. 

Unterzeichnete Beſchwerden find einer 
feits mie aller Strenge, andererfeits aber 
auch mit unbedingter Offenheit, und mit 
gleihmäßiger Befhirmung des Bejchwers 
deführers gegen etwaige Verfolgung und 
Einſchuͤchterung, und der betreffenden Be: 
hörde, gegen ungerechte oder vorſchnelle Ge: 
fährdung ihrer Dienfteschre zu unterfuchen. 
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XV. 


Muͤndliche nicht fogleich im erften Aug: 
enblicfe, als gefeß: und verordnungsmidrig 
oder ungegruͤndet fich darftellende Anbring- 
en minder bemittelter Unterehanen, find 
bei Unfern Kreisftellen fowohl, als bei 
Unferem Staarsminifterium des Innern, 
durch eine dazu beflimmte gefchäftsfundige 
Perfon, kurz, aber erfchöpfend und ſachge⸗ 
mäß aufjunehmen, und fofort nach Maaßgabe 
dienſtlicher Ordnung, ohne alle Ruͤckſicht 
auf Stand und Vermögen und mit forg: 
fältiger Erwägung der Tharfache zu erledis 
gen, daß jeder Bayer gleiches Recht auf 
Schuß und auf gründliche Behandlung fei: 
ner Angelegenheiten befigt, und daß ſchein— 
bar geringfügige Gegenftände für das Loos 
des Armen oft eben fo entjcheidend find, 
als für den Reichen Ausfprüche über Hun⸗ 
derttauſende. 


* 


XVI. 


So gerne Wir Unfere ÖenerabEom: — 


miffäre und Megierungs-Präfidenten im Eins 
lange mit $. 133 Unferer allerhoͤchſten 
Verordnung vom 17. Dezember 1825 auch 
fortan ermaͤchtigen, die Anſicht der Regie⸗ 
rungs⸗Collegien, auch uͤber einzelne, der 
collegialen Behandlung nicht zugewieſene 
Gegenſtaͤnde zu vernehmen, ſo ſehr muͤſſen 
Wir erwarten, das Collegial-Perſonal 
nicht durch ein Uebermaaß rein Fonfultatis 
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ver Berarhungen von Beforgung der eigents 
lichen Referars + Arbeiten Behufs einer Ber 
fhäftigung abgezogen zu fehen, welche wohl 
zur perfönfichen Beruhigung des Rath be; 
gehrenden Staatsbeamten dient und bei 
prinzipiellen Fragen, dann bei Gegenftänden 
von befonderer Wichtigkeit mit wefentlihen 
Vortheilen verknüpft ift, durch welche übri- 
geng zeug der ausdrücflichen Beftimmung des 
erwähnten $. die perfönliche Berantwortlichs 
feit des Kreisvorftandes in feiner Weiſe 
gemildert wird. 


xvn. 
Gleiches findet auf die, mit mehreren 
Nebenbeamten verſehenen Unterbehoͤrden 


ruͤckſichtlich jener Gegenſtaͤnde ſtatt, welche 
nicht durch Geſetze und Verordnungen der 
collegialen Erledigung ausdruͤcklich unter: 
geben ſind. 


XVIII. 

Die in den Geſchaͤftskreis mehrerer 
coordinirter Stellen und Behörden der ins 
nern Verwaltung einfchlagenden Geſchaͤfts⸗ 
Vorkommniße find, infoferne nicht beftehende 
Geſetze ausdrücklich ein anderes beftimmen, 
gemeinfam, und zwar mo immer möglich, 
in periodifchen Zufammentritten zu beſprech⸗ 
en, jedenfalls aber mittelft gemeinſamem 
Berichte oder Enefchliegung, zur Erledi⸗ 
gung zu bringen. 
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XIX. 


Dem Gefchäfte ift allenthalben die fo 
noͤthige, mit. wahrer Gründlichkeit wohl 
vereinbare, und gar häufig Wohl und Wehe 
ganzer Familien, ja ganzer Gemeinden ber 
dingende Raſchheit zuzuwenden. In der 
Regel darf kein Gegenfiand fpäter als 48 
Stunden nach feiner Einreihung zu Han: 
den des von dem Vorſtande fefigefeßten Bear; 
beiters gelangen. Eben fo dürfen in der 
Regel, bezüglich feines. Ausfertigungs. Ent; 
wurfes mehr denn 2 mal 24 Stunden jwi— 
fhen dem Expediatur und der wirklichen 
Erpedition, dann der Ruͤckgabe des betref— 
fenden Aktes an die Regiſtratur, verftreichen. 
Jedes diefer Einrichtung mögliher Weife 
entgegenftehende Hemmniß ift alsbald, und 
um fo mehr zu befeitigen, als die etwa 
dem Unterperfonal zugehende vermehrte 
Mühe, durch Befeitigung des alle Ordnung 
jerſtoͤrenden und Schreibereien ohne Ende 
verurfachenden Adpriorirens mehr denn 
aufgewegen wird. 


XX. 

Uebrigens hat der Geſchaͤfisgang all⸗ 
enthalben mit der erforderlichen Tiefe, auch 
die moͤglichſte Einfachheit und Natuͤrlichkeit 
zu verbinden, Pedantism nicht minder als 
Oberflaͤchlichkeit zu vermeiden, nichts der 
Beurkundung Beduͤrfendes unaufgezeichnet 
zu laſſen, und nichts muͤndlich Abthubares, 
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durch allzuftrenges Fefthalten an, zum Theile 
veralteten Formen, auf das Papier zu bannen, 


XXI. 


Ferner haben die Gefhäftsformen fi 
genau nach dem Un ſerer Verwaltung vor: 
gezeichneren Geifte ernften Wohlwollens zu 
richten, Jedem, auch dem Dürftigften Acht: 
ung zu ermeifen, die nur dem Monarchen 
zukommende Bezeugung von Wohlgefallen 
und Zufriedenheit nicht minder als Zurechts 
weifung vor ergründetem Sachverhaͤltniſſe 
und als die bisher oft ohne alle Auswahl 
gebrauchten Worte: „pflichtwideig, pflicht- 
vergeffen’’ zu vermeiden, und im Spenden 
der Anerfennung wie des Tadels umd der 
Strafe jene höhere Würde ju bewähren, 
welche allein dem VBorgefeßten Achrung, und 
feinen Befehlen freudigen Gehorfam zu 
fihern vermag. 


XXI, 

Endlich find die bei einigen Kreis 
Stelten noch im Webermaaße üblichen, und 
das untergeordnete Perfonal zu einer mahs 
ven Jagd nah VBerfäunmiß ; Entdeckungen, 
ja nicht felten zu Zuftellungs: Berfpärungen 
veranlaffenden Geldftrafen, möglichft abzu⸗ 
ſchaffen, und verfüumte Vorlagen in der 
Regel durch Wartboten zu erholen, deren 
Abordnung am entfernte Aemter von zwiſch⸗ 
en gelegenen Orten aus erfolgen kann, 
deren Anwendung fonach den Bertheil gleich: 
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heitlicher Koften , ‚ohne die Nachtheile und 
ohne das Verletzende förmlicher, in ber 
Regel von Nicht: Staatsdienern befretirten 
oder doch ausgefchriebenen Strafen in fich 
ſchließt. | | 


B. Befondere Anordnungen. 
ö XXI, 

Wir fehen über die Frage, ob durch 
die am 15. Auguft 1828 bevirfte Trenn: 
ung des Conferiptionss von dem Ausheb: 
ungs:Gefchäfte, Unferen Gtellen und Ber 
hörden und Unfern zu wicderhoften Gäng: 
en veranfaßten Unterthanen, eine vermehrte 
Laft zugegangen fen, den nad) Einvernahme 
der Diſtrikts-Polizeibehoͤrden zu erftartenden 
Gutachten Unferer Kreisregierungen, Kam: 
mern des Innern, entgegen, 


XXIV. 

Die Beſtimmungen der Ziffer XIX. 
gegenwärtiger Verordnung haben insbefon: 
dere auf das feit Erfcheinen Unferer all 
erhöchften Anordnung vom 17. Dezember 
1825, durch die fpätere Landwehr: Drdnung 
näher geftaltete, und durch mehrfache Boll: 
zugsmweifungen entfprechend geregelte Land: 
wehr: Verhältniß, Anwendung zu finden, 
bezüglich deren das Spftem gemeinfamen 
Benelimens und periodifchen Zufammentret: 
ens der Diftrifts; Polizeibehörden mit den 
Megimentss und Bataillons s Commandos, 
dann der Kreisregierungen mit den. Kreis: 
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! 
Commandos in verfchiedenen Kreifen bereits 
mit wirffamftem Erfolge und zu wefentlich 
er Gefchäftsvereinfahung durchgeführt ift, 


“und deren allgenieine Behandlung nad 


diefem Syſteme Wir hiemit , wiederholt 
und ausdruͤcklich gebieten. h " 


XXV. 

Die im $.36. Unferer allerhöchften 
Verordnung vom 17. Dezember 1825 ans 
geordnete Richtigftellung der Pfarrei: und 
Pfründen:Faffionen hat nunmehr im Be; 
reiche des Parholifchen Euftus ihre gänzliche 
Vermwirflihung erreicht und naht auch in 


Abſicht auf den proteftantifchen,; rafchen 
Schrittes demfelben Ziele. 


Wir fordern Unfere Stellen und 
Behörden alles Ernftes auf, hier wie über: 
haupt bezuͤglich aller einmal hergeftellten 
Erhebungen für ftete und genaue Evidents 
haltung und dafür .zu forgen, daß nicht 
eine Bernachläffigung der Einträge die bald: 
ige Unbrauchbarfeit des einmal Hergeftells 
ten und eben dadurch die Mothwendigkeit 
neuen Zeit:, Mühe» und Geld: Aufwandes 
herbeiführe. | 


Uebrigens erliſcht mie dem Feftftehen 
jeder einzelnen .Fajlion aucd die den Di: 
ſtrikts⸗Polizeibehoͤrden und Kreisftellen bis; 
her in jedem einzelnen Erfedigungsfalle ob— 
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gelegche Einfendung befonderer Werths⸗ und 
Ert raͤgnißberechnungen. 


XXVI. 


Minder vorgeſchritten iſt die durch 
Unſere Allerhoͤchſte Verordnung vom 1. 
Oktober 1830 angeordnete Evidentſtellung 
der Baupflicht ruͤckſichtlich der den Bau— 
Konkurrenz Berhältniffen unterworfenen Kul: 
tusgebäude, 


Da aber gerade diefe Feſtſtellung das 
einzige Mittel ift, zahllofe Einzelgefchäfte 
diefes Betreffes abjufchneiden, die recht: 
zeitige Wendung der Baufälle zu bewirken, 
und nicht nur den Kultus und die Pfründte: 
Inhaber vor wefentlihen Gefährden, fons 
dern auch Unfer Werar und die übrigen 
Concurrenten vor unverhältnigmäßigem Ans 
wachfen der Ausgaben zu fichern, fo ha 


ben Unſere Kreis;Regierungen, Kammern - 


des Innern, die erwähnte guͤtliche Feftftell; 
ung alles Eenſtes zu verfuchen, jedes ge: 
fungene Abkommen rechtsgüftig uud in eis 
ner jeder kuͤnftigen Irrung vorbeugenden 
Weiſe zur Beurfundung zu bringen, das Vers 
zeichniß der mißlungenen Verſuche aber 
Unferem Staats: Minifterium des Innern 
mit Gutachten darüber vorzulegen, ob ein 
provokatoriſches Verfahren nad) den befons 
dern Rechts: und Sachverhäftniffen zuläfs 
fig und rächlih, dann, ob und welche fe 
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gisfative Machhilfe etwa zu voller Meglung 
des Gegenftandes nöthig erfcheine. 


XXVH. 
Dem Erziehungswefen haben Wir 


ſeit dem Jahre 1825 wefentliche Verbeſſer⸗ 


ungen zugemwendet, namentlich hat der ſchon 
früher zwiſchen denLokal⸗ und Diſtrikts⸗Inſpek⸗ 
tionen beſtandene Viſitations-Verkehr auf 
alle Abſtufungen des deutſchen Schulwe 
fens, dann des wilfenfchaftlichen und tech— 
nifchen Unterrichtes Anwendung gefunden. 


Dagegen wollen Wir aber auch nun: 
mehr’ 


1) die den Lofal: und Dijlrikes: Schule 
Infpeftionen bisher obgelegenen umfaf: 
fenden Schuljahresberichte durch ein: 
fahe Vorlage der vorgefchriebenen 
Vifitations; Protokolle erſetzt, 


2) das Schul: Adfentenwefen, fo weit es 
fi) nach erfchöpfter Strafbefugniß der 
Lofal: und Diftrifts:Schulinfpeftionen 

zur Kognition der Diftrifts:Polizeibe: 
hörden eignet, periodifch verhandelt, 


3) die Vorftände und Nebenbeamten Un: 
ferer Diſtrikts ‚Polizeibehörden falls 
ihrerTheilnahme an ſaͤmmtlichen Schul: 
prüfungen dienſtliche Hinderniſſe - in 
den Weg treten follten, nur zur An: 
wefenheit bei jenen Prüfungen ver: 
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pflichter wiffen, in deren Orten ſchwe⸗ 
bende Bau und fonflige Fragen bes 
Schulweſens abzuthun find, oder be; 
züglich deren das Zugegenfenn eines 
Beamten von Seite der Lofals ober 
Difteiftis-Schulinfpeftion als vorzugs⸗ 
weife wünfchenswerth bezeichnet wird, 
Auch erwarten Wir, daß den beſte— 
henden Anordnungen gemäß, alles auf 
den Zuftand der einzelnen Gchulen, 
Schulgebäude, Schulapparate u. f. w. 
Bezuͤgliche in dem BifitationsProtos 
kolle fonzentrirt, und daß durch ges 
nauen Nachtrag der aus biefem Proto: 
kolle hervorgehenden Veränderungen jene 
Schulſtatiſtik auch wirklich evident ge: 
halten bleibe, weile von Uns auf 
Antrag der Stände des ‚Reichs durch 
Ziff. 111, 20. des Landtag : Abfchiedes 
vom 29. Dezember 1831 angeordnet, 
und von den Stellen und Behörden 
der innern Verwaltung in dem feicher 
umflofienen fünfjährtgen Zeitraume mit 
unermeßlicher Anfteengung und bedeut⸗ 
endem Koftenaufmwande hergeftellt wor: 
den ift, und welche als Örundlage ber 
jährlichen Schuldotations-Bertheilung, 
daun als einer der mwichtigften Orund: 
behelfe Tandrächlicher Verhandlungen 
der unbedisgteften Genauigkeit bedarf. 


— — 
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XXVMI. 


Ueberdieß iſt Unſer Wille, daß die 
Geſuche um ausgeſchriebene Schullehrer: 
Dienſte in Zukunft ausſchlieſſend an die 
Diſtrikts -Polizeibehoͤrde oder an die Dis 
ſtrikts ⸗Schulinſpektion des betreffenden Schul: 
ortes unter DBeifügung der verfchloffenen 
Qualififationsliften » Ertrafte gefendet, und 
fonah nicht wie bisher in zahllofen . Ein: 
jelnummsen, fondern als Beilagen des ge: 
meinfamen Berichtes der genannten Behoͤr⸗ 
den, zu dem Einlaufe Unferer Kreises 
gierungen, Kammern des Innern, gelangen, 
wobei jedem Bewerber unbenemmen bleibt, 
fih durch Erholung eines Retour :Poft: 
fcheines, über das richtige Eingerroffenfeyn 
feiner Eingabe, Grwißheit zu verfchaffen. 


XXIX. 


In dem Bereiche des Medizinalwe: 
ſens haben Wir bereits durch Verfügung 
vom 23. Juli 1832 Unferen Diſtrikts— 
Polizeibeamten das Erfcheinen bei den fo 
zahleeihen Jmpfungen und Impfkontrolen 
erlaſſen. Eben ſo haben Wir durch aller— 
hoͤchſte Entſchließung vom 6. Juli 1835, 
verinderte Kompetenzbeſtimmungen ruͤckſicht⸗ 
lich der Zulaſſung gepruͤfter Aerzte zur Praxis, 
angeordnet. Im Verfolge dieſer freieren 
Stellung des aͤrztlichen Perſonales, find auch 


die pfarramtlichen Scheine über Geburten, 


82 


Le) 
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Trauungen und Gterbfälle, fortan nicht 
direft an die Diftrifts:Polizeibehörden, fon: 
dern an die mit Anfertigung der dießfall— 
figen Ueberfichten beauftragten Gerichtsärzte 
einzufenden. 


XXX. 

Die von Uns angeordnete Herſtellung 
eigener Gemeinde: und Stiftungsgrumderate 
(Wirthſchafts⸗ und Schuldentilgungspläne) 
dann die von Uns gleichfalls verfügte recht: 
zeitige jährlihe Berathung der etwa vor: 
auszufehenden Etats; Varianten, bezwecken 
nicht nur die Begründung eines geregelten 
Gemeinde: nnd Stifungshaushaltes, fondern 
auch die Vermeidung unnörhiger Biel: 
fehreibereien, und das Zufammenziehen der 
gefammten Kuratel;Einwirfung, auf einen 
einzigen umfaſſenden Akt. 


Wir zweifeln nicht, Unſere Kura— 
tel: Behörden aller Abftufungen werden das 
MWohlthätige diefer Anordnungen bereits er; 
Fannt haben und durch gründliche Behand: 
fung der jährlichen Erarsfeftfegung einer — 
dann durch Nichtüberfchreitung ihrer Eu: 
ratelbefugniffe bei diefem Anlaſſe, und 
durch möglichft freigelaffene Bewegung der 
Gemeinde: und Sriftungs: Verwaltungen 
in Vollzug der feftftehenden Erarsbefchlüße 
andererfeits, Unfere vaͤterliche Abfiche im 
vollften Maaße zu verwirklichen wiffen. 
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Die durh $. 105. des Gemeinde 
Ediktes angeordnete periodifche Superrevi⸗ 
fion der Landgemeinde »z uud Gtiftungs: 
Rechnungen, hat fortan nicht wie bisher, 
duch Anſammeln von Papiermaffen au 
dem Regierungsfige, fonderm gelegenheitlich 
der Amtsvifitationen und Amts: Ertrabiti: 
onen an Dre und Stelle in mündlichen 
Benehmen mit der einfchlägigen Curatel— 
Behörde, fonach lebendig und in einer 
das Zurücfgreifen auf frühere Rechnungen 
möglich machenden Weiſe ftate zu finden. 
Die von dem beigeordneren Rechnungs: 
Commiffär oder Revidenten unter oberfter 
Leitung des Viſitations- oder Erteaditionss 
Commiffärs, in ſolcher Weife vorbereite: 
ten Megierungss Befcheide find den Ent: 
fchlieffungen über die Vifitation oder Ertra; 
dition entfprechend anzureihen, 


XXXI. 

Die weſentlichen Ergebniſſe ſaͤmmtlich⸗ 
er Gemeinde- und Stiftungsrechnungen 
ſind nah $. 105. des Gemeindeediktes, 
und in der bereits feftgefegten Form zur 
Kenngniß Unferer Kreisregierungen, Kam 
mern des Innern, und durch diefe zu jener 
Unferes Staars:Mnifteriums des Innern 
zu bringen. 


XXXH, 
Gleiche Selbftftändigkeit ift den Ar: 
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menpflegfchaftsrärhen beziiglich des Vollzug: 
es ihrer nach Maaßgabe des Gefeßes vom 
47. November 1816 und Unferer Volk 
zugs- Weifung vom 24, Dezember 1833 
feftgefegte Jahres-Erate einzuräumen. 


Die. monatlichen Zufammentritte des 
Diſtrikts-Ausſchuſſes haben nur in fo ferne 
P ag zu greifen, als fie Stoff zur Berath: 
ung darbieten. Die Rechnungs-Ergebniſſe 
find, als ohnedieß in das Diſtrikts-Ver— 
fammlungs: Protokoll des nächften Etate- 
Jahres übergehend fortan einer befondern 
Vorlage nicht zu untergeben. 


AXXU. 


In Folge derdurd Ziffer VII. gegenwär: - . 


tiger Verordnung bereits getroffenen Anords 
nungen und der dort gebotenen Bereinigung 
aller rein ftariftifchen Vorlagen in dem 3 
jährigen Rechenfchaftsberichte, erlöfchen nicht 
nur die verfchiedenen bisher zu ftatiftifchen 
Zwecen verfügt gewefenen Spezial Borlag: 
en, fondern auh jene Yahrestabellen wel: 
che nach $.76. Abi. 5. Unferer allerhöchften 
Verordnung vom 17. Dez. 1825 bisher 
in den Zwifchenräumen der 3 jährigen Pe; 
riode einzubefördern waren. 


Der Zyährige Rechenfchaftsbericht ſelbſt, 
deſſen Erftartung Wir, um doppelte Volks: 
zaͤhlungen zu vermeiden, mit Ruͤckſicht auf 
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ben vertragsmäßig feftitehenden Zeitpunkt 
der Zoll: Vereins Zählungen für 1833 auf 
den 1. Februar 1838 feftfegen, bis zu wel« 
chem Zeitpunfte auch der erfte minifterielle Re: 
henfchafts: Bericht über Die innere Verwalt: 
ung nah Anleitung Unferer Verordnung 
vom 9. Dez. 1825 Uns zu überreichen ift, ſoll 


1) jede materielle und formelle Veraͤnder⸗ 
ung der Berwaltung und des Verwalt; 
ungs Objeftes in unbedingter Boll: 
fiändigkeit darlegen aber auch 


2) unnöchige Wiederholungen vermeiden 
und das unverändert Gebliebene ducch 
einfache Bezugnahme auf die früheren 
u erledigen, 


Diefer Rechenfchaftsbericht iſt fofore 
für 1833 vom 1. Februar 1841 und für die 
Folgezeit ſtets an dem der ZollvereinsZähl: 
ung folgenden 1. Februar einzubefördern, 


Die das Schulwefen, das Sanitaͤts⸗ 
wefen, den Landwehrdienft und andere ber 
fondere DBerwaltungs: Zweige angehenden 
Nachweiſe und Entwicklungen find von den 
betreffenden Schul:, Medizinals, Landwehr: 
und fonftigen Spezialbehoͤrden herzuftellen, 
fofort in gemeinfamen Zufammentritten mit 
der Diftrifes: Polizeis Behörde zu berarhen 
und duch gemeinfame Unterzeichnung der 

52? 
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betreffenden Berichts: Paragraphen und Ber 
riches : Beilagen zum Ausdrucke gemeinfamer 
Ueberzengung zu erheben, oder mit dem 
Vortrage der abweichenden Anfichten zu 
verfehen. 


Uebrigens werden Unfere Stellen 
und Behörden fich bei Erftattung der 3jäh: 
tigen Rechenfchafts: Berichte gern berufen 
fühlen, der Darlegung des Beſtehenden je: 
weils auch ihre Anfichten über etwaige Ver: 
befferungen beizufügen, und namentlich aud) 
feßterer Aufgabe jene Sorgfalt zuzumwenden, 
worauf diefelbe insbefondere nunmehr nad) 
befeitigten Zwifchen » Rehenfchafts : Ablagen 
gedoppelten Anſpruch behauptet, 


XXXIV. 


Die Qualifikationsliſten der Beamten 
ſind den beſtehenden Vorſchriften gemaͤß in 
kollegialer Sitzung unter ausſchließender 
Theilnahme der von Uns mit entſcheiden— 


Muͤnchen den 29. Dezember 1836. 


Ludwig. 
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der Stimme verſehenen Eollegial: Beamten 
zu verfaffen. In Schöpfung der Qualifi: 
katlons ziffer ift an den jüngft eingefchärften 
Normen um fo mehr ftrenge zu halten, als 
Preisweife Verfchiedenheit in der Subfum: 
tion nothwendig auch eine Gefährdung der 
Beamten einzelner Kreife gegen jene der 
übrigen veranlaßt. Ferner find nachtheilige 
Urtheile über einzelne Angeftellte nicht blos, 
wie bisher, im Ziffern auszudrüden, fon 
dern auch in der Rubrik „Bemerkungen“ 
durch Anführung der veranlaffenden That: 
fahen näher und materiell zu begründen 


XXXV. 
Unfer Staatsminiſterium des ns 
neen iſt mit dem Vollzuge gegenwärtiger 


Verordnung beauftragt; dasſelbe wird die 


hier ausgefprochene Richtung auf alle Ein 
jelnheiten des Innern Dienftes übertragen 
und Unferem erflärten koͤniglichen Willen 
die volftändigfte Anwendung fichern. 


Fürft von Dettingen: Wallerftein. 


Auf Adniglich Allerhöchften Befehl: 
der General:Sefretär, 
Fr. v. Kobell, 
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K. Allerhoͤchſte Verordnung, 


die Geſchafts⸗Vereinfachung in dem Bereiche 
des Staatsbau-Dieuſtes betreffend. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 

Herzog don Bayern, Franken und in 
Schwaben 0. ꝛc. 
In der Abficht, dem Staatsbaumefen 
eine möglicht einfache, lebendige Behand» 
kung gefichert, dag Bauperfonal nicht ohne 
Moth an den Schreibtifch gefeffelt, nament: 
lich aber den baulichen Alnterhaltsarbeiten 
jene Rafchheit der Anordnungen und des 
Vollzuges zugemwender zu wiffen, welche al; 
kein den Uebergang kleiner Baugebrechen 
in namhafte Baufchäden, und das nußlofe 
Anwachſen der Ausgaben zu hindern ver- 
mag, haben Wir befchloffen, und verord; 

nen, was folgt: 


Die Vorlage und Genehmigung der 


jährlichen "Neubau Etate richter fih auch 


———— —ñ— 
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fortan nah Unferer allerhoͤchſten Wer: 
ordnung vom 14. Februar 1830. 


u. 


Die Land: fowohl, als Waſſer- und 
Straßenbau » Unterhaltungs : Etate werden 
jährlih von Unferen Kreisregierungen, 


Kammern des Innern, ſtreng innerhalb 


der auf die Kreife entfprechend zu vertheil; 
enden budgermäßigen Gefammtfumme, und 
unter genauer Beobachtung der 99. 75, 
76, 77, 78 und 79 Unferer allerhöcd: 
ften Verordnung vom 26. Dezember 1825 
Regierungs: Blatt Jahrgang 1825 Nro. 2. 
Seite 25 u. f., feftgefegt, und in der Art 
bemefjen, daß neben den duch $. 84 Um: 
ferer obenerwähnten Verordnung gebote: 
nen allgemeinen Kreisrefervefonden auch je 
der Bauinfpeftion ein angemeffener Betrag 
zu augenbliclicher Wendung Peiner dring- 
licher Baufälle verfügbar geftellt werde. 


IM, 


Eine vorgängige Genehmigungs ; Ers 
holung greift nur für den Fall obwaltender 
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Erars » Euratel: Beanftandungen und auch 
dann nur bezüglich der beanftanderen Po: 


ſten flatt. 
IV, 


Die durch Ziffer VI 6. Unferer 
allerhoͤchſten Verordnung vom 14. Februar 
1830 angeordnete, jährlich auf ſaͤmmtliche 
Kreife der Monarchie fih erfirecfenden In— 
fpeftionsreifen der Oberbauräthe und des 
Dberingenieurs haben von nun an in der 
Art ftattzufinden, daß das infpizirende Mits 
glied der oberfien Baubehörde bei feiner 
Anfunfe in der Kreishaupeftadt vor allem 
im Benchmen mit dem Kreisbanrathe von 
den feftgefeßten Unterhalts: Etats genaue 
Kenneniß nehme, fofort mit der allgemei: 
nen Inſpizirung ſaͤmmtlicher Inſpektions— 
Bezirke auch die genaue Viſitation eines 
ſolchen Bezirkes verbinde, und endlich nach 
vollendeter Inſpektion mit dem Kreisbau— 
rathe und ſaͤmmtlichen Bezirks-Ingenieu— 
ren unter Vorſitze Unferes Generalkom— 
mifirs und Nrgierungspräfidenten zuſam— 
mentrete, daſelbſt feine Bemerkungen und 
Demänglungen rüchaltslos entwickle, die 
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ÜBegenbemerfungen der Baubeamten entge: 
gennehme und erörtere, und bei feiner Rüd: 
kunft ftatt den bisherigen unfaffenden, zu 
zahllofen Schreibereien Anlaß gebenden Be: 
richten das mit den Errinnerungen des Se: 
nerallommiffärs und Regierungspräfidenten 
verfehene, jedes Für und Wider enthal: 
tende einfach stabellarifche Zufammentritts- 
Protofoll zur Vorlage bringe. 


V. 


Unfer Staatsminiſterium des Innern 
wird dieſen Unſeren allerhoͤchſten Beſchluͤſ— 
ſen gemaͤß das weiter Geeignete ungeſaͤumt 
verfuͤgen, und die von Uns begruͤndete 
weſentliche Geſchaͤfts-Vereinfachung noch 
vor Beginne der Bau-Zeit 1838 auf 
alle Einzelnheiten des Baudienſtes uͤber— 
tragen. 


Unfere 
werden dem ihnen gewordenen neuen Be— 


Kreisregierungen ihrerſeits 


weife Königlichen Bersrauens durch verdop: 
pelte Sorgfalt in Behandlung diefes wic- 
tigen Dienftjweiges zu entfprechen, und 
ihre Wirffamfeit ſowohl, als jene der Bau: 
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j behörden fters auf dem Höhepunkte der dem erweiterten Verantwortlichkeit zu erhalten, 
erweiterten Wirkungskreiſe entfprechenden wiſſen. 


Münden den 29. Dezember 1836. 


Ludwig. 


Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein. 
Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 
der General» Sekretaͤr 
Fr. von Kobell 
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Bekanntmachung, die Grenzwacho betreffend. — Dlienſtes Nachrichten. — Pfartelen- und Benefizlen⸗Ver⸗ 
leihungen; Vraſentations-Beſtaͤtligungen. — Ordens-Verlelhungen. 
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Bekanntmachung, 
die Greuzwache betreffend. 


K. Saatsminiſterium der Finanzen. 

Nachdem Seine Maieſtät der 
Koͤnig allerhoͤchſt zu beſtimmen geruht 
haben, daß die bieherige militaͤriſche 
Zollſchutzwache auch im Königreiche Banern, 
wie dieß in den Übrigen Zollvereins: Staa: 
ten der Fall ift, in ein Civil⸗Inſtitut 
umgebildet werde, und daß diefe allerhoͤchſte 
Anordnung mit bem Jahre 1837 zur Ausfuͤh⸗ 


rung zu kommen habe; fo wird diefes hiedurch 
mit dem Beifügen zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß bei der K. General-Zoll⸗ 
Adminiſtration zur ordnungsmaͤßigen Be; 
forgung der diesfallfigen Gefchäfte ein eis 
genes Bureau, befegt mir einem Grenz 
wache⸗Inſpektor oder Infpeftion® 
Commiffär, welcher die Grenzwache zu 
infpiziren und zu controliren hat, dann ei- 
nem Juſpektor und einen Kontroleur 
jur Erledigung der abminiftrativen-und öfo: 
83 


nomifchen Angelegeneiten; ertichtet,. wor⸗ 
den ſey, daß uͤbrigens der Dienſt det Wach⸗ 
mannſchaft durch die an den Grenzen auf: 
geftellten Oberfontrofeure, unter vorfchrift: 
mäßiger Mitwirfung der Oberzoll : Jnfpef 
toren an den Grenz: Hanptzoll: Aemtern, 
wie bisher, geleitet werden foll. 

Münden den 29. Dezember 1836. 
Auf Seiner Mairftär des Königs 
allerhöchften Befcht: 

v. Wirfhinger. 

Durch den Minifter : 
der General:Cefretär 
Gierl. 


Dienftes- Nachrichten. * 


— — — 


Seine Majckät der König bas 


ben Eich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unterm 19, Drjember 1. Ss. den Proto: 
Polliften des Kreis: und Stadtgerichts Une: 
bach, Joſeph Kiftenfeger, auf den 
rund des F. 22. lit. D. des IX, kouſti— 
tutionellen Edikts auf die Dauer eines Jah— 
res im dei temporären Rubefland zu ver: 
feßen und die dadurch bei dem Kreis: und 
Stadtgerichre Ansbach erledigte Protofol; 
fiften» Stelle in proviſoriſcher Eigenſchaft 
dem Acceſſiſten des Appellatiensaerichts -für 
den. Unterdonaukreis, Johann , Leonhard 
Schmidt, und : 

unterm. 24, Dezember 1. Je. die. er 
fedigte Hofholzgarten» Aufſehers⸗ und Mar: 





aoa⸗ 

bci e aber Forftwart zu 
Helhing:; ER ACT baher, in provifo: 
riſcher Eigenſchaft zu verleihen; 

unterm 26. Dezember l. J. dem Land: 
richter Michael Syubert zu Bifchofsheim, 
bei der legal hergeftellten Zerruͤttung feiner 
Gefundheit die erberene zeitliche Quieszen; 
auf ein Jahr zu bewilligen ; 

als Landrichter in Biſchofsheim den 
dermaligen erften Landgerichts⸗ Aſſeſſot, An⸗ 
ten Wimmer zu Bohenſtrauß, im Re 


gentreiſe zu befördern; 


den Landgerichtsaftuar, Eberh. Hauff 
zu Dettelbach, einftweifen in Quieszenz zu 


- feßen; 


in die Aktuarſtelle zu Dettelbach, den 
Aktuar des Landgerichts Marke Steft, Dr, 
Henrich Pos einzureihen; 

auf die Aktuarftelle in Marır GSteft 
den Aktuar des Landgerichts Obernburg, 
Konrad Franf, feiner Bitte gemäß zü 
verfeßen; Ti 

als Aktuar Der Landgerichts Obernburg 
dom bisherigen, zweiten Aſſeſſor des Landge⸗ 
richts Rain im Oberdonaukreiſe, Franz Ma 
(pur, ſeiner Bitte entſprechend, zu befördern; 

auf. die erledigte Aerugcftelledes Land: 
gerichts Münnerftadt den dermaligen: Altuar 
des Landgerichts Kiſſingen, Iofeoh Mük 
fer zu verfüßen, und 

als Aktugr des Landgerichts Kiffingen 
den bisherigen erften. Aſſeſſot des Tandge: 
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richts —— una Mutgalanufreife, Karl 
„edel ‚zu berufen, 


auf, bie erledigte Weiee Aff efforftelle am ' 


— — 


— Landgerichte Rain den gepruͤften Rechts: 


prottikanten und Fandgerichtsfunftignde Hein 
sich. Michel allergnaͤdigſt zu befördern; 

den erſten Aſſeſſor des: Landgerichts 
—5 Joſeph Scharrer, ſeinem al⸗ 
lerunterthaͤnigſten Anſuchen gemäß auf die 
erledigte erſte Aſſeſſor ſtelle am Landgerichte 
Straubing ‚zu verſetzen; 

als erſten Aſſeſſor des Sandgerichts " 
Wegſcheid den dermaligen zweiten Aſſeſſor 
des Landgerichts Koͤtzting, Wilhelm Frei⸗ 
bern. von Schatte, zu befoͤrdern, und 


als weiten Aſſeſſor am kanbgetichte 


Koͤtzting den gepruͤften App ellationsgerichts⸗ 
Aecefſiſten und Landgerichts⸗Funktionaͤr Jos 
Bolt, derniäligen —B 
zu Vilshofen, zu eknennen; 


„pa be erledigten erſten Aſeſorftle 

‚am Landgerichte, Vohen ſir auß den zweiten 
Aſſeſſor daſelbſt, Jakob Kerſchbanm— zu 
befördern; 


unter Vorruͤckung des dortigen Aftuars, 
Karl von Pine ner als zweiten Aſſeſſor, 

als Aktuar am genannten Landge— 
richte den geprüften Rechtspraftifanten, 
Jakob Fiſcher, zu ernennen; 


unterm 27. RR: 8, dieser 


— — 
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aheötgrei,, Direktorsſtelle bei Dre. Regierung 
des Mezatfreifes, Kammer dor Finanjen, 
dein Oberrechnungs-Rathe Karl Joſeph 
Hartmann in proviforjcher Eigenſchaft 
ut verleihen; ı ° me 
4 den Inſpektor der Porzellan? Mamı- 
faftur, Chriſtoph Schmeiz, zum Dberbilig: 
und Salinenrath in RN Eigens 
haft, und 4 
unterm 39. Dezember l. 3; den Re⸗ 
glerungstath bei der Regierung, Kammer 
er Finamen, des Unterdonaukreiſes Sig: 
mund, Vogel, und den Regierungsrath 
‚bei der Regierung, Kammer der Finanzen, 
des Uuntermainkreiſes, Gottlieb Michqel 
Plank, zu Ober: Rechnungsraͤthen in, w⸗⸗ 
viſoriſcher Eisentcheft zu eruennen. 


—ñ— 
Pe] 
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Pfatrelen undVenefhien Vetle hunen 
Praientationsbeftätigungen. 





Sehne Majeftdt, der König. ha— 
* folgende katholiſche Pfarreien und 
Benefizten allergnaͤdigſt zu verleihen geruht: 

aunterm 24. Dezember l. Is. das Früh: 
meßbeueſi zium in Weiſſenhorn und die das 
mit verbundene Lehrſtelle der lateiniſchen 
Schulen dem Kaplane daſelbſt, Priefter 
Joſeph Alois: Mayr; 

die Pfarrei Singenbach, Landgerichts 
Schrobenhauſen im Oberdonaukreiſe, dem 
Pfarramtstandidaten Johann Donat Grom⸗ 


MH 


: 4067 


„mer, Kaplan in TEN: kandgeriches ice“ 


Grönnenbadhz;  . cr ik 
unterm 26. Dezember l. Is. die Pfar: 
rei Orafing, Landgerichts Ebersberg im 
Sfarfreife, dem bisherigen Pfarrer. in Mit: 
tenwald, Bandgerichts Werdenfels, — 
Franz Zaver Otto, und 
. die Pfarrei Stephansfirhen, Landge: 
richte Mühldorf im Iſarkreiſe dem -Hishe: 
eigen - Pfarroifar in Heilig Kreuz, Lands 
. gerichts Tittmoning, Priefter Joſ. Ranftl. 


" Seine Majeſtaͤt der König haben 


item 27. Dezember 1. Is. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß die katho hi— 
fhe Pfarrei Schönbrunn, Landgerichts 
Burgebrach im -DObermainkreife, von dem 
Herren Erzbifchofe von Bamberg dem "Kap: 
lan bei Et, Martin in Bamberg, Priefter 
Johann Kroͤner, verliehen werde. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 

ben unterm 24, Dezember I. Is. der von 

der Freiherrlich von Ey b'ſchen Patronatss 
herrſchaft fuͤr den Pfarramts-Kandidaten 

Johann Heinrich Jordan auf die pro— 

teſtantiſche Pfarrei Wiedersbach, De— 





kanats keutershauſen im Rezarkreife ausge⸗ 
dieuſtordens der Bayeriſchen Krone aller 


ftellten Präfentation die landesherliche Be: 
ſtaͤtigung zu ertheilen geruht. 





X * 
— 
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Ordensverleihungen. 
Seine Majeſtät der König har, 


ben Sich unter dem 21. Dezember 1. Je. 


alfergnddigft bewogen gefunden, den K. 


Preußiſchen geheimen Obetinedizinaltath, 


General⸗Staabsarzt und Praͤſidenten des 
Eurarorii für : die Krankenhaus- Anſtalten 
in Berlin, Dr. Ruft, zum Ritter Aller 
hoͤchſt Ihres Eivilverdienft: Ordens der 


:Bayerifhen Krone zu ernennen. 


- Seine Majeftdr der König ba 
beh laut allerhoͤchſter Entfchliegung vom 
14. Dezember I. Is. dem Rangfchiffer 
Georg Meſſerſchmidt zu Bamberg, 
weicher aus freiem Antriebe amd mit wahr: 


Daft parriotifchem Enefchluffe dem _veralte: 


sen Vorurthedle entgegentretend, das feit 
ımdenflichen Zeiten den Ausfluß. des Mai: 


‚nes als die natürliche, Grenze der Main: 


fchiffe bezeichnete, am.17. Februar d. es. 
die erfte direfte und Schnellfaher von Bam— 
berg nah Kölln unternahm, — in Ruͤck— 
ſicht auf die hobe Wichtigkeit dieſer Unter⸗ 
nehmung und auf die dadurch um den va— 
terlaͤndiſchen Handel erworbenen Verdienſte 
das goldene Ehrenzeichen des Civil-Ver— 


ghädigft zw verleihen geruht. 


Ju einigen Abdruͤcken der Nro. 57 des Regierungs : Blatteö vom 29, Deyember 1. J. 
Seite 1036 legte Zeile ift- ſtatt ‚‚fichern‘“ zu leſen „unterſuchen. ee 


Vereins-Zolltarif 


Die Jahre 1837, 1838 und 1839. 





Erfte Abtbeilung. 
Gegenftände, welche gar Feiner Abgabe unterworfen find. 





Ganz frei bleiben: 


1. Baume zum Verpflanzen, und Reben; 

2. Bienenſtoͤcke mit lebenden Bienen; 

3. Branntweinſpuͤlig; 

4. Dünger, thieriſcher; desgleichen andere Duͤngungsmittel, als: ausgelaugte Aſche, Kalle 
aͤſcher, Knochenſchaum oder Zuckererde, Duͤngeſalz, letzteres nur auf beſondere Erlaubniß— 
ſcheine und unter Kontrole der Verwendung; el 

. Eier; u 

6. Erden und Erze, die nicht mit einem Zollfage namentlich betroffen find, als: Bolus, Birks: 

ftein, Blutſtein, Braunftein, Gips, Lehm, Mergel, Sand, Schmirgel, Schwerfparh!fin 
kryſtalliſirten Stüden), gewöhnlicher Töpferehon und Pfeifenerde, Tripel, Walkererde u. &.; 
1 


or 


3 


— — 4 


7. Erzeugniſſe des Ackerbaues und der Viehzucht eines einzelnen von der Zollgrenze durch⸗ 


ſchnittenen Landgutes, deſſen Wohn: oder Wirthſchaftsgebaͤude innerhalb dieſer Grenze be: 
legen ſind; 


8. Fiſche, friſche, und Krebſe; 


10. 


11. 


12. 
13. 


"14. 


15. 


16. 


17. 
18. Milch; 

19. Obſt, frifches; 

+20 Papier, befchrichenes (Akten und Manuferipte); 
"Aldı. Bananen. von Waldhölzern; 


BR: Schachtelhalm, Schilf und Dachrohr; 


Gras, Futterkraͤuter und Heu; 

Gartengerähfe, frifhe, alsr "- Fi. 7 
Blumen, Gemüfe md — Kartoffeln und Düben, dr Warjeln ꝛc., auch 
friſche Krappwurzeln; ingleichen Feuerſchwamm, roh, wie er von den Baͤumen kommt; 
auch ungetrocknete Cichorien; 


Gefluͤgel und kleines Wildpret aller Art; 

Glaſur und Hafnererz (Alquifoux); 

Gold und Silber, gemünzt, in Darren und, Sevch mit ar der Bo filberhal; 
tigen Scheidemuͤnze; 

Hausgerärhe und Effekten, gebrauchte, getragene Kleider und Waſche, gebrauchte Fabrik 
geraͤthſchaften und gebrauchtes Handwerkszeug, von Anziehenden zur eigenen Benutzung; 
auch auf befondere Erlaubniß neue Kleider, Wäfche und Effeften, infofern fie Ausftat: 
tungsgegenftände von Ausländern find, melde fih aus Beranlaffung ihrer Verheirarhung 
im Sande niederlaffen; 

Holz: Brennholz beim Landtransport/ auch Nelfig und Beſen daraus, ferner Bau: und 
‚Nughol; (einſchließlich Flechtweiden), welches zu Lande verfahren wird, und nicht nach 
tiner Holjablage zum Werſchiffen beſtimmt iſt; 

Kleidungsſtaͤcke und Waͤſche, welche Reiſende, Fuhrleute und Schiffer zu ihrem Gebrauche, 
auch Handwerkazeug, welches reiſende Handwerker mit ſich führen; ingleichen Mufterfarten 
und Muſter in Abſchnitten oder Proben, die nur zum Gebrauch als ſolche geeignet find, 
und welche Handelsreifende mit fih führen; danı die Wagen der Reifenden; ferner Wa— 
gen und Wafferfahrzeuge der Fuhrleute und Schiffer beim Perfonen; und WBaaren- Trans 
port, gebrauchte Inventarien-Stuͤcke der Schiffe, Reifegeräth, auch Berzehrungsgegenftände 
zum Reiſeverbrauch; 

Lohkuchen (ausgelaugte Lohe als Brennmaterial); . 


5 —— w 6” 


23. Scheerwolle (Abfälle beim Tuchfcheeren); desgleichen Flockwolle ia von der Spin⸗ 
nerei) und Tuchtrümmer (Abfälle von der Weberei); 

24. Steine, alle behauene und unbehauene, Bruch-, Kalk⸗-, Sciefer:, Ziegels und Mauet- 
fteine beim -Pandtransport, imfofern fie, nicht nach. einer. Ablage zum DVerfchiffen — 
find; Muͤhl- und grobe Schleif: und Wetzſteine in demſelben Falle; 

25. Stroh, Spreu, Häderling; - | 

26. Thiere, alle lebenden, für welche Fein Tarifſatz ausgeworfen ift; 

27: Torf und Braunkohlen / — 

28. Treber und Treſter. — 





x 


Zweite Abtbeilung. 
Gegenftände, welche bei der Einfuhr oder bei der Ausfuhr einer 
Abgabe unterworfen find. 


Funfzehn Gilbergrofhen oder ein halber Thaler Preuß. vom Preuß. 
Eentner, oder funfjig Kreuzer im 24: Gulden:Zuß vom ZollsCentner Brutto; 
Gewicht wird in der Megel bei dem Eingange, und weiter feine Abgabe bei dem Verbrauch 
im Bande, noch auch dann erhoben, wenn Waaren ausgeführt werden; 

Ausnahmen hiervon treten bei allen Gegenftänden ein, welche entweder nah dem Wors 
ergebenden (erſte Abtheilung) ganz frei, oder nach dem Folgenden namentlich 

a) einer geringern oder höhern Eingangeabgabe als ein halben, Thaler vom Preuß. Cent 
ner, ober funfjig Kreuzer vom Zoll⸗Cent ner unterworfen, oder 

b) bei der Ausfuhr mie einer Abgabe belegt find. 
Es find diefes folgende Cegenftände, von welchen die beigefeßten Gefälle erhoben werben: 


1* 





von Glashürten; desgleichen Glasfherben und Bruch von der Gold» und Silberbearbei— 
tung (Münzs Gräge); von Geifenfiedereien die Unterlauge; von Gerbereien das Leimlede; 
ferner Blur von gefchlachterem Vieh, fowohl flüßiges als eingetrocknetes; Thierflechfen, 
Hörner, Hornfpigen, Hornfpäne, Klauen und Knochen, letztere mögen ganz ober jerflei 
nert ih . » 3% re ee ee Re ee 
21Boummwolle und Baumwollenwoaren: 

a) Rohe Baumwolle -. . u ST 46 RE EWERBFBENE 

b) Baumwollengarn: Ä f 

1) ungebleichtes eins und zweidrähtiges, und Wattn . . . 2.2... 

2) gezwirntes Garn (Zwirn, Stridgarn); ingfeichen alles gebleichte oder gefärbte Garn 


ec) Baumwollene, desgfeihen aus Baumwolle und Leinen, ohne Beimifhung von Seide 
und Wolle, gefertigte Zeuge und Strumpfwaaren, Spigen (Tuͤll), Pofamentien, 
Knopfmacher⸗, Sticker⸗ und Pugmwaaren; auch Gefpinnft: und Treffenwaaren aus Me 
tallfäden (Lahn) und Baumwolle, oder Baumwolle und Leinen, außer Verbindung mit 
an Wolle, Eifen, Glas, Holz, Leder, Meffing, Stahl und andern Matt: 
10 > BR RE ae a ee — RE 


3| Blei: 
a) Rohes, in Bloͤcken, Mulden ꝛc. auch altes. . 2 2 2 2 2 ran 


.. * . 4 * 


b) Grobe Bleimaaren, als: Keffel, Röhren, Schtot, Platten u. ſ. w. 


c) Feine Bleiwaaren, als: Spieljeug ıc., ganz oder theilweiſe aus Blei; auch derglei⸗ 
hen lackirte Waaren . . 2 2 2 2 ren a a ae ee ee 


10 





nfäge nach dem Preuß. oder 21: Gulden: ' 
fe (mit der Eintheilung des Thalers in Abgabenfäge nach dem 24 ; Öulden: Fuße 


! und 24m), Maafe und Gewichte. und Zoll⸗Centner. 


Saͤtze beim Tgür Tara wird vers Für Tara wird ver- 





gütet vom Gentner gütet vom Gentn 
Eingang. | Ausgang. Brutto » Gewiht: Eingang. Ausgang. Brutto: Gewiht: 
zu lage | Pu d. | wma m | je || 9 fand], 


nyMaut Er, 777773 07360 BF Anidansttri a 





frei . 151 POTT Ste] Frei." SC 
(12°) 
Weil. 7'188 — ‚WE GEREEEREEE : 150 
(12) | 
Deu f20 in gäffern u.Kiftenl1 Eentr.| 3 1264] - | - J in Fi. u. Kiſt. 
8 ; ⸗ 8 in Ballen. 1 Eentr.] 13 383 A | ; I 7 8 in Ballen. 
\ 





sol „4. |. [Roi Faſſern u. Kiſten :  f1825 in Zäfr. u. Kiſt. 
* S in Ballen, Fa a 7235 in Ballen. 

F — ne ——— 

6) 
| 2.1.1 I Tinzäernm.niften.it Cener.| 3 1264] . | . | 65% in Faͤſſ. u. Kiſt. 
| J 2 in Fäffern u,Kijten, “ 20 in Faͤſſern u. Kiſten. 
————— 1 Eentr.| 16 lg] .. [12 — 


ı unter ben Silbergroſchen ſtehenden Ziffern bezeichnen 2Aftel des Thalers. 





— — — — — — — — 


Bürſtenbinder⸗ und Siebmacherwaaren: 
a) grobe, in Verbindung mit Hol; oder) Eiſen ohne Politur und Lad 


b) feine, in Verbindung mit andern Materialien, auch Siebboͤden aus Pferdehaaren . 


5| Droguerie: und Apptbefer: auch Farbewaaren: 


a) Chemiſche Fabrifate für den Medizinal: und Gewerbsgebrauch, IS: Präparate, ächeri: 
fhe auch andere Dele, Säuren, Salze, eingedichte Säfte ;idesgleihen Maler, Waſch, 
Paftellfarben und Tufche, Farben > und Tufchkaften, feine Pinfel, Mundlack (Dar), 
Englifh:Pflafter, Siegellad u. f. w.; überhaupt die unter Apprheferr, Deoguerie; und 
Farbewaaren u Gegifenen REIN Toren " spe VE auf: 
genommen find ; . Re: A 

Ausnahmen treten jedoch folgende ein, und zahlen tweniger: 

b) Alaun . 

c) DBleiweiß (Kremferweiß), rein oder verfeßt 


d) Diennige, Schmalte, ungereinigte und gereinigte Soda —7 ai a 
gemifchter Kupfer: und Eifenvitriol, weißer VBirriol . 


e) Eifenvitriol (grüner) 


f) Gelbe, grüne, rothe Farbenerde, Braunroth, Kreide, Ocker, Rorhftein, Umbra; fo wie 
alle —— von der — der N und — * Pr gruß 
in Stuͤcken 


g) 1) Galläpfel, Kreuzbeeren, Kurfume, Auercitron, Saflor, Sumach, Waid und Wau 


DEM. 2 2 ee ee ee 
3) Ederboppem, Auoppeen . >» 2 Cr 0 mm en ar A: 


14 





yenfäge nach dem Preuß. oder 21 + Gulden: 
fuße (mit der Eintheilung des Thalers in 
! und 24%), Maafe und Gewichte. 





Abgabenjäge nach dem 24 Gulden: Sußt 
und Zoll» Eentner. 












Für Zara wirb ver: 
gütet vom Gentner 
Brutto: Gewicht 2 
Pfund. 


— — — — 





‚| Saätze beim 2 
ee Ehe Wo Feiner 
Brutto : Gewicht: 


Pfund. 













Eingang. Ausgang. 


@ingang. 
n |. 


a. se; 


Ausgang. 


a0. ex, 












3 . + 41 Emmtr. 
10 +. 22 in Ziffern u. Kiſten. 1 Eentr. } . 120 in Faͤſſern u.Kiften. 
| 
18 in Zäffern u. Kiften, j16r% in Faͤff. u. Kift. 
3120|. . 310 in fidrben, 1 Center] 6 | 15 . 3 Yin Kbrben. 
(16) 7 in Ballen. 65% in Ballen. 
1140|.) . [12 in Säfern, 1 Eenee| 2173| - | . [Min Faͤſſern. 
(8) E 
2 SE; . 17 in Fäffern. 1 Eentr.] 3 264 63% in Faͤſſern. 
1 . h j er > 5 7; : 0: WE. 
781 urliun | 97 100 an | ; 
(6) 
5%. i u leere 66—6 
| (4) 
5 5 1 Eentr]| . | 17 17 
(4) (4) 
ls ; re er 4 
(4) 
123|.1233)| ...0.0. fra] . 8 . 8 





* * * * * * J— 


h) Farbehoͤlzer, in Bloͤcken ober geraspelt. 


i) Korkholz, Pockholz, Cedernholz und Buchsbaum -. 
1) Port» (Waid) Aſche Wenn. on nen 
1) Minerafwaffer in Slafhen oder Krügen . 
er Salpeter, gereinigter und ungereinigter . 
n) Ealjfäure und Schwefelfäure . 

IR 0) Bam; ee .. 


p) Terpentin und — (SKienöl) . 


— . * * * . ” 


Anmerk. Rohe Erjeugnifle des Minerals, Thier- und Pflanzenreich8 zum Gewerbes und Medicinak: 
* Gebrauch, die nicht beſonders hoͤher oder niedriger beſteuert find, insbeſondere auch anderöm 


uicht genannte, auſſereuropaͤiſche Tiſchlerhblzer; ingleichen Bleir, Silber : und Goldglane 
** die allgemeine Cifgauprabgebe. 


6 Eifen und Stahl: 
a) Roheifen aller Art; altes Brucheifen, Eifenfeile, Hammerfchlag . 


Anmerk. An den Zollgrenzen der Preußifchen weitlichen Provinzen; desgleichen von Bayern, Bin: 
temberg, Baden und Kurheffen ijt — auch beim Ausgange frei. 


b) Geſchmiedetes Eiſen in Staͤben; desgleichen Eifeibapnfhienen * Koh: und Ct: 


ment: Stahl, Guß: und taffinieter Stahl . — ae 


Aumerk. Bon Rohſtahl, feewärts von der Ruffifchen Grenze bis zur — einfliehl 
. eingehend, wird nur die allgemeine Eingangsabgabe erhoben. 


iv 


4 


’ — — 018 


enfäge nady dem Preuß. oder 21: Gulden; 


uße (mit der Eineheilung des Thafers in Abgabenfäge nach dem 24» Gulden- Fuße 





«und 24), Maafe und Gewichte. und Zoll» Eentner. 
Säge beim "Für Tara wird ver [Gewicht | Bike beim Für Tara wird ver- 
gütet vom Gentner Maaf gütet vom Genther 











Eingang. | Ausgang. Brutto : Gewidt: oder Eingang. | Ausgang. Brutto: Gewicht: 
au. | he ur. | ee Pfund. Anzahl. | mı. | | a. | Er. Pfund, 
— — — — — — — — Gen su EEE i 

BL, | See u ur ı 
(4) ı@ 38 
5 3 7 | 
(4) (4) 
| Mn ine EEE SR 
(6) k 
74. 1 Eentr.f . 125 
(6) 
5| - 1 Eente.]| . |17 
(4) wit | i 
25 in Kiften. 2275 in Kiften. 
; —8 10 in Korben. 1 Cent] 2 173| k 9 in Körben. 


1 Eente] „| 8 


ı Eener.| . /34 


” ” i . 
we ne en en ne — — 
“ * 





ee 1 Eentr.] frei, 





1 Eentr.] 1 140 





>, . 
rs ⸗ 
— 
» — — 
* 
“ 

— 

EN} > 

— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 

* 





c) Alles gefchmiedete Eifen, welches unter den Streck- und Schneib: Werfen zu feinen 
Sorten verarbeitet ift; desgleichen fchwarzes Eifenblech und Platten . . . .. 


| 


d) Weißblech; desgleichen Eifendraht, ; Anker und Ankerketten 
e) Eifenwaaren: 
1) Ganz grobe Gußmwaaren. in Defen, Platten, Gittern... u nie en 


2) Grobe, die aus geſchmiedetem Eifen oder Eifenguß, aus Eifen und Stahl, Eiſen 
blech, Stahl und Eifendraht, auch in Verbindung mir’ Holz gefertigt; ingleichen 
Waaren diefer Art, die verzinnt, jedoch nicht polirt find, als: Aexte, Degenflin 
gen, Feilen, Hämmer, Hecheln, Haspen, Holzfchrauben, Kaffeetrommeln und 
Mühlen, Ketten, Mafchinen von Eifen, Nägel, Pfannen, Plärteifen, Schaufeln, 
Schloͤſſer, grobe Schnallen und Minge (ohne Politur), Schraubftöcde, Senfen, 
Sicheln, Stemmeifen, Striegeln, Thurmuhren, Tuchmacher- und Schneiderſchee— 
ven, grobe Waagebalten, Zangen u. fm. 2.2. 2... a ade 


3) Seine, fie mögen ganz aus feinem Eifenguß, feinem polirten Eifen oder Stahl, 
oder. aus diefen Urftoffen in Werbindung mit Holz, Horn, Knochen, lohgarem 
Leder, Kupfer, Meffing; Zinn mv polirt) und andern unedlen Metallen ge 
fertige ſeyn, als: feine Gußwaaren, Meffer, Naͤh- und Stricknadeln, Scheren, 
Streihen, Schwertfegerarbeit u. f. w.; ingfeihen lakirte Etſenwaaren; auch Or 
wehre aller At . . 2... ee a a a 


Erze, nämlich: Eiſen- und Stahlftein, Stufen, Wafferblei (Reißblei), Galmei, Kobalt 
Aunmerk. An den Bayeriſchen, Saͤchſiſchen, Wärttembergifcpen und Babdifchen Grenzen, Cifenen . 


Flachs, Werg, Benf, Seedbdbee... 6 


— a2 


enfäße nach dem Preuß, oder 21: Gulden: 
uße (mit der Eintheilung des Thalers in 
ı und 24fe), Maaße und Gewichte. 


Abgabenfäge nach dem 24: Gulden: Fuße 
und Zoll: Eentner. 






Gewicht. Süße beim Für Tara wird ver- 
7 E57. Sentner 
Ausgang. » Brutto : Gewicht: 


gt. | Er WERNE 


! Für Tara wird ver: 
gütet vom Gentner ß 
Brutto - Gewidt: ober Eingang. 


Pfund, Anzahl. | 9 | *. 






Sätße beim 











| 11 in Fa. w Rift, I" 40 in Faͤſſ. 
3 7 in Körben. 1 Eente.| 5 64 » 185 * in Koͤrben. 
| | 4 in Ballen. | 345 in Ballen. 
\ 
11 in Fäffern u. Kiften | 10 in Faſſ. u. Kiſt. 
4 7 in Körbe. ft Eente.| 6 46% J — in Kbrben. 
4 in Ballen, | 375 in Ballen. 
1 .1|1-.|- >. 2.0.0. ji Ener] 1 |40 
| ® 
; r 10 in Faͤſſ. u. Kift. 
6 | — 1 Eentr.| 10 124 — J in Koͤrben. 
| 4 in Ballen. 345 in Ballen, 
| äffern u. Kiften. 12,75 in FA. u. Rift. 
10 a | —3 vr. 1 Eentr.] 16 1583 | | 6,5 in Korben. 
4 in Ballen. | 35 in Ballen. 
frei SEE ERREE TE © 17 
(4) | 
frei feel. . frei frei. | 
I» ıEmte| . | 17 





(4) | 


shrdsgit 
sh 


mu i 


— 


Benennung der Gegenftände. 





a) Getreide und Huͤlſenfruͤchte, als: Weizen, Spel; oder Dinkel, Gerfte (auch gemäfjte), 
Hafer, Heideforn oder Buchweizen, Roggen, Bohnen, Erbfen, Hirfe, Linſen und Wicken 


Anmerk. U. Außer dem Rheinkreiſe wird in Bayern bie Eingangsabgabe nad) der Benlage Ai ,-dir 
Ausgangsabgabe nad) der Beylage B. erhoben, | 


Anmerk. 2. Auf der Saͤchſiſch-Bobhmiſchen Grenze gehen die unter a. genannten Getreidearten beim 
Landtransport zu folgenden ermäßigten Sägen ein: 


Weizen, Spelz oder Dinkel , 

Roggen, Bohnen, Erbfen, Hirfe, Linfen und Widen 
Gerſte 

Hafer und Heidekorn 


Anmerk. 3. Hafer in Quantitaͤten unter einem Preußiſchen Schaͤffel oder beziehungsweife unter 2 Barı; 
riſchen Megen und andere Getreidefruͤchte unter einem halben Preußifhen Schaͤffel oder 
unter 1 Bayerifchen Metzen frei. 

b) Sämereien und Beeren: 


1) Anis und Kümmel 
2) Delfaat, als: Hanfjaat, Leinſaat und Peindotter oder Doder, Mohnfaamen, Raps, Rübefaat 


3) Kleeſaat und alle niche namentlich im Tarif genannten Sämereien; ingleichen Wadı 
holderbeeren . El —1 lu * 


2 x .,. | [ee « * * 1 
Anmerk. Auf einem Preußiſchen Edräffel Kleeſaat Fonuen mir Einſchluß des Sackes 95 Preuß, oder 
59 3017 Pfund, auf ein Bayheriſches Schaͤffel desgleichen 360 Fol: Pfund gerechnet werden. 


i % 
— — — — 


nſaͤtze nach dem Preuß. oder 21:Gulden» 


ße (mit der Eintheilung des Thalers in Abgabenfäge nach dem 24; Gulden : Fuße 


und 24), Maafe und Gewichte. und Zoll: Eentner. 
Säbe beim Tgür tar⸗ wird ver⸗ Gewicht, Site beim Für Tara wird ver 
— 1 sitet vom Eentuer Maaß guͤtet vom ei 
Eingang. | Ausgang. Brutto: Gewicht: oder Eingang. | Ausgang- Brutto : Gewicht: 





aut | ode, Pfund. Anzahı.| mr. | = 8. | = Pfund 





Ser. 
Thlr. @ .) 





5 . . 
(4) 1 Bayeris 
ſches 
201. r Schäffel.| 1 | 10 





1 Eentr.] 1 | 40 


12] . u Er He 4 ' 
(1) | 
5 . : Sn 


(4) 1 Baperi: 

fhes | 
20 Schaͤffel. 1 | 10 
(16) 





Anmerk. Bei lofer Berpadung werden zu 1 Preuß. Eentner veranfchlagt 54 Preußifce 
6% rn Kubitfuf 
4% Rheinbayerifche J 


b) Weißes Hohlglas, ungemuftertes, ungefchliffenes oder mit abgefchliffenem Boden und 
Rande; ingleihen Fenfters und Tafelglas ohne Unterfchied der Farbe . . . . . 


zu 1 Zoll⸗Centner 


©) Gepreßtes, gefchliffenes, gefchnittenes, vergoldetes, gemaltes, besgleichen alles maſſive 
= —— Glas, Behänge zu Kronleuchtern von Glas, Giasknoͤpfe, Glasperlen und 
ION 9 ae Aa a a ae a ee ee Se . 


d) Spiegelglas: 


1) wenn das Stüd nicht über 288 Preuß. oder 333 Altbayeriſche oder 245 Rhein 
bayerifhe Zoll mißt, 


æ) gegoſſenes, belegtes oder unbelegtes, 
aa) wenn das Stuͤck nicht über 144 Preußifhe D Zoll mißt 
bb) wenn das Stüdf über 144 und bis 288 Preußifhe OD Zoll mißt 


. 217 8 [Tr Te hr a a ro» 


B) geblafenes , belegtes oder unbelegtes 


' 2) belegtes und unbelegtes, gegoffenes und geblafenes, wenn das Stuͤck mißt: 
uͤb. 288 I Zoll bis 576 O 3. Preuß. od. bis666 Altbayer. od. 490 Rheinbayer. D3- 
„576 „ 10 „ „u u 156 „ CL 
” 1000 ”„ 1400 ” „ ” 1618 ” 1242 ” ”„ 
”„ 1400 ”„ 1900 [77 „ [77 2 196 77 1684 " ” 
„190 Oo Zoll Preuß. Du up Sn u er a er ar ar er Der er 


benfäge nach dem Preuß. oder 21: Gulden 
uße (mit der Eintheilung des Thalers in 
tet und 24), Maaße und Gewichte. 


Säge beim Für Tara wird ver: 
gütet vom Gentner 


ee 173 Brutto» Gewicht: 


30 


Abgabenfäge nach dem 24 + Öufden: Fuße 





zu. | It) ſeyn. —— Pfund. 


44 iM 1 Eentr. 
25 inFaͤßern u. Kiften. 
3 L in Kdrben. 1 Eentr. 
Fr inFaͤßern u. Kiften. 
se m in Adrben, 1 Centr. 
6 . — —— 
8 .| » 718 in Kiſten. 1 Eentr. 
3 . 2 — —— 1 Centr. 
1 1 Stuͤck 
3 1 Stuͤck 
8 1 Stüd 
22 1 Stüf 
33 1 Stüd 


und Zoll: Eentner. 


Säge beim Für Tara wird ver: 


gütet vom Centner 


Eingang. | Ausgang. Brutte : Gewicht: 


Ft. 


&.| 8. | * Pfund. 


ee eich in Faͤſſ. u. Kiſt. 
12,75 in Kbrben. 


10 1231 - |- 3 in Bf. u. Kiſt. 


125 in Körben, 


12} 


383] - |» Y16;% in Kiften. | 


31 | — #2 


Beuennung der Gegenftände. 





” Glaswaaren in Verbindung mit unedlen Metallen und anderen nit zu den Gefpinn; 
fien gehörigen Urftoffen; auch Spiegel aller Attt.. 


11] Säute, Felle und Haare: 


a) Mohe (grüne, gefalzene, trockene) Haͤute und Felle zur Leberbereitung, ingleichen rohe 
Pferbehaare 


b) Selle zur Peljwerf: (Rauchmwaarens)Bereitung, Schmafhen, Baranfen, und Ufrainer 
ce) Haafen: und Kaninchenfelle und: Haare . . . . a ne Aa 
d) Haare von Rindvieh . . . . . . ee 
121 Solz, Solzwaaren x. 
a) Brennholz beim Waſſertransport u 
b) Bau: und Nugholz beim Waffertransport, oder beim Landtransport zur Perfhiffungsablage 
1) Eichen:, Ulmen:, Efchen:, Kirſch-⸗, Birn⸗, Apfel: und Kotnelholz 
2) Buchen; auch Fichten⸗, Tannen⸗, Lerchen⸗, Pappeln⸗, Erlen; und anderes weiche 
Holy, ferner: Sagwaaren, Faßholz (Dauben), Bandftöce, Stangen, 17 
Vfahlholz, Flechtweiden ı. - 2 220er 


Anmerk. Ya ben oſtlichen Provinzen des Preußiſchen Staates wird erhoben für: 


b. b. Bugfprieten oder Gpieren . 22 2 000er ee 
c. ©, Bible oder Balken vom harten Hole 2 aa RE 


nfäge nach dem Preuß. oder 21: Öulden- 
iße (mit der Eintheilung des Thalers in 


! und 248), Maaße und Gewichte. 


Abgabenfäge nach dem 24: ‚Gulden; Fuße 
und Zoll-Centner. 


J 


— —— — — — — — ——— — — 
Saͤtze beim Für Tara wird ver⸗ Gewicht, Saͤtze beim Für Tara wird |ver- 
Te a tee Te Gentner 

















Eingang. | Ausgang. Brutto : Gewiht: oder Cingang. | Ausgang. Brutto: Gewidt: 
an. | 06 5 a. en Pfund. Anzahl. | 8. ir.| mi. | ir. Pfund. 


















n Bhf an 
Uni 15 In Körben. 
6 


2 ” 


Fr in Faͤſſern u. Kiſten. 
14 in Koͤrben. 







in Faͤſſ. u. Kiſt. 


14 in Faͤſſern u, Kijten. Ti 
3* 65% in Ballen, 


7 in Ballen. 
1 Eentr. 


1 Eentr. 


1 Eentr. 


1Bayerifche 
Klafter, 


—— | 
* 






80 Rhein⸗ 
baner'fche 





— | 
. 
— —⸗ 
— 
— 
* ” * * * 


35 — | ‚ 36 





* * . . “ . 87 nn ee hr The 


d. d. Balken von Kienehs oder Tannenholy , 


e. e. Bohlen, Bretter, Latten, Faßholz (Dauben), Bandſtocke, Stangen, Faſchinen, 
Pfahlhoͤlz, Flechtweiden ꝛꝛc... GE a — — 


e) Holzbotke oder Lohe von Eichen und Wirken; desgleichen Holzkohlen 
a) Holzaſche.. ne — Ne eh 


e) Hölzerne Hausgeraͤthe (Meubles) und andere Tifchler-, Drechsler: und Böttcher 
waaren, welche gefärbt, gebeigt, lackirt, police, oder auch im einzelnen Theilen in 
Verbindung mit Eifen, Meffing oder lohgarem Leder verarbeiter find; auch feine 
Korbflechterwaaren ee A ab en chen an 


f) Feine Holzwdaren (ausgelegte Arbeit), fegenannte Mürnbergerwaaren aller Art, 
fetne Drechsler, Schnitz- und Kammächerwaaten, auch Meerfchaumarbeit; ferner 
dergleichen Waaren in Verbindung mit anderen Materialien (jedoch mit Ausfchluf 
von Gold, Silber, Platina, Semilor, und aͤchten Steinen und Perlen) ; ingleichen 
Holzbronze, Holzuhren, ganz feine Holjflechterarbeit; auch Bleis und Mothftifte . 


g) Gepolſterte Meubles, wie grobe Sattlerwaaren. 
h) Grobe Börtcherwaaren, gebrauchte, ohne eiferne Reifen 


JAnmerk. Grobe Böttcher: und Drechsler, Korbflechter: , Tiſchler⸗, und alle rohen und bloß gebe: 
beiten Holzwaaren, Wagnerarbeiten und Mafchinen von Holz, auch gebrauchte grobe Bbrt: 
cherwaaren mit eifernen Reifen tragen die allgemeine Eingangsabgabe. 


. oo" 8“ 


44] Inftrumente, mufifalifhe, mechaniſche, mathematifche, optifche, phyſikaliſche, aftronomi: 
fhe, ebirurgifhe . . 2... EEE EEE 


.n or 8 8 8 he 


—— — — 38 
‚Kr 


nfäge nach dem Preuß. oder 21:Öulden; 
iße (mit der Eincheilung des Thalers in Abgabenfäge nach . 24: Öulden: Fuße 
und 24ſtel), Maaße und Gewichte. und Zoll: Eentner. 

















Für Tara wird per: 





























Säge beim Für, Tara wird ver- | Gewicht, Säge beim 
gütet vom Gentuer | Maaß - gütet vom Gentner 
Eingang. | Ausgang. Brutto: Gewicht: oder Eingang. | Ausgang. Brutto : Gewicht: 
ig .) anre.| uch P f und. Anzahl. 8. | Er. 8. | *. P f und, 
















frei. 23 1 Eentr. 
(2) 
frei. 10 1 Eentr. 
(8) 
18 in Fäfernu.giften. BE in ZA. u. Kift. 
ee 7 in Ballen. 1 Eentr. 65% in Ballen. 
Din Faͤſſern u. Kiſten. —* in Faͤſſern u. Kiſten 
101. * in Koͤrben. 1 Centr. har in Kbrben. 
10 in Ballen. "19 in Ballen. 
5 1 Eentr. 
(4) 
2.1 ger. 1. en san FRE 
(12) | 
25 in Fäffern u. Kifen.|, 2275 in Faͤſſ. u, Ki. 
® j10 in Ballen. 1 Eentt. 9 in Ballen. 


3* 


39 — 40 


Benenuung der Gegenftände. 





No. 
15 ender, 
a) bie fürs Inland beftimmt find, werden nad den, der Stempelabgabe halber gege— 
benen, befondern VBorfchtiften behandelt; 
b) die durchgeführt werden, tragen die Abgabe von einem halben Thaler für den Preußiſchen 
oder 50 Kreuzer für den Zoll:Eentner. Der Wiederausgang muß nachgewiefen werden, 
16) Kalk und Gips, gebranntr . 2 2 2 2222 5 a ie 
17 Karden oder Weberbifteln - . - 2: 2: 22m Cr nn 
18 ider, fertige neue; desgleichen getragene Kleider und getragene Wäfche, beide leßtert, 


wenn fie zum Verkauf ciagehe ea 


19 upfer und Meffing: 


a) Gefchmicdetes, gewalztes, gegoffenes, zu Geſchirren; auch Kupferfchaalen, wie fit 
vom Hammer kommen; ferner: Blech, Dachplatten, gewoͤhnlicher und — 
Drarh, desgleichen polirte, gewalzte, auch platiirte Tafeln und Bleche. 







b) Waaren: Keflel, Pfannen und dergleihen; auch alle fonftige Waaren aus Kupfer 
und Meffing; Gelb; und Glodengießer;, Gürtler: und Nadlerwaaren, außer Ver 
bindung mit edlen Metallen; ingleichen lackirte Kupfer» und Meflingwaaren . . . - 


Anmerk, Bon Rob: (Städ;) Meffing, Roh: oder Schwarzkupfer, Gars oder Rofettenkupfer, ven 
altem Bruchlupfer oder Bruchmeffing; desgleichen von Kupfer s und Meffingfeile, Gloden 
gut, Kupfer: und andern Scheidemänzen zum Einfchmelzen (die Münzen auf — 
Erlaubnißſcheine eingehend) wird die allgemeine Eingangsabgabe erhoben . . . . 


Kurze Waaren, Quincaillerien ꝛc.: 


Waaren, ganz oder theilweiſe aus edlen Metallen, feinen Metallgemiſchen, aus Bronje 
(im Feuer vergoldet), aus Perlmutter, echten Perlen, Korallen oder Steinen. gefertigt, 


nfäge nach dem Preuß. oder 21-Gulden⸗ 
iße (mit der Eintheilung des Thafers in 
lund 24), Maaße und Gewichte, 


Säße beim Für Tara wird ver 
gütet vom Gentner 
Tre: Ausgang. Brutto:Gewidt: 
au. | 66: hir, ode Pfund 
| ” 5 ä NT 
1 (4) 
‚Ifeei.! - » 
| & 
22 in Kiften. 
. ? 33 in Koͤrben. 


10 in Ballen. 


14 in Kiften. 
7 in Körben. 
4 in Ballen. 

10 


\ 
I" 


. 
— — — — 

— 

pi ji h 

won 

— 

* 

U U ET eig 
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Abgabenfäge nach dem 24: Öulden- Fuße 
und Zoll: Centwer. 


Gewicht, Säge beim Für Tara wird ver. 
Maaf gütet vom Ceutner 
oder Eingang. | Ausgang. Brutto : Gewicht: 


Anzahl. st |". u. | & Pfund. 


| | 
1Bayeriid. 
zeit) . jıral . 


1 Eentr.| frei. 


1 Eentr.| 187| 5 11 in Kdrben. 


I in Kiften. 
9 in Ballen. 


1 Eentr. 

12-72 in Fäff. u. Kiſt. 
6;% in Körben, 
375 in Ballen, 

1 Eentr. 


1 Center] . [50J - | 





Benennung der Gegenftäude. 






oder mit edlen Metallen belegt; ferner Waaren aus vorgenannten Stoffen in u Bein 
dung mit Alabafter, Bernftein, Eifenbein, Fifhbein, Gips, Glas, Holj, Horn, An; 
hen, Kork, Lak, Leder, Marmor, Meerfhaum, unedlen Metallen, Perlmutter, Schilt: 
patt, unechten Steinen u. dgl.; feine Parfümerien, wie ſolche in kleinen Glaͤſern, Kru— 
fen ıc. im Oallanteriehandel und als Galanteriewaare geführe werden; Tafchenuhren, 
Stuß: und Pendeluhren, Kronleuchter mit Bronze, Gold: oder Silberblatt; ganz fein 
ladirte Waaren von Metall oder Pappmafie (papier mache), Regen: und Sonnen: 
fhirme, Fächer, Blumen, jugerichtete Shmucf edern, Perücfenmacherarbeit au. ſ. w.; 
überhaupt alle zur Gattung der Kurzen:, Quincailleries oder Galanteriewaaren gehörigen 
unter den Nummern 2. 3. 4, 5. 6. 10. 12. 14. 19. 21. 22. 27. 30. 31. 33. 35. 38. 
40. 41. u. 43. der zweiten Abtheilung diefes Tarifs nicht mitinbegriffenen Gegenftänkt; 
ingleichen Waaren aus Gefpinnften von Baumwolle, Leinen, Seide, Wolle, welche mit 
Eifen, Glas, Holz, Leder, Meffing oder Stahl verbunden find, z. B. Tuch: od 
Zeugmügen in Verbindung mit Leder, Knöpfe auf Holzjformen, Klingelſchnuren und de: 
DE a TE EEE 


D1Leder und daraus gefertigte Waaren: 
a) Lohgare oder nur lohroth gearbeitete Häute, Fahlleder, Sohlleder, Kalbleder, Gatt 


lerleder, Stiefelfhäfte, auch Juchten; ingleichen ſaͤmiſch-⸗ und — — — 
Pepm 2 3 0 40 4 Renee 


b) Bruͤſſeler⸗ und Dänifhes Handſchuhleder; auch Eorduan, Marofin, er und al 
les gefärbte und Iakiste Eeber . - . 2 2 2 0 een 


Ausnahme. zen Ziegen: ‚und Scaaffelle für inlaͤndiſche Saffian : und ea 
kanten werden unter Koutrole für die allgemeine Eingangsabgabe ngelaſſen 


c) Grobe — —— Sattler: und Taſchner⸗Waaren, Blaſebaͤlge, * Wagen, woran 
Leders oder Polſterarbeitien. nen F 


d) feine Leederwaaren von Korduan, Saffian, Marokin, Bruͤſſeler⸗ und Daͤniſchem Leder, 


—ꝰ, 


enſaͤtze nach dem Preuß. ober 21.Gulden⸗ 
uße (mit der Eineheilung des Thalers in 
lund 24ftel), Maaße und Gewichte. 


Saͤtze beim güe Tara wird ver | Gewicht, 
I 000000 vitet vom Eentner Maaf 
Eingang. | Ausgang. Brutto: Gewidt: oder 
Thlr. de Thir. F Pfund. Anzahl. 
| 
22 in Fäfern u, Kiften. 
——*— 1 Eentr. 
10 in Ballen. 
2.2.0. + JM Ener. 
18 in Faͤſſern u. Kiſten. 
14 in Körben. 
7 in Ballen. 
ae u Ze Zu 1 Eentr. 
) 
18 in Fäffern u. Kiften. 
14 in Korben. 1 Eentr. 
7 in Ballen, 





8. |* wi. | ir 
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Abgabenfäge nach dem 24: Gulden: Fuße 


und Zoll: Eentner. 


Säße beim Für Tara wird wer 
gütet vom Centner 
@ingang. | ;unsgang. | Brutto :Gemiht: 
Pfund 


93 1323] * 127, in Körben. 


ha in Fäffern u. Kiſten. 
Hin Ballen. 


10 12 ' 

3 16; 4 in Faͤſſ. u. Kiſt. 
12 is in Koͤrben. 

| 6;% in Ballen. 


13 |383 


16% in Faͤſſ. u. Kiſt. 
12775 in Kbrben., 


16 \58$ 
655 in Ballen. 


[2 
— u — —— 


Benennung der Gegenftände, 





von ſaͤmiſch- und weißgarem Leber, auch ladirtem Leder und Pergament, Sattel: und 
Reitzeuge und Gefchirre mit Schnallen und Ringen, ganz oder theilweife von feinen Me: 
tallen und Metallgemifchen, Handfchuhe von Leder und feine Schuhe aller Art i 


Zeinengarn, Leinwand und andere Leinenwaaren: 
a) Rohes Garnnnnn. ee 
b) Gebleichtes oder gefaͤrbtes Garn. . . 
— RE ne ee we Bere 
d) Graue Packleinwand und Segeluh . ; . 
e) Rohe (unappretirte) Leinwand, Zwillih und Drilih. . . 
Ausnahme. Rohe, ungebleichte Leinwand geht frei ein 
aa) in Preußen: 
auf den Grenzlinien von Leobſchuͤtz bis Geidenberg in der Ober s Laufiß, bann von 
Heiligenftade bis Nordhaufen und an der Grenze der Provinz Weftphalen nad 
Dleichereien und Leinwandmärkten; 
bb) in Sadfen: 
Auf der Grenzlinie von Oftrig bis Schandau, auf Erlaubnißfcheine ; 
cc) in Kurheffen: 
Auf Erlaubnißfcheine nad Bleichereien oder Märkten. 
f) Gebleichte, gefärbte, gedruckte oder in anderer Art zugerichtete (appretirtie) Beinwand, 


— — 50 





enfäße nach dem Preuß, oder 21: Gulden: 
ufe (mit der Eintheilung des Thalers in 
ı und 24), Maafe und Gewichte. 


Abgabenjäge nach dem 24: Gulden : Fuße 
und Zoll: Eentner. 














Saͤtze beim 






Eingang 
| Sar, 
— (er) 


Ausgang. 
hir. 











3% s ‚ 14 in Koͤrben. 





— 





Fir Tara wird ver: 
gütet vom Gentner 
Brutto :Gewidt: 


ae Pfund 


Gewicht, 





y22 in Fäff. u. Kiften, 


| 7 in Ballen. 


Maaf 


Anzahl, | 8 | & sr. | 






Säße beim 


oder Eingang. | Ausgang. 






guͤtet vom Ceutner 
Brutto-Gewicht: 


Pfund, 


Für Zara wird ver: 
&r. 





20 in Faff. u. Kiſten. 
‚12 75 in Kbrben, 
6,5 in Ballen. 


5 
| (4) 
5 5 14 in Kiften, . 15 im Kiſten. 
| * 17 in Ballen, | 6;% in Ballen. 
1 Eener.| 1) 83. —* | 
2 us . IR «Sin 1 Centr \ 2361 135 in Kiſten. 
7 in Ballen. 2] » 6,% in Ballen. 


| 
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Benennung der Gegenftände. 


7 





auch aus — Garn gewebte, Zwillich und Drillich, desgleichen rohes und s 
bleichtes Tiſch- und Handtuͤcherzeug, leinene Kittel, auch neue Wilde . . 


g) Bänder, Batiſt, Borten, Franzen, Gaze, Kammertuch, gewebte Kanten, Schnüre, 
Strumpfwaaren, Gefpinnft und Treffenwaaren aus Meralfäden und Leinen, jedoch 
außer Verbindung mit Eifen, Glas, Holz, Leder, Meffing und Stahl ; 

BE) BWORENBEN 0: a ee a ee 3 

Lichte, (Talg:, Wachs, Wallrath⸗ und Steatin:) . . » 2 2222 n en 
Lumpen und andere Abfälle zur Papierfabrifation: 


feinene, baummollene und wollene Lumpen, Papierfpäne, Mafulatur (befchriebene nnd 
bedruckte); desgleihen alte Fifchernege, altes Tauwerk und Stride . . . . .. . - 


Anmerf. Alte Fifchernege, altes Tauwerk und Stride beim Ausgang über Preußiſche Seehäfen 

Material: und Specerei-, auch Eonditorwaaren und andere Eonfumtibilien: 
a) Vier aller Art in Fäffern, auh Mech in Faͤſſen.. 
b) Branntweine aller Art, auch Arrak, Rum, Franzbranntwein und verfegte Branntweine 
0) Eſſig aller Art in Baer. ei an 
d) Bier und Effig, in Flafchen oder Krufen eingehend . . 2 2 22 nen en 
e) Del, in Flafchen oder Krufen eingehend . . > 2 En rennen 


f) Wein und Moſt, auch Eder . . 2 2 nenne. 


— — — — 


54 


mfäße nach dem Preuß, oder 21: Gulden; 
uße (mit der Eintheilung des Thalers in 
ed und 248), Maaße und Gewichte. 
Für Tara wird ver: 


gütet vom Eentner 
Brutto: Gewidt: 


Pfund. 






Abgabenfäge nach dem 24: Gulden « Fuße 
und Zoll: Eentner. 











Für Zara wird vers 
gütet vom Eentner 
Brutto: Gewidt: 


Pfund, 


Säge beim 







— Saͤtze beim 



















oder Elngang. 


Aus gang · 
Anzahl. | ai. | &r. 


au. | 8 


Elngang. 


we | 


Ausgang. 
81. | &r. 





1275 in Kiften. 
9 in Kdrben. 
645 iu Ballen. 


185% in Kiften. 
12775 in Körben, 


14 in Kiften. 
1|l . I». 10 in Körben, 1 Eentr. 
7 in Ballen. 


18 


45 ‘ j | 
2 . 2 . j14 in Körben. 1 Eentr.] 37 130 A A | 


hu in Kiften. 


| 7 in Ballen. | 654 in Ballen. 
25 in Kiften. 22:75 in Kiften. 
ER j12 in Ballen. 1 Centr.| 93 1324| - | - j11 in Ballen. 


in Kiften. 1 Eentr. 


Ye 
os 


6 64] » | . |16,% in Kiſten. 


frei. 2 . 1 Eentr.| frei.) . | 3 |2641 
frei.| -» |. | 10 
(8) 
= 48:12:71 (; = una 1 Eentr.| 4 164] . | 
(a2) 25 in Kiften. | 22,75 in Kiften. 
«|» . jıs in Körben. 1 Eentr.| 13 1383| - |. [16:5 in Körben. 
7 in Ueberfäflern. - 65% in Ueberfaͤſſern. 
1 10 — ee 1 Centr 2 1174 - |. 
| (8) 
nr . jas in Kiften. 1 Eenee.| 13 [384] - | - (997, in Kifen. 
s a in Kben. [1 @enee.l 13 Iss}l - |. Ir in Adrben. 
| 25 in Kiften. 22,75 in Kiften. 
8 . his in Körben. 1 Eentr.| 13 3833 6% in Koͤrben. 
| | 7 in Meberfäffern. . | 6 in Ueberfaͤſſern. 
2 


Benennung der Gegenftände. 





g) Butter . . .. 
Anmerk. 1. Friſche, ungefalzene Butter auf der Linie von Lindau bis Hemmenhofen eingehend 


Anmerk, 2. Einzelne Städe, welde eingehen, find, wenn fie zufammen nicht mehr ald 3 Pfund 
wiegen, frei. 


h) Fleiſch, ausgefchlachtetes: a gefalzenes, geräuchertes; * — 
Fett, Schinken, Speck, Wuͤrſte; desgleichen großes Wild.... . 


i) Fruͤchte (Suͤdfruͤchte), und Blaͤttet: 
&) Friſche Apfelfinen, Citronen, Limonen, Pommeranzen, Granaten und dergleichen 
Verlangt der Steuerpflichtige die Auszaͤhlung, ſo zahlt er fuͤr 100 Stuͤck 
| nk | oder 1 51. 10 &r. Verdorbene bleiben unverftenert, wenn fie in Ge: 
genwart von Beamten weggeworfen werden. 


RB) Teocdene und getrodfnete: Datteln, Feigen, Kaftanien, Korinthen, Mandeln, Pfirs 
fihterne, Rofinen, Lorbeeren, Pommeranzen, Pommeranzenfchaalen u. dergleichen. 


k) Gewuͤrze, nämlih: Galgant, Ingber, Carbamomen, Cubeben, Muskatnuͤße- und 


Blumen (Macis), Melten, Pfeffer, Piement, IM ——— tu 
Zimmt, und Zimmt: Caffia, Zimmeblüche run ' 


1) Heringe . 
m) Kaffee und Kaffeefurrogate 
n) 1. Kakao in Bohnen 
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enfäße nach dem Preuß. oder 21-Gulden⸗ 
uße (mit der Eintheilung des Thalers in 
md 24T), Maaße und Gewichte. 










Abgabenfäge nach dem 24 : Gulden : Fuße 
und Zoll; Eentner. 














Gewicht, Säße beim Für Zara wird ver 





Säße beim 





Für Tara wird ver: 





gütet vom Gentner Maaf gütet vom Gentner 
Eingang. Ausgang. Brutto - Gewicht: oder | Eingang. | Ausgang. Brutto= Gewicht: 
Ihr | Ser. N | und, 
Ze, | (96) abir. (0) Pfund. Anzahl.] se | | 8 | x, Rt 




















131 » .116 r7ginFaͤſſ. u. Apfen 





1 Centr. 


— 





18 in Faͤſſ. u. Kiſt. 
10 in Koͤrben. 
7 in Ballen, 


65 in Faͤſſ. u. Kift. 
9 in Körben, 
65% in Ballen, 


| & PT“ u. Zöpfen. 1 Eentr. 
1 Eentr. 














22 in Fäffern u. Kiften. Te in Faͤſſ. u, Kift. 
12 in Körben. 1 Eentr.]| 3 26} 12:5 in Kbrben. 
7 in Ballen. W 6,4; in Ballen. 
| 14 in Faͤſſern. | 125 in Faͤſſern. 
N in Kijten, 4 Eentr.] 6 46} ji o In Kiften, 
4 » . 14 in Körben, 1215 in Körben. 
| 7 in Ballen. | Sin Ballen. 
| * ia Kiiten. | ‚18575 ia Kiften, 
6 201 +: . Js Faͤſſern. 1 Center. | 11 21 16:5 in Faͤſſern. 
‚(16) 14 in Körben. | 2,7 in Körben. 
4 in Ballen. 2 in Ballen. 
a 1 Tonne.| 1 45 ] 
14 ingäffernv. Gichen: 12 7% in Faͤſſen v. Eis 
6 20 und anderm hartenf1 Eener.f 11 |21 ben: u. anderm har⸗ 
(16) Holze u. in Kiften. ten Holze u, in Kiſt. 
6 201. | 10 in Zäff. v. weidem]1 Cener,| 11 214 9 in Fäff. v. weichem 
(16) | Holze u. in Kdrben. Holze u. in Koͤrben. 
| cr 
| 4 in Ballen. 375 In Ballen, 


59 — 60 


Benennung der Gegenftände. 





2. Kakao» Maffe, gemahlener Kafao, Chocolade und Chocoladeſurrogate 


s) BEE RE ea ee er ee 


p) Konfituren, Zuderwerf, Kuchenwerk aller Are, mit Zuder und Effig eingemadte 
Früchte und Gewürze; desgleihen Kaviar, Sago und Surrogate diefer Artikel, Dli: 
ven, Pafteten, zubereiteter Senf und Tafelbouiion . » 2 2 220 eee.n 


q) Kraftmehl, mworunter Nudeln, Puder, Stärke mitbegriffen; besgleihen Muͤhlenfa— 
brifate aus Getreide und Hülfenfrüchten, nämlich: — oder geſchaͤlte Koͤrner, 
Graupe, Gries, Gruͤtze, Mchl. . . 2 2... a ee 


Anmerk. 1. Gewöhnlides Roggenmehl, (Schwarzmehl), bei dem Eingange zu Lande auf der Säd- 
fifden Grenztinie gegen Bbhmen. er ar 


r) Mufcel: oder Schalthiere aus der See, als: Auftern, Hummern, Mufcheln, Schildfröten 
SR, er RE EP EEE 


t) ——— Steinſalz), iſt einzufuͤhren verboten; bei geſtatteter Durchfuhr wird 


die Abgabe beſonders beſtimmt. 


..1. ..—..n. cam mn HH 8 8 he hr 


erk, 2. Gewbhnliches Roggenbrod bei dem Eingange zu Lande auf derjelden Grenzlinie 5 
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enfäße nach dem Preuß. oder 21: Gulden 
uße (mit der Eintheilung des Thalers in 
ei und 24), Maaße und Gewichte. 






Abgabenſaͤtze nach dem 24 = ulben ; Fuße 
und Zoll: Eentner. 

















1 Für Tara wird ver: 
güret vom Gentner 


Gewicht, 
Maaß 


Für Tara wird ver: 
guͤtet vom Gentner 






Säge beim Süße beim 




















@ingang. | Ausgang. Brutto : Gewidt: oder Eingang. | Ausgang. Brutto : Gewicht: 
Thlr. —— zur ade Pfund. Anzahl, di. Il Er. Pfund. 
) 
22 in Faͤſſern u. Kiſten. 20 TI, Kiften. 
14 in Körben. 1 Eentr.| 18 ‚45 12,75 in Kbrben, 


| 7 in Ballen. 


| 6445 in Ballen. 


20 in Kiften v. 1 3tr. 
und darüber. 


22 in Kiften v. 13ntr, 
und darüber. 


- (18 inKift. unter 1301.11 Centr.| 6 |15 167 in Kiſt. unt. 13tr. 
12inFaͤſſernu. Kuͤbeln. ur Faͤſſ. u. Kübeln. 
| 7 in Ballen, 6; in Ballen. 
| I9o in Faͤſſern u. Kiften. In, in Faͤſſern u. Kiften. 
. 14 in Körben. 1 Eentr.] 18 |45 11225 in Körben. 
| 7 in Ballen. 65% in Ballen, 


3 |261 | 12 10 | in Fäff. u. Kift. 


| 
u 5 in Ballen. 


— Kiſten.ſ1 Centr. 
— 








eh II Een] 3 1462 | 

. [rain Eat 5|0o . 12:5 iu Fäffern. 
in Ballen * 16 65% in Ballen. 
| | 

I 2 in Ziffern. 1 Centre] 8 130 | . | . [11 in Zäffern. 


2 


Benennung der Gegenftände, 





v) Tebaf: 


1) Tabafsblätter, unbearbeitete, und Stengel. . . . 


2) Tabafsfabrifate, als: Rauchtabak in Rollen, abgerollten Blättern, oder gefchnit- 
ten; Eigarren, Schnupftabaf in Carorten oder Stangen und gerichen, auch Tabaksmehl 
WIE 
x) Zuder: 


1) Brot: und Hut-, Kandis:, Bruch- oder Lumpen- und weißer geftoßener Zucker 


2) Rohzucker und Farin (Zucfermehl) . 


3) Rohzucker für inländifche Siedereien zum BR, unter ben rn ne 
benden Bedingungen und Kontrolen — 


26, Del, in Faͤſſern eingehend 


Baumöl zum Fabrikgebrauch wird gegen die allgemeine — eingelaſſen, wenn 
bei den Zollämtern an der Grenze oder bei der Abfertigung aus den Packhoͤfen (Hallanftal: 
ten) vorher auf einen Centner Del ein Pfund Terpentinöl zugefeßt worden. 





nfäße nach dem Preuß. oder 21-Gulden⸗ 
ife (mie der Eineheilung des Thalers in Abgabenſatze nach dem 24; Gulden- Fuß 











und 24), Maafe und Gewichte. * nnd Zoll: Eentner. 
Säße beim hist he E2); 2h ei Für Tara wird/ver 
gütet vom Gentner gütet vom Cer 
Eingang. | Ausgang. Brutto-Gewidt: Brutto :Gewiht: 
— ne 9 f und Pfund „ 
| i 
un syn? er 









s ex 
| 12 in Fäffern, | 11 in Fäfern, 
15210 inſdtben.· 9 RR ern YainsNhrben. 
7 inet An (Assnrktın Au & ww Ballen 
| 


18 in Faͤßern. . 1. Ba "Pt ou ' KL \yıydı 
; 1 in Koͤrben. 1 Eentr. is “ehe in —* 


7: in Ballen. 2 —E0 


1 
Ai 5 : 3 bs in Kiftens 1 Een —* ne en in gif 
Por md kp R6 in Faͤſſern u.&ichen] un. 30. 9 Pruard of 14 Fine. Eis 
und anderm harten u“ hen u, ander 
Hole. 1 Eentr.]| 18.145 | „mi. 1 rar Holze. 
10 in andern Fäßern. 9 in andern F4 
14 in Kijten. N 


12,3 in Kif 





1% — v. AMJ nu min Pebe ı 
chen u. anderm har: | 
R ten Holze. 1 Eentr.] 15 
NAI0 in Faͤßernev wei. /·4 11 
chen und gemiſchten if 7 Jam 
Holzarten. 
" in Kiften v. 8 3tr. 





und darüber. 
14 in Rift inter s3tr10Centr. 8) 13091. . 
8 im Körben, : 

\ 7. in-Ballen. 





—. . . . . . . fe Eenef <2otaejl 


en . 
H) seiıtıma0lt BET his 


67 — 68 


Benennung der Gegenftände, 
Bapier und Pappwaaren: 


‚.a) ungeleimtes ordinäres — graues und Hafßmeißee) Drudpapier, auch grobes 
(toeißes und gefärbtes) Paifpapier und Pappbedil . 1. . 1. . Euren. 


6) alle andere Papifegartungen ee ey an Be 


Anmerk, 1. Papier, weiches lithographirt, bedruckt er liniert iſt, um in diefem Zuftande zu 
Rechnungen, Etiketten, Frachtbriefen, Devifen u. f. wi zu dienen, bdeögleichen ordinaͤre 
Bilderbogen ‚gehbren zu den lit. b. benannten Vapiergattungee, 


Pr abgent: ‚2. * grauen Loͤſch⸗ und Nakpapgen u. Die algemei Eipangttgee erhoben. 


c) — » > * F x * 3— 246 — [7 .».» .. .‘ .. + * * 


ru 21 * 


ka Wubinderarkeien aus Papier und Parne, —— tadinc Woaren aus dieſen Urſtoffen 
? — Ririäncarbeilen) a als: ren Den, es MER Deden, 
"Delgfurter, DBefäße, und RD DET? 707 EONHTARIEN ——— 


1 


ML; ‚u | f 





| i r Augnahme. ‚Bertige va |ü6engebe Sonata ET —— k a Er u 2 are 
i I 4} ‚mia ) 
29 Schiefpulver — J Ze ee are 0 ae 
! — 
30| Seide und] Seide saren: |... ' en | | od 


a) Gefaͤlbte, auch eißdemade Sede be Florerfeide (gezwirnt oder ungezwicht), auch 
— anf enge Seide... ee eier rer Ha st 


! 
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nfäge nach dem Preuß. oder 21:Gulden; 
ıfe (mit der Eintheilung des Thalers in 






Agabenfäße nach dem 24 : Öulden; Fuße 








































U und 24), Maaße und Gewichte. und Zoll Centner. 
TE — 
Saͤtze beim) Sir Tara wird ver: | Gewicht, She beim Für Tara wird der: 
—* vom Gentner Maas gütet vom Geitner 
Eingang. | Ausgang. Brutto : Gewicht: Br Eingang. | Ausgang. Brutto: Eewl 
Thir. — Thir. * Pfund. Anzahl. Ze J 8. | #. Pfund 





| 






s | 

1 Centr.| 1 |40 
E in PR 1 Eente.| 8 |30 f i f' 6,4 in Kiften. 
g in Ballen, 6fgin Ballen. 








6 in Kiſten. S in Kiſten. 
14 in Koͤrben. 1 Eentr. 583 . ——— 
7 in Ballen. | | 6;'5 in Ballen, 
kai in Kiften. | 16,5 in Kiften. 
. Anainsörben, 1 Eentr.| 16 583] - jan Koͤrben. 
7 in Ballen. | 6,4 in Ballen, 
| 18 in Faͤſſern. 16 in Faͤſſern. 
22 in Kiſten. 1 Eentr.| 37 30 20 in Kiften. | 
7 in Ballen. | | 6 in Ballen. 
14 in Fäffern u. Kiften. f in i5 in Faͤſſ. u.Kilt. 
. | 1 Eener.| 10 1125] » | - 0: sn 


7 in Ballen. 





| 


A . | . 14 in Faͤſſern. 1 Eentr.| 3 |263] - - 112775 in Säffern, 
| re Faͤfſ. u. Kiſt 
18 inFaͤſſern u. Kiſten. iin Faͤſſ. u. Kiſt. 
in Ballen. 1 EHI Re > } 9 in Ballen, 
I 


*i — n 







I eilt 2365 Bun ns da Sa 
y | ⸗ nr 
nı amlad} a6 puisduntd 4 N 


4 J * 
nebiustd da ase Nve Fu 








b) Ceiderle Zeug: und Strumpfwaaren | Tücher, (Shwals), Bänder, Spitzen, 
Petinet, Flor (Gaze), Poſamentir-⸗ Knopfmaher:, Sticker⸗ und Putzwaaren, Ge— 
ſpinnſt und Treſſenwaaren Jans Metallfaͤden und Seide, außer Verbindung mir Eiſen 
Glas, Holz, Leder, Meffidg und Stahl; Gold: und Silberftoffe ; endlich obige War 
ven as Floretſeide (bourre de soie), oder Seide und Florerfeide ». » +. - 


c) Alle obige Waaren, in welchen außer Seide und Slorerfeide auch andere Spinnmaterialien 
Wolle oder andere Thierhaate, Baumwolle, Leinen einzel oder verbunden enthalten fit 


31] Seife: 
BI DREBRUNG 25 nn 


\ 


b) Gemeine weiße |, 


c) Feine in Täferchen und Kugeln — 
323) Spielforten, infoferne fie in einzelnen Vereins Staaten zum Gebrauche im Lande eingeführt 
werden dürfen, und unter Beruͤckſichtigung der befondern Stempel: und Kontrolvorfchriften 


Aumerk. Werden dergleichen zum Durchgange angemeldet, fo wird die Durchgangsabgabe mit einem 
halben Thaler vom Preuß, oder 50 Kreuzern vom Zoll-Centner erhoben. 


a2 Steine: 


a) Bruchſteine und behauene Steine aller Art, Mühl:, grobe Schleif: und Wejteine, Tuf 
fteine, Traß, Ziegel: und Backſteine aller Art, beim Transport zu Waſſer, auch beim 
Landtransport, wenn die Steine nach einer Ablage zum Verſchiffin beftimme find. 


b) Waaren aus Alabafter, Marmor und Spedftein; ferner: unechte Steine in Verbin 
dung mit unedlen Merallen; auch gefihliffene echte und unechte Steine, Perlen und 
Korallen ohne Faſſung ee ee N > 


enfäge nach dem Preuß. oder 21:Gulden: 
uße (mit der Eintheilung des Thalers in 
! und 24), Maafe und Gewichte. 


Säte beim 


Eingang, 


ante. Pe 








Ausgang, 
17 
Thlr. od 






in 


18 in 


18 in Fäffern u. Kiften.|1 Centr. 


gut Tara wird vers | 
gütet vom Gentner 
Brutto » Gemidt: 


Pfund. 


Kiſten. 
Ballen. 


Kiften. 
Ballen. 


Kiften. 
Dallen. 


Kiſten. 


















1 Eentr. 


1 Eentr. 


1 Eentr. 
1 Eentr. 


1 Eentr. 


1 Eentr. 


40 Eent. 


+ 


— —— 
* 


8. &r. 






r4 


Abgabenfäge nach dem 24: Gufden Fuße! 
und Zoll: Eentner. 








Für Tara wird wir: 
gütet vom Eentner 
Brutto : Gewid: 
yfund, 


2275 in Kiften. 
12,5 in Ballen, 


20 in Kiften. 
41 in Ballen. 


12:5 in Kiften. 
654 in Ballen, 


16;%5 in Kiften, 


16%; in Faͤſſ. u. Kiſt. 


Benennung der Gegenftände. 


I 


Bol F 
—* rt. zu a. u. b. 1) Große Marmorarbeiten (Statuen, Buͤſten und dergleichen) , Elintenfteine, 
feine Schleif s und MWesfteine, auch Waaren aus Gerpentinftein zahlen 
die allgemeine Eingangsabgabe. 
2) Pas und behauene Baufteine bei der Einfuhr auf dem Weikater frei. 
DJ Birhographir; Sm . .» 4.0. a Ne a a a ——— 
3alSteintobln . . . ... EEE —— — ee 
Anmerk. An der badiſchen —— oberhalb * eingehend u et 
35| Steob:, Rohr: und Vaftwonren: u | 
a) Matten und Fußdecken von Baſt, Stroh und Squf — h ae 


b) Stroh: und Baftgeflehte, grobe Strohhüte und Deden aus — Stroh, 
Spahn⸗ und Rohrhüte ohne Beam a EN cr sn 


c) feine Baſt⸗ und Steohhüe . . 2. 2: 2 2 ne nenn EEE RER 
36| Talg (eingefhmoljenes Thierfett) und Stearin . . ...... er . 
37 Theer, (Mineralcheer und anderer), Daggert, gemeines Veh : . -.... 
as Töpfertbon und Töpferwaaren: 

a) Töpferehon für Porzelanfabriten (Porzellanerde)- . .. 2... 222... re 

b) Gemeine POP RANDE, liefen, Schmeljtiegel . a ne 
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Abgabenfäge nach dem Preuß. oder 21: Gulden 
Münzfuge (mit der Eintheilung des Thalers in 
oft und 24), Maaße und Gewichte. 






Abgabenfäge nach dem 24» Gulden : Fuße 
und Zoll: Eentner. 


















Für Zara wird ver- 













Iewiht,| Säge beim Für Tara wird vers [Gewicht,|; Säge beim 
Maaß guͤtet vom Gentnuer | Maaß gütet vom Gentner 
oder | Eingang. | Ausgang. Brutto : Gewidt: oder Brutto » Gewidt: 
Pfund. Anzahl, Pfund 


Ynpabı. [a | 585 froıe-| Se; 


+. + N Ente] - | 4 - 


| 
41 — is „00 * 1: Stüd + » i 4 
13 * 
(1) 
a . ie en 
1. R nn beten] >. uee 


(4) 
10| - |* | + )22 in Kiften. 1 Eener.| 16 (583 20 in Kiſten. 
>5 10 in Ballen. 1 Eentr.| 93 32} 9 in Ballen. 
3 14in Faͤſſern u.Kiften.[1 Centr,| 5 | 64 12,75 in Fäfl. u, Kift. 
5 Iı Eenee.|. . lır 
(4) 
15 ine wre Miliente.kftei, 50 
(12) 
eh ae. 







»1 5123 


— — — — — — —⏑ — 


er Sei 


| 
\ 






{ 


‘ 
— 
’ 
En 
- 


c) Einfärbiges oder as Fayence I Steingut, idee Pfeifen a: | : 


d) VBemaltes, bedrucktes, vergoldetes oder verfilbertes Floence oder Steingut 


e) Porjellan, weißss.. RER re Da ah 
f) Porzellan, nie = und weh mit vn a 3 * —* mit — 
rei oder Verg dung . . F 


8) RR Steingut und ‚anderes os, auch weißes Porzellan und — * in 
Verbindung mit uͤnedlen Metallen : . Feten ee 


h) Derpleihen in Verbindung mit Gold, Silber, Platſna, Semilor und ahdern fei⸗ 
nen Metallgemiſchen; unge alles 6 übrige u in ae mit dien oder 
unedlen Metallen .°. ‘ — = 
39 Vieh: 
LE? a ' 
8) Decke, Mauleſet, Mautchiere, El . » 2» 2 22. 
b) Dchfen und Stiere FERTRUNE 
Anmerk, 1) Pferde und, andere vorgenannte Thiere find fleuerfrei, wenn Aus dem Gebrauche, der von 
ihnen beim -Eingange gemacht wird, überzeugend hervorgeht, daß ſie als Zug: oder Laſt⸗ 
Thiere zum Angefpann eines Reifes oder Frachtwagens gehdren, oder! zum Wöarentragen 
dienen, oder die Pferde von Reifenben zu ihrem Fortkommen er werden ER 
Fohlen, welche der Mutter folgen, gehen frei ein. 
DI TE 6 


d) Rinder (Jungsieh). . 2... 


denfäge nad dem Preuß. oder 21: Gulden: 


‚fuße (mit der Eintheilung des Thalers in Abgabenfäge nach dem 24: Gulden: Fuße 


und Zoll: Eentner. 


„Re und 24), Maaße und Gewichte. 














t, S ͤtze beim Für Tara wird ver: Gewicht, Säge beim Für Tara wird yer- 

gätet vom Eentner | Maaß gätet vom Gentner 
Eingang. | Musgang. Brutto » Gewidt: oder | Eingang. | Ausgang. | Brutto-Gewicht: 
‚. Jane. le Es auı.| (6b Pfund Anzahl. | 81. | Fr] ai. | Er. 
















atr. | t Ente] S 30 | . Ä | 
25 in Kiften. 22,75 in Kiften, 
ner. — 1 Eentr.] 16 1583 A ii. 
14 in Körben. 12:5 in Koͤrben. 
ner. | | Centr.] 16 |583 | j | 
entr. 125 in Kiften. 1 Eentr.] 42 !30 122,5 in Kiften. 
14 in Körben. j1779 in Koͤrben. 
entr. 1 Centr.] 16 1553] - | - — 
25 in Kiſten 2275 in Kiften, 
14 in Körben. 127, in Körben. 
Sentr.| 55 1 Eentr.| 93 324] - x 
Süd| 1110|. |, ß ... M Std] 2 201 - 
(8) | 
Stdl 55 . I .|. ... MSc] 8 451 »- : 
| 
| 
| 
| 
Be es u A El. , 
—J „ U u EJ | 
6 





Benennung der Gegenftäude. 





e) Schweine. (ausgenommen Spanferfel) 


UI SEANERE 2, 2 a a Sara a ee en a 
9) magere 
1) Hammel. 
g) Anderes Schaafoieh, Ziegen, Kälber und Spanferfel . 
amert.-2. Auf der Grenzlinie von Waidhaus in Bayern bis Schufterinfel in Baden werden magere 
Ochſen; ingleihen Stiere, Kühe und Rinder zur Nachzucht in einzelnen Städen und nicht 
zum Handel beftimmt, auf obrigkeitlihe den Einbringern zu ertheilende Befcheinigungen 
gegen ein Viertel der obigen Taxifſaͤtze eingelaffen. 
20 sleinwand, Wachsmonffelin, Wachstaft, Wachswanren: 
a) Grobe, ſchwarze, unbedruckte Wachsleinwand . 
b) Alle andere Gattungen; ingleihen Wahsmouffelin und Wachstafft - . 
c) Feine boffirte Wachswaaren 
41)%Bolle und Wollenwanren: 
a) Schaafwolle, rohe und gefämmte 


bh) Weißes dreis oder mehrfach gezwirntes mwollenes und Kameelgarn; besgleichen alles ge: 
MEERE u u ee a re nee ee ee 
©) Wollene Zeug: und Strumpfwaaren, Tücher (Shawls), Tuch: und Filjwaaren, Po: 


famentir:, Knopfmacer:, Stier: und Pugwaaren, auffer Verbindung mit Eifen, 
Glas, Holz, Leder, Mefjing und Stahl, ferner: dergleichen Waaren aus andern Thier- 


n 
2 
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Abgabenfäge nach dem Preuß. oder 21 Gulden; 
Muͤnzfuße (mit der Eintheilung des Thafers in 
Zoſtel und 24), Maafe und Gewichte. 




















Gewidt,| Säge beim Für Tara · wird vers Gewicht, 
Maaß gütet vom Gentuer Maaf 
oder Eingang. | Ausgang. Brutto: Gewidt: oder 
Anzahl. [zH1r. | br A ur Pfund, Anzahl. 

| 
1 Stüd |. ı Stüd. 
1 Stüd] . : ı Stüd. 
(16) 
1 Stuͤck 15|.-| 1. Stüd. 
(12) 
1 Stic, Ä L Sri, 
(@) 
1 Eentr. 2 u 14 in Kiſten. 1 Eentr. 
10 in Kdrben. 
1 Eentre.| 5) 15 7 in Ballen. 1 Eentr 
(12) 
1 Eentr.| 10 . 22 in Kiften, 1 Eenttr. 
1 Eentr. J —Ar 1 Centr. 
1 Centr. el er ee 1 Eentr. 


Abgabenfäge nach dem 24: Gulden: Fuße 


und Zoll: Eentner. 


Säße beim 


Eingang. 
Fl. &r, 





6* 





Fir Tara whb ar 
gütet vom Erntnrr 


Ausgang. Brutto⸗ Gemige: 
gl. | &r. Pfuns 

. |. \1275 in Nifiem 
9 in Kbrbem. 

«1.1 6;% in Dell. 
. ‚ 120 in Kifiem. 


16 5 in Faͤſ. =. IE 
8 | 7.35 in Zalım. 
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Benennung Der Gegenftände. 





haaren, oder aus leßtern und Wolle; endlich Waaren we Art in ee 
mit andern nicht feidenen Spinnmaterialien : 2% 


d) Teppiche (Fußteppihe) aus Wolle oder andern RER N und mann, mit 
einen gemifcht . 


Anmerk. Einfaches und doublirtes ungefärbtes Wollengarn, ſowie Oeltuͤcher aus Roßhaaren; in 
gleichen ganz grobe Gewebe aus Kälberhaaren und Werg zahlen die allgemeine Eingangsabgabe 


42|3int und Zinfwaaren: 

a) roher Zinf , 

b) Blehe und Zinfwaaren 
43 Zinn und Zinnwaaren: 


a) Grobe Zinnwaaren, als: Schüffen, Teller, Löffel, Keffel und andere Gefäfle, 
Röhren und Platten a ee ee RE 


b) Andere feine; auch ladirte Zinnwaaren, Spieljeug und dergleichen 


Anmerk. Don Zinn in Bloͤcken und altem Zinn wird die allgemeine Eingangsabgabe erhoben. 
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Abgabenſaͤtze nach dem Preuß. oder 21 Gulden; 

Münzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in 
‚30 und 24%), Maaße und Gewichte. 

Gewicht, Saͤtze beim 


Maaf 
oder Eingang. 






| Abgabenfäge nach dern 24: Gulden : Fuße 
und Zoll: Eentner. 














Für Tara wird ver- 


Für Tara wird ver: 
gütet vom Gentner 


gütet vom Gentner 
Brutto - Gewidt: 


Säße beim 


— — — — — 


Ausgang. 





Eingang. | Ausgang. | Brutto-Gewicht: 
Anzahl. an. —— — Pfund. 19 | &. | u. | ir. Pfund. 
1 Eentr.| 30) . |. 1 Sente.| 51 | 231 - | - | 
22 in Kiften, 20 in Kiften. 
8 in Ballen. 755 in Ballen, 
1 Eente] 20| . |» | - 1 Centr.| 34 | 33 
a Erm) 2 JUIin Faͤſſern u. Kiften. 1 Eente.| 3 1264 " 210 in Fäffern u, Kiſten. 
in Körben. ; 
1 Center] 3| 20 , 7 in Koͤrben 1 Centril 6 lı5 6,4% in Körben 
(16) | | 
11 inFaͤſſern u.Kiften. len 10 in Fäffern u. Kiſten. 
1 Em.) 2) . |. " | 7 in Körben. 1 Eente.| 3.1204 - | 655 in Korben. 
) 
22 inFäffern u. Kiften. \ : 20 in Fäffern u. Kiſten. 
1 Eratl10 | » I - | j1a in Körben. 1 Eener.| 16 [584] - | > 1275 in Kbdrben, 
| 
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Dritte Abtbeilung 


Bon den Abgaben, welche zu entrichten find, wenn Gegenſtãnde 
zur Durchfuhr angemeldet werden. 





1) Die in der erften Abtheilung des Tarifs benannten Gegenftände bleiben auch bei der Durch⸗ 
fuhr in der Regel abgabenfrei. 


2) Bon Gegenftänden, welche, nad der zweiten Abrheilung des Tarifs, beim Eingange oder 
Ausgange, bder in beiden Fällen‘ zufammengenommen, mit weniger als J Thaler vom Preu⸗ 
ßiſchen Eentner oder 50 Kreujer vom Zoll: Cenener, oder nah Maaß oder Stüͤckzahl belegt 
find, ift in der Megel als Durchgangsabgabe der Betrag jener Eingangs: und Yusgangs 
abgaben zu entrichten, 


3) Für Gegenftände, bei welchen die Eingangs: ober Ausgangsabgabe, oder beide zufammen 
4 Thaler vom Preußifchen Centner oder 50 Kreuzer vom Zoll:Eentner erreichen oder über: 
fteigen, wird in der Regel nur jener Sag von 4 Thaler vom Preußifchen oder 50- Kreuzer 
vom Zoll:Centner; — fuͤr Vieh und zwar: 


vom Stuͤck 
a) von Pferden, Mauleſeln, Menichieem, ae 14 Thlr. oder 2 Fl. 20 &r. 
b) von Ochfen und Stieren . j 1 u on 1 Bd m 


e) von -Kühen und Rindern i 3 : 3 vn —u 5, 

d) von Schweinen und Schaafvieh . ; I nn [nn Mn 

als Durchgangsabgabe entrichtet, foweit nicht nachfolgend für den Tranfit auf gewiſſen 
Straffen oder für gewiffe Gegenftände ausnahmsweife höhere oder geringere Sätze feftge: 
ftelle find. 


Diefe Ausnahmen ſind folgende: 


1. Abſchnitt. 


Die Durhgangsabgaben von den Waaren, welche rechts ber Oder feewärts oder lands 
wärts, oder landwärts von Memmel bis Berun eingehen; desgleichen durch die Odermuͤn⸗ 
dungen oder anderswo linfs der Oder juerft eingehen, und rechts der Oder auf ebenigenannten 
Wegen ausgehen, werben vor dem 1ten Januar 1837 befonders befannt gemacht werben. 
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HM. Abſchnitt. 


Von nachbenannten Gegenſtaͤnden, wenn ſie 


A, durch die Odermuͤndungen oder auf der linken Oderſeite weſtlich Bis zum Rhein hin, 
diefen Strom ausgenommen, eingehen, und’ auf der Grenzlinie zwifchen Meus Berun in 
Schleſien und Schärding am Thurm in Bayern, beide ebengenannte Drte eingefchloffen, 
wieder ausgehen, oder welche umgekehrte auf der Linie von MeusBerun bis Schärding 
am Thurm in das Vereinsgebiet eintreten und über die zuerft genannten Grenzen wieder 


ausgehen; oder 


B. auf der: finfen Rheinfeite landwaͤrts eingehen, um. auf ber rechten Rheinfeite, ohme Webers 
fchreitung der Dder (mit Ausnahme der Grenzlinie von Schufterinfel, Bafel gegenüber, 
bis Freplaffing in Bayern, beide Orte eingefchloffen) wieder auszugeben; desgleichen, welche 
von der. rechten Mheinfeite (mit Ausfchluß ſowohl der unter Abſchnitt I. gedachten Straßen 
züge, als auch der Grenzlinie von Freylaffing bis Schufterinfel) eingehen, um mit Weber, 


fhreitung des Rheins wieder auszugehen, 
wird erhoben: 


von baummollenen Stuhlwaaren, (Abtheilung U. Art. 2. c.), 
neuen Kleidern (18.), Leder und Lederarbeiten (21.), Wolle und 
wollenen Garnen und Waaren (4.) . .. +. arg 


m. Abſchnitt. 


Bei der Durchfuhr von Waaren blos durch nachgenannte Lanz 
descheile, oder auf nachgenannten Straßen, wird bie Durhgangsab: 
gabe dahin ermäßigt, daß als hoͤchſter Durchfuhrzoll auch von den 
bei der Eingangs: und Ausgangsabgabe höher belegten Waaren nur 
erhoben wird: 


1) Von Waaren, melde 

a) -auf- der linken Rheinſeite landwaͤrts eingehen und auf derfelben 
Rheinfeite landwaͤrts wieder ausgehen, oder welche auf dem 
Rheine, es fen zu Berg oder Thal, oder auf der Mofel in das 
Vereinsgebiet eintreten, und auf Straffen auf der linken Rhein: 
feite wieder ausgehen, und umgekehrt, welche auf Landwegen 


Bom Preuß. Bom 





Eentner. ZoN:8 enter. 
wire. | Sor.| gi. | &r. 

1 | — 1 1 | 40 
Vom Preuß. Dom 

Eentuer. BZoll⸗Zentuer. 
Tote. | Ssr.| gi. | &r. 
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Vom Preuß. Vom 
Gentner. | Boll:Gentuer, 


zur. | Sır.| gi. | 21. 





linksſeits Rheins eintreten, und auf dem Rheine, es ſey zu Berg 
oder Thal, oder auf der Mofel ausgehen; ingleihen welche 

b) ebenfalls, beim Eingange auf der linfen Rheinſeite landwärts, 
an der Grenzftrecfe von Schufterinfel (Bafel gegenüber) in fd: 
öftfiher Richtung bis Freylaffing wieder ausgehen, oder welche 
umgefehrt beim Eingange auf der ebenbezeichneten Grenzlinie 
von Schufterinfel bis Freylaffing, auf der linken Rheinfeite land: 
wärs wieder ausgehen; endlich welche 

c) an ber nördlichen Grenze des Vereins zwifchen dem Rhein und 
der Elbe landwärts eingeführte, und von den Häfen zu Frank— 
furt a. M., Höhft a M., Mainz oder Biebrich ab firommärts 
ausgeführt werden, oder welche umgekehrt aus den Häfen zu 
Sranffure a. M., Höhft a. M., Mainz oder Biebrich über Die 
nördlihe Grenze des Vereins zwifchen dem Rhein und der Elbe 
ausgeführt werden 


2) Bon Waaren, welche 

a) über die Grenze des Vereins auf der Linie von Saarbrücken 
bis Bafel, dann längft der Schweizerifhen und Defterreichifchen 
Grenze bis zur Donau, oder ftrommärts auf der Donau ein: 
gehen, und innerhalb der ebenbezeichneten Grenzlinie wieder aus: 
gehen; ingleichen welche 

b) rheinwärts eingeführt, aus den Häfen in Frankfurt a. M., 
Höhft a. M., Mainz oder Biebrich landwärts auf der Grenz: 
linie von Schufterinfel bis Freylaffing wieder ausgeführt werden, 
oder welche, umgekehrt auf legt gedachter Grenzlinie in das 
Vereinsgebiet eingeführt, und von den Häfen zu Franffurt a. M., 
Hoͤchſt a. M., Mainz oder on ſtromwaͤrts wieder ausge: 
führe werden , FT re I 


Vom Vieh, und zwar: Vom Stüt: 
von Pferden Maulthieren, Efeln, Ochfen und’ Stieren, — ar. eu. gı. | ar 


—_ —— —— 
und Minden . . ... . 


ö . 4-|? 
von Säugefüllen, Schweinen un Schaafvieh — 
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IV Abſchnitt. 


Bei ber Waarendurchfuhr auf Straßen, welche das VBereinsgebiet auf kurzen Strecken 
durchſchneiden, und für welche die örtlichen Verhäftniffe eine weitere Ermäßigung der Durch: 
gangsgefälle ober deren Verwandlung in eine nach Pferdesladung zu entrichtende Kontrol:Ge: 
bühr erfordern, werden die oberften Finanzbehörden der betheiligten Regierungen folhe Ermaͤ— 
ßigungen anordnen und zur allgemeinen Kunde bringen laffen. 





Bierte Abtbeilung. 


Hinfihts der Sciffahrtsabgaben bei dem Transport von Waaren auf der Elbe, der 
Wefer, dem Rhein und deſſen Nebenflüffen (Mofel, Main und Neckar), bewender es im All: 
gemeinen bei den in der Wiener Eongreß:Acte enthaltenen Beftimmungen , oder den, auf ben 
Grund derfelben, über die Schiffahrt auf einzelnen dieſer Ströme bereits abgefchloffenen Weber: 
einfünften. 





Fünfte Abtbeilung. 
Allgemeine Beftimmungen. 


1) Das in dem Tarif neben dem Preußifchen Gewicht in Anwendung gebrachte Zoll: Gewicht 
ift mit den in den Großherzogthuͤmern Baden und Heffen allgemein eingeführten Gewichten 
übereinftimmend, Der Zoll: Eentner ift in Hundert Pfund getheilt, und es find von diefen 

3011:Pfunden: 
935 = 1000 Preußifhe (Kurheſſiſche) Pfund, 

1120 — 1000 Baperifhe Pfund, 

2000 = 1000 Rheinbayerifhe Kilogramm , 
935 1000 Württembergifhe Pfund, 
933 = 1000 Sächfifhe (Dresdner) Pfund. 

7 


99 ee 100 
Demnach find gleich zu achten: j 
3011:Pfund: 


14 — 15 Preußifhe (Kurheffifche) Pfund, 
28 —= 25 DBayerifche Pfund, 
2 = 1 Rheinbayerifches Kilogramm, - 
14 — 15 Württembergifhe Pfund, 
14 — 15 Saͤchſiſche (Dresdner) Pfund. 

und 

Z0ollsEentner: 

36 — 35 Preußifhe (Kurheffifche) Eemener zu 110 Pfund, 


28 — 25 Bapyerifche Tentner zu 100 Pfund, 

— 41 Rheinbayerifhes Duintal zu 100 Kilogramm, 
36 —, 37 Württembergifche Eentner zu 104 Pfund, 
36 — 35 Sähfifhe (Dresdner) Eentner zu’ 110 Pfunt. 


2) Werden Waaren unter Begleitfchein » Kontrole verfandt, oder bedarf es zjum Waareuver⸗ 
fhluffe der Anlegung von DBleien, fo wird erhoben: 
für einen. Begleitſchein 2 Sgr. (14 gGr.) oder 7 Kremer, 
für ein angelegtes Blei 1Sgr. (J gGr.) oder 3 Kreuzer. 
Wegen der Meßgebühren (Mefunfoften) ift das Nöthige in den Meßordnungen enthalten 
Andere Mebenerhebungen - find unzulaͤſſtg. 


3) a. Die Zölle werden entweder nach dem Brutto:Gewicht, oder nach dem Netto-Gewicht 
erhoben. 


Unter Brutto⸗Gewicht wird das Gewicht der Waare in völlig verpactem Zuftande, 
michin in ihrer gewöhnlichen Umgebung für die Aufbewahrung und mit ihrer befonderen für 
den Transport verftanden. 


Das Gewicht der für den Transport nörhigen befondern Auffern Umgebung wird Tara 
genannt. p 

Iſt die Umgebung für den Transport und für die Aufbewahrung nothwendig ein und bie: 
felbe, wie es zum Beiſpiel bei Syrop u. f. w. die gewöhnlichen Fäffer find, fo iſt das: Gewicht 
diefer Umgebung die Tara. 

Das Netto⸗Gewicht ift das Gewicht nach Abzug der Tara. Die Meineren, jur 
unmittelbaren Sicherung ber Waaren noͤthigen Umfchlieffungen (Flaſchen, Papier, Pappen, 
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Bindfaden u. dgl.) werden bei Ermittlung des Netto-Gewichts nicht in Abzug gebracht; eben 
fo wenig Unreinigkeit und fremde Beftandtheile, weiche der Waare beigemifcht ſeyn möchten. 


b. Die Zölle werden vom Bruttogewicht erhoben: 
1) von allen verpact tranfitirenden Gegenftänden ; 
2) von den im Lande verbleibenden, wenn die Abgabe einen Thaler vom Preußifchen 
oder einen Öufden und vierzig Kreuzer vom Zolls Centner nicht überfteige; 
3) von andern Waaren, wenn nicht eine Vergütung für Tara im Tarif ausdrücklich 
feftgefege ift. 
c. Bon allen Gegenftänden, von welchen nach vorftehender Beftimmung der Zoff nicht nach 
dem Brutto⸗Gewicht zu erheben ift, wird das Netto⸗Gewicht der Berzollung zu Grund gelegt. 


d. Bei Beftimmung diefes Netto: Gewichts ift Folgendes zu beobachten: 

1) In der Regel wird die Vergütung für Tara nach den im Zolltarif beftimmten Säs 
Gen berechnet. 

2) Gehen Waaren, für welche eine Tara- Vergütung zugeftanden ift, blos in einfachen 
Saͤcken von Pads oder Sadleinen, von Schilf- und Strohmatten oder ähnlichem 
Material gepadt ein, fo Pönnen 4 Pfund vom Preußifchen und 3;5 Pfund vom 
Zoll: Eentner für Tara gerechnet werden. 

Unter den im Tarif aufgeführten Ballen wird in der Regel eine doppelte Um; 
ſchließung von dem für einfache Saͤcke bezeichneten Material verftanden. Auf einfache 
Emballage ift die Tara für Ballen nur dann anwendbar, mern das dazu vermandte 
Material nach dem Ermeffen der Zollbehörde erheblich ſchwerer als bei Säden ins 
Gewicht fällt. 

3) Es ift der Wahl des Zolpflichtigen überlaffen, ob er bei Gegenftänden, deren Vers 

zollung nah dem Metto: Gewicht flattfindet, den Taras Tarif gelten — oder bas 
Netto: Gewicht, entweder durch Werwiegung der Waaren ohne die Tara ober ber 
fegteren allein, ermitteln laffen will. » 

Bei Flüffigkeiten und andern Gegenftänden, deren Netto⸗Gewicht nicht ohne Unbe⸗ 
quemlichfeit ermittelt werden kann, weil ihre Umgebung für den Transport und bie 
Aufbewahrung dieſelbe iſt, wird die Tara nach dem Tarif berechnet und der Zoll: 
pflichtige hat fein Widerſpruchs-Recht gegen Anwendung desſelben. 

'4) In. Fällen, wo eine, :von. der gewoͤhnlichen abweichende Verpackungsart ber) Waare 
und eine erhebliche Ensfernung von dem in dem Tarif angenommenen Tarafage bes 
merkbar wird, iſt auch die Zollbehoͤrde befugt, die Metto⸗Verwiegung eintreten zu laflen. 

e. Wo bei der Waarendurchfuhr aufı kurzen Straßenſtrecken(dritte Abtheilung 'Abfcheict IV.) 


7* 
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4) 


5) 


geringere Zollfäge ftatt finden, fann, auch wenn fonft die Abfchägung bes Gewichts nad: 
gelaffen wird, mit Vorbehalt der fpeciellen Berwiegung, im Ganzen berechnet werben: 
die Traglaft eines Laftthieres zu 3 Eentner, 
die Ladung eines Schublarrens zu zwei Eentner, 
Pe „einſpaͤnnigen Fuhrwerks zu funfjehn Eentner, 
„» un „zweiſpaͤnnigen Fuhrwerks zu vierundzwanzig Eentner, 
und für jedes weiter vorgefpannte Stüf Zugvieh zwölf Eentner mehr. 


Bei den aus gemifchten Gefpinnften gefertigten Waaren muß bei der Deflaration jedes 
darin vorhandene Material genannt werden, infofern dasfelbe zu der eigentlichen Waare ge: 
hört. Beſteht eine folche Waare aus Seide oder Florerfeide in Verbindung mit andern 
Gefpinnften aus Baumwolle, Leinen oder Wolle, fo genügt die Deklaration als halbſei— 
dene Waare. Die gewöhnlichen Weberfanten (Anfchroten, Saumleiften, Saalband, Li 
siere) an den Zeugwaaren bleiben dabei und bei der Zollflaffififation außer Betracht. 


Sind in- einem und demfelben Ballen (Faß, Kifte u. f. mw.) Waaren jufammengepadt, 
welche nicht gleich belafter find, fo muß bei der Deflaration zugleich die Menge von ein 
jeden MWaarengattung , welche der Ballen enthält, nad ihrem DMetto: Gewicht angemerkt 
werden, widrigenfalls entweder der Inhaber des Ballens ıc. beim Grenz » Zollamte, behuft 
der fpeziellen Revifion, auspacken muß, oder von dem ganzen Gewicht des Ballens ıc. dt 
Adgabenfag erhoben werden foll, welcher von der am hoͤchſten befieuerten Waare, die darin 
enthalten, zu erlegen ift. 

Ausgenommen hiervon find: Glas, Inſtrumente und Porzellan, wenn die Befchaffenheit 
der Emballage folder Waaren einen ganz zuverläßigen Verfchluß geftatter. Auch foll dir 
Deklaration der in der zweiten Abtheilung No. 3* 4° 6** 10° 12° 19% 274 31% 33% 35 
388 40" und 43° benannten Waaren als Kurze Waaren nicht die Verzollung derfelben 
nach dem höhern Tariffage für Kurze Waare zur Folge haben, fondern die AbgabenErhe 
bung nach dem Revifionsbefunde gefchehen, wenn der Zolfpflichtige vor der Reviſion auf 
fpezielle Ermittelung anträgt. 


6) Von Waaren, welche zum Durchgange beftimmt find, wird: 
a) fofern dieſelben zu einer Niederlage (Packhof, Hailamt) declarirt werden, die Durchgange⸗ 


abgabe erft bei dem weitern Transport von ber Miederlage erhoben. 


b) Sofern diefelben zum unmittelbaren Durchgang deelarirt. werden, erfolgt die Entrichtung 


der Durchgangsabgabe in der Regel gleich beim Eingangsamte, wo nicht aus örtlichen 
Ruͤckſichten Ausnahmen angeordnet, oder, bei veränderter Richtung des WBaarenjugs, 
Macherhebungen beim Ausgangs: oder Padhofsamte noͤthig werben. 
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e) Bon Waaren, welche Leine höhere Abgabe beim Eingange tragen, als die allgemeine Ein⸗ 
gangsabgabe (4: Thaler vom Preußifchen oder 50 Kreuzer vom ZollsEentner) und nach 
der dritten Abrheilung beim Durchgange nicht mit einer geringern Abgabe belegt -find, 
als an Eingangsabgabe oder Ausgangsabgabe, oder an beiden jufammengenommen, davon 
zu entrichten ſeyn würde, muͤſſen die Gefälle gleich beim — erlegt werden, vor⸗ 
behaltlich oͤrtlicher Ausnahmen wie bei b. 


7) Waaren dagegen, welche höher belegt, oder nicht unter vorſtehender Ausnahme begriffen, 
und nach einem Orte, wo ſich ein Haupt: Zoll: oder Haupt: Steueramt oder eine andere 
fompetente Hebeſtelle befinder, addreffirt find, fönnen unter Begleitfchein: Kontrole von den 
Grenzaͤmtern dorthin abgelaffen und es koͤnnen dafeldft die Gefälle davon entrichtet werben 
An folhen Orten, wo Miederlagen befindfich find, erfolgt fodann die Gefälle: Entrichtung 
erft, wenn bie Waaren aus ber Miederlage entnommen werben follen. 


8)a. Bei Mebenzollämtern erfter Klaſſe fönnen Gegenftände, von welchen die Gefälle nicht über 
fünf Thaler vom Preußifchen oder nicht über neun Gulden vom ZollsEentner betragen, 
in unbefchränfter Menge eingehen. 

Höher belegte Gegenftände dürfen nur dann über folche Aemter eingeführt werben, 
wenn die Gefälle von dergleichen auf einmal eingehenden Waaren den Betrag von funfjig 
Thalern oder acht und achtzig Gulden nicht überfteigen. 

Den YAusgangszoll Fönnen Nebenzollämter erfter Klaffe ohne Beſchraͤnkung hinficht: 
lich des Betrages erheben. 

b. Bei Nebenämtern zweiter Klaſſe kann Getreide in unbefchränfter Menge eingehen. 

Waaren, welche mit geringern Sägen als fehs Thaler vom Preußifhen oder zehn 
Gulden vom Zoll:Eentner belegt find, und Vieh dürfen über Mebenzollämter zweiter Klaffe 
in Mengen eingeführt werden, von welchen die Gefälle für die ganze Waarenladung ober 
den ganzen Viehtransport den Betrag von zehn Thalern oder achtzehn Gulden nicht 
überfteigen. 

Der Eingang von höher belegten Gegenftänden it aber nur in Mengen von hödftens 
zehn Pfund im Einzelnen über ſolche Nebenaͤmter zuläßig, mit der Maßgabe, daß auch 
die Gefälle von den in einem Transport eingehenden Waaren folcher Art den Betrag von 
zehn Thalern oder achtzehn Gulden nicht überfteigen dürfen. 

Den Ausfuhrzoll Lönnen Mebenzollämter zweiter Klaffe bis zum Betrage von zehn 
Thalern oder achtzehn Gulden erheben. 

ce. In fo weit Mebenzollämter von der betreffenden oberften Finanzbehörde erweiterte Abfertis 
gungss Befugniß erhalten, werden darüber geeignete Bekanntmachungen ergeben, 
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Die Gefälle muͤſſen bei den Nebenzollämtern fogleich erlegt werden, in fo ferne diefels 
ben nicht außnahmsweife zur Ertheilung von Begleitſcheinen ermädhtiget werben. 

9) Es bleiben bei der Abgabenerhebung außer Betracht und werden nicht verfteuert: alle Waa⸗ 
ren⸗ Quantitaͤten unter vier Loth Preußiſch oder unter zu'55 des Zoll: Eentners. — Gefälle 
re von weniger als ſechs Silberpfennigen oder Einem: Kreuzer werden überhaupt nicht 

Ä erhoben. 

10) Hinfichtlich des Verhältniffes, nach welchem die Golds und Silbermuͤnzen der fämmtlichen 
Vereins: Staaten — mit Ausnahme der Scheidemuͤnze — bei Entrichtung der Eingangs, 
Ausgangs: und Durhgangs: Abgaben anzunehmen find, wird auf die befonderen Kundma: 
- Hungen verwiefen. “ 


Beilage A. und B. 
zum Vereins:Zolltarif. 


Ein: und Ausgangszoll 
vom Getreide 
im Königreiche Bayern 


(mit Au sfchluf des Rheinkreiſes.) 
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Eingangs⸗Zoll 
im Königreiche Bayern (mit 





— 


Kornoder 


Berechnuung 
des Zolls von ungegerbtem Dinkel (Fe— 
fen, Spel, nach dem Prelſe des Kerne 
oder gegerbten Diukels. 


Das Schaͤffel Kernen Zoll⸗ 
im Preiſe Belegung 

— — vom 
Schaͤffel. 


Weizen, Kernen oder 
gegerbter Dinkel. 


























Das Schaͤffel im Zoll⸗ Das Schaͤffel im 
Preiſe Belegung 
vom 


Schaͤffel. 
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; Beilage A. 
,„ Dom Getreide, zum Vereins-Zolltarif. 
— —s 




















Roggen. Gerfte. Haber und Widen. 
f — — — 
Zoll⸗ Das Schaͤffel im zoll: Das Schäffel im Zoll⸗ 
Belegung Belegung Preiſe Belegung 
* vom vom vom 
1 Schäffel. von | 6is Schäffel, von | sis Schäffel. 


— 
zi. &r. | * | xt. B | &. | gu. | &r. | gu. | &. | $ | Kr. | gt | &r. 








| 36 1| — ll —-| | u] le] 31-1718 

— 11.94 5 ı Er. = | ı8s| 3 1 3! 59] — |42 

12:48 ri2.1 #1 BO] | 91 a| —|I a| 81 — |.6 
| 6 51 — 6I — frei 


12 | — frei 


und barüber 


| 
SELTEN. 
er Tee | er | 
uns BE 
Ta wu 





| 
Seh 6 8 8 59 — 
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BDerednung 

ded Zolls von ungegerbtem Dinfel (Ze: 

fen, Spels), nah dem Preife des Kerns 
oder gegerbten Dinfele. 







Weizen, Kernen oder 


gegerbter Dinkel. Korn oder 


































| Das Schäffel im Zell: Das Schäffel Kernen Zell: Das Schäffel im 
| Preife Belegung im Preife Belegung Preife 
— vom — 

vom | Bis Schäffer. 





| 
ı11-| 1535| frei en 15 | 50 








| f 
16 | — 1 1 001 — | 8 Il 17 | 59 
18 | — 2012937 — | 301 ı8s | 20 \ 29 
20 | 30 25 | 29 1| 12120 | 30 25 | 29 





| 
| 
| 
29 ie 30: 30| 35 | 29 ı | 36|1|25] 30] 3013 


30 | 30 35 
35 30 a0 — 6| — 135 30 AU: 45 2 |ı 24 | 30 | 30 35 |— 
enb baride uns Darüher. und Darüber: 





——— 
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Beilage B. 
1 vom Getreide. zum Vereins⸗Zolltarif. 
a — 7 ER 
Ausichluß des Mheinkreifes.) 
Roggen. Gerfte, Haber und Widen. 
Zoll⸗ Das Schaͤffel im 30ll: Das Schäffel im Zoll⸗ 
Belegung Preiſe Belegung Preiſe Belegung 
vom vom — vom 
Schäffel. Schäffel. von | si Sch aͤffel. 
gi. | &. | gu. | % Im. | &. u | =. g1. | &r. | 81. | &. LIE 
2 | BE TER Ga Das DE: a Es ea [ 
frei 11 — s| 59 frei 1| — 4 59 frei 
— 6| 9») —| s| | — | 6| 5I -I 5| 81I—|3 
— 24 10 — 10 29 — 18 6 — 7 501 — | 12 
1 — 10 30 13 29 — 42 8 — 9 591 — | 30 
2 — 13 30 16 239 1 24 10 — 11 59 il — 
3 36 16 30 20 29 2 24 12 — 13 59 1 | 36 
5 24 20 30 25 — 3 36 14 — 16 — 2124 
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Digitized by Google 


Haupt⸗Rechnung 
der 
allgemeinen Brandverfiherungs»Anftalt 
in | 
Bayern 
für das Etats: Jahr 
188, 





In den Bezirken ber Fönigl. 
Regierungen. 


I. 
Sfar:-Kreis. 
II. 
UnterdonausKreis. 
mu 
Regen:Kreis. 
IV. 
Dberbonau: Kreit. 
Rezat⸗Kreis. 
Obermain-Kreis. 
VII. 


Untermain-Kreis. 


Haupt⸗Summe 


Beſtand im Jahre 1833 


Bezeigt ſich demnach gegen vori⸗ 
ges Jahr eine Mehrung von 


Und eine Minderung von 





92,307 455 
59,253 


68,688 


88,303 
81,102 
74,781 
85,913° 


550,847 25, 
547,005 


3,84145 


Zahl der verficherten Gebäude im Jahre 1522. 


Haupt : Gebäude.|Meben Gebäude. 


68,7274 
82,028 
55,111 
57,042 
63,7313 
82,686 
100,359 


509,685 
477,54575 


32,139, 


der Haupt» und 
Drebengebände. 







Summe 


161,034 7}; 


141,281 
123,799 
145,843 
144,333} 
157,467 
186,272 


1,060,532 35 


1,024,5514 


33,980194 


1. K laſſe. 


fl 
24,145,700 

7,151,325 
16,181,085 
27,359,220 
20,073,610 
15,609,535 


12,930,125 


123,450,600 


II, Klaſſe. 


f. 
2.480,475 
507,200 
7,993,025 
17,142,620 
60,393,380 
22,231,755 
47,213,595 


157,962,050 





III, Klaſſe. 


fl. 
22,868,620 
10,661,440 
 6,908,465 


3268, 600 


924,260 
3,535,340 


306,445 





48,563,170 


Affefuranz: Kapital» Beftand im Jahre 183%. 


IV. Klaſſe. 


f. 
37,147,155 
27,501,170 
21,830,625 
29,462,520 

6,939,110 
28,382,690 
9,141,665 


160,404,935 


Summe 


des Affefurany Ka: 
pital⸗Beſtandes. 


f. 
86,641,950 
45,821,135 
53,003,200 
77,232,960 
88,330,360 
69,759,320 
69,591,830 


490,380,755 
483,602,210 


6,778,545 

























A, Un Uctiv» Reften 
vom Bahte 1er} auf das 
Jahr 1833 vermöge reful: 
tirender Rachweiſung über 
die Rechnung vom Jahre 
1855, Beilage zu Nr. IT.) 
des Regierungsblattes vom | 
16. Februar 1835. Gol.XIX, a 


on 





ungs⸗ ————— ‚92,050 
Gulden a2 ft vom Hundert 
526,540 f1 108er, — hl. 
TIL. Kiaffe von der Brüder) 
ungs: Zunme zu 48,503,170 
Gulden &22 Er. vom Hunder e 
178,004 1,57 kr, 3 pr. 
IV, Klajfe von der Berficher: 


ö— — —— — mn nn 6 — 




















Geld-Mechnung. 





Uebertrag 


ſi ⸗ir. hi. 


‚010 ,485;13 
c)beybem — 


d) bey dem ODber donau 
Kreiſe. 
1) Zinſe von deponkrten 
Brandverſicherunge⸗ Geldern 
302 fl. 10 kr. — bl. 
2) nachträglich erhobene, 
Konkurrenz : Beiträge vo 
— — 
—A— 
3) — einer Poſt⸗ 
Vorto⸗Ausoltage 
3f,38 kr. — bi. 
e) beydem Rezat-Kreife. 
Rüderfag und zwar 
1) an Branbentfhäbigun: 
gen vom Ranbarrichte Bei: 
denbeim 65fl. 54 kr. — hl. 
2) an zu viel verauegab⸗ 
ten ordentlichen Beitrigen 
vom &tabtmagiftrate Nürn: 




















B. An Affecurana:Bci 
trägen pro 1839 und war 
I. Klaffe von ber Berficher: 
ungs: Summezul23,450,500 
Gulden ä 18 r.vom Hundert 
370,351 f.48 Er, — hi.) 
= 11. Klaffe von der Verſicher⸗ 
7 
= 
= 
- 
2 
274 
= 
= 
* ungs-Zummezulö0,404, 035, bera 10f. 11, — hl 
E Buldenä21kr. vom Hunbere 3) an zu viel verauggabten 
er 641,019 fl.44 tr; 3hui| 1,710,570|39| 6 Schägungs: Gebühren vo 
5 IYV.||C. An erhaltenen gandgerichte Heilshron 
z Supplementar: Bei: 21. — kr. — hl. 
* trägen von andern Kreiſen 170,000) — | — Strafgefälle wegen Ueber: 
= VW, || D. An erhaltenen 30: tretung der Brandverficher: 
= ſchüſſen von andern Kreif. | 315,000) — | — ungs:Orbnung, und zwar: 
= yı.| E-4n erhaltenen Bor: I) vom Stabtmagiftrate 
N; Ifhülfen aus Staats: Kaf: Ansbach 5fl. — tr.— hl. 
= fen, und zwar: 2) vom Berrfchaftsgerichte 
1) von der Afarkriis: Kaffe | | Pappenheim 
zu) 200,000 fl. — Er. — bi 30fl. — kr. — hl. 
= 2) v.d. Obermainkr. Kaffe Binfevon beponirtenBrand. 
= 250,000 f,— tr. —bt.|| 450,000 —i— vwerficherungs = Geldern 
& Vu rF. Ertrafonds :Beiz 1,808 ft. 15 Er. 2hi. 
träge von netten Beitritten] An Beftänden der Brand 
und — derſicherungs⸗Kaſſe des an 
pitalien : 8,761 ,29] 5 den Dbermaintreis überge: 
viu | G.Befondere? 3 u ftä if ı gangenın Landgerichts Forch⸗ 
und zwar: beim 108 fi. 20 Er. Er, 
a) bey dem Sfar ‚Reifen fl) ben em Obermain: 
Raten JZahlung ber Katba | Kreife 
cina Kethmalr au Lausham —f.—1r.—hl 
Landgerichts Wfuffenh fee. g) ben dem Untermain: 
an der noch ſchuldigen brand: | Kreife, 
Gntfhädigung von 600 fl. 3infevon deponirten®rand: 
| WIM — Er. — hl. verſicherungẽ: Geldern 
bbeydem unterdonau— 227fl. 2kx. 6ht. 
Kreiſe. — I — fr. —bi. — 
— — — — — u Summe der Einnahmen 
| Exite || 3 ‚615,483113 7 


——— —— — — — — 
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"Geld Rechnung 





































Daffivreft vom 

abre 188 vermögr refulti- 
tender Rachweiſung über bie 
Rechnung pro 1833. Beilage 


Blattes vom 16. Februar 
1835, Col, XX. 


B. Geleiftete Brand: 
entihätigungen, un 


ia) auf, den Rechnungs «Be; 
ftand der. Vorjahre 
78,273 fl.53 kr. Okr. 
by Bom Jahre 153% 
1,806,198 1.20 tr. 361. 








C. Geleiftete Sup 
plementar = Benträge 
an andere Kreife, vermöge ber 
biernad) bengefügten reſulti⸗ 
renden Nadmweifung Col. XII. 


D. Geleifiete Zu: 
fhüffe anandere Kreife ver: 
(ge der vorbezeichneten re: 
Kultirenden Nachweiſung Col. 
x1ll. 





nen Borfehüffe find an die 

einfchlägigen Kreis: Binanz: 

Kaffen wieder zurüdzuerftat: 

ten, und zwar: 

1) von dem Sfarkreife 
00,000 fl, — Er. — hi. 

2) von dem Obermainkreiſe 
250,000 fl, — Er. — bi. 





F. Auf Quieszenzge 


Functions-Remunera— 
tionen, und zwar: 
a) für das Gintral: Red: 
nungs: Bircau in Brandver: 
fiherungs = — 
550 fl. ⸗ kr. — hl 
b) Kür das Perſonal bit 
ebemaligen Central = Red: 











Seite || 2,836,012 7I— 





I" im 


16,439.43 I 


"1,884,412 23| 1 
170,000 — | 
315,000 —/—Isub IV. 


450,000, — | 


m— m — 


Ausgaben. fl. Er.|hl 


= 


2,835,912| 7 










Uebertrag 


unge: Büreau ber allgemei: 
nen Brandorrficherungs- An- 
ftatt 2,380. — tr. — hl. 

c) Kür das Rechnungs: und 
Kanzlıy: Perfonal ber Kreis: 
Regierungen 


2110 fl. 50 ie. — Hill 5,040130 








G. Perzeptiens-Ge— 
sähren von eingehobenen 
Beyträgen, und zwar: 


Konkurrenz = Benträgen zu 
1,7116,576 fl. 30 fr. 65 hl. 
14,304 fl.48 Er. 6hl. 
b) Bon ben Grtrafonde: 
—— zu 
8,701 fl, 20 kr. Sf. 


13. Tb  14,377140| 5 








G. Schätungs : Ge: 
bühren — 1,623155 


H, Geldlieferungt®: 
‚Gebühren, und Bothen⸗ 


‚löhnungen 2,06050]| 0 
I. Befondere Ausb: 
gaben | 1,296| 4 








Summe der Ausgaben || 2,860,317|16| 5 


Abgleichung. 


Einnahme . „ 
Ausgabe . 


3,618,160| 9| 4 
2,860,317116 


—⸗ 


Activ⸗Reſt pro 1833 157,842|53 
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Rehnungds:DBeleg l. 
Veberfidt 
der im Jahre 1834 geleifteten Brandentfhäbigungen. 

l Brandichäden. 
Ss polizeys —— Partials Total⸗ 
und Ortſchaften. der betheiligten — 
*Gerichto⸗Bezirke. Individuen. — 777 
| | | 
Auf den Rehnungsbeftand der Vorjahre 
Dachau, Landgericht — * — (Gore ee R = . 
f Großhanfen . . [Mathias Ereidlr . — 
Ebersberg, Landgerit Inngerfhwillah . |Maria Reifhl - - Be en ER 
Joſeph Stängel - . — 
Georg Held. 
Martin Roſchok .» » — 
Erding, Landgericht. Altenerding · . KJakob Holmburger . — 
* FJohaun Sadherl . . _ 
Da Adam Durlasla . . * 
* Georg Held .. _7Z] 6100, 
— Georg Stoiber - - — 
. Das Militär Aerar . — 
N en | 
m i ft .. . RM. Hintermayr . - — 
nie Kara Michael Schindelbef * 
Georg Darberger . - 30 
Andrä Enid . » Sun 
Pen . IMathias Känshofer ea — 
Landshut, Landgericht Altdorf » » - 15 artin —— u 
Johann Fran , « 4140 
Laufen, Landgericht Ubrödarf . - » JJoſeph Weidacher 60 
Mießbach, Landgericht ISonderwir . . Joſeph Niedermaper so — 
Moosburg, Landgericht |Dieterädorf . + IYchann Lindermayr . 568 oh or 485 
Eee. 2 —] 16338] 45 


13 — — 14 


ze —— Brand ERL 
3a nr haſten. | der betheiligten zu — 
Individuen. | * 7 F 








u 
I StifteBerwaltung 375] 6 











Peter Reichthalhammer 1450 
Lorenz Waguer 1980 


ſchldorf, Landgericht Gruͤnbach . . 2 
Leonhard Kayfer J  s| 20 


Pfaffenhofen, Landger. Pfaffenhofen . Iüteis Etmann 









140 — 
Rn | | 10 = 
ojenheim, Landgerihrlärbfchenthal . [Wolfgang Scherer ı 200 — vn 
Nepomuck Hamberger _ || 20001 — 
4 Bi —— 2501| — 
— e Bachmayer 2350 — 
ilsbiburg, Landgericht Velden — Phipp Kein; 100 — 
(Jebann Einfiedel 1001| — 
! * Die Stift ⸗ Verwaltung 36 —226 
MWeilheim, Landgericht [Oberfühering . Peter Pongrag 2000 —| oo — 


Eeite 1. . - | 11789 
= ı 










Boom 
[ —— Baptiſt Haller . » 833 
Berchtesgaden, Landger. lesen Zojeph Renoth . - 700, 
SEcheder oben. Valentin Brandner . || 525, 
| dam Kaufmann | 








ud, Santgericht Beul . .o..s >* sfr 


15 — | 16 















s volizey⸗ Nanien m = a | 
# und Drtfchaften. der betheiligten ——— 
* Gerichtö s Bezirke. Individuen. g- ’ 

| Uebertrag 
Dirleöreutg . Jalob Stängel . . 


Bruck, Landgericht — — ee — 


(Ma Ge ... 
SJefenwang . « Zofepp Wh" I. 


mpermoching Michael Edelbadher 
Aufbaufen Joſeph Side . » 
JEbersbach . . Iran Müller, 4 »- 


(Johann Ferhtod . 
Michael Joh .. 
(Bere Riedel . « 


Eifenhofen. . » Heintih Kopp 
[endrä Kopp - 
Johaun Markel . 


” PR 6 } (Bst Lerchl IR 

aimbaufen = raf von Buttler 

PDachau, Landgericht R bomas Merl. . . 

Zezendorf + + JJoſeph Wildmofer . 
Meuried -. » « Peter Ebüß . * s 

Kaͤttenbach .. [Leonhard Eilenhofer 

Eulzrain. - « ldie Gemeinde. . » 
— farrer Lohberger 

ar Aichner . : 

ak z.. Andrä Gattinger . 


Andrä Sedlmayr 
.. u. .. 

‚ ‚zeonhard Edelmann 
Beifersöhofen Staf von Hund ”. . 


(eiebberting. u, — "Steidler * » 


f 


20 a He Sodann Graf. » » 


@eite | 1900| — 


Seite II. = 28189] ‚45 
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[Jakob Dredisler . 
‚Michael Maver . 
pie Gemeinde 
Neufarn . » » Johan Erler 
tt Horberger 


| 
| 











Nikolaus Perchtl 


Eberöberg, Landgericht { Philipp Doll . 
‚Steigefing . - — Riedl 


Vatterſtetten Kreſzenz Bufh . 
Sofept Eitermofer 
Jakob Attenberger 

Wefterberg . G Errobl, 


L Foſeph Aſchauer 
| 


urgholgen . . | Michel Wimmer 
Ebering » - . Peter Deutinger . 
Slaming . » . oſeph Beiß . 
Bartlma Schwindel 
Kolbing . » - (Martin Feichtbauer 


Lorenz Deder . 
Langenpreifing - Mathias Seidel . 


Kreis, 


/ 
\ 


Erdi 
Erding, Landgericht Veoodiaing Georg Schuhmacher 
Dttering . - Georg Strigl . 
Pframbad . Anton Limmer 





Schaftian Mayer 
* Wiedmann 
Joſeph Eichuer 
Piälofen - - Viren Kbriter 
[Jofeph Dafinger . 
Balth. Mittermaper 


* Polizey: Namen 
ẽ und Ortſchaften. der 
Gerichts = Bezirke, berheiligten Individuen. 


| Uebertrag | 1900 





Seite Ill. 





200 
1200 








1 





era IE a 

















Polizey ⸗ 
und 


f 
| Ortihaften. 
Gerichtd » Bezirke. | 


1 
Gofeltshaufen 


Freyfing, Landgericht Haindlfing 
1Niersdorf 
Sberwollbach 
Vertenbrumn 
Pulling : 
Untermarbach 
Echbfelding. 
Stoffersberg 


Unterigling 


Landsberg, Landgericht 


Hofberg .. 
Hopfenftal . 


Martinshaun 
‚ | fandehut, Landgericht 4 


Shereilbah . 
Unterlängbart 
Miufelmoos . 
Zeitzkofen. 


Laufen, Landgericht. Unverzug. 


Raiftenhaar . 
Mießbach, Landgericht —* 
Peiß . - 





Graudelmittad) . 


der betheiligten 
Fudividuen. 


Tetndrs Hanıieder , 
, JEbemas Der. » 
Johann ae: . 
Peter Holjer . . 
Rlorian Hofbauer 
Die Gemeinde . .» 
Marbias Brandel 
Sebaftian Walter | 
ranz Kammerloher «| 














homas Buchner . 400. 
Michael Kirmayer - . 500 9826| 5 
Nikolaus Floßmann. 200 — 

Wolfgang Philipp 600 — 
Uri) Schleich . 600 — 
Johann Hbgg- - - 440 444 
Lorenz Echbnberr 600 — | 
Michael Grichtmayer 1990 — 
Dartlma Leibelfinger 5600 — 
Wolfgang Auguitin . 500 — 
Barılmä Kammermayer| 600 — 
Martin Egeldever 475 — 
Katharina Hartl . i 20 — 
Andrä Oberprieler . | 482 
Gallus Hdfelmener 1900| — 
Michael Angerbauer . | 400) — 
rauz Piller — 
——— — 13797 
Michael Moslechner . | 279 10 u 
— J 
Anton Mayerrod . 400, — 
Sebaltian Bartl . 600 — 
Die Gemeinde 200 — | 
Seite | 1200 — 
Seite W. | » |» | 244 41 


| 


21 — — 22 


| Vraubjchäden. 
| —— — Total: 
Drtfchaften. der betheiligten | Betrag. 
Individuen. ã7 . | ft. 

















Uebertrag 1200 - 
Poing » + Johann Marr 
Mießbach, candgeuch (Sonderwier . +. JJohann Echiffmann . 300 En | 
Und . . . IYofeph Prüfelmayer . 457, — = 
Mr ſThomas Thanner 950 — N 
ufham . . » [Mathias — 800 Be | 
Blaſius Maver . 800 
Michael Gaudorfer 200 — 
Dridorf ... Felix Schmid . . | 5 — 
Joſeph Aironthaler 14 Eu | 
Zimon fon ... | 700. —; | 
Gerlhaufen . Mathias Hiebel . . 1450. = 
Joſeph Hollweg , 550, — h 
N [Thomas Ermeyer. 1270,” _ | 
” Binzenhaufen - . Joſeph Bauer. . . 5 — 
2 Simon Stangelmener 1148| 20) 
LE Haag Andrä — 200 — | 
= | Moosburg, Landgericht rt NEaver Meyer : 1350, — 
r . so am». +. [Marhiad Aichner . 600) - | 
" irſchbach Simen MWildmofer | 1600| — | 
4 ifhhaufen + Simon Hagel. . 800 — | 
}e Holjen » » . IFohann Schreiber 20| — | 
> Miederthbann. . ZFöehann — I 6 — 
x) ; Ehriftian Hafer 1 2000 -| | 
Neisdorf. . » Fofeph Ancirel Bl; 
gang Widmann 9005 — | 
- Joſeph — 800 — 
Bartlmaͤ Deimel . 970: — 
i Sünzhaufen . . — — 1664| 30 | 
Alois. Thanner 5 sool — | 
Mathias Riedmaper . 5301 — N 
E Traich . . . Pie Gemeinde | 150) = — 
— — PER ce 
} Zeite V. „|. | 28858; 


— — —— 















Polizey⸗ Namen 
und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts⸗Bezirke. Individuen. 





| 

Boxhammergut wari Kapfer 
Sbriſtoph Ecker 
Michael Kurz 


50 





Fohann Linderer . . A 
Mathiad Rorhenwöhrer | 
Brauenhafelsah Die if Bermaltungn 
Mipldorf, Landgericht / ‚Unna Königebauer . 
Wittwe Berghofer 
Bartlmaͤ Frl . . . 
Georg Frankenberger 
Johann Mayır . . 











Deb E . . * 7 
5 Johaun Brandftetter 
—— Miichael Bainvogel 
| — Anna Lohmayer 
erling Mi vᷣael Steinauer 






Feldkirchen. 






Philipp Lohrer 
Jeſepo Schaberl 
—— TF 
arl Ginß Er 
* Heimſtetten . Zoſeph Meithmeyer . 
= Minchen, Landgericht dam — J 
tar) Jatob Wagner 
Franz Zirit . .» . 
‚Dbermenging . |Markus Herbſthuchne 
Poszhbam . . . Jobann Adam . . 
Ki (Andrä Schmid 
(Rem . . + (Maieran fi .. 









EEE TI 
EENNEILEEEHRENENEEEENT 
N 

S. * ⸗ ER * 









Seite VI. 


— 
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Polizey⸗ 
und 
Gerichts-Bezirle. 












Ortſchaften. 
| 





Kamen 
der betheiligten 
Judividuen. 











— 
Partial⸗ 
Fern 
it | 


fl. 


Total: 


fl. 





PS J 
— —— 



















| 
Minden, Stadtmagis ohann MNiederbuchner 6285 40 
ftrar 3 Münıhen . Johann Echmidhofer 1516 40 7302 
[ Andrenö Berger 580 — 
Eckersberg Franz Abelröhanfer . 1300 — 
Zofenn ei : 1000 — 
ürbofzen atbiad Dobmaper . 40 — 
ehe ‚Johann Shieß:l . 1000 — 
| Anton Hautmanın - 400 — | 
Gſchwend Martin —— 220 — 
Lorenz Hölzel . -. 200) = 
Holzhof Michael Miefl . 1570 — H 
? Ilmmuͤnſter . - (Michael Eberl 30 — 
org Binder 00 — 
| Riemberg zu Felſel a 550 — | 
, Kandger. mon Rantelöhofer 1900 — 
Be Landg ur Themas Baufchopf ER ' 
je | Michael Drechsler 400 — 
|v Leitnier Wolfgang Nagerl 1450 — 
— Lorenz Reichl . 430, — 
Ko Gallus Schmid 300 — 
Im Dornbah . » YIBenedife Maier . m — 
Ip | Pfarrer Schmid 2800. 
J Wilibald Reinhart 1300 — | 
—* Michael Fuchs so — 
* sun u . 60 — 
Mathias Eommerauer u — 
ala iMarbiad Grünlinger 300 — 
! Thomas MRabel — 
Peter Frey — 
zriefing . Milpelm Wei = 








Seite VII. 


Ä Polizey: TO Namen Es * 
| und Ortſchaften. der betheiligten A * — 
| Gerichts: Bezirke. Individuen. | k 18.7] T u» 
— — at 


| 

Nonn Er , Tapasies Yur . . 300, — 
Die k. General: Berg: | 

werks- und Salinen: V 

Ndminiftration . . 1184490 19 


Das Staatsdärar . . 8087| 0) 
. Die Stadtgemeinde . | 15583 20 
Falob Lu. » .» . 700' 
Georg Gaftel — 700 
Veit Shlofer .. 800 
Joſeph Gollwizer 881 
Joſeph Jaͤger 787 
Kranz Leitel 455 


30 
30 
Joſeph Friedel R E 400 — 
Rranz Fodermam . 1000| — 
Koieph Dberlofler . 866) 40 
23 

20 


Reichenhall, Landgericht Reichenhall . . Maria Kecht, Wittwe 200) 
Micjael Krumbacher 64, 
Deit Wagner . » -» 300 





29 — 30 


Voltzeh⸗ Namen 
und der betheiligten 
Gerichts-Bezirke. Individuen. 


mm u a me nn nungen rn 


Kreie. 





Uebertrag 240481 
1 















Joachim Grundner 800 
Leopold Eattor . - 1000 


Seite |n58567| 43 ; 
Seite IX. " r — 
— —— — — ze 


2 

Joleph Zimmermann 500 — 

Mathias Mayer .. 500 — 

Anton Heilmayer 1 1200| — 

Jakob Bamberger . | 16007 — 

eorg Hofitetter - 711 7 

JSimon Fininger . . 400 — 

org Pierhel. - » 3001 — 

Wittive Steurer . 200, — 

Mar Kaltenhaufer 12001 — 

Nikolaus Gulden. » 1933; 20 

Magd. Langhainzel 0. — 

— — 200 — 
Reichenhall, Landgericht/ Reichenhall.. Wartl Engelöberger . 200 — 
is BD: WRekten daR any Dobler . . 1500 34 
bu Lorenz Poſch 300, — 
— athias Poſch. 200 — 
Thomas Kontoriner 700 — 
— Joſeph Veit 5001 — 
Georg Lampel 4005 — 
Achaz Fornbichler 1000 — 
I Joſeph Wollſchlager 666 40 
= Paul Zimmerer 3775| — 
* Helena Gſtatter 500) = 





31 — 32 - 












— — —— 
Polizey · Namen 
und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts » Bezirke. Individuen. 










Uebertrag 


Joſeph Leituer 
arl Steinwandler . 
Balentin Etrobel 
l Johann Hupmann 
Andrä Hafner . 
Jofeph Hefter 
Leopold Wallner . 
Anna Kalınır , 
Joſeph Huber . 
Anton Puchne . . 
Eliſabetha Hanfelöber: 
z ger, 2 Eonf. . 1000 
: ei . + dran Wallner . . 1000 
1 Reichenhall, Landgerich Reichenhall 1Georg Horlachers Erben) 1250 
Georg Brunfchmids:Er: 
2 Be 600 
Jokob Huber . . . 800 
Joſeph Schabel . . 300 






HRRRRRE :M 












Michael Seſſelsgerber 500) — 
Fofeph Zaunmeyer . 30501 — 
Georg Scharler . . 720 — 
Anton Kaltner . . zı11 6 
Franz Mayer. . . 1000| — 
Anton Stödel. . . sw — . 
Maria Hainz . . 2005| — 
| L Gertraud Grolinger . 2001 — 
[mn | mn} 
Seite 294525 2 










Namen 
der betheiligten 
Individuen. 










vel 
und 
Gerichts⸗Bezirke. 








Uebertrag 2945250 29 





ſPeter Schunk. . : 150 
Joſeph Gſchloßmann 300 


Barbara Niederreiter 200 
Michael Sichler . - 300 
Georg Alt.... 3300 
Michael Laminger. 550 


Karl Brandner .. 4500 
Bernhard Dffinger . 3000. 
Michael Beringerr . 1000 

















Alois Hab . -» - || 4000 

Joſeph Lenker. . -» | 600 

: Sebaftian Sichler . 1000 

Reichenhall, LandgerihtiNeichenhall. . Andraͤ Jäger .. 1500. 
Simon Wolfahrt 900) 

Jakob Lu. » » - 1000. 

Sebaftian Staubacher 500 

Ludwig Baderd Erben 1000 

Georg Lohberger . 500. 


Conrad Landrichinger 
Georg Shrdf. - - 2700, 
Shrifian Saldyeger . 400 


SERRNEALE 





Andrä Stumpfeger .» 150. 
Sebaltian Mayer . 130 
Wittwe Hiertr . -» 150 
Sebaftian Edhartner 200 
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35 


und Ortſchaften. 


x Gerichts⸗Bez irke. 


Reichenhall, Landgericht Reichenhall 


Rreiß, 


36 
Namen j! Brandicpiten 
der betheiligteit | Partialz Tora” 
Fndividuen. D = 


Uebertrag 324355 29 





ſJoſeph Auer . . . 200) -- 
Joſeph Mittertreineer | 700° — 
ohann Brändel . . 200 _ 
Joſeph Wohlſchlager. 300 — 
Magdalena Flach. 540 — 
Joſeph Riedherr's Re— 
iiften - - + | 616) 40 
Kaſpar Eigenherr's Witt: 
we und Barılma void) 500 
Kalpar Bräu . | 400 
Anna Fuchs . . 7300) 
Anton Wolfertinger . . 800 


Fofepb Binder . . 7400 

Blafius Wimmer. . 5000| 

Paul Käufel . . 6960, 

Philipp Rinners Erben 2300 

Johanu Staller 

Mar Allmann und Eon | 
forten. » . 900 


Fohann Hartel . - 383| 20 


Georg Heigenfteiger . 500) — 
Peter Berlinger . » 700 — 
Stephan Gruber und) 
Gonforten . P 3001 — 
Lukas MWegfcheiber . 200) — 





Seite — 29 
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4 Doz 97T Namen 
ẽ "md Ortſchaften. der betheiligten 


Gerichts⸗Bezirke. Individuen. 











Uebertrag 


Katharina Roͤhrl. 
Georg Gründler » 
Ruppert — 
MWirtwe . . 









forten 
‚Rupert "Schwaitel ⸗ Ke⸗ 
likten 

Simon Schwaitel 
Joſeph Mitterer u. * 


Joſeph Achhalter .. 
—* Eder . » 


— 


Reichenhall, Landgericht) Reichenhall 


6} 
_ 
- 
= 

= 
u 
» 
be} 

— 
«7? 


82 Kopfer . 

Michael — u. Con⸗ 
ſorten 

Anton Hechler u. Ko 
forten » P 

I 





39 


© 
“ 
>» 
& 
” 
» 
“ 
— 
(ag) 


Rreife. 


Polizey: 


und Drtichaften. 


Gerichts · Bezirke. 


Reihenhall, Landgericht) Reichenhall . 





40 
Brandich: 
Namen Partiale otals 
ber betheiligten — Betrag. 
Individuen. 7 
Uebertrag |1369955| 29 
Paul Stumpfegger . 700) — 
Georg Profh . . . 300| — 
Michael Valentiner 4001 — 
Johann Afchhaue . 175) — 
Franz Kaftner. . . 262] 30 
Joſeph Haffner . . 346| 40 
Mathias Gruber. . 3601| — 


Franz Raufer und Con— 


forten. 2 2. 3601 — 
Johann Friedel . . 350! — 
Joſeph Riß u. Eonforteu _ 





forten 


Gabriel Auer . . . D 300 
Georg Hirnjtorfer | 400 
Joſeph Holzner | 266 
Georg Brändel „ . 300 
Georg delgaffer. . 200 
Slorian Brudner . 36 


Joſeph Wöhrle . . 200 
Georg Gfihloßmann . 300 
Srany Hädel . . . 300 
Andrä Steinbader . 250 


350 
Michael Lacner u. Gon 
Bartlmaͤ GStallinger . = 


IEILFELIIITTELTI 


Johann Wiefer . . 500 
Johann Gruber . . 400 
Michael Egger . . 400 
Maria Grundner. . || 1000 


Lorenz Grießer und Eon 


foren. 2 2 0°. 600 
Anton Franf . . . 1000| J 
Georg Wallner . . 7o0| 7 
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Polizey⸗ 


— 
= 
— 


| Gerichtö- Bezirke. 


Reichenhall, Landgerih Reichenhall 


© 
- 
* 
= 
Au 
— 


Roſenheim, LKandgerichtigonberg - 
Schongau, Landgeriht Schwabſoyen 
Tölz, Landgericht 


Zraunftein, Landgericht 2 
Grabenſtadt 


und Ortſchaften. 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Uebertrag 382982 | 


GeorgRiedherr' 8 Relikteni 450 
Georg Geislers Relikten| 400 
Rupert Braun und Eon: 

forten. . .. 600 
3 Geißler .. 
Baummwollen Manufal: 

tur⸗Geſellſchaft. 
Karl Gichwenduer . 
Michael Rrumbacher.. 
Georg Schrott . » 
Sebaftion Mayer. » 
Magdalena Slah. . 
Joſeph Riedherr's ie 

liften. . f 
Joſeph Aſchauer .. 
Kran Kafltner . > 
Mathias Gruber . . 
— und Gruber . 

afneır . » 
olzer. 

Bartlmaͤ Stallinger 
Karl Gſchwendner 


ſAnna Kolbeck .. 
Johann Settele 
Joſeph Seidel.. 


Sebaſtian Oberauer 


Anton Hautauer . 
Die Gemeinde. — 


Seite 


Seite XV. 















Namen 
Drtfchaften. ver bethelligten 
Individuen. 







Polizei⸗ 
und 
Gerichts⸗-Bezirke. 








Jakob Hunger . . 50 
Zruhtiahing » Seren Brunlechner . 50 


Pe 
| Uebertrag 

anderdhaufen . 22 Rippertinger 33 
Zraunftein, Landgericht Pettenberg' . . Mathias Höher . . 5| 
ergbam . . ſJohann Falter . . 600) 

Felizenzel . . Sebaſtian Mofer . 
Mathias Stelzer. . 1 
Sebaftian Wimmer . 100 
Marıh. Mittermaeyr 300 


Frontenhaufen . 


Juſtina Brigelhuber 100 
| Vilsbiburg, Landgerich Jakob Steiner . » 100 
Georg Kopp . » » 75 
| 
3 Johann Reindel . - 6001 — 
ps Möllendorf . - Mathiad Brauner . 1901 — 
u Schalkham . . Franz Engelbergr . 1200| — 
— Sindeitha. WBalentin Billberger . 90 — 
ie Zrisbah - . +. [Eva Hofmaverr . . 100) — 
— 
* ah . -» 6Georg Reitmeyer. — 
g] — 


Peter Mofer . - «+ 
Hart. .üimon Koch .1 
Waſſerburg, Landgericht Kaſpar Baumann . 

ehen · ·MWolfgang Schuſter 


Unterzornham + Johann Heindel . 
Wald... . (il had...» 










Wietwe Beyerlacher 
Paul Huber. 


ericht Murnau . 
Weilheim, Landgerich | Ba Fohann Buchw 


iefer » 
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Polizey⸗ 
und 
Gerichts = Bezirke. 


Drtfchaften. 


Weilheim, Landgericht Murnau . 


Namen 
ber betheiligten 
Fndividuen. 


Uebertrag 


Joſeph Kolbe . » 
Wittwe Mayr . . 


‚ ]Dominitus Hoffmann 


Sebaſtian Miele . 
Ignatz Fiſcher 
Leonhard Zwerger 
Joſeph Lechner 
Joſeph Schaffner 
Joh. Michael Merz 
Anton Heß .. 
Undrä Hipp » . » 
Dominifus Gruber 
Baptift Pirtrih . 
Joſeph Sagerer . 
Kafpar Bierling . 
Joſeph Veit . . 
Undrä Kirchmayr 
Anton Göbel . . 
Uri Mayer. » 
Andrä Hutter . 
Dominikus Eder . 
Georg Hoiß 
Wittwe Neuner 
Nikolaus Merz 
Fohann Oßwald . 





ee AIOVERENE OR 









und 









Meilheim, Land 


ar: Kreıd 






Polizey: 


. Berichts s Bezirke. 


gericht 


Ortſchaften. 


Durnau . 


* 















Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Uebertrag 


Benedikt Hutter . 
Wittwe Gruber 
Michael Paul . 
Paul Krontheuer . 
Zaver Arnold. , 
Sehaftian Geiger , 
Wittwe Pfilter . . 
Joſeph Rau . . 
Wittwe Wimmer 
Ferdinand Sonderer 
Julie Staltmayer . 
Wittwe Gärtner . 
Joſeph Willibald . 
Fohann Ziegler 
Benedikt Hoͤß 
—F Schmid 

athias Horner . 
Barılma Moder 
Johann Krbnauer 
Jakob Bergmeifter . 
Andrä fiß . . . 
Johann Kapfer . 
Michael Pittrih . 
MWirtwe Merz. . . 
Martin Peuners Reli 

ten a 

Georg Rei . . 
Joſeph Umfahrer 





Eeite 





Seite XVII. 















































74575 


FF: 








49 _— 50 





Namen 
‚der 
berheiligten Individuen.) 












£aver Dorn . 
Anton Neuhuber . 
er Forſter — 
athias Andrä . 
Mm. . : Leopold Widmann 
Simon Faftel. - 
Nifolaus Kapfer ; 
Wittwe Paul . , 
Pererzell 0. [Paul Echilher . 
Polling . » » Michael Perchtod . 
Mathias Hirfchbold . 
Barılma Schweizer . 
Weilheim, Landgericht Urfula Kirchmayer 
Georg Faid . . 
| Rupert Echrdfel . 
Anton Kirchberger 
Auguft Schwaiger 
Weilheim . . 8Krekzen; Müller . 
Erasmus ———— 
Andrä Lori 
—* Hibler 
Adelbert Ringele . 
Auguft —— 
Kaver Vettel . 
Ludwig Roßmarkt 
Baptiſt Konrad 






















Kreis. 


Sfar 







Eeite 





Eeite XIX. 


Polizei» 
und Ortſchaften. 
Gerichts-Bezirke. 


Weilheim, Landgericht Weilheim 


Wolfratshauſen, Ldgcht. Gelting 


Georg Kaifer - 3 


Namen 
der 
betheiligten Zodisivun. FT TE 


Uebertrag 


Bernhard Schwiler . 
Benedift Steigenberger 
Georg Kaifer - . » 
Johann Sporer . » 
Sebaftian Berger . 
Andrä u .. » 
Martin Hilger 
Theres Lindner 
"ehr Wimmer 

er ipper 

eph 
ege lad : 
Markus Miller 
Ulrich Mayer . 
Yanaz Berchtold . 
Barılmd Egenrieder . 
Die Gemeinde . 
Auguft Dipper 
Tändler Wind 
[_._ 18 


Markus Mayer so 


— — 


Joſeph 
— Einvelhaufer 


. 
= 


Seite XX. 























Done Namen 
5 und Ortſchaften. der betheiligten 
4 #6 Begirke Individuen. 
— 7w — 
Seite XX. | F 
1 XIX. r — 
Xxvinu A) A — 
„XVII rn |» — — 
* XVI. r „ 7348| — 
r XV Z) rı 1988687 i } 
1 XV 2) 7 — 214 
© A XI. ‚ „ -r ER, 
2 AR x. bes | 0% — 
* 1 XI. ä 1r — | | 
2 Seiten » Debertrag [7 X. sr or — — 
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j VIII. "tw 
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ei | 
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711989, 






. A. 
Awf den Rechnungsbeftend der Vorjahre. 


Deggendorf, Landgericht|Kettelberg - - Inn Edhmid . 


® e Michael Bell . . 
Landau, Landgericht B Fofeph Mayer 











Unterdbonau- Kreis. 





55 — — 56 















Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


und 
Gerichts-Bezirke. 






Ortſchaften. 









Vom Jahre 183. 









Altdtting, Landgericht, [Oberburgfirchen. Philipp Glatz .. 
Burghauſen, Landgericht] Mangham Peter Dirner 
(Michael Leil . 
— te 
ohaun Hafenbrad! . 
Deggendorf  - Ignatz Weinzierl . » 
Georg Hill . . » 
Joſeph Schlegl 
Großenpirning „ SGeorg Ärtuger . . . 
* ———— 
= x ofeph mid 
u Deggendorf Bungee. ua Lac Duft. JE 
Johann — 
— gi 5 
Kanclbah . -» Joſeph * 


— Martin Weinziel . 
Pielweichs . . — — 
Mathias Pankofer 


— . . [Johann — 
FR Marfee .» » . [Georg Mofer . 
Eggenfelden, — Mathias Binmer 








— Ze 


SICHER ZENEENHERHEI 


. 
_ 
un 
I 
* 












Unterdonau:-£r 







sIitl! 


Anna Giglber iger E 
Zeillarn . Die Pfarrpfrunde 


Joſeph Schiller .. 
Martin Stadler , , 
Anton Brunner 





Grafenau, —— 
Rammelöberg 





Polizei: 
und 
Gerichts- Bezirke. 
















Kamm, Landgericht 


Koͤtzting, Landgericht 


Landan Landgericht 


Unterdonau:fireisß. 


Grießbach, Landgericht 


Ortſchaften. 


I 
Eden . . 
Prims 
Balbersdorf 
Pe 





Manzing . » 


Vorderhaibhof . 
Kern . 2; 


RKammerau 


Kolmftein 
Kögting . 
Liebenftein 


Bachling » 
Dingolfing 


In 








Namen 
ber 


Sebaſtian Huber . 
Sebaftian Kapfinger. 


Joſeph Zierl . 

ſeph Promberger 
Michael Brunner 
Johaunn Bauer -. 
Joſeph Hopf - , 
Wolfgang Piend! . . 
Jakob Bauer . 
Andrä Weber 


Johann Denkſcherz 
ofeph Erber . 
Foſeph Echmuder 
Peter Heigl . 
Joſeph Bräu 
Alcis Std 
Joſeph Rainer 
Das Staatd:Xerar 
Georg Fifcher - 


Joſeph Jäger . 
Georg Hagen . 
Peter Kraub - » « 
Math. Petendorfer 
Zaver Too -» » » 
Hohann Steigenberger 
andfried Glas - 
Joſeph Maier . 






Eeite 


Seite UI. 











Partials 


betheiligten Jndividuen- FR Ikı a Im | 


) 


19353) 


” 















Berrag. 













IRETRERERLUEEREREHNEE 


338 


ılıılcıaı 
— — 





5% 


° 


und DOrtfchaften. 


— 
#4 Gerichts⸗ Bezirke. 


Eichendorf 


ürftenmoos . 
tteröborf . 


keandau, Landgericht. —„DE 


Reisbach. 


= 
m 
F-} 
E77 
- 
vr 
= 





Namen 
ber betheiligten 





dividuen. — —* 
zn e TE.TReIER 


Uebertrag 19353! _ 






ie Gemeinde. . 500 


Blumenfchein 10 — 
Joſeph Scheipl . - 10 — 
Franz Gredlfa.. . . 10 — 
FJoſeph Michle . . 146| 40 
imon Eteinbauer . 60 30 
Georg Brandhuber . 100 — 
Joſeph Weileder . . 10 — 
Kaver Weltermair . 40 — 
Joſeph Scheipl . . u — 
- Simon Bachner . . 70 — 
Johann Holzer 700) — 
MMatthaͤ 
. [Zofepb 





Anton Ebner . . . 766 
— Schropp » . 3000| — 
akob Stublfeluer und 








age — — 


61 : — 62 


















und Ortſchaften. der betheiligten ze = | 

Gerichtö: Bezirke. | Individuen. 777 * 1 
| Mebertrag aan 20 
Math. — 400 — 
Math. Egglseder . 6 — 
Andrä Alethaffl 600 — 
| Nikolaus Neummer . . 100 — 

Andraͤ Mayer . » 100 — i 

Ehriftian Rethbauer . 10 — h 
Barbara —— 10 — 
Math. Heilmaier . HH 7 — 
Joſeph Arnold. 10001 — 

Michael Liebl . . 800 
, ofeph Rufaseder 8001| — 
2 Foſeph Petermann 2000 — 
Se — — 4400 — 
kandau, Landgericht. eiſsba 1% ofeph Schwarzma 2000| — 
% _ — aha — 3335| — 
5 Thaddaͤ Weller 6000 

= Georg Walrad . 4000| — 
“ a. Mannsrieder 20005 — 
= Thomas Eberl. . 4301 — 
“ Jgnaz Strobel - 20001 — 
= Kaspar Schwarzmair 55 — 
a; gr. Hardlem . » 10 — 
z . Sebaſtiau Reuner 0 — 
u Georg Zeiler . 2 — 
au Sohanı Dinnbirge . 0 — 
Foſeph Emft - 301 — 
Maria Treiner . 5 — 
(Franz Niedermaier 621 30 
| Seite Wr 77543| 50 
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63 ——— — 64 






Yolizei: 















Namen 
& und Ortſchaften. der 
betheiligten Judividuen. 







Gerichts⸗Bezirke. 





Uebertrag , || 77543 








ofepb Krautb . .» 100 


| 


‚ Kandgeriht . - 





Franz Echlappinger . 100 
Georg Geigenbeiger . 500 
Andrä Dallr . . . 300 





Niklas Geigenberger und 
| Magdalena Buchberger 
Barbara Baur . . 


Te Rothbauer 







Reisbach. 





8 


Joſeph Naufber . . 
Barbara Schweiger . 
Joſeph Jaͤger 
Jakob Allmayerr . . | 
Paul Atzenbeck | 
Joſeph Sollinger . | 
aver Senninger. .; 

| 










Unterebenbach . 





zyxrer®e 


MWallerftorf . . Simon Dobler 
Joſeph Sinkoofer . 
Warth . .» . Georg Nirſchl .. 


| Joſeph Gegenfurtner. 
Abfag . . - Franz Gruber. . » 
Ungermäble. . Tana Maria Wirth . 
YUha . . . Mathias Schindelmaier 
| Anton Mayer. . . 

Ser Zrind! . » 


urerovnau 


Mitterfels, Landgericht Jofeph Schaller . 
Georg Baier . 
Bogen » » »: Theodor Ortner . 
Joſeph Krach . . 
Joſeph Enphammer . 
Peter Zinf . 
[Xaver Münfterer . 


Seite 
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Nanıen 
DOrtfchaften. ber 
betheiligten Jusieivuen | A 








Gericht : Bezirke, 


| 
j Uebertrag 21210 — 
Ebenoſeph Simmel. 120 
Gaishaufen . Hilnna Wintermaier . 200 


Andrä Haberl . -» 2600 


Johaun Amesmaier 500 = 
Küftnah . - . YFofepb Walter . . | 16004 — 


| . Jakob Badıel . . - 700 
Mitterfels, Landgericht Georg Tot . . - TE 
Plenting + . Mathias Schiller . 1801| — 
Pauhol » .» . Joſeph Helmbreht . 301 — 
Georg Schindelmaier 1001| — 
Wichael Lehner . » 12] 30 


Sceibelögrub . Joſeph Wirth . 20) 50 


Unterdonau-fkrei®. 


Franz Edi — ss — 
| Georg Thurmaier . 3l 20 
(Bei der Miele. ISimon Bär . . . 50 


Griechftorf . . JJoſeph Nöhbauer . 600 
Hafelmähle . EGeerg Sageder . . 218 
Anna Marta Glashaufer] 100 


a —— 300 
t a a loi ” . 
Paſſau, Landgericht — Selen — 


Er Gerner 
Johann DObermaier 
Nattheus Kdftler 
Joſeph Brandl 
Joſeph Winfelmgier 
ots. Höfler 


Dberpolling - 
Schramm 


Weiſching 





— — — — — 
——⸗ 


Joſeph Kaltenauer 
Joſeph Pauly 
Joſeph Bdhmiſch 


Zwoͤllfliug 
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Polizei ⸗ Namen 
und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts⸗Bezirke. Individuen. 


Johann Pilinger .- 
Pfarikirchen , — ni 5 —* Pollerſpeck . 


Higenbätte , . [Benedikt v. Voſch el 
Ban, Loedoerich DOberzwieslau Derfelbe . * 








—— 
er ran eder . 
eimbad, — eo  . WMarkus Feichtner 

Isa Anna Maria Nieder 


on Kandlöberger 
. Johaun Pellkofer 
Bergedorf 4oſeph Dad . 










HailinG - - -» obann Kellner . 


j ae Rambhauer 
ſeoh Breitinger 





gr | 3 













Hankofen - . |Die Kircpenftiftung 
, — Sieb er 
Straubing, Landgericht Sterling — freier . 
Metting , F Nlois Artmann . 


Simon Wagner . 
Joſeph Hocholzer . 
.„ I9eorg Shiefl . » 
Joſeph Wutzlhofer 
Joſeph Keü . - 
—X Meindl .- 
berpiebing . Yyapan Kaindl * 
Johaun Moll . .» - 
[Die Kirchenſtiftung 


Seite 
Seite VII. 


Obling 


nterdonau: 












polizey⸗ 
und 
Gerichts: Bezirke. 














— Landgericht 





Vilshofen, Landgericht 


Unterdbonam 


Oberfeuging . 


Straubing, —r eiberädar? . 


Treindlmuͤhle 


Hoffirden . . 


Künzing . 


Rita i 


Padl . 
Pleinting . 


Schufte ». 


Winzer 


ber berheiligten 
Sudividuen. 


Uebertrag . | 


gang Roſt 
Mathias Boͤhm . 
Franz Leiderer. 
Peter Beſchinger. 
Undraͤ Kammermayer 


Lorenz Weder. . » 2300 
Michael Weder . » 2500 > 
@lifaberha —— 500 
Leonhard Held. - 5501 — | 31225 
Miachel Fiſcher 40 366 
Wolfgang Sirt || 1000) — 
Jobann Prigl - 300 — 
Paul Hafeldet 200| — 
ren; Bernauer . . 400 — 
Andrä Wimmer . . 20 — 
—— Urabeck 400, — ! 
jQeorg Hartl 20 — 
Paui Hartl. 75 — | 
Joſeph Hartmann 1050 — | 
Jakob Hasdreuter . 2100| — 
Andrä Wismaier . - 2000| _ | 
Die Grmeinde. . 2001 — 
Chriſtoph Mulzl . co — | 
Joſeph Joham 3001 — 
Georg Hutſteiner .. 11001 — | 
Joſeph Mefferklinger. 200) — | 
du». 400) — 
30 10395) — 
"„ Pf} | Asse 30 
I 
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Untervpnau: Kreis. 


EEE ZT IR FRTULTTET nd EEE > SUFTEEZ SEE — 


Regen: Kreid. 











— 
md 
Gerichts «Bezirke. 












Ortſchaften. 


Wegſcheid, Landgericht |Kigau. - . . . 
Wolfftein, Landgericht IPfeffermähle . , 


Abensberg. Landgericht [Labermühle, , . 
Hemau, Landgericht Durn —— 


ſunterbrunnenreuth 


Ingolſtadt, Landgericht ſaaſins. RE. 


Nabburg, Landgericht IMeidenthal. . . 
Neumarke, Landgericht |Berngrau. . . . 


Seiten-Uebrrtrag ). 


ſJohonn Kröninger , . 


Namen 
ber betheiligten 
Judividuen. 


Mathias Wimmer . . 
Joſeph Eegel. .. , 
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A. 
Auf den Rechnungs-Beſtand der Vorjahre. 


Johann Kraus ,.. 


Johann Franf. . . . 
hy Altmann . un 

ebaſtian Fehringer . 
Georg Hand . .. . 


Margaretha Kirchberger 
Stephan ag...» 
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— Polizey⸗ Namen 
® und Ortſchaften. der betheiligten 
*GSerichto⸗Bezirke. Individuen. 





ER . . + Thomas Mayer . . 


; Eppenried . „ . JErbard Schön. . , . 
Neunburg, Landgericht Nenpenir 5: nn Same... 
Thanried. . » . Wolfgang Paulus . . 


— rn En 


Pfaffenberg, LandgerihtiYalteröhaufen. . [Die Kirche . . - 
Sulzbach, Landgericht Riedlhof. . » : Michael Meigl 





Eeite II. 
Seite I. 













* 
Summa A. 
& 
3 B 
un Bom Jahre ch | 
u [ Johann Lechner... . 70 — 
ee —— 300 — 
ohann M — 10 — 
Abensberg, Landgericht Mainburg ... Brand. 6 — 
imon Aufichläger. ; 20 — 
Lorenz Scheibmaier . 310 — 
Andrä Raab...» 600 — 
— Math. Haltmaier . . 1200 — 
— en Walburga Siegel . - 900, — 
Peterhof . - » IHobann Weichenrieder || 2500. — 
Pobenhaufen - . [Schaftian Randelzhofer 
U linterwanzenbad, Andrä Kellner . s 








Seite J. 





Namen 
der betheiligten 






Polizey⸗ 
und 


Gerichts⸗Bezirke. 


































Adelhoz... 6506 gem... 










5 — 
Hahnbad. . . - * Kirche 300 — 
Amberg, Landgerlcht Georg Schorer ... co — 
Witzlricht *— Ritz Far‘ 30 — 
— hann Schwanberger 41000 — 
Ündri Schorner . oo” — 
Gramperedorf . [Andrä Deifenrieber. 150 — u 
Johann Enddorfer . 100) 
Michael Reinwald . 


Joſeph Schwabmeyer. 

— Se. Ar 

bann Firfh. . . 

Beilngriedl, Landgericht? _ Fofeph Hofbed . . 
Weidenwang . - 2Georg Jgnedlo . . . 

Joſeph Guth . 

Joſeph Stoll  .. - 

—* Dırnbofer. . 





b Gerner ER 

I Schleicher 

Joſeph Burger . . » 

ie ide ....- 

Burglengenfeld, u gFohann Beh . . . 


Simon Ehindler .. 
Kalmäny . . - Adam Weber . . 


Eichftädt, Landgericht [Dolinftein . . . [Johann Falh... . 


Eeite 11. 


77 — 78 


Nanien 


und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts-⸗Bezirke. Individuen. 


Joſeph Huber 
Beratzhauſen » 


ir Fa 


— ck En - 
as Staatdärar , 
Hemau, Landgericht . Wolfgang Lang: 
Groöhetenberg . Joh. Baptift Riebler 
Die Kirche . - 
Kahberg · - [Matıhäus Härtl . 
Meuböfl .. + » IFofepb Schieferl . 


— IFoͤhann Binder 
| 


- we 


Ingolſtadt, Landge icht YDetting en. en * 
ep mi 
ettſtetten + Simon Böhm 


* Kelheim, Landgericht — Michael Huber 
chellene Anton v. Shmauß . 


Br = |sipfenderg, N rue . . Willibald Schöppen . 


Johann Pug . 

— Martin Bonruf . 
= INabburg, Landgericht Saltendorf - Zohann Häusler 
Meonhard Gtieg 

[irre Musbauer 
Johann Maunz 

Unterpierlbof Adam Echönberger 
Zilchenricht - Georg Bamler 


Mittelricht * — Lindner 
eorg Schredel 
Neumarkt, Landgericht —* er Marias Grad! 
(3° Joſeph Schmidt 
| — — 
nton Rei 
(Neumarkt Die Stadtgemeinde 


Seite Il. 












‚ Namen 
der beteiligten: _ 
Judividuen. 








Joſcph Wild 

Stiſtungs verwaltuug 
— I —M 

ren; ÖNEE een 
| Win Schmidt . 
Neunburg, Landgericht Irlach mich en i 
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ee et. si 1* — 1 
Joha rehöler‘. . II 20h 
Re Joſeph Reißner . ei Dr 
. Michael Leyherer . | = 
„f Andrä Zwack co — 
e ohany Edel. —— 
Geo auer 400 — 
— Drunz Joſeph Roͤckl sone; 
= Nikolaus Glafer 3001 — 
—* Joham Bauer co — 
* Adam Ebert 25 — 
| Barklmdä VBaner . 0 — 
Joſeph Dierl ‚A 121 — 
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Peligeys Namen Brand chaͤden. 
5 and Ortſchaften. der betheiligten Vartiale__ | Total: 
=| Gerichts + Bezirke. Judividuen. 









Uebertrag 


Georg Nuffer . 
Widael Graf. 
Wittwe Peg! , 
Georg Graf - 
Trunz oo 0. + JMichael Maffinger 
Michael Elöner „ 
Die Gemeinde... » 
Johann Schwarz. . . 
(Zolfgang Sallr. . » 
Wenzeslaus Hutter. . 
Georg Lehner...» » 
Udam Krämer. . +» 
Magaretba Beidl, » » 
Michael Weiß. . » »- 






* .. ».- ® 


a 8 8 — 0 + 


Neunburg , Landgericht 





* 
3 
EEEEEEFTERRERERTTEEEN | 











* Torfelftein . . » Vaul Lingl 2. 0.» 329 
w Deter Gafner . -» » » 295 
- Dirfchedlifche Erben. » 50. 
= Wittwe Paulus . - » 50 
8 Michael Schindler » » 40 
= Adam Hutter „+ + + 30) 
” Georg Kaͤlzer „. . « 10 
u Eggelhaußen .. [Georg Müller...» | 1601) 30 

Pfaffenberg, Landgericht Ergolcbady . . » [Die Kirde . 2...» 

I ıban Fifher - . » » 

[Geiietpöring . » Joſeph Brüfelmeyer » 

“ Franz Löw . 0. + 

L Perer Dbhm- +» 

Eeite - 
— — — — — | 


| 


EKTTERE RIES 


— 


— — 


Geijelpdring . B Amansı 


Kleinweihehofen 


vimbach 


Pfaffenberg, Landgericht Oderstorf . 


Pfaffenhefen, Laudger. 


Pattendorfe. 


Pfaff⸗nhauſen 


Rotteuburg. 


J 
* 
“ 
* 


Ballertshofen . 
Oberrelsbach 


[2 ranafıld . 


Regentburg. © tadtmag. In. 'geneburg 


| Regenſtauf, 


Landge. ie D 


Riederburg, Landger. 


Roding, Landz 


Stadtamhof, X 


richt 


audger. 


iefenbach. 
| 


— —— 


—— 


a : 
Zreiberäberg 


Allkofen .. 


+ 


BE | —— — 
Nanen SCHE 


Ortſchaften. 


der betheiligten 
Individuen. 


Uebertrag . 
Georg Steiner. . 


(Xaver Koch) 


Wittwe Hadel. . , 
Georg Stadler 

Die Gemeinde. . . 
Die Kirde . . . » 
Georg Guggenberger 
Die Gemeinde . . 


Johann Schwänjl . 
Simon Schukmann 


: |Sprifteps Märtel . 


— RE 


 Wnd Ei... 


Michael Tiihner . 


Joſeph Obermeyer 


Die Gemeinde 
Franuz Vollnhals. 


ſJoſeph Cry . . 





Audrä Dollinger . 
Georg Hetzenacker 


Theres Brunner „ 


Partid⸗1 





Rottenberger 


3— * ” * 


Georg Siftl . .. . 











Eeite VI. 








To tal⸗ 
Betrag. 
J 
10 
30 
40 
40 
40) 150651 40 
= | 
al R 20 
— 203: 20: 
4 4J 
—| 900 — 
— 1325, _ 

a Ben _! 

2001 — 

„ | 20794 — 


8 5 

























— 86 
: Polizeis Namen een 
und Ortſchaften. der — — 
Gerichts⸗ Bezirke, betheiligten Individuen. — —— 7 
l 
Böhmifhbrod . Friedrich Trautner 1200 — 
Voheuſtrauß, Landger. JRobenftreuß. . Das Staatsaͤrar .. 10 — 
Waldklirchen. . Peter Woppmann . 100) — 1310 
N —— We — 
— Wolfgang Leopolde. 1000) — 
et ohanu Mayer . . 30 — 
Waldmünden, Landg. Mög . . . » [Georg Rieder . . cu — 
x WUlrichsgruͤn . JJakod Gutſchenreuther 33; 20 | 4663! do 
pr ſMath. W Ta | 
2 : D - Weinfurtner: . | 400) — 
£ Woͤrth, Herrſchaftsger. Hundsfhweif . [Glifaberha Peizfofer . a sol — Een da 
= Eeite VI . r 4223| 0 
* [77 VI. — 20794 en 
m „ Yı 5 . | 24785| 35 
2 E:ienzahl . F — — |— 
* 16021| 45 
10195) — 
7906| — 


83925| 40 


87953) 13} 


— nn 






- A. 
Auf den Rechnungsbeftand der Vorjahre. 
[+ 
Slyugsburg, Stadtinag. |ugsburg. . » Georg Bed 


* 





2 — 

= 
x ‚Büffen, Randgeriht. . Fuͤſſen. - » . Gertraud Wachter 7} 
E Gtoͤnen bach, Landgerichtſ Witzenberg . . Ignaz Schwaͤgele. 900 — 
im Seite I. 908] 273 
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T )a r, 4; dp 
f Polizey: Namen | | ur —— 
und Ortſchaften. der Kae Betrag. 
Gerichts 5 Bezirke, betheiligten Individuen fl. I Er. | fl. &. 


Hoͤchſtadt, gandgericht |zapfseim . „ Poſeph Schmid . . 


; Bebigan . » [Die Gemeinde. . -» 
Kempten, Landgericht — ...Joſeph Kinzele. . . 


Lauingen, Landgericht |Lauingen . . jFeonbard Henle . . 59 32 59. 32 
Ditmar Knie . . » 
Alois Thome . - » 
Frauz Blanfenfteiner 
Mickbauſen, Herrſchafts⸗ Auton Karmann . 
. i 2... Johann Rehm’ . 
ae — Bernhard Kühle . 
Bernhard Hdfer » 
Jobann Heß. » 

|Jobann Reiter 
Matbiad Raffier . 
Zaver faur . . . 
Die Gemeinde. » -» 


Anten Efterl . . » 
Georg Kreitmaie . 
| spriftian quitt 
Ottobeuern, Landgericht] Albishofen . )Georg Bir . 
Heinrich Zettler 
Jakob Klog 


Weiht . . - 1Das Staatdärar . . 
Wittwe Kela- . » 
Beifertöbofen . — 





e 


» #4 4 2 8, 


2149 474 
Mindelheim, Lundgerichı|Dberauerbach R 


Gruͤllheim , . 
Karlöhud . - 






Neuburg, Landgericht 





55007 — 


erdonau 


Tuͤrlheim, Landgericht Ulvis Vogt 


% Martin Stadler 
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„weni | Namen ti rB [Totale 2 
Ortſchaften. | der Berheiligten Betrag A 
— Individuen. 77 1 l u 













(nah; he .. 
Fohan fner. .. 
Uröberg, Landgeriht. jUihen . » » Michael die . » 
Pfarrer Schaupp . » 
Zoſeph Müller. . » 


Zusmarshaufen, Landg. Fiſchach » . Alois Mair . . » 








B. 


. Gm Jahre 1853. 


Seite ar u - | 3716 
ı 1 » . 


Allerberg . . . [Alois Wildinofer . . 
Aichach Michael Thuruer. » 
iſingersdorf Joſeph Heggenſtaller. 

Johann Schar . 


Aichach, Landgericht. = “ ® Wolfgang Thurner 


berdenau:-freik. 


D 


Plirenrid . . |Die Gemeinde, » R 
Uebelmanna . . Georg Herrmann, » 





MWunderöborf + Joſeph Heldeiſen. 37) 30, 4g10l — 
Sofepb Kuchenbauer . w — 
ag Etadtmagi:] Augsburg. .. (Karl Lebderz . I el] oe _ 
Babenhaufen, Herr- |B006. . . „ [Die Gemeinde, . » 920 — 920 — 
fchaftögericht. in 
Buchloe, Landgericht. Dillishaußen. . [Anton Rittmait - | sol — 
Seite l. — |— | 6372 — 


Polizey⸗ 






fe. 


und der betheiligten 
Gerichts⸗ Bezirke, Judividuen. 























Jettingen. „ . Eeonhard Fingerle. . 35) — 
Durgeu, Eanbperihe kan Iofenh Mehl. - . N 0a — — 
Aislingen. .. Wetonika Martin, . 1200 — 
Martin Stängel . „ I 16000 — 
. us ’ 6 .. — 
Dillingen, Landgerihe Dillingen. .. Se 2 100 — 
a ee .o. 160) 50 
. Alois ig U» [) * 550 — 
Eppisburg . . Michael Ziegler . 450 — 
Sebaftian Haider . 17) 30 3978| 0 
ebach .. + Michael Konte. . . 1318) 3% 
jprs oo... re Re : .. 800) — 
j ofep auboler . 9501 — 
Donaumdrth, Randger. Nordheim . . YLorenz Dauferr . . 261 — 
- Joſeph Hillimaier. » 13! 20 
2 Riedlingen . . JMBittwe Kunles . 100, — | 3007| 23 
Pr achern . . Michael Sedelmaier . |) 5 — 
„ \örietberg, Landgericht Alcchhaufen .. a 
e Eittenbach - . Hohann Eifenhofer . 3180| — ' 
u Eierfhwang . [Niklas Holzmann. . 
„ [Sdffen, Landgericht Fuͤſſen. . . .„ JMicael Miller . . 
2 Pfrontenfteinah Jakob Horter . . . 
= Weisbach . . Zohaun Schallhammer 1713. 10 
Ayſtetten. „ . Mathias Ruf. . . A | 
Goͤggingen, Landgericht Bagenhofen . . |Martin Welzhofer 
Steppach. .. [Gallus Fiiher. . . 1075| — 
Günzburg, Landgericht. |Sünzburg . . |Rart Nufr . .. 
Ichenhauſen. Das Staatd:Nerar . — 
— EEE VE 
Seite II. 14242] 533 
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93 — 94 


Polizey« Namen — 


* und Ortſchaften. der betheiligten 
* Gerichts · Bezirke. Individuen. 


Mathias Gabler. . . 
Illertiſſen, Landgericht [Aufheim . . oſeph Koch . ... 
Andrä Pfeiffer. . - » 


Immenſtadt, Landgericht Ofterichwang „ [Georg Rottah . . . 
Kaufbeuern, Landgericht Stocken . . Martin Rauch .. 
Kempten, Laudgericht JZipfwangmuͤhle Konrad Bertele , .. 
Kaspar Herrle. . . 
Unna Maria Sommer 
Gottlieb Feiftnaun, . 
Georg Grimmer. . . 
Wittwe 


— — A — Bi 5 
Lauingen, Landgericht ofepp Mayr ... 
Gundelfingen . JAnton Gättinger . . 
en. A Martin Schindele — 







Kempten, Stadtmagiftr Kempten . . 


2925 
J 


Kreis. 


Michael Pappai. . 


Lindau, Stadtwagiſtrat Ieindan . . Yudrä Ulhorn ... 


ALAIXLL 
* * 
u 
2388 


= . * 

e | Memmingen, Stadtmag. Memmingen » Georg Unold. . . . 

= 

* Birtenbrunn . Georg Grünwald. . . 

5 Feldkirchen - Joſeph Müller...» 

u Neuburg , Landgericht — — — Jalob un Bam 

* £ ’ Mendelin Mayr . oo. 
IE — delurichebets Anton Leuchtenflein . 

Eebaſtian Wittmann 

: Karlahuld Sfidor Stimm . — 45 











Eeite -» | 3887 
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ia * | Namen ee ' 
Ouſchaften. der betheiligten | Partias | Xotals 
| Individuen. —— 


Mol lizey⸗ — — — 
und 
Gerichtd: Bezirke, 






ie 3 Ber il, Uebertrag. . 


t = 


er — 

oſep ttmann . 

Karlshuld . . Bernhard Wittmann . 

Kaspar Ebenhorcht . 

Zee Loge —— 

Sant SGeorg Üde. 4.» 
Mieinpofeneieh Georg Saudel . 

— 5* — 84 

ael Mutfhler . 

Ludwigdmoos . goſeph Leidel . . . 


Neuburg, Landgericht Nikolaus Hahn . 


A of. Georg Faber 

s Mir . . Sal et. 

o Eu: Joſeph Helmftetter . 

= — 
Obergraßheim. gFatob Scheule .. — 
Rofing . Xndraä Ziegler. , . 

* Stengelheim . Fatharina Borg . — 

— Untergraßheim . |Yofeph Stippel . » = 

= Philipp Sor .. — 

o Untermarfeld .. Anton Silfer * — 

a Friedrich Strauß . — 

= Konrad Hafner . » PR 
no Ottmar Heiligmann « u. 
Neuburg, Herrfpaftög. Oberbleichen . . Anton Haugg . . Ei 


Urfula Streit ö 


— — TEE 

ſGaugenangermoos JJoſeph Bechtold 
Obergunzburg, Leandger Oberguͤnzburg . Joſeph Schindele .. 
Untermeden . » Thereſia Neth. .. 


Ir: 

| 28 —— —— 

ı EI III EI IT. 

. — "1 — — — — — — — — — — — — — — — 
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Polizei⸗ Namen | Braudſch den. 


Partiale | Zotals - 


und Ortſchaften. der 
Gerichts-Bezirke. bbetheiligten Individuen. 





— Johann Adler.. 
Erlheim. ſcaver Rauch 
Leonhard Schropp 


25| 
1500 





— ri 





.»n em a.» 























PR R * (Nndr& Gerum. 1500 
Dttobenern, Landgericht \ homas Geiger 900 
Ottobeuern „ . 2Tiberius Shwanf . 634| 367 
Barbara Schwarz; | 22| 135 
H Ft 
Keldheim. . . [Die Gemeinde. . - ! 200; — 
Rain, Landgericht Hagenheim . . JJoh. Georg Eteinle . 3001 — 
amn .. NMuguſt Edler. . « 61) 40 
Wachdorf . .JJohaun Kaife . » 1801 — “u 40 
= Roggenburg, Range ein . Das Etaatöhrar. - 6| 343 | 
“ (Zafertöbofen. . [Die Gemeinde, - - 24 — 30, 
= Niedecarnbach . FDie Gutäherrfchaft und | 
“ Mm en .. | 5 — | 
= . — l * . . 8 
* Schrobenhauſen, Landg. Sattelberg .. 2 Dr al nn — 
I — benhauſen. erg feel .. 2001 — 
ofeph Deme .. 1000) — 
} © We oſeph Fent .» +» » | 1000| — 538 
u l Tee — 
Kaſpar erg + || 4800) — 
a Ion Simon Edelöberger +» | 101 — 
; Zaver Ehmid ,; + 11] 15 
DRONBR: 2 Matbiad Bucher . * | 101 — 
Schwabmuͤnchen, Landı. en Mitar Edyrall . | 11] 15 
ar [Die Side: - . » 20 — 
0 ( Joſeph Käftele. . - 3 — 
. Großaitingen. · Koſeph Küffner . - 250] — 
(Georg Lauter. - - 4 — 
“ — 
Seite ' | 2119| 30 
5 — m — — 
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Polizei⸗ Namen 

















Sebaſtian Rec) . 
Jakob Wagner . 
Anton Huber . 
Joſeph Mayr . 
Johaun Eteinle 
rinius Keppiler 
Engelbert Wagner 
Geotg Wanner . 
Iheres Pfinder 
Witwe Haidtt . 
Matthaͤ Mayr . 
—5 Leiner 

Lulois Koh. . 
Die Bemeude. . 





Großaitingen . 













Schwabmüunchen, Ldg. 


— 





Yangeneringen — 





* Miller 
[Kohn Haugg 






Fohaun Amerfinn. 
Laͤuterer . » Uri Amerfinn . 
Anton Dempl . . 
Vinzenz Haugg 
Vitus AKimele. » 
Jakob Sinadyer . 
Anton Klaus. . 
— Worl⸗ 


Rieger.. 


Oherdonau—Kreis. 


Schwabmuͤnchen 





und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts⸗Bezirke. Individuen. 
| | Uebertrag 
| [Marhäus Bonner . 
N:folaus Heim 


Zbaddi Demminger . 
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Polizey⸗ 
und 
Gerichts⸗Bezirke. 









Ortſchaften. 





| 


Straßberg * 
Echwabmuͤnchen, Log. Todrenfhläute . 


Untermailtingen 


— Vogele. .' 
Sonthofen, Landgericht —* ER 
onthofen . » 


Etteingen. » 


— Landgericht Hiltenfingen . » 


Immelſtetten . 


Irſingen .. 


— — — —— " 
Sberdonaus:fKreifk. 


röberg, Landgericht. Mlctsbeußen- E 


rumbay + + 


en — — 


— — 









Schwabmuͤnchen 


102 






























ge 
der betheiligten Tui Total» 
Individuen. Li Ben 


fe Ir 
| Mebertrag . 







eorg Krauß». .» . 
oh. Mid. Schoͤppler 
Martin Stegmaun . 
Alois Jakob A 
Andreas Cinnadher . 
Die Gemeinde. R 
or Side. - . . 
Johann Ki . - 
Jofeph Lang .» - » 


Ignaz Wiedemann . 
Mar Dofr . . » 


Mathaͤ Schilling . 
Wendel Luzenberger - 
Bartlmaͤ Haͤrtrich » 
Jakob Fidler . R 
Jakob Fidler . » » 
Idee, Kuidle . 





peter Fiiher » » » 
Martin Haid . » » 
[Rafo Ginnader . 

Dionis Mler. . » 


Sebaftian Eröppel . 
Anton Brad . . - 





Eeite VII. 


103 — 104 











P Polistie | Namen 

er und Ortſchaften. der betheiligten 
*Gerichts Bezirke. Individuen. 
5 — F 















Uebertrag 


Johann Horber . > 
Mindeljel 0. Sittwe Fe. . 
Michael Schmioberger 
Lorenz Hd . 0» 
Johann Fijcher 
Simon Bus jaͤger 
Lorenz Fendt . 
Georg Weis . 
Urban Müller . 
Anton Waidel . 
Markus Busjaͤger 


I | 
‚Uröberg, Landgericht Obertrothamm . 


. 00.“ 
4 
. — - 















6 Mathias Waioel,;. 4997 37 

- IMBeiler, Landgericht Happenreute. [Franziska Fifher «| 219 — 

J Leonhard Wieland. 

* Lauterbrunun Echaſttan Braun. « | 

Wertingen, Landgericht \Zontheim „ . . [Agnes Kleiber, ; | 

* (Wertingen — ... [Xaver Mader . . » soo r 

= [Yusmarshaufen, Landa.|Hergau 0...» JJakob Fiſcher . 

3 — 

Seite VI...» 8406 27 

a a: a 26626 7} 

R —  ') EEE — | ER 

b _ — 11031, 

—— ww vv. x N 18785! 9371 

— Io... 9865] 20 
— Mı » » 14242. 531 
— | — — N — 






Summa B. 





| 


Summa A. und B. 





Namen 
und . Ortſchaften. der betheiligten 


Gerichts-Bezirke. Individuen. 





A. | J 
Auf den Rechnungsbeſtand der Vorjahre. 


Kadolzburg, LandgerichtiWeinzierlein .. [Michael Bir .... 10000 — 




















j — — 1000 
Dinlelsbuͤhl, Landgerichtſ Frankenhofen . . [Leonhard Scellhanmmen| “ 5951 — 595 
Erlbach, Landgericht |Mosbad. .... . Friedrich Efendeiß .. 10 — asol i- 
Itw.... go. 1Seorg int... .. 600 — 
Bücelberg . , . JFriedrich Eichinger, » 30 — 
Gottlieb Sprinzing und 
Gunzenhaufen, LandgerGanzenhaufen, . y_ Georg Efard . .... || 1000) — 
Melchior Eberlein ,„ . 222) 13 
Igelsbach - . . ſGeorg Epiärh : nn 700 — 
Je (Bald. „.. . keonhard Siebentritt. 150 —| yon! 4 
Heilsbroun, Landgerihiläteung . . . . JUdam Schneider. . » | 616 —| 46 
Fe Leutershaufen , Ldandger. Erlbach .... (Ehriſtian Binder, . «" 6 — 600 
Wi Neuſtadt, Landgericht Willmersbach .. |Balthafar Thiergartner || 14) 16° 44 
Pleinfeld, Landgeriht IBechhofen . . . Wittwe Ken... . 61) 18 FABET 
[-i mn an 1 Miele — 
Windsheim, LandgerichtſRuͤdisbronn .. Georg Herbolde heimer 50 — 50 





5 








Jakob Hafner. » » 
Benedikt Sımon. . » 500 — 
Die Gemeinde, - » 


lutchem . » .. 
Altdorf, Kandgeriht Feucht. vo.» 
g Wißhaid * ..+ 








Eumm A . | Pr * 5788 

B. 

Dem Jahre 18%. | 
) 


Seite I. 7 | „ 


107 — 108 


Poligey: Mamen 


und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichtö. Bezirle. Judividuen. 


Obermagerbein . —— 

Biffingen, Herrſchafts —— “eo 
— Wittwe Mayer . . 

gericht berringingen » Fohann Bauer . 
Andrä Bufer . . 


Kirhfarrendah SEimon Gäbne . 
Michael Huber . 
Leonhard Plehmann 
Michael Am . . . 
Daniel Gajtner . » 
Adam Edart . » » 
Langenzenn . » 
Andrä Kifcher 
aedttzhurg Laudger. Martin Seitmeer 
und Konrad Schleicher 
Urban Wanne . . 
Kranz Guckenberger 
und Georg Hrzel . 
Seorg Rogendörfer 
2ri. Friedrich Pillmann 
Etiozendorf . Georg Rogeudoͤrfer um 
Friedrich Billmanu 
* Danbelsbuht, Landgericht Duͤr wangen .Mathias Start 
Ehingen, Hertſchaftsge-⸗ Etlingen . „. Die fürftlih Wredeſch⸗ 
richt Stantesherrfichaft . 
aan . [Georg Wölfl. . » 
Kunigunde Kimel und 
Uttenreuth .. F Johann Gef . 
Johann Georg CH 


Erlbach, Laudgericht AHrabelöhof . „ [Friedrich Arch . 


Kreise. 


Erlangen, Landgericht 


Seite IL, 





109 







Polizey⸗ 
und 
Berichts = Bezirke. 





Ortſchaften. 











Feuchtwang, Landg. Lichtenau. .. 
Gunzenhauſen, Landg. ttmannsberg.. 
— Herrtſchaftsge- halgheim. ... 


Heidenheim, Landgericht Hechlingen ... 


Heilsbroun, — enbach 
Herrieden, Landgericht Selingsdorf. .. 
Zbann. . . 


— — 


Artels ... 
Hersbruck, Landgericht er .. 


Ze 


slHerzogenaurah, Landg 


- 


„Hilpolsftein, Landg. 


Weiſcadorf ... 
—* 
Weindefeld .. 


Germereberg .. 


= Leuters hauſen, Landg. Oberuzeun . . » 


Monheim, Landgericht —— 


Maepar Sieger... 


——— 
Namen 


der betheiligten 
Individuen. 





Joſ. Chriſtian Ziegler 
IStephan Ce, . .» 


Georg Kürzler 
Andraͤ Künzter .. » 


Martin Steinhardt und 
Georg Wirtb . . » 


Fohann Linder . . . 


Welfgang Eıhmid , . 
Paul Schuiter. . . . 


Michael Peybod . , 
Michael Brucdbäußer . 
Joſeph Rempel .» . » 
Wirte Fifcher - | 
Margaretha von Brenz) — 
tanoo.ſ 
Georg Lindner. » - » 
Ratpar Beiömann 


Philipp ER — — 


Johann Andreas 
Blumenſtock. 
Die von Sefendorffche 

Gutsherrſchaft. 







A 


Georg Mayer . » 
Friedrich Epärh . 





Eeite 111. 


111 
Polizei: 
2 und Ortfchaften. 
| Gerichts » Bezirke. 


Hafenlohe . .. 
Scornweifah, . 


Neuſtadt, Landgericht 
Wilfmersbad) . 


. 


Nörtlingen, Lendgericht Rähermemmingen 


(Mögetoorf . 
Nürnberg, Landgericht \Stadeln . . 
WVach ... 


— 


| Namen 
ber 


betheiligten Individuen.) F 







Bernhard Heinlein, . 
Barbara Popp . » . 
Thiergaͤrtner. 


.». 08». 


Fohann Schmid und Joh. 


Georg Kıon . ... 
Jchann Scheurer . , 
Balthafar Rau. . . 
Kafpar Heinrich. . . 
Sriedrih Hofiterter. . 
Ulerander Rofer u. Mel: 

chior NReimlinger, . 
Melchior Weng . . , 
Georg Thumm und Bal- 

thajar Bamberger , 
Elias Hopf... .. .» 
Melchior Mehrle. .. 
Balthafar Stelzmüller u, 

Eva Bed 
Joh. Georg Wiedemann 
Mathias Daffner. . . 
Kafpar Rleifhymann . 
Wirtwe Weng, . + » 
Michael Rau...» 
Kafpar Wing. » » 
Georg Ulrich » » 
Heinrich Schröppel . 
Fohann Kofer. . » 


. er nd 


[Maria Kul . +.» 


Gotthelf Wambam. » 
Eonrad kein,» . +» 
Georg Franz + +. 





Seite IV. 
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» 


Brandfchäden. 
Partial:e | Totale” 
Betrag. 
kill. I 
1825 — . 
331 20 
500] — 9358| 20 


& 
ZERE 


a 
> 
= 

| 
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* Polizei: 
u und 
* Gerichts : Berirke. 


Deiningen 
Ehrinpen 
Feffenheim 


— ⸗ Mallerftein, 
Herrſchaftsgericht 







‚Pappenbeim, Herrſch. GPappenheim 


— 





Pleinfeld, Landgericht Wernfels 
Rothenburg, Landgericht] Inſingen 










Schwarzenberg, Herr: \ 
ſchaftsgericht - Scheiufeld 
= 
— Guſtenfelden 
* Schwabach, Landgericht; Regelsbach. 


Reichelödorf . 
BWaffertrüdingen, Logcht Bruck 


Wemding, Landgericht Wemding 
* Kuͤhls heim 


= Windsheim, Landgericht Windsheim . 








Namen 
der 


Johann Joas. 
Fon. Georg Mezger 
Kafpar Friſch. 


betheiligten JIndividuen. 


6170 
450 
487 





30 


[Fohann Friedr. Schumm 5300| — 


p' 


| 


Die gräjlibe Standes— 


berrfd)aft 
Niklas Koͤppel 
Michael Balentin 


Fobann Hirth 


Het Heinlein 





Georg Sutzbacher 
Georg Storch. 


Herrmann Siegraund 


Wolfgang Bierlein 
Wallner 


Urban 
Michael Blos. . . 
—— Nuͤchterlein 


onrad. Meyer 
Die Gemeinde 
Wendelin Vogel . 
Leonhard Kegler . 


Foh, Michael Keller 





Eeite V. 





1850 
I 200] — 
I 572] 544 
5s| 20° 


275 
200 




























rıo7 30 $ 









und 
*SGerichts⸗ Bezirke, 


A. 
Auf den Rechnungs-Beſtaud der Vorjahre. 


Eſchenbach, Landgericht Goͤſtenreuth. Nicael Härter. . 


Gräfenberg, Landgericht Langenſen delbach |Yohann Blum, . 
Abipann . . . JAnton Briefchent . 


T Kemnath, Randgericht 


— 
F 
& 
E 
4 
u 
* 





Namen 
Ortſchaften. der betheiligten 
Individuen. 
ww 
Scte V. } 
” IV . * 
Seitenuͤbertrag „IN... 
IK; % 
7) I * ” * 
&umma B. 


| 
Neuftadt, Landgericht — 54 1 muel Jakob Blochs 
















Summa A und B. 


Die Gemeinde 


Johaunn Rodler. . 
Fohann Kraus. . . 





[Andrd ihtl .... 
"Franz ifoland Madl. 


— Ziutl 
J Samuel Bloch und Sa— 


Relikten..— 
Jakob Beier . 
Mathias Hauk 








IN Mirızt " ; * 
voligel en Namen Branbicpäden. 
= m | Drtihaften. der | pam otal: | — 

| etrag. 1 


Gericht » Bezirke, betheiligten Individuen. 
Uebertrag 5700 — 
—n ige 8 ar 


Jakob Sche — — 
Floß... re . 





Neuftadt, Landgericht Giorg Zw . 


Georg Kaindl , j 


Karl Wolfram . 

Oberwildenau .Johann Häusler . - 
Thanſuͤß Br Erhard A — 10650. 53 
Portenftein, Landgericht |Sfhwand - . [Barbara Heinlein. Es 
; [Weifchenfeld, Landger. [Röttweinftein . Peter Mrembs. . * J 
| | 450, — 

Weismann, Landgericht — L Zah —* en 
} — 4561 — 






arte Mile . 
— Reichel . 
h 
Wunſiedel, Landgericht I Grörfchenreuth . —— ma! j 
Johann Adam Lang . 
Ehriftian Harled . . 
Johann Riflr . » 


Johann Stod. . 688351 — 


———————— 


18711 558 
4237| 164] 


Eeite 11. 
Eeite J. 


Summa A. 22948| 22 


119 










Namen 
der betheiligten 
Fndividuen. 





Drtfchaften. 


Jahre 1838. 


) 

Glachärten. . „ [Die Gemeinde. . . 
Bayreuth, Landgericht —— — Joh. Beorg Hübner 

Scupfenfchlag Albrecht ER . . . 

Bayreuth >. Friedrich Karl Morg . | 


Andrä Hopf . . 
obann Wolf . . 
| 


Dom 





Magbdalena Zanner,, 


terfhe Erben . , . 
Friedrich Sid...» 
Kaſpar 3euß - - . 


Bayreuth, StadtmagiftISt. Georgen . 
Wolfgang Nügel , 








120 





um 


Iıı 11881112181 


60| 
Georg Lotted .. 95 
— Wagner. 95 
onrad Hamon und Jo— 
hann Gdrfhel - 200 
Leonhard Fleifhmann 100 
IMelfgang Nügel 40 5733 
— l fm Reinfelder . . 416) 40 
mberg, I. Landgerich Paul Krampet-. . » 25) — 
— 6G6eorg Modſchadler .. 55 
[peter Kornmayer .. 158| 15 
Seite 654 
Seite 1. ⸗ 9203 


























e Polizey- Namen 
= und Drtfchaften. ber betheiligten 
* Gerichts = Bezirke, Individuen. 





| Uebertrag 654| 55 


Gungendorf Margaretha Röfh . . 

Bamberg I. Landgericht Pöpdelvorf . . . za Zeus‘ 
trullendorf . . [Michael Schmidt . . 

Bamberg II. Landgerichtf®berhaid. . . . |Die Gemeinde. 


Bamberg, Stadtmagiftr.|Bamberg- . + » wen: — 


Chriſtian Kolb 
** Peak .. . 
Culmbach . . ., Ulrich Pemfel.. . 
Peter Angermann . . 
Lorenz Sandler  . . 
— 8 * 





— Hahner er 
Leonhard Leitner. . . 400 


dwi alt » d RER 6 
Eulmbach, Landgericht — — Berti ce 56 
Margaretha Endel. . 


onrad Baier 





R Polizey⸗ 

> — 

und 

* Gerichte = Bezirke, 





Eſchenbach, Landgerihrfluerbah ... . - 


Worchheim, Landgericht 


TIUeTMATNEeKre&tie 


Landgericht 


—⸗— 


Ortſchaften. 


Kirchehrenbad) 
Schleifhaufen . . 


Birkenhof 


Etieirau . 


. * e 


der betheiligten 


Individuen. 


Johann Hader 
Johaun Neumuͤller 











Georg Böhner 


ee 


David Fick 


Michael Schmidt . 


foren; Hahn 


Kunigunde Müller 22 


Audraͤ Heinold . 


Johann Raithel . - 


Johanu Pittroff 
Eliſabetha Pittroff 


Johaun Bauer . - - 
Johanu firdhnerb » - 
Birms Kurz... - 


Fchanı Hoimann . 


Chriſtoph Schneider : 
Friedrich Marbes . . 


Eberhard Bauer umd 


Georg Schmidt . . , 


Erhard Vogel . . . 


Johann Hofmann . . 
David Jahreis . . 


FJehann Schober , 
Johann Ordung 


Seite 


Seite Ill. 


Michael Korrmann . 


Finanzrath Schenkelſche 
Bitten: = ©... 
Johann Merkel . . 
Michael Fellners Me: | 
En 
Joſeph Weis... . 


Heinrihb Erlwein . 
Johann Meffingichlagei 





14291] 255 








5122 























37; 


a a En MAR 


125 





Poligen: 


und Ortſchaften. 


Gerichts * Bezirle. 





— — 


Geftees, Landgericht Streitau 


Graͤfenberg, Landgericht] Wolkersbrumn. 
Höoͤch ſtadt, Landgericht faire Oberndorf” 


Hof, Landgericht Berg 


vu. +. 


— 


Kemnath, Landgericht Kemnathe. 


—— — — 





















Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Partials | 


Uebertrag 


Friedrich Meyer . . 800 









[Johann Elias Hodber- J 


ger Ku re 
Georg Ernft Gemein: 
Y hart . 

Johann Adam Drechfel 


(Primian Krauß 
Peter Henſel 

Anton Weih 
Simon Henſel 

Wolf Krauß 
Sebaſtian Wolfrum 
Johann Wild 
Primian Grötfih . 
Michael. Daubenmerfl 
Adam Wieſend 
Joſeph Dotſch 

Georg Winkler . 


Erite 


FR 
| 
Erhard Vogel » » | 300) — 
Konrad Leudt . - 400 — 
ourad Dauer . 350 — 
Adam Eeuf 800, — 
Michael Detter 1500) — 
Konrad Niffel 2000| — 
Kourad Köhler -. 5% 1000 — 
Adam Hifner . - 400° — 
Rofina Röhrlein.. . 400 — 
Konrad Ehwab En 50 — 
Georg Meyer | 500° — 
Die Kirche 417 30 23508. 58 
Georg Bauer . 0 — | 
Sebaftiun Kauper 1225| — | 
Georg Hilpet . - 10731: — 2300, — 
\ 


Polizey⸗ 
und Ortſchaften. der betheiligten 


Gerichts⸗Bezirke. Individuen. 


Uebertrag 
Johann Mur . . 
Michael Raufer . 
Friedrich Zizlmann . 
Adam Beier 
Anna Senft . 
Michael Nagler . 
Yofeph Hoͤrrmann 
Johann Rieger .. 
Joſeph Fr —* — 
wolfiſche E 
Adam —— 
Michael Kopp 
Thereſia Kutzer 
Georg Jakob . 
Johann Flef . 
Kemnath.. . . Martin Müller . 
j Martin Pbllarh - 
Jefcoh — 
d. 
Tfemnath, Landgericht ee 
Poͤllaths Wittwe. 
Baptiſt Strauß - » 
Martin Mader - . 
Anton Zizelmann, Se: 
baftian Wolfrum umd 
Thomas Girriſch 
Georg Weinlein und 
Joſeph Dotſch. 


Obermain 


— —— — osmite j 


Oberndorf 


Zanhof . 
Teubitz 





129 













Polizey⸗ 
und 
Gerichts ⸗Bezirke. 


Kreife. E 





—* 
Kirchenlamitz, Landg. Freier 
Beitsfuma . » 


Igninelmörhal . 


Kronach, Landgericht Woiferogrãn 


Münchberg , Landgericht Hallerſtein » » 


Dbermain» frei. 


| Johann Wunfcel 


Lichtenfels, Landgericht Kloſter 14 Heiligen] Das Staat:Yerar . 


er 
| Brandichäden. 
Namen as mdiche | 
der betheiligten N Partiale 1 _ Tora: 
Berrag. 
Individuen. ac — 


















Maͤrgaretha Riedelbauch 40| 18 
Martin Purruder 2600 — 
Sriedridh Bauer . . 808 —| pagg! 18 
Fobann Baumann 2001 — 
Friedrich Hanweber __133]_ 20, 2333| u 
610 — ion 
Die Kirche a 3000 — 
Die Pfarrftiftung 3000| — 
Die Echulftiftung 2000| — 
Andrä Ruger vr 12001 — 
Johann Dengler . 1800| — 
Eimon Popp . 2100 — 
Katharina Raithel . 800 — 
Adam Eailer R 301 — 
Nikolaus Molf und 
Johann Bauer F 10001 — 
Johaun Dietel . » 15000 — 
Nikolaus Watte . 1500 — | 
Joh. Nik, Summa 15001 — | 
Joh. Konrad Ruß -» 14001 °— 
Joh. Georg Raithel . 900 — 
Johann Kiepling 1500 — 
Wolfgang Kießllng 900 — 
Jakob Raithel . . 2800 — 
Johann Kbhler 2000 — 
Adam Summa . 2700| — | 
Andrä Schüler . 1400| — ‚ 
Johann Dengler » 400 — | 
Jakob Dierel » 1000| = 
Johann Reuß . . 12007 — 
Wolfgang Ritter . 5601| — 
Jakob Reuf . 1100| — 
Simon Köhler 26) 40 
Eeite 375356 40 
Bil: yI: Si ei | u) 38 


9 





131 — — 182 


Polizey⸗ — Namen 
und Ortſchaften. der betheiligten 


Gerichts⸗Bezirke. Individuen. 





Johann Ott. 4 2300 

.. Sohann Rad». „N 1000 

= Johann Friederih. . 800 
Johann Nüfer . . 3000 
Michael Friedrih. . 3000 












Johann Zeitler » 500) — 
Johann Shi . « 800) — 
E Michael Gradl . » 600 — 
Hohenberg . . KEebaſtian Schmidt « 1001| — 
. Barbara Dit » » » 400) — 
i Sebaftian Wil - » 800) — 
1% Eberhard Titus » « 800| — 
2 Johann Kiesling »« + | 5 — 
„ Johann Hempfling » | 30| — 
= — Friedrich. 501 — 
Am ie Gemeinde. .. 60 — 
* Muͤnchbeſs, Landgericht Hohenthann Erhard Hochgefang . || 1100| — 
— Karl Birkicht 2000 — 
“ Joſeph Dörring . » 1000| — 
3 Michael Rider . 1000 — 
. Marktleugaft . WBartlmaͤ und Franz 

- Schramm “ ..* 1100 — 
* Jakob Roͤdel 60 — 
a Johann Knart. . » 4501| — 
Ehrift. Herrman Lenzerj 6235| — 
Johann Jahn. » » 320 — 
Wolfgang Oswald 0 — 
Johann Benewitz 9181 45 
Comad Koͤppel 9001 — 
Manchberg .. Gottlieb Neihel .. 8001 — 
Johaun Jakob Jahreis 5001 — 

Johbann Mittelberger und 

Wolfgang NRauf . 1200 

Johanu Mittelberger 1501| — 
Seite || 62905| 35 





Eeite VII. ⸗ x x 


133 — 134 














Brand 




















Namen 







Polizey⸗ 

















* Jarti > 
= und Ortſchaften. der betheiligten a. —— 
Gerichts⸗Bezirke. Individuen. 
5 Mebertrag || 62905) 25 
f ottfried Meyer . . 62) 30 
Münchberg !. + JElifabetha Lang . . 600 
Erhard Adam Köppel 30 
Karl Köhler - . 25 
Johann Raithel . - 1500 
Georg Hutfchreuter . 800 
Fohann Georg Edaß 1200 
>, Georg | ee. : 200 
i >. Johann Wolfrum. - 1500 
Munchberg, Landgerigt sand Margaretha Feuitel . 100 


Johann Konrad Gebhard 800 
Erhard Floſſa.— 1200 


Nikolaus Müller . - 580 
—* Thomas Bauer . 600 
2 ohann Adam Hollerich 75 
- Fohann Ad. Blehichmidt| 2000) 
% Meisdorf. .. [Fenann Kaufenftein . 2000| 


[333 FERIEN EIERN 






Johann Adam ESchrideri 2000 
(Sosann Georg Welfh | 3300| —| 81477] 55 








Naila, Landgericht Hohenthann . » Sohann Miller .. 235000 —| 9500| — 
Joh. Erhard Miefender 2016) 40 
Andrä Biber . 1525| — 


Gottfried Wierer — 1600 — 


bermain 





Helitten: + « 1500 — 
Seite 6641| 40 


Seite IV. ⸗ ⸗ 


Neuſtadt, Landgericht — er 


Dbermain: Kreise. 


Polizey⸗ 
und 
Gerichtö: Bezirke. 


Meuftadt, Landgericht 





Drtfchaften. 


Kaltenbrunn „ „ 


u — 


Meuenreuth . . , 


Parkitein. ... 












Namen 


der betheiligten 
Jndividuen. 
Uebertrag . 6641 
- IYohann Wiefend. . » 1200 
Jakob Rh . » .. 1200 
Thomas Bittner .„ . 1200 
Georg Wigel . . . . 800 
Georg Alir. 2...» 1200 
Wirtwe dfel eo... 1250 
Johann Fifher . +» 2450 
Andrä Braun ... 190 
Bartimä Büttner, .* 1600 
Johann Oheim .. 600 
Georg Wigel - . + . || 1200 
Heinrich Höfler ..e 1200 
ranz Haller x vo.» 120 
thias Hofmann. ». 15 
Andrä Bürtners Melikte 15 
Georg Klein . ».» 


Johanu Michael Kraus 
Johanu Herrmann » » 
Urfula Knierer . . » 
Kafpar Windſchugl .. 
Andrä Kümerling . - 
Georg Klier und Jako 

Witt ae 
Wichael Muͤhlmeier un 

Lorenz Juſpruker. 
Seite 














































R Polizey⸗ Namen 
ẽ und Ortſchaften. der 
5| Gerichts: Bezirke. berheiligten Individu 





Uebertrag 


Ehriftoph Nobel 800 

Thomas Weidner . . 1100 

Joſeph Inſpruker . . 800 

Michael Weidner . . 1300 
© Meuitadt, Landgericht MParkſtein . » 


Joachim Kraut . . - 1100 
Sohann Fröblid. - . 
Georg Roßner . 

Wolfgang Bauriedel . 800 
Vitus Inſpruker... 

Stephan Beier .. 

Michael Trautmann . 1000 
* DOM ———————— 800 
Kobann Hann...» 1100 
Michael Edhlh . . » 900 







Fohann Pſchirer 1100 
= Wolfgong Kraus . 800 
s imon Weiß F 800 
= Sguat Tremel . 800 
* Paul Bauers Relikten 100 
|® Das Gotteshaus 500 
= Foren; Juſpruker 100 
= Martbias Witt . + » 10 
r Veit Hamm... +. 38 
= Franz Sollfrauk , . » 20 
4 Johann Kuͤfuer » . 4 


Mar Dil. . ++» 45, 
@eite || 51325 







Seite x. 
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A Polizeys Namen 
'$ und Drtfchaften. ber betheiligten 
® | Gerichts:Bezirke. Individuen. 
















Uebertrag 
N: Georg Bauernfeind . 
Parkfein . . JJak. Virnerfche Relikte 
Georg Prößel . 
Neuftadt, Landgericht ſTanzfleck . . ort — — 
Untermantl .Adam Hartl . . . 
Bindifhefhenbach |Yoh. Polfche Relikten 


Pegnig, Landgericht . [Riegelftein . . (Chriſtian v. Lochner 


Elzdporf . » . IFohann an. Dreſſe 
Johanu omas .. 
Herzogeawiad · Zohann Wilke . - 


Pottenſtein, Landgerich (Zohann Bei. s.. 
Dbertrubah . 1Fohann Dehlwärter . 
l [Georg Müller. . . 


(Michael Konrad Künzel 

eorg Wolrum . . 

Rehau 0. = Scohamm Mölfel - - 
Ehriftian Fran . » 


Regniglofaun . goh. Georg Erbeimann 


- . f Lauf ” ” “ . 5 
Ebeßlitz, Landgericht Scheßlitz . . — — 


ESeßlach, Landgerihe |Schottenftein . Georg Käftner . 






Rehau, Landgericht 


* 
De] 
— 
o 
» 
& 
“ 
. 
— 
E 
„ 


Seite XI 
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Polijey⸗ Namen — 
and Ortſchaften. der betheiligten arlial⸗ 1 _Zotal- 
Individuen. a 






Gerichtd s Bezirke. 


> - - 
Poprenreuth. . JChriftopb Kiß . . 
Joſeph Schedel 

| Johann Zaubiger. . 1000| — 
Johann Schedel . . 1400 — 
Johann Mef. . . 1000 — 
Philipp Meißner. . 110 — 


Tirſchenreuth, Landger. IMendern Pc ee = 













bofes. . .» . co — 
Die Gemeinde... . 2001| — 
Theres Michel. . 1000 — 
Johann Fehr . . . 10001 — 
Mi R — 
kn — .n 110 41710) — 
- eim ab. » 100 — 
Mablbahl. eriehrich Kispert - - | 1480| — 
= Andrä Tbiermann . 3001| — 
= Johann Baumann . 18001 — 
Matıhäus Meier. , 2000| — 
Adam Yopp . R 8001| — 
= Andrä Nelkel . A 1000) _ 
z Sins — . 1500| — 
unfiedel, Landgericht tephan Nothhaft 800) — 
= u a li Wunftedel . . /Etephan Wunfcel . 700° — 
Er Stephan Schlößer . 1400, — 
je Georg Edhiyf . » 1800| — 
= Mathias Sengenberger u, 
u Barılmä Thurn 9001 — 
David Kiünftler P 8001 — 
| Georg Yang und Chri- 
ftoph Dreffel . 9001| — 
Nikolaus Kemniger . 900 — 
Ecite || 17180) 








Eeite XII. 


143 — — 144 


en 
———— — 
Polizeps Namen | Partiale | Total: 
E und Ortſchaften. ber betpeiligten | Betrag. 
Gerichts⸗ Bezirke, Indivlduen. | fl. II Mo 
Uebertrag | 17180 


Friedrich Gahr und 
Nikolaus Thiermann | 400 
Georg Thiermann und 
Philipp Schmidt - 600 
Wolfgang Höpfell . 900| ° 
Michael Brodmerkfel und 
Barbara Holzihuher | 1600 
Heinrih Denglr . 2000 
Oswald Keitnersftelitten] 2500 
Ehriftian Schrifer . 1500 
Wilhelm Wunderlich 2000 
“ Jakob Bauernfeind und 
- r ——— Relitten] 600 
— ericht a einri engl. » 1200 
F — Mr Merßedei Wolfgang Purufer . 1000 
: Heinrich Fiſcher . » 1500 
Veronika Schmidt . 850 
Johann Nürnberger . 2500 
Georg Lang und 
Ehriftoph Seiffertb | 900 
Ferdinand Hern and RA 
= Heinrich Ärentag - 2200 
ohann Adam Scharf 800 
Ehriftoph Röflr . 1800 
Johann Seiferth und 
Mathias Kraußels Re 
ikten r . ” . ® 


bermain >: 


Seitel 429301 — 


Seite XIII. Pr 





145 | — 146 





Polizey⸗ Namen 
und Ortſchaften. der betheiligten 






Partials | Total» | 



































, ib Befräg. N 
JGerxichts-Bezirke. Individuen. 77 
| Uebertrag || 429301 — 
Andrä Heß 12001 — 
Joh. Georg Nelfeld Re: 
2 BA 70 — 
Thomas Schindler . 6 — | 
Stephan Zetter . . 1100| — 
Martin Meyer . . 400; — 
Wilhelmine Red . . 1800) > | 
Peter Schobertb . . 2000 —I | 
Chriftoph Hofmann . 2000 — | 
Friedrich Stoll . . 2000 — 
Johann Jahn. . . 1600; — 
Jakob Schmidt . . 4000 — | 
gr — 2400 — 
l, Landgericht Wunſiedel. ugea Hilpert . . 1500| — 
a la a aa Friedrich Schobere . 1 1200 — 
Wilhelm Schdpf . - 1200 — 
Fohann König . - 1500 — 
Franz Gebhard's Relikten 1000, — 
Thomas Thiermanı . 8001| — 
Ehriftepb Gefel . . 3000} — 
Ehriftoph Höpfel und 
Carl Neupert 
Gottlieb Höpfel 
Kohann Georg Kduig 
Ehriftian Höpfel . 
Die Kommune . - 
Joh. Georg Kditner 





Eeite 


Seite XIV, 





10 


“47 — 148 


£ —— — — 
Polizey⸗ Namen A 













FE und Ortſchaften. der betheiligten ur — - - 
& Gericht = Bezirke. Individuen. Th eo. 7 * 
J ö · ñ—ñ—â—— — — — — — — 


| 85430 








Uebertrag _ 
Michael Krippner . 70 — 
| Georg rl at Re: 
Relikten 350 ° — 
Michael Meier 200 — 
Andrä Küßpert 300) — 
Johann Rbver . . 400 — 
Johnun Adam Mönel 3001| — 
Chriſtoph Michel . 30 — 
Jobann Thurn , . 600 — 
Johaun Ulrich Schäffel | 12001 — 
Wolfgang Adam Saupert 1600| — 
Albrecht Weiß . 1800| — 
Advokat Schuberts Re: 
likten 1200 
Ariedrich prinzing 2500 


Wunfiedel, Landgericht Ipunfievel . . Rriedrich ‚Fubrmann . 


Karl Shöpf . . 
Georg Jahn . . . 
— Meier . | 
eorg Höpfll . . 900 
Eoriftopb Kolb . . 1500 
Andrä Weiß . . . 1200 
Wolfgang Meier. . 1500 
Regina Käsper . 1000 
Heinrich Nürnberger 1200 
Fohann Georg Hönifa | 3000 
Erhard Niedelbaud) . 300 
Paul Ruß .. 3000 
Daniel Grimm . . 750 
Karl Pfeiffer oo. 800, 
Chriſtoph Rößlerr . 2500 


Seite 


Obermain- 













— — 





Srite XV. 


149 


Kreiſe. 


ia m 


reitöß 






Dbermain 


Polizeis 
und Ortſchaften. 
Gerichts: Bezirke. 


Wunfiedel, Landgericht Wunſiedel . 


” 
m — — — — 


Namen 
der 
betheiligten Individuen. 





Mebertrag = . I126530 


Lorenz Bobel ; 
Ehriftoph Friedrich Arz: 
berg 2... 

"Heinrich Purruder . 
Wolfgang Adam Schdp 
Ehrift. Karl Hönıka 

Wilhelm Bifchoff 
Wilhelm Ziegler . 
Michael Baumgärıl . 
Chriſtian Haas 
Georg Rıtter 
Michael Zahn. - . 
Joſ Michael Hoͤpfel 
Andraͤ Kuchenreuter 
Erhard Ziegler . « 
Heinrib Baur . . 
Chriſtoph Haußinger 
Michael Wilferth 
Joh. Georg Seiferth 
Heinrich Dass . 
zu. Relifren 
aria Nürnberger 
und Erhard Wunderlich 
Jakob keinet . . -» 
Joh. Auguſt Gebhart 
Chriſtoph Sander und 
Heinrich Kammerer 
Auguſt Hofmann . 
Nikolaus Pohlmann 
Ehriftopp Edhipf - 


Eeite . 





Seite XVI. 


10* 


* 








178880 


Betrag. 


— 
— 
— 





15% 


Braudfchäden. 


Partıole | KXoetal- 








Sa —— 
Johann Adam Bauriedl 

Wunſiedel, Landgericht zWunſiedel . . atthäus Bauriedel : 

Wolfgang Höpfel . 
Johann Georg — 

Relikten. 

Georg Roſenhauer . | 
» Mdam Rücddafchel und 
Nikolaus Seifert . 
Johann Stel. . . | 
| 
| 


Namen a... ul | 
"un Ortſchaften. der betheiligten — ET = 
Gerichts : Bezirke. Individuen. f I%.ı m Te 
Uebertrag ass! | 
Meter Schrider . . 1800. 
Andrä Huber -» . . || 1900| — 
Adam Baumann . » 2975, — 
Johann' Ehriftoph Thier: 
nnd Joh. Bed: 
600 — 
Be Phhlmann un 
Michael Groſchwitz — 
Wolfgang Ziegler. — 
Simon Hofmann. . — 
— Drop Glockner — | 
—— Roͤßler ... — 
rgaretha Deuerling — 


„Kreis. 


Katharina Gebhardt 
Johann Welzel und Ma— 
thaͤus Rafp. . - 
Johann Georg Küfpert 
Chriftepb Ziegler und 


Ehrijtian — 
Bleibetreu . . 2 — 
Jehaun Chriſtoph Bed — 
Seite VXII — — — — 


Obermain 








Seite 217455 












Dbermain» Kreis. 








Drtfthaften. 












MWunfiedel, Landgericht Wunfiedel. . 





der betheiligten 
Individuen. 





| Uebertrag 11217455 
chael Wagner . 


— Gottlieb Schuf⸗ 


* auer.. 
Pohann Georg Ruͤbne 


und Math. Strinz 
Johann Adam Ziegler 
tharina Fluͤgel. 
aun Martin Raſp 

draͤ Gebhard . .- 
Georg Friedrich Stoll 


Martin Kbnig und Jakob 
Beth o - ... + 
iftian Edhrider . 
olfgang und Johann 
Nikolaus Schdrner 
Karl Krippner. .„ . 
Michael Wunfchel und 
Bortlieb Stöhr . 
ohann Schmidt : und 
Leonhard Schärtel . 
Ehriftopb Taupert . 
—* Friedrich Schoͤp 
iedrich Wallrab und 
‚Simon Köllner .. 
Chriſtoph Schmidt . 








Seite 


Seite XVII. 






















900 
600 


250955] — 


— — 





155 — 156 


| RAR σ— —— — —————— — 
Polizey⸗ Namen Brandichäden. 































und Drtfchaften. der betheiligten Partials Total: 
Gerichts : —— Individuen. 
| | Ueberttrag 1250955, 


Salomon Küßpert 
ob. Georg Schrauder 
Chriſtoph Meier und For 
hbann Nürnberger . 
Jakob Wunderli und 
| Mathäud Timper . 
Johann Forenz BE 
Ernft Hempel . 
Joh. Niklas Friedel 
Die Kommune für das 
Ratbhaus . 
Diefelbe für das Spnei 
— — 
as Staatsaͤrar . 
Wunſiedel, Landgericht IWunfiedel . . Andrä Schwager . 


Martin ae —— 


— Kuͤnzel 
Johann Mittig . 
Eugen Popp . - 
Michael SB... 


Gi Friedrich Nanke 
Konrad Weiß. 
Johann Rukdeſchels Re: 
liften . 
PN Brandenburg 





157 — — 158 


Polizei⸗ Namen 
und Ortſchaften. der 
Gerithts-Bezirke. betheiligten Individuen. | fl. 


| Uebertrag 287655 
ö 


riebrih Ried . . 
Michael Gebharbt 
Johann Kaftner . . 
Wolfgg. En Ber: 


Chriftoph Riedel u. . Carl 


8 pf 
MIR Riedel Relit: 


Sobann Rafpar Schertel 
| uud Joh. Pnrrufer 
Wunfiedel, Landgericht MWunfiedel . . la ee; u. Per) 

ter Krumbol . . | 

Jakob Thum . . 


Die Kommune für das 
Schulhaus . . - 

Das Staatsaͤrar für di 
Gensdarmerie = Woh: 
nung. x ve. . 100 

Fricerkb Joſt .. 

win Michael König 

Andrä Gefell . . . 


Seite 1314993 
Seite XX. Pr 





159 


und 


| Polizey⸗ 
Gericht: Bezirke. 


— 


Kreis. 


= 
2) 
E 
„» 
2 
a 





Wunſiedel, Landgericht Wunfiedel . 
































Namen 


ber betheiligsen 
Individuen. 


Ortſchaften. 




















— van ee 


‚Mebertrag 11314993 


3. ou Raul . . 
arhies Krumholz . F 
ae Seifertb . . 
Andri Müller . 
Advokat Vogel . . 
Johann Göfing . - | 
Johaun Schdpf .. 
Karl Baumann . . | 
Fohann Georg König 
Molf Meinel . . 
Adam Oppel und Fallier 
Direktor Klinger’fche Re: 
liften . 
Rubner ſche Erben und 
N Chriſtoph Zobel 
Chriſtoph Schricker und 
Heintich Dit . » Eu) 7 
Nikolaus Grimm . 2355| — 
Karl Edmidt . - » 8000 — 
Chriſtoph Roͤßler .. wo — 
Friedrich Gebhard un 


Johann Baumann 135 — 
Johann Nürnberger . ' 4) — 
Martin Nürnberger . ss — 
Mathaͤus Höpfl - 5 — 
Georg Regler . . . 40 — 
Ehrift. Karl Baumann 50 — 
Magdalena Schöpf . 93 45 
Chritopp Kolb . . 

(Mathäus fraus . 


. — — — 


161 — — %6%- 















> ii F * E * es = — 
Ortſchaften. der betheiligten 
Individuen. 


polizes⸗ 
und 
—— ⸗ Be 








f David. Kolb . - 
Joh. Georg Wettengel 
Karl firippner . .» 
Nifolans Pbhlmann . 
Chriſtoph Hönifa . 
oh. Georg Käftuer . 
arhara Weih - 
Johann Georg Jahn 
Regina Küßpert . . 
Eugen Schoͤpps Relikten 
Maͤrgaretha Schöpf . 
| —— und Gorlie, 


Krei® 


Ehriftian Kaſtner 
Wunfiedel, Landgericht Wunſiedel . Heinrich Stel. . 
Johann Stoll . 
riedrich Stoll . | 
briftian Huber . 'E 
Nikolaus Pohlmann WE 
Wilhelm Mainel . i 
Andrä NRößler. . - 
Johann Schmidt, Georg 
und Jakob Bauernfeind 
Johann Eberlein.. - 
Bartlınd Dengler und 
Undrä Gefell ö 
— Meier, 
hriſtoph Lang, 
Auguſt Hofmann und 
Febann Schopf 


⸗ 





Obermain 











Seite |329576 20 





Ceite XXır. | „ 





nr 


163 













;| — Namen 
der betheiligten 
— — Judividuen. 














— — — 


Uebertrag — 20 
Mathaͤus Maier und | 
Johann Sad . . 300 — 
Eugen Popp und Dice | 
Meier . . 560) — 
Joh. Math. Schopf 300), — 
Chriſtina Kaftner . | 800) — | 
dam Cpl : . - 1 MU — 
Andrä Ritter . 12001 — | 
Johann Schriker 9 =; 
Georg Michael König 3205| — | 
Margarerba Deuerling a3 
* Georg Koͤnig AN | 
Srievsih Prinzing . 400 — | 
* an Shöpf » | 1000  __ ! 
-k t, Landgericht Wunſiedel Michael Vaumgkrıl . 600 _ 
EBunſiede ſ Chriſtoph ———— 6800 — | 
— Heinrich Dengler und | 
Chriſtoph Rißler ». I 1200 — j 
= Wolf Adam — 20 _— g 
= Paul Nies. . 350° _ 
je Molf Adam Rupersht 700 —_ 
$ Loreunz Zobel und 
Arguſt Horfmanrıı . wo | a 
a | Johann Zoll . : SO — 
n | Johaun Adam Hohmers 
Relikten . 26230 J 
| Fulkziae Rlinger . | 37 30 
| Chriſtian Höpfel . 5909 — | 
4 Kbuig e.Mefiften . | HU — 
| »ou Schopf | Ai — 
) Isa | dh pf | 1900 — 
i 2 | 
| Seite 


Seite KAT. 
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— — 
und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts⸗Bezirke. Individuen. 






Friedrich Stoll . 
Nikolaus Pdhlmann . 1000 
Georg König . - » 1000 
oh. Ehrift. Gefell . 700 
Ernft Hönila . » » 700 
Milhelm Biihof - 1300 














* Lorenz Zobel 1200 
nos Johaun Stoll und | 
MWunſiedel, Landgericht Wunflevell . - Friedrich Walrab - 250 
- * Andrä Gebhard . » || 800 
“ Joh. Ehrift. Höpfel. | 700] 
ie Chrift. Karl Arzberger | 800 
* Chriſtian Schriker € 1200 
Fohanı Baumann 450 
. Buftan Klinger - - | 1000 
5 Die Kommune - - 1000 
2 Matthäus Meier - 200 
= Johann Sad. +» + 150 
Wilpelm Meinel . 800 
a Die Sommune + - 1200| 
Fohann Chriftian Gefeli 300 
Karl Ehmidtt . + 400 
Daniel Grimm - - 50) 






Die Kommune - - 1320, 
! 


Uebertrag Izass2ı | 








FRELERENZEREN 


— — — 


—— 
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Polizei: 
—  ENHEEE 
_ Berichts: Berirke, _ 


Drtichaften. 


Uebertrag 1365041 


Wilgelm Bilhoff. . 
Die | Weißbier = Brauer: 
Geiellibaft . . » 3600 
Sorifo h Schrider . 
empel. . 
er Stgard:Merar . 
Ehriftopb Heinrich Braun 
} denburg 2400 
unſiedel, Laudgericht Wunſiedel .. Wilhelm Rieder Re 
iften . » 
Die Eommune . .» 1200 
Johann Geier. . 
Fobann Ehriftian Schri⸗ 
fer und Heintich Det 
Johann Michael Heß 
Philipp Muͤller . 
Wohann Georg Prell. | 








Seiten sUebertrag 





Seite V. r 





— — ee — — — — — 
— 
eis 
“=52 








Namen | Drankfihäden. | 
a — J 
Individuen. 
Ste XI. . * | “ a — 79 

MR H Xu. ..* . . 117107 — " 
| dry: xl. , | E . | 63140 40) 5 
ne 3 X. A en A 
J4 IX. | ' + iR? 
I HF vo . » - 1 83977] 55:9 
Seiten-Uebatragd ,, VIE . | ——— 
| * rn VI... 4115811 1 
o V. 
= ent iv. 263 

u} III. br 5122 3 

’ IL. “ N 1 

I. . pi 
Summa B. | | 
Summa A. und B. | e 





u | 
Auf den Rechnungs—Beſtand der Vorjahre. 


bumorbach, Herrſchaftger. ſairchzeit. gran [ra BE. Kell BET 


en Sqheibenbauer 5001 — 
ichael Gogger .. 2001 — 





ſeEitmann, Landgericht JZeil.4Wichael Dirlety . . 10) — 
— Michael Geub 38] 534 ' 
h Georg Schumm 4 16 4 765 334 


a . m . f 
Seite ll, | - . 965, 3341 









Det ß. 


Untermain: 





Haßfurth, Landgericht 


- Meuftadt, Landgericht 






Polizey: 
und 
Gerichtd = Bezirke. 


Ortſchaften. 


Krumm 


Rebenhahn , 


Drb, Landgericht { 





othenbuch, KandgerichriHabigerbal . . » 






B. 


Bom jahre 


Alzenau, Landgericht 


Amorbach, Herrſchafts- Weilbach .. 
gericht 


Aſchaffenburg, Landg. Haibach 


Dhernan ,;, ; ; » 


Biſchoffsheim, Landg. Echmalwaſſer — 






Großblantenbad) . 


; J Sternheimer 











der betheiligten 


Individuen. 







Steins Erben... » - 


Appollonia kaffer. . . 
Philipp Schreiber 

Wilhelm Holzmann. . 
Johann Luttig, . . - 


Die Gemeinde. . - . 















Seite 11. 





i [Z I. 










| Summe A. 


‚na 





Balthaſar Knuͤckel .. 
Anton Ddrig 


Auton Behringer . . 


Andra Elbert . 
Paul Kolb 
Peter eher . 


Die Gemeinde. _ . . 
Kaspar Korb, . 
\Yobann Köth . . 
Chriſtoph Vol 
Michael Holzheimer 


Be, — 


| 
J— 
\ 


vr 






Partial⸗ Total⸗ 
Betrag. 







7 













Sr Drtſchaften. 
“| — na: 





Uebertrag . 









u Mr Kleinhenz . . 
spar Behr . . . . 
Schmalwaffer ,. , ohann Sehseimer. e 
Bifchofföheim, Landg. a eg E hie: Da: 
Die Gemeinde. . . . 

enz Gergenhahn 

Weisbach . . . mon Hartmann ; 
Stephan Wagner . - 
Georg Ruppolt . . » 


Deiter » » 0. + Johann Schüßler . 


Brüdenau Landgericht er .... re — 
— 








—4 


— — — 


Pe TE 


Ham Mirtb - . . 
Fohann Schneider . » 


u Burkhard Fiſcher 


—Kreis. 


Georg Blum... . 


en Heimbeck . . 
agaretba Schauer 
Dettelbad . » Margarerha Blauf. . 
Liborius Leininger . 
334 Joſeph Kleinſchnitz - 
Dertelbach, Landgericht, Die Gemeinde . . - 
Wittwe Hülle . » 
ı Mainfontheim ., JMichael Kohl . . 
Kaspar Wehr 
Kaspar Wanderer .' . 
grumas Braun . 





Untermain 





“ 


| 
Seite II = — ol’ 45! 
N 








175 
Poitzey⸗ 
und Ortſchaften. 


Gerichtd- Bezirke. 


SGemuͤnden, Landgericht Goͤſſenheim 


Geroldshofen, Landger. Schallfeld 
Gersfeld, Herrſchaftsg. Maiersbad) - 
Gleusdorf, Laudgericht Neubrunn 


12 ammelburg - 
Hammelburg, Landger. Schwaͤrzelbach . 
Thulba . - 
Hilders, Landgericht Be F 
Aidhauſen 
— Hofheim, Landgericht Hoffterten 
Homburg, Landgericht Holzkirchen . 
« wu 
"sifüngen, Landgericht YGefäll 
os 
= Stangenroti) 
= [flingenberg. Laudgericht Fechenbach 
= Lohr, Landgericht Langenprozelten 
= 


Markıfteft, Landgericht Marktſteft 























Namen 2 — 
artial⸗ 
db i — 
er Br u + 
Individren. KIT r 
| org Seufertt . - 130! ca | 
Eonrad Sid .» . - 60 — 100 
Michael Lug 23 4 =. [3 
Georg Bartlmed . » 437| 30 u n 
Nikolaus Kandler ; 150, — Amp J 
bann Heſſelbach.. 3 — 
ihael Hahn . » 16 40 
Adam Römih - - 40 — * | 
Konrad Breitung 0 a J 
Kaſpar Himfner » 250 — 
Valentin Stübring . __2 —| » 
Prinz Leopold von Sach⸗ 
fen: Koburg. » - » || 11700| — 11700 
Peter Dogent - » 38! 45 
Johann Vol .» - - 0 — 
ne Boll 781 7 
Johanu Schmidt 18! 20 
em Schmibt s| 36: 
Johann Vol . a7| 64] auıl Be 


Joſeph Haffner 
Johann Herbady . 
bilipp Loblein . 
—* Seder . 
Lazarus Seder . 


Jeremias Pfeuffer 
Michael Werner . 






erma 


Miltenberg, Herrſchafts⸗ 
gericht 


* Muͤnnerſtadt, Landger. 






















Ruͤdenau 


Strahlungen 


„a Kalpar Meisbader . 


der berkeiligher: 
Individuen. 
Adam Schneider .. 50, — 
Unton Bulaier . . 30 
Eahann Kirchner  . 680 
Bon Berlin - » 700, 
Ambros Hildebrand . 800, 


Saul 4620 
) chulz .. 1 480 
b Safe Miller . .» - 41000. 
MWBienve Link 


f N Kolb 


Namen 


on Sulz . 


— — 


b Gereld— | 1000 
ih Gerber. » | 

ve Gerant 

Vs tin Snap 

Anton Ruppert 

Aelbar — 


—*2*— Ruppert 
Herd Schwin 
Wittwe —— . 
Lorenz Jakob ih |; 


Georg Hain » 
Barbara Schmaus 
Rica Leicht 
Hal Wehner . 
Peilipp Reicher - - 
Michael Hörbold . 
Seite 


— 
Seite IV. 


— ee een 





— — 


— — — — — 





Gerichtö : Bezirke. 


| Drtfchaften. 


Namen 
der betheiligten 
Fndividuen. 


Uebertrag 


| 
1730 
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Miünerftadt, Landgeriht|Strahlungen . . 


Krei 


termain ss 


u 


Neuftadt, Landgericht 


Hafenroth , .. 


Mieverlauer. . . 


Obernburg, Landgericht jLudersbach .. 


Adam Scheublein . . 
va Blum 

Die Gemeinde, , . . 

Balentin Bach 


. or eng 


Johann Hein. » ’ : 


Andrä Schuhmann . 

Kalpar Schuhmann 

Joſeph Krämer . . . 
toren; Leicht . . . 
Kafpar Schmidt, . . 
Nikolaus Hein . 

Eyrillus Reicher. . . 
Johann Bed... . 
Die Gemeinde, . . . 
Georg Hein... . - 
Michael” Bed 
Joſeph Schumann . . 


Kilian Kaifer . . . . 
Sranz Wolf... .. 
Nikolaus Wolf 
Balthafar Mahlmeifter 
Martin Bus. .» .» , 
Balthaſar Molf . 
WBuchſiſche Kinder . 
Witwe Wolf... . 
Wartin Kägenberger 
Georg Hein... ..» 
Anton Käsenberger. 
Martin Kögenberger . 


Marbias Schüßler . . 


Setie V. 














5152! _ÄI 


“ 
— 
| | 
— 58; | 
700 —_ 


| 


7547 ' 








584 
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voiige 
und Ortſchaften. 
Gerichts Bezirke. 


Ochſenfurt, —*8 
I 


Aura er" 









— Kecetnje. 


Orb, Landgericht 


Rothenbuch, Landgericht Rothenbuch 


Weikersbtunn 
Wiesthal 


— Herrſchafts⸗Steinfeld 
gerich 


Kreis 


Roͤttingen, Landgericht Yu » 2. 


nettenhof | ; 


Tann ; 


Untermail« 


| ) 
Wiefentheid, ——— re. 


—— — ————— 


Namen 
der betheiligten 
Judividuen. 
| u — PD vn 
Johann GB F 
Wittwe Englert . 


am Rämlein 
Johann Büttner . 


han und Peuffer . 


WBirtme Koh . 
Philipp Kern . 


Jakob Praih . 
— rn Kirn Feckenſtein . 


Rorenz Bittner . » 
Ehrift. Grimm . , 


Heinr. Rotbenbächer 


Fürft von Löwenftein 
Ignatz Zinoff » » 
Georg Grün . » + 

Jakob Schmidt . 
Bernard Stieglig - 


Fohann Kummer . 
Die Kirche 


Nikolaus Joͤrges. 


Paul Ruppredt . 
Thann, Herrſchaftsg. h WR Fatos Serkung - 


Michael Bercenhan 


Johann Micyel 
Michael Seger 


lundrä Eppenauer 


Wittwe Yuß 


gericht Georg Startmann 
Wittwe Fan . 
[Die Kirdye » 





Eeite VI. 
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»fl. 
| 400 | 
Pr ı 
180) 
14 
360 
10 
2 
| 30 596) — 
300 
10 
10 
5 
236 
_3 20 
50 4 
11 
| 3600| —_ 28 
570| — 
400, — 
39€) 15 
_#| 561 
500, 
424. 
| | 
| 
| 
[73 | 7721| 444 
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Untermain: 


an ed nn Me — —— ui zu ce um — — — 


— —— — 


-f83 


— — — 


En puge Laudoeridt 
l. d. * 


Kreıhh 





= — 
Gerichts Besiute. 


| | 
— Oberduͤrrbach 
‚m d. = Theilheim 


Zell 


Birzburg, Stadtmagiftr.|Wihrzburg . . 


Seiten:Uebertrag 


Ortſchaften. 


Namen 
der 


betheiligten Judividuen. 











chael rg - * 33 20» J 
nee 562 30 | 95] ise 
und Shliner, 2666. 40 
m Soͤllner.. 600 — 
ann Dag . » » s7ai 30° 
epb Schnetter . 35| — 
rin Aummeld Re— 
"Alten. - : - 4 0 — 
er Wedeffer 370, — 
par Schüll . 92| 30 ; 
Andraͤ Miller. .» » 411.40. 1 
Bartlmaͤ Fleckenſtein. 615 
VDehann Steinheim 1| 48 | 4988 $ 
am Kropf » » || 147) 3| 497 
Seite VI. . | 6031! 16 
j . „ 4: 7721| 44 
Ra Re . | 7547 58 
j . 9288: 30 
x j 14631| 21 
u 11691} 45 
| ; 795 — 
| . sro 35 
Summa A. und B. . 159835| a6 
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! 
| 
| 
| 
! 
| 
j 


72 
6.» 
104 : 
116 . 
170 











fars Kreis - 


. 


Unterdonaus Kreis . A 
Regen: Kreis 

— Kreis » 
Mezat: Kreis . 

Obermain Kreis. 


Untermain⸗Kreis 


Haupt⸗Summe 








711989 
195623 

87953 
110249 


72513 
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Rechnungs-Belege U. 
Penfionen: und Funftions s Remunerationen des Central: 
und Kreis: Perfonalse. 
— —— — — — — —s — ——— — — 


| - Funktions⸗Re⸗ 
Kteife | le | muneraionen. | emntt-detra 
- 


ft. ehe Me Serint.| A.  Jer.ibk. 






Bei dem Iſar⸗Kreiſe 


”» 9 UnterbonausKreife 








„» » Regen:Kteife 
» u Dberdonau-Kreife 


rt 73 Rezat: Kreife 





»  » Dbermain:Kreife 


+» Mntermain:Keeije 


— 


Sumnie 








"189 190 


—Kechnungs⸗BBeleg ML 


Einhebungs / Gebühren für die Außern Beamten, und Ortseinnehmer von ben orbentl. 
Konkurrenz: und Ertrafonds: Beiträgen. 












i Ertrafonds Einhebungs Gebühren 
Beiträge von] à 4 bi. vom Gulden der Geſammtbetrag 
i Ordentlihe  Ineuen Beitrit /·—⸗— der 
A Kreife. Konkurrenzbeiträgelten, underhöh-] ordentlichen | Ertra: | Einhebungsge: 
; ten Aſſekuranz⸗ Konkurenz⸗Bei⸗ fondsbei⸗ bühren. 
Kapitalien. träge. träge. 

ee TCc. 
| | | 
Vom Iſarkreiſe 313 — 34441 ‚soslası 2] 2,609|32| 711 14 1 




































„Unterdonaukreiſeſ 172,241|16] 41,25431 7, 1,435 5 6 ” — 

„Regenkreiſe — 44| 667 61,56 51 "| 71 1,573139 

„Oberdonaukreiſe | 269,054 40 34 1, 262 2* 2,242 73 ol 2,252 38 

vr Megarkreife 292,677 2034 | X * 6 2154 — 2,446152 

,, Dbermainfreife | 247,423 75 311,952] 6—1| 2,0611554 1 Az 2,0780 

Untermainkteiſe 233, 859,19, —| 868 57 [tet 1,948 49 6 14 4| 1,956) 4 2 
| | | 









Summa  11,716,576j39 63]8,761 a 514, 2 6173|—| 71 14,377:4915 


| | 
rm 
| | | 
| 

| 





LI 
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Nehnungs-Beleg IV. 


Summarifche Darftellung der auf Abſchaͤtzung der Brandfchäden, dann auf Geldlieferungs⸗ 
Gebühren und Botenföhne ergangenen Auslagen. 


Schäßungsyebühren. 







Aufden Red: 
ungsbeftand 
der Borjahre. 


Vom Jahre 























176/36 Bun 19 —11623)55 — 


Gefammt: 
Betrag der 
Schätungs- 
Gebühren. 


139124 — 


217 #07 
J 
| 


Fe 


| 


| 








Geldliefer: 
ungs-Gebü 
Kreeife ren und | 





far: Kreis 
Unterdonan: Kreis 
Megen: Kreis . 
Dberdonan : Kreis 
Rear: Kreis . . » 
Dbermain « Kreis . 


Untermains Kreis 
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— 
Rechnungs⸗Belege VW. 
Beſondere Ausgaben. 
Kreife. Gegenftände | Yariatsnerng | Zratwenng 


biefer befondern Ausgaben. 





Te ——ñ — 


N 
Yuf — —— und ann a 72 15 | 














OMfap- 1 Buchdinderlöhne ER ai . . 9 52 Er 
Jlar⸗greis — ‚ beigefchaffte Requifiten . - .. 131 a Tem 
Räderfag an zu viel berechneten Beiträgen . 43 5512 
arten a En ss !'2|- 
Seldf Bein [ ® . . . * ” * * 5 42 — 
ee Pi —— papier er - 5 36 |- 
* „Geldſaͤck —— wa en Sr Tee 2 — — 
—— — 50 — 
Auf Screibmaterialin or rn 0 25 16 |— 
i | „ lithograpbirtes Papir : ver.“ 40 31 — 
Negen Kreis „» Bureau: Requiften » © 15 38 I— 
„Beiſchaffung von Gelpfäden und Kiiten 7 | ATi 
Deſerviten für Vertretung der Auſtalt 39 46 || 128 | 28 - 
Geld: Verpackungskoſten bei den äußern Aemtern 26 17 |- 
Auf Buchbinderlöbne 4 24 — 
Oberdonau · — zu viel hereinnahniten Beiträgen | 
Krele. a) an das Landgericht Fuͤſen...— 1i 30 — 
b) u » er Ginzburg . - > > 7 ler 
eo) vH rF Smmenfladt =» 1 91 so'3|- 
— an in debite vereinnahmten ordentli | 
ben und auſſerordentlichen Beiträgen wut | 
zwar : 
F an das Landgericht Gabolzburg . » 4 33 , 4% 
Nezat⸗Areis 6) vn „ Markt ——— 5 38 * 
c) f7] [73 77 Greding * 3 28 } ( 
dd u Ufenbeim 2 54 — 
e) an den Stadtmagiſtrat in Ansbach . | 3 23 - 
Eeite | 20 312 














Seite 1 I - | = I-| as|2|2 
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495 — — 





Fortſetzung der beſondern Ausgaben. 





































Megie-Koſten. 


areiſe. Gegenſtaͤnde PartialeBetrag. JTotal⸗ Vetrag. 
dieſer beſondern Ausgaben. —— —— 
fl. k. Ir. f. | fr. bl 
| 
Uebertrag 20 2/2 
Kommiffiensfoften bei dem koͤnigl. — 
Nordlingen 13 — — 
Auf Schreibmaterialien, Bugtradtt und vuch⸗ 
RMezat⸗Kreis binderlöhne . » ee — 3 5 — 
Fur angeſchaffte Requifi iten » 18 s|- 
Auf Revifion der Brandverfi ichesungs Katafter _488 11 |] 612 | 23 
Dem rc Fonds⸗Kaſſier fir Schreibmate⸗ | 
rialien _ — 
Riderfag an indebite vereinnahmten Kontur 
b ren; Beiträgen nnd zwar: 
e irre Ya) an dad Landgericht Pottenflein . .» - - 3 30 — 
b) ” 7} ff} ri m u... € ! 5 38 — 
c) » [2 [77 11) zu . * — — j 24 6 
— für ——— a u — | s 14 || gı8 7 
[ Für Katafterpapir - oo 0 nenn.) 40 | 26 — 
Untermain⸗Nuf Buchdruckerlbhne.. 4 2 52 |1— 
Kreis N v Buchbinderlöfne » « 2 0.0. = 2 |- 
P} ” * “ D — 12 - 
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Summe der befondern Yusgaben ; 






A. 
Chronologiſche Weberficht 


der 


im Regierungsöblatte vom Jahre 1836 erfbienenen aller: 
bödhften Verordnungen, Rejcripte, Bekanntmachungen — 


P2 


Datum Vro. 


der Verordnung bee 


Regierung: 
ꝛc. ꝛxc. Blattes. 


9. Dez. 1835. Bekanntmachung, den Gleichlaut der Duplikate mit! 
den Driginalexhibiten betreffend ; 1. 





15 
10. — — Vertrag zwifchen Preußen, Belgien, Sachſen, Wirrem: 
berg x. umd’ den zu. dem Thäringifden 
Zoll: und Handeld Vereine verbundenen 
Staaten einerfeirs und dem Herzogthume 
Naffau andererfeitd wegen Anfchließung des 
legteren an den Gefammt» Zollverein der 


erfteren Stanten - .*  . . . v. 43 


Belanntmacung, bie. Vertretung der konigl . Hof: md 
Staatsbibliothek in ihren —. An: 


gelegenheiten betr. . . | IV. 33 





der 


21. 


29. 


14. 


14. 








Datum 


Berorbnung 
ic. ꝛe. 


2. Jaͤnner 1836 PVertrag zwiſchen Preußen, Bayern und Sachſen ıc. 


. Februar 1836 


März 1836 


Bekaummachung, dad Verzeihniß derjenigen Staaten, 


Nro. 


Betreff. bes 


und den zu dem Thuͤringiſchen Zolls und 
Handelövereine verbundenen Etaaten einer» 
ſeits und der freien Stadt Frankfurt an: 
dererfeitö wegen Anfchließung der letzteren 
an den Gefammt : Zollverein der erfteren 


Staaten F “ . : r VIII. 
Bekanntmachung, den Zuſtand der Penfionsanftalt 
für die Hinterlaffenen der Advofaten betr. J 
— — die Pruͤfung fuͤr den Staatsbaudienſt be— 
treffend . . a s A . IL 
Bekanntmachung , dad zweite Fideicommiß Kirchheim, 
die nicht lehenbaren Güter betr. IH, 
die theilweife Rüd'vergätung des preußi, 
fhen Rheinzolles von — Ban: 
ren betr. ; IV. 
Abänderung der Kammerbherrnfchläßel betr] IV. 
den Boflvereinigumgs : Vertrag mit dem 
Herzogtbume Naffau betr. V. 
die Reduktion des graͤfllich Kaſtellſchen Ka: 
ſtenmaaßes betr. VI. 
den Auſchluß der freien Stadt Franffurt an 
‚den großen — Zoll⸗ und — 
verein betr. . . vu. 


welche entweder mit ihrem ganzen Gebiete 
oder mit einem Theile deſſelben in Folge 
befonderer Werträge mit einzelnen Zoll: 


Regierungd: 
Blattes. 


Seite 






17 


105 








Datum 


u, x. 


22. — — 
29. — — 
24. — — 
31. — — 


15. — — 


20. — — 


21 — — 


22. az — 


16. Mai 1836 


der Verordnung 


. März 1836 


10. April 1836 


Bekanntmachung, den F. Therefienorden betr. 


. 


K. Allerh. 


Erklarung, die Freizuͤgigkeit zwifchen —— und 


Bekanntmachung, das Vermaͤchtniß Sr. K. Hoheit des 





Nro. 

des 
Regierungs⸗ 
Blattes. | 









Betreff. 



















vereindftaaten dem Zollvereine beigetreten 
find. . . : . ee 







die Binnenfontrole betr. " : 


die Statuten ber Wltiengefellichaft fir 
ben bayerifchen Berbindungs » Canal zwi: 
fhen der Donau und dem Maine betr. 


die unerhoben gebliebenen Kapitalien, Lot- 
terie-Gewinnfte, und Prämien betr. . 


bie Zehentfirationen ber geiftlihen Pfrün: 
den und Stiftungen im Jahre 185% betr. 





Berorbnung, die allgemeine Medizinaltare 
betreffend . . . . . XII. 


England betr. — XXXV. 






Herrn Herzogs Auguſt v. Leuchten berg 
für das Armeninſtitut in Eichſtaͤdt betr. XxIII. 


eine Schankung an dem Advokaten⸗Witt 
wen: und Waifenfond betr . - xXIV. 


die Uebereinkunft mit Sachſen-Weimar 
wegen Verhuͤtung u. Beſtrafung der Forft-, 


Fiſch- und Feldfrevel . “ r XV. 249 


die Freiherrlich von — nftein'fchen 
Verträge betr. . 3 XVII 441 


' 


den Fortgang der Handlohnsfirirung und 
1* 





der Verordnung Betreff. Regierungs»: Seite. 
ꝛc· ꝛc. Blattes. 
Abloͤſung bis zum Schluſſe des Etatsjahres 
183? ber XVIl, 289 
22. Mai 1836. [Nrmecbefehl . . P . i . A XVIII. 305. 
9. Juni 1836. 


Datum 





Juli 1836, 















Nro. 





K. Alterh. Verordnung, den Vollzug des Zollfartels 
vom 11. Mai 1833, auch in Bezug auf 
das Grofherzogthum Baden, Herzogthum 
Nafau und die freie Stadt eig be: 
treffend i 


— — die Binnenfontrole betr. 


Bekanntmachung, die Verloofung der vierprogentigen 
mobilifirten Staatsſchuld betr. . 


— — bie dritte Verlooſung der vierprogentigen 
Staatöfchuld betr. 


K. Allerh. Verordnung, die der Schulen 
für Bader betr. a . . 


Bekanntmachung, die gegenfeitige. Aufhebung der Rhein: 
und Mainzdlle zwifchen dem Königreiche 


Bayern und der freien Stadt Frankfurt bir.| XXV. 404. 


— — Nusgleibungs» Abgaben zwifchen dem Rd: 
nigreiche Bayern, dem Herzogthume Naffau 
und der feien Stadt Franffurt betr. 


XXV. 406. 
Bekanntmachung, den Ludwigs: Canal betr. XXVI. 409. 
K. Allerh. Verordnung, die Leinwandbeſchau betr. XXVII. 417. 


Bekanntmachung, den Fortgang der on im 


Jahre 1835 betr. XXVII. | 422. | 





20. 


27. 


25. 


[>10 


8, 


Datum 
der Verordnung 





“. %. 





Juli 1836. 


. Yuguft 1836. Bekanntmachung, die wefentlichen Ergebniffe der Ge- 


Sept. 1836.|8. Allerh. Verordnung, die Fortdauer der Binnen: 


— — 


Betreff. 











Bekanntmachung, den Vermdgenöftand des Militär- 
Wittwen- und Waifen:, dann des Inva— 
liven: und Mildenftiftungs : . vom 
Etats-Jahre 183% . & 


K. Allerh. Verordnung, den Vollzug des Art. 18, der 
Zollvereinigungs = Verträge in Beziehung 
auf Handlungs -Reifende und auf den 
Beſuch der Meffen und Jahrmaͤrkte betr. 


meinde- und Stiftungs-Rehnungen in ben 
Städten und Märkten mit magiftratifcher 
Verfaffung dießfeits des Rheins für das 
Verwaltungejahr 185$ betr. . . 


— — bie Grindung von vier neuen Unterftägung: 
en für Kinder von Mitgliedern des Mi: 
litär - Mar: Sofeph = Drdend betr. . 


Stiftungs Urkunde Seiner Majeftät des Kdnigs 
Ludwig von Bayern für die neu zu grün: 
dende Blinden:Befchäftigungs : Anftalt 


fontrole betr. . : ; ä 


Belanntmachung, Uebereinkunft mit England über ge: 
genfeitige Freizügigkeit betr. 


Bekanntmachung, die Statuten der Mobiliar: Feuer: 
Berficherungd » Auftalt der bayeriſchen Hp: 
potheken⸗ und MB echfelbank berr. 


Nro. 
des 
Regierungs- 
Blattes. 


XXIX. 


XXXII. 


XXXI. 


XXXI. a. 


XXXIV. 


XXXV. 


XXXIV. 


— — — — — — — — — — — — 
— — — — — — — 











Seite. 


824. 


489. 





521. 


513. 


685. 


668, 





Datum 
der Verordnung Betreff. an 
se Dlattes. 


. Eeptb. 1836 —5J die Adminiſtration der Staatsgüter 





XXXVI. 


Schleißheim und Weihenſtephan betr. 
20. ⸗ — — — die Abſchaffung des Titels „Gallerie-In-⸗ 

ſpektor“ betr. . . . : XXXVII. 
3. Oktober 1836.|8. Allerh. Verordnung, die — zum 

Staats baudienſte betr. . XXXVII. 
3. Rovbr. 1886.Vekanntmachung, den Vereins-Zolltarif für die Jahre 

1837, 1838 und 1839 betr. XXXIX. 
16. — — — — die Satzungen der Nürnberger Feuer⸗Ver⸗ 

füherungsanftalt bet.. XLI, 
22. - — — — die Hauptrechnung der allgemeinen Braud⸗ 

Verſicherungsanſtalt für das Jahr 185% | XLII. 
28. — — — die Bankuoten der bayerifchen Hypotheken⸗ 

und Wechſelbank betr. . .  . XLII. 
28. — — Ubſchied für den Landrath des Iſarkreiſes über deſſen 

Verhandlungen in den Sitzungen vom 4 

bis 13. Juli 1836. . . . . XLIV. 
en — — für den Landrath des Oberdonaufreifes über 

deffen Verhandlungen in den Sigungen vom 

4. bis 12. Juli 1836. . .» . XLVI. 
28. — — — — für den Landrath des Regenkreiſes über 

deſſen Verhandlungen in den Sitzumgen 

vom 4. bis 12. Juli 1836.. XLVIll. 
ü — — — für den Landrath des Unterdonankreiſes 

über deſſen Verhandlungen in den Sigungen 

vom 4. bis 9. Zuli.1836.: -» XLVIII. 










| 


| Seite. 


693. 
705. 
701. 
725. 
741. 
765. 


751. 


805. 
837. 


857. 








Regierungs- 
ꝛc. x. Blattes. 








28. Novbr. 1836.Abſchied für den Landrath des Rezatkreiſes über 
deſſen Verhandlungen in den Sitzungen 


. vom 4. bis 9. Juli 1836. . L 877. 


28. — — — fuͤr den Landrath des Obermainkreiſes über 
deſſen Verhandlungen in den Sitzungen 


vom 4. bis 8. Juli 1836. LI. 901. 


JJ a U 7 
Datum Nro. 
der Verordnung Betreff be Eeite. 
3. — — — — für den Landrath des Untermainkreifes über 
deſſen Verhandlungen in den Sitzungen 


vom 4A. bis 14. Juli 1836. - ; Lu. 97. 


3. Dezbr. 1836. [Befanntmahung, die Wahl ber Abgeordneten zur 


Stände-Verfammlung betr. »  .» XLV. 789. 


7. — — K. Allerh. Verotdnung, die Binnenkontrole betr. XLVII. 821. 


12. — — Bekanntmachung, die den Abſchnitt J. der dritten Ab— | 
theilung des DBereind = Zolltarifed — 


den Beſtimmungen betr. . . XLIX. 869. 


12. — — — — das amtliche Waaren-Verzeichniß zum 


Zolltarif für die Jahre 1837, 1838 u. 1839| XLIX. 872. 


| 

| | 

18 — — — — die Zollerhebungs- und — | 
betreffend : . . LIY. 965. 

| 


19. — — — — Erleichterung der Waaren » Durchfuhr betr. LIV. 


20. — — Belanntmahung, die Satungen der Nürnberger: 
Feuer : Verficherungsanftalt betr. . LVI. 


28. — — — — für den Landrath des Rheinkreiſes über 

deſſen Verhandlungen in den Sitzungen 

vom 4. bis 12. Juli 1336.. LIII. 941. 

23. — — 8. Allerh. Verordnung, den Acceß bei den Koͤniglichen | 


Nro. 





Datum . u 
ber Berorbuung Betreff. Regierungs- Eeite, 
. ⁊x. Blattes. 








Kreisregierungen, Kammern des Innern, 


betreffend LV. 997. 

29. Dezbr. 1836. |. Allerh. Verordnuug, bie Gefchäfts : Vereinfachung 
bei der innern Verwaltung betr. LVII. 1029. 

— — die Geſchaͤfts⸗ Vereinfachung in dem Bes 


reiche des Staatöbaudienftes betr. LVII. 1053. 


29. — — Bekanntmachung, die Grenzwache betr. JLVI. 1061. 





Regiſter 
des 
Regierungs-Blattes 
fuͤr das Koͤnigreich Bayern 
vom Jahre 1336. 





B. Sach-⸗-Regiſter. 





A. 


Abaͤnderungen. Abaͤnderungen im Zollgee Abgeordnete. Wahl der Abgeordneten zur 
fee, Zolltarife, wann und wie fie vorgemons Ständeverfanmlung. 789. Verzeichniß der 
men werben koͤnnen. Seite 138. Städte, welche zur Wahl von Abgeordneten 

Abgaben. Ausgangs, Eingangs: und Durchs in die Reichöftände berechtiget find. 799. 
gangsabgaben. Beftimmungen hierüber. 406. Abrehnung. Beltimmungen binfichrlich ber 
Ausgleichungsabgaben; Beltimmungen bier: befinitiven Abrechnung der beutfchen Zollvers 
über. 121 — 123. Chauffeeabgaben. 60. 132. einsmitglieder über die gemeinfchaftlichen Zoll» 
Schifffahrtsabgaben. 128. Verbrauchsabgaben. einnabmen. 138. 

124. Zufchlagsabgaben. 124. Abſchied. Abfchied für den Landrath des 

Abgabenentrihtung. Wer von ber tarif: Iſarkreiſes über deffen Verhandlungen vom 
mäßigen Abgaben s(30ll:) Entrichtung befreit 4. bis 13. Juli. 773. 
fei. 69. 135. — — für den Landrath des Oberbonaufreifes 
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Abſchied. Aktiengeſellſchaften. 


über deſſen Verhandlungen vom 4. bis 12. 
AFuli. 805. 

Abſchied für den Landratb des Regenfreifes 
über deffen Verhandlungen vom 4. bis 12. 
Suli. 837 

— — fir den Landrath des Uuterdonaufrei: 
ſes über deſſen Verhandlungen vom 4. bis 
9 Zuli. 857. 

— — fir den Landrath des Rezatkreiſes über 
defien Verhandlungen vom 4. bis Q. Zuli. 877. 

für den Landrath des DObermainfreifes 
über veffen Verhandlungen vom 4 bis 8. 
Zuli. 901: 

— — für den Landrath des Untermainkreifes 

über deffen Verhandlungen vom 4. bis 14. 
Juli. 917. 

— — für den Landrath des Rheinkreiſes uͤber 

deſſen Verhandlungen vom 4. bie 12. Juli. 941. 

Acceß. K. Allerh. Verordnung, den Aceeß bei 


ben Kreisregierungen, Kammern des Junern, 


betreffend. 997. 
Adelsmatrikel. Auszuͤge aus der Adels: 
matrifel des Kbnigreichs. W 104. 
Advokaten,. Zuftand ver Penfionsanftalt für 
die Hinterlaffenen der Udvofaten. 8. 
Advofarens Wirttwen- und -Waifen 
fond. Schankung an denfelben. 254 
Aerzte. Beſtimmungen der Medizinaltare hin: 
fihrlid der approbirten Doktoren. 217 — 
226. Beflimmungen für Zahnärzte. 226—228. 
Alademie der Wiffenfhaften K. Al 
lerh. Bejtätigung der Wahl eines Vorſtandes 


der Akad. der Wiffenfh. 102. K. Allerh, Bes: 


ftärigung mehrerer von der Akad. d. Wilfenfch. 

vollzogenen Wahlen. 657. 
Aktiengeſellſchaften. Statuten ıder 

Atti eng eſellſchaft für den bayerifchen Ber: 


- Anhalt; Bernburg. Ausland. 


bindungsfanal zwifchender Donau und dem 
Maine. 145 — 176. Privilegium fir die 
Aktiengeſellſchaft „‚bayerifch = wärtembergifche 
Donau» Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft.“ 377. 
AnhaltsBernburg. Mitglied des deurfchen 


Zollvereind. 185. 
Unbalr:Deffau. Mitglied des beutfchen 
Zollvereins. 184. 


Unbalt:Köthen. 
Zollvereind. 184. 

Anmeldeftellen. Beftimmungen hinfichtlich der 
Annahme der Münzen bei Anmeldeftellen. 127. 
Anmeldeftellen an Straffen u. fchiffbaren Errb- 
men. 124. 

Urmeebefehl. 
1836. S. 305. P 

Armenfond. Schankung des Lederermeifterd 
Alois Deg gendorfer in Salzburg an ben 
Armenfond der Stadt Mafferburg. 264. Schan: 
kung der Karl. Elif. Behaghel für bie 
Armen der proteftantifchhen Gemeinde Franken: 
thal. 264. Schankung des Kaufmanns ©. 
P. Bohrmann in Nürnberg. 358. 

Armeninſtitut. Schankung Weiland Er. 

K. Hob. des Herzogs Auguft von Leuſch— 

teuberg an dad Armeninftitur ven Eich— 
ftäoe. 241. 


Mirglied des deutſchen 


Armeebefehl vom 22. Mai 


4 ufſichtsbehörden. Bekanntmachung, die 


Zollerhebungs⸗ und Auffichröbehdrden. betr. 
965. 
Yusgleihungsabgaben. Beſtimmungen 


binfüchtlicy der Ausgleihungsabgaben zwiſchen 
den Königreiche Bayern, dem: Herzogthume 
Nafau und der freien Stade Franffurt. 406. 
Ausland. Beſtimmungen hinfichtlic des 
Salzbezuges aus dem Auslande. 117. 


Baden. Bekanntmachung. 


Baden. K. Allerh. Verordnung, den Vollzug 
des Zollkartels vom 11. Mai 1833, auch in 
Bezug auf dad Großherzogrhum Baden, Her: 
zogthum Naffau und die freie Stadt Frank: 
“furt betr. 363. 

Bader. Beſtimmungen der Medizinaltare bin: 
ficptlich der Leitungen chirurgifcher Bader: 227- 

Baderſchulen. K. Allerh. Verordnung über 

die Einrichtung von VBaderfchulen. 385. 


Bauknoten. Beltimmungen über die Bank— 
noten der bayeriſchen Hypotheken- und Mech» 
ſelbank. 

Bayern. Vertrag zwiſchen Preußen, Bayern, 
Sachſen, Wuͤrtemberg, x. einerſeits und dem 
Herzogthume Naſſau andererſeits wegen An: 
ſchließung des letzteren an den Geſammtzoll⸗ 
verein. 43. Vertrag zwiſchen Preußen, Bayern, 
Sachſen ıc. einerfeitd und der freien Eradt 
Frankfurt andererfeits wegen Anjchließung der 
legteren an den großen deutichen Zoll- u. Han 
delöverein. 107. 

Uebereinfunft mit Sachfen: WBeimar we: 
gen Verhuͤtung und Beſtrafung der Forft: , 
Fiſch-, Jagd- und Feldfievel, 249. 

— —  Gegenfeitige Aufhebung der Rhein: und 
Mainzölle zwifchen dem Kdnigreihe Bayern 
und der freien Etadt Frankfurt. 404. 

— — Ausgleichungsabgaben zwifchen dem Kb: 
nigreihe Bavern, dem Herzogthume Naffau 
und der freien Stadt Franffurt. 406. 

— — Bahl der Abgeordneten zur Ständever: 
"fammlung. 789. 

— — Ueberficht der zur Wahl von Abgeord: 
neten in die Verfammlung der Reichöftände 
berechtigten Städte. 799. 

— — LUebereinfunft mit England wegen ge: 
genfeitiger Freizdgigkeit. 685. 


Banpdienft, 


Bandienft Befanntmachung- 


fiehe Staatsbaudienſt. 


Bekanntmachungen. Belanntmahung dem 
Zuftand der Penfionsanftalt fur die Hinter 
laffenen der Advofaten betr. 8. 

Belanntmadhung, den Gleichlaut der Du— 
plifate mit den Driginalerhibiten betr. 15. 

— — vie dießjährige Prüfung für den Sraatd- 

baudienſt betr. 17: 
— — das zweite Familien» Fideicommiß 
Kirchheim, die nicht Ichenbaren Güter betr. 25. 

— — die Vertretung der Hof: und Staats— 
bibliothek in ihren rechtlichen Angelegenheiten 
betr. 232. 

— — diie theilweiſe Ruͤckberguͤtung des preufs 
ſiſchen Rheinzolles betr. 35. 

— — Abaͤuderung der Kammerherruſchlüßel 
betr. 36. 

— — den 3ollvereinigungs: Vertrag mit dem 
Herzogthume Nafjau ber. Al, 

die Reduktion dee gräflih Kaſtellſchen 

Kaftenmaaßes betr. 81. 

den Anfchluß der freier Stadt Frank: 

furt an den großen deutfchen Zoll: und Han— 

deld: Verein betr. 105. 

die Statuten der Afriengefellfchaft für 
den bayerifhen WVerbindungs = Kanal zwifchen 
der Donau und dem Maine betr. 145. 

— — den k. Therefienorden ber. 177. 

dad Verzeichniß derjenigen Graaten, 

welche entweder mit ihrem ganzen Gebiete, 

oder mit einem Theile desselben in Folge beſon— 
derer Verträge mit einzelnen Zollvereindftaaten 

dem Zollvereine beigetreren find, betr. 182. 

die Binnenfontrolle betr. 187. 

unerhoben gebliebene Kapitalien, Yor- 

terie:Gewinmfte und Prämien beir. 188. 

die Zebentfiration der geiftlichen Pfrün, 

den und Srifrungen im Jahre 1848 betr. 193. 
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Bekanntmachungen. Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung, dad Vermächtniß Sr. 8.  ficherungsanftalt der bayerifchen Hppothelen: 
Hoheit weilend des Herrn Herzogs Auguft und MWechfelbanf betr. 668. 
v. Leuchtenberg für das Armeninftitur in 


Bekanntmachung, Webereinfunft mit Eng: 
Eichſtaͤdt betr. 241. 


j , j land, gegenfeitige Freizügigkeit betr. 685. 
— — bie Uebereinkunft mit SachfensWeimar _ _ pie Adminifiration der Staategüter 
wegen Verhuͤtung und Beftrafung der Forft:, Schleißheim und MWeihenftephan betr. 693, 
Jagd-, Fiſch und Feldfrevel betr. 249. — — die Abichaffung des Titels ‚Gallerie: 
— — eine Schankung an den Advolaten: Inſpektor““ betr. 705. 
Witwen: und Waiſenfond betr. 254. — — den Vereindzolltarif für die Jahre 1837 
— — ben Fortgang der Handlohndfirirung 1838 und 1839 betr. 725. 
b:8 zum Schluße des Eratöjahres 1834 ber. _  _ die Satzungen der Nürnberger: Feuer: 
2a. a _ R , Verficherungsanftalt betr. 741. 
— — bie dritte Verloofung der vierprogentigen _ __ die Banknoten der bayeriſchen Hypo— 
moebilifirten Staatsſchuld betr 369. thefen- und Wechſelbank betr. Zil. 


— — die dritte Verloofung der vierprogentigen _ __ die Hauptrechnung der allgemeinen Brand: 


mobilifirten Staatsſchuld berr. 391. verſicherungsanſtalt für dad Jahr 1844 betr, 
— — bie gegenfeitige Aufhebung der Rhein: 265. 


und Mainzdlle zwiſchen dem Kbnigreiche Bayern 


— — die Wahl der Abgeordneten zur Stäns 
und der freien Stade Frankfurt betr. 404. deverfammlung betr. 780, 
— — Qusgleihungsabgabenzwifchen dem Kö ___ pen Vermbdgendjtand des Militärwitts 


nigreihe Bayern, dem Herzogthume Naſſau, 
und der freien Stadt Frankfurt. 406. 

— — den Ludwigskanal betr. 409 

— — den Fortgang der Zehentfirirung im 
Sabre 1835 betr. 422. 

— — die freiberrlih von Franfenfteinifchen 
Samilienverträge betr. 441. 

— — die Gruͤndung von vier neuen Unter- 
flügungen für Kinder von Mitgliedern des 
Militär: Mar: Jofeph:Ordens betr. 513. 

— — die wefentlihen Ergebniffe der Ge— 
meinde- und Stiftungsrechnungen in den Städt? 


wen: und MWaifen:, dann des nvaliden: und 
milden Stiftungsfonds vom Etarsjahre 1834 
betr. 824. 

— — die ben Abfihnitt L. der dritten Abrheil: 
ung des Vereinszolltarifes ergänzenden Be— 
flimmungen betr. 869. 


— — bad amtlihe Maarenverzeichniß zum 
Zolltarife für 1837, 1838 u. 1839 betr. 872. 

— — die Zollerhebungs und Auffichtöbehör« 
den betr. 965. 

— — Erleichterung der Waarendurchfuhr betr, 


en und Märkten mit magifkratifher Berfafe 98. 
ung dießeits des Mheins für das Verwalt- — — die Sagungen der Nürnberger » Feuer- 
ungsjahr 183% betr. 521. Verficherungeanftalt betr. 1005. 


— — die Statuten der Mobiliar » Feuervere — — bie Grenzwache betr. 1061. 


jenediktinerftift. Eitation. 


zenediktinerſtift. Schenkung des geiftlichen 
Rathes x. U. Stark an bad Benediftiner: 
ftift im Augsburg. 435 
3enefizienverleihungen. Pfarreien und 
Benefizienverleihungen. 37. 99, 199. 246. 271. 
285. 299. 340. 356. 373. 381. 431. 501, 508, 
517. 690. 698. 714, 731. 757. 770. 833: 
1009. 1066. 
Binnenfontrolle Beftimmungen über bie 
Fortdauer derfelben. 187. 361. 665. 821, 
Bifhdfe. K. Alerh. Ernennung eines Reiche: 
rathes aus der Zahl der Bifchdfe. 718. 
Bifhöflihe Kapitel, fiehe Kapitel, 
Blindenbefhäftigungs-Anftalt. Stift 
ungs:Urkunde Er. Majeftät des Königs Luds 
wig von Bayern für eine neu zu gründende 
Blindenanftalt. Regierungsblatt Nro. 31. a. 
L — V. 
Brandverfiherungsanftalt. Hauptrech⸗ 
nung für dad Jahr 1853. 765. 
Bürgermeifterwahlen, 
ftellen. 


C. 


Canal. Bekanntmachung, die Statuten der Ak⸗ 
tiengeſellſchaft für den Main-DonausCanal betr. 

- 145. 

— — Statuten diefer Gefellfhaft 147—176. 

— — Belanntmahung, den Ludwigscanal 
betr. 409. 

Gapialien, fiehe Kapitalien. 

Capitel, fiehe Kapitel, 

Chirurgiſche Bader, fiehe Bader. 

Churheffen , fiebe Kurheſſen. 

Citation. Mangelnde Eiration zieht auch in 


fiehe Gemeinde: 


+ 


Eivilverdienftorben. Dienftesnachrichten. 


dem nicht adbminiftrativ: contenridfen Bereiche 
die Nichtigkeirsbefchwerde mach ſich. 1036. 

Eivilverdienftorden. Verleihungen des Rits 
terkreuzes des Civil-Verd.:Ord. 23. 274. 
398. 412. 661. 1068. 

— — Großfreuze. 28. 660. 

— — Verleiyung des goldenen Eivilverdienft: 

- Ehrenzeichend. 261. 274. 275. 301. 244. 739. 
1068. 

— — Verleihung des filbernen Eivilverdienft« 
Ehrenzeichend. 103. 104. 208. 275. 413. 700. 
761. \ 

Gollegial- Mitglieder. Deren Aberdnung 
zu BVifitationgreifen. 1032. 

Gonferenzbenollmädtigte, Verfammlung 
der Gonferenzbevollmäcdhtigten der Zollvereind- 
ftaaten. 75. 

— — Mas vor dieſe Verſammlung gehöre. 
76. Art 30. 
Gonfervatoren. Die „Gallerieinfpeftoren‘‘ 
haben in Zukunft ſtatt diefes Titels den von 
„Königlichen Eonfervatoren der Gemäldegallerie”’ 
zu führen. 705. 

Confulate, fiehe Konfulate. 


D. 


Dammgelder. Beftimmungen hierüber. 59. 

Defraudarion. Beflimmungen binfichtlich des 
Schutzes des deutfchen Zollſyſtems gegen De- 
fraudarion in Ruͤckſicht auf dad Herzogthum 
Naffau. 65. 

Dekorationen. K. Allerh. Genehmigung zur 
Annahme fremder Dekorationen, 239. 275 — 
278. 399. 520. 721. 1017. 

Dienftesnahrichten. 16. 85 — 82,2 — 


* 


‚Doktoren. Eingangsabgaben. 


99, 141 — 144. 190. 197 — 199. 226. 243 
— 146. 254. 265 — 271. 281 — 285. 296 
— 299. 337. 345 — 356. 264. 371. 380. 

393. 407. 411. 427 — 431. 499 — 501. 
505 — 507. 515 — 517. Regierungdblatt 
Nro.31 a. S. V.—VIl, 649. 694- 698, 706. 
z09 — 714. 720 — 731. 733 — 735. 743. 
752 — 757. 268. 829 — 833. 873 — 875. 
963. 1002. 1007. 1063 

Doktoren. Spezielle Beftimmungen der Medi: 
zinaltare für approbirte Doftoren. 217. 

Donau: Mainkanal. Bekanntmachung, die 
Statuten der Aktieugeſellſchaft für den bayer⸗ 
iſchen Verbindungskanal zwijchen der Donau 
and dem Maine betr. 145. 

Duplikate. Gleichlaut der Duplifate mir den 
Driginalerhibiten. 15. 

Durdfuhr. Beltimmungen der Durdfuhr des 
Salzes aus den zu dem Zollvereine nicht ge: 
hörigen Ländern jin andere Länder. 51. 

— — Beftimmungen binfichtlich des Anfchlußes 
der freien Etadt Franffurt. 116. 

Durhgangsabgaben. Verwaltung derfelben 
binfichtlich des Aufchlußes des Herzogthums 
Naffeu an den großen deutjchen Zollverein. 48, 

Aufhoͤren derfelben 49. 

— — Beſtimmungen hierüber hinſichtlich des 
Beitrittes der freien Stadt Frankfurt, 113. 115. 


E. 


Eingangsabgaben. Beſtimmungen hieruͤber. 
48. Art. 2. 113. Art. 2. 
— — Aufhoͤren derjelben zwifchen dem ‚Her: 
zogthume Naffau und den zu dem deutfchen 
Zolfvereine vereinigten Staaten. 49. Art. 5. 
115. Art. &. 


Sorftfrevel. 


England. Uebereinkunft des Königreichs Bayern 
mit Gugland- über gegenfeitige Freizügigkeit. 
685. 

Epidemien. Vorſchriften der Medizinaltare bey 
Epidemien. 215. $- 9. 

Erhebungsbehoͤrden, ſiehe Zollerhebungs: 
bebdrden 

Erzbifhöfliches Kapitel, fiehe Kapitel. 

Erhibiten, Original-Exhibiten. Gleichlaut der 
Duplifare mit den DOrigimalerhibiren. 15. 

Ertra:Poft, fiehe Pofttare. 


F. 


Familienfideikommiſſe, ſiehe Fideikom— 
miſſe. 

Familienverträge. Familien: Verträge der 

Freiherrlichen Familie von Frankenſtein. -441 
— 48. 

Beldfrevel. Uebereinfunft mit Sachſen-Wei-— 
mar wegen Verhütung u. Beftrafung der Feld» 
ic. Frevel. 249. 

Feuerverſicherungsanſtalt. Statuten der 
Mobiliar-Feuerverſicherungsanſtalt der bayer: 
iſchen Hppothen: u. MWechfelbanf. 668 — 684. 


England. 


— — Satzungen der Nürnberger: Feuerverfich- 
erungsanitalt. 741, 
— — Belanntmadhung, die Sagungen der 


Nürnberger Feuerverfiherungtanftalt betr. 1005. 
Fideifommiffe Nicht lehenbare Güter des 
Familienfideifommifles Kirchheim. 25. 
Samilienverträge der freiherrlich won 
Franfenfteinfchen Familie. 441 — 488, 
Fiſchfrevel. Webereinftunft mit Sachſen Wei— 
mar wegen Verhütung und Beſtrafung der 
Bifch: ic. Frevel. 249. 
Forſtfrevel. Webereinfunft mit Sachen: Bei, 


Sranffurt. Gemeindeftellen. 


sar wegen Verbätung und Beftrafung der 
orſt-Frevel 249. 
ankfurt, freie Stadt, Vertrag zwifchen 
Preußen, Bayern ıc. und den zu dem thüring: 
hen Zoll: und Handels Vereine verbundenen 
Staaten einerfeitd und ber freien Stadt Frank: 
furt andererfeits, wegen Anfchluß der Tegteren 
an den Gefammt:Zollverein der erfteren Staas 
ten. 107. 
K. Allerhöchfte Verordnung, den Voll: 
zug des Bollfartelld vom 11. Mai 1833 in Be: 
zug auf die freie Stadt Franffurt betr. 363. 
Begenfeitige Aufhebung der Rhein: und 
Mainzölle ziwifchen dem Königreiche Bayern 
und der freien Stadt Frankfurt. 404. 
Ausdgleihungsabgabeu zwifchen Bayern, 
Naffau und Frankfurt. 406. 
Freyzuͤgigkeit. Uebereinfunft der Krone 
Bayern mit England wegen gegenfeitiger Frey: 
zügigkeit. 685 — 690. 


G. 


Gallerie-Inſpektor. Abſchaffung des Ti— 
tels „Gallerie-Inſpektor.“ 705. 

Gemeindeſtellen. Beſtaͤtigung der Wahl ei- 
ned zweiten Bürgermeifters der Stadt Nuͤrn⸗ 
berg. AR, 

— — K. Mlerhöchfte Beitätigung von Ma: 
giftratsmitgliedern in den Städten Würzburg, 
Nürnberg und Erlangen. 737. 

— — Betätigung von Magiftratdmitgliedern 
der Stadt Regendburg. 748. 

— — Beftätigung der Wahl der rechtöfundigen 
Magiftratsräche für die Haupt: un. Refidenzftadt 
Münden. 761, 

— — K. Allerh. Beftätigung von Magiftrats: 


Gemeindeftellen.  Handlohnsfirirung. 


mitgliedern der Städte Regeusburg und Augs⸗ 
burg. 1012. 

— — Bertätigung eines rechtöfundigen Ma: 
giftratsrathes zu Fürth. 207. 

Gemeinde: und Stiftungsrehnungem. 
MWefentlihe Ergebniffe der Gemeinde» und 
Etiftungsrechnungen in den Städten und 
Märkten mir magiitratifcher Verfaffung dießs 
feitö des Rheins fir das BVerwaltungsjahr 
185%, nebſt der ſummariſchen Ueberſicht der 
Rechnungsrefultate und einem fummarifchen 
Auszug aus den. Stiftungsrechnungen der 
Stadt- und Markfrgemeinden mit magiftratis 
ſcher Verfaffung. 521. ff. 

Gefhäftsvereinfahung. K. Allerh. Ber: 
ordnung, die Gefchäftönereinfachung bei der 
innern Verwaltung betr. 1029 — 1052. 

A. Allgemeine Beftimmungen. 1031—1041. 
B. Beforidere Beftimmungen. 1041. f. f- 

Gefhäftövereinfahung im Bereiche 
bed Staatöbaudienftes betr. 1053 — 1058, 

Gewerbs-Privilegien, fiehe Privilegien. 

Grenzwache. Belauntmachung, die Grenz 
wache betr. 1061 — 1064. 

Großijährigfeirserflärung. K. Allerh. 
Großjährigkeitserflärungen. 248. 261. 288. 
358. 376. Regierungsd: Blatt Nro. 31 a ©. 
VIII. 662, 1017. 


9. 


Handels-Verein, fiehe Zoll: und Handelds 
verein. 


Handlohnsfirirung. Fortgang der Hand: 
lohnöfirirung und Abldfung bis zum Schluffe 
des Eratöjahres 1854. 289, 


Handlohnsfirirung. Hyp. u. Wechſ.⸗B. 


Handlohnsfixirung. Ueberſicht der Hand- 
lohnsfixirungen und Ablbſungen nach der Ber: 
ordnung vom 19. Juni 1832 bis zum Schluſſe 
des Etatsjahres 1854. 293. 

Handlungsreifende. K. Allerh. Verordnung, 
ben Vollzug des Art. 18. der Zollvereinigungs- 
verträge in Beziehung auf Handlungsreifende 
betr. 489 — 498, 

Hauptzollämrer. Ueberſicht der an den 
Grenzen des Koͤnigreichs noch fortbeftehenden 
Hauptzolläimter L_ 969 — 980. 

— — Ueberficht der im Innern fortbeftehenden 
Hauptzollämter L_ 985 — 994. 

Hausorden. K. erfter Hausorden vom hei: 
ligen Hubertus. Ernennungen zu Rittern des 
Hubertusordens. 660. 

Hebärzte Beftimmungen der allgemeinen 
Medizinaltare für die hebärztlichen Huͤlfeleiſt⸗ 
ungen ber Doftoren. 223. 

Hebammen. Beltimmungen der allgemeinen 
Medizinaltare für die Hülfeleiftungen der Heb: 
ammen. 229, 

Helfen, Großherzogthum. Vertrag zwifchen 
Preußen, dem Geoßherzogthume Heflen ıc. ei: 
nerfeitd und der freien Etadt Frankfurt ande: 
rerfeitö, wegen Anfchließung Frankfurts an 
den großen deutſchen Zoll: und Handelöverein, 
107. 
of: und Staats⸗-Bibliothek. Vertret 
ung berfelben in rechtlichen Angelegenhei⸗ 
ten. 32. 

Hubertusorden. Siehe Hausorden. 

Hypotheken- und Wechſelbank, bayers 
ifhe. Statuten der Mobiliar: Feuerverficher» 
ungsdanftalt der bayerifhen Hypotheken⸗ und 
Mechfelbanf, 668 — 684. 


Hyp.⸗ u. Wechſ.⸗Bank. Kammern. 


Hypotheken- und Wechſelbank, bayer— 
iſche. Bekanntmachung, die Banknoten der 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank betr. 751. 


Jagdfrevel. Uebereinfunft mit Sachſen-Wei— 
mar wegen Verhütung und Beftrafung der 
Forſt-, Jagd-, Fiſch- und Feldfrevel. 249. 

Jahrmärfte. K. Allerh. Verordnung, den 
Vollzug ded 18. Artikels der Zollvereinigungs: 
Verträge in Beziehung auf ben Beſuch der 
Meffen und Yahrmärkte betr. 489 — 496. 

Indigenatd-Berleihungen. 2 278. 
358. 399. Rggsblatt. Nro. 31 a. S. VIII. 

Snvalidenfond. Ausweis über den Stand 
des Juvalidenfondes für dad Etatsjahr 1854. 
825 — 830. 

Iſarkreis. Abſchied für den Landraih des 
Iſarkreiſes über defjen Verhandlungen vom 
4. bis 13. Zuli 1836. 773 — 788, 


K. 


Kammerherrnſchlüfſel. 
felben. 36. 

Kammern, ber Reihöftände. Wahlaudfchrei: 
ben der Abgeordneten zur Etändeverfammlung 
von 1837. 789. 

— — Ueberficht ber zweiten Kammer der Abs 
geordneten der Ständeverfammlung nad) dem 
Umfange und der Bendllerung des Königs 
reich8 ıc. 795 — 798. 

— — Werzeichniß der Städte und Märkte, 
welche zur Wahl der Staͤdteabgeordneten in 
die Berfammlung der Reichöftände berechtiget 
find. 799 — 204, 


Abänderung ders 


Kapitalien. Kurheffen. 


Kapitalien. Unerhoben gebliebene Kapitalien, 
Kottesiegewinnfte und Prämien. 188. 

Kapitel. Bifchöfliches Kapitel zu Speyer 

343. 692. 

— — Bifchdflibes Kapitel zu Palau. 243. 
374. 

— — Bifhdfliches Kapitel zu Würzburg. 1011. 

— — Erjbifhöflihed Kapitel zu Bamberg. 
ua 

— — Erzbifhdfliches Kapitel zu Muͤnchen⸗ 
Sreifing. 735. 

Kaftenmaaß Medultion des gräflih Ka ftells 
fhen Kaltenmaaßes. 81. 

Konfulate. Kdnigl. bayeriſches Generalfon» 
. fulat in Brafilien. 24. 

— — K. bayer. Konfulat in Franffurt. 208. 

— — K. bayer. Konfular im Athen und 
Patras. 413. 


— — K. bayer. Konfulat in Philadelphia. 


1017. 

Krankenbeſuchs anſtalt. Dr. Reiner'ſche 
Krankenbeſuchsanſtalt für Arme in Münden. 
414. s 

Kranlenwärter. Beſtimmungen ber Mebis 
zinaltare hinſichtlich der Leiftungen der Kran 
fenwärter. 234, 

Kurbeffen. Vertrag zwifchen Preußen, Kurs 
beffen ꝛtc. einerfeits und dem KHerzogthume 
Naffau andererfeits wegen Anſchließung des 
legteren an den Gefammtzollverein der erfteren 
Staaten. 43. 

— — Vertrag zwifchen Kurhefien und den 
zu dem großen deutfchen Zoll: und Handeles 
verein verbundenen Staaten einerfeitd und der 
freien Stadt Frankfurt andererfeitö wegen Ans 
ſchließung Frankfurts an den großen deutſchen 
Zolls und Handelöverein, 107. 


Landgerichte. Landwehr ꝛc. 


Be 


Landgerichte. Zutheilung des Patrimenial: 
gerichts Wiefent zu dem K. Landgerichte 
Stadtamhof. 408. 

Landrath. Ernennungen ıc. von Laudraths— 
mitgliedern: Landrath des Regenfreifes. 300, 
Landrath des DOberdonaufreifed. 393. Lands‘ 
rath ded Untermainfreifes. 512. 

Landrathkabfchiede. Abfchied fir den Lands 
rath des Iſarkreiſes über defien Verhandlung 
en vom 4. bis 13. Juli 1836. 773 — 788, 

— — Abſchied für den Landrarh ded Dbers 
donaufreifes über deffen Verhandlungen vom 
4. bis 12 Juli. 805 — 820. 

— — Abſchied für den Landrath ded Regen: 
kreiſes über deffen Verhandlungen vom 4. bi 
12. Juli. 837 — 855. 

— — NAbfchied für den Landrath des Unters 
donaufreifes über deſſen Verhandlungen. vom 
4. bis 9. Juli. 855 — 868. 

— — Abfchied für den Landrath des NRezate 
freifed vom 4. bis 9. Juli. 878 — 900. 

— — Ablſchied für den Landrath des Ober: 
mainfreifed über defjen. Verhandlungen vom 
4. bis 8. Zuli. 901 — 916. 


— — Abſchied für den Landrath des Unter: 

mainkreiſes über deffen Verhandiungen vom 4. 

- bis 14. Zuli. 917 — 932. 

— — NAdfchied für den Landrath des Rheins 
freifes über deffen Verhandlungen vom 4. bis 
12, Juli. 941 — 962. 


Landwehr des Kdnigreichd. Ernennung» 
en, Befdrderungen 2c. in der Landwehr des 
Königreichs. 259. 287. 343. 357. 434. 512. 
518. 659. 747. 1013— 1015. 
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deinwandbeſchau. Medijinaltare. | 


Leinwandbeſchau. K. Allerh. Verordnung, 
die Leinwandbeſchau betr. 417. 

Lotteriegewinnfte. 
hoben gebliebene Kapitalien, Lotteriegewinnfte 
und Prämien betr. 188. 

Ludwigs-Canal. Der Donau» und Mains 
!aual erhält den Namen Ludwigs-Eanal. 409. 

Zudwigorben, £. bayr. Werleihungen bes 
Ehrenfreuzed. 238, 374, 519. 661. 739. 1015. 

— — Verleihungen der Ebrenminze. 244. 
275. 520. 661. 1016 — 3017. 


M. 


Magiftratöräthe, fiehe auch Gemeindeftellen. 

— — KR. Allerhoͤchſte Betätigung der in den 
Städten München, Ansbach, Bayreuth, Paſſan, 
Bamberg, und Fürth erwählten Birgermeijter 
und Magiftratsräthe. 719. 


Main: und Donaucanal. (Donans und 
Maincanal.) Statuten der Aktiengeſellſchaft 
für Heritellung ded Donaus und Maincanas 
led. 145. 

— — Erhält den Namen „Ludwigscanal.“ 
49. 

Mainzölle. Gegenfeitige Aufhebung der Rhein⸗ 
und Mainzölle zwiſchen dem Königreid) Bayern 
uud der freien Stadt Franffurt 404. 

Mepdizinaltare, allgemeine K. Allerh. 
Verordnung, die allgemeine Medizinaltare 
betr. 209. 

Medizinaltarorduung.. 212 — 234. 

I. Theil. Allgemeine Bertimmungen. $. 1 — 
6. 13. 212 — 216. 

11. Zbeil. Spezielle Beftimmungen. L Abſchn. 

A Bare für approbirte Doktoren. 217—221, 


Belanntmahung, umers. 


Meffen. Naſſau. 


B. Taxe für wundaͤrztliche Huͤlfeleiſtung der 
Doktoren. 222 — 223. 

C. Für hebärztliche Hülfeleiftungen der Dos 
toren. 223 — 226. 

II. Abjchniit. Für Zahnärzte. 226 — 228. 

III. Abfchnitt, Für chirurgifche Bader. 228— 
280. 

W. Abfchnitt. Fir Hebammen. 230 — 232. 

V — Für Kranlenwärter. 234. 

VI. — Für Thierärzte. 234. 

Meilen. K. Allerh. Verordnung, den Vollzug 
ded Art. 18 der Zellvereinigungd s Verträge 
in Bezug auf den Beſuch der Mefen und 
Sahrmärfte betr. 439 — 4%. 

Militär: MarsFofephb: Orden. Oräudung 
son vier neuen Unterftägungen für Kinder von 
Mitgliedern des Militaͤr⸗Max-Joſeph -Ordens. 
513. 

Militärwittwenzund Waifenfond. Bew 
mbdgensftand des Militär: Wittwen- und Mai» 
fen:, dann des Juvaliden⸗ und milden Gtif- 
tungdfondes vom Etatöjahre 1843. — 830. 

Minifterial fetretäre, ſiehe Sefretäre. 

Mobiliar:Feuerverfiherungsanftelt 
fiche Seuerverficherungsanftalt. 


N 
Nahdrud. Privilegium gegen den Mahdrud 
der Werke des Profeſſors Schleiermader. 5. 
Namensveränderungen K. Allerhochſte 
Genehmigung zu Namens veraͤnderungen. 436. 
Naffau. Herzogthum. Bekanntmachung, ben 
Zollvereinigungsvertrag mit dem Herzogthume 
Naffau betr. 41. 
— — Vertrag zwiſchen Preußen, Bapern, 
Sachſen, Würtemberg, Baden, Kurheſſen, dem 


Naſſau. 


Großherzogthume Heſſen und den zu dem Thuͤr⸗ 
ingiſchen Zoll und Handelsverein verbundenen 
Etaaten einerfeits und dem Herzogthume Naf: 
fau andererfeit3 wegen Anfchließung des letzte⸗ 
ren am den Geſammt⸗Zellverein der erfieren 
Stoaten. 44 — 80. 

Raffau Vollzug des Zollfarteld vom 11. Mai 
4833 auch in Bezug auf Naſſau. 363. 

— — Ausgleichungsabgaben zwifchen Bayern, 
Naſſau und Frankfurt. 406. 

Rebenzollämter. Urberſicht der an den Gren⸗ 
zen des Konigreichs vom 1. Jaͤuner 1837 an 
fortbeftehenden Hauptzollämter und Nebenzolls 
dmter L, dann Perſonalbeſtellung derſelben. 
969 — 980. 

— — Ueberſicht der im Innern des Königs 

reichs vom 1. Jaͤnner 1837 an bis auf weis 
teres noch fortbeftehenden Hauptzollimter und 
Mebenzollämter I., dann der Perfonalbeftellung 
derſelben. 985 — 994, 

Nürnberger: Feuerverfiherungsans 
Kalt, ſiehe Feuerverfiherungsanftalt. 


O. 


Oberdonaukreis. Ernennungen von Lands 
rathsmitgliedern des Oberdonaukreiſes. 389. 
— — Mbfchied für den Landrath des Oberdo⸗ 
naukreiſes über deſſen Verhandlungen vom 4 
bis 12. Juli 1836. 805 — 820 

2 Dbermainkreis. Abſchied für den Landrat 
des Dbermainkreifes über deſſen Verhandlung» 
en dom 4. bis 8. Zuli 1836. 901 — 916. 

— — Scholarchat des Obermainkreifed. 433. 

Dberkontroleurpoften. Meberficht der an 
den Grenzen des Königreichs vom 1. Yänner 
2837 an noch fortbeftehenden DOberkontrolenrs 


Oberkontroleurpoſten. 


Ordens verleihungen. Preußen. 


poflen, dann ber Perfonalbeftellung derſelben. 
981 — 984. 
Drdensperleibungen. 23. 28. 104. 208. 
239. 260. 274. 238. 300. 2343. 374. 398. 


412. 519. 660. 700. 739. 1015 — 1017. 
1068. 


Pp. 

Penfionsanfalt. Zuſtand der Penfionsanftale 
für die Hinterlaffenen der Advolaten. ©. 8. 

Pfarreien: u. Benefizienverleihungenz 
Pröfentationsbefätigungen. 16.23.27. 
37. 88. 99—102. 199. 237. 246. 257.271. 
285. 299. 340. 356. 373, 381. 396. 408, 41%. 
431. 502. 508, 517. 653, 690. 698, 714. 731. 
235. 743. 757. 770. 833. 375. 964. 1009. 
1066. 

Poſttaxe. Extrapoſttaxe; Beflimmungen bier» 
über. 235. 

Prämien. Befanntinachungen , unerhoben ge⸗ 
bliebene Kapitalien, Lotterie-Gewinnſte u. Praͤ⸗ 
mien betr. 188. 

Präfentationsbeftätigungen, fiche Pfar⸗ 
rseienderleihungen, 

Preidfragen. Preisfragen der Ludwigs⸗ Maris 
milians⸗Univerſitaͤt Muͤnchen für das Jahr 
1833. 415. 

Preußen. Vertrag zwiſchen Preußen, Bayern 
ıc. einerſeits und dem Herzogthume Naſſau 
andererſeits, wegen Anſchließung des letzteren 
au ben Gelammtzoflvereiu der erſteren — 
ten. 42. 

— — Vertrag zwiſchen Preußen und den zu 
dem großen Zollvereine verbundenen Staaten 
einerſeits und der freien Stadt Frankfurt an— 
dererſeits wegen Auſchließung Frauffurts am 
dieſen Verein. 107. 
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Preuß. Rheinzölle. Privilegien⸗Verleih. 


Preußifhe Rheinzölle Ruͤckverguͤtung der: 
felden von üderjeeifhen Maaren. 35, 

Privilegien. Privilegien wurden verliehen: 
ben Erben des verlebten Profefford Schleier: 

macher in Berlin gegen den Nachdruck der 
von ihnen herauszugebenden Werke ihres Erb: 
laffers. 5. . 

— — den Ffraeliten Gebrädern Mofes und 
Jsrael Lauchheimer aus Schopfloch, auf 
Verbeſſerung des Pergament: Papieresd. 24, 

— — dem Kaufmann %.Zellner aus Nürns 
berg auf Erfindung einer Preffe zur Fabrikas 
tion der Dachziegel. 24. 

Privilegien wurden verliehen: 
den Chemilern Otto, Pauli, Water und 
Eohn auf Einführung der von Tripier u. Se— 
ligne erfundenen Gasbeleuhhtungsmerhode. 30, 

— — dem Echreinermeilter Johann Si eg e⸗ 
lein zu Schney, und dem Zimmermeiſter J. 
G. Mann zu Michelau auf eine Furnir⸗ 
Echneid:Mafchine. 31, 

— — dem Tuchſcheerergeſellen Fr. Marks 
auf Dekatirung des Tuches ohne Brücde. 31, 

— — den Chemifern Friedrich Chriſtian Muͤl— 
ler aus Birnbaum, auf ihre verbeſſerte Me⸗ 
thode ohne Indigo auf Wolle ꝛc. blau zu faͤr⸗ 
ben. 31, 

— — dem Dofenfabrifanten Hahn auf Ber: 

fertigung von Papiermache:GigarrenCruid. 32, 

— — dem Aler. Baumann aus Nürnberg 
auf Erfindung einer Waage von eigenthämlicher 

Konſtruction. 279, 

— — dem Profeſſor Dr. Steinheil auf 
die von ihm erfundenen Korrektions⸗Fernröhre. 
304, . 

— — dem Geifenfieder Feld mayer aus 


Privilegien⸗Verleihungen. 


Wallerſtein auf eine eigenthämliche Bereitung 
des Fettes zu Seife umd Kichtern. 360. 


Privilegien wurden verliehen: 


— — dem J. P. Wich aus Altdorf auf Krafte 
gewinnung ꝛc. blos durch die Schwere der 
Korper. 360. 

— — der Aktiengeſellſchaft „‚bayerifch:würtens 
bergiſche Donau⸗Dampfſchiſſahrtsgeſellſchaft.“ 
377. J 

— — dem Joh. Ad. Ranzenberger von 
Pappenheim auf Verfertigung haltbarer Mar: 
morfciefer zu Dachbedeckungen. 400. 
der Gräfin Julie v. Egloffftein von München 
gegen den Nachdruck des von ihr auf Etein 
gezeichneten Königlihen Bildniffes. 401. 

— — dem B. Noderer aus München auf 
deſſen Verbeſſerung von Regenſchirmen, 437. 

— — dem Wagnermeiſtet J. R. Poͤllot 
aus Altdorf auf Erfindung eines zweiraͤdrigen 
Karrens. 434. 

— — dem Profefor S. Haind! in München 
auf Erfindung unterfchlädyriger Kropf: und mits 
telſchlaͤchtiger Mafferräver. 437. 

— — dem Bildhauer Mayer in München 
auf Bearbeirung und Ebnung von Steinen mite 
teljt einer eigenen Mafchine, 437, 


— — dem Xporhefer Dr. Walburger in 


Muͤnchen auf Stroh⸗ uud Baftgeflechte. 438. 


— — dem Sebaftian Traber in Münden 
auf Pereitung wohlriechender Zalgferzen. 438. 

— — dem Saufmann S. M. Roſipal in 
Muͤnchen auf eine Maſchine zur ſchuellen Far 
brikation von Ziegelſteinen. 438. 

dem Tiſchlermeiſter Simon Grab: 

meier in München auf Anfertigung gemalter 

Maſſakunſtboͤden. 438. 


Privilegien: Verleihung. * Privilegien⸗Einziehungen. 


rivilegien wurden verliehen: eingezogen wurden bie Privilegien: 

- — dem Joſ. Shmidbauer Mechani— des Zimmermeiſters Mid. Reifenſtuhl jun. 
kus zu Hackenzell auf eine hydroſtatiſch hydrau⸗ auf deſſen eigenthuͤmliches Verfahren bei Vers 
liſch⸗mechaniſche Univerfalfraftmafhine. ‚663. fertigung von Zimmerfußbbden. 32, 


— — dem fieutenant ä la suite Herrmann — — des Andrä findinger auf Verfer: 
von Negemann aus Bayreurh auf Ver- tigung von Schuhen mit untrennbaren Soh⸗ 
beſſerung eines Torfverkohlungsofen. 664. Iennähten. 280. 


— — dem Buchhändler J. Reitmaier md — — des Henle Oeſterreicher aus Oet⸗ 
dem Zeugſchmid J. G. Winter zu Regens— tingen auf Sicherung roher Rauchwaare. 400. 
burg auf eine neuerfundene Buchdruckerpreſſe. — — des H. J. Schwarz auf Exfindung 
664, eined Dampfbiftillirapparates, 400. 

— — dem GSatrlermeifter Pickl aus Grafing — — des Friedrih Kaumz mann aus Schwa⸗ 
Verfertigung von ledernen Waffereimern ohne bad auf Bereitung von grüner Hanf-Del- 


Naht. 748, Seife. 440. 
— — dem fithographen G. Bodmer auf — — des of. Steiger auf Bereitung von 
Herausgabe des Koͤnigl. Bruftbildes. 739 Rauchtabak aus inländifhen Tabatsblättern. 
— — dem Simon Wolfunga aus Würzburg 723. 
auf Verfertigung von Schuh: und Stiefelab⸗ — — des Freiherrn von Bobenhaufen 
fügen. 763. aus Augöburg auf eine Flachs ſpinnmaſchine. 


— — dem F. Minfinger und dem Mar 724. 
Pfeifer auf Verfertigung von Meubelzeug: — — des Midhael Sauerle aus München 


Verzierungen. 763, ‚auf .beffen neuerfundenes chromatiſches Flüges 
— — dem Minifterialrarhe Frhrn. von Frei: born. 764. 
berg auf Erfindung eines Walzenhebeld. 763, — — ded Paul Bresfeld aus Bayers: 


— — dem Nikolaus Sch.ubert aus Pandan dorf auf Bereitung einer Fledfeifentinfrur. 764. 
aufeinen befonderen Mechanismusan Klavieren. Prüfungen. Prüfung für den Etaatsbaudienſt. 
763, - ’ 17. 

— — dem Simon Wolfing aus Würzburg 
auf Verfertigung einer neuen Art von Mas R. 
genſchmiere. 764, 

— — dem Simon Wolfing aus Waͤrz- Reduction. Reduction des gräflich Kaſtell'ſchen 
burg auf eigentpimtiche Schuh⸗ und Stiefel- Kaftenmaafes. 81. 


abfäge. 1020. NRegenfreis. Ernennungen von Landrathömits 
— — der Gräfin Julie von Egloffftein gliedern des Regenkreifes. 300. 
zu München gegen den Nachdruck des von ihr — — Abfchied für dem Landrath des Regens 


auf Stein gezeichneten Bildnißes Ihrer Mas kreiſes über deffen Verhandlungen vom 4, bis 
jeftät der Königin. 869, 12. Juli 1836. 837 — 957. 


Regierungsfefretäre. Ruͤckverguͤtung. 

Megierungsfelretäre. K. Allerh. Verord⸗ 
nung hierüber. 997 — 1001. 

Reichsraths wuͤr de. Verleihungender Reiches 
rathswuͤrde. 718. 

Reichsſſtaͤnde. Wahl der Abgeordneten in 
die zweite Kammer der Reichsſtaͤnde fuͤr 1837. 
189. 

— — VBerzeihniß der zur Wahl der Etädtee 
Abgeordneten in die Verfammlung der Reichs⸗ 
Bände berechtigten Etaͤdte und Märkte. 799 

Reftorswahlen, fiche Univerfitäten. 

Rekurſe. Inden Staatsrachöfigungen eutſchie- 
bene Refurfe. 19. 21. 89. 233. 295. 345, 497. 
127. 

— — an bad k. Staatöminifterium des ns 
nern abgegebenen Mefurfe. 20. 22, 94. 235. 
296. 337. 498. 728. 

Rezatkreis. Abfchied für dem Landrat des 
Rezatkreiſes über deffen Verhandlungen vom 
4. bis 9. Zuli 1836. 877 — 900s 


Rheinbreis. Abfchied für dem Landrat ded 
Kheinkreiſes uber deffen Verhandlungen vom 
4. bis 12. Zuli 1836. Mi — 962. 

Rheinzoll. Theilweiſe Rckberguͤtung ded preufe 
ſiſchen Rheinzolfes von .überfeeifhen Waaren. 
3. , 

— — ÖGrgenfeitige Aufhebung der Rhein: und 
Mainzölle zwifcher dem Koͤnigreiche Bayern 
und der freien Stadt Frankfurt. 404. 

-Ritterftand. Erhebungen in den Ritterftand 
des Königreichs, Regierungsblatt Nr. 31. a. 
&. VII. 

Ruͤckverguͤtung. Theilweife Ruͤckv erguͤtung 


des preußiſchen Rheinzolles von überſeeiſchen 
Waaren. 35. 


Sachſen. 
S. 


Sahfen. Vertrag zwiſchen Preußen, Bayern, 
Sachſen ıc. einerjeitd und dem Herzogthume 
Naſſau mdererfeitd wegen Anfchliefung des 
legteren an den Geſammtzollverein der erfteren 
Staaten, 43. 

— — Vertrag ber freien Etadt Frankfurt mie 
Sachſen und den zum deutſchen Zollverein ver⸗ 
bundenen Staaten wegen Anfchliefung Frank 
furts an ben großen deutfchen Zoll: und Hans 
belöverem. 107. 

Sahfen: Weimar Uebereinfunft Bayerns 
mit Sachfens Weimar wegen Berhitung umd 
Deftrafung der Forſt⸗, Fiſch⸗, Jagds und Felde 
frevel. 24% 

Eatungen, fiehe Etatuten. 

Schenkungen. 8. Mlerhöchfte Beſtätigung 
einer Schenfung an den Advokaten ⸗, Wittwens 
und Waiſenfond. 254, 

— — des Herrn Erzbifchofs von Milnchen- 
Freyſing. 367. 

— — des geiſtlichen Raths und Domkapitu⸗ 
lars Auguſtin Stark an das Benediktiner- 
ſtift St. Stephan in Augsburg. 435. 

— — des J. Pummerer von Paffau. 1018, 

Scholarchat. Scholarchat des Obermainkrei⸗ 
ſes. 433 

Sekretaͤre. K. Allerh. Verfügung, dad Bes 
ſtehen von ſieben Miuiſterialſekretaͤren bei dem 
k. Staatsminiſterium des Innern betr. 754. 

— — K. Allerh. Verordnung das Beſtehen 
von Regierungsſekretaͤten zweiter Klaſſe bey 
ben Regierungen, Kammern des Innern, betr. 
1002, 


Senatorenwahl, fiche Univerfiräten. 


Sewatorenwahl, 


Staatsbaudienft. Statuten, 
taat&baudienft. Prüfung für ben Staats⸗ 
Baudienft. 17. 


— K. Allerhoͤchſte Verordnung, die Vorbe⸗ 

»ingungen für den Staatsbaudienſt betr. 701. 

Geſchaftsvereinfachung im Staatsbau⸗ 
dienſte 1053. 

Btanatögiüuter. Unterordnung der Staatsgü—⸗— 
ter Schleißheim und Weihenſtephan unter die 
k. Regierung des Iſarkreiſes. 693. 

Staatsrath. Sitzungen des k. Staatsraths⸗ 
ausfchußesd. 19 -- 22, 89, 233 295. 345. 497. 
1727. 

Gtaatsfhuld. Berloofung der vierprozenti⸗ 

gen mobilifirten Staatsſchuld. 369. 

—  britte Verlooſung der vierprogentigen 
mobilifirten Staatsfchuld. 391. 
Städteabgeordnete. Merzeichniß der zur 

Wahl der Stäbtes Abgeorbueren berechtigten 

Staͤdte u. Märkte des Königreichd. 799 — 804. 
Ständeverfammlung. Wahl ber Abgeorb: 

neten zur Verſammlung der Stände von 1837. 

789, 

— — Uberficht der Bildung der zweiten Kam: 
‚mer der Ständeverfammlung nad) dem Umfange 
der Bevdlkerung des Konigreichs, dann dem 
Etande der Pfarreienund der Gutöbezirfe mit 
gutöherrlichen Etandfchaftsrechten. 795 — 7. 

— — PBerzeihniß der Städte und Mirkte, 
welde zur Wahl der Eridteabgeorbneten in 
die Berfammlung der Reichsftände berechtigt 
find. 799 — 804, 

Statuten. Etatuten der Aftiengefellichaft fir 
den bayerifchen Verbindungscanal zwifchen der 
Donau und dem Maine. 145. 

— — ber MobiliarsFeuer:Berfiherungsanftalt 
Dt bayerifchen Hypotheken⸗ und Wechſelbant. 
DR — 684 


— 


Thüringifcher ze. 


Statuten der Nürnberger: Feuer Berficherungse 
anftaft. 741. 

— — Bekanntmachung, bie Cabungen der 
Närnberger = Feuer = Berfiherungsanftalt betr. 
1005. i 

Steuerdiftrift. Veränderung des Steuer⸗ 
diftriftes Marrheim. 266. 

Stiftungen. K. Allerhochſte Beftätigung von 
Stiftungen, Vermaͤchtniſſen und Schenkungen 
241. 254. 262. 435. 661. 762. i 

Stiftungsrehnungen, fiche Gemeinde 
und Stiftungsrechnungen. 

Stipendien. Spipendienbeftätigungen und 
Erhöhungen für 1849. 1021 — — 1024. 

— — Stipendienverleihungen für 1838. 1025 


— 1018, , 


Zaren. Allgemeine Mebizinaltarordnung. 212 
— 234. 

— — Beftimmungen hinſichtlich ber Ertrapofts 
tare. 235. 

Therefienorden, Föniglicher, Abänberungen 
in den Statuten des koͤnigl. Thereſienordens. 
179 ff. 

— — K. Allerh. Beftätigung diefer Abänds 
erungen. 182. 

Thierärzte. Beſtimmungen der allgemeinen 
Medizinaltare hinſichtlich der thierärztlichen 
Hülfeleiftung. 234. 

Thuüringiſcher-Zoll- und Handelsver— 
ein. Vertrag zwiſchen Preußen ꝛc. und dem 
zu dem Thuͤringiſchen Bolle und Handels ver⸗ 
ein verbundenen Staaten einerfeits und bem 
Herzogihume Naffau andererfeitd wegen Uns 
ſchließung des legreren an den Gefamme- 30fs 
‚verein der erfleren Etaxien. 42. 


Statuten. 


Thüringifcher ꝛtc. Untermainfreis. 

Thäringifher Zoll» und Handelsver—⸗ 
ein. Vertrag zwifchen Preußen ıc. und ben 
zu dem Thuͤringiſchen Zolle und Handelövers 
ein verbundenen Staaten einerfeit3 und der 
freien Stadt Frankfurt andererfeits wegen Un: 
fhließung der legteren an den Gejammtzolls 
verein. 107. 

Titelverleigungen, 103. 248. 278. 288 
740. 1019 

— — K. Allerh. Genehmigung zur Annahme 
eined von einer auswärtigen Macht verlighes 
nen Titels. 367. 723. 

u. 

Ueberfeeifhe Waaren. Theilweife Rüde 
vergätung des preußischen Rheinzolles bei den 
überfeeifchen Waaren. 35: 

Univerfitäten. Preidfragen der k. Zubmwig: 
MarimiliandsUniverfität Minchen für das Jahr 
1843. 415. 

— — Königliche Allerhdchite Betätigung ber 
Rektors⸗ und Senatorenwahl an der Ludwig: 

- Marimiliand sUniverfiräe Muͤnchen für d. Jahr 
184$. Regierungsblatt Nr. 31. a ©. VI. 

— — K. Ullerh. Beftätigung der Rektors: 
u. Senatorenwahlen an der Univerfität Wuͤrz⸗ 
burg. 657. 

— — K. Allerh. Beftätigung der Prorektord- 
wahl an der k. Univerſitaͤt Erlangen für das 
bad Jahr 1835. 1012. 

Unterbonaufreis. Abfchied für den Lands» 
rath des Unterbonaufreifes über deifen Vers 
handlungen vom 4. bi6 9, Juli 1836. ©. 837 
— 857. 

Untermainfreis. Ernennungen von Rand: 


rathsmitgliedern ded Untermainkreifes. 512. 


Untermainfreis, Verordnungen, 


Untermainfreis. Abſchied für den Landrath 
des Untermainfreifes uͤber deſſen Verhandlungen 
vom 4, bis 14, Juli 1836. ©. 917 — 932. 

Unterſtuͤtzungen. Gruͤndung von vier neuen 
Unterſtuͤtzungen für Kinder von Mitgliedern 
des Militär:MarsJofeph: Ordens. 512. 

Urkunden, Stiftungsurfunde Er. M. ded Kö— 
nigd Ludwig von Bayern fir eine neu ;u 
gründende Blindenbefhäftigungsanftalt, Res 
gierungsblatt Nro,31, al — V. 


V. 


Vermaͤchtnifſſe. K. Allerh. Beſtaͤtigung des 
Vermaͤchtniſſes weiland Seiner Königlichen 
Hoheit Dom Augusto von Portugal, Herzogs 
von Leuchtenberg fuͤr das Armeniuſtitut in 
Eichſtaͤdt. 241. 

— — — der Vermächtniſſe und Etiftungen 
des P. U. Grandille zu Muͤnchen, des Les 
derermeiſters Alois Deggendorfer in Salz⸗ 
burg und der Eliſabetha Behagel in Maus 
heim. 262 — 264. 

Bermähtniffe des Joſeph Hammer, 
Pfarrer zu Engelbrechtämünfter. 661. 

— — des geiftlihen Rathes Zr. Xab. Seidl 
in Toͤlz. 762. 

Dereinsdzollrarif. fiehe Zolltarif. 

Berordnungen, k. Allerhbchſte. Königliche 
Allerhöchfte Verordnung , die allgemeine Mes 
dizinaltare betreffend. 209. 

— — die Binnenfontrole betr. 361, 

— — den Vollzug des Zollkartels wom 11+ 
Mai 1833 auch in Bezug auf dad Großher: 
zogthum Baden, Herzogthum Naffau und die 
freie Stadt Frankfurt betr. 363. 

— — die Leinwandbefchau betr. 417. 





Verordnungen. Wahl. - 

Verordnungen, K. Allerhöchfte Verordnung 
die Fortdauer der Binnenfontrole betr. 665. 

— — die Vorbedingungen für den Staatöbaus 
dienft betr. 701. 

— — bie Binnenfontrole betr. 821. 

— — ben Ncceß bei dem Kreisregierungen bes 
treffend 997. 

— — Gefchäfrövereinfahung bei der innern 
Verwaltung betr. 1029. 

— — Gefchäftsvereinfachung im Bereiche bes 
Staatöbaudienftes betr. 1053. 

Verwaltung, innere. Gefchäftsvereinfahung 
bei der inzern Verwaltung. Verordnung biers 
über. 1029. 

Verzeichniffe. VBerzeichniß derjenigen Etaar 
ten, welche entweder mit ihrem ganzen Staate 
oder mit einem Theile deffelben in Folge befon- 
derer Verträge mit einzelnen Bereinsftaaten 
bem Zollvereine beigetreten find. 183 — 186. 

— — VBerzeihniß der zur Wahl von Städtes 
abgeordneten in die Verfammlung der Reichs—⸗ 
ftände berechtigten Städte und Märkte, 799 — 
804. 

— — Bekanntmachung, dad amtlihe Waa— 
renverzeichniß zum Bolltarif für 1837, 1838 
und 1839 betr. 873. 


W. 


Waar en. Theilweiſe Ruͤckverguͤtung des preuß⸗ 
iſchen Rheinzolles bei uͤberſeeiſchen Waaren. 35. 

— — Bekanntmachung, das amtliche Waas 
renverzeichniß zum Zolltarif fir die Jahre 
1837, 1838 und 1839 betr. 873. 

MWaarendurdhfuhr. Erleichterungen der Waa⸗ 
rendurchfuhr. 995. 

Wahl. Ausfchreibung der Wahl der Abgeord« 


MWürtemberg. Zollämter. 


neten in bie zweite Kammer der Verſammlung 
der Reichsſtaͤnde für 1837. E. 789. 

Wiürtemberg. Vertrag zwiſchen Preußen, 
Würtemberg ꝛc. eincrfeits und dem Herzog- 
thume Naßau audererfeirs wegen Anjchluß des 
legteren an den Gefammtzollverein ber erfteren 
Staaten. 43. 

— — Vertrag zwiſchen Preußen, Wirtemberg 
zc. einerfeitd und der freien Stadt Frankfurt 
andererfeits wegen Anſchließung der letzteren 
an den Gefammtzollverein der erfieren Staa⸗ 
ten. 107. 

3. 


Zahnärzte. Bellimmungen der allgemeinen 
Medizinaltare hinſichtlich der zahmärztlichen 
Hülfeleiftungen. 226 — 228. 

Zehentfiration. Fortgang der Zehentfira» 
tion im Jahre 1833. 139. 

— — Generalconfpelt über die im Jahre 183$ 
vollzogenen Zehentfirationen der geiftlichen 
Pfründen und Stiftungen. 140. 

— — Fortgang der Zehentfirirung im Jahre 
1835. ©. 522. 

Zdlle. Aufhebung der Rhein: und Mainzblle 
zwifchen Bayern und der freien Etadt Sranf- 

: furt. 404. 

— — Tüeilmeife Ruͤckverguͤtung der preußs 
iſchen Rheinzblle von überfeeifchen Waaren. 35. 

Zollämter. Ueberſicht der au den Grenzen 
des Königreich vom 1. Jänner 1837 an fort: 
beftehenden Haupt: u. Nebenzollimter L. 969 
— 980. 

— — desgleichen Oberfontroleurpoften. 981 
— 984.‘ 

— — im Innern fortbeftehende Hauptzolläms 
ter und Nebenzollimter. 985 — 994. 

4 


Zollerhebungs⸗ ꝛtc. Zollverein. 


Soellerhebuugs⸗- m. Auffihtsblehörben. 
Belanntmahnng, die Zollerhehungs und Auf⸗ 
fihtsbehdrden betr. 965. 

3sllkartel. Vollzug des Zollfartels vom 11. 
Mai 1833 auch in Bezug auf das Großher⸗ 
zogthum Baden, das Herzogthum Naffau und 
die freie Stadt Frankfurt betr. 364. 

Bolltarif. (Bereinszolltarif.) Bekanntmach⸗ 

ung den Vereinszolltarif für die Jahre 1837, 
41838 und 1839 betr. 725. 

— — Ergänzende Beſtimmungen des Abfchnit: 
tes L der dritten Abtheilung des Vereinszoll⸗ 
teriid. 872. (Mebft Beilage.) 

3ollvereim z (dolle und Handelsverein.) 
Vertrag mit dem Herzogthume Naffau wegen 





Zollverein. Zufriedenheitsbe;. 


Anſchließung deſſelben an den deutfchen Ge 
fammtzollverein. 43 — 80, 

Bollverein. Anſchluß der freien Stadt Franl« 
furt an den großen beutfchen Boll: und Ham 
beiöverein. 107. 

Z0llvereinigungsverträge. Vollzug de 
Art. 18. ber Zollvereinigungdverträge in Be: 
zug auf Handlungsreifende und den Beſuch 
der Meffen und Jahrmarkte betr. 489 — 496. 

Bollvereinsftaaten. Verzeichniß der zum 
großen deutfchen Zoll- und Handelöverein ven 
bundenen Staaten. 183 — 186, 

Bufriedenheitsbezeugungen, 8. Ale 
boͤchſte Bufriedenheitöbezeugung. 302. 244. 
358. 367. 376. 413. 661. 723, 762. 1018. 





C. Namen-RKegifter. 





A. 


Abele, Ferdinand, Glashittenbefiger. €. 202. 

Abercromby, Eir Jamıd, Eprecder des 
Unterhaufed im k. großbritt. Parlament, und 
Ehrenmitglied derk. b. Akademie der Wien: 
ſchaften. 57 

Abt, Florian Zofeph, Appellitionfgerichtörath. 
2370. ö 

Adermann, Alois, Pfarrer. 257. 

Adam, Wolfgang, Prediger an der Metropo: 
litanpfarrfirche in München, 759. 

Adao, Müllermeifter. 21. 

Aichberger, Franz ©., Zurift. 1025. 

Albert, von, Oberfl. 276. 309. 

Albert, Heinrich, Oberinfpeltor. 971, 

Albert, Nikolaus, Dr. , Landgerichtsphyſikus. 
1707. 


Albrecht, Joſeph, Pfarrer. 384. 

Alerander, Heinrich, Lehrer der Phyſik und 
Mathematik. 255. 

Allioli, Alois Adolph, Kreis = und Stadtge⸗ 
richtörath. 831. 

Altegger, Joh. Nep., Schullehrer, 302. 

Altmann, Alois, Nebenzollamtöverwalter. 978. 

Altmann, Johann, Unterlieutenant. 326. 

Altfchäffel, Lorenz, Pfarrer. 202. » 

Alvensleben, Albrecht Graf von, föniglicher 
preußifcher Kammerherr, wirklicher k. preuß. 
geheimer Rath, und interimiftifcher Chef des 
f, preuß. Finanzminifteriumd. 44. 108. 

Amon, Frievrih Wilhelm v., Landgerichtsafleis 
for. 350. 

Amon, Salomon, Pfarrer 772. 
4* 


Andrẽee. Ball. 


Andree, Thomas, Nebenzollamtsverwalter. 973 

Angerer, Joſeph, Salzbergknapp. 239. 

Angerer, Xaver, Mevifionsbeamter. 989. 

Anns, Wilhelm von, Vürgermeifter. 723. 

Antoine, Bapt., Hauptzollamtsvermalter. 993. 

Apprich, Anton, Pfarrer. 200. 

-Arbinger, Georg, Dr. Landrichter. 429. 

Arce-Zinneberg, Marimilian Graf von, 
Rirtmeifter a la suite. 329, 

Arends, Konrad, Advefat. 832, 

Aretin, Karl Freiherr von, Appellationdges 
richtöaffeffor. 269. 

Arndt, J. Ch. H. Friedrich, Pfarrer. 772 

Artenbacder, Leonhard, Pfarrer. ‚397. 

Aibhenbrenner, Joſ., Dr. Regierungsrath. 
87. 

Aſt, Patrizius, Mediziner, 1021. 

Attenfperger, Joſeoh, Pfarrer, 408. 

Auffeh, Freiberr von. 716 

Aumeyer, Erbajtian, Pfarrer. 100. 


D. 


Baader, Anton Guido, Vortoffiziant. 236. 
— — Franz Xaver, Buͤchſenmacher. 1019 
Babl, Thomas, Fath. Pfarıer. Gin 
Baker, Mar Ernſt, Oberfontroleur. 983. 
Bahmann, Lorenz, Kameralift. 1025 — 26. 
Bach mayer, -Emanuel, Benefiziat. 746. 
Bader, Alois Remigius, kath. Pfarrer. GOL. 
Bacinerti, Joſeph Grafvon,Lieutenant. 215. 
Bächle, Jakob, Hauptkriegskaſſe-Controleur. 
332. 
Baldinger, Albert von, NRevierföriter, 
Baligand, von, Oberftl. 277. 308. 
Ball, Johann, Hauptmann. 326. 


607 · 


Balling. Baumann. 


Balling, Friedrich Anton, Med. Dr., Brun⸗ 
nenarzt. 278. 

Bandiner, Joachim, Iſtaelit. 358. 

Banſa, Conrad Adolph, Senator. 112. 

Banzer, Gottfried, Oberfontroleur. 981. 

Barbarino, Dominif, Wechfel- und Mers 
Fantilgerichtd = Affeffor. 755° 

Barbazetto, Johann, techn. Affeffor des Wech- 
fel= und Merkantilgerichtd. 755. 

Barler, Konrad, rechtöfundiger Magiftratd: 
sath. 207. 

Bartels, David, k. bayer. Kommerziemath. 
722. 

Barthel, Andr., bürg. Magiftretsrath. 721. 

— — Idſeph, Revifionsbeamter. 971. 

Bauer, Georg Adam, Oberinſpektor. 99. 

Kofepb Adam, Oberinfpeftor. 989. 

Franz Auauft, Kreisſcholarch. 433. 

Georg, Regiments = Quartiermeifter, 


Franz Yuguft, Fath. Pfarrer, 272. 

Johann, Braͤuhauspaͤchter. 295. 

Johann, Bierbriuer. 91, 

Heinrih, Pfarrer. 237. 

Sofeph, Pfarrer. 200. 

Joſeph, Revifionsbeamter. 989. 

‚Karl Wilhelm, Pfarrer. 258. 

Karl Ludwig, Oberfontroleur. 983. 

Ludwig, Zurifl. 1021. 

Michael, Pfarrer. 504. 

— — ter, Benefiziat. 740. 

Baumann, Alexander, Magijlratörath. 274 
738, 


— — Andreas, Bataillons-Quartiermeiſter. 


— — Georg, Pfarrer. 876. 


Baumann Bedall, 


Baumann, Heinrich, Fath. Pfarrer. 69% 

— — Sofeph, Fath. Pfarrer. 357. 

Baumeifter, Martin, Pfarrer. 740. 

Baumgärtner, Johann Baptift, Appellat:= 
Gerichtörarh. 269. 

— — Bierbrauer, 728, 

Baumuͤller, Paul, Lieutenant. 330. 

Baur, Marimilian von, Revierfdriter. 711. 

Bauftädter, Georg, kath. Pfarrer. 656. 

Bayer, Dr., ‚Hofrath und Univerfitätsreftor. 
Nro. 31. a. ©. VII. 

— — Molfgang, Zurift. 1021. 

— — Katharina, Tuchmacher-Meiſters-Ehe- 
frau. 261. 

Bechtold, Carl, Major. 288. 307, 

Bechtolsheim, Alexander Frhr. von, Regies 
rungsſekretaͤr. 1004. 


Bed, Augufte, geb. Veit, Pfarrerögattin, 
262. - 

Auguft, Mediziner. 1021. 

Gallut:, Kuratbenefiziat. 38, 

Joh. Evang., Pfarrer. 39. 

Ignaz, Advokat. A16, 

Johann Friedrich, Pfarrer. 38. 836. 

Johaun Konrad, Pfarrer. 876. 

Sofeph, Nebenzollamtsd: Verwalter. 975. 

Leonhard, Pfarrer, 28; 

Martin Paul, Nebenzollamts: Berwal: 
ter. ‚987. 

Bede, Arnold Freiherr von ber, Oberappellat.s 
Gerichtsrath. 269. 

Beder, Ludwig, bürgerl.Magiftratörath. 721. 

— — Peter von, Generalmajor. 318. 

Bedall, Adolph, Gandidar der Philofophie. 
1027. j 

— — Theodor, Rentbeamter. 199. 


Beer, Bezold. 


Beer, Dr., Kantonsphyſikus. 4. 

— — Franz Joſeph, Eiviladjunft. 349, 

— — Johann Baptift, Rentbeamter, 372, 
291, 

— — Michael, Priefter. 740. 

DBehagbel, Katharina Glifabetha. 264. 

Beilbad, Dr., Profeffor. 745. 

Beiffinger, Franz, Pfarrer. 27. 

Belz, Florian, Oberlieutenant. 326. 

Denker, Friedrich Auguft, buͤrgerl. Magiftratö» 
rath. 738. 

Benkert, Zelir, buͤrgerl. Magiftraterath. 737. 

Deraz, Dr., Jofeph, Profefor der Anatomie, 
652 

Berg, Johanu Baptift, „Friedensgerichtd« 
fchreiber, 244. 

— — Wilhelm v., Oberfontroleur. 983. 

Berger, Auguft Karl, prot. Pfarrer. 287. 

Bergmann, Carl, Advokat. 245. 

Beringer, Johann Michael, Pfarrer. 431 

Bernard, Joſeph, Fach. Pfarrer. 372. 

Dertele, Karl Auguft, Ealineninfpektor. 395. 

Befold, E. 2. Auguft, Pfarrer. 102. 

‚Bettinger, Dr., Vorftand ‚der Kreis:Armens 
anftalt zu Frankenthal. ‚651. 

Bet, Georg Andr., Affeffor. 349. 


— — Iguaz, Pfarrer. 432. 


Beuſchel, Johann Georg, Baukondukteur. 874. 

Beutelhauſer, Michael, Appellat.-Gerichts⸗ 
‚bote. 1016. 

Bever, Karl, General⸗Zolladminiſtrationsrath, 
2832. 

Beyer, Eebaftian, Fath. Pfarrer. 

Bezold, Daniel, Forftmeifter, 
Major. 1015. 

— — Guſtav, Minifterialrath. 572. 


736, 
Landwehr⸗ 


Biberbach. Bowring. 


Biberbach, Fohann Chriſtian, techn. Han: 


delsgerichts⸗ Aſſeſſor. 501. 
Biegner, Frauz Joſeph, Rechnungs-Kommif— 
ſaͤtr. 340. 
Biſerſack, Heinrich Ludwig, großherzogl. hef⸗ 
ſiſcher Oberfinanzrath. 46. 112. 
Billing, Albert, buͤrgerl. Magiſtratsrath. 721. 
Birett, Max, buͤrg. Magiſtratsrath. 720. 
Bifhof, Anton Philipp. 1024. 
Biffinger, Raimund Guftav, Pebell, 302. 
Blank, Eimon, Subregens. 771. 
Blaut, ©. Fried., Pfarrer. 237. 
Blume, $rievr., Dr., Regimentsarzt. 316. 
Blumfelder, Franz, Scribent,. 275. 
Bobenhaufen, Frhr. v. 724 
Bobinger, Karl, Fleiſchaufſchlags-Pachter. 
AUS. 
Bock, Friedr. v., Kandidat d. Philofoph. 1027. 
Bockh, Alvert von, Mediziner. 1025 — 1026. 
Börfch, Friedr., prot. Pfarrer. 760. 
Boͤttiger, Dr. Karl Wilhelm, Großherzogk 
Sadfen: Weimar. Hofrathb. 723, 
Bohner, Joh. Bapr., Pfarrer. 200. 
Bohrmann, Georg P.rer, Kaufmann und 
Marftadjunft. 358, 
Boiffere, Eulpiz, Oberbaurath. z1, 
Bold, Michael, Pfarrer. 758. 
Bolder, Zofeph, Aſſeſſor. 342 
Bolgiamo, Mar, Negiftrater. 731 
Bomhard, Karl, Reutbeamter. 339. 
Bonn, Fram, Oberfontrolsur. 981. 
.Btpp, Dr, Kantonsphnfilue. 381. 651, 712, 
Borft, Zofeph, Pfarrer. 758. 
Bourfcheidt, Ludw. Frhr. v. Oberſt. 332. 
Bowring, John. Dr., Mitglied des Unter® 
haufes im Großbrittaniichen Parlamente, Che 


Bon Briechle. 


tens Mitglied der k. b. Mlademie der Wiſſen⸗ 
[haften 658. " 
Boy, Friedrih, Landfommiffariatdaftuar. 98, 
Bradel, Heinrich, Oberfilieutenant. 319. 
Brader, Heinrich, bürg. Magiſtratsrath. 720, 
Drand, Andr., Oberkontroleur. 983- 
Brand, Jakob, Pfarrer. 745. 
— — Auguſt, Oberlieutenant. 334 
Brandbuber, Hypolith, Venefiziat, 203. 
Braun, Friedrich, Aftuar. 324. 
Apotheker und Medizinalausfchuß- Mit 
96, 
Dr., Gerichtsarzt. 380. 706. 
Leonhard, Pfarrer. 836. 
Bernhbardin, Benefiziar, 341. 
Chtiſtoph, Rentbeamter. 355. 
Johann Heinrich, Oberinfpeftor. 9M.. 
Leonhard, Benrfiziat. 37: 
Thom. , Kand. der Philofophie. 1027. 
Milhelm, Oberinfpeftor. 989. 
Wolfgang, Benefiziat. 4009. 
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Paul, Simon, kath, Pfarrer. 

Paula, Anton, Pfarrer. 100. 

Paulfranz, Revierfdrfter. 142. 

Pauli, Dito, Chemiker. 20. 
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1065. 


Pillement, Franz v., Generalmajor, 
Pini, Magnus, biürgerl. Mag. Rath. 721. 
Pirner, Martin, Kontroleu. 975. 
Pitzuer, Karl, Laudg. Affeffor. 297. 
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Doiger, Joſeph, Euppleaut. 755. 
Pollad, Dr., Profeffor. 769. 
Popp, Anton, Bauraths : Mitzlied. 
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Praun, Eberhard v., Landrichter. 283, 


Prauner, Sebaft., 1025. 


Prechtl, Barıh., Pfarrer, 740. 
Preißler, Bergmeiſter. 191. 
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Reinhold, Philipp, Forftmeifter. 698. 
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Riß, Zoiepb, Fontrolirender Buchhalter. 144. 

Ritterbed, Joh. Paul, Zurift. 1025. 
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Roͤſen, Jak. Kontrolleur. 373, 


Roͤsler. Ruſſel. 
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Scherrer, Hugo, Reviſions-Beamter. 987. 
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Schirmboͤck, Michael. 408. 
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Schlegler, Joh., kath. Pfarrer. 383. 

Schleizer, Simon Johann, Rechnungs-Kom⸗ 
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Schlemmer Franz Borgias, Farh. Pfarrer. 699. 

Schlichtegrohl, Nathanael, Landrichter, 85. 

Schlichting, Gottfried. 502, 

Schlimbach, Thomas, bürgl. Magiftratdrath. 
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Schloßer, Kafpar, Zurif. ©. 1023. 
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Schmädel, Dtto von, Lieutenant. 312. 

Schmalhofer, Kafpar, Benefiziat. 37. 
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Schmerold, Ignaz, Landwehr:Major. 434. 

Schmid, Nlois, Pfarrer. 502, 
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Schmid, Auguft vom, Kreis- und Stadtge⸗ 
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Schmid Fr. Zaver, Rechnungs: Kommilffär, 
No. 31.46, VIE 
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— — Joh. Bapt., fath. Pfarrer. 715. 
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Schmidbauer, Joſeph, Mechanikus. 662, 
Schmidt, Balthaſar Georg. Pfarrer. 772. 
— — Georg, Benefiziat. 202. 
— — ob. Konrad, Pfarrer. 342. 
— — Johann Leonhard, Protokolliſt. 1063, 
— — Johann Adam, Oberinſpektor. 969, 
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— — Chr. Fried. Chriſtoph, Pfarrer. 836. 
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Schmidtmüller, Dr., Landgerichts⸗Phyſikus. 
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Scdmidtill, And., b. Magiftratsrath. 738, 
Schmitt, Adam, Wehrmüller. 347. 
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Schmitz, Anton, Oberft. 318. 
Schmitz, Franz, Hauptmann. 314, 
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— — $riedr., Hauptmann. 309, 
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Wufla, Thadeus, Oberlieutenant. 330. 


Wuhrmann, Salomon, bürgl, Magiftratdrath. 


738, 
Wullinger, Michael, Pfarrer. 39. 
Wunder, Friedrich, Kanonikus. 718. 
Wurzer, Jak., Lieutenant. 328. 
Wutzer, Karl, Kontroleur. 973. 


Zahn. Zintl. 


3. 


Zahm, Viltor, Domvikar. 692 

Zanker, Joſeph, Pfarrer. 502. 

Zapf, Andreas, Juriſt. 1025. 

Zaubzer, Michael, Dr., bürgl. Magiftrats: 
rar. 719 

Zaunegger, Landwehr: Major. 435. 

Zauner, Anton, Controleur. 35h. 

Autou, Hauprnann. 310. 

Zaeuner, Carl Friedrich, Ldg.» Affeffor. 9. 

3aymis, Audreas, Vicepraͤſident des k. griech. 
Etaatöratbes. 239. 

Zech, Earl Uri v., Ne. 31 a. VIl. 

Zehntner, Carl v., Eontroleur. 975 

Zeiler, Joieph, Affeffor. 351. 

Zeilfer, Jgnag. Gontroleur, 973. 

Zellfelder, 3 ©. Earl, bürgl. Magiftrars: 
rath. 738, 


— — 


"Zeltner, Johann, Kaufmann. 24. 


3euger, Dr., Senator aus der jurid. Faful: 
tät. No. 31. a. VII. 

Zentner, Friedrich von, Fonigl. Kammerjunfer. 
649, 

Zerz30g, Karl, Revierförfler. 381. 

Zeus, Joſeph Fach. Pfarrer 517. 

Zeyer, Melchior, Poilhalter 512. 

Ziegelmapyer, Georg, Zablmeifter. 353. 

Biegler, Joſ. Revifionsbeamter. 991. 

— — Joh., Mich., Benefiziat 373. 

Michael, Pfarrer. 510. 

Zimmermann, Franz, k. Hofriemer. 288. 

Lorenz, kath. Pfarrer. 714. 

— — Eimon, Landrichter. 20. 

Zimtl, Karl, Oberlieusenaut. 322. 326. 


— — 


Zöller. | Zu⸗Rhein. Zwack. Zwickh. 


Zöller, Wilhelm, Oberlieutenant. 321. Zwack, Johann, Offiziant. 144. 
Zoͤſchinger, Rentbeamter. 339. Zweybruͤcke,n Chriſtian, Freih. von, Generals 
s F — rer 973. lientenant 317. | 

oller, Wlexander, Freiherr von, Kreids und ß 

Stadtgerichtö:Affeffor. 244. Zwick, Ubam,f. Drärer. 273. 
Zuccarini, Profeffor, 2ter Gonfervaror des Zwickenpflug, Kafpar, Pfarrer. 834 


bot. Gartens in München. 515. Zwickh, Joh. Nep., Nebenzollamtd: Verwalter. 
Z3u:Rhein, Theodor, Frhr. v., f. Kammer: 973. 
junfer. 689. 








D. Drts-Kegifter. 
(K. bei Pfarreien bedeutet katholiſch, p. proteftantifch. ) 





A. 


Adels hofen, prot. Pfarrei. 102. 
Adelsried, k. Pfarrei. 747. 
Adertshauſen, F. Pfarrei. 
Ahbolming, Gemeinde. 727. 
Aich ach, Landgericht. 351. 
Aidhauſen, k. Pfarrei. 510. 
Aigen, Benefizium. 432. 
Albersweiler, fath. Pfarrei. 
Altdorf, Landgeridt. 97. 
— — prot. Pfarrei. 88 
YUltenbaindt, Farh. Pfarrei. 200. 
Altenglan, prot. Pfarrei. 102. 
Altendtting, Direftorium im Wallfahrtöprie: 
ſterhauſe. 408. . 
— — fath. Pfarrei. 503. 
Altenträdingen, prot. Pfarrei. 
Althegnenberg, kath. Pfarrei. 


39, 


258 


237. 
654. 


Annweiler, kath. Pfarrei. 


Altheim, prot. Pfarrei. 398. 
Alzenau, Landgericht. 430. 
Amberg, Poftverwaltung. 268. 
— — Bezirfsingenieur:Stelle. 874. 
— — Kreis- und Stadtgericht. 348. 372. 
— — Mebenzollamt 1. 987. 
Ammelbrud, prot. Pfarrei. 876. 
285. 
— — Rantonsphufifat. 271. 
Ansbach, Forfirevier. 711: = 
— — Kreis- und Stadtgerichte 516, u. 1063. 
— — Mebenzollamt L 987. 
— — Wechſelgericht 2ter Inflanz: 735. 
— — Magiſtrat. 719 
— — Gymnaſium. 707: 
Anweiler, Bezirksgericht. 345, 
Areſing, kath. Pfarrei, 2735. 


Arnftein, 


Arnfteiu, kath. Pfarrei. 206. 397. 
Arnfhwang, kath. Pfarrei. 745. 
AUfhaffenburg, Hauptzollamt. 989. 
— — Kreis- und Stabtgeridht. 372 
— — Wechſelgericht L Inftanz. 428. 352, 
Athen, k. b. Eonfulat. 413. 
Au, Landgerichtöphnfilat. 96, 340. u. 697. 
— — f. Pfarrkuratie. 203. 299. 382. 
— — Landgericht. Si. us 297. 
Auerbach, kath. Pfarrei. 356. u. 746. 
Aufkirchen, prot. Pfarrei.- 1010. 
- Auffeß, prot. Pfarrſtelle. 716. 
Augsburg, Polyrechnifche Schule. 255. 
— — Kreis- ımd Etadtgericht. 244. u. 298. 
— — Kreis-Medizinal-Ausſchuß. 270. 
— — Wechſelappellationsgericht. 299. 
— — Magiſtrat. 1013. 


Bamberg. 


— — Staats-Schuldentilgungs-Spezialkaſſa 


143. 

— — Hauptzollamt. 989. 
Auhauſen, prot. Pfarrei. 206, 
Aura, Foritrevier. 299. 


Aura, Forftrevier. 756. 


B. 


Bärnau, Nebenzollamt L 969. 
— — fath. Pfarrei. 834, 
Baiersried, Forftrevier. 431. 
Bamberg. Magiftrat. 207. u. 721, 
— — Ötaatd» Schulden: Tilgungs:Spezial- 


Kaffa. 143. 
— — erzbiſchoͤfliches Kapitel. 718. 
— — Kreis- und Stadtgericht. 411. 
— Wechſelgericht. 244. 
— — Hauptzollamt. 985. 


9" 


Babhaufen. Bubenheim, 
Batzhauſen, fath. Pfarrei. 71a, 
Baumbnrg, farb. Pfarrei. 16. 


Bayerdilling, kath Pfarrei. 746. 
Bayreuth, Kreismedizinal:Ausfhuß. 96- 
— — 4te prot. Pfatrſtelle. 237. u. 964. 
— — fireid: und Eradtgeridht. 267. u. 411. 
— — Mebenzollamt. 985. 
— — Landgeriht. 349. 
— — Magiftrat. 720. 
Beilngries, Landgericht. 245. 
Benediktbeuern, Forftrevier. 246. r 
Benningen, kath. Pfarrei. 690, 


Berchtesgaden, kath. Pfarrei. 285. 
Berg in Gau, Gemeinde. 498. 
Berned, zweite proft. Pfarsftelle. 248. 
Bernjtein, prot. Pfarrei, 772. 
Berolzhbeim, Gemeinde 19. 


Bertholds dorf, prot. Pfarrei. 511. 
Bettbrunn, Forftrevier. 711. 

— — farb. Pfarrei. 771. 
Biberachzell, Farh. Pfarrei. 356. 
Bidingen, Fath. Pfarrei. 382. 
Birnbaum, kath. Pfarrei. 49. 
Bifhofsheim, Landgericht. 1064. 
Bittenbrunn, Forftrevier. 407. 

— — farb. Pfarrei. 100. 
Boͤchen, kath. Pfarrei. 397. 
Boͤhl, faty. Pfarrei. 758. 
Bogenberg, k. Pfarrei. 373. 
Brand, prot. Pfarrftelle. 258. 
Breitennu, prot. Pfarrei. 272. 
Bronn, prot. Pfarritelle. 656: 
Brüdenau, Landgericht. 23. 
Brud, Gemeinde. 20. 

Brunau, Forftrevier. 963. 
Bubenheim, prot. Pfarrei. 876. 


Bud Dechfendorf. Degernbach Erding. 
Bud am Burgrhain, kath. Pfarrei. 656. Degernbach, kath. Pfarrei. 286. 


Bud, kath. Pfarrei. 382. 508. 746, Deggendorf, Yofterpedition. 743. 
Buchheim, prot. Pfarrei. 102. Deifenbofen, Forftrevier. 394. 
Buchloe, Landgericht. 99. Dellwang, E. Pfarrei. 37. 
Buͤchenbach, Farhol. Pfarrei. 247. 342. 8332, Deutenheim, proteft. Pfarrei. 761. 

699, Dielkirchen, proteft. Pfarrei. 272. 

— — prot. Pfarrey. 384. Dietkirchen, f. Pfarrei, 357. 
Buͤchold, farh. Pfarrei. 23. Dinkelsbühl, Forfiverwaltung. 246. 

— — Forfirevier. 299. Donauftauf, kath. Pfarrei. 714 
Burgbernheim, prot. Pfarrfielle. 258. Donaumbrth, Advolatie. 831. 
Burgbaufen, Nebenzollamt L 973. Dornbaufen proteft. Pfarrei. 511. 964. 

— — Advrfatie. 338. Dreßling, k. Pfarrei. 34. 
Burgioß, Forfirevier. 142. Drofendorf, kath. Pfarrei. 656. 
Burgkirchen, kath. Pfarrei. 503. Dürfbeim, Kantonsphyſikat. 94. 
Vurgkunſtadt, kath. Pfarren. 205. 
Burgkunſtadt, Gemeinde. 20. E. 
Burglengenfeld, Landgericht. 428. 

— — Forſtamt. 698, Ebenried f. Pfarrei. 357. 

— — Rentamt. 339. Ebenried, proreit. Pfarrei. 836, . 
Burgwindheim, fath. Pfarrei. 341. Ebersberg, Landgericht. 297. 

7 €bersfeld, k. Pfarrei. 397. 
C. Eching, kath. Pfarrei. 691. 


Egelbarting, Forftrevier. 712, 
Einspach, k. Pfarrei. 272. 
Elbenftein, kath. Pfarrei. ZAR. 
Elbereberg, k. Pfarrei. 40. 
Elifabetbzell, ®. Pfarrei. 200. 
Ellerbach, f. Pfarrei. 100. 
Elmftein, Forftanıt. 698. 
Eltmann, Forflamt. 769 
Emezbeim proteft. Pfarrei. 384. 
Emogheim, Gemeinde. 22, 


Eadolzburg, Landgericht. 94. 

— — Nentamt, 708. 

— — proteſt. Pfarrftelle. 287. 
Cham, Landgericht. 284. 
Cul!mbach, kath. Pfarrei. 286. 
Eufel, Gantons:Phufifar, 651. 712. 
— — Rentamt. 381. 257. 

— — Friedensgericht. 244. 


D Emskeim, k. Pfarrei. 518. 
Engeltbal, p. Pfarrei. RR. 
Dadau, Rentamt. 372: u. 517. Engertsham, f. Pfarrei. 1009. 
Dambad, proteft. Pfarrei. 771, Erding, Landgericht. 86. 


Dechſendorf, @emeinde 727. — — Nentamt. 372 


Eresried. Frankenthal. 


Eresried, k. Pfarrei. 99, 247, 382 517. 

Erlangen, Nebenzollamt L 987. 

Magiftrat. 738. 

Univerfitit. 723. 1012. 

2te prot. Pfarritelle. 760, 

Ermershaufen, prot. Pfarrei. 273. 

Ermezbofen, prot. Pfarrei. 237. 

Eſchelkamm, Hauptzollamtäbezirf, 
— — $Hauptzollamt. 971. 

Eſchenbach, kath. Pfarrei. 69. 

Eflarn, Nebenzollamt. L 971. 

Eßfeld, karh. Pfarrei. 397. 

Ezelbeim, prot. Pfarrei. 207. 


— — 
— — 


981. 


8. 


349. 
396. 
396. 


Falkenberg, Zorftcevier. 
Beldafing, kath, Pfarrei. 
Feldheim, farh. Pfarrei. 
— — Gemeinde. 366. 
Feldmoching, kath. Pfarrei, 
Feucht, Gemeinde. 296. 
Feuchtwangen, Landgericht. 
Floſſing, kath. Pfarrei. 655. 
Forenbach, prot. Pfarrei. 772, 
Forchheim, Emeriteubenefizium. 833. 
Sorftenried, Forft- und Jagrevier. 354. 
— — fach. Pfarrei. 407. 
Forftinning, fach. Pfarrei. 732. 
Sranfenhofer, Fath. Pfarrei. 286. 
— — prot. Pfarrey. 258. 
Branfenthal, Kreis-Armen ;Anſtalt. 428. 651. 
— — Nebenzollamt L 991. 


715. 


429. 


Franfenehaf. Gottesʒell. 
Frankenthal, Advokatie. 501 

— — Bezirksgericht. 501. 
Frankfurt, k. b. Conſulat. 208. 
Sranfweiler, prot. Pfarrei. 511. 
Freiſing, Klerilalfeminär. 771. 

— — Advokatie. 

— — Landgericht. 284. 289. 
Freundenhain, Curatbenefizium 248. 
Freunſcheu, Gemeinde. 296 
Freylaſſing, Hauptzollamt. 981. 


— — Hauptzollamtsverwaltet. 973. 
Frieſenheim, kath. Pfarrei. 715. 
Hürth, Magiſtrat. 207. 721. 

— — Kreis- und Stadtgericht. 516. 


— — Hanptjollamt. 987. 
Fuüſſen, Nebenzollamt L 977. 
Fußgbonheim, k. Pfarrei, 396. 


G. 


Gabelbacherkreuth, Schul: und Kuratbene- 
fjium, 37. 
Bailuau, prot. Pfarrei. 511. 
Gaindorf, Fath. Pfarrei. 1009. 
Gelting, Gurat: Benefizium. 99, 
Genderfingen. kath. Pfarrei. 
383, 508, 601 
Germersheim, Mebenzollanıt. L 993. 
Rentamt. 284, 355. 
Geretshauſen, kath. Pfarrei. 
Geſees, 2te prot. Pfarrftelle. 283, 
Geyersthal, Each. Pfarrei. 28. 
Gimmeldingen, Gemeinde. 498. 
Goͤßweinſtein, Farb. Pfarrei. 586. 
Gotteszell, kath: Pfarrei. 654. 


271. 


200, .300 


200. 


Grafenau. Heided. Heidenheim. Huisheim. 


Grafenau, kath. Pfarrei. 654. Heidenheim, Landgerichts⸗Phyſikat. 706. 

— — Landgericht. 770, Heilsbronn, Landgericht. 98. 282. 
Grafing, kath. Pfatrei. 1067. Heinersreuth, Forſtrevier. 349. 
Grainet, kath. Pfarrei. 204. Heldenſtein, kath. Pfarrei. 200. 
Greding, Landgerichts-Phyſikat. 380. Herrlheim, kath. Pfarrei. 271. 

= — Landgericht. 283. Herrnneufes, prot. Pfarrei. 342. 
Griesbach, kath. Pfarrei. 357, Herrnsoorf, kath. Pfarrei. 383. 700 
Großfifhlingen, fach. Pfarrei. 205. Heröbrud, Ite prot. Pfarritelle. 238. 
Großhabersdorf, pror. Pfarrei. 273. Herzogenaurach, kath Pfarrei. 654 
Großhaslach, prot. Pfarrei. 88. Heuftreu, kath. Pfarrei. 383. 
Großhbbing, kath. Pfarrei- 39. Himmelfron, prot. Pfarrei. 964. 
Großinzemood, kath Pfarrei. 382, 50% NHimmelftadr, kath. Pfarrei. 746. 
Großfarlenbad, kath. Pfarrei. 204. Hindelang, Nebenzollamt. 1. 977. 
Großmähring, Fath. Pfarrei. 700. Hochdorf, kath. Pfarrei. 508, 
Großweukheim, kath. Pfarrei. 747. Hochſpeyer, farb. Pfarrei. 656. 
Grönenbad, Horftrevier. 507. Hoͤchen, kath. Pfarrei. ZAR, 
Gränau, Ferftrevier. 696. Hoͤch ſtaͤdt, Lanogericht. 298. 
Grünftadt, Rentamt. 270. Horzhauſen, fach Pfarrei. 736 

Günzburg, Landgericht. 198. 2350. Hof, Hanprzollamtöbezirt. 981. 


— — $Hauptzollamt. 985. 
Hofheim, Landgericht. 245 
N. Hoffterten, kath. Pfarrei. 83h. 
Hohenſchambach, kath. Pfarrei. 503. 
Hohbenberha, kath. Pfarrei. 357. 


Haag, prot. Pfarrei. 273. Hobenberg, Forſttevier. 349. 
— — kath. Pfarrei. 246. Hohenbirkbach, prot. Pfarrſtelle. 101. 
— — Curatbenefizium. 502. Hoheneggelkofen, kath. Pfarrei. 835. 
Haidhof, Gemeinde. 22. Hobenzell, Path. Pfarrei. 383. 
Hallftadr, Farh. Pfarrei. 100. Hollftadt, kath. Pfarrei. 257. 
Hammelburg, Landgerichtö» Phyfifat. 708. Holzkirchen, kath. Pfarrei. 37. 257. 
— — Landgericht. 197. Homburg, Kantons: Phyfilat. 9a. 
Harburg, 2te prot. Pfarrftelle. 717. — — Landgericht. 399. 
Haßfurt, Landgerichts: Phyfifat. 428. Hornberg. Gemeinde. 27. 
Haufen, Fath. Pfarrei. 205. Huisheim, kath. Pfarrei. 747. 


Hausheim, kath. Pfarrei. 99. 
Hedendorf, Fach. Pfarrei. 342, 432, 699. 
Heided, kath. Pfarrei. 517. 





Sefferndrof. Kieferöfelden. 


J 

Jeſſerndorf, kath. Pfarrei. 
Iggelheim, kath. Pfarrei. 201. 
Iggensbach, kath. Pfarrei. 100. 
Illkofen, kath. Pfarrei. 202. 
Ilzſtadt, kath. Pfarrei. 655- 
Immenſtadt, Benefizium. 373, 

— — Landgericht. 733 
Illertieſſen, Landgericht. 339. 
Inchenhofen, kath. Pfarrei. 200. 
Jugenried, fath. Pfarrei. 382 
Ingolſtadt, 2tes Emeritenbenefizium an der 

obern Stadtpfarrei. 770. 835. 


509, 


Snnftadr, fatb. Pfarrei. 396, 
Ittling, kath. Pfarrei. 206. 
Soshofen, Farh. Pfarrei. 654. 


K. 


Kaiſersheim, kath. Pfarrei. 715. 
Kaiferslautern, Nebenzollamt L 993. 
Kaldyreutb, prot. Pfarrei. 8336 
Kaltenbrunn, Each Pfarrei. 700, 
Kaftl, kath. Pfarrei. 356. 
Kaufbeuern, erfte prot. Pfarrftelle dafelbit. 
239. 
— — Nebenzollamt L 989. 
— — 2te prot. Pfarıftelle. 
Kaufering, kath. Pfarrei. 
Kempten, Hauptzollamt. 
— — Landgericht. z34 
Kiefersfelden, Hauptzollamt. 975. 
— — Hauptzollamtsbezirk. 983. 


1011. 


989. 


Kipfenberg. Laberweinting. 


Kipfenberg, Laudgericht. 98. 283, 
Kirchberg, kath. Pfarrei. 202. 
Kirchdorf, Forſtrevier. 407. 
Kirchfarrnbach, prot. Pfarrſtelle. 
Kirnach, Forſtrevier. 507, 
Kiſſingen, Landgericht. 1064. 
Kitzingen, Hauptzollamt. 989. 
Kleinkemnath, kath. Pfarrei. 747. 
Kleinphilippsreuth, Nebenzollamt L 973. 
Kleinweiler, kath. Pfarrei. 38. 
Klingenberg, Fath. Pfarrei. 201. 


759. 


— — Rentamt, 141. 
Klingenmüänfter, Bath. Pfarrei. 518. 
Königsfeld, Fath. Pfarrei. 246. 509 


Kbnigshofen, Landgericht. 365. 


— — fath. Pfarrei. 18. 
"Kögting, Landgericht. 1065. 
— — Mentamt. 298. 516. 


Konzell, kath. Pfarrei. 373. 


Konzenberg, Euratbenefizium. 715. 


Kreuffen, Gemeinde. 21. 
Kreuth, Nebenzollamt L 975. 
Kreuzwerthheim, prot. Dekanat. 
Kriſtertshofen, kath. Pfarrei. 
Kronach, kath. Pfarrei. 272. 
Kronungen, kath. Pfarrei. 205. 
Krugzell, kath. Pfarrei. 745. 
Kübelberg, kath. Pfarrei. 204. 
Küps, Gemeinde. 348. 


1011. 
28, 


e 


Laberberg, kath. Pfarrei. 964. 


Laberweinting, kath. Pfarrei. 699. 


Lahrbach. Loͤpſingen. 


Lahrbach, kath. Pfarrei. 
Lambsborn, prot. Pfarrei. 102. 
Lamerdingen, kath. Pfarrei. 431. 
Lampertsneukirchen, kath. Pfarrei. 
Landau, Nebenzollamt L 993. 

— — Avofatie. 501. 

— — Landgericht. 431. 
Landesberg, farh. Pfarrei. 
Landshut, Predigerftelle an der Sradtpfarr: 

firde St. Martin. 38. 

— — Gymnaſium 769. 

— — Mebenzollame L 989. 

— — Baderfchule. 652. 

— — Nrofatie. 507. 820. 

— — Kreis- und Stadrgericht. 348. 507. 

696. 

Langenerringen, Euratbenefizium. 272. 
£angenperrenbac, farb. Pfarrei. 3 
Zangquaid, Huberfches Benefizium. 37. 
Laub, kath. Pfarrei. 317. 
gaufambolz, Forfirevier. ZU. 
Laufen, Mebenzollamt L 973. 
Lauingen, Landgericht.” 198. 


205. 


517. 


— — 2ted Kaplanei-Benefizium. 
Lauterecken, Kantonäphnfifar. 712. 

— — Rentam. 35 
Lautzkirchen, kath. Pfarrei. 204. 
Lechbauſen, Gemeinde 233. 
Lengderf, kath. Pfarre. 20% 


Lengenfeld, kath. Pfartei. 341. 
Leuchtenberg, Forſtrevier. 696. 
Leuntershaunſen, & prot. Pfairſtelle und De: 
kanat. 2. Z7L. 
Lindan, Hauptzolliut 977. 
— — Nebenzoellamtebeziek. 
Lobloch, Gemeinde. 458. 
LAbpſingen, prot. Patronatspfarrei. 


Re 
183. 


Z60 


Mertingen, Venefizium. 


Loigendorf. Mindelaftheim. 
goigendorf, kath. Pfarrei. 714. 
Ludwigsmoos, Schnl- u. KAuratbenefizium. 38. 


M. 


Machtlfing, kath. Pfarrei. 1000. 
Maͤhring, Nebenzollamt. 969. 
Mainſtockheim, prot. Pfarrſtelle. 
Marienthal, prot. Pfarrei. 102. 
Markt-Bibart, Landgerichts: Phofifar. 409, 
— — Landgericht. 283. 
Marktbreit, Hauptzollamt. 991. 
Markt-Erlbach, Landgerihtsphufikar. 
Landgericht. 94. 
Marktgraitz, kath. Pfarrei. 204. 
Marktl, Nebenzollamt. L 973. 
Marftfteft, Hauptzollamt. 991. 
Marrheim, Gemeinde. 366. 
Masbach, Gemeinde. 233. 
Masßbach, pror. Pfarsjielle. 259, 
Maſſenbuch, kath. Pfarrei. 504. 
Mafimeiler, farb. Pfarrei. 257. 
Meckenheim, kath. Pfarrei. 396. 
Melle, Nebenzollamt. L 975. 
Mellrihftadt, Rentamt. 142. 
Memmingen, fir. u. Stadtgericht. 
Pojtverwaltung. 507. 
Hauptzolamt. 989. 
Mertershbaujen, kath. Pfarrei. 
293, 
201. 
213. 
fath. Dfarrei. 


273. 


428. 


z1z 


z31, 


309, 


Merzalben, Path. Pfarrei. 
Merzalbern, Foritrevier. 
Mindelaltheim, 


.. 


og ’ Audr 


Ai — 
242, 397, 


Mindelheim. München. München. Neumarkt. 


Mindelheim, Landgericht. 244. München, General:Bergwerks: u. Salinen«Ad- 
Miesbach, kath. Pfarrei, 722, miniftration. 731. 
Miltenberg, Hauptzollamt. 991. — — Magiſtrat d. k. Haupt: u. Refidenz: 
Mißlareuth, ptot Pfarrei. 760. ſtadt. 761. z1a 


— —  vÖfchiiches Benefizium. 757 

— — Hdoͤrwartiſches Benefizium. 504. 
— — Eızbifchbfliches Kapitel. 736. 

— — Eraaıd = Schuldentilgungs - Spezial: 


Mittelbrun, prot. Pfarrei. 357. 
Mittengars, kath. Pfarrei. 654, 
Mittenwald, Hauptzollamtsbezirf. 983. 


— — Hauptzollamt. 975. kaſſa. 143. 832. 
Monheim, Landgericht. 283, _ Mäüunerſtadt, Landgericht. 365, 430. 
Monheim, Gemeinde, 497. Müänfterbaufen, kath. Pfarrei. 638. 
Morſchheim, prot. Pfarrftelle. 716. Muthmannshofen, kath. Pfarrei. 715. 
Mählhauſen, Fach. Pfarrftelle. 38. Mutterfladt, Sriedensgericht. 1008. 


Mühldorf, Landgericht. 98, 
Münchberg, Rentamt. 695. 
— — prot. Pfarrei. 342. 
— —  2te prot. Pfarrſtelle. 238. 
München, Hauptzollamtsbezirk. 983. N. 
— — Hauptzollamt. 987. 
— — Ktreis- u. Stadtgericht. 267, 298, 
348, 372, 697, 829, 831 


— — Volytehnifhe Schule. 255. Naabburg, Plabifched Benefizium. 1010. 
— — votto-Hauptkaſſe. 268. Naila, Landgericht. 245. 
— — Bauinſpektion. L 874. Nantesbuch, Schul: und Curatbenefizium.202 
— — Landrentamt. 875. Nenzenheim, prot. Pfarrey. 273. 
— — Stadtrentamt. 875. Neuburg, Gymnaſium. 769. 
— — Ludwigs « Maximilians- Univerfität. — — Hauptzollamtöbezirf, 983. 

Nro. 31. a. ©. vl. — — a. Rhein, Hauptzollamt. 977. 
— — K. Polizey:Direftion. 85. 255.768. Meuproffenfeld, prot. Pfarrey. 88. 101. 
— — - Landgericht. 284. Neuenbuch, Gemeinde. 728, 


— — Kr: u. Stadtgerichts-Phyſikat. 697, Neuenhammer, Forſtrevier. 285. 339, 
— — Alademie der Wiſſenſchaften. 657. Neuhemsbach, Forſtrevier. 199. 


— — Erziehungs-⸗Jnſtitut für Studierende. Neuho f, Gemeinde, 21. 

651, Neunkirchen v. W., kath. Pfarrey. 287. 
— — Allgemeines Krmnlenhaus. „832- Neulauterburg, Nebenzollamt L 979. 
— — Gymnaſium. 768. Neumarkt, Landgericht. 245. 


10 


Neumarkt. Oberbreitenau. 


Neumarkt, Spitalbenefizium. 692. 
Neuſtadt a. U. 3. prot. Pfarrftelle. 
— — — Ioftverwalteröftelle. 95: 
Neuftadt a. d. D., prot. Pfarrftelle.. 760, 
— — Nebenzollamt 1. 993. 
Niederafhau, Fath. Pfarrei. 247. 
Niederndorf, Gemeinde. 727. 
Miederricden, kath. Pfarrei. 203. 
Niederfhbnenfeld, Schul: und Kuratbene: 
fijium. ©. 
Niederftaufen, Fath. Pfarrei. 833. 
— — Nebenzollamt L 977. 
Nördlingen, Nebenzollamt L 987. 
— — prot, Pfarrei. 398. 


772. 


Nürnberg, Kreid- und Sradtgeridht. 650. 651. 


1008. 
— — Hauptzollamt. 985. 


— — Staats-Schuldentilgungé-Spezialkaſſa. 


144. 

— — Magiftrat. 237. 

— — fotto-Adminiftration. 708. 690. 
— — Merkantil:, Friedens: und Schiedsge⸗ 
richt. 500, 

— — 3meite Bürgermeifteritelle. 
— — Rentamt. 270. 


BR. 


D. 


Dbenhaujen, Path. Pfarrei. 299. 
Dberalteich, kath. Pfarrei. 1009. 
 Dberaltenbudh, Gemeinde. 728, 
Dberbedhingen, kath. Pfarrei. 205. 
Oberbeſſenbach, kath. Pfarrei. 257. 
Dberbreitenan, kath. Pfarrei. 2357. 


Dberdachiterten. Ollſtadt. 
Oberdachſtetten, prot. Pfarrei. 88 
Dberdolling, kath. Pfarrei. 286. 691. 


Oberdorf, Landgericht. 198 
Obereſchenbach, Caplanevbenefizium. 746 
— — Enmteritenbenefizjium. 1009, 
Dberfladbungen, karh. Pfarrei. 656. 
Dbergänzburg, Landgericht. 85. 734. 
Oberhaching, kath. Pfarrei. 502. 
Dberbaunftadt, Farh. Pfarrei. 699, 
Oberhaus, Feftung, Gurarbenefizium. 
502, 
DOberhagfofen, kath. Pfarrei. 745. 
Dbermofchel, Rentamt. 2355. 
— — Kantonsphyſikat. 6. 
Dberndorf, kath. Pfarrei. 257. 


272. 


| Dberneuband, Nebenzollamt L (zum Haupt: 


zollamt Hof.) 969. 
Dbernzell, Nebenzollamt L 973. 
Dbernzenn, prot. Pfarrftelle. 717. 
DOberpeihing, Schul: und Euratbenefizium. 
342. 


Dberreitenau, farh. Pfarrei. 503. 
Oberjaal, kath. Pfarrei. 247. 
Oberſchleichach, fath. Pfarrei. 205. 


DOberftaufen, Nebengollamt L 977. 
DOberftimm, Path. Pfarrei. 732. 
Dberftorf, Nebenzollamt L 977. 
Oberthuͤrheim, Gurarbenefijium. 715. 
DObertrubad, kath. Pfarrei. 40. 384. 
DOberwaldbehrungen, prot. Pfarrei. 836. 
Dberwidling, Bath. Pfarrei. 834. 
DOberwitreldbadh, k. Kuratbenefjium. 382. 
Dbing, Path. Piarrei. 691, 
Delsfeld, f. Pfarrei. 510. 
Dfterfhmwang, kath. Pfarrei. 
Ollſtadt, Pfarrei. 341. 


834, 


Dmmersheim. 


DOmmersheim, Fath. Pfarrei. 201. 
Orb, Forftamt. 770. 
— — Landgerichts Phyſikat. 
— — Landgericht. 412. 
Dfterhofen, kath. Pfarrei. 654. 770 
Dttenfood, prot. Pfarrei. 238. 


Dtterberg, k. Pfarrei, 247. 
— — 2. prot. Pfarritelle. 237, 


— — flantond-Phyfifar. 651. 712% 
Dtterfing, Bath. Pfarrei. 27, 
Drtering, kath. Pfarrei. 100. 
Dertingen, Wövofatie. 331. 
DOttmaring, Gemeinde. 727. 235. 


381. 


p. 


Partenſtein, Forftrevier. 
Paſſau, Landgericht. 429. 
— — Mogiftrat. 720. 
Kleritalfeminar. 1010. 
— — Hauptzollamtöbezirt. 981. 
Hauptzollamt. 971. 
biſchoͤfliches Gapitel. 
Patras, k. b. Konſulat. 413. 
Pegnitz, Landgericht. 349. 
2te prot. Pfarrſtelle. 
Pernan, kath. Pfarrei. ZI 
Pfaffenberg, Landaericht. 265. 
Pfaffenhofen, kath. Pfarrei. 200. 
kath. Stadtpfarrei. zT. 
— — Laudgeriht. M. 197. 
Pfarrkirchen, Spitalbenefizium. 432. 


— — Rentamt. 199. 
Pfeffenbaufen, Schulbenefium. 203. 


— 


142. 


343. 


z7ı. 


Pfeffenhaufen. 


706. 


Pfelling. Rehau. 


Pfelling, kath. Pfarrei. 202. 
Pförring, kath. Pfarrei. 203. 
Pfronten, Hauptzollamt. 975. 
— —  Hauptjollamtsbezirk. 
Philadelphia, k. b. Konfulat. 
Pirkwang, Fath. Pfarrei. 758. 
Pirtersberg, kath. Pfarrei. 417. 
Pitzling, kath. Pfarrei. 204. 
Plech, prot. Pfarrei. 511. 
Pleichach, kath. Pfarrei. 431. 
Portenftein, Laudgeridht. 349. 
Peyſiug, kath. Pfarroilariat. 285. 
Pritrriching, farb. Pfarrei. 502. - 


983. 
1017. 


R. 


Rain, kath. Stadtpfarrei. 502, 834. 
Landgerichts⸗Phyſikat. 605. 
Landgericht. 1065. 
Ramberg, kath. Pfarrei. 201. 
Ramersdorf, bi. Kreuzbenefiziun. 
Ramſau, kath. Pfarrei. 383. 
Randersader, kath. Pfarrei. 27. 
Rattenkirchen, kath. Pfarrei. 504. 
Rauſchbach, kath. Pfarrei. 655. 
-Nedwitz, 2te prot. Pfarrei. 206. ⸗ 
Regelsbach, prot. Pfarrei, 11. 
Regensburg, Magiftrat. 748, 1012. 

— — Graatd : Schuldentilgungs: Spezial: 


408. 


faffe. 144. 
— —  Hauptzollamt. 987. 
— — Klreis- u. Stadrgericht. 244, 298. 


— — Wechſelgericht After Juſtanz. 707. 
Regnitzlofau, prot, Pfarrftelle. 258. 
Rehau, Landgerichts- Phufitat. 428. 
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Reichenbach. Ruͤſſingen. 
Reichenbach, Path. Pfarrei. 758, 
Reichenhall, Landgericht. 265. 
Hauptzollamt. 973, 987. 
Hauptzollamtöbezirf, 983. 
Reichertshauſen, fath. Pfarrei. 691. 
Reiſchach, Farb. Pfarrei. 834. 
Reiftingen, fath. Pfarrei. 408. 

Reit, im Winkel, Nebenzollamt. L 975. 
Rennertsbofen, kath. Pfarrei. 373, 
Reupelsdorf, Forftrevier. 299. 
Rheinſchanze, Hauptzollame. 99. 
Rieden, kath. Pfarrei. 508. 762. 
Riedenburg, Sr. Erasmusbeuefizium 518. 


Rieneck, farh. Pfarrei. 286. 
Rimpar, farh. Pfarrei. 432, 
Rögling, Farb. Pfarrei. 247. 


Roͤthlein, kath. Pfarrei. 746. 

Roͤttbuch, Gemeinde 399. 

Rötz, kath. Pfarrei. 714. 

Roggenburg, kath. Pfarrei. 502. 
Roggenftein, kath. Pfarrei. 202. 
Rofenheim, Nebenzollamt I. 987. 
Foritrevier. 651. 

— — peeriſches Spiralbenefizium. 510. 
Landgericht. 297. 
Rorh, Forftrevier. 696, 
Rothfelberg, prot. Pfarrei. 
Rottach, Forilrevier. 632. 
Nottbach, kath. Pfarrei. 432. 
Rottenbach, Landgericht. 246. 
Rottenfirhen, kath. Pfarrei. 54. 
Rortenftein, Forftrevier. 299. 
Rüffingen, prot. Pfarrftelle. 2759. 


102. 


Sauerlad. Simba. 
©. 
Sauerlad, Farb. Pfarrei. 504 
Eauffenhofen, prot. Pfarrei. 433, 


Schärding, Nebenzollamt. L 978. 
Schellenberg, MNebenzollamt. 1. 975. 
Schiltberg, kath. Pfarrei. 272. 
Shirnding, Mebenzollamt L 969 
Sihleißbeim,u. Weihenſtephan, Staats⸗ 
guͤter Adminiſtration. 093. 
Schlicht, kath. Pfarrei. 28. 
Schmalnau, Forftrevier. 142. 
Schnaittach, Aorftrevier. ZO8, 
Schneiding, farb. Pfarrei. 508. 
Schoͤllkrippen, Foritievier. 142, 
Schdnau, kath. Pfarre. 735. 
Schoͤnbrunn, kath. Pfarrei. 1067. 
Schollbrunn, Gemeinde 347. 
Schornweiſach, prot. Pfarrei. 772. 
Schottenſtein, prot. Pfarrei. 826. 
Schrobenhausen, Landgericht. 351, 
Schwabach, Forftamt. 698, 
Schwabmühlhauſen, kath. Pfarrei. 285. 
Schwanfeld, Pfarrei. 335. 
Schwarzbach, Nebenzollamt. L 973. 
Schwarzenberg, Echul- u. Kurarbenefizium 
37, 2732. 
Schweigen, Nebenzollamt. 1. 979. 
Schweinersdorf, kath. Pfarrei. 503. 
Schweinfurt, Hauptzollamt. 991. 
Gymnaſium. 713. 
Schwifting, Forſtrevier. 769. 
Selb, Forſtrevier. 349. 
Seligenthal, Benefizium zum hl Thomas. 746. 
Sentendorf, prot. Pfarrei. 836. 
Siegsdorf, kath. Pfarrei. 300. 
Simbach, Landgericht. 429. 


829, 


Simbach. 


Simbach, Hauptzollamtsbezirk. 981. 
Hauptzollamt. 973. 
Sindelsdorf, kath. Pfarrei. 692%, 
Singenbach, kath. Pfarrei.” 1066. 
Sinzing, farh. Pfarrei. 202. 
Sondernohe, kath. Pfarrei. 757. 
Speyer, Bilböflidyes Kapitel. 343, 692. 


Tagmersheim, 


— — Kreis Medizinal: Ausfhuß. Stuüͤck 


31. a. Vl. 

Hauptzollamt. 991. 
Stadtamhof, Yandgeriche. 85. 408. 
Etadrprozelten, fath. Pfarrei. 23. 
Stadtſteinach, Rentamt. 431. 
Starnberg, Landgericht. 86. 
Staufen, fach. Pfarrei. 39, 344, 412. 
Stauſſacker, Korftrevier. 2353. 
Staut, Forftrevier. 298. 
Stegaurach, Gemeinde, 21- 
Stainbad, kath. Pfarrei. 272. 
Steindorf, farh. Piarrei. 876. 
Steinfeld, farb. Pfarrei. 876. 
Stephauskirchen, kath Pfarrei. 
St. Georgen, kath. Pfarrei. 875. 
Er. Leonhard, prot. Pfarrei. 876. 
Stralsbad, kath. Pfarrei. 509. 
Straß, Path. Pfarrei. 27. 
Straubing, Nebenzollamt. L 987. 
Kreid» u. Stadtgericht. 372. 
Wechſelgericht L Inſtanz. 515. 
Straußporf, farh. Pfarrei. 655. 
Strullendorf, kath. Pfarrei. 716, 
Sulzbach, Forftrevier. 284. 


Taͤnnesberg, Forftrevier. 711. 
Zagmertheim, kath. Pfarrei. 747. 


1067. 


— — 


— — 


Tegernfee. Violau. 


Tegernſee, Landgericht. 85. 

— — Landgerichts:Phufilat. 695. 
Teunz, kath. Pfarrei. 356. 
Thalfirhdorf, Schuls und Kuratbenefizium. 

37 
Thalmeffingen, prot. Pfarrftelle. 258. 
Tiefenbach, Guratbenefizium. 203. 
Zittmoning, Landgericht. 430. 
Zrappsftadt, Farh. Pfarrei. 835. 
Zraunftein, Landgericht. 98, 245. 
Zraunwalden, fath. Pfarrei. 601, 
Treitelkofen, kath. Pfarrei. 38, 
Türfheim, Landgericht. 350, _ 


U. 


Uebersfeld, kath. Pfarrei. 758. 
Ulfenheim, prot. Pfarrei. . 237. 
Unteraltenbuch, Gemeiude. 728 
Unterauerbac, kath. Pfarrei. 39. 
Unterbecdhingen, kath. Pfarrei. 247. 
Unterleinleiter, prot. Pfarrei. 836, 
Untermuͤhlhauſen, Pfarrei. 341. 
Unterneutirchen, Bath. Pfarrei. 876, 
Unterpleichfeld, farh. Pfarrei, 101. 
Unterfhleißheim, Kuratbenefizium. 341. 
Unterftall, kath. Fruͤhmeßbenefizium. 356, 
Unterweiffenbrunn, Fath. Pfarrei. 205. 
Urfersheim, prot. Pfarrei. 1010. 
Utting, kath. Pfarrei. 396. 


V. 


Vilsbiburg, Landgericht. 86 
Violau, Kuratbenefizium. 38. 


Waidhaus, Hauptzollamtsbezirk. 


Vohburg, Farb. Pfarrei. 


Vöhringen. MWeiffenburg. 


Vbhringen, kath. Pfarrei. 203. 
69. 
Bohenftrauß, Landgericht. 1065. 


Bollenihwand, karh. Pfarrei. 202. 


W. 


Wachenheim, prot. Pfarrei. 


* 


433. 
981. 
— 971* 
712. 
832. 


— Hauptzollamt. 
Walchenſee, Korftrevier. 
Baldafhaff, Forftrevier. 
Waldeck, Gemeinde. 19. 
Waldkirchen, k. Pfarrei, 384. 
Waldmuͤnchen, Hanptzollamt. 971. 
— Hauptzollamtsbezirt,. 981. 


MWaltfaffen, Hauptzollamtöbezirt. 981. 
— — Hauptjollamt. 969. 
Walkersbach, kath. Pfarrei. 732. 
Maltertshofen, kath. Pfarrei 396. 
Maltershof, f. Pfarrei. 247. 
Baffertrüdingen, Landgericht. 830, 
— — Advokatie. 830. 
MWalterkhbaufen, prot. Pfarrei, 207. 
Wegſcheid, Landgericht. 429. 430. 1065. 
— — Landger. Phyſikat. 730, 
Weis, Farb. Pfarrei. . 
Weiden, zweire pror. Pfarrftelle, 101. 


— Forſtamt. 698, 

Meibers, Landgeribt. 197. 411. 

— Landgerichts-Phyſikat. 380. 707. 730. 
MWeilbeim, Stadtgemeinde. 497. 


Weimersheim, prot. Pfarrei. 374. 


Weisbach, 


Weiſſenburg, 
ftelle. 238. 


kath. Pfarrei. 510, 


Dekanaté- und erfte Pfarr: 


Weiſſenhorn. Wurz- 


Weiſſenhorn, Fräbmeßbenefizium. 1066. 
— — Berofenbenefizium. 300. 
Weiffenftadt, prot. Pfarrei. 772. 
MWeiffingen, Eurat:Benefizium. 287. 
MWerdenfels, Landgerihts:Phnfilar. 653. 
Wertingen, Fath. Pfarrei. 502. 653. 746. 
Miedergeltingen, kath. Pfarrei. 99. 
Wiedertbad, prot. Pfarrei. 1067. 
MWiedersberg, prot. Pfarrei. 772. 
MWiefent, fürftl. rar. Hatrimouialgericht. 408. 
Wildenholz, prot. Vfarrei. 237. 
Windshaufen, Nebenzollamt. 975. 
MWinnmweiler, Kautonsphyſikat. 381. 651. 
Mirbenz, prot. Pfarrei. 36. 
Witrensheim, farb. Pfarrei. 201. 
Wörishofen, Farb. Pfarrei. 285. 
MWörmitgoftbeim, prot. Pfarrei. 512. 
Wolfratshauſen, Landgericht. 365. 


- Wolfitein, Gemeinde. 347, 


— — Landgericht. 93. 

Mollnzab, Venefizium. 692. 

— Path, Pfarrei. 634 

Wolferftade, Gemeinde. 499. 

— fath. Pfarrei. 736. 

Mollomos, kath. Pfarrei. 204. 

Würzburg, Staarsjchulden:Tilgungs: Spezial: 
kaſſa. 144 

— Magiitrat. 2737. 

— Univerfitäit. 657: 

— Kreis: und Stadtgeticht. 316. 

— SHauptzollamt. 991. 

— Biſchbfliches Capitel. 1011. 

Wifenfacfen, Path. Pfarrei. 510. 

Wunfiedel, Rentamt. 339. 

— Landgericht. 607 

MWurz, kath. Pfarrei. 834. 


— 


— 


Zehentbechhofen. Zusmarshaufen. Zweibrüden. Zwieſel. 


3. Zweibräden, Hauptzollamtsbezirk. 983. 
Su — — Hauptjollamt. 979. 993. 
Zeheutbechhofen, kath. Pfarrei. 40. — — Bezirkögericht. 245. 
Zell, Forftrevier. 381, — — f$riedenögericht. 1008. 
Ziegelbüätte, Forftrevier. 381. Zwiefel, Nebenzollamt L 971. 


Zusmarshauſen, kath. Pfarrei. 257. 
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